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Q rato^^l cr vorliegende Band bringt Auszüge oder Regesten aus dem 
Archive des rq^ierten Prämonstroteoser-Chorberrenstiftes 

(leras, aus dem Archiv der Stadt Drosendorf und aus dem 
k. k. Archiv für Niederösterreich. Über die Auszüge aus 
den an erster Stelle genannten zwei Archiven hat mein Vor- 
gänger in der Redaktion, Herr Landesarchivar und Bibliothekar Dr. Anton 
Mayer, im Rechenschaftsbericht des Altertumsvercines für 1904 (vgl. Berichte 
und Mitteilungen des Altertumsvereines zu Wien, Band 38, Seite XXV) sich 
geäußert; nebst dem Mitarbeiter bin ich für deren Fassung verantwortlich. 
Nach dem Grundsätze, daü in die vom Altertumsverein dank der hoch- 
herzigen Subvention des verehrlichen Wiener Gemeinderates herausgegebenen 
«Quellen» bisher ungcdrucktes sowie an verschiedenen Steilen zerstreutes 
archiviilisches Material aller Art aufgenommen werden soll. luog es ini 
Original, im Kcmzept oder abschriftlich erhalten sein, mag es ("rkiinde, 
Akt, Erlaß oder wie immer heißen, soweit es für die Geschichte der Stadt 
Wien, d. i. der Stadt mit ihren 21 Bezirken von HeKing ist. und zwar nicht 
HLir \<)m Standpunkte der politisclicn Geschichte etwa, sondern aucii von dem 
des Kulturhistorikers, der W'irtschaftsi^cschichte, des Bearbeiters des Privai- 
rcchtcs, des Sprachforschers usw., finden sich in den «Quellen» neben Ur- 
kunden -Rieten auch mehr oder weniger lange Auszüge aus den ver* 
schledensten «Ordnungen» dann Inventare, Mauttarife usw. abgedruckt 

Erscheint Wien lediglich als Ort der Handlung oder Beurkundung, so 
wurde die betreffende Urkunde in vielleicht dem einen zu knappem» dem andern 
zu weitem Auszuge aufgenommen, und zwar bis zum Jahre 1500; von da ab 
hatte ich für den vorli^enden Band nur amtliche Eriässei und da traf ich 
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dahin die Auswahl, dafi nur jene angenommen wurden, bei welchen der 
LandesfOrst irgendwie beteiligt war. Seit Kaiser Ferdinand IL ist Wien die 
ständige Residenz der LandeslQrsteni sie ist «Haupt- und Residenzstadt» ge- 
worden, wie man schon zu Anfang des 17. Jahrhunderts liest (vgL Nr. 5810). 

Von Kaiser Ferdinands II. Zeiten ab ist also kein amtliches Schriftstück 
mehr aufgenommen, wenn darin Wien nur als Ausstellungsort erscheint. 

Die von dem Regimente der niederösterreichischen Lande oder der nieder- 
Österreichischen Regierung, wie man q>iter sagte (und wie diese Behörde in 
dem vorliegenden Bande der Kürze halber stets genannt wird, waren nicht 
besondere Gründe vorhanden, den genauen Wortlaut der \'orlage zu zitieren; 
vgl. Nr. 5374), von Wien aus erlassenen Verordnungen fanden keine Berück* 
sichtigung, war doch in Wien seit 1523 ununterbrochen der Sitz des Regimentes, 
ausgenommen bei Pest- und Feindesnot. 

Diese Verordnungen, Patente genannt, glaubte ich nicht nach Uhlirz' Vor- 
gang im 17. Bande der Jahrbücher der Kunstsammlungen des Allerhöchsten 
Kaiserhauses, noch nach Schuster im 2. Bande dieser Abteilung publizieren 
zu sollen. Beide Kditionswcisen entsprechen nicht; doch bin ich weit entternt 
zu meinen, datJ die von mir gewählte die cin/ig richtige ist. Anzugeben, 
welche Mitglieder des Regiments oder der Hotlcanzlei ihre Lntersciiriü auf 
die einzelnen Patente gesetzt haben, hielt ich, obwohl aus den Unterschriften 
bisweilen einzig und allein aul die Dauer der Zugehörigkeit des einen oder 
anderen zum < Regimente» geschlo.ssen werden kann, für iibcrtlussig; denn trotz- 
dem sich die l^atcntcnsammlung des k. k. Archivs für Niedcröstcrreich, dank 
der Liberaus grolicn Fürsorge Sr. E.vzellenz des Herrn Statthalters Frich Grafen 
von Kielmansegg für das von ihm geschafl'ene Archiv, seit i<Sij7 bedeutend 
vermehrt hat, würde eine solche nur auf die Wiener Stücke sich beschränkende 
Namensau£dlhlung die Resultate nicht indem, die ich im Verzeichnis der RBie 
der niederösterreichischen Landesstelle in den c Beiträgen zur Geschichte der 
niederösterreichischen Statthalterei» (Wien 1897) niedergelegt habe. 

Hinsichtlich der typographischen Ausstattung wurde dieser Band und 
werden die folgenden dieser Abteilung mit denen der 2. Abteilung in Ein- 
klang gebracht 

Wien, im März 1906. 

Dr. Albert Starzer. 
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REGESTEN 

AUS DEM 

ARCHIVE DES REG. PRÄMONSTRATENSER-CHORHERRENSTIFTES 

GERAS. 

VON 

ALFONS O. PRAEM., 

PFARKVERWCSEK ZU PERNEGG. 



4732 ca. 1232 — 1240, Dezember 16, 

bei Wien, 

* Schirmbrief Herzog Friedrichs IL für 
den Aht ^Florian) i'on Geras und für die 
Besitzungen dieses Stiftes, besonders für die 
J>^irre Wtehtrtskge. — ^efßer der Amssteller. 
Dttwn apud Wtennam XV. Kai. Januarii. 

OHg., Ptrg. (j-4 X 
hängtem Siegtl, 

^f.l1-fr in: •Mrf/iiV für Kunde österr. (irschichts- 
quelient iS^, i.Heß, 20, Sr.6. — .Ueitler, Hibenberger 

4783 i26<). März iS. Wien. 

* Heinrich C,raf von f fiir.ltkkc bezeugt 
die Schenkung eines bei i'ulka gelegenen Wein- 
gartens durek seinen ihm untertanigen Bürger 
von Pulka Arnold an das Stift Jerus. Ge- 
siegelt yom Aussteller. — Zeugen: Dominus 
Ulriciu de Grunenpacb. Dtuninus Chvoradas 
dePvrchdorf. Dominus Meinhard us de Dvrren- 
pach. Dominus Otto Grccus Je Fititschlarcn. 
Perhtoldus de Enchenprunnc. Heinricus de 
Vottsprunne. Chvnradus iudex de Ptdka. 
Grifo. Gerbardus. Sifridns Lembersliat Hein- 
ricus Hevnger <.x alii «.inam plurc-s. — Dutum 
Winne anno domini M" . CC^' . LX . VlllF. 
proxima feria II* pott dominicain pal- 
marum. 

Orig., Ptrg. (tSX '9, l-'^itt 3). MU Siegel an 
rotgeidefier Sdinur. 

l/j.-fr, a. J O. 3~, Sr iS. 
Kc(;e>len tur üe»cliichlc i<:t äts>l W un. V. 



4734 Dezember to, Wien. 

* KSnig Wenxel von Böhmen räumt viria 

religiosis ordinis premonstratensis ecciesie in 
Gerusch et dominnbus liiisdum ordinis in 
Pernech das HeirnJalLsrecht von ihren zum 
Tbde ver u rte i lten Untertanen ein. — Sieker 
der Aussteller. — Datum Vienne anno do- 
mini U° . CC° . LXXXIXIII. quarto idus De- 
cembris. 

/Jjj <)rif;inat ist verloren gegangen. Eine be- 
glaiMpe Kopie trägt den Beisat^t Apod «xcdti ngh 
mlnte tustrie tnferi<»rl> eancelltrdmt copit htec eolla- 

tion.ilJ et original! in omni cor.snn.ins rcpLTM est. 
Actum Viennav, 20. F«brtutii i086. Judanc» Moy»cs 
Scfawiker, Expcditor. 

Marian, Oatrr. Oertsty IX, fSg. — Bee\dt, CbA 
Jipl. i^avlae IV, ^1, COCXXUI. — Id^vr, 
a. a. O. 4t. Sr 28. — Watdriertkr Kalender (Hern 
iSg6), S. 96-97. 

4735 iSo3, JuU 12, Wien, 

* Herzog Rudolf nimmt rcligiosos in 
Christo abbatem et conucntum nionasterü 
Yen» nec non magistram et oonuentum 
nnctimonialium in Perneltice ordinis pre- 
monstratensis rcgulc sancti Augustini in 

1 seinen Schirm, er bestätigt ihre Freiheiten 
j sowie das Asytrecht und entzieht ihre Kleriker 
und Konversen der weltüchen Gerichtsbar- 
keit. — Besiegelt vom Aussteller. — Datum 
Wienoe anno domhii milltnmo trecenteiimo 
tercio in die beate Margarete virginls et 
j martiria. 

I 
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hänginäem, stark btiekäJiiftem Siegel. 
Mtryvr, *. a. O. Nr. 29. 

473« tStj, Mai 8, Wien. \ 

* KSnig Friedrieh itnederkolt die von ■ 

Herzog Rudolf III. erteilte Bestätigung der j 
Privilegien der beiden Stifle (^eras und Per- 
negg (s. Sr.4yS$j. — Besiegelt yom Aussteller. 

— Datum in Wieana VIII. Idus Maif. anno 
domtnt millesimotreccntcsimo dcL-imoscptimo. 

Orig., Perg. (if6 X ^'Sf P^Ue i6j. Mit mgC' 
hängfem, betekääigltn Siegel. 

Vgl Mc(rtr, a. a. 0. 4$, Note i. 

4737 tdxj, Juli 3o. Wien. 

* Johannes de Chlingenbercb miles an- 
erkennt diis Patronatsrecht des Stiftes kruz 
Über die Pfarre Vreting und verspricht, daß . 
weder er noch seine Sachkommen dieses Recht ' 
mcA dem Tode oder naek der Abdankung des | 
gei^enu'iirti^e'i Pf.irrers von Fratting Johannes j 
antasten oder beeinträchtigen lassen werden. 

— Besiegdt vom Ausstdler, — Datum Wienne 
anno domini millcsimo trecenteumo decinio- | 
septiino III" kal. Augusti. 

Orig., l'erg. (94 X 21, Falte 15). .^fit ange- 
käHgUm SügeL \ 

! 

473S i3t<), Mai i, Wien, Göttweigerhof. j 

* Matthias, Abi vcn Göttweig, bestätigt, \ 
die Originalurkunde eingesäten xu koken, < 

kraft welcher eine vornehme Fr.tu, n.imen.t 
Bohuzlawa, Tochter einer gewissen l-rau 
Zvdne, vor dem Markgrafen pon Mäkren und 
dem Olmützer Bischöfe Reynold den Hof 
Pichicz samt Zubehi" zu ihrem Seelenheile 
dem Stifte Jcrus geschenkt hat. — Besiegelt 
vom Aussteller. — Datum anno incarna- 
cionis domini M". CCC°. XIX» .VII». Nona« 
Mai Wienne in domo nostra. 

Orig., t^rg. (j> X ^y. Af"'«" t-Jitc). Mit einem . 
beiMdlgttn, angiMiigteK StgeL 

4789 iSiQ, Mai I, Wien, Schottenstift. 

* Johannes, .\bt des Schottenklosters, stellt 
dasselbe ViMmus aus wie Mattkias, Abt von \ 

Göttweig (s. Nr. {/.^Si. — Besiegelt v-in 
Aussteller, — Datum anno incarnacionts ^ 



domini milUsimo trcccntcsimo XIX'. VII*. 
Nonas Mai Wienne in domo nostra. 

Orig, Perg. (10 X peilte). Mk an» 

g^glem Sega. 

4740 i3i9. Juni 3, Wien. 

•König Frledriek gestMet dem Sdfle 
Jerusch, dem Herrn Stephan, genannt Go- 
gasch, einige Güter abzukaufen. — Siegler 
der Aussteller. — Datum in Wienna III. 
Non. Juny. anno domini M . CCC . XIX. 

Kafk, Wuthm, Arn/. Mom. Otrac. (Mtc), f.f^. 

4741 i3i», Juli aS. Wien. 

* KStdg Friedridt widmet von seinen in 

Osterreich ittui .Steiermark gelegenen Be- 
sitzungen sechs Pfund Einkünfte dem Stifte 
Jerus, wofür dort in gleicherweise wie in 
Zwetä, Heiligenkreuz, Lilienfeld und an- 
deren österreichischen und steirischen Klö- 
stern eine ewige Messe gefeiert werden sollte. 
— Besiegelt vom Aussteller. — Datum in 
Wienna \". Kind. Augusti anno domini 
MCCCXXII. 

Orig., l'erg. ijfj, F.tlle3^J. Mit einem 

anjjchingleK Segel. 

Jda^, e.e.0, 48, Nr. 3$. 

4749 t3a2, JuU 25, Wien. 

* König Friedrich verleiht dem Abte und 
Konvente zu Jcrus sechs Pfund Einkünfte, 
gelegen an dem durch das Stift von Wem- 
hard Tiimbriezer erworbenen Dorfe Pingen- 
dorf, ./;V dem I .andesfürsten gehörten. - ■ 
Besiegelt vom Aussteller. — Datum in W ienna 
VIII». Kaien. Augusti. 

Orfg f "7 7 X 26, Palte fS). Da* ange- 
hängte Segel itt etma» bttchädigi. 

Mariam, ötlerr. Oeritey tX, t3j. 

4748 i3jj. Xovember 27, Wien. 

* Herzog Albrecht II. widmet mit Zu- 
stimmung seiner Brüder den PrOmonstroHn' 

serinnen von Pernekk die zwei dem Landes- 
fiirsten gehörii^en Talente Einkünfte, welche 
das Kloster von Liebhard Tumbriczar zu 
Pingendorf erworben katte. — Besiegelt vom 
.Aussteller. — Datum in Wienna proxima 
tercia feria post diem beate Katherine 
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anno domini milletimo trecenteiimo viceiiino 

quarto. 

Orig., I'ff;. 1 13 X ^-/r /'"j/'f 3). Mit jitgchäng- 
Inn Siegel. 

.i/jrwrt, öiterr. Cten$^ IX, l380. — Mayer, 

a. a. O. ^(/, .\'r. 3j. 

4<4-4 Noyember 2j, Wien. 

* Die Herzoge AWreekt II, Und Hein- 
rick verzichten auf den Graben und die Mühte 
in Villa ByngciidortT zw^insten des .'^ti/tes 
Jerus. — Besiegelt von //. Albrecht. — Datum 
Wienne anno domini MCCC vtgesimo quaito 
tarcia feria ante festum beati Andrea apo» 
stolL 

OrifT., Ptrg. (trg X 2r6, Falte 3$). .%nt ;er- 
troehenem Siegel, 

Marian, Oiterr. Oeris^- /A', i3^M. — Mayer, 
a.a.O.^ ftr. 36. 

4<l.> Juli 23, \S'ien. 

* Die Herzoge Albreekt //., Heimrieh 
und Otto bestätigen den Stiften Jenu und 
Pernegg alle Privilegien. — Besiegelt von 
Herzog Albrecht. — Datum ia Wicnna in 
crastino beste Marie Magdalene. 

Orig., Perg. (»I X $4, FMe 3). ißt fCriradlc^ 

nem Siegel 

4746 Juni jg, Wien. 

König Friedrich bestätigt dem Abte von 
Jems und dem Propsle von Pernek iiw von 
ihnen vorgelegten Privilegien der beiden Klö- 
sfri-. Besiegelt !<om Aussteller. — Geben 
2c \V icimc, da von Christs gepuerd waren 
ergangen dreuczehenhundert jar darnach in 
dem siben und zwainzigisten far an sant 
Peter vnd Pauls tag. 

Örig., J'fig. (10 X /J 5, l'altc i). Mit ange- 
MMgtem Siegel. 

.Marian, Ötterr. Oeritey JX, iSfF. — Mayer, 
a. a. O. Nr. 39. 

4747 j3so, April 75, .\vignon. 

* Papst Klemens Vi. gibt Abbati Jerocen&i 
et Priori Porteceli in Wiena ac Preposito 
PcrpcLcn-^i . . . Patavicns. dioc. den Auftrag, 
den Streit zwischen dem Abte von Strahou» 
in Prag und dem Stiße Obronntz (ZabbardU' 
wicensis) bei Brünn bezüglich der .Xbtwahl 
zu entscheiden. Es hat nämlich Theodoricus 



de Hyaa, Outrherr von Obrowilz O. Praem., 
in Rom angezeigt. d,iß sein Stift nach dem 
Tode des Abtes Gottschalk durch Stimmen- 
mdtrkeit den Stiflskapilular Hermann de 
Rcnncnbcrch zum .Abte erwählt, der Valerabt 
jedoch, Petrus, Abt des Stiftes Strahow (Stra- 
homensis), dem Neugewählten nicht nur die 
BettäligUHg verzagt, Mndern auch den Chor- 
herrn von Selju, Hinco de Rlaschvn, eigen- 
mächtig zum Abte von Obrowilz gemacht und 

. ihn sogar durch welche Geu^ah in sein Amt 
eingeführt habe; Hinco würde jedoch durch 

' .■^cinc schlechte Wirtschaft das Stift geistlich 
und materiell zugrunde richten. Lud da der 

\ Generalabt von Primontri, an utelehen die 

j Obrowitzer Chnrhfrren iiygellierten, und der 
sofort an den Strahower Abt einen diesbe- 

j züglichen Brief geschrieben, nichts ausgerichtet 
hat, ernannte der Papst Bber inständige Bitten 
des Chorherrn TJieodoricus die obengenannten 
drei Klostervorstände zu Schiedsrichtern in 
jenem Sttette. 

Datum Avinione XVII Kalendaa Maii 
anno octavo. 

Kopie auf Papier. 

Brandt^ Qtd. A>l. JUbr. Vltl, 14, Nr. ao. 

4748 i3si, Dezember 2» Prag. 

* Heinrich, Kanoniker von Prag und 

Olmütz, Offizial der erzbi.u-hi'<flichen Kurie 
von Prag, leitet die .Appelh-erhandlung und 
fällt das Urteil in der Streitsache wegen der 
Pfarre Hostings» fitr welche ehierseits Johann 

\ von Bukowin ari>^ehlich als Pfarrp.jtmn den 
Friedrich, Pfarrer von IMlekowitz, anderer- 
seits aber Jt^ann, Propst, Eliaabaüt, Priorin, 
Sophie, Supprinrin und der ganze Konvent 

! von Perfifrrrr, iViV djt. Pt\trrpatr'inat von Hi'hting 
für sich beanspruchten, anfangs den Diakon 
Otto, Kaplan an der Kapelle zum heil. Jo- 
hannes Bapt. im Münzhofe zu Wien (in curia 
moncte in Vyenna) und nach dessen Resigna- 

Ition den Magister Günther von Erfitrt aus der 
Mainzer IXSzese prdsentierien. Weit der Ol" 
mützer Bischof Jnh.mriey die letzte Präsen- 
tation annahm, während J riedrich, Pfarrer 
von Ldlekountz, die endgültige Entscheidung 
seiner Klage gegen das Kloster Pernegg bei 
dem Brünner Propste Hermann, damals Ge- 

I* 
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nt'r.ilf'ikar des Obnütier Biscli'ifs, und bei 
dessen SteÜPertreter Johann von Lindau nicht 
erreichen körnte! so pnMstutttn dte ffttTtn 
von Bukounn dagegen und appellierten an die 
zweite Instanz, den Erzhischof Emest von 
Prag, der beide Parteien vor sein Konsistorium 
zitierte. In der Sitzung vom 2. Dezember iSgi 
wurden beiderseitige Beweisgründe untersucht, 
schließlich wurde Magister Günther als recht- 
mäßiger Pfarrer von Hosting anerkannt 
und Friedridif Pfarrer von Lelkkoufitz, 
gewiesen. — Besiedelt mit dem Offizialat- 
siegel der erzbischöfiichen Kurie in Prag, — 
Zeugen: Magister Wernlianu de Mimaadaoca- 
tus, Petrus, notariiu actoniin, ac Thomas, 
Martinus et Jncobiis procuratores consistorii 
Pragcnsis et alii plures tidc digni. — Datum 
Prage die secaoda meniiB Decembrii. 

hAngtem WacAsiiegeL 

4949 i5s3, Dezember So, Wien. 

* .lolianiU's AM 1:-. I'cllL-vnlis in Argona, 
Generalvikar des Abtes von Premontre, ge- 
statM dem Stifte Gerat den Verkmf des ent- 
legenen Zehentfs in Tyfnpach, jährlich zirka 
12 Pfund, behufs h'tnlnsuti^ eines anderen 
stiftlichen Zehentes m Cokycz, der an einen 
Hitier [GeorgVreysinger?] verpfände war. — 
Besiegelt von dem Aussteller. — Dutum in 
Vienna iricesima die mcnsis Dccembris. 

Orig., Perg. {7^ X 'i i' J '-^Hej. Mit ange- 
hingßmn 5fcs«f, ■«mm nur ein BruehstMe trhOlmt lit. 

4550 i3s9, Jänner 6, Wien. 

* Herzog Rudolf verleiht dem Stifte Geras 
die besondere Begünstigung, 40 Fuder Salz 
unentgeltlich und mautfrei aus der Saline zu 
Hallstatt zu beziehen. - ■ Besiegelt mit dem 
Seg^ des Ausstdters. — Datum Wicnne feria 
tercia post Epiphanlam. 

ViJimm dt» Abtm Marlim von den Sehattent »gl. 
Kr. y75p. — .Marian, a. a. O. 9, 140Q. — Mayrr, 
A 4. 0. 5/, 4t. 

4751 1359, Oktober S, Wien. 

Herzog Rudtdf /V. bestätigt in seinem 

und seiner Brüder Friedncht Albrecht und 
Leopold Namen die Privilegien des Stiftes 



Ceras. — Besiegelt mit dem .^iegler des Aus- 
j steilers. — Datum: ze VVicnn an dem nech- 
I sten eritag vor sand Colomans tag luch 
I Christ« gepurd dreutzehenhundert jähre dar- 
nach in dem ncwn und fflnfzigistcn jare. 

Orig., Jt^. (25 X Falte 3). .m atigehänji- 
tem H«r{og*»hgtL 

Kttrtekntrim •Arddv flu- 6$ttrr. CetdUcAte» 4^3». 

4768« i3pp, August tg» Wien, 
I Herzog Leopold HL bestätigt die Stiftung 

' einer ewii^eri Mes.sc. wr'rf'.y Inrg der Tum- 
briczer aus seinen Cütem tn Langnow, die 
san Eigen sind, mit g Pfund Geldei Wiener 
Pfennig tu dem Gotteshause in ietves geand- 
met hat. — Siegler der .\ussteUer. — Ze 
Wienn, an Freytag vor sand Bartholomcus 

I tag des heiligea zweifboten nach krists gebart 

. dreuzehenhundcrt jar darnach in dem newn 

j und sibntzi^istcm jar. 

I i>rig., f^g. (lO X 30, FaOe 3j). .Mit ange- 

^ii m... * 

nCmgKm OKgn. 

J 475*.! b / ?75». .August ;y, Wien. 

I Herzog Leopold lU. bestätigt die Stif- 
tung eines ewigen Lichtes, welche J6rg der 
Tumbiiczcr aus seinen Eigengütern in I.ang- 
now mit 'jg Wiener Pfennig zu dem Gottes- 
hause zu Jerus gewidmet hat, und zwar vor 
dem Altare, wo er die ewige Messe gestiftet 
hatte. Siegler der .\ussteller. — Ze Wienn 

I usw. wie in Ar. 4/S3a. 

Orig., Ftrg. (tt s »3, Fähe 3). Mit angehäng- 
tem .S'ifX''/ 

.Waj'cr, j. j O. 5/, Sr. 4. 

4758 1417, März j3, Wien. 

I!<'rz'''g .\lbrecht V.. der seinerzeit ver- 
! ordnet hatte, daß alle Handwerker in der 
I Herrschaft Drosendorf nur in der Stadt 
I Dri Isendorf ansässig sein dürfen, gestattete 
I dem Stifte Gcriis, einen eigenen Schneider, 
, Binder und Schmied, die vormals allezeit bei 
dem Gotteshause wohnhaft gewesen, au<h 
künftig halten zu dürfen. — 5il^«r dltr Aus- 
steller. - CItbcn Wyenn an sambeim nach 
sant Grcgorientag. 

Orig., Ptrg. (so X 35, Fahe 3). MU angdUing- 
• tem Segri. 
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4754 1417, JuB », Wien. 

Jorig der DrcMidler zu Dressidcl bekennt 
für sich und alle seine Erben, daß ihn Tj'l- 
man, Abt zu Geras, im Namen seines Stiftes 
vor den Herzog Albredii gdaden Adfe, tmd 

zwar »'Ci^en eines Dritteiis Getreidezehcnt, 
gelegen auf den Feldern und Breiten, die zu 
seiner Veste DrSsiedl gehören, und wegen 
eines Dritteiis Getreidezehent auf den Feldern 
desselben Durfes zu Dri>sieJl, welcher Ge- 
treidezehent dem Stifte Xjeras gehurt und in 
der Japonser Pfarre Hegt. Den letzteren 
Zehent hat sich Jorig der Drcz/iJler wider- 
rechtlich angeeignet und versprach nun, das 
Hecht des Stiftes Geras für immer anerkennen 
zu wollen. — Siegler: Jorig der Dreasidler, 
dann der cdlc und weise Jobst der Hof- 
kircher gesessen zu Koimuntz und Jorig von 
Treuen, gesessen znni Sigharts. — Zeugen: 
dieselben. — Geben ze Wienn am ürdtag vor 
sand Vlreichs tag. 

Orig., Perg. (19 X 33, Falte 4^). Mit drei an- 
gehängten Segeitt. 

4735 i^3o, Juli 23, Wien. 

* Paulus de Prags, Kanoniker von Prag 
und OlMfitt, Offiüal der bischöflichen Kurie 
pon Olmätz, ftwMfrirf über Vorschlag; des Ge- 
raser Abtes Jtlmann den t'r. Johannes, Chor' 
Herrn von Geras, zum Pfarrer an der 
Pfarrkirche des heil. Wenzeslaus in Mislaw 
(Kirchmistau) in Mähren, welche Pfarre seit 
dem Tode des letzten Pfarrers Hermann va- 
kant war. — Besiegelt mit dem Insiegd des 
Vikariats der Kirche Olmiitz. Datum 
\\ ienne pathauiensis diocesis die XXlll. men- 
sis Julif. 

Orig., I'erg f/.*5 X 30$, fMe $). Mtt Oege- 
hJMglem, betchadigten Siegel 

4766 1437, Mai aS, Wien. 

Herzog Albrecht V. gewährt dem Abt 
Wilhelm zu Jerus und Verweser des Frauen- 
klosters zu Pemegg, der Katbrey Priorin und 
Dorothe &$ppriorin zu Pemegg m^rere tuüte- 

urle'jene Güter anzukaufen und dafür ent- 
ferntere zu veräußern. — Siegler: Der Aus- 
steller. — Geben ze Wienn an erttag vor 
Gotldcbnamstag. 



Nach einer Kopie in den tAnnalen des Stifts 
(ierof, M$e. von Hier. Jm. Airm tj^s, p. SiS, der 
noch iKe vom den Matten ttarlr mgefmstene, tdtow 

dem (/i/f • r','^ t ri'': ■ ' -•^n.^lurkunde in Cicrjf «jft. 
f.y. M'eiliuu', l'itfii Mon. iierM.(Mtc.),p.3l undßljtler 
des Vereines für LaHdohmdt M« Hkderöittrrriek 33 
(iSff), S. 16s, 

4757 1439, Juni ao, Wien. 

Paul Stokchel, derzeit Schrannschreiber 
und Düri^er zu Wien, stiftet zu seinem Seelen- 
heile und zu dem seines Ahnherrn Konrad, 
seiner Hausfrau Agnes, des Hans Slokekd, 
der Katharina, seiner Schwester und aller Vor' 
fahren und gläubigen Seelen mit Einwilligung 
seines Burgherrn, des edlen Wilhelm Eybcn- 
stainer« eintn JakHag hei der JPfarrlttrehe zu 
Fibenstein, die damals der ehrbare pricster 
lierr Erhart Fiedrein als Pfarrer verwaltete. 
Der Stifter vermaekte hierzu zu Wnmans- 
torf eine Fisckwode auf der Thaya nebst 
Wiesen und Waldum.'. dir dabei t^elegen sind, 
ferner auf dem Goldhan, gelegen zwischen 
Raabs und Reiths etUehe Äcker und einen 

Wiesflecken, der ihm mn dem nhcenannten 
Ahnherrn und seiner seligen Mutter erblich 
gehörte. Von allem diesen hatte der Pfarrer 
von Fibenstein dem Burgherrn nicht mehr 
als ^\ iener Pfennige Michaelidienst ZU 
bezahlen. Für den freien Genuß dieses 
Stißungsgutes hätten Me Pfarrer zu Bben- 
stein alljährlich am Abend des nächsten 
Sonntag nach Ostern eine gesungene Vigil und 
tags darauf ein gesungenes Seelenamt zu 
halten, mit aufgerichteter Bahre und brennen- 
den Steckkerzen, worunter zwei stille Messen 
ZU lesen sind. Femer ist der Pfarrer schuldig, 
allwöchentlich eine Seelenmesse auf dem St. 
Koißutrma-Altar an einem beliebigen Tage zu 
lesen, wie auch alle Sonn- und Feiertage 
und am Jahrtage das Volk von der Kanzel 
am Gebete für die Stifter zu ermahnen. 
Würden jedoch der Jahrtag und alle übri- 
gen Verpflichtungen nicht erfüllt und nach 
vorgeschriebener Meinung nicht abgehalten 
werden, so sollen aüe A^lungSgUler an seine 
Freundschaft zurückfallen. — Siedler der ,Im,v- 
steller, Wilhelm Eibensteiuer, sein bur^herr 
und Stqiban der Newnbauer, bürger zu 
Wien. — Zeugen: Die zwei letzteren. — 
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(leben ze Wieon ni Sarobstag mich sind 

Veits tag. 

Orig, Perg. (aa Y $9, Falte 4). Mit drei tmge- 

lUältcr des Veieinrs für Landeskunde ron .\icder- 
ötterrcich 3J) (t9jf$), S. 302. — Von dir fr Crkunde 
extitkrt nodt eine ^nreile Aui/ertigtmg mit dem Zu- 
$alj: der bantprief der eegenwtrtljicn eof>\ von wart 

wart licpt pey dem ctlcln vcsicn llcrnharl I ! m 
suiner, di» zu uusvvcysut>i; er ^^ciii ,'i>^cn aahnngunJcn 
ina'igX an di dasig copi vcrpundcn hat; daraim sich ein 
ynlkber pharrer lu EjrbciMtain verrichten mOf. — 
sh^tt mit dem Segel de» Bmüurt EUentehur, ^rg. 
(23 X 37. Falte 5 > Mit cmtUU^aidem Skgti: ¥gl. 
niätter, a. a. O. 3af.) 

475s 1440, April 2S, ohne Ort. 

Gerliart, Propst zu Pernegg, und der 
ganze Konvent der geistlichen Frauen ebenda 
bekennen, daß tit sich nach Rat de» Abtes 
Konrail von AIrcnburg, des Ritters Bernhard 
Drukdiscss von Grueb, derzeit Huiiptmnnnes 
von Eggenburg, des Herrn Augustin, Kaplans 
im Spital, der ehrbaren \V()llu;.in^ Gang, 
HiUis Kclbl un i Gcnri; W'inthcr, Bürger und 
des Rates zu L'lggeiiburg, die alle vom Landes- 
filrsten zu Kommissdrett ernannt worden 
iiwcii, mit Jcm Ahte I-'riedrich von dcras 
und dessen Stifte in allen ihren strittigen 
Saekett ausgeglichen haben. Demnach »er' 
achtete das Kloster Pemegg auf alle Förde- 
rinnen an das Stift dcras uvA i:e!ohle ihm 
den Gehorsam in altem nach Vorschrift der 
Ordensstatuten und SHßbriefe; ausgenommen 
war nur das Privilegium, daS irgend ein Kar- 
dinal dem Kloster Pcnirt'is iseijebrn hatte, 
worüber jetzt die Meisterschaft der hohen 
Schute zu Wien entscheiden soUte, oh es mit 

dem Gehorsam bestehen k''"nr!c oder nicht. 
Es wurden femer wegen der Ciiitcr und 
Untertanen des Ktosters Vereinharungen ge- 
troffen. Die Privilepeubriefe, welche die 
beiden Ordenshäuser (ieras und Pernegg be- 
trafen, sollten abgeschrieben und die Origi- 
naie im Kloster zur Himmelpforte in Wien 
zur beiderseitii;en .Sicherheil aufi^ehoben wer- 
den, wozu der Abt, der Propst und die Priorin 
zur Himmelpforte je einen Schlüssel haben 
sottte. Das KonventsUg^ wm Pemegg sollte 

künfti-^ versperrt bleiben. We^en des alten 
Schlosses Pernegg sollten der Vaterabt und 



' der Prupst binnen vier Wochen 'bis zu Pßnf- 
1 sten am i. Juni) zum Landesfürsten nach 
Wien reisen ttnd dessen Enta^ddsam ab- 
warten, bis dahin soll der Propst, wie bisher, 
im Pcsitze desselben bleiben. Im Falle einer 
Übertretung dieses Cbereinkommens sollte das 
KlosUr Pemegg in Strafen perfallen. — Besie- 
gelt von aj dem Propst i'on Pernegg, b] Frauen- 
konvent ebenda, iV Kinr.iJ, Abt von Allen- 
burg, d) Bernhard Üruchseß und ej Stadtrat 
tum Eggenhurg. — An mantag nach sanod 

Georgen t:ig. 

ürig., J'erg. (3tj-s X 50^ FMte 7). Fünf an- 
hängende Siegel, von denen die piwf letzen ieiekä- 

di);S sind 

lilätter des \crcinci für LjitdesJiunde »-on S'ieJer- 
Merreick 33 (tSff), & t66. 

4759 /-/ip» März j, ohne OrL 

VitSmus des Abtes MarHn zu den Schot- 
ten in Wien der Urkunde Herzog Rudolfs H'. 
pom g. Jänner i3s9 '"■ 47!^^>- — Besiegelt 
vom Aussteller. — Geben an ireitag vor dem 
suotag Letane au mittervaaten. 

(>!> , fWf: {2o X Fähe $). 3ßt «mUafm- 

' dem, xfrbnKkettfm Siegel. 

476() 1459, September to, Wien. 

Kaiser Friedrich fll. bestätigt dem Abte 

Hannss von Jerus alle Privilegien der Stifte 

Geras und Pemegg. — Siegfer der Aussteller. 

— Geben zu Wienn an montag nach unserr 

lieben frawtitag naiivitatis. 

Orig., Perg. {»4 X ^5, Falte j-j). Mt ange- 
Ungtem Siegel 

4761 tijo, Oktober j, Wien. 

Achaz Waser und Magdalena, seine Haus- 
frau, des edlen Wolfganp von Oed zu Ravels- 
bach seligen Tochter, verkauften ihr landes- 
färsttiehes Lehen NewndorfT dem Frauenkloster 

Pernegc. — Besiegelt von Achaz Waser, 
Hans H,ii;lt dessen .Schu'.icer, Stcphun Evt- 
zinger vuii iVriiestori und Hainreich Prymi- 
atorffier. — Zeugen: Die drei letzteren. — 
Geben zu Wienn an montag nach sannd 
1 Michels tag des liciligen ertzenngcls. 

I OnV . IWi; f J65 X <'0. Fülle t> j). Alle vier 

Sichel fehlen. 
I Blätter 33 (tSjfffj, S. 777. 
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47€i S47t, November 19, Wim. 

Kaiser Friedrich III. bestälif^t den Kauf 
des landesfürstliclu n Lehens Sondorf an der 
Wild und belehnt das Kloster Pernegg mit 
demsMen, — Besiegdt von dem Auss^ler, — 
Cebeo ze Wienn an eritag sannd Eisbetentag. 

Orig^Pirg.iiJ X 3$, Falte 6). m mt^iingUm, 
httdadSglem Siegel. 

4763 '5'4r September 5, Rom. 

* Leo X. beauftragt den Probst von St. 
Doroikea in Wien und Georg Hubert, Kanoni- 
kus und O ffizial in Wien, die Klage des (ieraser 
Abtes Paulus und Dernardins, Chorherrn des- 
selben Stiftes zu untersuchen, die sich bei 
dem keiUffen SluMe beschwerten, daß Georg 
Prwuer und andere Kleriker und Laien in 
Wien angeblich als königliche Kommissäre in 
das I-rauenkloster zur Himmelpforte, welches 
vom SHfie Geras abhängt, geußotttam ein- 
drangen, dem genannten Chorherrn Bemardin, 
der rechtmäßiger Beichtvater und Verwalter 
des Frauenklosters gewesen, die KfostersehlBssel 
entrissen, ihn aus dem Kloster vertrieben und 
das Kloster selbst arg beschädigten. Die beiden 
Richter sollten gegen die Schuldigen mit aller 
Brenge vorg^ea. — Datum Rome apiui 
Sanctunpetrom A. I.d. 1514 Non. Septembris. 

OHg^ Aiyi. (fO-s X 3^ KMe J). Aßt ^eiMle 
am e/ner Hamfiehmr, 

4764 i54t, Mai 10, Wien. 

ki"niir Ferdinand bestätigt den Stiften 
Geras und Pernegg nach dem Vergleiche mit 
den Erbat des Iban Mareai ddto. 9. November 

1536, daß sie beide von der angeblich durch 
dreißig Jahre ausständigen Steuerschuld ihrer 
Holden ganz frei seien. — Besiegelt mit dem 
landesfOrsttichett Segel. 

OnV . Perg. fafs X ft, Fatte j). Mit mgekäiig- 

ttm Siegel. 

4765 i5-f-- -ftnii j.', U'.'c'n. 

König Ferdinand verleiht dem Stifte 
Geras, weMus bis jtut kein Wi^ipm besaß, 
auf Bitten des ^fbattes Erhard ein eigenes 



Wappen. — Besiegelt mit dem landesßtrst' 

liehen Siegel. 

i)rig, i'erg. i.fi 6^ J-jlle l3j. .Mit angckäng- 
I lern SUgA. 

Marhn, a. a. O. IX, 142—144. — JtkrMt der 
k.k.heralditehenOettlUchaft *.4älerw tSfg, S.9S*—M. 

4766 '5'f2, Juni j3, Wien. 

König Ferdinand erteilt dem Stifte Geras 
die Freiheit, Geburts- und Lehrbriefe auszu- 
stellen. — Besiegelt mit dem landafBrsÜichen 
Siegel. 

' Olig., Ptrg , mit angehängtem Siegel, 

4767 j6o3, Februar 20, Wien. 

J * Johtmnes Beyrer, Abt von Gents be- 

I richtet an Sebastian Chotiebor, Abt »On lOoster- 
brück und Ceneralvikar des Prämonstratenser- 
Ordens, was über das Himmelpfortkloster in 
Wien von Khlesel, den Khsterrdien und der 
Suppriorin desJakobsklosUrs verhandelt u-urde^ 
weiß jedoch nicht, was er selbst weiter unter- 
nehmen solle; damit jedoch der Prämonstra- 
tenserorden vor Schande durch den Verlust 

der Himmelpforte bewahrt bleibe, glaubt er 
nach Rom appellieren zu müssen, namentlich 
da die Observanz der jetzigen Klosterfrvuen 
viel laxer . .;;v die der PrämonsttVtense- 
rinnen, und die Änderung der strengeren 
Observanz in eine laxere nicht leicht geneh- 
migt wird. Er bittet daher um mdgüehst 
schleunige Auskunft. — P. S. Hcri itcrum 
diuiserunt ambo mona&teria, ad quem actum 
me OOQ (uti par fui&&et) vocauerunt. Fui 
quidem ante dictum actum ibi locutusque 
cum custrice (sie enim appellant magistrnin 
i seu supremam), quae s>ub excommunicationis 
poena ilKs probibitom ne introroittar dicebat. 

Kon ^eyt- 

Alram, AntuUeH de» Stifles Gera» M»c. III. Ank , 
f. XU f. 

I 476S /6/0, Februar ^5, Wien. 

I K. Matthias bestätigt die Privilegien der 

Stifte Geras und Pernegg. — B^iegÜt mit 

1 dem landesfürstlichen Siegel. 

Orig., i'erg. (.fi j X 5^7. '4)- 
I an we{ftnttr SHdaaeknur. 



L-iyiiizcü üy Google 



REGESTEN 



AUS DEM 

ARCHIVE DER STADT DROSENDORF. 

VON 

ALFONS iAK, O. PRAEM., 
PFAKRVESWESER ZU PERNEGC. 



4769 Fekruar a3, Wkn, 

Herzog Friedrich l'csn'itii:t alle Redil» 
der Stadt Drosendorf, die auch die Bürger 
von Laab, Eggenburg und Newenburg Statt- 
halb an Maut und anderen IMagen fenieaten. 

- Siegler der Aussteller. — Gebu M Wien 
an St. Matthias abeodt. 
Original vtrhren. 

\'jch einer hf^'LiuUgten Kiipie. l'^-/. Mellv, 
l'eitrdge |«r Si<-!:fU.unJ-\ Anhanp, S. 3o, Sr. 33. 

4770 l362, Süvember j, Wien. 

Herzog Rudolf erlaubt den purgern ge- 
maiRlicb se DroaendoHT durch irr vleixiigen 

pctt willen, Jaz si zc Pi-rnck durch die graf- 
schutt dasclbs ze Pcrnekk von ainem ieglichen 
geladenn geuasten wagen in vnd auzz von 
dem phert nemcn sullcti aincn helbling ze 
zol vnd nicht mer bis auf W iderruf. Für 
diesen Zoll haben sie ablazzea die mautt 
vnd Bollf die si in der «tat ze Drosendorff in 
der rinchmawr vor gcnomen haben. - Siegler 
4er Aussteller. — Zc Wyenn an AUcr Selen tag. 

Oiig., PHrg, (iS X V, ^oAv 3)- MU angehäng- 
tem S^iL 

4771 137c,, JuU 3, Wien. 

Die Herzoge Albrecht und Lcopnld be- 
willigen der Stadt Dr Osendorf alljährlich den 
Herbatfokrmarkt yedes naechsten Suntags 
nach vnser Frawn tag ze Herbst. — Si^er 
die Aussteller. — Zc VVienn an suntag vor 
sand VIreichs tag. 

Orig., l'erg. (t»S X JW' 
MgtitAHgten Sitgtln. 



1396, Jibuur 17, Wim. 

Die Herzoge IViAMm und Albrecht be- 
lassen den Bürgern zu Droscnd'trf ihren 
Weinungelt ebenda mit allem Zubehör auf 
«wer Jahre, d. i. von WeUmaehten 1896 bis 
tSgS, jedt:^ Jahr um So Pfund Wiener Pfen- 
nige, die alljährlich zu den iner Quatembern 
zu entrichten sind. — Siegler die Aussteller. 

— Ze Wien an aand Anthonientag. 

Orig . Perg. fl^g X 9^ FiOte 4}. ißt flM/ M- 

gehdngten .Siegeln. 

4773 iSgS, März to, Wien. 

Die Herzoge Wilhelm und .Mbrecht be- 
lassen den Bürgern zu Drosendorf ihren 
Weinungelt ebenda mit af/em AteAAr auf 
weitere zwei Jahre, d. i. i'o« W'eihnachten i3qS 
bis i.foo, jedes Jahr um 85 Pfund Pfennig. 

— Siegler die Aussteller. — Ze Wien an 

suntag als man singt Oculi in der vasten. 

j Orig., Ptrg. (14 X »7. F<Mt 5). Mit {Nwi ongie. 
{ hängltn Siegtin. 

4774 i3r)o, Dezember ih, Wien. 

Die Herzoge Wilhelm und Albrecht er- 
neuem die Mtfilegien der Stadt Drosendorf, 
1 da ihre Privilegicnbriefe in einer allgemeinen 
\ Feuersbrunst verbrannt sind. - Siegler die 

I beiden Aussteller. — Ze Wienn an critag 
nach sand Lucein tag der heiligen jonkfrawn. 
Orig . Perg. ($9 X S^, FkUe 8). MU fmtt OHg»- 
lunglen Siegeln. 

HUtier J-i Vereines für Landeskunde von Nfider. 
Merreieh 15 (iäSO, 5. Sys—^?^. 
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4776 1407, Juli 5, Wien. 

Ilerzoi; Leopold fibt den Bürgern von 
Vrosenäor/, da sie yetzund vnd auch vor- 
maln in solber mass gewfiat vnd Terderbet 
sind, dass sy sich an vnscr hiltf daselbs 
nicht enthalten inügen . . ., ze dem paw 
vnd widerbring ung derselben stat seinen 
Weimtngdt m ßrotendorf auf drei nächst' 
kommende Jahre, Hnz sy mit guter kunt- 
schafft dieselben vnser »tat damit pawen vnd 
pessern «n den stetteo vod enden, da sein 
denn nottdurfft iat. — Siegler der Aussteller. 

— Geben ;;e Wyenn an eritag nach sand 
Vieichstag. 

Mngtm SUgil. 

4776 1419, Mai 6, Wien. 
Herzog Albrecht V. bestätigt den Bürgern 

von Drosendorf ihr Stadtrecht mm Jahre 
jSp^ auch durch irer dienst willen, die sy 
vns mit hut vnd in ander wege in der 
egenanten stat, liic nn den gemerken ligt, 
villi vleissigcT luit bcJurti, getan habcnt vnd 
nuch hintür wol gctun mügen vnd süUcn. 

— 5w^«r der AussteUer. — Ze Wiena an 
sumstar; nuch des heiligen Kreuc» tag als 
es erfunden ward. 

Orig., Perg. (i8 X 36, Falle 6). Mt angehdng- 
ttm Sitgtt. 

4777 /^ö, März 15, Wien. 
König Friedrich gestattet und bestätigt 

den Bürfern von Drosendorf, in Anbetracht 
ihres Schadens, den sie in jener Zeit durch 
den J eind erlitten, und wegen ihrer Jleißigen 
Diensie, ^e sie dem LandesfSrsten geleistet 
haben, alle Jahre S'. Prter- und Pauls- 
tage, acht Tag vorher und acht Tage nachher 
einen Jahrmarkt in Drosendorf mit allen 
Rechten, — Sieker der AussteUer. — Ze 
W icnn nn critag nach dem sontag Remi- | 
nisccre in der Vasten. 

Orig., Perg. CM X ÜP^ F»lte 7). Mit attgakäng- 
ttm SkgeL 

4778 1448, September Jt, Wien. 
König Fnedrich beurkundet, daß sein 

Vetter weiland König Albreckt der Stadt Dro- 

Reguten lur C«*chkiil« dar Sladt Whn. V. 



i sendorf an allen Mautstätten im fürstcntura 
I Österreich die Mautfreiheit gestattet habe. 
j Da nun die Bürger dieser Stadt gegenwärtig 
mit der Grenxmadu schwer beladen sind, 

fiestattete ihnen Friedrich wie zur Hilfe und 
zum Lohne für ihre treuen Dienste, daß sie 
nu binfiir jSrlich fQmf phund kOAen salcz 
Schellenperger vnd Malbacher des großen 
pannts vnd dartzu fumfczhen phund kütTel 
in dem benanticn viiserai fürstentumb Oester- 
reich an allen vnaem roautsteten mautfirey 
vnd an all nn>Ier irriing vnd hindernuss für- 
lürn mügcn bis auf Widerruf. — Si eitler 
der Aussteller. — 2U; Wienn an mittichen 
nach vnserr lieben fmwen tag natlniiatis. 

OrifT , ptrg, (tg X ^ Atfe <^ MU baekaag- 

tem aicgel. 

4779 1494, Dezember sp, Wien. 

König Maximilian bestätict die Rechte 
und Privilegien der Stadt Drosendorf. — 
Siegler der Ausst^ler. — Ze Wyenn an monn- 

tag nach den heiligen wcyhennachten. 

Orig., Ptrg. (20 xS^ fatte 6). Mit amgehing- 
t<m ^eget. 

4780 /55p, Juni 3, Wien. 
Kaiser Ferdinand /. überträgt der Stadt 

Drosendorf die Erledigung sämUidier Krimi'' 

nalsachen im Stadtgebiete. 

Orig., Perg. (32 X 56, FalU 8). Aßt Mgehgug- 
tem, btschädigten Sieget. 

4781 isöo, Oktober 3o, Wien. 
Kaiser Ferdinand L gestattet der Stadt 

Drosendorf, ihre Briefe mit rotem Wadts zu 
sieg^. 

CMg., Ptrg. (3SXS4, *$>• ^ ^ 

schu'jrigelber Stidetuchnur. 

4783 1560, Oktober 3i, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. verleiht der Stadt Dro- 
sendorf in Anerkennung der steten Treue und 
Anhänglichk^ anstatt des bisherigen Wappens, 
nämlich ein plaw oder lasurfarber schildt 
darinnen vom grundt biü in die mitte des 
schildts ein weisse oder silberfarbe maur 
oben mit außgeschwaiffteo synnen vnnd dar- 
under in gleicher weite von einander vier 
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schieülöchern, in der mitte mit offnem thor 
vand darob aulgctzogncm schutzgattern vnad 
«uf jeder eeiten neben dem thor in gldcher 
hohe eracbeinend «wen rvndc thürn jeder 
ober vnnder ainer roten oder rubinfarbcn 
spitzigen u^liuiig mit dreyen auligeschwaitf- 
ten erhabnen zynnen vnnd dwunder triengelt- 
weise drcy liccht fcnster oben zwav vnnd 
vaodeD ains vond ob oder zwiscbeu letzge- 
dachten thumen ein klains rot oder nibin- 
farbs schildtlein mit einer in der mitte jrber 
zwerch weissen oder silberfarben strnssen, 
ein verbessertes Wappm, nämlich ainen 
Khildt in der mitte vber xwerch in zwen 
gleich thai! gethailt des vnnder plaw oder 
lasiirfarb, darinnen obangeregt ir alt wappen 
mit der mauni thur thürncn zynnen vnnd 
dem klnnen schildtlein vnnd des oberthail 
des schildts pclb odtr gnldtfarb darinnen ein 
tcbwartzer adler mit zweyen koptlen vnnd 
beiderseits aufgethanen Äugeln. Alsdann 
solich Wappen innütte diä vnn&crs kaiser- 
lichen briefs gemalet vnnd mit färben ai.^ent- 
licher autigestricbcn sein. — Siedler der Aus- 
Steller. 

Orig , Pi^t;., mit aiifcfltditfitt-tn 
Berichte und Mitteilungen da AttertutM -Vereine* 
f K Wim 30, 3. 

4)88 156S, Moyember ib, Wimt, 

Ktdstr FvJaumd /. btfriit das AUam- 
bergwerk zu Drosendorf von den üblichen 
Steuern. 

Eine nickt beglaubigte, alte Kopie au/ J\tpier. 

478A is6s» Mai 4, Wien. 

Kaiser .\fjyimi!iiin ff. hest(^lii;t die Rechte 
und Prii'ilcgicu der Stadt Drosendorf, 

Orig., Perg. (32 X 55 5- l-'^l" ^ 
hängtem Segel. 



47H5 i6tS, April i3, Wien. 

I Kaiser Matthias bestätigt die Rechte der 
Stadt Drosendorf. 

I Origij Ptrg. (3t X ^» /// 3ßt amgehä»g>- 
tem Sfegtt 

I 478« i6i3, Juni 3, Wien. 

K.iiser Matthias bewillis;! der Stadt Drosen- 
, dorf einen neuen [vierten) Jahrmarkt am Sonn- 
j tage OenU in dtr Fasten, wie audt am Vortage 

Roß- oderVielUnarkt 

oric /'' Tg. (3|7 X ^1 JRifte tS). MU äuge- 

, hänjftcm Siegel, 

4787 161J, Juni 5, Wien, Maria Stiegen, 

* Karl von Ktrchhrr!^ , Domherr von 
j Passau, üfßzial und (jeneralvikar des Pas- 
sauer Bischofs in Österreich unter der Emts, 
investiert den Ceor.: (irucnerml auf das >'a- 
kante SpikMeneJizium in Drosendorf über Vor' 
schlag des dortigen Stadtrates, dem das Pti- 
sentationsredit SMsUkt — Siegler das Passauer 
Ofßzialat. 

1 Orig., Perg. (zS X ^5. P>»lte J}. Mit angehäng- 
I Mm Siegel. 

j 4JhM 162^, September 10, Wien. 

Kaiser Ferdinand II. bestäHgl die XecAfr 
der Stadt Dmsendorf, 

' Ori> , Ptrg. ($t X FiMe tSj. Mit angthdng- 

I tem Si(^'Tl. 

! 4789 /6yo, Jänner 27, Wien. 

Kaiser I'erdinand ff f. bestätigt auf iiitten 
des Ferdinand Siegmund Grafen Kurz pun 
Senftenau, Herrn auf Drosendorf und Kautxen, 

Reichsvizckanzler.i. Ri'ich.';ho/rats und Kdm- 

merers, das Bürgerspital zu Drosendorf. 

Kopie. — Eine Kopie auch im Schlq/iarehire 
f II Horm. 
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4790 lap/ Wien. 

* Heinrich von Pottendorf und seine Ge- 
maktin Kmnegund schenken die auf ihren Be- 
nttungen in Baden gelegene Kapelle den Au- 
gustinern in Baden. — .^ie^ler der Aussteller. 
— Zeugen: Leudold von Chunring, Stephan 
von Meisau, Albert von Traatmannsdorf, 

Ulrich von Wolkcrsttorf. ■ Vicnnac ab iii- 
carnatiooe domini anno MCC nonagetimo 
septimo. 

\'iäimus des friors Altfrt Mjillarä ( An/an f! des 
ig. Jahrhundtrtt), au* dem alten StißprotokoUe. — 
Rottet, AH OthmarHetfirrtaifir (Baden M Wem t88t) 
Wiener Diö^esJutLitl lS<)^, S l, Sr i. — 1'^/. 
Ti Jullmantdorjf, Beitrag jur Hieäerö$terreichisclitn 
LaMdugucMchte, lUgnt Nr. ia, Anm. t, 

4791 t3o6, Februar », Wien. 

Otto von Zelkiog, Stadthatiptmann zu 

Bruck iin der Lcitlut, und Flzbct seine Haus- 
frau stiften sich zu Heiligenkreuz einen Jahr- 
tag mtf Gütern tu Maustrenk, — Zeugen: 
her Stephan von Meyssawc, her Winhart von 
Paumgarten, her Chadolr sein bruJcr, her 
Grcifie von Wicnne, her 0(tc hcrn Haynien 
prüder, her Chunrat der hubmdster, her Ul- 
rich bei den mincrn j r Im. — Segl» der 
Aussteller. — Gcbtr. zo W lunae ... an UDSer 
frowcn tage der iicluiiic;-^!:. 

Vidimus. — l-'untes r; r Au>ti , 2 Abteil., lid l6, 

Sr. 23, darauf Kern in heraJdi$ch-geiuaiogischt Zeit- 
tehri/t »Adlert t8j3, S. tfj, Nr. toj. 

479*j ijop, l'ebruar 24, Wien. 

Sophie Hermanns wiltibe von Chranich- 
berch sHfiet tu Otres GatteUf ihres Sohnes 
Hermann und ihrer selbst und all ihrer Vor' 



fahren Seelenheil nach St. Klara in Wien ihr 

, rechtes anerstorbenes Eigen J ^ Schilling Geldes 
zu Haixendorf, xa AurorfeU^dt ta Pfennige, 
zu Pilliilnrf !j Schillinfe Geldes, ferner 

' ij Schillinge zu Meitzendorf, die sie ausge- 
ofedueH hat von ihrem Skdlne Ibtdolf um 
ihren anerstorbenen Weingarten zu Lostorf, 
der ihr gcraitct ist für vier pfund gcldos; 

1 die Äbtissin Alheid und der Konvent zu St. 
Klara sollen dafür aUe Jahre den mindern 
brQdern zu Wien zwei pfund pfcnnig an 
dem antlastag und zwei pfund an sanct Maria 
Magdalcnatage geben, die dafür einen Jahr- 
tag begdten «oübn; der Rest geh&rt dem 

I Frauenkloster zu St. Kl.jra. — Besiegelt mit 

II. dem Siegel der Ausstellerin, 2. ihres Sohnes 
Rudolf, 3. <fn Ulrich von Pitliclidorf. — Zeugen: 
\ Dietrich von Pillichdorf, Hofniarschall, Otto 
sein brudcr, Alber von Pottendorf, her GreitTe, 
her Conrad der hofmcistcr, Ulrich bei den 
mindern brddern. — Geben zu Wien ... an 
sanct Mattias tage. 
I Vtdimu». — Lind in * Berichte und .WilleiluHgeH 

! det Att«rt¥wu- Vereiim Wim» 5, tSS und »s, 3, AV. a. 

479:j i3iS. März 12, Wien. 

Herzog Friedrich eignet den .Xonnen zu 
Sl Jakob das ihnen von Ott von nidem 

Schatternle und dessen Hausfrau zu ihrem 
Seelenheil gegebene Pfund Geldes auf einem 
ganzen Lehen zd Schatemle, welches landes- 
fürstliches Lehen ist, — Siegler der Aussteller. 
— Gebe!) zu Wicnn nach Christes gcburt 
über tau&end dreihundert jähr in den drei- 
zeheaden jar an lant Gregorentage. 

Vidimim. 

a» 
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4794 tStj, Mai as. Wie». 

Gerlach pbarrer xe Dreaskircben sHfiet 

in Maurbnch zu dem closter zu Allerheiligen- 
thal Siechhaus mit sechs Priestern aus 
dem Kartkaaserorden , einem Laienbruder 
sowie zwei IHettem und nndmet dazu u. o.: 
auf fünf kelern zu Wicnn an dem hochen 
markt, da maa das gras fail hat, iS Pfund 
Pfennig, tUe er von doi Schotten gekauft 
hat mit Grund- und ßer-rrecht : 5 P/und 
gelts auf Julian« luuis Ort>jIfs soii der wcilnt 
Stattschreiber, das da leit in der Farberstrali 
bei dem brunnen gegen der Haugin haus 

über; iS Pfund Burgrecht auf Dietrcichs haus 
uadcr den lauben, das da leit auf saot Peters 
Ireidhof; 2 Pfund Burgreeht in der Chemer- 
Straß auf der alten Tenrünen haus; i^'j^Schil- 
Urif Biirs^recht auf lUni haus, da Conrad der 
Gemach inen ist, das da leit auf der Hoch- 
atraS zwischen der padstaben und des Holz- 
apfels haus; 10 Schilling von dem pachhaus 
das hinden darnn leit; /j Pfemnsze Rtirsrecht 
in der Hochblralj, das derPyberin ist gewesen, 
lunäehst 8«nem Mause; t» SdulUng Bwrg- 
rt'c/j/ auf Wolfgers haus, des messrtr bei dem 
Peurer purchthor; 2 Pjund Burgrecht von der 
Praitenfelderin haus in der BognentraB bei 
dem thor, da man gehet auf des herzogen 
hof; 'js Pfund Burgrecht auf l.udweigs haus 
des schiitcr au dem eg, da man gehet zu den 
Schotten; '/« Pfund Burgreeht von Walthers 
haus des renner, das da Kii bei des W'izen 
h.jus; J Schilling Burgrecht von l'crchtholdes 
des Zimmermanns haus auf dem Ciraben; 
a'fg Pfund Burgreeht von dem baus und von 
dem paumgarten, das der Schiiz hm in der 
LandstraU; // Scliilling und i6 Pfennig von 
Ferner des vischers haus, das da leit in dem 
Werd; / Pfund Burgrecht von f^iiJleins des 
Waltmanperg haus, das Niclas des vischers 
ist gewesen; Jo Pfennig Burgrecht von Hain- 
richs haus des Tragers vor dem Werderthor 
bei W'olfleiiis haus des vloczer; j Pfund Burg- 
recht zu Dresskirchen von dem haus darin 
Jacob, Wemharts bruder des richters ist; au 
Dressktrchen 13 ScMtHng Burgrecht von der 
Mühle, die er gekauft hat von Heinrich von 
Sultz; S2 Joch acker mit der wiese, die da 



heißt die Scherdingerin, und ein holz das 
darzu gehört, das bei dem VS'idemhoiz leit 
und ein vrisen, die da heiSt die Tratwiesen, 
die er von dem Sachsenganger gekauft hat; 
zu Baden einen Weingarten der heitit der 
Tobliker, den er aber Zeit seines Lebens ge- 
nießen unll; ferner bestimmt er setne ganze 
Ifinterlaxsenscha/t und seine RiHiothek für 
diese seine Stiftung; nach seinem Tode sein 
Maus in der Hocbstrafi; fSr diese GüHen soll 
auch ein Weltpriester angestellt werden, der 
die Seelsorge in Mauerbach und i>n Syif.il 
versehe; sein Begräbnis wählt er in Mauer- 
baeh. — Siegler der Aussteller. — Geben zu 
Wienn in meinem haus ... an sant l'rbanstai;. 

K<^ie ätt tj. Jahrhundtrtt. — Keiblingtr. <;«•- 
«dUdte da BeitetKktiMHiffieM Mdk a, t, S. M. — 
^vrnlnttaMN •BtriOae und Mittellungen des Alter- 
tunu-VeMimi* Wif«» t3, jS, au* Kodex 3s^i. äet 
k. u. k. Hau»., Hof. umä Staattardibni (ladlKKlUfl). 

4796 i3a», Notßember ix, Wien. 

Sophia Hermanns wittitw»! VOn Chrinkh' 

berg stiftet zu ihres Mannes, ihrer Sühne und 
all ihrer Vorfahren Seelenheil zwei Jahrtäge 
und gibt dazu den frauen darzu St. Ciaren 

zu Wieini ihr rechtes anerstorbenes Eigen, 
als: zu Haitzendorf ^ Jfund t6 Pfennig Gül- 
ten; zu Pillichdorf an einer smn 6 Sdiillinge 

Pfennig (Jülten und 20 Metzen Weizen für 
ein Pfund Pfennig; » Muth Weizen für u 
und 6 Schilling Pfennig, Aluth Habern 
64 Pfennig und 65 Pfennig geldes dasselbens 
und 2 Käse für S Pfennig, i Heime für 
^ Pfennig, 3o Eier für 3 Pfennig; von 2 Hof- 
stätten dient man 3o Pfennig, 2 Hennen für 
8 Pfennig, 4 Käse fOr ta Pfennig, 60 Eier 
für 6 Pfennig; zu .NuroLstall u Schilling 
Gülten und 12 Pf ennig, alles Wiener Münze. 
Davon haben die genannten Nonnen dm min- 
dern brÖdern zu Wien jdhrUek 4 lyund I^en- 
I nig für die zirei ./jhrtage zu geben, deren 
einer am Jodes tage der Stifterin, der zweite 
I für ihre Söhne am nächsten Montag nach 
dem Perchtagc zu halten ist; die Nonnen von 
. St. Klara haben außerdem zu geben denen 
> mindern brüdcrn da zu Laa ein pfund pfen- 
! nig an St. Paulus tag der 1>el(ehrung zu dem 
malil ihres der Stifterin) vaters iahrtag und 
denen mindern brüdern darzue der Neustatt 
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ein pfuad pfennig an St. Cathareintag ZQ dem | 

mahl ihres (der Stiftcrin: wirthes jahrtag; 
das Klarenkloster selbst erlialt an beiden Jahr- , 
tagen j» 6 Sehillmg Pfmtüg; der Rest von 
l3 Schillinc ist auf Stessen für die Stifterin 
M den mindern brUdern zu Wien zu ver~ | 
wenden, ßifSUen dVe Nonnen von St, Klara 
die Stiftung nicht, sollen die Kinder der Stif- 
terin oder ihre nächsten Erben sie nach der 
mindern brüdcr rat zu Wien in ein anderes 
tOoster übertragen. — Besieget mit dem 
Siegel I. der Suftcrin, j. ihrer tochter frauen 
Aihcidcn herrn Ottcn wittibcn des Zelginger 
von Scbenkhe und 3. frauen Anna von Cbra- < 
oichberg, 4. dea Ktmpente» der mindern brOder | 
zu Wien, 5. Dietrichs von I'ilUchdorf und 6. 
Ulrichs seines brudern. — Geiien xu Wicnn 1 
an St. Martinstag. 

\'idimus. ■- SLiuttr in • Ht'ri^ii!!- und Stitttilun- 
(Cen äet Altertum» -Vereines {u XV'irn« 26, 

4796 t32j, März 1$, Wien. 

* Kötiif Friedrich übergibt mit Zustim- 
mung seiner Brüder Albert und Otto den 
Augustiner-Eremiten das bisher dem Khster 
Mauerbach _i,'f/! r/:.'i\ ir. der Hi<chstraße ge- 
legne Haus samt Zugehür, damit sie das^bst 
ein Khster mit Chor, Kirdte und alten not- 
wendigen Wirtschaftsgebäuden auffüliren; da- 
rin sollen aus ihrem bisherigeti Kloster außer- 
halb des Werdertors i3 Priester wohnen auch 
mehr, wenn es die Ahnosen der Gläubigen \ 
ermöglichen; er gibt dem neuen Kloster alle 1 
Freiheiten und Rechte, deren sich andere | 
Kloster, von römischen Königen und anderen 
Färsten gegrändet, erfreuen, — Besiegelt mit 
dem ki''nit:Uchen Siegel und denen der Herzoge 
Albert und Otto. — Datum Viennae Idus 
Martü anno domini mtllesimo trecentesimo 
vigesimo aeptimo. j 

Kopie aus $j83. — Fücher, Hrevis notiti.i iirb. ; 
17nd. siifpl. I, lks. — IMtnowslcv 3, Sr. - 
t.'iui in < /; f .V /i/f iinJ MittfUtdif/ n Jes Altertums- 
ycreincs {« Wien' 3, l^S. — Wiener Diö\cianl>tatt iSSp, 
& 18, M'. /. 

4iy< /i-'7» Wien, ' 

König Friedrieh urkundet för die Kart- 
hause Mauerbach. — Geben zu Wienn andern 
zwelfen Kalender des monads Julit nach | 



Christi gepurd tausent dreihundert and sieben* 

undzwainzigist jar. 

Kopie — IJchnowikY 3, .Vr. 

479s /.'-J/, Juli /5, Wien. 

Herzog Otto bestätigt die Stiftung seines 
Bruders Friedridt in Mauerbach. — Segler 
der Aussteller. — Zu Wienn da man seit 
nach Gottes j^cbiirt dreizehenhundert jähr dar- 
nach in dem sibenundzwainzigisten jähr des 
mittwochs nach aand Maigaretha tag. 

Kopie da ti. Mvhmdirts. — ZJekimmiky $, 
A'r. 750. 

4799 jSaj, August 34, Wien. 

Herzog .Mbrccht II. bestätigt die Stiftung 
seines Bruders in Mauerbach. — Siegler der 
Aussteller. — Geben zu Wienn da man zeit 
von Gottes geburt dreizehenhundert jähr dar- 
nach in dem sibcn und zwainzigisten jähr an 
sand Bartholomes tag. 

K^pie dn ij. JakrktmdoU, — UdmimAy 
Nr.JS*- 

4im 1528, A^ 24. 

Testament der Königin Elisabeth : Sie be- 
stimmt a) begraben zu werden datz den niin- 
nern prudern ze Wicnnc in sani Ludvi'eiges 
chapelleUf die sie erbaut hat; h) daß den 
vrauen datz sant Ciaren zu Wicnne 400 Mark- 
Silber Wiener GeuHcht gegeben werden, und 
zwar soll man too Mark nehmen von ihrer 
Morgengahe und 3oo Marie **o» ihren silbcr 

vazzen und swas des ^cbrcstc, daz so! mnn 
erfüllen von ihren guldcin chlainotcn; um diese 
400 Mark sind GüHen tu kaufen, di sol man 
dienen auf sant Ludweiges cbapellen als lang 
uncz si gar berait werde an maur, nn dochc 
und an glesern iurbaz, so sol man der halben 
gult alle jar 40 Pfund i^^ntg' Wiener muntz 

geben licii ininern prudern an sant I.udwci- 
ges tag umb ain mal und 2 Pfund umb ain 
mal an ütrem (der Stifterin) Jahrtag und 
2 Pfund umb zwei ewige Hecht nnes vor 
St. Ludu'igs-.Altar, das andere oberhalb ihres 
Grabes; es sollen di vorgcnantcn vrauca alle 
l'ar geben 4 Pfund, damit man pezzer die 
gicser an unser diapeiln und waz anders 
daran ze pezzern ist; was nach Abzug aller 
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dieser Ausgaben von den Gülten noch übrig- 
bleibt, gehört dem St. Khrakhster; iveriien 
die Erträgnisse der Gülten geringer, so trifft 
der Verlust die yortnen und nicht die Mino- 
riten; weder diese noch jene haben ein Recht, 
die Güter xu verkaufen oder mit ihnen irgend- 
welche Veränderuniien vorzunehmen ; c) einen 
Jahrtag zu Königsfeld; dl hintz Mauerbach 
loo Mark von ihrer Morgengabe für einen 
Jahrtag; e) 400 Mark sind xu verteilen, und 
zwar a) den predigern ze Wienn <? Pfund, 
den Augustinern und Schotten je 3 ff und, den 
vnotA hints a«at Marien Magdalenen 2 Pfund 
und ^easoviet hintz der Himmclporten, hintz 
sant Laurencen, den Predigerinnen, rff« Frauen 
zu 6t, Jakob und zu St. Nikla, der Bürger Spital, 
dem keiligen Geists^tal; je ein ffund ist xu 
geben : hintz sant Johanns den sundern 
siechen . . . dem clagbaum den suodero sie« 
chcn . . . hiulz sant Lazcrs; der jyarre 5ir. 
St^kan 5 Pfuudf die man teilen soll ander 

die pricstcr, duz sie Got für der Sti/terin 
Seelenheil bitten; hintz sand Michel 3 Pjuitd, 
die man auch tatln soll uoder die priestcr, 
daz sie Got für die Stifterin bitten; ß) einer 
Reihe i'on (arigcführtcn Kh'istL'rn in ( >stt-rrcich 
ob und unter der Enns, Steiermark, Kärnten, 
Tirol und der Vorlande eine kesHmmte Summe. | 

— Sieglerin die Ausstellerin. — Gegeben do 
von Christes gebiird ergangen worden dreu- 
sehenhandert jar in dem acht und zwainzki- 
sten jar darnach an sant Georii tag, 

Vidimiu. " Lkbimtty 3, j63. — Urkunden- ^ 
buch äet Landet ob der Enns 5, Nr. — Maurer 
in 'Ikrichte uiui Mini UuMfien 4et AUertumt'Vtrebut 
|u U ten» x6, ^ unJ 

4801 i33o, Februar 3, Wien. 

Wolfhart Stainpekch und Salome seine j 
hausfrowe von Gumpen.iort' fscbcn dem Prior 
Gotfried und dem Konvent in aller hcyltgcn 
tal ze Maurbach ikre HofsUttt und den Wein- 
garten dabei auf, erhalten diesen Besitz auf 
Lebensdauer zu Lehen, entrichten jährlich 
t8 Pfennig Grunddienst, wofür die Karthause 
einen Jahrtag kalten wird; die beiden Eke- 
loute geben so lange sie leben zu diesem .Ar/i/-- ' 
tage noch 40 Pfennig jährlich, damit auch < 
die ^tem Stainpekcks Konrad und EKsabetk \ 



sowie seine Brüder Ulrich, Koloman und 
I Heinrick an demselben Anteil haben. — Be- 

j siegelt mit Albrehtes insigel pfarrer ze Gnitt'« 
pendorf. Zeui^en: Wolf hart der Amman, 
j Leupolt der Ötuh&s, OrtoU der Pawer. — 
Ze Wien ... an unser frowen tag ze der 
lichtmesse. 

Orig., Ptrg. (jf X 335, Palte 1). .Mit an der 
I /Vcfscf Mkangtndem Skgel (Fig. 1). 

I 

j 4803 i33i, Juni 2i), Wien. 

KIsbcth Dieters wittib von Himperch 
stiju-t für Siek und die Ikrigen einen Jahr- 
tag bei den Augustinern zu Baden und gibt 
dafür mit Zustimmung ihres Sulvies Albrecht 
des Hager, dem Prior Ulrich und dem A'o/i- 
vent einen Weingarten zu Pfaffi&tetten an dem 
Hcuchobel und heissel der Haidenreichsteiner, 
von dem man jährlich vier Eimer Wein Berg- 
treckt dem LandesfUrsten dient und den sie 
nack dem Tode äkrex ersten Gatten Konrad dea 
Hnger gekauft hat. Hcsicge^t mit dem Siegel 
aj der Ausstellerin, b) ihres Sohnes, c) ihres 
Bruders Lmitold von Wildedt, Forstmeister in 
österreiek, und d) Heidenreieks von Tochen- 
?f( in. — Geben zu Wien ... am St. Peter 
und Paulstagc. 

JTojrfe de$ teginnendtn 19. MMumderts. 

t33S, November i<), Wien. 
Herzog Otto stiftet mit Zustimmung sei- 
nes Bruders Albreekt und seiner Sifkne Fried- 
rich und Leopold und seines Oheims Albreckt, 
Bischofs von Passau, sowie der Kurie zu Kor- 
neuburg ein Kloster der Augustiner- Eremiten. 
— Geben zu Wien nach Cristus gepurd drei- 
zehcnhundcrt jur darnach in dem achtund- 
drciczigisten jar an sant Elsbetcu tag. 

VUSmu» da VlrfriN vott Unkhrechttberg, röm. 
hjii. M.tj Rjt, n.-i'> Rcf^. scixiftjrifn iinJ regiilrjtor 
JUS i66ä, nach Orig. — Igt. (Sesckichte der 

Stadl Komeuburg $8^ 

4804 1340, Oktober jS, W ien, 

Heinrich von llrunne burger zu Wicnne 
und Clara sein hausfrau setzen Elisabeth der 

Gundackerinnc von Passati, nuisterin des 
fraucnclosters dazu St. Jacob zu Wienn und 
dem convent datdbens um 4 Pfund Pfennige 
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Bergrecht durch zwei jarc zu rechtem satz 
ihren weinzehcnt in dem Weichselthal. dx'r 
zur Hälfte ihr Eigentum ist, zur HälJ'te dem 
l^arrer von Wim g»kSrt und den sie zu 
Lehen haben von Ditmars Sohn von dem 
Rohr. Will das Kloster den Zehent nach 
Ablauf der zwei Jahre behalten, so steht es , 
Von frei; tritt es iku nicht, so ilbenümmt ihn | 

Heinrich von Hrunric (^cfi-n ^ Pfund Pfennig 
ewiges Burgrecht, — Besiegelt mit dem Sieget i 
des Ausstefiers und der burger Hfirman des | 
SchwStzIcins und Hörmans der Rudolplune 
enincbel von St. Polten. — CK.bi.n zu Wicnn 
an St. Simonis und Judas tage zweier zwölf- i 
botten. I 

4805 s346, April 24, Wien. \ 

Moister Albrecht su den ceiten pucharzt 1 

des . . . hcrczoge .Mbrechtcs . . . und pfarrer 
ze Valchenstain stiftet zu seinem Seelen- 
heile eine tä^ieke Messe in der teutschen 
berren chirlchen ze Wieiinc und bestimmt 
dazu: 4 Pfund Wiener Pfennige ßurgrechtes 
auf L/lreichs Weingarten des sraits von Med- 1 
lieb, der da leit ze Mediich hioder dem | 
marchte ze nächst Leiipolrs weinfinrlcn des 
verber; / f^und auf Chunrats haus des 
maender, daz da leit ze Wienne gegen der 
Himmelportcn über; 3 Pfund geltes auf Jan- 
sen haus des CiiumcTschut des vischer, das 
da leit vor Chacrnertor in dem obern harde; 1 
r Pfund geltes auf seinem Haus, das er selbst | 
bewohnt, daz da leit hinder dem Newcn- 
marchtc und diis er i;eJ:auft hiU!:- von Hcr- 
ranten den 1 ckchcnschadcn; ferner sein 
zweites Haus ebenfaüs binder dem Newen» | 
marchte zwischen dem erstgenannten seinem 
Hause und Otten haus des Raeschleios ge- 1 
legen, von welch letzterem man jMrNeh den \ 
herren daz den) teutschen bat» 4 Wiener | 
Pfennige Grundrecht dient; endlich seinen 
Weingarten der da leit ze Otachrinne, des 
ain halbs jeoch ist ze nächst des Swaemieins 
w eingarten. Das Verleihungsrecht der täglichen 
Messe steht nach des Stifters T'>d dem je- 
weiligen Pf arrer von Hainburj^ zu; ernennt 
er bei angetretener Valcanz rdeht innerhatit | 
eines Jahres einen Prieeter, so geht das Ver- \ 



leihungsrecht auf den comitevr daz dem 
Teutschen haus /x Wieniic über; der Komtur 
kann auch das Haus oder den Weingarten 
an sieh nehmen, wenn der bestellte Kaplan 
der Messe säumig ist; wäre aber daz die 
herren dacz dem teutschen haus der messe 
in irm gotähaus nicht haben wollten lazzen, 
jol/ der Pfarrer von Hainburg die messe 
legen in ein nnder got.shaus ze Wienne inner- 
halben der rinchmaur, doch verlieren die 
herren daz dem Teutschen Haus dann alle 
Rechte auf die Stiftmesse. Besiegelt mit dem 
Siegel des Ausstellers, mit hcrrn Kcvmprech- 
tcs insigil des Zaunruden zu den Zeiten pur- 
germaister ze Wienne und mit herm Hagens 
insigil von Spilberch und mit Herrn Hain- 
reichs insigil des Würffels, die dieser sachc 
gezeuge sint. — Geben ze Wienne ... an 
aant Görgen Tage. 

Orip , Ptrg. (Ss X 5f 5f Falte 45). Die i*r 
Siegel ubge/ailen, 

480C 1346, Juli 3. 

Grat Ludwig von Ottingen liur elrer und 
graf AI brecht sein Sohn beurkunden, sie haben 
mir Zustimmung des Bischofes von Passau 
Gottfried in ihrem Hause zu Wien eine Ka- 
pelle gestiftet und dazu a) tS Pfund Pfennig 
Burgrecht gewidmet, das sie gekauft haben 
von Cunraden den Karelspekken purger ze 
Neunburg closterhalbcn und von seinen erben 
auf den wingardcn und auf dem hus und 
erbe, als: '/« Weingarten in der langen gassen 
zenechst Wolfflin den messner, davon man 
dem gotshus zu Neunburg anderhalb viertail 
wins ze perkrecbt und einen belbling ze vuit- 
recht dient; einen W^ngarten in der Reyn, 

des ein rahcn ist zenechst Dcnchlin in der 
Premgassen, davon man dem gotshaus zu 
Neunburft anderthalb viruill wina ze perk- 
recht und einen belbling ze voitrecht dient; 
ein l'iertel Weingarten in den Vahengraben 
zunächst Sifried dem Slahcr, davon man dem 
genannten Stifte einen emer wins ze bei^echt 
und einen pfcnnig v litrcvht dient; ein 
Viertel Weingarten bei der camer beiwcnii, 
haist der Gugel, wovon man dem genannten 
Gotteshaus '{4 Wein tu Bergrecht und drei 
Hdbling zu Vintrecht dient; das Haus auf 
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dem ainsidcl und einen Weini;arten binden 
daran zenechst Dyetrichen dem phistcrmcistcr, 
davon man dem herrn Dyetrichen von Kritzen- 
dorf to PfetOttg XU Gntndrtekt dient; b) das 
Haus, djs tii' von Ucnburs^ kauft haben und 
an ihr hus zc Wicnu stossct; das Verleihungs- 
rtcht Mial^ sieh die SHßer vor, nach ihrem 
Tode stellt es dem Pfarrer zu Wien zu; übt 
er dieses Recht nicht aus, fccht es an den 
Landesjürsten über. Der Kaplan dieser Ka- 
psle hat an den Pfarrer zu St. Siefdtan und an 
den zu St. Michael je 3 Pfund Pfennig für das 
in der Kapelle eingegangene Opfer zu tahJen. 

— Siegler die Aussteller. — Geben ao 

Mnct Ulrichs abent. 

^^Jimuf des Joiff Zeltrrm^/r, kodtfürttl. IJtehttn- 
ttein. JiegistrMor, aus ip6f/ noeh dem Or^* — Hieftcr, 
Breifit notUia Vbid. {2. Amtg.) r, wog. 

4807 1340. Oktober -',V. Wim. 

Herzog Albrecht urkunäet für die Pfarr- 
Urehe ze Haimburcli. — Geben ... an nnd 
Svmon und huins rag /e Wicnn nach Chri- 
stes geburd dreuczcheo hundert jar darnach 
in dem nenn und vierczigiiten jar. 

OHf., Perg. (14 X »5, JiUlr« 3-5}. 5Srjaf tOge- 
falttn. 

4808 i3so, September S, 

Chunrat pfarrer zc Rucgcrspurch stiftet 
SU seinem Seelenheil nach St. Michael zu 
Wien in sand Georgen capell hinten in der 
kirchen eine tägUehe Meise und einen Jahr- 

tas mit seinem rechten F.rbe a) rincm Wein- 
garten, der an dem Alscck gelegen ist, ein 
Joch umfaßt, die Wiegen heißt und der in 
den hol /VI Dornpach an Bergrecht fio und 
an Vogtrecht 3 W iener l'tcr.mg dient; bi einem 
Hause zu Wien in der ».tadt in der Laderstraz 
ranechst des verstorbenen Heinricks des 

Linsker Haus, von dem man 5 Wiener Pfen- 
nig Grunddienst den Sundersiechen datx St. 
JobaniM vor Schottenthor £ent; c) ßurgrecht 
und Zehent von ettiehen Weingärten an dem 

Aiseck; d) einem h^ilhen Pfund Ccld Wiener 
Pfennig auf einer Hofstatt vor dem .Schotten- 
tor ze Wienn gen sanct Marcyn Magdalen 
ül u II ^ gewesen ist Perchtholds auf der 
höch, dem gott genad; der erste Inhaber 



dieses Benefiziums ist ScifrieA, seines Bruders 
Friedrich Sohn. Der Jahrtag ist zu begehen am 
Tage nach Maria Lichtmeß: der Pfarrer tfon SL 
Mieho/d erhält 60. seine awdn geselln je 32, 
sein graciiuier. der alle tag messe auf unser 
Krauen altar singet, Wiener Pfennig; alle 
vier haben am 3. Februar eine Messe zu lesen ; 
der Schulmeister erhält 24 Pfennig, daz er 
mit sein schuclcm sclcmessc und vigil des- 
selben tag singe, und 12 Pfennig umb ein 
▼iertail wein, das die scbuler in der vigil 

trinchcn; der Kirchmeister erhält 3 Schilling 
Pfennig, damit er ein gut erber tuch und 
zur Messe gebe; der Meßner er- 
hält t6f sein Knecht 6 Pfennig für das Ge- 
läute und Anzünden der Kerzen; ferner sind 
an diesem läge u Priester einzuladen, die 
flir die freundt des Stiflers je eine Messe 
lesen, wofür jeder 13 Pfennig erhält; an die 
Armen ist um 40 Pfennig Brot auszuteilen. 
— Den Weingarten zu Acha, gelegen in dem 
pfeniog permaeht der Stifter seinem Bruder 
Konrad; dem Sühne seines Bruders Friedrich, 
Hainreichen dem Scbullen, ein Viertel Wein- 
garten in dem Lerchfetd und ein Fiider Wein 
aus dem Weingarten im .llseck auf Lebens- 
zeit. Sein Ornat, Meßbuch, Kelch vermacht 
er der täglichen Messe, alle übrige Habe soll 
verkauft und der EriSs unter die armen freunt 
verteilt werden. E-vekutoren dieses letzten 
Willens sollen sein Meister Jans, Herzog 
Albrechts obrister Schreiber, Meister \iklas, 
der HertOgin frisier Sdtreiber, sein (des 
Erblassers) Oheim Bernhard, Forstmeister in 
Österreich, und sein {des Erblassers) Bruder 
FHedWcA bei Cbemertor. — Besiegelt mit dem 
Siegel a) des Ausstellers, bj Alber ts des 
Herzogs puccharzt, c) L'lrichs ron Iscncck, 
Passauer Ofjizials. — üeben ... an unser 
frauentag ab sie geboren ward. 

4809 t3s4t Jännar »j, Wien. 
I Hainreich and Leutold die prüder von 

Potendorf verkaufen Gülten ze Chumcrsleins- 
I torf . . . und datz dem Ha/./.cn an Stephan 
I von Hohenberch an drey phennige umb zway 

und neunczich phunt Wienner phenninge. — 
t Besiegelt von den beiden AtusteUem und deren 



oiyiii^cd by Googlj 



K. k. Archiv ftr Niederfiaiwnich. 



17 



Brüder Sei bot, l'lnch undWiUfdlH VOQ Potcn- 
dorf. — Ciehcii ze \\ icnne . . . nächsten maen- 
tages vur unser vrowen tage der liec htm esse. 

Orig., Perg. (2^ V ^o, Falle Siegel i er- 

haUtn (Fig. z), », 3 tmä 5 tlragvitiU, ^ abge/aUtH. 

4810 /J57, Juni 2S, Wien. 

Hrrzoi; Albrccht ff. verordnet, nachdem 
er ungesehen die gcbrcstcn, die die Sonnen zu 
St. Jakob zu Wienn haben gehabt um ihr 
burgreclit, <i) daß die So Pfund f'fennig Gel- 
des ßurgrecht, die Mergard «iig weiland 
Rudolf wittib von St. Pölten zu dem ge- 
nannten Kloster gegeben hat, bei demselben 
bleiben sollen, wie yfcrf.trds Bncf aussagt, 
den Jans des tlürmiindlcins söhn jczund in- 
bat; v^lte dieser brief von versfiumung oder 
anderer sachc w^en au fremder hand kom- 
men oder verloren werden, soll das Kloster 
davon keinen Schaden haben; b) daß alle an- 
deren Gülten des Klosters, es seien weingOlten 
«der pfL•nning^cld, hei dem Kloster bleiben; 
erlauben die betreffenden Brieje ein Ablösen, 
sott das Kloster sie abzulösen geben; sagen 
die betreffenden Briefe nichts vom Ablosen 
oder sind keine Briefe vorhanden, steht es im 
Belieben des Klosters, die Gälten abzulösen 
oder nicht. — Siegler der Aussteller. — 
Geben zu Wienn an St. Petera und Pauls 
abend der heiligen zwülfbottcn nach Christes 
geburde dreizehenhundert jähr darnach in 
dem siben und fOnfxigiaten jähr. 

Inseriert in Nr, ftiS. 

4811 135S, April 12. Wien. 

Herzog Albrecht II. erlaubt dem Kloster 
&. Marienzell, von dem Bauwein 1 ^ laß steuer- 
frei nach Wien waufUhren und im sHfÜidien 
Hause daselbst zu i\ r\i henken. — Si^er 
der .\ussteller. — (iehun /ii Wienn am 
plingstag vor St. 1 iburtü tag nach Christi 
gebart dreuehenhondert fahr darnach in dem 
acht und fünf/igisten fahr. 

Inseriert in .\r. 481^. — Liclmowiky 3, .Vr. 200S. 

481'* '3^g, .März 22, Königsfeld. 

Agnes wilent kunginn zc Ungern, welche 
pon ihrem Vater chunig .Wibrecht säligen von 
Rom und von ikrm Brüdern das Recht ar^ 
halten hat, mit all ihrem Gute nach BeK^ten 

Kcgcsicn zur (iociucliu- Jcr Stadt U icn. V. 



I tu verfügen, verseht 1500 mark silbers 
! Wiener gewicht zu ihrem und ihrer vordem 

i Seelenheil. Darunter: 100 Mark in den spital 
xe Wiene vor Werdertor vff der Augustiner 
hofstatt, daz unser lieber bruder gestifc hant, 
damit man den dürftigen ir gevvant besseren 
soll; . . . den froweo da ze Wiene ze sant 
Ciaren Soo Mark silbers an ir buwa und daz 
och der frawen phrund davon gebessert wer- 
den und umb dieselben dnihundert maric 
wollen wir, daz si die zebenden ze Gerharcz- 
dorf und ze Alptawe inne haben mit allen 
nuc^cn lind rchtcn als wir si unczhcr gehabt 
! haben und die uns gegeben sint iür drizzig 
fflut weizzen und drizzig mut habem oster 
j mütte. — ßesiegell mit dem Siegel der Aus- 
stellerin und dem dcz aptcs von W'cttingcn . . . 
ze Kungsvelt in dem jar . . . druzehenhun- 
dert und nun und fünfzig jar an dem nihsten 
fiitag nach sant Benedictas tag. 

Orig., nrg. 124 5 X 4't Falte ^ 2). Beide an der 
an der Preiul angehängte Sieget abgeritten, — Khrrit- 
tii'he Topographie II, SlJ 

4813 /i'jo, Juni i3, Wien. 

Herzog Rudolf IV. bestätigt das Privileg 
seines Vaters ffkr das Kloster St. Jakob vom 
1 jS. Juni r3f;- (\r. ^Swij. — Siegler der .Aus- 
Steiler mit dem großen Siegel. — Zeugen: 
' Adolf Erzbischof zu Salzburg, Legat des Stula 
zu Horn; Paul Bischof zu Freistngen, Gott' 
fried Biscliof zu T^assau, Jolianru-s bisrättcr 
bischof zu üurk unser Kanzler; Uischol Ütt 
von Chiemsee; bischof Ulrich von Seccau, 
I bischof Pctcr von l.avent; des Ausstellers 
Oheime graT Albrecht \on Gorz, pfalzgraf in 
Kärnten; Graf Otto von Üricuburg; die Ge- 
I treuen: graf Ulrich von Cili, graf Johannes 
I von Pfannbcri;, Friedrich von Atifenstein, 
I roarschall und hauptmann in Karoten, Fried- 
I rieh von Wallsee auf der Steuermarch; Eber- 
j hard von Wallscc, unser hauptmann ob der 
Enns; Eberhard von Wallsee unser haupt- 
1 mann in Steuer; Rudolf von Liechtenstein 
I camerer daselbst in Steuer; Ulrich von Stuben* 
berg, Leudolt von Stadegg unser haubtmann 
in Krain; Hcrman von Landenberg unser 
landmarschall in Österreich, Heinrich von 
j Haggenberg unser hofmeistcr, Johannes von 
I Prunne unser kanunermüster» Pilgrim der 
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Streun uaser hofmarschall, Albert der Otten- { 
Steiner unser kucliclmeistcr. — Geben zu 
WieoD des sanibstags vor St. Vcitsta^v nach , 
chriatet gcbnrd noseod dreihundert jähr dar- ( 
nach in dem sechzigsten jar ttDSCrs alter in 
den einundzwanzigsteo. , 
Inuritrt In 4818. \ 

4814 i363. AfiJt 2,1 Wien. ' 
Erzherzug Rudolf Jur den Kaplan der 

Sliborikapdle; Pf^. Bd. I, Nr, tooö, wo irrig 
i366f Mm a6 statt obigen Datums. j 

4815 i36s, Jänner 3o^ Witn, 

Herzog RuMf rr. bestiHgt dem Ktester | 

Marieuzell das Privilef Herzogs Alhrcchts II. 
(Ar. 4äii) und erlaubt weitere vier Faß 
Weht steuerfrei nach Wien anzuführen, 
dock Itat dafür das Kloster am Sonntag vor 
Allerheiligen, so lange rr lebt, für ihn seine 
Schwester Katharina und die anderen Ge- 
schwister ein med und amt das genant ist 
umb hall der kbcndigcn ZU singen, und 
der Abt dem Kunrcnt an diesem 7\ige eine 
pitanz mit 1-tschen zu geben. Aach dem Tode 1 
des Herzogs ist für ihn ein Jdhrtag zu f eiern. | 
— Zeugen: Agapit von der Colump bischof 
ze Estulan, legat des stuls ze Rom unser 
lieber otwin; Paul bischof ze Freisingen; 
Albrecht bischof ze Passau, Johans bischof 
zu Brichseti, unser lieber fürst und c.uiczlcr, 
Johans bischof zu Gurk und die cdeln unser 1 
lieber ohem Graf Rudolph von Habspurk, | 
graf Simon von Tir^tain und graf Ott von | 
Ortcnburch und unsti lieber getreweti Stephan 
von Mcissaw obrister marschalh, Albrccht von 
Pacheim obrister droksecz, Haidenreich von j 
Meissaw ()bri^tt■r schenk, I'ctcr von Eberstorf 
obrister kamrcr und Wilhaim der Chrewspek 
obrister jägermeister in Österreich, Heinrich 
und Friedrich von Walsse und Drosendorf, j 
Leutold von Sraikkk, landmarschall in Öster- 
reich, Kadolt von Eckarczaw von Greut, 
Hainreich von Rappach, unser hofmeister, Nik« 
las der Schek, Cliraft und Andre die Häuser. 

- Geben zu Wiciiu am pfuic^tag vor unser 
fraucntag zu der liechtmeli nach Christi ge- 
bort druzehenhtuidert jar und darnach In dem ' 
fünf und sechzigisten jar. 



f Wir der vorgenannt herzog Rudolph 
schrei lun disen brief mit der Unterschrift 
onsers sclbs hand f- 

VMfMH*. — Lkknemdgr 4, Nr. 688. 

4816 /.^65, Soi'c'nbrr !',, Wien. 

* Bischof Ciotlji ted WH Passau bestätigt 
die ^flwtg des Magisters Albert, KanonUcers 
von Passau, Pfarrers in f/iirr und .Arztes des 
Herzogs Albrecht JJI. - - Datum Wienne die 
beate Elizabet anno doroini roiltesimo tre- 
centesimo quinquagesimo sesto. 

0>-i>., iViy. Hat «M der Preu^ OHgekSrngt» 
Sicgtl fehlt. 

4817 i366, März tp. Wien. 

Tnns herrn Otlcn sun von Mcynedorf 
scelig . . . ciiuppelun gotsleichnam chappellen 
ze La verkauft mit ^Stimmung seiner SckuHt- 

Stfr FIspcTcn und dcrc: ' •/•maliles Jannsen 
des Haydciis mit seines pcrgmaister haut . . . 
Jansens des Goltstains von Petzleinstorf . . . 
pergmaister . . . Annen hern Jansen wittib 
von ("iiunrini; von Seveld den i'nn seinem 
Vater ererbten \\ eingarten igelegen an dem 
undem Scliofperg ze Dompach des ein gantzes 
jcuch ist und haizzet der Teufel ze nast *ler 
geistlichen herren Weingarten von Perchtolcz- 
gadcm, von dem man dritthalben cmer weina 
ze perchrecht und drey wienner phennig ze 
voytrccht dient], dem Jörgen dem W'altzen, 
purger ze 1^ und Cristincn seiner hausvrowen 
umb hundert pfunt phenning und umb newn 
phunt phennig alles wienner munsse. Die 
Käufer stiften mit Jr<r, Weingarten eine ewige 
Messe bei der tiutlesieichnamskapelle m Laa 
und tnaister Albreeht di zeit obrister schnU 
maister ze sand Stephan ze Wycnn und 
pharrcr zc La hat zu dieser ewigen Messe 
geben newn phunt wienner phennig, die auch 
liegent an dem egenanten Weingarten. — Be> 

siegelt mit Jansens de (lolistains von Pecz- 
leinstorf, . . . Jansens iles Hayden, . . . Lucaa 
des Pophinger •) purgerroaister ze Wyenn, . . . 

Leupolt des Poltzs statrichter ze Wycnn, ... 
Friedrichs des Husclilein des rats der stat ze 
Wycnnc, . , . ilainrcich des Würlfel burger 

') Die Lmmg etwat msiehtr wegen 5 te t* / ltefteii. 
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zc Wycnn ... — Geben ze Wyenn . . . des [ 

nagsten phincztags nach sand Gedrawten tag. i 

Orig., itrg. (»$ s X 5' 5. 6). Alle Siegel i 

«tlf^lm. I 

4818 i36p, Juni 75, Wien. 

HerzoL' Afhrccht ff f. bestätigt die Privi- I 
legiert Albrechts IL und Rudolfs IV. für das j 
St. JahMtoster m Wien (Nr. 4810 und 48t 3). \ 
— Siegler der Aussteller. — Zu W icnn an St. 
Veirstage aacb Christes gcburde dreizehen- i 
hundert fahr und <hlriuch in dem tieun und | 
sechzigsten jare. — dominus cancellarius; 
comcs L'lricus de Schiuimbcrg; de Meissau 
marscalcus, de Liechtenstein magister curiae, 
Webiager m«^ater camerae. 

Vidimus, 

4819 rS^o, Dezember 5, Wien. 

Hainr( ic'' \-nn Wallsc von Drosendorf i 
urkundet wegen einer Stiftung zu Ensches- 
v«lde. — Besiegelt i. vom AtissteÜer, 3, von 
seinem Oheim Heinreich von Licchtenckke, 
3. von Erchenger von Atzenprukk und 4. von 

Ulrcich dem NeydeUtcr — Geb«n ze 

Wienne ... an sand Njrcloi abunde. 

Orig , Perg. (215 X SO^S' FMe 3). Segei t, 
3 und ^ abgefatten, 3 Fragment an der Ptumi. 

4820 i3j2, Februar 14, Wien. 

Thomas, Pfarrer zu Weitra, bekennt, daß 

er und Petrus, Bischof zu Marchoppel, gekauft 1 
haben zu PUlichsdorf auf q halben Lehen ge- ' 
stiften und behausten Gutes Metzen Weizen 
und 3 Pfund 3 SekÜhng Wiener Pfennig 
(ield; ferner auf jeden halben Lehen /p flfiwi- 
nig Geld für Käse und Eier und zu Weih- 
naeklen von jedem hatten Lehen ein Huhn 
oder 4 Pfennig; '/? Pfund und 4 Pfennig \ 
Geldes, gelegen auf .f Hofstätten, auf 3 2 Joch 
32 Eimer Bergrecht und dritthalbe Pfennig 
Voigtreeht ran jedem Joch ; auf anderen 3a Joch 
von jedem Joch achthalbe Pfennig Voigtrecht. \ 
■ — Peter hat seinen Teil zur St. Leonhards- 
kapelle im Augustinerkloster zu Wien in dem , 
kreuzgang, da er begraben Hegt, geschalt | 

und ihn (Thomas: zum VnHstrecker Tr'/'ipT 
letzten Willem eingesetzt. Als solcher bestimmt , 
er nun auf rath . . . Heinreichs pfarherm I 
zu TuUlIf Johannsen von Tyrna hucbmcistcr 
in Österreich und Jobannseo des Pfundt- 1 



maschen des raths der Stadt zu Wien, den 
der vorgenannte bischof Pctcr sein geschäft mit 
samt Thomas auszurichten befohlen hat, daß 
der ganze oben angeführte Besitz in PiUiehs^ 

darf an das Augustincridnster in Wien falten 
solle, wofür täglich für beider Stifter und ihrer 
Verwandten Seelenheil in der St. Leonhards^ 
kapeile eine Messe zu lesen und zwei Jahr- 
tage, den einen am Freit.ti: in der Quatember- 
woche in der Lasten, den anderen am Freitag 
naek Maria G^urt zu halten ist: an bei^ 
Tagen wird den Konventualen ihre Pfründe 
aufgebessert, am zweiten Jahrtage sind durch 
das Khster zu Sl Klara zivei Minoriten- 
brüder mm 7ti«Ae zu laden. Dia ÄbHsam vcm 
St. Klara hat das Aufsichtsrecht über diese 
Stiftung; erfüllen die Augustiner die Bedin- 
gungen nicht, geht die Stiftung an das St. 
Klarakloster über. — Besiegelt von i.dem Aus- 
steller, 2. Heinrich Pfiirrer :u Tulln, S. Johann 
von TjTna und 4 Johann dem Pfundmaschen. 
— Geben zu Wien ... des samstags in den 
ersten vier tagen in der fasten. 

Koj^e dt* ausgehenden 18. Jahrhunäertt. — Am 
3. Aprü tj6p Mtellte der Konvent einen Stiftbrief dar- 
über MS. — lind III *Berkhte und SHtttämgen de$ 
Altertmn$ -Vereinet Wtoi» 5, /3y 

4821 i3/.f, Xovember So, Wien. 

Wolfgankch von Walisee von Drosen- 
dorf und Ulreich von Waltsee sein vetter, 
seins prüder sun hern Hunnsen seligen von 
Waltsee, Urkunden für die Kirche ze Engel- 
schalichsvelde wegen einer ewigen Messe. — 
Besiegelt mit mein obgenanoten Wolfgangs 
insigl von Waltsc und mit unsers vettern 
insigil hcrrn Hainreichs von Waltse von Ens 
und mit unsers oheims insigil herm Wolf- 
gangs von Winnden . . . wannd ich obgc- 
nannlcr Ulrcich von Waltse selb r noch nicht 
aigens insigil han. — Ze Wienne ... an 
sand Andres tag des zwalefpoten. 

Orif . I\ ri,'. iiMyS-:. Fall,- 5 .SiV^W ; 
und 3 abgefallen, Siegel 3 in ungefärbter Schütsel jn 
der Preud (Flg. 3). 

4833 i3;s, März ij, Wien. 

Chadolt von Efcartiau der dter b^temt, 
dem convent gemain der minor brOedern zu 
Wienn und ihren schaäier, der er sdber 

3* 
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jezund durch irer rieis.sigen Mtt willen ist, 
sein rechtes Eifen gewidmet zu haben, nämlich 
ein pfuod pfennig geldcs gelegen zu Ringen- 
dorf auf einem ganzen lehen bebaust« guts, 
da zu den zci'cn der Schrautcl aufgcjcssen 
in und 7 pfund Wiener pfennig gelds zu 
Erlach bei Azkenatorf gelegen auf behausten 
gut und Qberlend, die auch aigcn scindt, und 
die die hernrtcli benannten holden ilienen: 
Dietrich der Flankh von eiucm ganzen leben 
6 Sehillinf;, Mört der Weinberger und aän 

brudcr von einem lehen (> Schilling, Fried- 
rich, Philipp, Ulrich der Fauseydel, der Pcn- 
zingcff Wölfl der Lederer, Ortolph der Ma- 
gneer (I) und Dietl der Krembser jeglicher 
von ainem halben lehen .? Schilling, Scydel 
der Mayr und der Mcrword Eberl ingleichen 
von einem halben leben ein halb pfund; 
Dietl der VVeinberger von einem halben lehen 
überlend ain halb pfund und aul den vor- 
genannten leben 20 kSs, deren jeglicher 
4 pfennig werth sei und 6 Foidtmghemum 

und 60 Eier; auf 12 Krautgärten, die 7.\\ den 
genannten lehen gehören 6<^ Pfennig; au/ 11 
ganzen sttzen Weingarten gelegen bei dem 
Lotcrstcit; ain halb pfund und zo pfennig 
i;e!iks, ;ujt S siitzen Weingarten gelegen t;ci;en 
der mül in dem inplat^ (// 29 ptennig gcl- 
des; auf Hofstätten: Andre der Payr von 
einer hofstatt /i Pfi-nnig, Dicfel der Wein- 
berger und Bernhard der Pintcr ingleichen 
von einer hofstatt 2$ f^^^'g» Niclas Druschl 
von einer hofiitatt to Pfennig. Für dlwye 
Gülten sollen die Minoriten zu seiner T'or- 
J'ahren, seiner versturbenen Gemahlin Kuni- 
gunden von Chapett und seinem Seetenheile 
einen Jahrtag hallen in der Kapelle, wo er sein 
Grab gewählt li.tl. wozu er .tueh eine A/cwf mit 
So Pfund Wiener Jjc?iiiig geslijtet hat; wn den 
<Mgen 8 Pfund Gälten sind zu dem Jahrtage 
um 2 Pfund Pfennige Wachs zu kaufen sowie 
um 5 PJund Hausen zur Aufbesserung der 
Kost der Brüder, endlich ist in der Kapelle 
ein ewiges Licht zu brennen. — Desiegelt mit 
des Au-^steHers, seines bruders ("hadolts von 
Eckertsau des jungem und seines vettcrs insigl 
Ulrichs von Eckertsau. — Gaben zu Wienn . . . 
den nSchsCen ertag vor minerfasten. 



4823 /J75. August 10. 

Cliadolt von Eckertsau der elter ur- 
kundet rail den brief umb die zweien altar, 
die er in seiner Capellen daz den mfindem 
brüdern zu Wien bei der portcn gestiftet hat, 
einen in chrn &anct Thomas des zwölfpotten 
mit einer ewigen Messe und den andern in 
ahm ttnct Sigismunds, thn er aber noch 
nicht dotiert hat; er bestimmt für letzteren, wie 
seinerzeit für den St. Thomasaltar, So Pfund» 
welche Summe» statte er früher sterben, seine 
Erben innerhalb vier Wochen nach seinem 
Tode auszafilt''! sollen; er bittet den //erzog 
zu sehen, daß diese Bestimmung erfüllt wird. 

— Besiegelt mit des AussteUert, seines Bru- 
ders Chadolt von Fckertsau des jüngern und 
seines vetters insigl Ulrichs von Eckertsau. 

— Geben an sanct Laurenzentag. 

\'ijiniut — IJnJ in •Ikrklüc und ititttälH^en 
det Alterlumi- Vereine* {u Wien» 5, /J^. 

4834 /J77, Juli »9, Wien. 

Janns der Derr und Andre der Derr sein 
prüder schenken der Kartause Mauerbach 
ihren Huf zu Lcwtzcsprunn samt Zugehür. 

— Besieget mit den Siegeln der Aussteller, 
ihrer M-rturii l'ir^'cii des Ikirn und Andres 
des Dcrrn und ihres Oheims Jaimsens des 
Ydungspeuger. — Geben ze Wienn . , , de« 
nasten mytichens vur des heyligen Herrn 
sand Stephans tag im snit. 

Orig, /Vr^. (/.V ;< JJ, talte f^). ^iiegel 1 jt- 
gefalten, a, 3 mnä ^ erkatten, 5 /tv^HMNl. Vgl. 

4826 J378» Mai /, Wien. 

Die Herzoge Albrecht und /.copold bestäti- 
gen /-'riedrichs Brief von iSjj, Juni jn.Wien 
( Ar. den sie in latcin gescliricben zw 

tewsch verkheren hiessen. — Zu Wienn an 

sand l*hilips und s;ind Ja^< ihstiip nach (Christi 
geburd dreytzelienbundert jar und darnach in 
dem acht und sybentzigitien jare. 

Ki'pi,- des iS Jjhrhmdtrtt. — Uehnomdgr ^ 
yr.-i3s6 (vgl. .\r. jigt). 

4828 13^9, Män //, Wim, 

Agnes, Cholmanns des Sebekchen baus- 
vrow, verkauft ihr zu Gors gelegmes, der 
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Pfarre dastlbst mit 12 lyennigen dienstbares 
Haus um 10 Pfund Pfennige dem IlaiLlcn- 
reichen von Meissaw. — Besiegelt i'on Choi- 
rnmn dem Sebekchen und von dem Okeim 
der Ausstellerin Ha\nrc\ch dem D:ichpckkh . . . 
— Geben zc Wienn . . . des nästen freytags 
vor sand Grcgorü tag. 

«<lgm«|feii Sitgebi. 

■1887 i38o» Jänner 14» Wien, 

Heidemreieh pon Afdssau, oberster Schenk 

und Landmarschall in Osterreich, und Anna 
seine Hausfrau statten ihre Stiftung, die 
Kartkause in Aggsback, mit Gütern aus. — 
Besiegelt mit den Segeln des Aussteilers, 
seiner Söhne f.cutold, Hans und Jorg, seines 
Bruders Ulrich, seines Vetlern Wernhart, ober- 
sten Marsehatls in Österrei^f und Konrad. — 
(icben y.c Wienn . . . «a dem achteo ug nach 

dem lieiligcii Prchcmtag. 

ViJimut des HiKt^in der Kartliaute Aggtbach Au- 
gtattn Damaser aus - Marian, Geukkkt« der 

gai^em MerrtklÜKhen Otriaey 9, SfÜ—MIJ* 

4838 i38o, Dezember so. 

Eva Ekcharts witib von Retz stiftet in 

der pharrkirchen ze La einen Jahrtag. — 
Besiegelt von (kr stat ze La und mit den In- 
siegeln des berrn Stephans des Leytner und 
herrn Thomans des SwCmleios zu den seilen 
paid dLs ratcs der stat zc Wienn. — Geben 
. . . an sant Thomans abent des zwelif- 
poten. 

Orig., Ptrg. (215 X ^7» ^ft» fS/- Siegel ab- 
gefidten. 

4829 i384, Februar /, Wietu 

Nidas der Drotlauf burger zu Wienn per- 
kauft Margarethen der Scbnurbeckin mci- 
sterin und dem convent gcmain des peisllichcn 
fraucnclosters da zu sand Jacob auf der Hülmb 
«eilt reehtea Eigen um ago Pfund Wiener 
Pfennig, nämlich: a) 11 Mut und 20 Metzen 
Weizen soifie 12 Schilling 20 Pfennig zu 
Herzogbierbaum auf b^uaislen Gütern: Lien- 
hard der Schwab von '/» Lehen 24 .Metzen 
und fOnfthalben und drelssig pfennig; Mendel 



j der Nagel i'on '|^ Lehen 24 Metzen W eizen 
und fiinfthalben und dreissif; pfcnni_': \iclas 
I der bchalhaÜ, Dunki der Nagi, Pilgram Wölf- 
I leina söhn, Jans der Scbmid, Jana der Mayr, 
Jans Schalhati, Merl SchalhaiJ und Andre der 
Kren von je 'lg Lehen einen Mut Weizen und 
fOnfthalben und dreissig ptcnnig; Denk! der 
Nagel von '/* Lehen fOnfthalben und 3o pfen- 
nig und I Mut Weizen; Niclas der Spkndt 
von 'jg l'eldlehen ij Metzen W eizen i Lindcl 
der Schwab und Niclas der Mert jeder vmt 
I 'Ii Feldlehen 6' Ig Metzen W eizen; b) 6 Schil- 
! ling 16 Pfennig gelegen daselbst zu Herzog- 
bierbaum auf Hofstetten, und zwar Michael 
der Nage! dient von t Hofstatt $4 f^ennig, 
Janns auf der Lacken ebenso, l'lrich Dro- 
(indheit (?) von / Hofstatt 12 Pfennig; Con- 
rad der Amtmann von Krel (?) 8 Pfennig von 
einemWeingartcn ; Conrad der Gastgeb d Pfen- 
nig von einem Weingarten; Niclas der Schwarz 
4 Pfennig von '[4 Weingarten; Niclas Ebran 

3 ^ennig von '/< Weingarten und t$ Pfennig 
von einem Acker; Mert der Schalhati 10 ffen- 
nig i'on einem Acker; Paulin die Mertin 

4 Pfennig von einem Joch Acker umf Ulrich 
Ebran 4 Pfenmg von einem Jodt Adeer; e) den 
Dienst vnn Krautc-h'ten. — Besiegelt mit dem 
Siegel des Ausstellers, des Jürgen bei dem 
brun des rata der stat zu Wienn und Niclas 
von der Schebnitz, seines ^dams und Bür- 
gers von W'ien. ■ — Geben zu Wienn ... an 

I unser Trauen abend zu der liechtmcli. 
VhBmitt. 

4830 1364, Xovember 2O, Wien. 

Jacob der Goldatain und sein Sohn Kon- 
rad verkaufen mit ihres Bergherrn Hansen 

comitcr irr zweien hätiser zu Lach und dazu 
sanct Johanns in der Ciirnerstratien zu Wien, 
und ihrer Bergfrau Clara der ReychnOn ab* 
tissin da zu sanct Clara zu Wien Händen^ 
ihren Weingarten zu Grinzing in der Ar- 
uuli&au, der ein »echstheil eines jeuchs ist 

I und heisset die peint, zunächst dem Wein- 
garten der Minnriten zu Wien gelegen, wovon 

I man zu sant Johann in der CärnerstraÜ zu 
Wienn ein Stauf weins zu bergrecht und ein 
sechstail eines orls zu voytrecht und nach 

i Sl Klara ein sechstail eines eimer wein und 
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sibcntliutbe Wiener pfenni^ und ain sechstail 
eines pfcnnings zu pcrgrcchl und ein sechs- 
tail eiDCi Pfennings zu voigtrecht dient, vir 
a5 I^nd P/etinig dem Valentin dem Rayd- 
Icin , der Mitiontcn in Wien Schaffer, der 
uLich ein ander scchstail Weingarten dabei 
gelegen geksaft hat fltr ^ gtnanMen Mimt' 
riten zu einem eiriixen Jahrtaf. um 40 Pfund 
Pfennig für trau Margaretha die PüUio. — 
Besiegelt mit des Grundherrn und der Grund- 
frau sowie Petcrn des Hudmans von Nuß- 
dorf insigl. Zu W ien . . . de«* negstcn 
sambstags nach sant Catharmac tag der hei- 
ligen Jungfrauen. 
Vtdimiu. 

4881 zSS7, Mibrt 3o, Wien, 

Hang Hipp mai^tcr Albrechten idigen 

SWCSter sun und ("hiara sein hauuvrow ver- 
kaufen mit ihres lehcnshcrren hant des . . . 
berczog Albreebt . . . Oir Lehen dritthalb 
phunt und zwanczig phennii; Wienner niün/.z 
gelts gelegen ze Aycbastauden aut vier halben 
leben, «m 2* Pfund Wiener Pfennige an 
Friedreicb . . . pharrer zc Gars. — Besiegelt 
von dem Aussteller und mit des erbern manns 
insigl berrn Paulen des Holzchoullel zu den 
Zeiten des rats der stat ae Wienn . . . — 
Geben zc Wienn . . . an dem pulmabend. 
Orig., Perg. (t&s X 3^ S SJf -H |w« 

4832 t3S;, März 3t, Wien. 

Herzog Albrecht macht dem Friedrdch 
pharrer au Gers die von diesem von Haugcn 
Hippen burger zu Wienn gekauften dritthalb 
phunt und czwanczig phcnnig vvienner muu&s 
gelts gelegen xe Aicbenstauden auf vier hal- 
ben tustittcn Ichen, die landcsfürstlichc I.ehcn 
sind, zu freiem Eigen, damit Friedreich sie 
Xtt aner Stiftung in sand Symon Cappeln an 
dem markt se Gors verwende. — Geben ze 
Wiennc an dem palmtiig nach (^hrists gcpurt 
dreuczehcnhundcrt )ar darnach in dem siben 
und acheiigiitai jar. 

Orig., Ferg. (17 X 95 S, F<*tte ^Jj. iSegH fiMt. 

48SS i388, Jänner 23, Wim. 

Johann, Bischof von Gurk, Vormund des 
Grafen Heinreichs und graf Jobann Mein- 



hnrts von Gorc^ pbt in die Oblar des Stiftes 

Klosterneuburg Zehente im Tuünerfelde, damit 
fitr Graf Meinhard von Gärz, seine Vorftdtren 

und Nachkommen ein Jahrtag gehalten werde. 

— Siegler der Aussteller. Geben ze Wienn 
I am phincztag vur ^and Paul»tag der beche- 
I ruog anno domini roillerimo trecentesimo 

octuagesimo octavo. 

Il'idimus. — titchrr, Mtrkwurdifiere Schickule 3, 
Nr. lif 

j 4884 i3üS, Dezember lO, Wien. 

Stephan der SOrich bürgcr zu Wienn 

stiftet durch seines Bergherm Ulrich des 
Pükhcn prior zu den predigern zu Wienn 

i Händen zu den minorn brüdern zu Wienn 
/Ar «fft«n Jakrtag tmd auf ein eunges Udtt 
von unscrs herrn marter in chor sein lediges 
Erbgut, einen Weingarten gelegen zwischen 
Prunn und Percbtolstorf und haisset der BeiB 
I und stosset aut Prunner pach, davon man 
den Predigern Eimer Weins Bergrecht und 
3 Wiener Pfennig V'ugtrecht dient. — Besie- 
I g»/t da der Aussteller kein Segel hat, mit 
I den Siegeln des (Grundherrn und Friedreichs 
i des Dietfflans purgcr zu Wienn. — Zu 
Wienn . . . des necii»icn mitwocheos nach 
aant Luciae tag der heiligen Jungfrauen. 

Vidbmm. — VgL Mmrer tn »Beriehte und Mit- 
teUuHiitn dn Atttrttms -Vereinet fw Win» a6, ftfi. 

4835 i3qo, akh'her j. Wien. 

Herzog Albrecht gewährt seinem Kaplan 
I Friedrieh, Pfarrer zu Gars, all sein H<A und 

Gut auf die Stiftung einer ewigen .Messe in 
sand Symotis kapelkn ze üors und andern 
gotzdicnst zu verwenden. — Siegier der Aus- 

I steiler. — Geben ze Wienn an suntag nach 
sand Michelstag nach Kristes gepurd drcw- 
czchcnhundert jar darnach in dem newnczgi- 

I sten jare. 

I Unter der Falte: dominus dux per ae et 
dominus Stephanus de I.achsendorf. 

Orig., I'erg. (ijj X Jp 5, hatte f^t. .Stegel aft- 
geriuen. 

48S6 /JpJ, Fetruar 6, Wien. 

Hans von Meissau verzichtet auf alle 

seine Rechte .in einem Hause in Gars, welches 
I J^arrer Friedrich von Gors zur Stiftung einer 
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ewigen FHßmease verwatden wUl, — Sieker 
der Aussteller. — Geben seWienn en Mond 
DorothcDtag. 

4887 t395, Juli /. Wien. 

Chunrar der Varichaimcr von der Newn- 
stat und Magdalena sein hawsfraw verkaufen 
ihren Weingarten ze Praitcnsee in dem Gern 
des fQnff vieitatl sind, zenechst Nicles wein< 
garten des Poton aydcm von ORakrinn dem 
l^ctrcin dem Dcnnkchlcin und seiner haws- 
trawn Elzpeten um 3j P/und Pfennig mit 
der Jüulimmimg der Bergfrcat swester Jo- 
hanna von Sunnberg zu den Zeiten aSttcssin 
dacz sand Cblarn ze VVienn. — Besiedelt 
vom Ausstdter tau! von Krimn Platner pur- 
ger ze Wienn ... — Geben ze Wienn . . . 
des ncchsten phincztagcs nnch sand Peters 
und sand I'awls tag der zwelitpoten. 

Orig^ Ptrg. (iS X 32t Falt« Sy Siege! aige- 
Jkttem. 

4838 iSgs, August 26, Wien, 

Ulreicb von Weltsee des . . . herotog 

Wilhelms zc Österreich etc. hofmaister gibt 
der pharrkirchen ze Engstesveld u^egen der 
eu^igen Messe einen Brief hesiegeit mit 
seinem Siegel und mit dem seiner venern 
insii^iln . . . Hainieiclis von Waltsce und . . . 
Hudult& von W altscc diczeit lanntmar&chalich 
in Österreich ... — Ze Wienn ... des 
ncchsten pliincztags vor sand Gilgentag. 

Orig.. l^g. (2S X 36-5, FaUe 6). Alk drri 
Skget (AgtfiMtn. 

4830 i3q8. März lo. Wien. 

Herzns; Albrecht bestJittL^t Jeu Spruch des 
Landmarschalls in dem Streite zwischen Fried- 
reicb von Gore unsenn rat und Caspam von 
W'alfreichs von ains balben pluint phcnnig 
gelts wegen. — Geben ze Wienn an suntag 
als man »nget OcuH mei in der vasten anno 
domini mtllesimo treccntesimo nonagesimo 
OCtavd. Dominus dux in consilio. 

Rückwärts auj gedrücktes Siegel unter 
PK^fierdedte; Sam, Sugel »t». 

OHg., Fittg, (rys X a^D- 



4840 x^oo, Februar 20» Wien, 

Muster Andre . . . des . . . hcrczog Al- 
brechts ze ü&terreich etc. koch und Kuni- 
gund sein hausfraw perkaufen mit der grünt» 
frawn band der . . . swester Dorothen vom 
Gcrlas . . . maistrinn und des convents ce- 
, main des klosicrs zu sand Jacob aul der 
1 Hülben ze Wienn ihren akcher gelegen in 
dem Reynsperg des newn viertail Weingartens 
sind gewesen zenegst Frcnczlcins Weingarten, 
davon man jährlich dient unserer Frawn altar 
gelegen ... zu sand Jacob ... 72 Wiener 
Pfennis; zu Crundrecht um 20 Pfund Wie- 
j ner Pfennig dem Hainraichen dem Trat- 
wender . . . pharrer an sand Ulreich bei 
Wienn, — Besietselt mit der lehenfrawn in- 
sigln swester Dorothen vom Gcrlas maistrinn 
dacz sand Jacob und des convents daselbs. 
— Ze Wienn . . . freitags vor sand Peters tag 
als er ze Home auf dem stucl gc-aczi wurde. 

Orig., Ptrg. (23 X ^7, P^*' 4)- i*'''^' ' 
aigefalltH. 

4841 14»!, September ii, Wien. 

Bertold Bischof von I reisingen und sein 
Vetter Leupolt von Wehingen erbauen im 
Kreuzhänge den Stiftes A"'' >(n'\'iii- r'i'^e 

I Kapelle mit zwei Altären und stif ten auf 
jedem dersMen eine Messe. — Segler £e 
Aussteller. — Geben ze Wienn an sunntag 
nach unser frawen rat; Nativitatis Marie. 

VMfMM. — lüscltcr, Merkwiirdijftre Schicksale 
du Stifte* und der StMU KtustertMOiirg 2, l^. /ML 

4843 1404, Februar 5, Wien. 

Maistcr Antony des Herzogs von Oster^ 
reidt Wundarzt stiftet su seinem Seelenkdle 

1 eine tätliche ,^fesse auf dem Allerheiligenaltare 
in der St. Michaelspfarrkirche mit von den 
von Pyrra gekauften UmdesfürstHehen Lehen, 
welche der Herzog der genannten .Messe 
gcaignet hat, nämlich : 56 Eimer und drit- 
halb virtail weins bergrecht pergma&sc, da 
ein emraer bringt ffinf virtail Obermafi; 

I ^öWiener Pfennig und dritthalbat gelts voygt- 
recht alles f^elegen ze Perchtolzdorf an dem 
obern Lintperg in der Sumtnerhagenau, in 

I der Winderhagenau und In der niedm Hagen- 

I au, in der Kfinegundperg und sunderlich 
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auf zwain Weingarten am Prunncrpcrg und J 
bei dem Hütt lein; 25 Wiener Pfennig Berg- 
recht zu Perchcolztorf, Zum ersten Kaplan 
ernennt er den Priester FaUan, L^ensherren 

sollen sein seirie niichstcn Erben, nach deren 
Aussterben der Kirchmeister von St. Michael; 
sollte dieser die Kapfanstelte acht Tage un- 
erledigt lassen, Büri:ermeister und Rat der 
Stadt Wien. — Besiegelt mit dem Siegel des 
StiJ'ters, Stephan des Leutncr, Jürgen von 
NikoUptircbk und Friedrich des Dytraim 
purgcr zu W'ienn. — Ze Wienn . . . des nSch- ' 
sten eritag nach unser frauentag ze den Licbt- 
measen. 

41^3 140;^, März 3, Wien. 

Wilbirig von Dachspcrg und Dorothea 

.1 I icchtcnstain bald geborn von Kapellen 
Urkunden im Sinne dat Tettiiments ihres Va- 
ters Eberhart von Chapcllcn Jür die Pjarre 
Fridreichspach. — Besieget mit dv Aus- 
stellerinnen und ini; ihrer lieben frcwnt in- 
sigiln hern ütten von Mcyisaw . . . und herrn 
Lcupoltes von EkknrUaw ... — Geben zc 
Wienn . . . des phincztags ze mittervasten. 

Orig., Perft. (16 6 Y 3S 5, Falte yj), ^ am der 
lYesul angehängten Siegel jbgefalkn. 

i4'^7' Dezembi r ">. 
Die Brüder Hans, Mert und Christof 
von Rappach teilen die i'on ihren Eltern ' 
Christof und Cbrisentzen «rvr^ton GSler so, 

daß Christof vim Rappaclt den sitt/ in dctn 
Ennsthal zu Walkcnstain, Hans den satz zu 
Chiton, den Betatx in ^eiermark und das 
guet an der Etsch, das von ihrer Mutter her- 
kommen ist, nebst 400 Pfund Wiener Pfennig 
erhält, darum Christof von Rappach den 
Weingarten gelegen an den Nus^erg ver- 
kauft bat; Martin erhält Aichaw und alle 
anderen Güter in Österreich, ausgenommen 
das Natu tu Wien und die 1$'// Pfund Wie- 
ner Pfenrnge^ die ihr Vater zu riner Messe 
und zwei Jahrtagen hincz den mflndtm hrü- 
dern zu W ienn geschalt hat aut dem dort 
zu Pentzing, wovon die drei BrUder Erbvögte 
sind; die Cberieurung über diese /5';'e Pfund 
gehört ebenfalls Martin. — Besiegelt mit den i 



Siegeln des Hans und Mert von Happach und 
Leopolten von Eckartsau. — Geben . . . 
sambstags vor sant Luczcn tag. 
VidSmm. 

4845 1408, November 27, Wien, 

Hersag Leopold bdeema für sieh und 

seinen vettern herczog Albrechten, den wir 
ynnbaben und der zu seinen jaren nicht 
komen ist, daß er den Erasmsu Räntaler 
zum Pfarrer von Hainburg gemacht hat und 

um der Verdienste seines Vetters Ernst Awer 
UDsers sclireibers die Erlaubnis gegeben hat, 
ün Pfarrhefe XU HMuHirg Eigenbaun^n 
ohne Umgetd zu bezahlen, ausschenken zu 
können. — Ze Wienn an eritag nach >.aiiii 
Kathrein tag nach Cristi gepurde vierczchcn 
hundert jare darnach in dem achten. — Uister 

der Ealte rechts von anderer Hand: dominus 
dux in consüio pracsentibus magistro Cua- 
rado Netdegker et Tibold Floyt. 

Orig , l'crfi. l iS$ 3o ^. l .illc 57,1 Siege! 
abgejulltn. — Maurer, (itKkichte der tanäet/urstlkhen 
Stadl Hamhwg, S. 105. 

4846 ^4''^, August lo^ Wien. 

Herzog Alhreeht V. bestätigt den Tausch 
von /.ehenten USW. zunschen seinem Kanzler 

Andreas Pfarrer zu Gors und Ott von 
Mcyssaw. — Geben ze W lenn an sant Lau- 
renczeatag nach Kristi gepurd vierczehenhun- 

dert iar darnach in dem zweliftcn jar. — 
Cnter der Falte von gleicher Hand: domi- 

nus dux. 

Orig.. l'erg (i3 y 35 J, I Mtr 3). tJCtt Ott der 
Presttl angehängte Sieget aigeichnitten. 

4847 I4t3, Februar 24, Wien. 

Ilerz'.i.- MbrechtV. be^lätif:! der Karthause 
Mauerbach ihre Freiheiten, — besiegelt mit 
dem Sieget des Ausstellers. — Geben ze Wienn 
an sant Mathias tag der heiligen zwclifboten 
nach Cristi geburd vierczehenhundert jähr 
darnach in dem dreyzchenden jarc. 

JYmtstmjH; vgl. Mr. 48J1. — Ikkeomfy 4, 
Nr. tSto. — n%denunM, a. a. O., 97. 

4848 1414, August ip, Wien. 

Lcopolt von Iickartzaw verkauft Wein- 
und Getreidezehent zu Lynndenberg, landes" 
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fürstliches Lehen, der Stadt Eggenburi^, welche 
damit ein Frühamt in der Pfarrkirche stiftet. 
— Besiegelt mit dem Siegel i. des Ausstellers, 
2. seines Vetters Kadolten von Eckertsew und 
i. den erbern knechten Hannsen des Gottes- 
prunner, A«r{0^/. kleinen scbenkhcn. — Geben 
zu Wicfitt am suntag nach unser frawcntag 
assumpcionis. 

Orig^ Ptrg. fip7X^'7» Falte fi). Siegel ab- 
gefallen. 

4849 r-fr^, Aup4st Wien» 

Herza: Albrccht verzichtet auf die Lehen- 
schaft des Getreide- und Weinzehents zu Lynd- 
berg, veleheH He Stodt Eggenburg Ton Leu» 

polten von Fkli irr/;i .'. i^rkauft hat. Geben 
ze Wienn an sunntag vor sant Bartholomes- 
tag. — Unter der Falte redfts von gteicher 
Hand: dominus dux in contilio. 

On'ar, Ftrg. (If3 X »J, 4 3). Siegel ab- 
gefallen. 

4850 /^/5. Afdrz ry, Wien. 

Herzog Albrecht verbietet, Mauerbacher 
Untertanen einzuziehen oder zu pfänden. — 
Geben ze Wienn an sunntag Judica in der 

vastcn nnno domini etc. qu;idrini,'L-ntcsimo 
quintodccimo. — Unter der t'alte rechts von 
gleicher Hand: dominus dux in consilio. 

Orig., Ptrg. (i8g X 39-S, Falte 4 S). Sieget 
abgetchnitten. — WitätmcUHif a. a, O., S. 97. 

4851 J4t5»Jimi »4»Wien. 

Chunrat der Strasser, den man nennt 

Gcngcl, des Herzogs Kellers ehr eiber , gibt 
mit banden und willen Wernharten des Haw- 
gen, burgermaister le Berchtoltidorf, ah Berg» 

herrn der Pfarre BerdUotdsdorf, und mit 
banden und willen Hanosen des Voytsperger 
pfarrer xe Berchtoltzdorf seinen weingnrtcn 
genannt der Durclilang gelegen in dem nidern 
Hcdreinspcrg der drew rchel sind, zcnagst 
Niclasen Weingarten der Lebel und zur ge- 
naimten Pf arr* jährlieh einen ^merBergrecht 
dient, dem Stifte St. Dorothe zu Wien, behält 
sich aber den lebenslänglichen S'utzgenuß ror. 
Er hat diesem Stifte bereits 100 Pfund Pfennig 
Bher/^heH, damit die Okm^erren «t sanem 
Todestage einen Jahrtag halten und in iren 
Rcgntcn lur Geschichte der Sudt Witn. V. 



messen und in andern gebeten seiner gedenken. 
— fiMiegtf/( ffitV des egenannten pergmaister in- 
sigel, da derAusstdIer kein eigenes Siegel hat, 
und mit des Niclasen Weispacher burger hie 
ze Wienn. — Geben ze WieoD an sant Johans 
tag ze sunwenden. 
VbBmut. 

4852 J4i^, Juli 4. Wien. 

Christof, Hans und Mert gebriider von 
!<: .![ pa^)i irffrend'mmilndembrOdem zu Wienn 
12 Pfund Pfennige gelegen in ihrem dorf zu 
Pentzing auf behausten gut und auf übcriänj 
zu einer täglichen Messe und zwei Jahrtagen 
für ihrer Vorfahren und ffa^kommen Seelen- 
hei! auf unsern :»ltar, den weilant unser lieber 
ahn herr Hainreich von Rappach in . . . 
ihren closter gesiift bat zu Ehren des hei- 
ligen Christof und zu seinem, seiner Vor- 
fahren und seiner Hausfrau Katharina Seelen- 
heil, bei unsers uren seeligen bcgrSbnus, und 
da auch derselb unser ahn seeliger begrlb- 
nusse hat, gelegen vor sanct Ludwigs Capel- 
len; würden der Stifter Erben die i j Pfund 
vorenthalten, so sollen steh die Mtnvriten an 
den Herzog oder wer sein gewalt hat, um 
Abhilfe wenden. — Siegler die Aussteller und 
Hanns von Neydeck. — Geben zu Wienn . . . 
des nechsten montags nach sant Peters und 
sant Paulstag der zwelifpoten. 

KUIfaiurs. — Salvadori, Die J/tmjnlciiAircAe tmd 
üb« Mtste ümgebuHg, S. Se. 

4853 141 S, .August 32, Wien. 

Herzog Albrecht eipiet der Karthause 
Mauerbach die von derselben dem Jakob dem 
Sebecith von Rapoieokirchen obgdtastftenGül- 
ten zu Pawngarren auf dem Tullnerveld. — 
Geben ze Wienn an mentag vor sand Ber- 
teimes tag nach Kristi gepurde vierczehen- 
hundert jar darnach in dem achczchenten 
jar. l'nter der Falte von gleicher Hand: 
dominus dux in consilio. 

Orig., Pfrg. (tS X ^ Fall« fg). Segel abgt- 
sduihttth 

4854 t^iS, September t, Witn. 

Pilgreim tod Puchairo, landnurschalich 
in Österreich, tirlatndet für die ^arrkirehe 

4 
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in Roscldorf. — Besiegelt vom Aussteller. — 
Geben ze Wicnn an sand Giigentag. 

Ortr^ Prri;. (9 2 X »5'7, FMt S-S). — St^- 
/higmait am Prttsü. 

4855 -f^/p, ^^ien. 

Hans FüUensaelA verkauft an Sigbarten 
pfarrer zu Mistibach und korherr zu sanct 
Stephan zu Wicnn und der ganzen gemain 
daselbs zu Mistibach einen Zehenten in Mistel- 
badi, der pon Herttein von Ltecliceiiiteiii m 

Lehen rührt, UM 77 Pfund Wiener Pfennig, 
damit sie Um tum St. Johannisaltar in der 
Pfankirehe zu Mistelbach legen. — Beaiegett 

mit dem Siegel des Verkäufers und des Tho- 
nian Hager. • — (icbcn zu Wienn . . , des 
negsten Ircvlags nach :>anct V'citstag. 
Kofie. 

4S56 !420, März II, Wien. 

Herzog Albrecht V. bestätigt auf Bitten 
Andreen pfarrer su Gors ken^g^then Kanz- 
lers, dem Kloster St. Dorothe zu Wien, zu 
welchem der halbe Weingarten genannt der 
Kesaler gelegen an dem ßrunnerherg von 
weiland Andreas von St. Petersfreidior, her- 
zos^Iichcn ki-llL-rmcisters _i;csc!iäfi'^ \'ici;cn ge- 
kommen ist, den Besitz des anderen halben 
Teiles dieses Weingartens, »eichen das Stift 
um joo Pfund Pfennig gekauft hat. — Sieg- 
Icr der AusstcHer. — Geben zu Wicnn am 
montag nach Uculi in der (asten nach Christi 
getjiurt vierzebenhundert far darnach in dem 

zwainzigsten jare. — dominus duz per SC 
praesente domino Jo. de Pach. 
VUimm. — r^. Bd. III, »3^. 

4857 /-jt^o, Mai 18, Wien. 

Herzog Albrechf I'. bestätigt die ins Deut- 
sche Übersetzte Gründungsurkunde K. hried- 
richs vm Mauerbaeh. — Besiegeh mit dem 
großen fürstlichen, angehangen insigl. — 
Geben . . . ze Wienn an samstag nacli nnsers 
herrn auliart&ag nach Kristi gepurd vierczehen- 
hundert jar darnach in demzwaincxigistenfare. 

rissen. — 1^/. UJ. 111, Ar. 2^6 und Wiedetnami in 
tBeriektc und Mitteilungen dtt Atterttmu'Ver^mei ju 
Ulim» j3, jo, Aum. i. 



I 4858 1420, Mai 21, Wien. 

MaiNtcT Pc.'ichtnlii von \\'asl . . . .fcs . . . 
hcrczog Albrechts . . . pucharzt . . . gibt mit 
purkchberm handen des . . . bern Hertneida 
von Potte ndorf . . . sein Haus in der Stadt 
Zwettl am Neunmarkt nach der Pfarre zu Alt- 
pStta. — Besieget z. von dem Ausst^er, 2. von 
Hertneid von Pottendorf und Oswalten den 
Obcrndorflcr diczcit hucbsjlireiber ze O.ster- 
reich. — Geben . . . zc Wienn am eriiag 
vor sand Urbanstag . . . 

Orifi., Vn-f- ■' l'.t!:,- ^ ß) .SjVff/ / hu./ .? 
, abgefjllfn. Sitf;clrirsli: von 3 an iVesset. — Vgl. (ic- 
tekichiliche iieiUnen {N den Kontittorial - Kurrenden 
iMtu St. lauten 4, 3 fg. 

48o9 /^/t MJbrx », Wien. 
i Herzog Albreeht V. bestätigt die Stiftung 

■ .Andreas vnn PnHicim T«n Pfund i6 Schü- 
' ling ewiger Gülte zur Pfarrkirciie St. Peter 
in der Au für einen Kaplan. — Siegler der 
Aussteller. — Geben sn Wicnn an sunntag 

vor ludica in der fasten nach Cristi geburt 
vierliundert darnach in aiiiundzwainzigi- 
sten iar, 

Kofir — i:iiif andere K^fh im lyarrarekitw 

Üt. t'etcr in der ,iu. 

4860 Z423, Juni 25» Wien. 

Han.s Göttlcsl^runc-, Hcrzf^f: .Mbrechts 
> Schenk, und Anna seine J Jausfrau bekennen, 
I sie haben mit Handen ihres Lehenkemt Niklas 
Abtes und des Konventes zu .Melk den vom Stifte 
.Melk- zu [ rhen cehcr.den Weinzrhrnt, den sie 
von ihrem schwehcr und cncii Herbarten in 
der Scbeffstrafl geerbt hatten und der gelten 
ist bei Perchtholdstorf in der SumcrhagiMu 
auf fünfzig rächlein wcingartcn, die sich an- 
hebend auf der Kötzleinsgrub zunägst des 
von Zelking lehent und endet «ch hü dea 
von Pottttidorf zehcnt, verkauft dem Pilpram- 
I haus gelegen in sanct JohannesstraU zu Wienn 
I um 23o Pfund Wiener pfennig der schwarzen 
münz, die ihnen Wcnzlaus Neunhotfer, kellet- 
meistcr in Osterreich un.l zu den zeitcn Ver- 
weser desselben Pilgramhaus ausbezahlt hat, 
— Besiegelt von Hansen von Rorbacb, herzog- 
lichem Hifmarschall, und vim Hansen Pao- 
ha Im, herzoglichem Kämmerer, als Zeugen. — 
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Geben za Wienn am frcytag nach MDt Jo* 
hannestag tu ninobendeo. 
vunmu». 

4861 142s, Miii II, W ien. 

Bruder Sigmund guaxdian des closters 
sanct Franciacen ordeos an Wienn und der 
ganz cnavent gemainigUcb desielben clmter 

verpflichten sich mit Xustimmiins: ihres vaitcrs 
bruder Jacobs von Clausen, minister in Öster- 
reich, ge^en die grafen Hemnana und graf 
Stephan \on Mondfurth and zu Bregenz, ein 
ewiges licht von o! tuiü/erichtcn in ihrem 
Kloster in den chor von gottsicichnamb ob 
graf Wilhelm von Mondfurt gedechtnusgrab, 
darin er kit, und auch vkuM-lben graf Wil- 
helm järlich des nächsten tags nach sanct 
Lucas tag des evangclistcn ain jahrtag zu be- 
gehen mitVigil, gesungenem Stehnamte und 
soviel Messen als vil dann die zeit brüdcr 
in den cioster sind, in Predigen und Gebeten 
desselben graf Wilhelm von Mondfurt und 
graf Habichen von Mondfurth, der sein söhn 
i;e\v(.-sen ist, utiJ all ihrrt- Viirfahren Seelen- 
heil zu beten; dazu haben die genannten Grafen 
Hermann und &ephan 70 J^imd Pfenn^ er- 
legt, als das Harwig obbcnenter ir cen und 
vatcr an seinen geschiiftbrief ncmbüch gc- 
schatfen hat; um diese yo Pfund Pfennig hat 
der Konuma die Minichawieae xu Achan, 
.?_> Japi'erl;^ gekauft, die zum Kloster f leiUfen- 
kreui 3o Pfennige dient. — Besiegelt mit dem 
Siegel des Guardians, des Konpents und Ja- 
cobs von Clausen. - Geben zu Wienn . . . 
des freitags vor ascensionis. 

Vidimus. — Salvadori, Die .Vinorittnkirche, S. Sj. 

4862 /^37, Juli S. Wien. 

Niklii'i von Dingkcspuhel lerer der hcy- 
ligen gcschrilt und des gotzhaws zc l'assaw 
geisth'ch und weltlich in des ... herczog 
Albrechts . . . herscheften und gcpietcn Ver- 
weser stellt Jär die Pfarre Enczesfdd den 
Sliftbricf aus. — Besiegelt vom Autst^er. — 
Geben ze Wienn an ercbtag Kyliani etc 
anno dnmini mtliesimo quadringentesimo 
vigesimo sepiimo. 

Orig., Ptrg. (tf3X40-f$ Falle 6^}. Skget et- 
girittn. 



I 4868 t4»8» August 22, Wiener-Xeustadt. 
' Konrad von Stickclbcrg stiftet einen J.ihr- 

I tag für sich und seine Familie zu den minor- 
brfldem in der Ncuatadt mit Galten in Gum- 
poldskirchcn, darunter: RIcncrin von Wien 
dient von einen Weingarten genannt der Rag- 
ler *l4Wein. — Besiegelt mit dem Siegel i. de$ 
Ausstellers, 2. seiner Vettern Joeten und Leonar- 
den von Stickclpcrg und 3. seine:- Ohrims 
Niclascn Sebekhen. — Zu der Neustadt am 
Sonntag vor S. Bartidomaeitag des heiligen 
zwölfboten. 
Küüm». 

4884 Mai 3i, Wien, 

I Bernhard Braun bekennt als Gewaltträger 
und anstatt Jürgen des Forstner und Ernsten 
des Freysinger seiner Oheimen, die mit Sig- 
munden den Tumerstorfer seligen rechte ge- 
schwistrcidkind gewesen sein von vnrtcr und 
von mutter, als sie dicsclb ihr frcundscbaft 
vor dem rath der stadt zu Wienn beweise 
haben, er habe der von dem verstorbenen 
j Tiimcrsdorfer hinterlassenen Geldschuld wegen 
I die von Margrethen, Licnliarts des Ursch- 
becken seligen tochter, dem TSaiwrsdorfer ab 
Mitgift gebrachten Gülten um jn Pfund Pfen- 
nig Margrethen der Geyrinn, mcisterin des 
I franenklosters zu sanct Jacob auf der Hilm 
I zu Wienn sant August insordens und dem Kon- 
vent daselbst rerk\iuft. Diese Gülten sind: 
in dem Ncunbcrg zu Fcntzing auf weingtrten 
5 Shilling 22 Pfennig und i HeWBng Grund- 
dienst; zu Gumpendorf auf Ackern und Wein- 
gärten 'jo Pfund und iti'^- Pfennig Grund- 
dienst; in hangenden Lüti überhalb üumpen- 
dorf auf Weingärten 7 Sekillüig 6 Pfemng 
Grunddienst; in Reinspcrg außerhalb sant 
Tibold auf Weingärten 3 Schilling Pfennig 
Grunddienst; vor Stubenthor am Liechten- 
stein und auf derTunkgrub auf Ackern und 
Weingärten 9 Schilling und ly'js Pfennig 
Grunddienst, — Besiegelt mit dem Siegel i, des 
Ausstellers, a. des Lienhard Neuhofer des rata 
der Stadt zu Wienn und kirchcnmeister St. 
Michels pharrkirchen dasell s; .?. i« Woltgang 
Egger. — Geben zu Wienn an sant Petro- 
neltentag. 

4* 
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4865 1429* Juni 25, Wien. 

Walpurga weücnl Guor^jcn des Haussen 
tochtcr und Sigmund von Polhcim wittib, 
sHftet tu ihrem, ihres Vaters und ihrer Mutter 
Magdalena, ihres Gatten und ihrer beiden Vor- 
fahren Seelenheil ein tägliches Frühamt auf 
UDscr lieben fraucnaltar in der kircben da2 
den mindern brOdern za Wienn witf 

dazu ihr freies Fi^cn und väterliches Erbe, 
nämlich das dorl Baunigarten gelegen auf 
dem Tulnerfdd ruhst alten Diensten und 

Gülten als: 

Niclas Harr i'on Baumirjrten i'on Wein- 
garten 3 Bergviertel Bergreckt. 

Mertl Schoapergcr von Baumgwrten von t Joch 
Weiiii^.irtfH I Bergeiiner zu Bergrecht. 

Hainzel Strauchcr von Rohr von '/» Joch 
Weingarten 'Ig Bergeimer. 

Jacob Launerweio vcm Judenatt von Joeh 
W'eingiirten 'K Bergeimer. 

Chunz Ofner von Judcnau von 'jg Joch Wein- 
garten 'jt Bergeimer. 

Padcr von Neasiedl von '/< Weir^arten '/t j 

(iiht'imcr. 

Mert Häcitl von Neusiedl von 'js Joch Wein- 
garten 'ft Bergeimer. 

Erhard \ on PistboUtdorf pon '/t Joch Wein- 
garten 'jt Bergeitner. 

Thoman Weber vom Rohr ymi '/« Joch Wein- 
garten 'ft Bergeimer. 

Hans Mader von Hnumpartcn gibt von 'j4 Wein- 
garten I Bergviertel und 'jg Gibviertel zu 
Bergrecht 

Der Bader von Baumgarten vtm 'jt Wein- 
garten r Bergviertel. 

Pertl liayr von Baumgarten von i'jg Viertel j 
Weingarten t'lgVierleL 

H;ins Polwein von Sc": ir.pichl VOn 'ft Joch 
Weingarten 'jg Bergeimer, j 

Pertl Summer von Baiungarien dfcnf von einer I 
Pcuiii unddrumGartensSeUtBugioPfennig. 

Mert Vcsiherrn von Baumgarten von 'jgjoch 
Weingarten 'jg Bergeimer. 

Peter Colman von Rust von *ftJoch Wein- 
garten 'js Bergeimer. 

Nickel Fux von Azcnbruch i>on i Joch Wein- 
garten 1 Bergeimer. 

Hans StoUberger von Asparn von '/s Jodi 
Weingarten '/s Bergeimer. 



Simon Gibhart von Rohr von '/t /oeft Wein- 
garten '/j Bergeimer. 

Hans Peham von Kohr von 'jg Joch VVVj»j- 
garien 'jg Bergeimer. 

Ruprecht von Judenau von I^jt VSerlel Win»- 
garten i'jg Bergviertel. 

Ulrich Hold von Goldern von 'jg Joch Wein- 
garten 'Ii Bergeimer su Bergrecht 

Peter Mayer von ObcrschönpiL-hcl voti ' .^ Jach 
Weingarten '/* Bergeimer und 'jg Berg- 
viertel. 

Georg Hiindl von Baumgarten von '/< WVwi- 
garten i Bergeimer. 

Christian ProU von Hohr von 'jgJoch W ein- 
garten '/t Bergeimer. 

Lucas Remmel von Baumi^arten von 'fgJoch 
Weingarten '/•> Bergeimer. 

Nickel Hagenauer von Baunigarten von iJoch 
Weingarten t Bergeimer. 

Hans L.autcrwein von Gesering von r Joch 
Weingarten i Bergeimer. 

Ulrich Raepel von Baumgarten von 'ftJoeh 
Weingarten 'jg Bergeimer. 

Kunz Rucpl von Baumgarten von 'jg Joch 
Weingarten Bergeimer. 

Ulrich Bayr von Baumgarten von Wein- 
garten I Bcrgviertcl. 

Michel üuugl von Baunigarten von '[» Viertel 
Wehigttrten 'fg Giheimer. 

Mert Dietmeyr von Rohr von 'l§ Joch Wein- 
garten Bergeimer. 

Simon Schreiber von Baumgarten von ', g Joch 
Weingarten 'fg Bergeimer. 

Janus Rath von Schfinbi^ von Weingarten 

3 Bergviertel. 
Colman Binder von Baumgarten von 'j» Joch 

Weingarten '/« Bergeimer. 
Pfarrer von MiclielhaiiM n L;ciht von i Joch 

Weingarten i Bergeimer zu Bergrecht. 
Greng Herding von Rohr von t Joch W^n- 

garten i Bergeimer. 
Poster von Rohr von 'jg Joch Weingarten 

'jg Bergeimer. 
Mert Zfiderl von Rust von '/* Jodi Weingarten 

'ji ricrgfimer. 
Merl Gundackcr von Baumgarteo von '/«IVeiif- 

garten i Bergviertel. 
Mert BrQgl von Baumgarten von '/t Joch 

Weingarten '/« Bergeimer, 
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Stefel Prunnern von Neusidl von 'fg Joch 

Weingarten '/« Bergeimer, 
Mert Amtmann von Rtnt von i Jodt Wiefn- 

garten i Bergeimtr. 
Hans Körbel voa Ruat pon i Joch Weittgarun 

j Bergeimer, 
Ottet Punter von Rutt Mn / Jock Weingarten 

1 Bergeimer. 
PertI Zeinhart von ßaumgArten »on '}4 Wein- 
garten 'lg Gibeimer, 
Peter Potxmaan von Baumgarten wm '/« Jodt 

\Vcins:arten '/» Bergeimer, 
Gillig Radi von Schönpicbl von '/« -^och 

Wtingartm » Bergrimtr, 
Ulrich Schmid von Baumganen von '/« Wein- 
garten I Berp'iertel. 
Stefel PendorJer von Schönbichel von '/« Joch 

WWttgtfrfmi Bergeimer. 
Erhard Griesroiller von Elspach von '/i Joch 

Weingarten 'jg Bergeimer. 
Hans Hacker von Rohr von '{4 Weingarten 

I Bergtdertel und '/« GibvialeL 
Mert von Baumgarten von Weitigarten 

3 Bergviertel, 
Stefan Geyer von SdiÖnhflchl von Joch 

Weingarten '/« Bergeimtr und '/j A«rg- 

Peter Geyer von Schünbüchl von 'jg Joch 
Weingarten *}g Bergeimer. 

Die Chunzlcins Meyrer von Asparn von 
'Ii Joch Weingarten 'jg Bergeimer. 

Janus Feyrtag von Baumgarteo von '{4 Wein- 
garten I BergvierteL 

Stefel Gebhart von Baumgarten VOH 'j^Joch 
Weingarten 'jg Bergeimer, 

Lorenz Bereiter von Tain von i Jock Wein- 
garten 1 Bergeimer zu Herpeclit. 

Stefel Füchsel von Frcydorl von 'J4 Wein- 
garten j'jg Viertel Bergrecht. 

JacknulUn von SchSnbigl von 'fg Joch Wein- 

f:jrtcn Bcr'^t'imer. 
Hans Tolderl von Baumgarten von 'Jg Joch 

Weingarten '{g Eimer Bergrecht 
Nickel Prostmel von Baumgarten von 'fg Jodt 

Weinsiarten Bergeimer. 
Jorig Schönberger von Rohr von 'jg Joch 

Wdngarten 'jg Bergeimer, 
Nickel Lauterwein von GAfsering von t Joch 

Wdngarten i Bergeimer, 



Michel Trat?:! von Baumgarten VOH '/f Jodk 
Weingarten 'fg Bergeimer. 

Stephl Gassmer von Gestriog von 'jg Jock Wein- 
garten '/« Bergeimer und 'Ig Bergvierid, 

Hans Heust von Rohr von t^Jg Viertd Wein- 
garten i'jg BergvierteL 

SinuHi Rappold von SchSnbicU von i'/t yiff^ 
Weingarten /'/f Bergdertd, 

Ulrich Chussmcr von Baumgarten von 'l4Wein- 
garten i BergvierteL 

Hans Lamp von Micheladorf von i Joek Wdn- 
garten I Berfciiurr. 

Hans Treutl von Baumgarteo von ^fg Jock 
Weingarten 'j, Bergeimer undi Bergvierid. 

Nickel. Mur aus der Kranau vtm i Joek Wein- 
garten I Gibeimer. 

Pfarrer von Baumgarten von 'ji Weingarten 
t BergvierteL 

Peter Stemel von Baumgaiten von 'jg Joek 
Weingarten Bergeimer. 

Thoraan Schewchnpllucg von Baumgarten von 
/ Joek Weingarten t Bergeimer und von 
einem Hause i Bcr^eimer. 

Friedl Muer aus der Kranau von i Joch Wein- 
gar^ I Bergdmer. 

Jacob Chulbcr von Baumgarteo von 'fgJock 
Weingarten Bergeimer. 

Mert Plank von Gess«ring von i Joch Wein- 
garten I Bergdmer, 

Janus Chaltschmidt von Baumgarten VOM 
'jg Joch Wdngarten '/? Bergeimer. 

Chatry der Wölfl Payrin tochter von Baum- 
garten von /'/• ViertdWeingarten t^fg Berg- 
viertel. 

Görg Vorl von Ror von i Joch Weingarten 

I Bergeimer, 
Stefel Ramknecht von Baumgarten von 

Weingarten i fiergi'iertf!. 
Kunz Freysam von Obcr-Judcnau von 'jg Joch 

Weingarten '/» Bergdmer. 
Hans Willhorn von Gesscriog von '/« Joch 

Weingarten 'jg Bergeimer. 
Der Pfarrer von Freindorf von i Jock Wein- 

garten i uergetmier. 

Der dienst an Baumgarten auf be> 
häuteten holden. 

Nickel Har von Baumgarten dunt 4 Mdsen 
Hafer und $4 Pfennig, 
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Lang Meit dient 4 Metzen Ha/er und 

Ottd Chlampf von Baumgarten dient 4 Metten 

Hafer und 3^ Pfennig. 
Jennsel Kaltschmid von Haumgarten dient 

4 Metzen Hafer und $4 Pfennig. 
Ulrich Payr von Baumgait«n dient 4 Metxem 

Hilfer und 3j Pffmit:. 
Pertl Payr von ßaumgarlcn dient ^ Metzen 

Hafer und 84 Pfemng und von einem 

Garten 5'/? Pfennig. 
Nicki Payr von Baumgarten dient 4 Metzen 

Hafer und 34 Pfennig. 
Ulrich Khufncr von Baumgarten dient 3 Metzen 

Hafer und ij ffennig und vm einem CäT' 

ten 4 Pfennig. 
leiial Kflfner von Baumgarten dient 4 Metten 

Hafer und $4 Pfennig. 
Hans Schwarzmann von Haumgarten dient 

4 Metzen Hafer und 34 Pfennig. 
Nicki Traotl von Baumgarten iSinif 4 Metten 

Hafer und 3j Pfennig. 
Jennsl Trautl von Baumgarten dient 4 Metzen 

Hafer und S4 Pfennig. 
Ulrich Trautl von Baumgarten SeKt 4 Metten 

Hafer und 34 Pfennig. 
Thoman Scheychenschling von Baumgarten 

dient 4 Metten Hafer und 84 Pfennig und 

von einer Hofstatt i Bergeimer. 
Chunz Huppcl von hix\imf,.iTt.exk dient 4 Metzen 

Hafer und 34 Pfennig. 
Paul Strobel von Baumgarten Semt 4 Metten 

Hafer und 34 Pfennig. 
Uli Schmidt von Haumgarteu dient von einer 

Hofstatt 4 Pfennig. 
Thoman Summer von Baumgarten dient von 

einer Hofstatt 12 Pfennig. 
Hans Feyertag von Baumgarten dient von 

einer Hofstatt 4 Pfemüg. 
Simon Schreiber von Baumgarten dient von 

'Ii Lehen 2 Metzen Hafer und ly Pfennig. 
Ulrich Rümpel von Baumgarten dient von 
Lehen a Metten Hafer und tj Pfenmg. 
Pcrtl Summer von Baumgarten dient von 

'Ii Lehen 4 Metzen Hafer und $4 Pfennig. 
Ulrich Khulber von Baumgarten dUnt von 

'jt Lehen 4 Metzen Hafer Und $4 Pfeumg. 
Hanns löliierl von Baumgarten dient von 
'I4 Lehen 2 Metzen Hafer und ly Pfennig. 



I Tonnl Töiderl von Baumgarten dient von 
'Ii Lehen 4 Metten Hafer und 84 Pfennig. 

Stefan Schönberger von Baumgarten dient von 
''s Lehen 4 Metzen Hafer und 34 Pfennig. 

Peter Meinhardt von Baumgarten dient von 
'I4 Ldten 2 Metten Hafer und ij Pfennig. 

G6rgPerktoldvon Freindorf dient von 'fiLeken 

2 Stetzen Helfer urui !~ Pfennig. 
Jorg Schucstcr von ireiiiJüri dient von 'j^Lelien 

4 Metten Hafer und 84 Ifemdg und von 

einer Wiese G Pfennig. 
Ulrich Stambl von Freiadorf dient von einer 

Wiese 6 Pfennig, 
Ulrich Fleiachhacker von Freindorf dient von 

einem Krautgarten iV ffennig. 
Michael Padcr von Baumgarten dient von der 

Badstuhe 8'ft und 60 Pfenmg. 
Stepfl Rainknecht von Baumgarten dieta von 

einem Acker 3 Pfennig. 
Janns Pot/.raann von Freindorf dient von 

einem Krautgarten 8 Pfennig, fOr daa W«g- 

staydl to Pfennig, die weinfuhr zu St. 

Merten tag oder dafär ein pfund plcnnig. 
Davon sind dem priester und denen die 
das amt helfen aingen, alle jähr S Pfund 
Pfennige zu geben. — Pesiegeh mit dem 
Siegel I. der Ausstellerin, Haubcn von Ebers- 
torf camerer und landmarschal in Öaterreich» 

Leopold von Eckartsau, ^Hans von Puchaim, 
5. Reinprceht von Polhaim, 6.1'lrich von Has- 
lau, 7. Georg von Happach. — üeben zuWicnn 
an aambstag nach aant Johannatag gotataufiers 
zu suniwenten. 
Vidimus. 

^4-9- August 24, Wien, 
Herzog Albredit l'. bestätigt die Stiftung 
«ferWalpurga weiland Jorgen des Hausner und 
Sigismund des Polhaimer wittib (Sr. 486$). 
— Geben zu Wienn an St. Bartholomeustag 
nach Christi gcburt vierzehenhundert jar dar- 
nach in den neun und xwatnxigiaten jare. 

486< 1430, Februar 3, Wien. 

Lewpolt Gern gross gesessen zu Wolken- 

storf uiui (Iristein sein hauslVau Sberg^ea 
mit haruulun des Stephaniis ilcs Wirsing dic- 
1 zeit des rats der slat zc \S ienu und kirch- 
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maistcr allen TieUigen tumbkirchcn dacz sand 
Stephan dasclbs und ambtman unser frawa 
gotshaus zu kloster Ncwnburg ihren Wein- 
garten gelegen id der WdMenleytten dea 
zwav achtail und ain scchstail ist zenngst der 
SchottcQ Weingarten, davon man jährlich dem | 
Stifte lüosterneubiurg ain dmer and ein stenff 
weins als Bergredit und i Pfennig als Vogt- 
recht dient, dem . . . Perchtoliien diczeit phar- 
rer sand Margreten pharkirchcn zu Wolkers- 
torff ... zu der fmetness daselbst. — Besiegelt | 
tftttdes ambtmans Stephanns des Wirsing . . . 
und des Lienharten des Newnhofcr diezcit | 
statrichter zc Wienn insigel. — Geben ze . 
Wtenn ao sand Blnientag . . . 

Orig^ Perg. (20 5 X ^97, fj»« 45>- Siegel 
etwas beiehdiliKt. — Das Sieget W irsingt M ühWr^, 
Dif liechnuHgen des Kirchmehtcr.imiti )'<<n St Stf- 
phan {« Wien, S. dM Sewnhojtrs s. Fig. 5. 

4868 1432, Mai s» Wien. 

Maister von HaselfMch lehrer in der hei- 

lii:<.n :;cschrift und korhcrr allcrhciiigen tumb- 
kirchcn dacz sand Stephan ze Wicnn, maistcr 
Pctter Etter, briester Passauer bistumbs die 
zeit beide aufrichter und volfttrer des geschäfts, 
so maistcr l'lrich Griinwalticr k-hrcr in der 
crzney weilcnt getan hat, bekennen, es haben 
maister Peter von Pulica, maister Dietreich 
vun Hamelburg baide lehrer der heiligen ge- 
schrift und ich egenantcr maister Thomaa 
mit sambt in das haus gelegen /.enagst der 
Prediger frejrthof an einem teil und an dem 
andern /enagst den scelhäusern daselbs ge- 
nannt des Wagendrussels haus zu einer ewigen 
wonung und aufhaltung armer Studenten und 
schaler, die di maister in der hohen schul 
zu lernung und luifncmiuig in dasselb haus 
nehmcnt, gekauft und wann aber . . . Niclas 
unterm Himmel mOnzmaister in Österreich 
und des rats dur statt ze Wienn . . . von 
seinem gut ii;is zimer zcnagst der Prcdii:i.r 
freythof ganz hinhinder zu der ringmauer 
otwn mit neuem geMo erhebt und mit zieglen 
gedecket und die gült, so . . . hertzog AI- 
brecht . . . auf seiner wasscr maut hie ze 
Wienn zu derselben stift hat zu kaufen ge- 
geben auch halbe bezahlt hat und die fQrbaa 
mit seinem gut noch vas maint zo b^ben; 
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sie haben nun mit Händen des Bürgermeisters 
Thomas des Hoitzler und des Rats der Stadt 
Wien das genannte Haus mit allen Zuge- 
känrngen, den vier Studenten und schulem, die 
der cgcnant münsmaistcr yctzund aufgenom- 
men und mit unsern willen darin gesatzt hat, 
. . . zu halben teilen zugcaignet und versdirie- 
ben, und zwar so, daß alle acht Studenten 
die Xutzungen dieses If-wses iiliiw Unterschied 
genießen, das Haus von Steuern und Abgaben 
befreit sei, — Besieget mit r. maistcr Thomans 
von Hasclpach anhangenden insigl, 2. mit dem 
Grundinsigel der Stadt Wien, 3. mit dem des 
Titoman Hadfuar, Dechants von St. Stephan, 
der für fietter Etter tdegelt, mekker diezeit 
gegrabens insigl nicht ;:chabt bnt. — Ze 
Wienn an muntag nach des heiligen kreuz- 
tag invencionis. 

Kopie — Schrauf in *.\filtri!ungfn Jer GexH. 
uhaft für deutscht Er^ekmngi- und Schulgeteluchlt» 5. 
ISO, Nr. 4. aus Orig. 



4869 1433, April 20, Wien. 

Wilburg, Tochter des verstorbenen Eber- 
hartn von Capelln und Jorgen von Dachs- 
pergwittib, xeftenArt dem Niclascn propst und 
dem convent dat/ snnd Dorothe zc Wienn 
ain wi&cn, ihr freies Eigen und der 32 tag- 
werch ist zu Wienerherberg zunichst der 
brugk gelegen und einenWcingdrten, der2]evtch 
ist 7u Pilichdorf an dem Klechelperg mit 
ain ort an ihretn Weingarten genant der Pokh 
und mit dem andern ort zunSchst Niclasen 
des Pintter Weingarten gelegen, davon man 
jährlich dem Propst zu St. Pölten 16 Pfennig 
Bergrecht dient; dafür sott das Stift für ihren 
Cemahl und sie ain ewiges licht halten, daz 
da in dem kur dcssL-lbci) irs ^'Otziuius st;itii:s 
zu crcn Gott . . . und zu trost und hilt ihrer 
beider und ihrer vonrordern sein hails willen 
prinne und dasselb golshaus erleuchte, — 
Besiefcft mit dem Siece! 1. der Ausstellerin, 
2. ihrer ohem Hannscn und \\ iliialmen vettern 
von Pucbaim. — Geben zu \^enn an mon- 
tag vor sant Jorgen tag. 

Vidbmu. — Vgl. Drexter in »Beriekte und Mit' 
tükmgen da Attertum - Veramtr {■ Witn* 33, 27 
Muf 3a. 
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4870 X433, Juni 31, Wim. 

Conrad von Wildongsmauer verkauft 

mit Zustimmung Herzog Albrechts V. als 
Lehensherrn der Elspetten licr Scluultuucrin 
maistcrin des frauenklü>ic-r da zu St. Jacob 
auf der Hülben zu Wien St. Augustins Ordens, 
den convent gemein daselbs um lyi'; Pfund 
6 Schilling Pfennig: a) das haus zu Scbön- 
teithen und einen baumgarten hinter dem 
mayrhof dabei gelegen mitsambt denselben 
mayrhof, drei krautgärten und ein satVan- 
garten oben bei dem baus und zwei weider 
und drei hfiltzer, etmr genannt der Fafl- 
miust, der andere die Steinleitcn; die zwei 
weider sind gereint an di> von W'alscc holz 
und wald mit einer seilen; das hoU in Au- 
boch, das holz in der Hell, das holz genannt 

in dem Graben; die wcld und holzer xhhi ar}~ 
geschlagen um 4 Pfund Geldes, bj gült, nutz 
und vogtcy, die zu dem vorgenannten haus 
Schönleithen gehören, nämlich: das behaust 
gut L'lreich im m:i\rhof dient u Schilliui; 
Pfennig; Chrislan PÜL'kh an mittern bot 
dient t8 Schilling Pfennig; ROhret im 
schenkhaus dient 60 Pfennig; Fabian in der 
hofstatt dicr:t 4 ScIiiHiiiii 24 Pfennig; der 
mQlncr im miiltal dient 7 Schilling, p Pfennig 
und 4 fiäkner; Hanns von Lehen dient 

12 Schilling Pfennig; Heinreich von Lclien 
dient 14 Schilling Pfennig; Andre im Graben 
dient 6 SckWing Pfennig; der Schuster auf 
dem Bigl dient J Schilling und 10 Pfennig; 
der Reisner an der Hueb dient i Pfund Pfen- 
nig, ä Hühner und 2 Gänse; Jans da zu den 
Hofen dient 9 Schilling Pfennig und 3 HHk-' 
ner; Stcphel Müllner unter der Leiten dient 
5 Schilling Ifennig ; (Ihristan Scheu:? im 
Holtz dient io Schilling Pfennig; Michael 
im Reith dient 3 Sehilling, Pfennig und 
4 Hühner; Heinzel im Reith dient 1 Schil- 
ling^ 2i Pfennig und 4 Hühner; Johannes 
auf der Eben dient 6 Schilling Pfennig und 
4 Hühner ; Jaus an der Brandstatt dient 
I Pfund 26 Pfennig; Mert zu Strauchau 
dient 6 Schilling Pfennig; die Seidlin zu 
Strauchau dient 6 Schilling Pfennig; Uli 
Fischer zu Oberndorf dient Pfennig und 
von der fisehawd 3 l^und J^ennig; der 



Müllner an der Summermühl dient 'js Pfund 
Pfennig: Jörg zu Wildengraben dient 10 Schil- 
ling Pfennig; Ott in Lehenfeld dient 'fg Pfund 
Pfennig; der Schneider in Baumgarten dient 
32 Pfennig; von der waid in Fulimausl dient 
tnan 'jg Pfund Pfennig; üilig Wöber unter 
dem haus dient 16 I^ennig. e) Von den 
W.'ildent dient: Nikel aus Gugusleiten 5 5t-/H7- 
ling 2 Pfennig; Jans Guckuck am Kigl 
'It Pfund 10 Pfennig; Jans Possaltter 6 ScMI- 
ling Pfennig; Jans am Zwifelsperg 6 Schil- 
ling 10 Pfennig; Heinrich an der Hueb 
jo Schilling iS Pfennig; Llrcich an Kibao- 
sef^lich 7 Schilling 2 Pfennig; Graf am Ecit 
r, Schilling 11 Pfennig; Jans unter dem Tax- 

1 tri; Q Schilling <S Pfennig; L'lreich am Fxk 
00 Ifennig. d) Burgrechtdienst: Paulin mi 
Gribiein von dem Grasberg 75 Ifennig, 
4 Hühner; Stephel Keffer von einer Wiese 

2 Pfennig; derLeutgeb zuKiraberg von einer 
Hofstatt 2 Vogthühner; Ruedel Schick von 
Menclc von einem Acker 2 Pfennig; Hein- 
rcich am Unijcmach ivir? einem Holz ij Pfen- 
nig; Gilig am Tasberg von einem holz an 
Stets 30 Ifennig; Heinreich im Harwarth 
dient in die capein zu Schönleithen / Pfund 
Wachs zu ^fJria Scheidung und zu Weihmtchten 
12 Schilling, e) 3 Mut und 3 Metien Forst- 
hafer sind angesehlagen auf 4^lt Ifund 

ffennig. fj alles l\ui, das zu «lem vorjjc- 
nannten haus gehört, das wirdet gebaut und 
gearbcit von den leuten daselbs mit robbat 
on den samen; den soll man von dem haus 
dazugeben; bringt das bau jährlichen 2 Mut 
Korn und 3 Mut Hafer, ersteres gleich 
4 Pfund Ifennig, letzteres i^eieh 3 Pfund 
Pfennig, g) der harr, den man auch mit 
rolibath zu dem e^enanten haus baut, ist 
angeschlagen für 2 Pfund Pfennig, h) die 
wiese ob dem Fufimiusl ist angeschlagen fihr 

3 Pfund Pfennig; die Auwiese ist ange- 
schlagen für 2 Pfund Pfennig, die Frauen- 
wiesen für 5 Pfund Pfennig. — Siegler t. der 
Aussteller, 3. Pilgrim von Pucheim, i.Christoph 
von Inzcndorf, des Ausstellers Oheim, und 
4. Sigmund von Wildungsmauer, des Ausstel- 
lers Vetter. — Geben zu Wienn an sonntag 
vor JohannMag zu sunbenden. 
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4871 1^6» Ju& 4,Wien. 

Hans von Eberstorf obrister kammerer 
in Osterreich und Hanns von Puechaim 
obrister druchseS in Ötterreicb und . . . Eli- 
zabethen herczogin zu Österreich liofmaister 
transumit-ren Herzot: Alhrechts V. Bestätigung 
der Freiheiten Mauerbuclis (Ar. 4S4J). — 
Geben zu Wien ... an sand Ulreichs tag 
des heiligen bisclioff. 

Orig., Ferg. (jj X 43, FalU $9). Die beiden 
an din* Piranl MgMatgltn Skgel «bga^ie*. 

4873 /yi/. Juni 3, Wien. 

Rcinprecht von Wailssee, haubtmann ob 
der Enns, gibt wegen des gescheftt sdnes 
KcMm ülreich von Wollsse« mit der Kart' 
Mause Mauerbach derselben zu einem Jahr- 
tage Jür sich, seine Vorjahren und Nach- 
kommen seinen Hof zu Rietental. — Besiegelt 

mit dem Siege! Jcs Ausstellers und seines 
gctrewcn Jorig Stayoer. — Geben zu Wien 
an mantag nach gotdaichnamtag. 

OHIgr-i P»g. (t6 X tf, fS)- Siegii ab- 
gtfaUem. 

4873 143s, Mai 3, Wien. 

Niclas undcrm Himmel münzmcisler in 
Österreich und des rats der Stadt Wien be- 
urkmdet von w^en der 60 Pfund Wiener 
Pfennig jährlicher Gülte, die er auf den Ren- 
ten und Xutzen des Ungelds zu Mödling ron 
König Albreckt II, um Sooo Pfund Pfennig 
gekaufi hat nach laut des bridi, femer w^en 

der 3oo Pfund Pfcnnip:, Jiv 'vciKnt meister 
Peter der Ectcr den Studenten in des Wagen- 
drOiads bau« M den Predigern hie ze Wtenn 
gelegen, gaachaft bat und die er (Xikiasi auch 
an den cgcnantcn kauf gelegt hat, daß diese 
Gülte von 60 Pfund Pfennigen alljährlich ge- 
geben nterde den Studenten in des egenanten 
W i^cndrÖssels haus, und zwar 40 Pfund im 
gleichen tail und 4 Pfund Pfennig dem . . . 
maister Thoroan von Haselbach, lelirer der 
heiligen geachrift, korfaerr aller hdligen tumb- 
l ircht-n dacz sand Stephan ze Wicnn und 
ptarrer von Bercbtboldsdorf, dem maister 
Andreen von Weytra und maiater Stephan 
von Egenburg baide baccalauren in der hei- 
ligen gcschrift, die jetzt mitsambt ihm (Nütlas) 

Kegetteii lur Gcuhlchtc der Sudt Wien. V. 



' ties epenanteii lians und der Studenten darin 
Vormund und hantbaber sein; nach seinem 
(Nikku) Tode sotten tBe drei Meister oder 
ihre Nadifolger einen fnimen gotvSrchtigen 
gesessen burger hie erwählen, der auch glei- 
chen tail sol haben in den egenanten 4 Pfun- 
den und niitsanibt in des genanten baue und 
der Studenten darin vormunder sei; stirbt 
einer der Meister, so kooptieren die beiden 
anderen Meister und der Bürger einen dritten 
Meister und alle zusammen sorgen um das 
Haus. Löst der König oder seine Xachfol- 

I ger die Gülte ab, so soll das Geld wieder 
angelegt nrerden. Die restlichen 16 Pfund 
Pfennig der Gülte bestimmt NiUas zu seiner 
Stift des Salve regina hinder sand StcfTan 
hie ze Wienn; und ob das mit geleut und 
singen als daa sein gescheit begreifet nicht 
ordentlich gehalten oder begangen v .nl,, 
so fallen diese rO Pfund Pfef^nic (,ehies auch 
an die egenanten Studenten in glaichen tail. 
— Besiegt mit dem Siege! des 1. Niclas un- 

I dcrm Himmel, 2. Künraden des Holt/.ler und 
3. Stefan des Wiersing. beide des ratcs der 
Stadt zc Wienn. — Geben ze Wienn ... an 
des heiligen Creutzs tag als es erfunden ist 

Kopie. — Sclirjuf in < MitteHuni;,» der (letetl- 
ichjft für deuticite Er^ithun(!i- und Sckulgfschichte' 5, 
/50, .Yr. 5. — Herzog .Utrecht l", bestdtigle diese IVr- 
gabtmg 1438, Mm 16, Wie» (Lkknowtliy 6, Nr. SfMb). 

4874 1441, Februar tS, Wieuer^ffeustadt 

KMg FHedridt IK b^mt Hans vm 

Ebersdorf, obristen Kämmerer von Österreich, 
als den älteren für sich und seine Vettern 
Sigmund, Reinprecht und Albrecht geprüder 
von Eberstortl' unter anderen mit dem camcr- 
ampt in Österreich mit seinen rechten und 
zugebörungen, die werd und vischwaid und 
alles geiayd von allerlei wild und gefOgel 
in der Tunaw und grünten die sich mvnnert 
und mcrenl ; gefürstc frevung dascibs zu 

I Eberstorf umb erber sach als verr der von 
Eberttorff gemerlcch dasdbs geent als die von 
alter hcrkomen ist; dem dorf zum Albereth, 
da die vischer siezen; dem todgerichtc in dem 
dorf EberstoclF und darumb als verre der 
burkfried undgefurste freyung des slossEbers- 

1 torff gelanget und raichet. — Geben zu der 

S 
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Ncwnstat an montag vor sand Valentinstag | 
des martrcr anno domtni eic. XL primo. 

Lehenbuch, t^~~l^a, ip. — Chmel, Regeita 
AV. 228 mit Ftbnur 15. — Udnomikyt Rtgtiten $, 
Nr. ift. — Kff. Ckma m cAWi(ciiMil»> iSs^ 
5L yar, Nr. 60. 

489S i^/, A^nidr 14, NeustaiL 

König Friedrich IV. belehnt den Propst j 
Andreas von Klosterneuburg mit mehreren 
landesfürstlichen Lehen, darunter atn grünt 
geiunt in. dem alten urfar an ainer ceythen | 

gen dem lanci über i;cnant den HcczelstorfT 
und zu den andern seilen gegen den Wein- 
garten über genant der Gaiarukger bei Nu»- 
dorir; ain gnint genant im Tanczer neben 
dem land j^cnant die ncw vorschütt neben 
Nustorß'; ain grünt genant im öchiltgraben 
an ainer aeiten gegen dem land über genant 
die Keraw und zu der andern seifen gegen 
Wienn weiter Uber genant zu Altentunaw; 
mit Setem Lehen hatte König Atbreckt Han- 
sen von Eberatorff obristen camerer in Ötter- 

reich und Stefnn von Hnfu-fibcr;; belehrt; der ' 
Propst von Klosterneuburg bewies aber, daß 
diese Stücke dem Stifte Klostemeuburg ge- 
hiTcii, worauf sie ihm des Königs .Ubrecht 
[ ehenbrief üherLKiheii. — (lubcn zu der Newn- 
statt an sand \ alcntinstag annu XL1°. 
LeheHtmek, f^^o—l^a, 18. 

487Ö '44tt April 3. 

Leopold von Eckartnu und seine Erben 1 

bekennen, llt «In* Grabstätte und dem Jahr- 
tage bei den minorn brüdcrn /.n Wienn dem 
Konvent daselbst einen wcingartcn, des ein 
gueis {euch ist, gelegen in der Maoer am | 
Krcus]v r^- mir ;iiii tain /iinct;<;T s.inil Andreas 
Capellen in der Mauer Weingarten und mit 
dem andern rain zunecht Micheli des Aus- 
laufs von Wien Mcli.;:in \vLiii;;artcn und der | 
etwan gchaisscn ist der Grtul und jetzt än- 
derst genant der Starchen berger, dessen die i 
von Eckartsau recht grondherrn sind, gege- I 
ben zu haben zu einem weiteren Jahrtage für , 
ihn (Leopold), seine Hausfrau und Kinder 
sowie seine Eltern Kadolt von Eckartsau und 
Agnes. — Besiegelt mit dem Siegel des Aus- | 
stellers, seines Vettern Ludwin von Fckartsau 
und des Antoni lk>ttcspruncr , ptlegcr zu 



Eckart.<iau. — Geben an montag vor den 

palmtag. 

1877 1441, Juni 6, Wien. 

KSnig FüedHeh VI. beMknt mit den 

durch den kinderlosen Tod des Heinrich 
Herdrcr heimge/allenen Lehen in Tirol Vtel 
Kradt von GaimnadiwaD^. — Gebm su 
Wienn an eritag in den pfingstvetertagen anno 

doroini etc. XLI". 

Lehenbuch. i^o - i^^oj, JJ. 

4878 t^-f', Juni 6. Wien. 

König i-'riedrich 1 V. belehnt Wilhelm den 
Ebser, seinen rat und ph leger zu Pntgk auf 
der Lytti mit dem von ILiiuis von Puchcim 
auf •gesandten und ihm verkauften wochcn- 
nidrkc zu Seyrriczdortl, den zchcnden von 
dreyn leiien, die vischwaid und das halb 
gcricht dasclbs mit stoclv und galgcn. — 
Geben zu Wienn am eritag in den ptingst- 
veiertagen anno etc. XLL — Rex cancellar. 

IfAeufcwA^ t440—t48i>a, S5. 

4879 t44t, Juni 7, M7«i. 

KSmg FHedrick IV. Meknt Hans den 

Nevdcgkcr von Rena, pflegcr zu Stcir niit 
einer schcwhub in Waldneukirclier pharr und 
ainem mayrhofT in Warpcrger pharr, die nach 
dem Tode Kunratcn des Perniscber, Bürgers 
zu Steyr, kciig und vcrmanl sein worden. — 
Geben zu Wienn an mitichen nach dem hei- 
Ilgen pfingstag anno domioi etc. quadra- 
gesimo primo. - • Uex cancellar. 
Lehettbkcfi, tffO - i^Soa, 3$. 

4SH0 Juni 10, Wien. 

König Friedrich 1)'. belehnt P.tngrcczen 
Strcwchiin mit dem von Hanns Walich auf- 
satidten und ikm verkauften haus zu Pmnczen- 

dortf gelegen mitsanipt dem pawliotf. den 
zehenten, grünen holczcrn, nuczcn, gultcn, 
pangericiitcn und dem wocbenmarkt daselbs, 
xu Mawstrenkh gefurste freyung, daa pan- 
gcrichr, drcw pantatding und drcw nach- 
taiding dasclbs. — Geben zu W^ienn an 
sambstag nach dem heiligen ptingstag anno 
doniini XLI". — Rex cancellar. 
LtheabtuA, i^—i^Soa, 36'. 
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4881 1441, Juni 12, Wien. 

König Friedrich IV. belehnt Hermann 
den Schaden mit den von Niclas I'ieiacher 
Mt/gesandten und ihm verkaufteH Lehen bei 
Gefell und zu Lcwbs. — Geben zu Wienn 
an montag nach trinitatis anno XLI*>. — Rex 
cancellar. 

4888 144t, Juni s3, Wien, 

KSmg Friedrich IV. heiehnt Hannsen von 

Ebcrstor(T mit dem Wildbann zu Fcndorf auf 
allen grünten, die zu der kirchen zu Ebcrs- 
torff {^h6rent. — Geben zu Wienn an eritag 
vor gotzlcichnamstag anno etc. XLP. 
Leheniwh, iffO—i^fSoa, 3t', 

488$ 144t, Jum 14» Wien, 

Könif Friedrich IV. belehnt Anna, Hann- 
sen des Aygner elichen hausfrau mit ihrem 
Erbe in Österreich ob der Enns. — Geben 
ze Wienn an mictichen vor gocztichnamstag. 

Lehtnbuck, i^—i^Soa, i/. 

4884 i44z^ Juni t6, Wien, 

* König Friedrich IV. präsentiert für die 
durch den Tod Nikolaus' erledigte Pfarrkirche 
in Grein den Wolfgang Crewzer. — Datum 
Wienne die decima aexta mensis jiinii anou 
domini etc. XLI. — Rex cancellar. 

Lehenbuch, i^^—l.fSoa, 3$'. 

4886 1441, Juni 23, Wien. 

König Friedrich IV. belehnt Friedrich 
Schawhinger mit den von Wullgangen ächaw- 
binger geerbten Lehen zm Reicbeostor^ Nop- 
pendorf, Topl, welche früher die von Mcissaw 
tu Lehen hatten und mit denen dann König 
Albrecht den genannten Wolfgang Schaw- 
länger belehnt hat — Geben zu Wienn an 
sant Johannes abent ZU tunewenden anno 
domini etc. XL1°. 

LetoiiwcA, t^fO—ifftm, S8. 

4886 1441 , Juni 25, Wien. 

König Friedrich IV. belehnt als Vormund 
Königs Ladistaus Lienbart und Caspar veKem 

die Keser mit dem ihnen ro« König Albrecht 
verliehenen obern hof zu Ctzelsdorf in Pühler 



pfarr. — Geben zu Wienn an suntag nach 
sand Johanstag zu sunnewendeo anno etc. 
XLI. — Rex cancellar. 

LetelHcA^ tffa- 14800, St'. 

4887 t44r [Jtn^, Wien, 

König Friedrich IV. bestä^ dUVomumd 
König Ladislaus die Überlassung mehrerer 
Allodgüter und Lehen bei Perchtolztortf und 
EntacbestoriT durdi Hanns den Würffei an 
I Jörgen den Stainrewter. — Geben zu Wienn 
! etc. — Ad mandatum domini regia Conradus 
praepositus Wiennensis. 

Lektt^tiek, 1440^14800, Sa. 

4688 1441, JuU 9, Wien, 

KSnigF^iedrieh IV. b^ehnt Hannsen den 

VN'alich unseren anwalt in unsrer biirger rar 
zu \\ ienn mit dem haus zu Hccking eobalb 
Hyeczingen gelegen, das Gr^ Jekann von 
I Schawmberg als der sachcn gesetzter Richter 
! Andre dem Polirer [? Bür-^er zu Wien, 

iu^egen einer Schuld Kaspars genant von 
Heckhing ^gesprochen hat, das Pt^irer (?) 
I dann Jacoben dem Kaschawer, Biirger yon 
Wien, und Margreren sjiner hausfrawcn ver- 
kauft hat, welcher letzterer dieses Haus an 
WaUeh verkauft und deshalb oufsagL — 
Gehen zu Wienn an suntag vor sant Margre- 
ten tag nach Cristt gepurdt etc. anno XLI°. 
— Rex cancdlar. 

2.*AMliiie*, /ff0—#fi9«, 33. 

4889 144t, Juli Ii, Wien. 

König Friedrich IV. belehnt Friedricii 
den Sainncr mit den von ihm gekauften Lehen 
in Chamer gericht gelegen. — Geben zu 
Wienn an eritag vor sand Margretentag anno 

etc. XLI". Rex cancellar. 
Lehenbueh, /.ffO—ifSoa, 33". 

4890 1441, Juli 12, Wien. 

König Friedrich IV. belehnt mit dem 
I nach dem Erlöschen des Mannsstammes der 
I Hopbenbacher zum TIeUe heimgefattenen veste 

Hophenbach in der Windischen Mark Jörgen 
^ von Tscberoöniei vitztumb in Krain. — 
I Geben zu Wienn an sant Margareten tag 

anno domini etc. XLI. 

LeJitnbuch, i440—i4Soa, 34. 
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4891 1441, Juli z6. Wien. 

Könis: Friedricli [V. hdrhnt Jacob Oheim 
burger zu Bybracb mit dem von Hannsen 
Jlkeo TOD Bibrach au/gesandten und ihm 
verkauften Lehen zu Umendorff. — Gebea 
zu Wienn an suDtag nach Margareta anno 
etc. XL1° 

4893 144!. Juli iS, Wim. 

König Friedrich II', belehnt \\crnhart 
von Lannczperg mit Lehen, die früher von 
den liiafen zu Pfixt und Landgrafen in El- 
saß zu Lehen ginpeti. (icbcn zu \N -Lnri 
an critag vor sand Marien MagdalciiciUag 
anno dointni etc. XLP*. — Ad mandatuni 
domiui rcgis Conradui praepositua Wienoen- 
ais caocellarius. 

LdUmtuck, f^^—ifSoa, Sjf. — Ckmtl, Regest j 
fMOerM IV., Nr. S19 md 3m. 

4S9:J 1441 (Juni — Juli?/. Wien. 

König Friedrich I V, belehnt Stephan den 
Ledertr, Bürger lu der Fretnstatt und Elspeten 
seine liaustrawn mit den von ihnen sckauften 
Lehen bei der Freinstat io Lasperger und in 
Grienpeckbn pharr. — Geben au Wienn. 

48M I1441 Juli], Wien. 

KBnig Friedrieh IV. M^nt Dorotheen 

weilent Albrechts des Prawnstorffcr tochter 
und Erharten des Puchler hausfrau mit dem 
von Jörg dem Prantner auf gesandten und ihr 
verkaußen Hause zu Otten tu Glogniczer 
pfarr. — Geben su Wienn etc. — Re« can- 
cellar. 

Lehtnbuek, tf^—t^a, 33. 

48«5 [1441 J.Wien. 

König Friedrich IV. belehnt Albrechten 
im Pawngarten und Katberein sein haus- 
irawen mit den von ihren (KaAerein) Sdim^ 

Stern Anna, Margarcth und Barbara weilent 
Niclasen des 'l'rattlehen tücbtcr auf gesandten 
und ihnen verkauften Lehen. — Geben zu 

Wienn ... — Rex cancellar, 
Lehenbuch, i^fO—i^^a, 36'. 



4896 [1441], Wien. 

Klint!; Friedrich IV. belehnt Cristan den 
Khunthcimcr seinen mautner zu Emerstortl' 
mir den von Wolfgang dem Redler aufge- 
sandten und ihm verkauften Lehen in Öster- 
reich unter der Enns. — Geben zu Wienn ... 

LduiOtah, 36. 

4897 t44S, Mai 26. 

Reinprecht von Polheimb vcrwcser haubt- 

Imanschatt ub der Enn&s bekennt, es habe 
Walburga, seines Bruders Siegmund Witufe, 
seiner .Schwester Walburga, Witwe nach Han- 
•icn dem Schenken von Ricdt, das Dorf Rohr 
abgetreten, so, daß er (Reinprecht) oder seine 
Erben es an sieh läsen kSnnen um 4000 fi, ; 
f)on Pfund Pfennig davon sind zum täglichen 
Amt auf unser lieben frauenaltar bei den 
mindern brGdern anzulegen; stirbt Reinprecht 
von Polheim vor seiner Schwester, so hat 
diese den lebenslänglichen Xutzgenuß vn 
Rohr; nach ihrem Tode fällt es an Reinprecht 
von Pitlheims Erben. — Besiegelt mit dem 
Siegel I. des .Ausstellers, 2. des W'olfgang von 
Traun und J. des Rci^. her Walich. — Gegeben 
am Sonntag nach l'rbanitag. 

489H 144-^. Juni III. Wien. 

Kintg Friedrich IV. bewilligt dem Mcrt 
Ponndorfer den Verkauf mehrerer Lehen bei 
Stej'r. — Geben zu Wienn an montag in den 
heiligen pbingstfcycrtagen anno domini etc. 
XLIII. 

LehtnbHdt, 1440—14800, jp'. 

489^ J443, September 4, Wien. 

Erhart GricUcr des rats zu Wicnn schenkt 
Nidauaen priom des dosiera dacz den Au* 
gustinern hic u Wienn und dem Konvent da- 
selbst, damit seine wöchentliche ewige Messe 
in St. Barbaracapellen in aeinem und aeincr 
baust rau Margrethen haue am Graben gelegen 
von den .lugustinern celesen werde, sein haus 
gelegen zu Altmanstort zunächst Thoman 
dem Lentzen an einer Seiten« und an der andern 
seifen nächst Ulrichs des Huebers haus mit 
samt den gärtlein hinten dran gelegen und 
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gehöret in das benannte haus die hicnach 
benannten stück und gut: 2 jeuch ackers in 
deu obern fcld gelegen mit einer seiten zu- 
negst Thomu des Lentsen tcker, und «n 
der andern zimcchst der vorgenannten Augu- 
stiner ackcr; anderhalb tagwerk wissmath 1 
die mit dem obern fArbaupt geninet >eind 
an die ebegenanten acker und mir dem 
untern vorhaupt gegen die geistÜL-hcn hcrrn 
von St. Dorotheen wisen ; ein setz Wein- 
garten gelegen in den letsen au Altmanadorf 
neben Thom;is des I.enrzcri setz an einer 
Seiten, und ao der andern zunächst der setz 
die zu St. Oswalds Capellen zu Altmansdorf 
gehört, und daselbs gegen der setz über in 
den feld ein joch acker hinab gegen die 
Liessing zunSgst der Augu&tincr äckcr und 
Thomas des Lentzen Icker zu der ainen 
Seiten; ein tagwerk wissmath, daran das mit 
ein ort an das obbemelte halbe joch stosset 
und mit dem andern ort hinab aul die Lie- 
siug; ein krautgarten gelegen xunegst Ulri- 
chen den Hueber und zunägst der gemain 
anger; zwei tagwerk wissmath nyderbalben 
dca dorfes xunichst der Viehtrift, die etwan 
Wol^angcn Griesers mcins brudern seligen 
gewesen sind; ein tagwerk wissmath unten 
dran, die also mit ihren örtern aul die zwo 
wiesen und auf der herm von St. Dorotheen 

wiesen rühren; so gehören auch in das ob- 
genannte haus J5 Pfennig gelts grund diensts, 
die man dienet von einer setzen zu Altmans- 
dorf Ober gelegen zunechst der setzen die in 
das chcgennnnte haus gehöret, und dieselbe 
2S Pfennig gelts soll jährlich ausrichten ein 
feder aehmaister der ebegenanden St. Oswalds 
kapelln, oder wer die gOIt derselben cappelln 
einnimmt; und von den ehegenannten haus 
und allem deme so darzugehört, als vorge- 
meldet ist, hat man den obgenannten geist- 
lichen herrn hinz den Augustinern alle jähr 
tu dienen in ihren hot gen Altmansdorf ^'/? 
Schilling Pfennig und von den zwei obgc- 
nanten tagwerken wissmath die bei der Vieh- 
trift liegen 41S Pfennif; nlles nn St. Michaels 
tag zu freien burgrecht und nicht mehr, und i 
dem ehegenannten haus und aller seiner zu- 
gebfirung als vorbegriffen ist, hab ich über j 
den grunddieost jährlichen gehabt lä schil- | 



ling pfcning, die mir der bauer der darauf 
gesessen ist jährlichen davon gedient hat. 
auch so hab ich den obgenannten geistlichen 
herm hinz den Augustinern gegeben 3S pfiind 
Wiener pfening die sie an ein haus und setz 
Weingarten daran gelegen zu Entzisdorf un- 
tern Liechtenstein, das fetzo Michael Stroboer 
innen hat zunächst des Matbesen des Schmids 
haus gelegt haben, da man von denselben 
haus und der setz Weingarten, daran alle 
jähr dient den obgenannten geistlichen herm 

hinz den Augustinern zu Wicnn 20 Pfennig 
ZU grunddienst und J pfund pfening ewig 
gelts. — Besieget mit dem Sieget des r. Aus- 
stellers, des 2. ritter Hanns des Steger burger- 
maistcr hie zu Wicnn, 3. L"lrikli Hirscliauer 
Stadtschreiber daselbst. — ■ Geben zu Wicnn 
am mittwocben vor unser fraoentag als sie 
geboren ist. 

VUßmttt. — Vgi. Nr. ff38 und SOSS. — Muher, 
Bnrii noäth t, ao& 

4900 144$, Oktober 11^ Wien. 

Könis: Friedrich !V. belehnt Niclasen den 
Prugsetzcn mit dem von Scolastica weilcnt 
Wolfgangs des Ecker wittib gekauften Ge- 
treidezehent zu Paczmannstorff. — Geben zu 
Wienn an freitag vor Colmnn anno etc. XLIIR 

Lchtnbuch, i^—l^a, 2p'. 

4901 1443. 

Die vischkeufti zu Wienn haben ein bc- 
stetung über solich arlikl in derselben bestet- 
tung begritTcn, daz ri visch auf wasser oder 
auf land haben oder von Ungern herauf zu 
der stat zu Wicnn notturftcn türeu oder brin- 
gen mügei) mautjret; H'enn gest visch gen 
Wienn bringen zum Verkauf, soUen sie am 
ersten Tage verkaufen; was sie nicht an 
Mann bringen, können am iweiten Tage diese 
vischkäuffl kaufen, — Anno MCCCCXLIIR 

4902 1443. 

König Friedrich JV. belehnt Wygelcys 
[Gradner] und seine Brüder mit der Feste 
Mitterdorf, dem Dorfe Prodestorf, Getreide- 
zekent zw Geroltstain, dem Hofe und Dorfe 
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Fc/kcstorf und dem Gerichte daselbst, gültcn 
und güter zu Loacz, tu Liesing und zu Spei- 
•ing, mtt dtm Deift MoUttorf itntf iem Ge- 
richte daseist mtf der Slrt^e und mit einer 
Wiese gelegen bei Loenc» geoant Tempi- 
byscn. 

LcAmIwcA, t^^—i^ßau, U*. — KäUttger, Ue- 
Khichte \telk 3, t, nock «AfefjfmMaK» ^{tBs^ 

JO, tro Tampfwiftt. 

490:5 144-^' -—, » 't«. 

MaistLT Stephan l^oi^k, des römischen Kö- 
nigx Friedrich IV. Büchsenmeister, verkau/t an 
MkoUaa, Prior zu dem Augustinern in Wim, 
und an den Konvent daselbst 50 Eimer Berg- 
recht auf 3'; Joch Weingärten an den Stranztn- 
berg bei Lainz gelegen, die ehenuüs landes- 
fOrsttieke Lehen waren, pon KSnig Friedrick IV. 

aber den Augustinern geeignet worden sind, 
um Jio Pfund Wiener Pfennig und zwei un- 
garische Gulden zum leykauf; 125 Pfund 
Pfennig von diesem Gelde stammen von Han- 
sen von Winden, die er Jen Aui.ni'^tifiern \c>n 
Oswalden des Hacker tud^clilagi» wegen geben 
bat um fOnf pfond pfennig gelds aaxulegent 

darum für Il.uUer ein Jahrtag zu halten ist. 
— Besiegelt mit den Siegeln des Hansen 
Scharpfenberger des rata der Stadt na Wien 
und Hansen des Ravenspnrgers urtheUschfei- 
bers dascibsten. — Geben au Wienn. 

Kopie. 

4904 1444, Jänner so, Wien, 

Hanns Piickel von Mitterndorf verkauft 
sein rechtes eigen vierlhalb Kissen gelegen 
im Prater und sind genannt die HerrnlQnen 
gegen Altenaucr über m\x. einer seite und mit 
der niuiern /uniichst der auc genannt der 
Seegengrund, und stossen an das jung Mager 
eigen, an bruder Nicolaus prior und den 
convent des klusttrs zu den Augustinern zu 
Wien um 5/ Pfund Wiener Pfennig, davon 
sie mir 24 pfund ptcnnig abge^togen haben 
fQr ein pfund gelds, m sie auf meinen bof 
zu Mitterndort gehabt luibLii wegen eines 
jahrtages für meine vettern Philippen den 
Bfickel, Breyden seine hauafirau und Petern 
den Wechsenwerder. — Besiegelt mit des 
edlen Christofen Grciffen und des Ulrich 



Hirschauer stadtscfircibers zu Wien insigln . .. 
wann ich die zeit selber gegraben insigl nicht 
gehabt bab. — Geben zu Wien «n freytag 
nach St. Valenttnstag. 

Kopie. 

490fr 1444, Mtd s, Wien. 

Hans Haringseer zu den zt-ten burger- 
raaister und der rat gcmain der slat zu Wicnn 
und Thoman Swartz diezeit spttaimaister der 
burger spitat vor Kemertor daselbs bekennen, 
es habe Mcrt vr^r (nirkteld pfarrer 7.1: Tifer 
I unsers gnedigcn hcrrn von Cili cantzlcr, auf 
I des egenanten spitals gütcrn, nutzen und 
gülden fünft/.igk ungrisch guidein ewiger gülf 
oder aber tür jeden guidein 6 Schilling und 
I jo Wiener Pfennig im »ein lebtag und dar- 
I nacb den armen lewten in dem Blbrgerspiial 
zu pesscrung ircr pfrfindt pewant und andrer 
irer notdurft alle jar ewiglichen ze raichen 
I gekauft, nach laut seins briefs, demselben 
I hern Merten von dem spitil unter des spitals 

und der Stadt khiirum insigln darüber ge- 
I geben. Nun hat der vorgenant herr Merl 
I den jczt genannten brief dem Propst Nikt^aus 
J von Dorothea übergeben und eingeant- 
wortet, damit dieser und sein Konvent die 
cgemeiten 50 //. ewigs gelt anstatt des vor- 
gemmten Hern Merten von einem jeden apital- 
maister einnehmen und verwenden nach /n- 
halt des obgenanten spitals briefs und auch 
nach begreifung des benanten berii Merten 
ordnungbrief. — ßesiegelt mit dem khinen 

sf.itinsii;! und mit des liürgerspitals Sieszel. 

— Geben zu Wicnn am eretag nach des hei- 
ligen crewtzs tag als es erfunden ist. 

VkUmm. — Vgl Bd. S, ^ 

4906 t444, Mai 2j, — . 

Walpurga, Georgen des Hauser tocbter 

und Sigminul von Polheim wittib, hebt den 
Artikel ihres Stiftbriefes von 142^ Juni 2$ 
! ( Ar. 4665) auf, nach uvlchem dem das FrSib- 
I amt haltenden Priester und seinen Assistenten 
jährlich S Pfund Pfennig gegeben werden 
sollen, da sie nun underwcist ist, das ein 
' geistlich man nicht eygenscbaft beben soll. 

— ßesiegelt mit dem Siegel der Ausstellerin, 
, des Stefan des Kolb (f) und des Ulrich 
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Hirschauer statschreiber zu Wicnn. — Geben 
»m mitwoch vor dem heiligen pfingsug. 
VuKmia. 

4,m fi444j- 

König Friedrich IV, belehnt Hannscn 
Ungoad kamenneiater trmf Wolfgangea seinen 

brudcr mit der Hälfte der Feste, Dorf und 
Dor/f^ericht Radsiwn. dem luilbi'u DorfeEnzcs- 
vcld, einem Viertel des L'rjars zu Nustort und 
dm hiMen Dorff EdI«iiutor£ 

ms [1444]' 

König Friedrich IV. belehnt Cristoff In> 
prakcber mit der Feste Newnhaus, und einem 
gut au Peotzing; zu Geygclperg 10 Pfund Gül- 
ten auf der Hagenaw und einen Getreidezehent 

daselbst; zu Kogel einen Getreidezehent, ebenso 
an dem Auspcrc, ru Revpotcnpach ; zu Michcl- 
hausen y i'Jund Pfennig Gülten; dem holz 
genant die Hampekchin, einer Wiese an dem 

Edclparcz, einem %vcinc;rchcnt umb die «i!;it 
zu Wicnn in dem GrieÜ nächst umb Matz- 
leinstorflerpcrg, uu dem Matalrinitorfferperg, 
im Vohental« an dem Mitterntal, an dem 
Praifcnaich, an sand Johanns pewten, an dem 
nydern Aygen und 31 Pfund 52 Pfennig Gülten 
und 3 Mut Getreideidunt mu BrodentoriT. 
liOuiiitieh, i^^t^toa, fO. 

4900 Detember x3, Wien. 

Oria gebome von der Leiter des Tol- 

berten graftn zu I'rota eheliche pem.ihlin ' 
stiftet mit Zustimmung ihres Gatten zwei 
Jahrtage M den AttgusUnem in Wien und 
übergibt dazu dem Prior Walter und dem Kon- 
vent ein hniis und Stadl, einen baiimgarten 
und safrangarten, daran auch ein Weingarten, 
denen acht foch ist und etwovid ander 
zugehörungen dabei, das nicht gcfridt ist, 
alles gelegen zu iMdl crg unterhalb St. Paul 
und rührt an einem ort unten an den landes- 
fOrstlichen Garten ; von dem Hanse und dessen 
Zubehör dient man 40' ^ Pfennig:, von dem 
Baum- und Safrangarten 5 Schilling Pfennig 
und von dem Weingarten s ffund Pfennig 
alles Wiener Münze an den Landesfärsten. 
Ein Jahr von Datum dieses Briefes sollen 



die Augustiner den Besitz übernehmen, den 
einen Jahrtag für den Bruder der Stifterin 
Nikodemus Bischof von Freising am Montag 
nach MariäHtmmdfahrt, den xwmten für der 

Slifterin und ihrer Vorfahren Srclerilw:! iim 
Sonntag Lätare halten. — Besiegelt mit den 
Siegeln r. der Ausstetterin und 3. ihres GMen, 
J. I'ranciscus von RöSling grafcn zu Urs 
und ^. desJacobus Johannis de Ladroco lehrer 
in der arzney . . . des romischen königs phy- 
MCUB. — Geben se Wienn an sanct Lucieniag 

der hcilii;en jiingfraiien. 

Kupie aui dem Beginne des Jjf. Jahrhunderti. — 
/Meac S^mg war maek IVA«/ dt» Mgernnraten 
/aoBtermtuMauMes vnd der dapigMrigvn Oründe 
um SOOO fl. jum Teile in einer Obli/iation i-om 4. Ok- 
tober iSoo per jooo ß. enthalten, lc<ls bcsUnd sie in 
den verpachteten togenannten wältcktn Kucketgirten. 

4010 [i44Sh 

Kiinig Fried' ich iT. belehnt LHreich 
Würffei mit seinem räterlichen Frbe: it Pfund 
7 Schilling Gülten auf Ackern zu Perchtholds- 
torrt suu'ie So Eimer Burgrechts daselbst; 
dem l rt ir /. N'ustorff, 26 Pfund Pfennig 
Gülten und dem Dorfgerichte zc Enzcsleld 
ander dem Pusenperg, der newmfil auf der 
Leyta mit der aw daselbs. 

Lehenbuch, i^—if8oa, 65*. — Vgl. Winter. 
f&i4er6rttrrekM$che WeiMmtr t, ya^ Aim. 

4011 i-f4(>, Aupist 1, Wien. 
Konig Friedrich IV. belehnt Ulrich Ey- 

czinger von Eytzing mit «ferrangraf Ulreicben 

] von Schawnberg und Sigmunden von Ebers- 
torff aufpesandlen Feste Zuntgrub. — Geben 
ZU Wicnn an montag vor sand Stephanstag 
inveneionts anno MCCCCXLVI. — Com- 

missio domini regis in concilio. 
Lthrnbudt, i^o — i^Soa, 6S. 

4012 t44(>, Oktober 2.h Wien. 
König Friedrich IV. belehnt Wolfgang 

von Krcig mit dem durch seines Vaters Kon- 
rad von Kreig Tod erledigten Erbkämmereramt 
in Kärnten. — Geben zu Wienn an suntag 
nuh lier aindlcftausenmaydtag nach Cristi 
gcpurd im vierczehenhundert und in dem 
sechsundviercxigisten jar. 

LeheHtueh, t^—t^a, J(f, 
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4913 Jänner j3, Wien. 

Maister Hanns von Meirs, pharrer zu 
Gors, aberlaßt einen Sden Hof bey Stifen 
enhalb des Kamps mit Zustimmung des Bi- 
schofs Leonard von Pa.isju dem l'Ireichen 
Harltiier gesessen zu Seifen. — Besiegelt yon 
dem AusstMer und wtm nMister Caaparn Hom- 
perger des holfs ze Pasnw oßicial ze Wienn, 
mit dem größeren fnsiegel des Ofjizia- 
lates ... — Geben ze Wienn an montag 
vor sttnd Panls tag conversioois. 

Ong; t^rg r/7 7 X 32 8, Falte 59,», mHäeman 
der Pttttti hängenden Siegel j vun grünem Waekt i» 
img^arUer Sdule (Ftg, i); vom Siegel * Bruelutielie. 

4M4 II447J- 

K&ag FHetHdi IV. beUknt Rdnprechtn 

von Ebcrstortf mit mehreren Lehen, die Kri- 
atofl' von Putendorf aufgesandt und ihm 
verkauft hat, darunter ain drittail aiia den 
sehenden zu Hcczendorf ucins und getraids, 
Leheninck, i^—tfSoa, S^- 

4915 li447l- 

Könii; Friedrich IV. belehnt Fricdreiirh 
vom Graben mit den durch Ulreicbs des 
Wfirffel hxudtrlotm Tod «rM^lkn Ldtm, 
darunter den Tordern tail des urfar zu Nus- 

dorf. 

Lehcnbuck, i-f-io —i^Oa, S3. — Vgl.Sr.^lO und 
HUilcr, ykderöMtemkUteke WelttMmer i, fa^ Anrn. 

4916 I1447J' 

KSmg Friedrieh IV. heMint Peter Raw- 

schcn burger zu Wienn mit einer öden hof- 
march zu Stadlaw, darauf etwcn ein gepawter 
hof gewesen ist, wann die von Hannsen 
Pfickel mit kauf an in i(omen were und mit 
zwcen hcrrnhvss holtzs gcicpcn in der aw 
genannt der Pratter gegen Altunnaw über 
wan die sein veterlich erb wem. 

l.ihtnbuih. /y^r) — /y ViV.i, i)3 - 1'*.'/. Chmtt Üt 
• Sotiienblatt' (iSj9J, 190 und ^ (i^S-f), 36o. 

4917 [14471 

Richter und gantz gemain zu Stadlaw 
haben zu lehen ain awn genant die Kriegaw, 
drey awcn aine genant die Scbeyb«a^ die 

annder der Segengrundt und die dritt der 
Prater gelegen in der Tunaw bey Stadlaw; 



ain aw gelegen niderhalb Stadlaw genant in 
dem Hetzengang, welche Stücke ihre Vor- 
fahren von Österreichs Fürsten auch tu Lehen 

hatten. 

Lehenbuch, 144O — JfSoa, ff. — Fjf/. Ckmel im 
'Noti^enUattw 9 (tSsfS '9^ 4 0^4Ji 932. 

4918 /^-/iV, Sovember .h>, Wien. 

Maitttcr Hannsen von Mairs pharrer ze 
Gors bestimmt die Natunüteistungen zu dam 
Hofe in Wolfpaiaaing in land AyttenpiuUT 
gelegen, den er von dem von Metssau ge- 
kauft hat. — Siegler der Aussteller; maitter 
Caspar HArnperger licentiat geistlicher rechten 

zu den Zeiten . . . Lconharts bischofcn zc 
Passaw ofticial ze Wieon mit dem amptin- 
sigl und die eddn Caapar Sdiifcr und Stefan 
Kolb. — . . . le Wienn an aannd Andres 

tag des heiligen zwelfpoten. 

Urig., Perg. li^ S ^^47' 7J> >''«"'■ 

Avnein oMageitäen Siegke; vgL Flg. 7— p. 

4919 1450, März Ji, Wien. 

Meister Dietmar Hindtcrbach Ichrer in 
der anney, doroher au Passau bekennt, er 

habe i) Schülini; i3 Pfennit: CmnJJienst, das 
sein freies Eigen ist, dem bruder Erhärten 
von Weitra prior zu den Augustinern zu Wien 
und dem Konvent daselbst ebergeben, damit 
sie wöchentlich eine Mes.xe für ihn lesen. 
Dieser (Jrunddienst liegt aj zu Hcrnals in 
den langen halben jochen, vmf zwar : Hanns 
Gintreich haubmer zu Wien dient von 'f^Jnch 
Weingarten gelegen zunächst Peter des Purch- 
vclder Weingarten und dem Weingarten, der 
I zur ewigen messe auf Gattes Iddinanisaltar 

zu St. Jakob aiit der Hülben zu Wien gehört, 
60 Pfennig; Hanns Pankel zu Wäiuring dient 
von 'Ii Weingarten, der oben an des pfarr- 
hcrren von St. Marks Weingarten und auf der 
andern seite zunächst Simon des Kießling 
Weingarten gelegen ist. So Ifennig; Simon 
Kie61ing und Margareth seine hauafrau d!jenf 
von '/j. joch /;un;iv.hst an einem theil der 
kirchc zu St. Bartholomae zu als Weingarten 
und an dem andern theil zunächst Hansen 
des Pänkela Weingarten 60 Pfennig; die zech 
zu St. Rartholomac zu Alls dient von '/^ Wein- 
garten, an einem theil zunächst Peteru Znaimer 
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des mOnzert Weingarten und an dem andern 

zunächst Simon des Kicliling Weingarten 
3o Pfennig, bj in den Kronbergen, und zwar 
dient Mörth Ladner zu AUs und Cathmn I 
seine hausfrau von einer I/<]fstj!f nr einem | 
dricdieil zunächst Ulrich Linzers hulsiait und ; 
an dem andern theil zunScbst der gassc 
3o Pfetmig; Ulrich Linzer dient von einer 
Hofstätt zunächst NUirthcn dem l adiic:- Pfen- 
nig; die Deutschherren zu W ien dienen von 
einer Hofstatt an einem tbeil zunicbst Ul- | 
rieh des Linzers hofstatt 3o Pfennie', Peter 
Wittingaucr unil Margareth seine hauslrau , 
dient von 'jg hotstatt gelegen in dem Grieü 
unter den Fronbergen zunächst Mörth des 

Bibcrsrcins weinqartcn Pfennii^. — Be- 
siegelt mit dem Siegel i.des Ausstellers, 3. mei- 
ster Peter Feiician lehrer in der aratney, 3. Ul- 
rich Menkhofer. — Geben zu Wien am crciitag 
nach dem palmtag nach Christi gehurt vier- 
zchen hundert jar darnach in dem lünlzig- 
sten jare. 

iCiyfüe am dem Ende des iS. JakrkuidtrtM. 

4930 [14S0J. 

ÜMek Eytänffer hat zu Lehen unter 

ande7yt auch das urtiir /.u Nustnrtf, die er von 
Friedreichen von Gruben gekauft hat. 

UheHbiKk, 1440 - i^Soa, lOt. — Vgl. Wlnttr, 
KitdtrMerrdehiseke WWtfAMer /, f»^ Anm, 

4931 [1451]. 

KBmg Friedrich IV. belehnt Hans Rap- 
pach anstat sein selbs lind Cristofs seins 
bruders mit ihrem päterlichen Erbe: dem 
vierdentail getreidzehend , dem vierdentaii 
viechzehend und den welnzehend in der eben 
zu Symonini:; zu Swcchant in unser frawen 
leid den vierdentail geiraidzelient; ^u Gle- 
tarn vierdentail getraidzehent und den viecb- 
zchent; zu Lannl/.enJorf auf vier lehen halben 
getraidzehent; zu Eczkeslorff vierdentail ge- 
traidzehent, vierdentail weinzehent in der 
eben und den inednebent daselbs; au Alt- 
manstorff vierdentail getraidzehent, vierden- 
tail weinczehent und vierdentail vicchzchcnt; 
den Vierden teil weinzehent zu Wienn in den 
weingerten, die gelegen sind in den zwein 
ambtern in der Ottakrynn und in dem Kraut- \ 

R*StiitMi lar GMchkbM der Sttdt Wico. V. 



geh und vierdentail getraidzehent; ain kraut- 
zehent halben gelegen zu Frdpvirg bev der 
Tuuaw genannt \m Qmi>tn\ ferner Lehen zu 
Aichaw, Schaidwien und in der Klamer pbarr. 

4999 1x45^). 

Könic Friedrich IV. belehnt Erasm Pon- 
haimer burger zu Wienn mit dem zehent 
grolien und kleinen ze veld und zu dortf zu 
Margrafncwside! auf newn behausten leben 
und Überlenden, wan der mit kauf von Hai- 
denreich und Woltgang den Linntzer an in 
komen wer; ferner mit dem dorf Endleins- 
torff mit sambt den dorfgericht daselbs snme 
dem Zehent und der Mühle auf i.- ! rvr,) 
nebst der Au, das alles er von Lircichcu 
Eyczing gekauft hat. 

Lthenbtich, i^—i^a, ttS". 

4983 [J45^j. 

KSnig FHetMdi IV, betehnt Erasm Pon- 
haimer und Dorothea seine hawsfraw wir 
GßUen auf behausten Gütern zu obem Ror 
auf dem Tullnerfcld, das alles er von Wi- 
galsen Volkenstortl und Susannen seiner 
hawsfraw gekauft hat. 

LehtHbuch, i.ffO — ifSoa, 11^. 

4994 / /T-'. Juni 12, Wien. 

Agnes, Jorgen Gredinger mitburgcr zu 
W ienn hauslrau, verleiht als Lebenfrau, wel- 
ches Recht sie von Jacob Katterer irem een 

geerbt bat, die wöchentliche }fi'sse ant St. 
Maria Magdalena altar in dem irauenkloster 
vor Schottenthor hie zu Wien, nach dem 

Tode des bisherigen Kaplans Merten von 
W'eikli.ir/svlilag dem Hannsen Hofmüllcr von 
W citra, achler zu Sc. Stephan hic zu W ienn, 
n^st den dazugehörigen zwei Weingärten, 
einer gelegen zu Fntschestorf untern Liech- 
tenstein genant die Schiit, davon man Jörgen 
Schecken von Wald vier eimer weins zu berg- 
recht und vier pfennig zu voitrecbt dient; 
der andere enthalb des Wienerbergs bei dem 
Heigässlein, des ein halb joch ist, den der 
genormte Katterer zu dieser Messe gestiftet 
hal. — ßesiepelt mit dem .*>i<yc/ ihres manns 
Jörgen des Gredinger un^ Ulrichen des Kemer 

6 
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derzeit iles rats der statt zu Wienn. — Zu 
Wieon nn montag vor St. VeitMag. 

4935 !-f5-f< Oktober jo, Wien. 

Purchkhart von Kienbergk verkauft den 
ab LeibgtJ&ng vom SHfie Erbenperigk smier- 

zeit erworbenen Hof zu Slikchcndorf dem 
genannten Stifte. — Besiegelt durch den 
edlen Crutoffen den Stoytzendorffer . . 
Erharten den PuschendörlTer purger zu Wienn 
. . . — Geben do man zait . . . des phinsMg 
vor sand Colomannstag. 

Orig., Pap. Von den ^wei rücicwärtt auf gedrück- 
te» SIegtiM M dcu «nte ahgtfdUeH, das fivdte unter 
Aiji i axliie* « . — Kein Watterfädten. 

4926 I455. A/'Jrc 10, Wien. 

König Lasslaw belehnt Peter Schucchler 
burger zu Wien nach dm Tode seines Bru- 
ders Jorgen Schuchlcr, Jer t'on Herzoc AI- 
brecht V. belehnt worden war, mit dem Erbe: 
ganzen zehent auf 26 ganzen leben mynner 
■ina virtails großer und klainer zu veld und 
zu dort, der fünf lehen gelegen sind zu groücn 
Eutzer&dortl und fünf lehen zu Notteudurt 
in Krotendorfer Teld und zu Urlestorf zwai 
lehen, vitr 1.' 11 zu Utzessc und zu Ring- 
leinssec; ■Js lilicn /.u l'tzesse und .flehen 
mynner ain^ viriuils zu Ringleins&e ; atn 
zehent auf 6 ganzen leben zu Perblestorf; 
20 Eimer Wein Der^echt und 20 Wiener 
Pfennig Vogtrecht zu Medling und daselbs- 
umb gelegen, mit dem Redite, Mae ^cke 
auch auf die Töchter tu vererben. — Geben 
zu Wienn an montag nach dem suntag Oculi 
in der vasten nach Cristi geburd Xlill'- dar- 
nach in dem LV*!*" jar. 

Lthenhich, t^fO—t^O, tf8. — «NbUfraMMf* f 

(t8s4K 3oy 

4927 I455> ■'^lärz JQ, Wien. 

Margreth Stephans des Sniuczen etwen 
gesessen zu Grinczing seligen wttib verkauft 
mit ihrer gruntfraun banden der geistlichen 
fraun swester Susannen d<.r Sw cinwarterinn 
dieczeit abbtcssin dacz sant Clarn zu Wienn 
(Ar Haus und die zwen flekch vor demselben 
haus, darauf yecszwen atedl gcpaut sind ge- 
lten zu Grinczing zanagtt weileot Niclasen 



des Prunner haws, da man alle jar dient diii 
geistlichen fraun hincz sant Clarn zu Wienn 
von dem Hause 24 Pfennig zu Michaeli ah 
Grunddienst und 12 Pfennig zu Georgi in da< 
mal, von den zwain stcdln vor dem haw? 
16 Pfennig zu Michaeli als Grunddienst, um 

j los Pfund Pfennig dem Jörgen dem Sturer, 
Dorothea seiner bausfruwn und im beider 

j erben. — Besiegelt von der Äbtissin Susanna 
der Sweinwarterinn und von Haiiu'cicb Ravens- 
purger. — Geben zu Wienn am palmabent 

Orig , Perg. (16-5 X ^57» ^•*» *Wf 

Skgei abge$chnitttn. 

4M8 145s» April 36, Wien. 

König Ladislaus belehnt Erhard Zech 
mit der öden Feste zum Poppen. — Geben 
I zu Wienn am sambstag nach sand Marcus 
tag nach Kristi gepurde vierczehcnhundert 

darnach im fünf und fünfczchcndcn iar. 
I (lltich^eilige Kopie. — < .\otiienbUlt . 4 ( lS§4>, 43^. 

49M 1455, November tg, Wien. 

König I.asslaw belehnt graf Pernhard 
I von Schawnberg, LauJm.irschall in (isterreich, 
mit den von den Mcissauern ererbten Lehen. 
I — Wienn an aant Elapetentag. 

LtketOnek, s^St—t^SS, 63. 

4930 i4<;0. März i3. Wien. 

Margarcth, Lcupolts des Weissen wittib 
I burgerin zu Wienn gibt zu St. Lorenz am alten 
fleischmarkt zu \N'ienn folgende Güter: ihr 
haus gelegen zu Prunn und ein weingartsetz 
. hinten daran zunigit Erhart des Gneussen 
haus; eine hofstatt mit einer \veiiigartssetz 
hinten daran und sind vor zwey hauser ge- 
wesen und nun ist es alles ein weiugarten, 
davon man dient zu der vesten Liechtenstein 

5 Schülini; 2S Pfennig Grunddietist ; zwei 
Weingärten gelegen am Ürunnerberg, einer 
genannt die Plumen und der ander das Reutl, 
die nun beide zu einander gegrubt und ein 
Weingarten sind, davon man dient Wolfgangen 
von Winden /'/i Eimer Most Bergrecht und 
3 HeibKng Vogtredit; ein wdngarten gelegen 
daselbst am Brunnerberg genannt das Pcrn- 
hartl zunächst dem Weingarten genant Tötter, 
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davon man auch dient dem benannten von 
Winden 'jg Eimer ,\fost zu Berp-eckt und 
1 Helbling zu Vogtrecht; ein Weingarten, des 
weilent swecn Weingarten gewesen sind, ge- | 
legen hei dem Lutzelstam, liavon man dient 
in das bcrgamt zu Medling / Etmer Most 
Bergmaß zu Bergrecht und i Pfennig Vogt- 
recht. Daför sollen die geistlichen fraucn 
zu St. Lorenz zu jeder Quatrmhcr 3 Pfund 
Pfennig einem Kaplan reichen, der von der 
maisterio des benennten Areuenklosters nach 
nith des ältesten lehrer in der heiligen schrtft 
und des ältesten meister unter den zwölf 
ariistcn in dem türstlichen coUegio bei den 
Predigern au Wien ana demselben oollegio 
oder aus dem collegio genannt zu der rothcn 
rosen, der «io mcister in den sieben freien 
kOnsten aei, beruft soll werden; dieser Kaplan 
hat entjveder selbst oder durch einen andern 
erbarn pricsrer ff! dem I rauenkloster zu St. 
Laurenz wvchentltch drei tronamt zu singen 
und XU Weihnachten, an dem Ebenweichtag 
an dem Prechentag, zu Ostern, zu Pfingsten, 
an den frauentngen annunciationis, assumtio- 
nis, nativitatis, puriticationis, zu Laurenzi 
und am /Ordtufeiktage entweder selbst zu 
predigen oder durch einen ehrbaren Priester 
predigen zu lassen. Wird eines der Güter 
verkauft, da es zu der me6 nicht fUglich 
nnch nützlich war, so soll es zuerst den Er- 
ben der Stifterin zum Kaufe jngfhotcn wer- 
den. Sie bestimmt ferner für den genannten , 
Kaplan 6o Jf^und ^ennig, die anbiegt wer- ) 
den sollen. Mit der .Aufsicht i'iber die Stif- 
tung betraut sie meisier Thoraau Ebtndorfer 
von Haselbach, lehrer in der heiligen schrift 
Chorherr zu St. Stefan zu Wien und pfarrer 
zu Pertholdstorf, nieister \Vo!ft;an^ von Kgen- 
dorf formaten baccalar in der heiligen schrift 
und collegiaten des forstlichen collegii zu 
Wiciiti, und Thoman den Schwarzen derzeit 
des rats d<.r statt daselbs; sie ernennen ihre 
t\'achfvlger aus der Universität. — Besiegelt 
mit dem Siegel des maister Pongratz Kreutzer 
lehrer in der ar/.nei, Hnnsen iles Ravciispur- 
gcr urtbeilschreiber und burgcr zu Wienn. 
— G^en Sil Wvua am samslag vor dem 
Sonntag Judica in der Guten. 
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4981 [t45S]. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns 
öraeltz burger zu Wienn mit einer wisen ge- 
nant die Amaysaerin bd Gramansnewsidl h^ 
der möl enhalb des pacfas gelegen und sein 
erb wer. 

L^enbuch, t^—t^Soa, 12$. 

4982 14<J<), Februar 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. erneuert dem prior 
und conTcnt sannd Augustin petler Ordens 
hie zu Wienn Se ihnen von Albrecht, da er 

noch herzog war, durch Vermeidung des gc- 
main pctl und almuscn beunlligte gab von 
4 Pfund Wiener Pfennig jede Woche aus dem 
L'ngett von Wien. — Besiegelt mit dem keds, 
Siegel. — Geben zu Wien an phincztag vor 
sand Matheustag des heiling zwelfpoten nach 
Kristi gepurd vierczehenhundert und in dem 
sechczigistcn jar. Unter der Falte rechts von 
anderer Hand: Commissio domiut iraperatoris 
priipria. 

Mr- , /'. rc iSys^s, Falte traf. St^ ak. 
geritttn. Ar. 52I5. 

4988 1460, April 33, Wien. 

Lienhard Schcrmitz bekennt, es haben 
seine Vorfahren auf dem Allerheiligen altar 
zu St. Stefan eine wöchentHdie Messe gestiftet 
und dazu einen W 'eingarten gegebett, genannt 
das Panczir, des fünf achttail ist pclc^cn zu 
Oltakrin oberhalb sant Lamprechtskirciien zu- 
nächst des pCsrrer von unser frauen Wein- 
garten auf der Stetten zu Wienn an ainem 
tail und zenachst weilent Haansen de« Scharf- 
fenberger purgcr daselbst Weingarten an dem 
andern teil, davon man dient unsern frauen 
gotzhaus ze Klosterneuburg sechs viertail und 
zwo Stauf mosts im lesen ze bcrgrecht und 
drei pfennig ze voitrecht; &ift- und Leken- 
herren dieser Messe, worüber kein SHftbrief 
ytrlianden ist, waren die Schermitzer; damit 
nun die Messe nit abgehe, überträgt er aile 
seine Reckte atrf diese Messe an Jolianna 
Stumbritzerin, meiste; in lics fraucnklosters 
zu St. Lorenz zu Wien, dem cunvcnt gcmain 
dasetba mff RisHmmnig des Kaplans der ge- 

namUen Messe Jörgen Giengcr, lehrer der 

heiligen schrift, dem er angezeigt hat i4lfund 

6» 



44 



K. k. Archiv für NiedcröMcmich. 



Pfennig haubtguts, die auf einen h;ius zu- 
nSchst der cantcrci bei St. Stephanstreythof 
gelegen, da$ Micheln des Anthufcr gewc&en 
isU gftegen sind; auch wdlent Peter Mayr 
et\Mm Vorleser der cpenannten meti, hat der- 
selben meÜ 2U hilf geschalt i6 PJund Pfennig, 
die anzulegen und an eia erb, und ein Meß- 
buch : dafür ist tägHdt ein «mt in der Kirche 
zu St. Laurenz zu lesen; erlaubt es FUschof 
L'lrich von Passau, so ist auch die Messe am 
AlterkeiUgenaltar zu SL Stephan nadi St. Lau- 
renz zu übertragen. — Besiegelt mit dem 
Siegel des Ausstellers und des Jorgen von 
Giengen. — Zeugen: Stephan brobst des 
gotteshaus su St. Dorotbe und Simon l^empL 

— Geben zu Wieon an mitticben vor St. 
Jörgeotag. 

Vidimia. 

i^Oo, Soi'ember u, Wien. 
Kaiser Friedrieh III. belehnt seinen Rat 
Haydenreich Drugsatz ah den älteren für 
sich und seinen Druder Wernharten mit Lehen 
in Osterreich unter der Enns, ihrem Erbe. 

— Geben zu Wienn an mitichen nach Mud 
Mertentag . . . 

Ldunbuch, t^—i^b, und Lehenbuch, 
1440— 14480, »49. — Vgl. Ckmtl Ih tNMftmNatl» 4 
($gS$),4SO,Nr.56. 

4986 1460, Dezember 10, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt den Hay- 
denreich Drugsätz seinen Rat als den älteren 
Jür sich und seinen Bruder Wernharten mit 
den von letzteren von weilend Ulreichcn 

Evczingcr von Evczing geliaiifri?: Ii'hen in 
Österreich unter der Enns. — Geben zu Wien 
an mitichen nach nnd NiMas tag. 
Ldunbudi, 1440—14X0^, tg. 

4986 1460, Dezember 10, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Heidenreich 
DragaetS mit Lehen in Osterreich unter der 
Enns. — Geben zu Wienn an mittichen nach 
sand Niclaitag anno etc. LX". 

liOiei^Mt, 1440—14800, 948. 

4987 1460, Dezember jit Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt seinen Rat 
Heidenreich Drugksatz als den älteren für 



j sich und seinen Bruder Wen harten mit Lehen 

in ( hterreich unter der Enns, ihrem Erbe. — 
Geben zu Wienn an phincztag vor sand Lll- 
I ceintag. 

Lchenbuck, 1440 — 1480^, t3 tmd Ltktntueh, 

4y:{S 14Ö2, März 2(f, Wien. 

Margrcih Erharts Gricsscrs des raths der 

j Stadt Wien wittib und burgerin in Wienn 
stiftet zu ihrem, ihres Mannes und ihrer 
Kinder Seelenheil mit jenen juo Pfund Pfen- 
nigen, die ihr Eras.ni Ltroch und sein haiis- 
frau und ihre erben nach laut eines briefes 
schuldig sein, und mit weifcren Pfennig 
zu den Augustinern in Wien eine wöchentliche 
Messe, die sie alte pfingstag in St. Barbaren 
Capellen in der Stifterin Haus am Graben 
lesen sollen; erfüllen sie die Stiftung nicht, 
soll der Stifterin Vetter Ernreich der Koppel 
die StiftunfT einem anderen Kloster übertragen. 
— Besiegelt mit t. der Stifterin, Hansen 
Schaliaiizcr, j. Georgen Thalhammer und 

I 4. Veiten Hinterbcrger bürgern allhie zu Wienn 
insigeln. — Geben zu Wienn an montag nach 
den Sonntag Lactarc in der fasten. 

l'tdimus — i'fii. Sr ^S^^ unJ Ar. ^OJI. 

4989 i. \''rcinber ij, Wien. 

Ai--//, Mhrrcht VI. gibt dem Stifte 

Klosterneuburg jährlich 200 i uder Salz aus 
I Hallstatt. — Besiegelt mit dem fürstlichen 
großen anliaiigmuten insigl. — Geben zu 
\\ icnn am sambstag vor sand Elsbclhentag 
nach Ghristi gepurde vierczehenhundert dar- 
nach in dem drew und sechczigisten jar. 

Vulmm. — .Vox Fächer, Meriavärdifiare Sekieh- 
Male 3, Sr i()S. 

4»4ü , — . 

Kaiser I riedrich III. belehnt Hanns Lem- 
pekch bui^cr zu Wienn mit ain halben tail 
wein und gctraid/i-Iient auf sechs gantztn 

I lehen zu l'irhembart und halben tail zchent 
auf aim drittail ains lehen großen und klain 
zu veld und zu dorf in der prairten gelegen, 
wann im die .\nna sein hausfraw durch iren 

' otlen brief übergeben hat. 

LtheHbuch, 1440—14800, tgS. — Vfß. Bd. t, 

\ Hr. toa6. 
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4941 1465, September 2j, Breslau. 

* Stani^liUis Abt des \Iarien-Clvir hcn cn- 
stiju:^ zu Breslau, bestimmt als Testaments- 
exekitlor des Nikolaus Glejruries, Chorkerm 
in Breslau und Stifter der Schlcsicr Bursa 
in Wien: a'j Aufnahme in die genannte Bursa 
ßnden nur jene, die von dm Doktoren der 
juridischen Fakultät als Stellvertreter des 
Ti'Stamentsr'>!l.<frcct>-cr.'! präsentiert werden und 
Sclilesier sind; b) die Stipendien werden auf 
fünf Jahre t^erliehen; dodi können sie früher 
entzogen oder für längere Zeit verliehen wer- 
den; c) die Stipendisten haben in der Bursa 
zu wohnen; dj sowohl die Stipendisten wie die 
äbrigen Bemtkner der Bursa unterstehen dem 
Rektor der Bursa; dieser h.inn atnh I'reDidcii 
unbenutzte Zimmer einräumen und zur J£r- 
l^ehterung der Lasten der Bursa ihnen Kost 
gehen! '** haben sich aber der Hausordnung 
tu fügen i^iVr -/rirft' die Stipendiaten ; diese 
sollen für din Stifter wenigstens viermal im 
Jakre in den VigUien die 'mun LekHonen an- 
dächtig beten; f) wer drei Monate ohne Er- 
laubnis von der Bursa fernbleibt, verliert das 
Stipendium. 

4943 X4Ü6, Dezember lO, — . 

Johann Propst, Kaspar Dechant und der 
convcnt gemiin unser lieben frauen gones- 
hatttzu Klostcrneuluirg bekennen, es hobeWoif- 
gang [PichlerJ bischol zu Vppoma und auch 
etlicb andere andSchtige menachen in einem 
Jahrtage gute ungarische Gulden gestiftet; 
später habe Bischof Wolf gang noch J^2 gute 
ungarische Gulden gegeben, wofür das Stift 
jSkrtich j'ls Ff und Pfennig Landesufährung 
den dreien petlorden zu Wien zu geben hat, 
und zwar den geistlichen brüedern der mi- 
norum, zu den Augustinern und zu den Car- 
melitern je a^fa Pfund; diese Summe kStmen 
die genannter, drei Orden nach zehr. Jjhren 
entweder einzeln zu 64 oder gesamt zu 25-' 
guter ungarisdter Gulden abläsen. — Siegler: 
Propst und Konvent. — (rel l:i ... am 
crchtag nach S, Lucientag der heiligen juog- 
frauen. 

Mdimu* dtt H. Mayer, der simtOdtn RedOt Dr. 
mä H<f/Hekter am tSoS naek crncr undten alnduilt. 



4948 1467» Jänner — . 

IjLTihart zu W'ciL'enhor:: i;uari<:;in Jes 
closters dat/. den minorn brüdern, Jurig vun 
Hintberf; prior sant Augusttnsgottshans und 
Hans Marthdorfer prior des gottshaus zu den 
weitSeii brüdern unser lieben fraiicn brudcr 
Ofdens vom berg Carmelo zu W'icnn und 
ihre Konvente stellen einen Revers aus wegen 
des ./ahrtages in ihren Klöstern für Wolf- 
gangcn bischof von Ippona. — Besiegelt mit 
den Siegeln der genannten Prioren und Kon- 
venie. — Geben ... an dem nfichiten sambs- 
t-a-j: vor unser lieben frauen tag au der Liecbt- 
mcsscn. 

VidtmHt. — Salvadori, a. a. O. 88, 8^ und x$0 

4944 i4lbj, Februar 35, Wien. 

Magdalen.i weil. Oswalden des Dcchsen- 
bcckcn lochter und Eiirenreichs Deren ehe- 
liche hauslrau bekennt, es habe ihr Jubst 
Rietenthaler £fer vorder mann aeeliger ge- 

dächtni's unter andern geschalt und voll- 
komea gcwalt geben, cioc ewige mcli in dem 
kloster dacx den Anguatinem xu Wienn auf 
dem St. Katliarinenaltar, da unser bcgräbuuss 
ist, zu stiften und dafür das beiden gemein' 
sam gehörige haus in der Krugcrstratie da- 
selbst zu Wien bestinunt; sie erfüllt nun den 
Wunsch des Verstorbenen mit Zustimmung 
ihres jetzigen (jatten und übergibt dem Prior 
Georg von Hinpcrg und dem Konvent der 
Augustiner für die ewige Messe sowie zttr 
Haltung vKit vier lahrtagen am pfinirstag in 
jeder Quatembenroche , und zwar zu nacht 
' mit einer ganzen gesungen vigili mit aufge- 
richteter baar, 10 brennenden kerzcn dabei 
und mit pro/eti atit das grab gehen, zu mor- 
gen mit gesungenem seelenamt auch autge- 
richteter baar und t6 brennende icerzen dabei; 
a) das genannte Haus in der Krugerstraße 
gelegen zunächst weil. Ulrichs Büchsenmeisters 
haus, genannt die alle kanzlci an einem theil 
und an dem andern »mSchst weil. Oswalden 
Reinholls stadl und mit dem hintern teil 
stossend an weil. Kunrad des Schwcinbarters 
haus in der POppingcr straB, <f<ts auf 500 
Pfund Pfennig geschätzt ist; b) to Pfund 
6 Schilling Pfennig Gülten su Kummerleins» 
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torf auf behaustem Gute und überländen, 
die sie und Rietenthaler gekauft haben und 
die vom Bistume Freising iu Lehen rühren; j 
aufier der Messe und den Jakrtagen haben | 
Prior und Konvent die Vfrf tlichtuym. für die 
Überwiesenen Besitzungen innerhalb Jahres- 
frist nach dem Tode der Ausstellerin machen 
gm lasMn: ein glas im Chor um /50 P/und 
Pfetiir'u'. darinnen F.hrenreich Dchrt-ns, Jobs! 
Riedenthulcrs, der Ausstellerin und Marga- 
retha Riedenthaterins, Schutester Johst Rie- 
denthalers , pcrsonun und wappcn srehen; 
eine tatel aul dem St. Katharinenaliar Jür 
50 Pjund P/ennig auch mit unsern pernnen 
und Wappen darinnen gemahlet und ein mar- | 
morstein, darauf uh^lt beider wappen scyc 
mit scluift unsers abgang für 32 P/und 
Pfennig auf unser grab «u legen; ein ewiges 
liebt tag und nacht brennend auf unsern grab 
jährlich 3 Pfund PfenniL'; fUtc aber die 
Ausstellerin das glas selbst machen lassen, 
hat ihr der Konvent ^ Kosten zu ersetzen; 
die Ausstellerin behißt sich auch dfu !,-brns- 
läuL'lichen Sutzgenuß des Hauses und der 
Cjülte vor; sollte Preisings Bischof die Gülte 
au der Stiftung niclit leiben oder die Stadt 
Wien das Haus dazu nicht fertigen, so soll ; 
Gälte oder Haus verkauj't werden und Lhren- | 
reich Debren das Vorkaufsrecht haben. Die j 
Aufsicht über die Stiftung führt Margareta 
die Zcllcrin priorin des fraucnkiostcrs zu der 
Himmelpurtea in Wien und ihre Sachfolge- j 
rinnen; sollten die Augustiner die SHfhmg 
nicht entsprechend persotvieren, geht sie an 
das K'.cstt'r zur Himmelpforten über. — Be- 
siegelt mit den Siegeln des Ehrenreich Debren, 
Bernhard Floyt und Erbard Rieder. — Geben, 
da man zHlilt nach Christi gcburt . . . mitt- 
woch nach sanct Mathiastag des heiligen 
zwölfboten. ' 

Kopie ./« » juit:> ii,->iJen 18. JahrhundtrU. — Vgl. 
Bd. 3. Nr. 1S81 und im. ^ 

4^945 !4bj. Mai (>, Baden. ^ 

Kaiser Friedrich IU. belehnt die Augu- 1 
stiner von Wien mit den durch den kinder- \ 
hsett Tod des Peter Schuchler erledigten, in , 
Nr, 49»6 genannten Lehen, — Geben zu . 



Paden an sanibstag nach dem heiligen auf- 
farttag anno domini LXVII. 

Lditnbuch, !.fft} — l.fSoa, igS'. — .<m 12. .^/ai 
tieilten Jöri; von Hindperg Prior unj Jer Kon- 

pemt fN St. Auguttin in Wien den betreffenden Rtvm 

aus (tfS'J. 

4946 Noven^ 7, Ebeitfurt. 

Jörg i'on Pottendorf schreibt an Jen 
Kirchmeister yun St. Michael Leonhard Perger 
und an Nidasen Fontlein, beide Mrger von 
Wien« üajf die .Äbtissin von Schlierbach bei 
ihm gewesen sei und in Angelegenheit des 
Erbes der Schwestern fYuckners geklagt habe; 
er wäre darüber verwundert gewesen, da er 
doch ihm I Kirchmeistcr geschrieben habe, 
die Truhen zu öffnen und den Schwestern ihr 
Erbteil auszufolgen. Sollte nicht so Mef bares 
Geld vorhanden sein^ so solle Perger an die 
Stadt Wien herantreten, damit sie einen Teil 
ihrer Schuld an den Erblasser begleiche, auf 
daß es möglich werde, die fraueu forderlich 
abzefertiKen. ~ Geben zu Ebenfurt am sambt- 
tag nach I conardi . . . 

Interiert in Sr. jlSj. 

4947 1468, Jdnner sj» ~. 

Wolfgang Wieser gesessen zu Grinzing 

. . . der . . . closterfrawn zu sand Klarn zu 
Wienn ambtmann und perigmaistcr bekennt, 
das für mich kam. der . . . ülreich Strobl burger 
zu Clostemewnburgk anstat des . . . Johannsen 
brobsf unser lieben frawn goczhaus zu Clo- 
stemewnburgk des cunvents gemain daselbs, 
der gewalt er het, der vor ofTem rechten 
verhört und gelesen ist, und clagt daselbs 
vor mein und dem erbern geding, als ich 
zu recht in meinem haws gesessen pin, auf 
ein virtail Weingarten gelegen zu Grinczing 
in dv:\\ kii :vhi;r;iben /unugst Kuntz Rcvtf 
Weingarten, davon man den \onnen zu sand 
Clam zu Wienn zu sand Michelstag 7 Pfen^ 
nig Grundrecht dient, das do pfantleich ver- 
satzt ist, dem Propst Simon und dem Konyent 
und iren nachkommen zvi Clostemewnburgk 
um S Pfund Pfennig nzch intthaltung ainer 
saczzedel aws dem puech, dy auch vor otfen 
rechten gelesen und gebort ist, das do Nidas 
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Lantz und Anna sein hausfraw gesessen zu 
der Heilingstadt pbantlich versaczt haben, 
und rufft mich der vorgcmelt Ulreich Strobl 
«U gewalttrager darauf an iimb redic und 
mc!t dapey, was mit recht darauf gieng; Jo 
fragt ich umb in das erber geding, da ward 
XU recht erkanndt, ich loh mich darumb 
hören lassen, wie utft Niclaa Laues und Anna 
sein huis^rrv <,'cladcn wem; do sagt ich 
umb vor otkm rechten, als ich zu recht solt, 
das der Niclaa Lanea und Anna lein haus- 

fraw zu der ersten kdung /u haus und zu 
bof geladen und funden hab, dabcy der ge- 
swonn und annder fmni lewt gewesen sind 
und nacbmaln zu der annder und dritt la- 
dunp an das haus gesagtt, do ichs mit der 
er&ten ladung vor pegriOen hab, auch mit 
wissen f rumer nachtpawrn; auf das nitft 
mich der obgemelt clagtragcr vcrrcr an umb 
recht, do fragt ich umb, do wart /n '-i-chx 
erchannt, der ladung wer zu recht gcuucg. 
es solt auch der obgemelt Niclas Lancz, 
Anna sein hausfraw auf antwurt bcrufft wer- 
den, vor offen recbtciif das auch also ge- 
schehen ist; do begert der clagtrager aber 
▼errer, was recht wer, do wardt verrer zu 
recht dcrkanndt: kernen nun die daigen, dy 
weil ich und das erber geding seü an dem 
rechten, dy do versacat haben und geladen 
sind unnd beruefft an der schrann und geben 
ein anttwurtt, dy wucrden pilleich gehört 
und gcschech nach clag und anttwuert, was 
recht wer; kernen sy aber nicht, dy weyl 
gcricht zcyt ist, noch nycmant von irn wegen 
mit volgcmocbtiger gewalt, des zu recht ge- 
nueg ist, so hab der anclager scyn clag er- 
langt und bchabt und was mit rechten dar^ 
auf pect und solt die gwer vir/.elientag pei 
meinen banden haben und darauf geben; die 
geswom schawer und schecser dy sullen dann 
auf den nagsten rcchtaq gehört werden als 
über virzchen tag und darnach vcrrcr ge- 
schehen, was recht sey. do cbam der otft- 
genannt Ulreich Strubel klagtrager aber fttr 
mich und offens gericht und mclr sein clag 
als vor und begert nach crkanntnuss des 
rechten, das dy gusworen gehört achoU 
ten werden, wie si den grundt gescheczt 
bieten und darnach verrer gescbech was recht 



wer; do fragt ich die geswom bey dem ayd 
als sy geswom synd, wie sy den weingarttcn 
gescheczt bieten; dy sagten als sy zu recht 
schulten, das si das virtail Weingarten bieten 
gescheczt trewleich und ungcverlich als vctz- 
und by acht pfunt pfcnnigen werd beraits 
gelts und nicht tewrer; auf das ruefft mich 
der clagtrager verrer an umb recht, do ward 
zu recht erkannt, ,1\ >Lhatzun£; dy solt an- 
poten werden Niclasen Lanczcn und Anna 
sein hausfraun, dy darumb geladen und für 

, gcricht bcrufft sind, und sol aber geschehen 
was recht wer das auch also geschehen ist, 
an die endt, do dy ladung normaln hin er- 
kandt und gangen sindt. verrer rufft mich 
der clagtrager an umb recht, do fragt ich 
umb, do ward zu recht erkanndt: seid alle 

I fürpot bewert sind und anttwurter und sein 
hausfraw fßr Olfens gericht auf anttwuert er- 
vordert ist als grünt und pcrig und landts- 
recht ist und auch anpoten nach inhaltung 
der gesworen sag auch ah recht ist, kernen 
nun dy da geladen und anpoten sind hewt 
des tags und b^riffen des clagtrager huld 
nach Hifaahvng seiner clag, das roocht er 
pilldch aufnemen, komen sy aber nicht noch 
nyemant von im wegen hcwt des tni,'s, so hab 
der clagtrager nach innhaitung scms gewalts 
sein anclag erlangt und behabt und was mit 
recht darauf get und sol auch den clagtrager 
zu seiner hcrrcn hanntten gwalttg machen, 
nutz und gwer setzen, damit er seiner an- 
stennden geltschult und was mit recht darauf 

I gct, hckom. des gesprochen rechtens bt-pert 
der clagtrager sein gerichtbrief, der im mit 
frag und urtail erkannt ist, und darumb 
nemen mein gercchtigkait. das hab ich also 
getan mit urcliund iics brieff hesiijilt, wenn 
ich aber diczcit uigcn insigl nicht gehabt 
ban, so hab ich mit vleis gepeten den er- 
bern Philipp Weißen burger zu Closterncwn- 
burgk, das er sein insigl an meiner stat an 
den prief gedruckt hat im und sein erleben 
an schaden, darunder ich des gerichts becbenn 
als vor an dem brief geschribcn ist. geben 
des suntag vor sand Fabian und Sebastian 
tag der heiligen marttrer. 

SpwtH 9tm au/gtdriidUtm Sfegtl «lu grintm M'aeht. 



48 



K. k. Archiv für Nit.:er >si(.Tr<;i.li. 



4948 1468, . — . 

Kaiser Friedrich III. belehnt Veit von 
Eberstortf anstat sein selbs Reinprechten und 
Benedicten von Eberstorff seiner venern mit 
ihrem Erbe, darunter das Frbkammeramt, 
mit werd, vischwaid und allem gejaid von 
allerlai wild und geflfigl in der Tunaw 
und luf den grünten, die sich mynnern oder 
mcni; die vischvaid zu Eberstortf; der i;e- 
iruiJ/.chcnt zu Lberstorti ausgenotncn den 
Sebent in Scbamerveld und in dem kraut- 

fiartcn; gefursto freyuni,' da^^clbs /i! Fbers- 
torli über erber sach abver der von blbers- 
torff gemerk daselbs geen, als die von alter 
herkommen ist; das dorf zum AU rcvti, dn 
die vischer siezen; ilas dorf Rutzendorf; das | 
todgcricht in dem dort Eb<;rstortf und dar- ' 
umb aU vw der purgfried und gefurste 1 
freyung des gcslos Eberstortf gelangt und 
raichct, die König Albrecht weilcnt Hansen 
von Eberstortf und seinen erbe» geben hat; . 
der weincehent sn Otakfarin, wovon der 
brobst zu sand Steffen zu Wicnn balben tail 
hat. — Anno doinini LXVIII. 

LdkcNtoik, 1440—^^0, »16. — VgL Omtl, 
Rtgata n-idtrid Nr. 544$. 

4949 1469, Dextmbwr 6, IVien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Eberhart 

Sebachcr ah Gerhaben Kunigunden und Mag- 
dalen wetient ätetian des Raten Kinder mit 
zwai tail dea »ta in Krentibsekg in Khirch- 
perger pharr, — Actum zu W ienn an miti- 
chen Nicolai anno etc. L Villi. 
LtÜMtofA, 1440— i^jj, 211). 

I4fn< Dezember <>, W ien. 
Kaiser Friedrich III. belehnt Jörg Prugk- 
ner mH dm von Hanien Prugkner 
Bruder geerbteu Gülten zu Gerestorf. Ac- ! 
tum zu Wicnn an freitag nach Nicolai anno 
ut supra (.\r. 4<j4</f. 

4951 Dezember 11, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Kater 
mit den von Margretb etwan Conradts Walh 

tochtcr und weilcnt des I.icnharten W'crrhai- 
mer witcib gekauften zehent zu Viecbhaws in l 



Gamparer pharr im lantgericht Kamer in 
Atersce. — Actum zu Wienn an montag vor 
Lucie viiiginis anno LVIIIL 

4953 14^9* Dezenter 11, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Sigmund 
von \'i /Ikenstorf mit den von seinem Vater 
Wiguleiscn von Volkcnstorl ererbten Lehen. 
— Actum SU Wienn an montag vor Lucie 

ut supra \\r. -f<^f^ii. 

Lehenbuch, t^^O—i^Soa, 21^. 

4953 14^9. Dezember r^, Wim. 

Kaiser Friedrich III. belehnt L ircich 
Rochlinger mit den von Margreth Achat/ien 
Vinkbenhaimer wittib anstat ir selb« und Bar- 
baren und Kathrein ircr tochter .itifscsartdten 
und verkauften Wein- und (letretdezehent zu 
Nidem SIetntz in Egemburger pharr. — Ac- 
tum zu Wienn an freir.i;:; Dach Mnd Lucein- 
tag anno doroini eic. LXVIIII. 

l^henbuch, t4.fij — i.fSo<i. ai). 

4954 14' '9, Dezember 75, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Cristof 
Sintzendorfer mir den von seinem Vater Sig- 
munden SintzendortTer ererbten Lehen in 

Pharr?; irchi-r pliarr. — Aotuni zu Wienn an 
trciiag nach Lucie anno domini etc. LXVlllI. 
Lekaiiiteh, 1440—14800, 3»*. 

4955 /^öp, Dezember i</, Wien, 

Kaiser Friedridt HL belehnt Pembart 
Inprugker mit seinem in Österreich unter der 
Enns gelegenen Erbe. — .\ctum zu ^\'ienn 
an eritag vor und Thomas tag apostoli anno 
domini etc. LXVIIU. 

Lthemtuek, 1440—14800, »St. 

49M i46ff. Hegender io, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Peter Prevver 
mit seinem Erbe. — Actum zu Wienn an 
mitichen sand Thomans abend apostoli anno 
etc. LXVIIII. 

Ldtemhteh, 1440—14800, SSO. 

4957 1469, Dezember 30, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hans Kastl 
mt einem Gut. — Actum zu Wien an miti- 
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chcn sand Thotius abend apoitoU anno etc. 

LXVIIII. 

4968 1469, Dezember 20, Wim. 

Kaiser Friedrich III, beHeihnt Hanns Edcr 
mit '/.. Gut. — Actum zu Wienn in viyilia 
Thome apostoli anno ut supra (Ar. 49SJ/. 

4959 I4f>0, Dezember 20, Wien. 

K,iis<T FritKirich III. belehnt Hanns Tcin- 
dortfcr mit den von seinem Vetter Jürgen Tein- 
dorflfer geerbten zwei tail zehents gelegen zu 
dem Chunrats in Waidhofcr Iicrrscliaft. — 
Actum zu Wienn in vigilia Thome apostoli 
anno etc. LXVIIII. 

Lthenbudk, 1440—14800, aat'. 

49ßO 1^60, Dezember 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Michel Rew* 
ter anstat sein selbsottd Wolfgangcn Rewter 
seins bruder mit dem von ihrem Bruder Her- 
mann Rewter geerbten Hofe zu tiidcrn Fled- 
nitz. — .Actum zu Wienn an sand Thomans 
tag anno etc. LXVIHI. 

Lflunbiich, l.ffO — J^S0J. 221. — UduMmd^t 

Re^esttM 7, Sr. 144^ mit Dejemttr 28. 

4961 1469, Dezember 22, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt seinen Rat 
Hucdiger von Starhcmberg mit den Flo- 
rian Halbcrpckh und Kathrey seiner haustrau 
au/gesandten und ihnen verkauften zwei Hofen 
zu Enritzesfeld. — Geben zu Wienn an Frei- 
tag nach Thome apostoli anno domini etc. 
LXVIIII. 

UhattmOt, »44/0—14^00, »20. 

4'.Mi'J Dezember 22, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt seinen Rat 
Ruediger von Starhemberg mit den von Mar- 
greth weilent Wernliarts von Haselaw wittib 
gekauften Lehen zu l'rattes. — Geben zu 
Wienn au trcitag nach &and Thomas tag 
apostoli anno don^ni etc. LXVIIil. 

Lr hrnbuch, t^O - t^ffku, 222. 
Rcgcitcn lur Uctchidite der Sudt \\ ich. V. 



4968 '469» Detentor 22, Wien. 

Kaiser Friedrich III. bestellt nach dem 
Tode seines Rates Ruediger von Siarhemberg 
für dessen gleiehnamigen mindcrjähnt^en 
den (iroßvater des Ictz^cra: Uirigcn von Star- 
' hembcrij zum Vormund. — Cicbin zu Wienn 
an freitag nach sand Thomans tag apostoli 
anno elc. LXVIIII. 

Ldmioek, 1440—14800, 220'. 

4964 X469, Dnombor 22^ Wkn. 

Kedser Ftiediieh III. b^ehnt Hannsen 
von Hohenberg mit Lehen in < fsterreich unter 
der Enns. — Actum zu Wienn im rat von 
kaiser Friedrichs an freitag vor dem heiligen 
Weibnacbtag anno domini etc. LXVIIIL 

LduHbwA, 144/» — '#il>dt| 922. 

4965 z4^» Dezember 23, Wien, 

Kaiser Friedri^ III. bdehnt Hanns von 

Krainperg mit der I-lschweide auf der Pcrs- 
nikh in CapcUcr pharr. — Actum zu Wienn 
am sambsiag vor Nativitatem Christi anno ut 
supra (Nr, 4964), 

LOtoAmtk, 1440^14800, 219'. 

4966 1469, Dezember 28, Wiet/i, 

Kaiser FHedriek III. bd^nt Albrecht 

von Ror mit allen den Lehen, die ihm Könii; 
Lasslaw verliehen hatte. — Geben zu Wienn 
an phincztag allerkindtein tag anno LXX"". 
LekeiiMt, 1440— t^a, 023', 

14907 i4(>y, Dezember 26, Wien. 
Kaiser Friedrich III. bdoknt Albrecbt 
von Ror mit ererbten und gekauften Lehen 
in Osterreich unter der Fnns. — Actum 
zu Wienn an phincztag innoccntium anno 
domini LXX■"^ 

I.c*artodk, S440— 14800, szf 

; 4968 1469, Dezember 2^, Wien. 

Kaiser Friedrich III, MeAnt Jeronime 

I Rorbaclur mit seinem Erbe in dem newen 

stattlein bei Sewsenegk us»'. — Actum 7X\ 
> Wienn an freitag po&t natalis Christi anno 
LXX. 

LcAcwtedl, t440— 14800, aa8. 

7 
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4)€9 146g, Dezember 3o, Wien. 

Kaiser Frifdrix !: ///. belehnt Marx Kholb 
mit dem von seinem Vater Thaman Kholb er- 
«rbUH Lehm M AUentsteig. — Damm za 
Wienn - ta umbstag vor dem newnjtntag 
anno domini etc. LXX*"". 

Lehenbuch, i^fO—i^fHoa, 224'. 

4990 I470f Jämer t, Wien. 

Kaiser Friedrich ff f. belehnt Hanns von 
Kranicbpcrg mit dem auj'^esandten und ihm 
ah ihrem Vetter von EUpeth «ctlent Thoroaa 
von Stubctibi. V ttil> übergebenem Schhß 
Haselaw gelegen bei tier Tnnaw mitsampl 
dem urfar, awen, vischwasscr und anderem 
ZugehSr. — Actum zu Wienn in die drcum* 
cisionis annü domini etc LXX"^. 

LthtHitieA, t.ffO—l49i>a, aiS'. 

4971 /^/o. JOnaer 3, Wien. 

Kaiser Friedrich Iii. Mehnt Hanns von 

Kranichbcrj; mi! Jein y^n seiner Mutter Do- 
rotheen etwan Sigmunds von Kranicbperg 
witiben geerbt dort xu Zisterstorff in Haws- 
lewter pharr gelegen mitaambt dem gericlit 

an was den Tod bcruert. — Actum Wicnnc 
an milichtn vor der heiligen dreyr kunig tag j 
anno etc. LXX*"**. | 

4973 i47^< JXnner 6, Wien. 

Kaiser Friedrich /II. belehnt Dorothea 
iveilent Mertena Haimstainer wittib mit zuwt ! 
Äckern vor der stat Stain in Krain. — Actum 
zu Wienn an sambstag triuro regum anno 
domini LKK™". 

LdtaiibKek, t^^o—t^toh, 9j. \ 

4973 1470, Jänner (V, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wcnotzlaw 
Stainbcrgcr von Menith mit den von Jörgen ' 
Sewsenegkar gAauftm sits genant Khelber- , 
schadt mitsambt dem pawhof und drein 
hotsteten. — Actum im Wienn an montag 
nach der heiligen dreyr kunig tag anno etc. 
LXX»~. 

LtfüMfacA, 1440—14800, t23. 



4974 1470, Jänner Wien. 

Kaiser Friedrich ff f. belehnt seinen Käm- 
merer Wilhelm Awrspcrg mit den von Els- 
peth weitent graf Bertlmena von Frangepan 
und Modrusch wittib au/gesandten und ihm 
verkauften Lehen in Osterreich unter der 
Eons. — Geben zu Wienn an montag nach 
der heiligen dreyr kunig tag anno domini 
etc. LW*"". 

Lehtnbush, 1440—1^800, 223'. 

4995 t470, Jämur 9. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Kho- 
dawer mit den von Wilhalmeti Pebringcr ee- 
kauj'ten dülten zu Hokendorl und Velzesdort. 
— Actum zu Wienn an eritag nach den hei- 
ligen dreyr kunig tag, anno domini LXX<"**. 

Lthet^tdi, $440— $4800, »23. 

4976 1470, Jänner 10, Wien. 

Kaiser Friedrieh ///. Mehnt Hanns Red- 
ler an>t;»f .".ein selbs und Simon Rcdler seins 
brudcrs mit den von ihrem Vater Wolfgangen 
Redler ererbten sitz genant zn öd in Hurber 
pharr. — .Vctum zu \\ ienn an mitichen nach 
der heiligen dreyer kunig tag anno domini 

LdkottMcA, 14.10 — i.fSoj, 225. 

4977 t47<>< Jänner 10, Wien. 

K^tisei Iricdrich III. belehn! Marxn Nu^- 
torder als ältesten des (jeschlechtes mit dem 
von seinem Vetta^ WaUhaaarn NustorfTer er- 
erbten Erbmarschaüam! des stilts /v. S;d/,- 
burg, so von uns und unscrm türstenthumb 
Österreich zu leben rört. — Geben zu Wieon 
an mitichen nach .der heiligen dreyr kunig 
tag niinii domini etc. l.XK. 

Lchtnbuih, I4f0— 14^0*1, 22$'. 

4978 1470, Jänner tt, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Erbart Main- 

bcrger mit seinem in Osterreich unter der 
Enns gelegenen Erbe. — Actum zu Wienn 
an phincztag nach sand Erbartatag anno do- 
mini etc. LXX. 

Lehenbueh, 1440—14800, 225. 
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4979 1470, Jänner la, Wien. 

Kaiser Friedrich III. bclehtit I.ienhart 
Schermitzer mit seinem Erbe Gülten zu Perb- 
leinstorff und das Aicbhob im Khirchperg 
bei Meyrling in AUchter pbarr gelegen. 
Actum 711 Wienn an frcitag oach Erbardi 
anno domini etc. LXX. 

LMmMI, 1440-^14900, 22$. 

49S0 147^'' Jänner f^. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Lienhart 
Scbennitzer abLehenträger dea krankenFtied- 
reich Biichoff mit deaen io Olachtcr pharr 

L'cleu'enem Erbe. — Actum zu Wiunii nm 
montag vor sand Anthonientag anno domini 
etc. LXX. 

LtittMbuek, 1440—14800, 22$. 

4D81 1470, Jänner 15, Wien. 

Kaiser Friedrich III. beleltttt lAett und 
Nidu die gepruder die DruebMiaen mit den 

von Jörg Hohenperper Pflescr zu I.aa 4«/- 
gesandten und ihnen verkauften Lehen in 
Österreich unter der Erms. — Actum M 
Wienn an montag vor sand Antbonientag 
anno domini etc. LXX°. 

Lchcnbuch, 1440 — t4Soa, 226. 

4968 1470, Jänner »», Wien. 

Kaiser Friedrich fif. belehnt Svmon Derr 
mit den von seinem Vater Jörgen Dcrr er- 
erbten Lehen bei Htnnbwrg. — Datum su 
Wienn an montag vor Pauli converrionis 
anno etc. LXX. 

Lehenbuch, 1440 — 14800, Zij. — Chmet, Hegesla j 
PHdtriet, A>. 5«^. 

•4"JS:{ 147". Jänner W /f;. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Mcrt Schach- 
ner fNif seinem in österrrieh ob der Erms 
gelegenen Erbe. — Actum zu Wienn an 
eritag vor Pauli convcrsionis anno etc. LXX. 

Lehenbuch, 1440— 14^0», 338', 

4964 X470P Jibmer Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Ach atz 
Waier mit den von seinem Bruder Melchior 



W'aser aufs^esandten und ihm verkauften 
Lehen um DrosendorJ'. — Actum zu Wienn 
an auntag nach Pauli coiiver^mia anno LXXP. 
ijitcMtMll, 1440—14800, 227. 

498d ^-/7". Jänner ji/, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns 
Graber burger zu TuUn mit dem ur&rrecbt 
an dem urfar dascii> lu Tulln, setitem Erbe. 

— DiUum zu Wienn an montag vor unser 
lieben trawcn tag purihcationis anno domini 
etc. LXX«. 

LMktKhKk, 1440—14800, 22f'. 

498Ö 1470, Jänner 3i, Wien. 

Kaiser Friedrich JH. belehnt Achatz 
Hertenfetser mit Ha/e XU Stermol. — 
Datum zu Wienn ;iu mitichcn vor unser 
lieben fraucntag puriticationis anno domini 
etc. LXX-o. 

Lehenbuek, 1440— 1480k, 8j. 

4987 ^^/o. Jänner 3i, Wien. 

Kaiser Friedrich ff f. belehnt den Tho- 
man Hcwsscr mit dem von dessen Vater 
Alexander Hewsser aufgesandten und ihm 
verkauften Lehen in Khuciilhub bei Amstctn 
in Zeylingcr pharr. — Datum zu Wienn an 
miticben vor puriticationis beatc Marie vir- 
ginis anno etc. LXX**. 

Liheiihiek, »440—14900, 226'. 

' 4988 1470, Februar 5, U'ie«. 

) Kaiser Friedrich III. belehnt Gabriel 
Smitzperger mit dem von seinem Vater ge- 
erbten ^ütl genant in der Rewt in Lach- 
' khirclicr pharr. — .Actum zu Wienn an mon- 
tag &aad Agatha tag anno domini etc. LXX°. 
Ldunbodk, 1440—14800, »36. 

4989 147'', Februar 5, Wien. 

Kaiser Friedrich ff f. belehnt Jörg von 
Jewspitz mit seinem in Osterreich unter der 
Enns gelegenen väterlichen Erbe. — Actum 
zu Wien an montag Agadie 70. 
LtktHbueh, 1440—14800, 2x6'. 

7* 
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49W t47o, Februar 5, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Awmistin 
Erdinger mit einem Erbe in 1 alhaimer pharr. 
— Datum 20 Wiens an monttg nach purU 
ficationis bcate Marie vtrgiais anno etc. LXX. 

Ltkenbtich, 1440—1^0, taf'. 

4991 /^/o, Februar 6, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wolfi^iiiig 
Grüll mit den von Pctcr Swcrtzl und Eispet 
seiner Hausfrau aufgesandten und ihm ver- 
kauften Wiesen in Valentiner pharr. — Ac- 
tum 7u Wienn an critag Mnd Dorotheentag 
annu domin i etc. l.XX. 

iLrAcMtocA, /f/o i.fSoj, 236. 

4992 1470, Februar (>, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Mcrt Fuchs 
ZU Grueb mit dem mm ihm ^'häuften Hofe im 
Kbirchdorf in Valentiner pharr gellten. — 
Actum zu Wienn an eritat; ut supra et anno. 

Lthcnbuch, t.f.fO—i.fik>^, J26. 

4998 S470, Februar y, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hnnns voti 
Trawn unstat sein sclbs und Michel scins 
bruders mit Jen von ihrem Vetler Hartman 

von Trawn ererbten Fischweiden usw. — 
Datum zu Wienn an mitichen nach Dorothec 
anno domini LXX<*. 

4994 Februar j, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Caspar 
Schawl mit Gülten su grossen Newndorf. — 

Datum zu Wienn nm Mi(icl)c;i nach sand 
Dorotheen tag anno etc. LXX. 
LtkmAudt, i.f4o 1./S0J, 2S0. 

4995 t^f^f), / cbni.ir iS, W ien. 

Kaiser Friedrich JH. belehnt Hanns 
Mataeber mit den von Pcrnhart von Tiern- 
stain und Larentz Haiden, l'ur^>.r /u Wienn, 
aufsesandten und ihm verkauften Lehen, näm- 
lich: das haws Grevendorl; zwai tailzehcnt 
ZU Karcham auf dem Tulnerfeld und 24 emer 

perkrccht daselbs; ein iioi zu Mui^kendorf in 
sand Andres pharr vor dem Hegkental; das 



dorf zu Spilarn mitsamt den gcricht und 
pantcding daselbs, so in kaufweis von dem 
obgcnantenTiemstain an dcnMatseben komen 
I ist. ~ Datum zu Wienn an phinztag nach 
Dorothee l.XX. 

Lektnbuch, iffO—i^Soa, 229. 

4996 t4jo, Februar 10, Wien. 

' Kaiser Friedrich III h"!fht<.t ''ir:,- l^ukhcn- 
dortier mit dem Hofe zu Siranejjk. — Datum 
zu Wienn an sarobstag sand Scolastica tag 
anno l.XX. 

Lthtnbudtf 1440— 1480», 239'. 

4997 1470, Februar t$, Wim. 

K.ji-r^- rrie.irich III. belehnt Jeronimus 
i^orbacher mit den Lehen, die ihm kunig 
Lasslaw verlidten hatte. — Actum zu Wienn 
an eritag nach Scolastice anno etc. LXX". 

Ijehrnbiu ".. 1 -f fii — ;.fSoa. 2if ^ - <>/. duief Im 
tSo(i\tnb!att' .f ii^f.f), iSi, Sr. 2l.f 

499H /y/o, Febru.ir / ?. Wien. 

Kaiser Friedrich JH. belehnt Sigmund 
Eytzinger von Lasdorf iitff einem Hofe zu 
Nidcrnstinkbenpronn. — Datum zu Wienn 
an critag nach sand Scolastica tag anno 

domini LXX. 

Lihenhtich, /.^ — //.Voa, 2x9'. 

49«.)!» i.fji>, lebruar ;.V. Wien. 

Jorg von I^ottendorf, oberster Erbschenk 
und Landmarschall in ÖsUtrreieh, bekennt, er 
habe Lienhart Perfer, Kirchmeister zu St. Mi- 
chael und Bürger zu HVen, all sein innemen 
und ausgeben, so er von St. Cathreinanbt 
des sechsunddreissigsten jahrs von Hannsen 
Prugkncr wepc-n bis auf den heutigen Ta-^ 
gehabt habe, mit ihm l ollständig i'errechnet. 
— Geben zu Wienn an suntag vor St. Mathias 
lag des hcilii^cn zwclilpoln nach Christi ge« 
burt vierzcbenhundert und im siebenzigtsten 
jähre. 

Itumert in 

5000 1470, Februar /p, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Jdrg Te- 

nycher mit dem von seinen Eltern Hannsen 
Tenycher und Weilpurgen ererbten Hofe zu 
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Palterndorf. — Actum zu Wienn an montag 
vor Petri ad Kathedram anno domini etc. 
LXX». 

5001 ^470, J-'ebruar 21, Wien. 

Kmstr Friedrieh III. belehnt Hans La« 
dendorf mit seinem väterlichen Erbe gelegen 

zu aand Cristoflen. — Actum zu Wienn an 
mitkhen vor Pctri ad Kathedram anno LXX. 

Ldunhmdi, 1440 - 1480a, »xf. — Ckmel w 
*Notljmblatt» 4 0854k /62, A)-. / 

6003 147«, FArvar 2t, Wien. 

Kaiser Friedrich III. MAnt Andre 

Snegkcnrcwter mit Lehen der Herrschaft 
Ort. — Datum zu Wienn an mittchen vor 
sand Mathiaa tag apostoli anno LXX. 

Lehenbuch, i^o~/^Soj, 280. — VgL Ckmel in 
tSoti\tublatt. 4 (i8S4h 32p, Kr, »50. 

MOS 2470, Februar 38, IVten. 

Kaiser Friedrich III. bdclint Andre I.e- 
dcrer, bürger zu Wels, und Kathrcy, sein 
hauslrau, mit Lehen in Österreich ob der 
Enns. — Datum zu Wienn an mitichen nach 
sand Mathiastag apostoli anno etC. LXX. 

Lehenbuch, j^fO— 14800, jSo'. 

5004 1470, März 3, Wieu. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wilhalm 
WuUzendorßer und Jörg Dcrr mit einem 
Teile von Flendorf bei Kornnewenburg. — 
]>atum zu Wienn an sambstag sand Kuni- 
gunden tap anno LXX". 

Lehenbuch, 14/0 — 1480*1, 23o. — igt. Ckmel, 
Regttta FHdeiiä, Mr. S9^- 

Ö005 1470, März 7, Wien. 

Kaiser Friedrieh TU. belehnt Perabart 

von Ticrnstain mit seinem in Osteneich ob 
der Fnns gelegenen Erhe. — Aciuni Wienn 
an mitichen dem a&chtag anno domini LXX°. 

Ldkmtoeft, 1440—14800. 228. — Vgl. Ckmel, 
Regtsto FHderki, JVr. 

5000 t470, März p, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Chn^oi foa 
Zelking mit dem Schlosse Leostain. — Ge- 



ben zu Wienn an frciui; vor dem suntag 
Invocavii in der vasten anno etc. LXX. 
Lehenbuck, 1440— 1480^, 232. 

SOO? 1470, Märt //, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Krhart \ r>n 
ZelkiDg mit einem halben Zehent zu Straß usw. 
— Datum m Wienn an tuntag Invocavit in 
der vasten «nno etc. LXX. 
Ltkenbuch, 1440-/4800, 33o'. 

^08 1470, .März !3. H'jcjj. 

Kaiser Friedrich III, belehnt Lorcntz 
Erendorffer anstat sdn sdbs, Merten Eren- 
dorffer seins brudcrs und Wo!fi;:ings und 
Merten weileot Wolfgangs Ercndorfer sun 
seines vettern mit ihrem um Weitra gelegenen 
Erbe. — Actum zu Wienn an eritag nach Gre- 
gori papc anno I.XX°. 

Lehenbuch, 1440—148011, 22S. 

5009 1470» März is, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Lienhart 

Hering mit den von Sigmund Hager au/^e- 
sandten und ihm übergebenen 6 P/und Pfennig 
Gälte zu Pesendorf. Datum zu Wienn 
an pbinztag nach invocavit in der vasten 
anno etc. I.XX. 

Lekenbudi, 1440—14800, 22f. — Vgl. Cimet, 
> Regtsto FHderiei, J«r. ffgf, mit Pudorf. 

5010 1470, März IS, Wien. 

Kaiser Friedrich Iff. belehnt I.eopolt 
liyhciistaiiicr mit seinem bei Kurneuburg ge- 
legenen väterlichen Erbe. — Actum zu Wienn 
an phinztag vor dem suntag Reminiscere in 

der vasten anno etc. l.XX°. 

Lehentuch, j^fO^i^fOa, 22S'. 

5011 1470, Märt 16, Wieu. 

Kaiser Friedrich III. belehnt AJbrecbt 
Neidegkcr mit Lehen in Osterreich unter 
der Enns. — Datum Wienn an trcitag vor 
den suntag Reminiscere in der vasten anno 
etc. LXX. 

Lekenbudi, 1440—14800, iSo'. 
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8012 1470, März 16, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Ludwig 
Weytmfillner, seinen phleger zu Lempach, mit 
der Feste MicheUtettea. — Datum Wienn 

tVri;i 'e>:t;i .inte dominiciam Keminiscere io 
4uudragcsinia aniiu etc. LXX. 
Lekentuch, i^ffo—r^fSoj, 23<f, 

5013 1470, März 16. W ien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt ioTg Prawn- 
storffinr mit Lehen der Herradufft OrHt. — 
Datum y.a Wicnn an frcitag vor dem aantag 

Keminiscerc anno LXX. 

Lehenbttch, i.^ — i^oa, jJO. 

Ö014 '470, März 17, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Veit von 
Ebentorff, obrüten camerer in OMerreich, mit 
der von der Tunaw underhalb Knntzestortf 
zwischen zwain awn aine genant des Saonts 
und die andere der Eslarern awn auf nnaern 
grttnteit angeschütteten Wiese. — Actum zu 
Wicnn an siimbsttif; vor dem suntag Rcmi- 
nisccre in der vasten anno etc. LXX, 

Lehenbuek, tffO—r^e, »3t. 

Ö015 J470, März 21, Wien. 

Barbara Heinrichs von HoIInekch wtttib 
Stifiet im Frauenkloster zu St. Maria Magda- 
lena vorm Schottenthor zu Wicnn für sich 
und ihr GeseUecht einen Jakrtag in der 
wocben nach «ant Simons und aand Judas 
tag und ein firiVcy Licht vor dem Frauenaltar 
in dem genannten Kloster und übergibt dazu 
mit Vorbek^ des iebenslänglicken ffutz^e- 
mtXSes der Priorin des cerumnten A, ' fi rv 
Barbnra Hirssin iln- rjft'f /rt ?(t'.? /-.'r/'.' iin.i 
Jreies Eif^en J'jj l'Juiid l'Jenni^ auj ihrem 
Gute tu Ottensiag, ferner mit ZusHnmung 
des I .utdfsfiii steil jI.s Lchensherrn: 3 Pfund 
Pfennig (Jülten au/ behausten Gütern zu Otten- 
sehlag, allen Ikkent tu Otlenschlag; ferner 
hat sie bereits dem genannten Kloster gege' 
brrt 4<i Pfund Pfennig;, dir .ni Jjs Haus, d.is 
Llrichcn des Völklein gewesen ist, gelegt 
sind, ErfüUen iUe Nonnen die Stiftung nichts 
haben sie 10 Pfund Wachs xu jeder Quatem- 

her unser frauen qottshaiis /um Schotten zu 
\\ lenn zu geben. — Besiegelt mit dem Siegel 



I, der Ausstellerin, 2. ihres Vetter.'s Stephan 
Kytzinger von ätoyzendort, und 3. des Hanns 
Harracber von Gotkasch. — Geben zu Wicnn 
am mitichen nach dem suntag daran man 
singet Rcminiscere in der fasten. 

5016 t^o [Märt iij, Wien. 

K^ilscr Friedrich fll. belehnt priorin und 
convent zu sant Magdalen vor Schottentor 
zu Wienn mit 3 Pfund Pfennig gelts auf be> 
hausten gfitem zu Ottenslag und großem und 
kleinem Zehentauf neun ganzen Lehen d.iselb.tt, 
das alles Barbara i-iainreicbs Hollncgker wittib 
aufgesandt und den bemelten closterfrauen 
geben biet. — Actum zu Wienn anno do> 
mini etc. I.XX. 

!.'-h>nhuch, j.f.fo—/.fSo.j. 2J1. — Am Tages- 
dal.: '. I . '1 CJimel, Regesla Fridrrid, Kt". gf^fS. — 
IJchiioii>$ky, Regaten j, Sr, 1^6. 

5017 1470, März ai, Wien. 

Kaiser Friedrich III, betehnt Jorg Mitter- 

' müllner und Agnes sein hausfrau mit Zehent 
in \\'Li>Ncnki:\:lKr pharr. Actum zu Wienn 
aiimillichua vor unser trawentaganuactacionis 
anno etc. LKK»"». 

LAeHbvdi, i^—14/Soa, »fo. 

1 5018 1470 [März 16 -23], Wien. 

Ktdser Friedrich III. fre/eAnf Achatz Strass- 
perger mit dem von seinem Vater Ulreichea 

Strasspcrger ererbten Lehen in NiederstewniZ. 
— Actum zu W icnn LXX. 

Lehentuch, 144» /^a, i3i'. — Da» Tagn- 

.f.ituin Li-^-itf jiV/i if.ir-.jM». Jjii K.iis'7- FrirJiidi ///, 
I am 2^. SlAr\ 147O bereits in /ktäen urkundet. 

i47o IMärz s6—23], Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt $te<fan 

F.ytzingcr von PcriK.srortt' wit einem holtz in 
Egkendort. — Actum zu W icnn LXX°. 
LekeiaHeh, t^fO—t^a, aSt'. 

5020 1470, April 6, \\ ien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wolfgang 
üaishover tnit Lehen in Osterreich ub der 
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Enns. Actum zu W'icnn an freitag vor dem 
auntag Judica in der vasten anno etc. LXX. 
Lehenbuch, i.ffO — j, z3i '. — Lichnowsky, 

5091 1470, JuK 9, Wien. 

Bnieder Jörig von MinJpcrg prior und 
der convcnt gcmain hinncz den Augustinern 
2U Wicnn bekennen, es habe Margrcth Erharts 
des GrieSer burger daselbs xu Wienn wittib 
3^0 Pfund Pfennig, so ir weilend Erasro 
Lcrocli burger zu Enns und . . . seine haus- 
Trau schuldig sein, und darzu 50 Pfund Pfen- 
nig tu einer Woekenmesse in der Rarhara- 
kapelle in ihrem //.i.vs^t' .im (irdbeu gestiftet, 
das jetzt ihr Testamentsvollstrecker und Vetter 
Emreich Köppl benfoknt, Ufelektr den Schuld- 
bricf über die 250 Pfund Pfennig iinn uiem 
Prior) ausct'f'ilct und die 50 Pfund hcz.ihlt 
hat. — Besiegelt mit des Prior» und des Kon- 
vents SegeL — Geben am montag vor sant 
Margretbentag der heiligen jungfraun. 

VuUmiu. — VgL o»CM Air. und ffSS. 

6033 1470, . Wien. 

KlIisck Friedrich III. belehnt den Peter 
Fleischhakchcr, Bürger zu Muraw. — Anno 
domini etc. LXX"*. 

I.ehenkuch, 144O — l^Sn-, ;y — St.iricr, Die 
iMdetfüntlichtH Lthen in Stritmurk, AV. ySjg. 

509S 147z, Oktober 17, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Ulrich von 
ätarhemberg mit Lehen in GQnskircher pharr. 
— Geben zu Wienn am phincztag nach sand 
Gallentig anno domini etc. LXXP. 

Lehenbuch, i.f^—i.fSoa, 23S'. 

5024 '47'. Oktober 24, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt üilg Swaben 
von sannd Jörgen mit den von weilent Jörgen 
Sweben ererbten Lehen der henrachaft «im 

Rabenstein. Actum Wienn an phintztag 
nach undecim milium virginum LXXl. 
Ltkenbuch, i440^i4Sob, 60. 

5035 ^47^1 Sovember 20, Wien. 

Kaiser Friedrick III. erneuert die Stif- 
tone des .\bsolonn Ynntzinger, welche der- 
selbe in der von ihm gegründeten neuen 



\ Kapelle in dem frawnchlostcr zu den Himel- 
portn hie zu Wienn errichtet hat und dazu 
ain haws hie in der Weichenburgk gegen 
I sannd Jeronimus Aber gelegen und acht pfunt 
' phenning pelts von der stat hie kauft und ge- 
ordennt hat, dax in derselben Capellen wöchent- 
lich drcy mcä gehalten sollen werden und aber 
derselb Ab.solon ee iin>i er dicstlh 1 ir _ inntX 
volHnacht hat in vrlewt und \ ciinklniuL) koinen 
und darumb aus dem bistumb zu l'assau ge- 
sprochen und uns all sein gut angevallen ist. 
— Geben zu Wien an mitfichcn nach sannd 
Elsbethcn tag nach Cristi geburde im vicrtzehen- 
hundert und ain und sibentzigisten. — Auf der 
Faite von anderer Hand: Commissio domini 
imperatoris propria; daneben von derselben 
Hand: per dominum Sig. de Nid. camer. 

Orig., P€rg. (24 7 X S3, Falte Ss). Mit Siegel 
an roter SHdauekmr. 

6090 1471» Dezember iS, Wien. 

Elsbetiit de» Ritler Hamuen von Pellen' 

\ darf Witwe, stiftet im Sinne ihres verstorbenen 
.Mannes zu den Augustinern in Wien, wo er 
bep-aben liegt, für irier Jahrtage den halben ge- 
traidzehcnt zu Hautzenthall, die überländ und 
alkn kleinen /ehent daselbst. / ^ ,!Jfs vom 
LauJesJürsten zu Lehen geht. Besiegelt mit 
den Segeln /. ihres Vettern Jobsten Hauser» 

des Ritter Leopntd von Wulzendorf, L'nter- 
marschall in Österreich, und 3. Hanns des Mül- 
velder. ~~ Geben zu Wienn in mittichen vor 
sand Thomaatag dea heiligen zwdfponen. 

6087 t47», Februar 3, Wien. 

Kaiser Friedrich II/, belehnt Cristoff 
Malzkasten mit Lehen in Österreich unter der 
Enns. — Geben zu Wienn an niuntag nach 
I unser lieben frawcntag der tiechtmefi LXXII. 
Ltkeiaiick, 1440—14800, aM*. 

6098 1472p März, 3 Wien. 

Kaiser FHedrich IIL belehnt Wolfgang 

I Lewtze5torrfer mit Lehen in Osterreich unter 
der Enns. Geben zu Wienn an eritag nach 
dem wntag Oculi in der vassten «nno domini 
LXXII««» jare. 

! LeAmtecA, 1440—14900, agS. 
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r)039 14-J2, März IQ, Wien. 

Kaiser I riedrich III. belehnt Caspar Ilcr- 
leinspergcr mit dem halben Sitze zu Herleins- 
perg. — Actum zu Wieon an phincstag vor 
dem heiligen palmtag anno domint LXXIl. 

5090 1472. Oktober 3. Wien. 

Testament des Niclas Vorstl, bürger zu 
Wienn; a) er will bei St. Michael begraben 
sein, wo aoo Messen 2» lesen sind; b) xa 

Sr. Nücfi! zum bau, zu dt-n Aii:;ustincrn, 
minorn brüdern, \vt:i&sen brüdern Predigern, 
zu Sand Wernhardin zu bessrung irer speis, 
zu den Himeiporten, zu Sand Jacob, zu Sand 
Lorentzn und zu Sand Niclas vor Stiibentor 
in jedes bvmeltes gotshaus lüni pfund pien- 
ning. zu sand Stepban zum bau zwanzig 
pfund Pfenning, der meistrin in der burger 
spiital vor kernertor, damit sie den armen 
leuten irpfrUnt und matbeasercn soll, 10 Pfund 
Pfennig, den bfisaerin zu land Jnonimus 
zchen pfund pfening. den sunder siechen zu 
sand Marx, auch bey dem Klagbaum und 
zu aand Johanns in der Siechen AlO gleich 
unter sie umh mal und päd auszetailcn und 
zegebk-n /rlicti ptniiJ pfenint;. in lien dritten 
ordn vier piund ptenniny. drey Komfart aus- 
zerichten, und edfitm Icelich zemachen, den 
er aus seiner Hausfrauen geschafft schuldig 
ist zu Sc. Michel und die vier meügewanndt, 
mit ihren zugehörungen, die er hat machen 
lassen sullen, auch bey detaelben land Mtchels- 
kirchen beleiben und davon nicht geben 
noch enphrömbt werden, in der pekn-knccht- 
zech zu den Augustinern s^en Weingarten 
gelegen zu Grimzing im Fendieinsbrunn, 
davon sullcn siü t:iglich und ewiglicii be- 
leuchten und halten zwcy liechl, eins in un- 
ser lieben frauen abseytten in der obgemelten 
sand Michels kirchen, und das ander auf dem 
frcithof dasclbs bey der kirchtür, wie er das 
fiirgenommen, und nu ein zeit beleucht Aaf, 
und ob man dieselb sand Michels kirchen 
wcyter baun wurde, so sullcn sie dasselb 
liecht auch in die kirchen setzen und ewig- 
lich halten an allen abg;uig. den geist- 
lichen fraun zu Maria Magdalen vor Schot- 
tentor sei nachzulassen die geldschuld, die 



sie ihm von seinen steufeindlen wecen schul- 
dig belieben, dem dienstvolk jeden fünf 

> pfund pfening. den knaben Matbeseo, den 
er von der Krembsier mit sieh herbracht 
hab, fünfzig pfund pfening, wann er votjtper 
würdet, kleinen gi'atern und der üarausin 
durch irer treuen dienst willen den Wein- 
garten zu Perchtoltzdorf, genannt der Schfitzen* 
graben lediglich, den Weingarten gelegen an 
der hocheowart zcnägst Hannßcn Steger seeli- 
gen Weingarten zu der meÖ, so Jörig Prack- 
tier ZI! sand Michfl zu stiften geschallt hat, 
also dass dcrselb Weingarten Jür die hundert 
ungrisch guidein, die er dahin seidig ist, 
ewiglich bey derselben mcU beleybCD aoL dem 
bruder Hansen Vorstl, seinem vettern con- 
vent bruder in N'eunb«rg, zchcn pfund pte- 
ning und sdn Weingarten, so er (Erblasser} 
von seinen wegen iimgehaln bat. dem bru- 
der Pauln Schalicr zu den minorn brüdern 
ZU Wienn zwelff piund pfening, die er ihm 

für Messen schuldig ist. Caspam Hulger, 
seinem Stiefsohne, 50 Pfund Pfennig, seinem 
Vetter Pauln Fuchs die 400 Pfund Pfennig, 
die der jetztgenannt Caspar Hulger nach 
laut ains spruch briefs ihm (ßrUasser) schul- 
dii; ist, und dazu seine i:esamte Hinter- 
lassenschaft. Schliejiitch stiftet er zu seinem 
Seeleidieile 4 Woehenmessen mit 400 ffund 

f'ft-rsnii: zu ,irr Kirche St. .Sfiehiit!; zieren 
LehenJierr soll der jeweilige Kirchmeister von 
St. Michael sein. Zu Testamentsexekutoren 
bestellt er den ritter l.orentzcn Haiden, Ehren- 
reiclieii Kopl mul Haniisen Costhenprant, bür- 
ger zu Wienn, die für ihre Mühe je 10 ffund 
Pfennig erhalten, und auch das Gut des Pauln 
Fuchs bis zu seiner Gropjährifkeit zu rer- 
u'alten haben. — liesiefclt mit dem Siece! 
Ausstellers und dem des Zeugen Maister \ eu 
Griessenpeckb, stadtschreiber zu Wien. — Ge- 
ben zu Wien am sambstag nach sand Mi- 
chelstag. 

Mdimiu POH 1767 nach einer AHdtrift mh dtm 
st iiibu Ji ,Hi \Vi«n, IN dM et 1473, Aftü 12 eingetragen 

worden war. 

5081 1472, Oktober 8, Wien. 

Jakob von Stubach, lehrer der heiligen 
geschrift. Prior des Klosters zu den Predigern 
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xa Wien, und der Konvent daselbst, Menbard | 
guardian und der Konvent des klostcr? zu 
den Minoriibrüdern zu Wien, Jörg von Htnd- . 
berg, prior St. AugoMinsgonthaus xu Wien, 
Menbard Prcu, prior des gotteshauscs zu den ' 
weissen brüdcm unser lieben frau bruder- 
ordens von dem berg Cannelo und der Kon- 
pent daselbst bekennai, es habe Wolfgang» 
bischof von Yponia, r/er Jahrlaeie, und zwar 
je einen in den oben genannten Klöstern ge- 
sHftetf so daß jedem Kloster das Stift Kloster- 
neuburg s'li Pfund Pfennig jährlich des- 
M'C'jen reichen soll; da aber ßischof Wolf t;.mg 
jedem der genannten vier Klöster loo unga- 
rische Gulden in Gold gegeben hat, so per- 
pjlichten sich dieselben 14 Tage nach dem ; 
Jahrtage noch einen zweiten Jahrtag zu halten 
und da»on den Abt ai den Schotten jedesmal 
zu verstibidigen. — Besiegelt von den 4 Or- 
densvorstehem und ihren Konventen. — Ge- 
ben zu Wien am pAngstag vor Kollmanstag. 

JCsjife «1* dem Ende de* t8. Mirhmiidertt. — ' 

Danuts ^ahlte dat Stift Klatternniburf; für dir vier 
JjArtage 2 ß. 3o kr. — l'gl. Ar. ^ff^ und ■fj^. 

5032 147.2, Oktober 9, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Paul Wascr 
und seine Schwestern mit der Feste W lidcgk. ^ 
— Actum zu Wienn an freitag vor sand 
Cholmanstag LXXII. 

LeheHiHch, iffO—i^SOa, 233', 

5088 1477, Februar a6, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jorg Sawcr 
für sich und seine Geschwister mit Lehen in 
Krain. — Actum zu Wienn an mittichen vor 
Reminiscere LXXVII. | 

LdutAuchf rffO—tfSot, $3. - 

5094 1477, Februar 26» Wien. 

Kaiser Friedrich III, belehnt Fridrichcn 
l^auscher als den ältern anstatt sein sclbs und 
Kristotfcn seins bruders mit ihrem Erbe, dem 
Urfar und der klain schiffiing «1 Stadlaw 
und in der SchcffstraiJ dasclbs zu Wienn. — 
Geben zu Wienn an mittichen vor dem sonn- ' 
tag Reminiscere in der vastcn anno domini 
etc. LXXVII, 

Lehenbufh, t.f.fO /y.?OJ, ijl. 
KcgcslcD zur UctchicUtc der Stadt Wien. V. 



6085 1477» Man 6» Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt den Bürger 
yon Altenhofen Lienhart Halbpekch mit Lehen 
in Kärnten. — Actum ai Wtenn «n pbinz- 
tag vor Oculi anno LXXVII. 

£<ftfHtaieft, i4fO—S48oh, 6s. 

50S0 1477, ^' 

Kaker Friedrich HL belehnt Nidas 

Peiintner für sich und seine Gefchu-ib fer mit 
den von ihretn Vater ererbten Lehen in Kärnten. 

— Actum m Wienn an pbincztag ante Ocali 
anno etc. LXXVII« 

IcAcNtoeA, 1440— §480^, tf*. 

5087 1477, Marz ig, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Mert Kobrer 
mit den von seinem Vater Hansen Kobrer er- 
erbten Lehen in der hcrrschaft HoUcnburg. 

— Actum zu Wienn an sambitag vor dem 
sLint:ig Letare zu minerva«ten anno etc. 
LXXVII. 

Lehtnbu<h, i^f^fo -i,fSob, 32'. 

60S8 1477, [März 17, WienJ. 

Kaiser Friedrich ///. belehr! N!athes 
Gra&sen phleger auf dem Kallenperg mit der 
vertan Homsperg mitsambt den dorf Pircbach 

santt Zugehör, nachdem sie Scbold Hcicheil- 
awer aufi:csaiidt und ihm verkauft biet. — 
anno domini etc. LXXVII. 

l>ilkcNtacft, t4fO—t48oa, SS7, — Tsgeidetum 
und Am$iielhmg$ort nach Ckmul, Rtgetta FHäiriel 
•Vr. ytOO. 

6089 1477, März ig, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Stephan 
ütendorler mit Lehen in Österreich unter der 
Bnns. — Geben zu Wienn an mitticben nach 
dem .sunt u; ! etare anno etc. LXXVII**. 

Lektnbuch, 1440—14800, 23 j. 

5010 1477, März 19, Wien. 

Kaiser Friedrich III belehnt Michel Pc 
titschck richter zu Krainburg mü Lehen in 
Krain. — Actum Wienn an miticben nacb 
Letare in der vasten anno etc. 77"^. 

LAenbKdt, $4^1—1488, 9. 
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mi t4T7* ^ '4> H^jM. 

Kaiser Friedrich 111. belehnt Heinrich 
Vischmaister mit Lehen in Österreich ob der 
Emu, — Geben zu Wieno an moniag nach 
dem mint^ Quisünodogenhi anno domiiii 
etc. septuagesimo scptimo. 

Lthenbuih, i.f^~l^Soa, a39, 

5048 X477f 

Kaiser Friedrich III. belehnt Walthczar 
von Kunring mit Lehen in ( >■■ fcrreich unter der 
J£nns, — Actum zu W Iliiii am montag vor 
MQd Jfirgentag aniio domint etc. septuagestmo 
■q>timo. 

SMS i477» Mai 6, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Waldier 

Hawser mit dem Schlosse Swcrtpcrg usw. 
— Geben zu Wieno an eritag nach sand 
Florianstag anno etc. LXXVII. 

6044 !477. '7' '^n- 

Kaiser Friedrich III. belehnt Stephann 
Hentzinger nut dem hMen Schbase Gnienen» 

puch. Geben zu Wieon ZQaambstag nach 
dem hciltutn aufiahrtag anno etc. LXXVII. 
LehtHburg, i^'i — i,fSoa, jJjt'. 

6015 t477, Juni tj, Wien, 

Kaiser Friedrieh III. eignet dem Ru- 

prcchtcn KörMcr burger zu Wien gut 
gelegen zu Harndorf, das bisher Lehen tvar. — 
Geben zu Wienn aa eritag nach aand Veits 
tag anno etc. LXXVIP. 

Leluiibtieh, t^^—tfSet^ 3t, 

5046 i-f//, Juni ij, rt'/«i. 

Kaiser Friedrich III. eignet dem Ru> 
prcchten Korbler burger hic zu Wienn zwen 
hol" gelegen zu Zeitschach auf dem aineii 
Hanns Zwakher und auf dem andern Jörg 
des Hervriczer sun sitzent und ain hüben ge- 
legen an den Zuniitz genannt die Jcgcrin, die 
yecz der üfner innhat, Lehen aus der Stuben- 



I bers^er ]'erLisseuschdft. — Geben zu ^^'icnIl 
an eritag nach sand Veitstag aono domin i 
LXXVII. 

LOteabudk, t^fo-'t^i, Sa. 

504? t477, Jwn ao, Wien, 

Kaiser Friedrich HI. bekennt, es h.ibe 
Jacob Kchwein burger hie zu Wienn an&tat 
weilent Eisbethen seiner bawsfrawn und . . . 

Ulrich Huber liccntiaten geistlicher rechten 
korherrn zu l.aibacii und . . . i'angretzcn Hu- 

1 ber burger zu Kudkerspurg seiner »weger, von 
atns baws wegen bie zu Wienn gen dem 

! brol'stfi<i!f über f^clegcn, so wcilenl Cristotfen 
Epibhawsur burger zu Grccz gewesen ist, mit 
weilent Pangretzen Pedderdorfer aU gwalt- 
trager der Ursula, Erhärten Lenbacher haws- 

fraw, so denselben Epishawscr vormals auch 
celich gehabt hat, vor . . . dem burgerma ister, 
ricbter und rat zu Wienn in recht gestanden 
und ain urtail die zu erklem durch den be- 
nannten l»c-.i..UTdnrfcr nn uns gedingt, «Ii/ 
dic&elb urtail durch unser rctc also erledig 
und erktert ist unser brieve, so der benant 
I. embacher des rechten halben hat fürbracht, 
beleihen pillich bei irn krelteo und wierden; 
haben dann die bemelten von Wiann, der 
benannt Jacob Hechwein oder Bcia miterben 
ichts dawider furzebringcn, es scy ircr statt 
freihait, geschetitbricvc, gerichtsbrieve oder 
ander, darauf sy im rechtspruch tan haben, 
das mugen sy uns furbfhkgen, das werde ge- 
hört v.t\A l'isJuche vcrrer was recht ist. — 
Geben zu \\ icnn an trciiag nach sand Veits- 
tag anno domini LXXVII. 
Lehenbueh, 14^0 —i^Seh, S». 

5(MS i-f'/, Juli 13, Wien. 

I Kaiser Friedrich III. belehnt Thoman 
■ Drechsler und seine Brüder mit ihren er- 
I erhten Lehen in SMertnark. — ztt Wienn an 
' sanTbvt:i^ sand Margretefltag anno donini 

LXXVII. 

Lthenhuch, i^^o /.fftoa^ 33. — Da die gOter 

ni! rtt iii in liic kml^lcy .injjcbcn \vt>r»lcn. wurje dteter 
Ixlienbrirf umffeH'lirieben und in (iraj am 5. Mai t.fj8 
ausgefertigt (ebenda pA. — V^. Stanzt 9 Die ünt- 
dtt/tUttiktte» Ltht» im SUtemtark^, NT.seli- 
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6M9 14JJ, Nepembtr 3, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Conrat 
Schiermer mit Lehen in Osterreich ob der 
Enns. — Actum zu Wienn an montag nach 
AUerheiligentag anno domini LXXI. 

5050 1478, AToMMifrer /o, — . 

Christof von RipfMch aiergibt Erharten 
Hasen gnardian zu den mundcrn brüdcrn 
und dem convent daseibs . . . ain rot goldtn 
mcUgcwand und zwei levitenröck und auch 
einen Weingarten gel«sgai bei Pentling in 
Sati zunechst Con raten Oczcstorfer von Wien 
Weingarten an ein theil und mit dem andern 
theil stossent an die oberen landttrafl, damit 
sie zu seinem, seines Bruders und ihrer Vor- 
fahren Seelenheil ewiglichen wöchentlichen 
auf den altar, den sein verstorbener bruder 
Hanns von Rappach in ihren doster neben 
sanct Helena a!rar an der mauer gegen den 
creutzgang wcrts bat machen lassen, an jeden 
piingstags ein ambt in den ehren gotsleich- 
nanu halten und singen, darbei sie zwo 
brennciu! stcckkerzen aufstecken und haben 
sollen und auch das heilig sacrament gotts- 
lelchnarob za solchen ambt aas und in den 
sagrer mit gesang und swei windlicht voran 
tragen; an jeden montag ein gesungenes secl- 
ambt auf den gemcltcn altar auch ausrichten 
und vollbringen und zu einem jeglichen qua- 

tember pfin^stni;; so man zu dem oberürten 
goltsleichnarabsambt greifen will, sollen sie 
gottsleicbnamb durch sanct Christofs Capellen 
und den ganzen creutzgang hinurob durch 
die unter thür zu dem genielrin altar und 
ambt tragen. — Besiegelt mit dem Siegel des 
Auss^tters und des edl Gottbarten Hindorfer. 
— Geben an eritag vor aant Martiottag des 
heiligen pabsts. 

Vidimui. Unä in tikrichte und Mitttiiungtn 
det AUtrtiimt'Vertiiut Uim* §, i3p. 

i-fjS, Xui'emher ji, Craz. 

Maister Hans Reh wein , lerer beydcr 
rechten und des . . . Fridreichen . . . römi- 
schen kayscr und hercsogen zu Osterreich etc. 
chantzler und pbarrer au Gorti verpflichtet 



\ sich, die enrige Kaplanstiftung des Peter Mein- 
del. liiirger zu Efjcnburgk, zu halfen. — Be- 
siegelt i'om Aussteller. — Geben zu Grecz 
am sambstag nach saod Elizabeth tag. 

Ong., Ptrg. ßvs X FaÖ« 6). Skgtl äigi- 

fallen. 

6069 1480, Fetruar 4, Witner-Ntu$UidL 

Kaiser Friedrich HI. belehnt Ernreich 
Koppl buri^rr zu Wicnn mit Jen l.ehen, die 

I nach dem Tode seines Vetters VVolfgangs von 
der Lewten, der oAiie mämdkk* Erben ge- 
storben ist, ledig sind, nämlich: 4 Pfund 
Pfennig Gülten am Dornpcrg; 4 Pfund Pfen- 

I nig Gülten zu Erlach in Sighartzkircher pharr; 

{ 27 Sekiaingt$nd& Pfennig GlOim in Uukhen- 

I torffcr pharr; 4 Schilling und / PfettnigCOtten 
in Enntzespacber pharr; den zehend SU Roren- 
pach, wein- und getraidzeheot in Sighartz- 

I kircher pharr; S Pfund und So Ifennig Gül'^ 

ten auf Ichcngütern un.i Ichen zu Ruepolten- 
kirciicn und zu Stretzing und lO Schilling 
Pfennig GUhen datelbst auf OberUbid. — 
Geben in der Newnstatt an freitag nach sand 
Blasientag anno domini LXXX™". 
Lehenbuch, 1440 — 1480a, 26S'. 

5058 14S0, März 27, Wien. 

Kaiser Friedrich III. AeWm/Jeorg Schodl 
1 pbleger zu Weylknfels mit Lehen in Kärnten. 
— Geben zu Wienn am montag nach dem 
heiligen Palmtag anno domini etc. LXXX^. 
LeUcNtodl, ffSr—tifSf, 96. 

Ö054 1480, März Wien. 

Kcaser Friedrieh III. betont Mathes Oder 
mit Lehen in Österreich ob der Enns. — Ac- 
tum Wienn an mittichen vor dem heiligen 

Antlastag. 

Lehewitiek, t^t—i4Sj, 7'. 

505''> 14S0, April lV, Wien. 

Kaiser Friedrich Ifl. belehnt Mathcsen 
Swartzencgkcr mit Lehen zu \'elbcm. — Geben 

; zu Wienn am sambstag vor dem sonntag 
Quasimodogcniti anno domini etc. LXXX"*". 

( LekentiKk, 1440—14800^ 26S. 
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6056 i^, April 8, WUn. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Albrccht 
Ror mit Lehen um Dictreichs. — Actum zu 
Wieim an umbstag vor dem suniag Quasi« 
roodogcDiti «nao domini etc. LXXX"^. 

Vm 14S0» April 10» Wim. 

Kcästr Eriedridt IIL sHßet das Kloster 

der Patilaner in Wiener-S'custjdt. Besie- 
gelt mit dem Ad«. Siegel, — GcIko zu Wienn 
■m montag nach dem aonotag Quaumodo- 
geohi nach Christi geburde vienebenbundcrt 

und im achtziyisten. 

ViJimus des StjJtfieriirhtssckrcihers von W'iencr- 
Nnatadt t'erdinjnd Landstfinrr mn ij6^ nadt dem 
Origimal«. — Lkhnmnky, Hegattn 8, Nr, 2^. 

6058 1480, April 15, Wien. 

Kaiser Friedrich /Ii. belehnt Rucdiger 

am Perg mit Fischwässem in Xiederiister- 
reick. — Actum zu Wienn am sambstag vor 
dem sunntag MiMricordia domini anno etc. 

LXXX"'. 

LdUnbudt, i^—J^a, 16^. 

6059 14^0, April 16, Wien. 

Kaiser Friedrich III. Mehnt Ott Fewch- 
ter eds den älteren anstatt sein selbs und Veiten 
Fewchter sein» vettern mit dem von Erasmcn 
Fewchter iren vetter in gmechtweis erhaltenen 
Lehen, ah: $5 Eimer Wein Bergrecht au 
Praittcnscc bei W'vcnn in Newnpcrg und 
Newnperglcin auf iS'l^ Joch Weingarten; 
von airo jeden joch dient man 3 eimer weins 
perlirecbt und 6 Pfennig voitrecht jerüch in 
lesen. — Actum zu Wienn an sunntag Miseri* 
COfdia domini anno etc. LX.\X'"". 

Ltkenbiiek, i^~i^a, a68, 

5060 i-^yr,. April ly, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt hianns und 
Wolfgang gebrueder die Kienbcrger mit der 
Fe«Je Merlenist' II :l — Actum zu Wienn 
an monta^' n uli dem suntag Misericordia 
domini anno LXXX*'. 

LdUHHKh, i^—i^&ta, 37U. — Ckmei, Regnta 
Fi-Uerid, Nr. 7%. 



j 5061 J480, Aprä 20, Wien. 

1 

K.iiitr Fri'-drich III. belehnt Conrad 
Weittraher mit der Feite Sweinbart. — Ac- 
tum 2U Wienn an pbincztag nach den sun- 
tag Misericordia domini etc anno LXXX"^. 

LdteiAttA, tflO—t^ßoa, a68'. 

6068 J4S0, Aprii it, Wien. 

Kaiser Friedrich itl. belehnt Jcorg Vin- 
khanewssl mit einem Hofe zu Hadres. — 
, .\clum zu Wienn an freytag vor sand Jeor- 
gentag anno domini etc. LXXX^. 
Leke»buek, 1440— i^a, tjf. 

4O66 /^o, AprH »8. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Simon Derr 
ZU Huntzhaywi mit Lehen um Huntzhaym. — 
Actum zu W ienn an freytag nach »and .Marx- 
tag anno etc. LXXX">«. 

l .,-henbuch, i.f.fO ^i^Soo, xjo'. — Chmtl, XegttlM 

Friderici, Mr. ySjl. 

5064 1480, .April ?o, Wien. 

Kaiser FnfJnch III. belehnt Jorg \'a- 
schang burger zu Graunden und Sibilla sein 
hausiirau mit Lriun in Österreich ob derEnns. 

— Actum zu Wienn an suntag vor Philipp! 
und Jacubi apostDiorum anno etc. LXXX""*. 

.'iOC.i 14S0, Mai 3, Wien. 
I Kaiser Friedrich III. belehnt Hann& \\ il- 
derstorffer mir Lehen in Österreich nnter der 
Fnns. — Actum Wienn an mittichcn nach 
Philippi et Jacobi apostolorum anno etc. 
LXXX«», 

LekeHhieh, 148t— 14X7, 7. 

.'>OGÜ 14^0, Mai 4, \\ len. 

Kaiser Friedri^ ///. M«Jknf Peter Flus- 
hart mit Lehen in Österreich ab der Enns. 

Actum 7.U. Wienn an phinztagsand Florians- 
tug anno LXXX'"". 
I Ltlunhii^ 1446—148)10, s68'. 

506« 1460, Mai y, Wien. 

Kaiser Friedrich III. MeAnf W'oltgatig 
Kreutzer phairer zu santVeit in Kernden 
mit L^en in Kärnten. — Geben au Wienn 
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an Sonntag nach sand Florians tag anno dO' 

mini LXXX-' ". 

Lelienbuch, i^i — i^fSob, S6'. 

5068 1480, Mm ts*^i»** 

Kaiser l'rieArich III. belehnt VVilhalm 
Weichenpucliler mit einem Hofe tu Lab in 
Wtenaer Wald, den Friedrich Hechdhaymer 
atrfgetandt und Um verkauft hat. — Geben 
7.11 Wienn vor montag nach sand Pangreczen 
Ca^ annu domini etc. LXXX. 

LekeKhKh, r^—i^a, Vft. 

5069 14S0, Mai 15, W ien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt VN'ilhalm 
Grantingcr phlcger zu Newenanersee mit 
Lehen in Österrddt ob der Etms. — Actum 
zu Wienn an montag nach dem heiligen auf- 
farttag anno etc. LXXX*"". 

Lekentuek, i^—i^a, 2jo. 

50«0 14S0, Mai iS, Wien. 

Kaiser Friedrich III. i»e/eAn/ Veit Wagner 
mit einem Hofe zu Hartnansleg. — Actum 
SU Wienn an phintztag vor dem heiligen 

Phingstag anno domini LXXX". 
Ltktnbuek, 1^—1480», 2J0. 

Wil 1480, Mm 3i, Wien. 

Kaiser Friedrich Hl. belehnt Jörg Rüd 
mit Lehen in der Nochlinger pharr. — Ac- 
tum Wienn an mitichen vor corporis Christi. 

LekeiOudi, r^St—t^, ft. 

507ä /^'3'<', Juni l\ i('>;. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wilhalraen 
Missingdorfer mit Lehen bei AltpiUh usw. — 
Geben zu Wienn an freytag nach Gotzlcich- 
nambstag nniio domini etc. LXXX**. 

Lehenbuch, tffn — ifSoa, 2J2. 

5073 X480, Juni 7,Wimu 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wilhalm 
Wultzendorlfer mit Zehent zu Kawhcnwart. 
— Actum zu Wienn an mitiicben nach aand 
Eraaema tag anno domini etc. LXXX"x>. 
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I 6074 Z4S0, Juni 8, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Elspeten, 
Onvalden Gcmbssen burger hie zu Wienn 
eeliche hawsfrawen anstat ihr selbs Dorothen 
und Kathrein und Kathrein irer swestem 

I Wentzlawen Mayrhovn hausfrawn, dann den 

I Thoman Fleiscbakher von Waltbawsen anstat 
aem selba und Katiirain seiner «weiter, irer 

I mumen, mit den von weÜentHannsen Leyaen- 
trit burger zu Ybs erblich an sie gekommenen 
Lehen, indem Gembs zum Lehenträger be- 
stimmt wird; die Lehen sind: der Krautzekent, 
großer und kleiner Zehent zu Khodmar und 
auf den fünf leben an der Hagenlewten, 
Zelmsgrub und zu Reysach ain pewnt by 
der Tuoaw; am Zcrhof ain pewnt an der 
Tunaw ; auf dem hof zu Lassitz, auf dem 

I hove in der Sali, auf dem leben datz dem 
Gugeletn und zu Hiertscbaw in dem dorf, 

j ausgenommen ain gwanten; auf Wc) denpur^^ 
datz dem Jannscn under dem Hardt auf dem 
ganzen hove an beiden leitten und an dem 
klain liemat; an der oden das dritt veld, 
wann das gcset ist; iv'a -jv, unten zu Harrant 
und ain gwannten dacz Hemedekh. — Geben 
zu Wienn am phincztag nach sand Erasmen 
tag anno etc. LXXX"**, 

Lehenhiich, t^ — i^^a, 27^'. — RJ. I, 
Nr. 1034. — Lichnowsky, Ket^ilen S, .Nr. 265. 

5075 Juni IQ, Wien. 

' Kaiser Friedrich Uf. /'<•/<■/;?;.' 'dh'.iTTi Mur- 

havmcr mit Lehen um bchcmischca Krud usw. 

Ii 

— Geben zu Wieim an montag nach sand 
Vdtstag anno domini LXXX^. 
Lekutbuck, iffO^t^a, 27*. 

5076 1480, Juni ai, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt ] .iurcnx/.cn 
Saumarkhtcr, Jeorgen Helbling und ir beder 
hausfrawn mit Lehen an der Isper. — Geben 
zu Wienn an miticben nach aand Alezientag 
anno domini etc. LXXX'"". 

Lehtnbuch, i^—i^a, 2^4. 

5077 x^Ot Juni 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Pan- 
holtzer zu Grieskirchen und Magdalcn sein 
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hausfinw mit Lehen in Österreich ob der Enns. 

— Acnim zu Wienn an mitichen nach sand 
Akxiciuag anno domini eu. LXXX""«». 

LakMtadk, iff»^t^a, tja. 

5078 1480, Juni 2, Wien. 

Kaiser Friedrieh lU. beUknt Cristofen 

Strewii mit dem dort" zum Poppen usw. — 
Geben zu Wienu an trejrtag nach Gouleich- 
nambstag anno doraini etc. LXXX^. 

l.ehenbu.)!. i^Soj, j;/'. - Chmcl, Rmigla 

Friderici, Sr. jijS; Liclm<»w$kx 8, .Vr. 262. 

fi079 14S0, Juli 2j, Wien. 

Kaiser Friedrich II f. hdrlmt Erharden 
am Graben und Chunradcn den Rie&stcy({ 
uod Barbaren und Annen ire hutslniwea mit 

Lehen in Österreich ob der Knns. — Geben 
zu Wienn am phintztag nach Jacobi im snidt 
anno etc. LXXX^. 

Lt/UHttiek, i^—i^a, tjs- 

5080 t^o, August 4, Wien^ 

Kaiser FrieOrieh III. MMfrt Goiharden 

und Ulrichen gebrOder der von Starhemberg 
mit Lehen in Osterreich ob der Enns. — 
Geben zu Wienn an freitag nach aannd Stef- 
lanstag invencionis anno etc. LXXX", 

Lthenbuch, 1440—14800^ ' 

5061 l'^t August 7, Wien. 

Kaiser Friedrich fll. belehnt Kreym- 
hildem burger su Gmundcn mit Lehen in 
Österrmek ob der Enns, — Gd)en zu Wieon 
am mratag aaod Ailratag anno eK. LXXX^. 

LtiUMhieh, 1440—1480«, sjs'* 

6063 1480, August 8, Wien. 

Kaiser Friedrich FFT. belehnt Leopold 
Schramph und seine Brüder mit ererbten 
GlUer Lehen, — Actum zu Wienn an erttag 
nach sannd Affratag anno domini LXXX. 

Leheitttich, 1440— 1480 b, 106. 

5068 1480, August Wien, 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Hans Schir- 
mer mit T.rhen in Österreich unter der Enns. \ 

— Actum zu U itiiii an niontag unser lieben 
frawn abend assunicionis anno etc. LXXX". 1 

UkeiOwit, 1440—14800, xjs'. 1 



50H4 1480, August 24, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Andreen 
Stockhamer mit der brechen vessten Walkuns- 
kircfaen. — Geben zu Wienn an pfainutag 
sand Hartolomeustag der heiligen ZwdtfpOten 
anno domini etc. l.XXX". 

Lehenbuch, i.f.fo — i^Soa, 3j6. 

50S.') i4Sfi, Oktober 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Bernhard 
Wolfirewner mit Lehen um Emmerberch. — 
Geben zu Wienn an sambstag aannd Ursula- 
tag anno domini etc. LXXX°. 

Ldtenhüdi, 1+40—1480«, 277. 

5086 1460, Xuvember 20, Wien. 

Kaiser Friedrieh IIL belehnt Jeorg Well- 
ser ZU Pupping und Margretb aain hausfraw 

mit lehen in (hterreich "h der Enns. — 
Actum zu Wieno an montag nach sand Els- 
peteatag anno domini LXXX^. 
LekttOudi, i440—t48oa, J77'. 

5067 t^o, ffoyember ap, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Bernhardin 
Sparsgut mit Lehen in Osterreich ob der Enns. 
— Actum zu Wienn an mitichen sand An- 
drees abend der heiligen zwelifpoteo anno 
etc. LXXX'^ 

50S8 !4-^ri, X' vembcr jq, Wien. 

Kaiser Friedrich III. erlaubt den Paula- 
nem in Wiener-Neustadt, aus den Uatdesßbrst* 

liehen Waldungen wöchentlich 5 Fuder Holt 
zu /(ihren. — Geben zu Wien an mittichen 
h. Andreas abent der heiligen zwcltbuien 
anno domini 1480. 

174211111* wie NT. ffigj. 

ä069 1480, November So, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Hanns Zd- 
Icr mit Lehen an der Nern. — Actum Wienn 
an phintztag sand Andrces tag der heiligen 
zwelifpoten. anno etc. LXXX^. 

LdunhttOt, 1440—14800, 27A 

5000 1480, Dezember 5, Wien. 

Kaiser Friedrick IIL belehnt Sigmund 
Arbaitler burger zu Gmundcn und Dorothea 
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sein faauafraw mit Ldten in Öttemiek eh der | 

Enm. — Actum zu Wk-nn an critag nach 
sand Barbaren tag anno domini etc. LXXX™". 
Lehenbuch, i^^—j^oj, 2jS'. 

5091 14S0, Dezember Ji, Wien. 

Kaiser i-riedrich III. belehnt Jcorg und 
WoU'gang gcbruder die Roiiheiistiiner, Pet- 
tern Rulclienstaincr burger von Weyer sun, 
»n/7 Jcr rnn ihrem Großvater Coloman Setzcn- 
nagi ererbten Schrottschmiede bei Steyr. — 1 
Actum Wienn an pbincztag sand Tliomans 
tig apoftoU anno LXXX. 

SOtB 14S1, Jänner 4, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Bernhard 
Stadler mit Lehen in Steiermark. — Actum 
Wienn an phintztag vor Triam regum. 1 

Ltkenbuch, l^t — l.fS-, 21 — .St.ir^rr, 
IcmdetfhvlUeketi Lehen in Sitiermark, ffr. 30f. 

609S tiSt, JSnner 11^ Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Mull- 
ner burger zu W'citra mit seinem väterlichen 
Erbe, um Weitra gelegen. — Actum su Wienn 
an phintztag nach sand Erliardstag anno 
domini etc. LXXXI. 

Lehmhuch, tfSi—tf&j, t. 

t^i, Jänner 11, Wien. 
Kaiser Friedrich III. belehnt Jeorig 
Schuster, burger zu Weitra, »»7 Lehen um 
Wätra. — Actum zu Wienn an phintztag 
nach sand Erliards ug anno domini etc. 
LXXXI. 

Lehetthueh, 1481—i.fSj, 1. 

5095 I4f^i, Jänner ti, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt die brudcr- 
schaft der layen unser lieben firawnzech zu 
Wcirra mit Lehen um Weitra. - Geben zu 
Wienn an phint/t-t^' muh sand Erhards lag 
anno domini etc. LXXXI. 

Lehenhteh, r^t—rf9/, r*. 

609G i^i>i, Februar p, Wien. 

Kaiser Friedneil Iii. bädUit Wolfgang 
Scliallenberger mit seinem ßrbe in Österreiek \ 



ob der &ms. — Actum Wienn an ftatag 
nach sand Dorotheen tag anno domini etc. 

LXXXI. 

Ltkenbuch, r.f^i — r^j, /. 

5097 14S1, Febniar 26, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wildpoldcn 
Starcti Hilf Ldten in Österreiek ob der ßms. 
— Geben zu Wienn an moniag nach sand 
Machiastag der heiligen zwelifpoteo anno 
domini LXXXI"»». 

LektHtmh, t^Bi—t^Sj, f. 

5098 14&1, März 12, Wien. 

Kaiser Friedrich III. betont Christof 

Jeörgcr phlegcr zu Rcwt mit seinem Päter» 
lieben Erbe in Österreich ob der Fnns. 
Geben zu Wienn an montag nach Invocavit 
anno domini etc. LXXXI. 
Lehembuck, i^t—tfSj, r 

60M t48t, März 12, WUn. 

Kaiser FHedHek III. beMmt die grofie 

brudcrschaft unser liehen frawn zu Wcitrn 
mit Lehen um Weitra. — Geben zu Wienn 
an montag vor Remintscere in der vaisten 
anno domini etc. LXXX". 

I.vhrnbuch, /.^V/ — /^.^j. 3 — Pli-stn- in .f.V- 
tclüchtlkhe ndlagen \um St. l\>Uner Üiö\esanblatt' 6, 
S. 56t. 

&100 /^/, März 14, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Michaehi 

Pctitschekh burger zu Krainburg mit Lehen 
in KrMn. — Actum Wienn an mittichen 
vor Remioiscere in der vasten anno domini 
LXXXL 

Lskmhi^ S^t~t4tj, t'. 

5101 t48t, März 19, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Riekter, 

Rat und die spitallewt zu Weitra mit I.ehen 
bei Weitra, — Actum Wienn an montag nach 
Reminiacere in der vaasten anno LXXXI. 
JCrAcNliMlk, t^t—t^lfy, 8'. 

5103 i^iil, März 30, Wien. 

Ktdsw Friedrich III. belehnt Wolfgang 
Thalbaymer Mir Lehen in Österreich ob der 
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Erms, — Actum zu Wieoo cn eritag nach 
dem Sonntag RcmiDiicere in der vassten anno 

domitii I.XXXI. 

/.t'ififf.u/';, i^l — l^SS, 3. 

5103 t^'Si, März 22. Wien. 

Kaiser triedricb III. belehnt Mcrt Fuchs- 
perger burger zu Steyr mit Ldun in Öster- 
reich ob der Enns. — Actum zu Wienn an 
phintztag vor Ociili in der vasiten anno do» 
mini etc. LXX.XI. 

5104 14SS1, März 2lV, Wien. 

Kaiser Frieiridt tu. MeAnl Andre Rempl 
mit Gllier Lehen. — Actum Wienn an miti- 
cben nnch Oculi in der vastcn anno domint 
«tc. LXXXl. 

Lehtnbueh, t^i—i^; 4. 

5105 14^1, April 12, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Pilgrcim 
Sachsen mit Lehen in Österreich oft der Enns. 
— Geben 7a\ Wi. nn .«a phintztag vor dem 

belügen I'allmtag anno durnini LXXKI. 
Lehtnhueh, i^Sr—i^Sj, 4. 

älOü 14^1, April 12, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Paul Huntz- 

baimcT mit seinem väterlichen Erbe, Lehen der 
Herrsciutft <ht. — Actum Wienn .(m phintz- 
tag vor dem heiligen l'almtajj anno domini 
LXXXI. 

letealiMil, t4St—t48j, 5'. 

5109 li^^-^i, April 2J, 

Kcdser Friedrieh IIL belehnt Leonard 

und Hannsen «chrüdcr die Ponhalm mit l.chcn 
in Österreich ob der Enns. — Actum Wicnii 
an lireitag nach resurrectionis domint anno 
LXXXI« 

LtkemMi, 1481^148$, 5. 

5106 1481, Mai 7, Wien. 

Kaiser Friedrich III. bdehM Haans 

Hohcnei^ker zu Praittcnprugk mit Lehen in 
Osterreich ob der Enns. — Actum Wienn an 
montag nach Floriam. 

LelUnkith, »481—148^, to. 



5I1W 1481t Jum /, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Hanns Gew- 
mann mit Lehm in Österreich oh der Enns. 
— Actum Wienn an frcitag nach dem hei- 
ligen aufüirttag anno domini etc. LXXXL 

LeiaitecA, t^it—t^, 5'. 

5110 14^1, Juni Wien. 

Kaiser I riedrich III. belehnt a) Caspar 
Hoffletacbfaagicer burger zu Weitraeb, h) Doro- 
thea wtilent Hannsen Härder w ittibe, c i Hans 
Klcwber burgcr zu Wcitra und Margaretha 
sein hawifrau mit Lehen bei Weitra, — Ac- 
tum Wienn am eritag nach Erasmi anno do- 
mini etc. LXXXI. 

Ltkmhwh, 1481— 6'. 

5111 i48t, Juni 6, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. beMtfü Thomao 

PraunstorfTcr von Rcicbenpacb mit Lehen um 

Writra. — Actum Wienn an mittichen vor 
dem heiligen phingstag anno domini etc. 
LXXXL 

£«li«N*wA, 1481— 149J, 6. 

hWi l^'Si, Juni Wifti. 

Kaiser Er ieJr ich III. /'tA/j/jJ Urban Moser 
burger zu Villach nur Lehen in Kirnten. ^ 

Aciiim Wienn an l'rcitiig vor dem heiligen 

plii:ii;^t;i.: anno etc. I.XXXI. 
Uhenbuch, t^fSl — l^S^, J. 

5118 14&S, Juni IS, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt LTrsuIa, 
T,aitrcnt7.n Khurnigk gesessen zu Vellien 
uiidcr Sternberg hausfraw, Tochter Heinrichen 
Teynioger mit ihre Erbe um Velben. — Ac- 
tum Wien an frcitag sannd Veitstig. LXXXL 

Ldwnbuch, 1481—148^, 7'. 

5114 t4Si, Juni 22, Wien. 

Kaber Friedrich III. Mdknf Michel Zeh- 
ner Ni.UTnpti.lil.irn mit Lehen der Ilerr- 
scliajt Lo.schental und Habenstein. — Actum 
Wienn an freitag vor Johannis waptiste. 

Lehet^Hch, 148t — t48^t 8 
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6115 14S1, Juli 6. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wikiitiii 
Hohenegkcr zu Praittenpnigk mit Lehen in 
Österreich ob der Etms, — Actatn Wienn an | 
frcitag nach Udalrici. 

Lchtnbueh, i^t—i^j, 10. 

6110 14^1, August 6, Wien. 

Kiiiscr Friedrich TU. belehnt Hannsen 
Heritsch mit Cillier und Ortenburger Lehen. 
— Geben zu Wienn an montag vor LaorentL 

l^jitocA, t^—t4^, 9'. 

5117 1481, August ft Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hainrich 
Leyttner hurj^er 7.11 Enns mit Lehen in Oster- 1 
reich ob der Enns. — Geben zu Wicun an 
eritag nach Oswaldi. 

LeAmtocA, 1481— t4Sf, S'. 

6118 1481, August 7, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jacob Ko- 
billikar mit Lehen in Krain. — Actum Wienn 
an eritag nach sannd Oswaltstag. 

611» J-fSi, August 8. Wien. 

Kaiser FrieiMck HL Mehnt Wolfgang I 

Wienner gesessen zu Sreir mit Lehen in 
Hedersbover pharr. — Actum Wienn an , 
mitticben yor Laurenti. [ 

61ä0 1481^ August 14, Wim. 

Kaiser Friedrich ///. Mdknt Wolfgang 
Wienncr zu Steir gesessen mit Lehen in Öster- 
reich ob der Enns. — Actum Wienn an eri- 
tag unser lieben firawn abend atMunptioiiis. 

Lehenhieh, /4f/—t48f, 9. 

5131 1481, August t6, Wien. 

Kaiser Friedrich III, belehnt Hanns 
Vischniaister mit dein siu zu Flvniidpcr;; am 
Wald. — Actum Wienn an phintztag nach 
aasumtionis Marie. 

Lekeniiteh, I48i'-t48^ 9. 

6123 1481, August 18, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hiliprannt ' 
Jöriger mit Lehen in Österreich ob der Enns. I 

Rcgotcn lur Getehlcble der Sndt Wim. V. 



— Actum /u Wienn an ^ambstag nacb unser 
lieben frawmag assumpcionis. 

Lthtnbuch, t^St—i^S^f, y. 

ol2'{ i^'^'i. September ij. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hannsen im 
Pemach burger au der Freystat mit Lehen in 
Österreich ob der Fnns. — Actum Wienn 
an mittichen vor des heiligen kreutztag ex- 
altacionis. 

IcAcntac^ 1481—1^, 12. 

6134 14181» September 14, Wien. 

Kaiser Friedrich III. teJdknf Margareth 

weilenr Hannsen Aicher tociiter und vctz 
Leonards Rawmschüsl hauslraw mit Lehen in 
Krain. — Actum Wienn an freitag exalta- 
cionis crucis. 

Lehenbuch, {481 -- 148^, tl. 

6185 14S1, Oktober 4, Wien. 

Kaiser Frii-drich. III. belehnt Stefan 
Plannkhner mit Lehen im Enn&er landgericbt. 

— Actum Wienn an pbintztag FranciscL 

ZflAcntatfJI, tfBi—ifSj, II. 

6136 14S1, Oktober ^ Wun. 

Kaiser Friedrich III. /•e/eAnt Niclaa Wil- 

denstainer wir Lehen in Kärnten. — Actum 
Wiunn um cntag vor Colomani. 
LehetAudt i^i—i4Bj, tf. 

5137 /^<i/, Oktober 10, Wien. 

K^er Friedrieh III. belehnt Mathes Pem- 
kircher mit Lehen bei Klagenfurt. — Actum 
Wienn an mittichen vor Colomann!. 

lehetOueh, i.fSi—i.fS7, 11. 

6188 14'^!. Oktnbcr II, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hannsen 
Sluga burger au Krainburg mit Lehen in 
Krain. — Actum Wienn an pbintztag vor 

Colomani. 

Lehenbuch, i.fSt—r4Sj, Ii'. 

6189 1481, Oktober / Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Cam- 
rcr mit Lehen in Osterreich ob der Enns. 

— Actum Wienn an pbincztag nach Galli. 

Ltktnbudi, 1481—1482, 12. 

9 
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5190 I4f<i, Oktober 27, Wien. \ 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns 
Sintzendoribr mit Lehen ht Österreich ob der 
Enns. — Geben zu Wienn an sambstag 
sand Symon i)n<1 sanod Judas abendt des 
heiligen zwelipollcn. 

Liketibiiek, t^t—tfij, t». 

&1S1 1481, Oktober 3i, Wien. 

Kaiser Friedrich ///. belelint Wolfguig 
Frqw mit Lehen in Osterreich ob der Enns. 
— Acttim Wienn an minieben vor aller 
heiligen tag. 

LrkrnbMck, tfSi—i^fjt tif' 

5138 14S1, Nm/enOer 8, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt KodAtk Pcrol 
mit Cillit r l ^hrrt. — ActuiD Wicon ui pbinu- 

tag vor Murtnni. 

51S8 1481, November /5, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Elzbeth und 
Magdalcn wciknt Ilannscn Gcmninger zu 
Everding töchter mit Lehen in Österreich ob 
der Enns. — Actum Wtenne an critag nach | 
sand Mcrttcn tag. 

l.elienbuch, i^Si t.fSj. i3 

5134 /^'Vr, \in>ernber .»5. Wien. 
Kaiser Friedrich III. belehnt Licnhard 

Stadler gesessen am Presen «Ut Rabensteiner 
Lehen. — Actum Wienn an sonntag sand 
Katbreintag. 

Likenkieh, T^i—f^tfy, iS. 

5135 i4Üi, Dezember 4, Wien. 
Ktuser Friedrich Iii. belehnt Gamaretben 

Frannawer mit Lehen zu DUmkrut, Jeden- 
Speigat, Fischamend, Orth, Aichaw, Wieden, 
Geiselberg und mit dem weinzehent bey 
Wienn gelten In dem Mittertal, in dem 

V;Khcnt;il, in dem Wcichssltal, in der Jo- 
hannspuunt, in dem Gespött und hinder , 
Metzleinstorff, in der langen gassen und am 
Metzleinsberg und am Griese, oberhalb der 
von Wienn spital atit /.wtlif hofstetten und 
in dem aigcu Symuuing an der breiten aich 
und am niedem aigen gelegen. — Actum 
Wienn an critag vor Nicolai. 

Lehenbuch, iifSi—t^j, i3. — Vgl. Sr. ßtjS I 



N icderostcTrcich. 

i 5136 /^'i'/, Dezember i3, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Signiund 
und Hainrieh die PrOschinkhen mit Lehen 
bei Weiteneek. — Geben«! Wienn an phintz- 
tag nach sannd Niclastag anno etc. LXXXI. 

Lrhenbuch, I^Sl—I^J, lo'. 

5137 !4<Si. Dezember 24, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Gregorien 
(»obsts und des convents zu sand Dorothec 

hie zu \\"ienn mit den von Wilhalm N\"ultzen- 
dorfer >ii//Vc.v,j;;,ff<vi und ihnen verkauften 
Lehen ain zchcnd auf hundert jewch agkcr» 
in Swabdorfer urbar in Rawhenwartter veld. 

— .Actum Wienn nn mnntag dem heiligen 
wetchnacbt abendt anno etc. LXXXI. 

LekeHiitek, 1481— 14R7, 75'. 

513H I4lii, Dezember jij, Wien. 

Kaiser Friedrieh lll.belehnt icorg Flcisch- 
hacker burger zu Pleiburg mit Lehen in Känt' 
ten. — Actum Wienn an Sambstag vor Cir- 
cumcisionis domini anno 82. 
IjthtHbuek, tfSr—t^S^f 15. 

513a 14'Sj, März 7, Wien. 

Kaiser Friedrieh IIL betont Thoman 

und Hansen die Pechler mit Lehen in Ost- 
reich ob der Enns. — .\ctum Wienn an 
phincztag vor dem sonntag oculi in der 
vassten anno domini etc. LXXXII. 

5140 s^2t März Wien. 
Kaiser Friedrich III. belehnt C&<y u Mor- 
genstern mit Cillier und Ortcnbur^cr I.chcn. 

— Geben zu Wienn an sambstag vor Oculi 
in der vassten. 

5141 1482» Marz II» Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Sigmund 
) und Hainrichen l'ruschink mit Lehen in < Kster- 
reich ob der Enns. — Geben zu Wienn an 
montag nach Oculi ia der vassten. 
i>A«NtocA, 1481— t4Sj, 16. 

5142 14S3, März 2o, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt I-conhard 
I Herbcrstainer mit Lehen in Steiermark. 
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Geben zu Wiean «m tninkhen nach Lettre 
zu Minervuten. 

LehtHiaek, i-fSi- i.fSj. 77 ~ Omtel, RegesU 
FridiHci. \y yK2<). — Mjr;er, Die Umdt^üntlkktll 

Lehen in ^•trieTm.trk. .\r l-fJ £. 

bU'i 14S2. März 24, Wieti. 

Kaiser Friedrich III. belehnt W'ilhalmen 
Dolacber. — Geben zu Wtenn «n sonntag 
Jodics in der vussten. 

IthtukmA, JfSi — J^y, IJ\ — StM-jer, Die 
lanäetfßrsttkhtn Lehen m Seieiwrk, Mr. 50. 

5144 /^vj, Mai 7, Wich. 

Kaiser Friedrich /II. belelint Leopold von 
Wehiog m/r Schloß Sitzenperg. — Geben zu 
Wienn an eritag nach Floriani. 

LehcHbuch, 1^1— i^j, 18. — Vgl Otmel, Re- 
geOa FHäeridt 75^5. 

Ö145 ^4^2, Mai 10, Wien. 

Kaiser Friedrich III. bddmt Jeorg Mar- 
dachs mit Lehen in Kraitu — Actum Wienn 

an freitag vor Pangraty. 

I,ehenbuch. i^Si — i.fSj, 30. 

Ül4(> r^iSj, .Mai 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Antidrc Ga- 
lientz mit GiSer Lehen. — Actum Wienn an 
eritag vor Urbani. 

Ldtenbueh, i^t—i^j, /p'. 

5147 /^.y.', Mai j/, Wien. 

KjisiT Frii\ir:ch HI. heh'hn! Andres und 
Michaeln die Snarcn mit Ctilier Lehen. — 
Geben zu Wienn an eritag vor Urbani. 

LeheitbMeli, t^Sf—i^fy, M. 

5148 1482, Mai 21, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt at Nicki 
Jannket, b) Anndre und Lienhard die Jennsl, 
tV Hans Perchtundl mit Lehen in dem von 
den Görzem erworbenen Gebiete, — Actum 

Wienn an eritag vor Urbani. 
Lxhtnbucii, i.(Si~ i.fSj, J§'. 

5149 I4<a2, Mai 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Paul Haus- 
ncr mit Lehen bei Sand Machor. — Actum 
Wienn an eritag vor l'rbani. 

Lehenbttdi, i^t—t^Sj, 36. 



I 5150 I4S3, Juni 4, Wien. 

Kaiser Friedrich III. bclcltnt Rcrnhard 
Wintter mit Lehen in Österreich ob der Enns. 
— Gd>en zu Wienn an ertug vor gots- 
leichnamstag. 

Lehenbuch, i^i~i.f8j, ii. 

5151 1482, Juü 5. Wien. 

Kaiser Friedrich ///. /'<'/<7»rj.' \Vnl!':;:ingen 
Gravcn Werder mit Lehen im luiincrjeidc. — 
Geben zu Wienn an (reitag. nach Udalrici. 

Ltkenbttek, i^i—i^Sj, 21. 

5153 1482, September Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Thoman 
Prawnstortler mit Lehen um Weitrj. — Ge- 
ben ZU Wienn an sonnta^j saud Egidien tag. 

Lehenbuch, t.fSt-t.fSj, u\ — Vj^ Ckmet, Ä*- 
getta FMderid, Nr. js66. 

515S i4<^2, September 2, Wien. 

Kais'cr Friedrich III. belehnt Blasy La- 
zarin mit Lehen in Krain. — Actum W'ienne 
an montag nach Egidii. 

LdunbmA, t^ßt—t^tj, 93f. 

5154 x^2, September 2S, Wien. 

I Kaiser Friedrich III. belehnt Sigmund 
Prüschinkh und seinen Bruder Heinrich mit 
dem Landgericht Volkhenstorrt. — Geben zu 
Wienn an montag vor sand Michdstag anno 

domini I. XXXII jar. 

Lelicnbiich, /-f.'/ — >493, 6. 

5155 14^3, September 2S, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Thoman 
Stoll mit seinem Erbe in Österreich ob der 
Enns. — Actum Wienn an samlMtag vor 

Michaelis. 

l.ehrnbuch, t.fSi — z^*'/, 23'. 

5156 iJ'^-'. Xi'vcmber 4, Wien. 

Agnes geborne von Hochcoberg, Christof 
von Pottendorf wittib, stiftet tu ihvm und 
ihrer Veefakren Seelenheil vier wöchentliche 
! Messen, von denen drei auf dem Fnmleich- 
1 namsaltar zu St. Michael, die vierte alle 
Samstag in unser lieb trauen kircbe auf der 
Gstetten gelesen werden sollen; sie bestimmt 
dazu Gülten und Güter, die sie von Amellein 
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Hansen MühlfclJer wittib gekauft hat, näm- 
lich: at ein Hof zu Wiihring, i'jgJoch Wein- 
garten in der äu&scrn Hochcnward unter des 
Gersthofet gelegen; S'lt Joch Icker uod das 

g^inzK holz hei Währini:: einen baumgrirtcn 
ZU Währing, 2 Joch Acker, deren eine 6 Helb- 
Wtg, die anderen 14 Pfennig in den genannten 
N(f iiiencn ; ciru- Wiese ZU Hindberg und eine 
zu Münkendorl, j^Tapverk zusammen; einen 
Hof zu Währing, den sie von Hannsen Hueber 
und Helena seiner bausfrau gekauft bat; 

'/;» Joch Weingarten in der unteren Hochcn- 
ward zunächst Ulrichen Pesoldtcn Weingarten 
gelegen und d'/r Joch Äcker, davon man 
t Pfund Pfennig dient; b) die grundJienat 
und überlcnd aiil behausten gütcrn und ackern 
zu Währing, und zwar : Sigmund Totter von 
einem Joeh Acker i Pfennig, Ulrich Stetter 
von 'It Hofstatt 2 Pfennig, Hanns und 
Thoman sein brudcr mm ' \ Weingarten 
II Pfennig und ein orth, Niclas Keischl zu 
Wieon von Hofstätt a Pfennig, Georg 
Porl von '1^ Hofstatt Pfennig, Peter von 
Steyrcck von 'ja WeingiWten ö Pfennig und 
drei örter zu voitrecht, Ulrich Aichinger pon 
'{ti Weingarten <S' Pfennig und drei örter zu 
voi^trecht, Andre Schreiber von ' 4 Wein- 
garten IS Pfennig, Georg Kirchdorler von 

1 Joch Weingarten ig Pfennig, Bernhard 
Maiführcr von 3 Joch Acker Jj Pfennig, 
Ambrosi Kirchheimer von 2 Joch Acker 
1$ Pfennig, Georg Rattsmld von '/« Wängar- 
ten ti jymadg und ein halb orth voigtrecht, 

Peter Kct:^inscr ' von 'J4 Weingarten ij''^ 
Pfennig, Sigmund Todter von seinem Hause 
8 Jfennig und von t Joch Äck» to Pfennig, 
Gilig SchUcbeiinber von 2 Joch Acker 4 Schil- 
ling 4 Pfennig und von 'jjJoch .Ic/.-.t / < Pfen- 
nig, Hans Katli von 'jt Ihfftatt \\ eittgarten 

2 Pfennig, Hanns Wiesinger von 'ft Wein- 
L-artcn j Pfennig, Mert Xadlstumpf von einem 
Hause 24 Pfennig, Peter Vcrziugcr von einem 
Hause t6 Ifennig, Heinrich Leimbfltter pon 
'j4 Weingarten drttthalb und zwanzig pfen* 
ning, W'ollgang Leederer von einem Hause 
32 Pfennig, Sigmund i otter von 'jf Hof- 
statt 2 Pfenmg, Mert Nadlstumpf von i Joch 
acker fünf halben und drcissig pfenni::, Anna 
Kirchhsmmerin von 2 'ft Joch Acker 3 Pfen- 



nig, W'enzel Gottinger von ' r, Weingarten 
22 Pfennig, Georg Kirchdorfer von '/? Joch 
Weingarten 3 Helbling. Ulrich Hotiich von 
V« Weingarim ffg Pfennig, Mert Nadel- 
stumpf von '/;. Joch Acker 22 Pfennig und 
I Helbling Voigtrecht, Peter Herzinger von 
'Ii AchÜ Weingarten i Pfennig, Leonard 
Zentner von '/* Weingarten 1 Pfennig, Mi- 
chael Prucschinkh von '/j Achtl Weingarten 
i Ifennig, Wolfgang von 'jt Achtl Wein- 
garten I Pfennig, Wolfgang Pestingher von 
'js Achte! Wi'iiigiirtcn r Pfennig, Wolfgang 

I Jungwürth von 'jg Achtel Weingarten i Pfen- 
nig, Wülfgang Prindorfer C?j von '/« Wein- 

\ garten t Pfennig, Michael Baumgartner von 
Wringarten i 1 fennig , Lorenz Maixner 
von einem Hause Ö Pfennig, Michael Holtz- 

I haimer vtm einem Hause 12 Pfennig, Er- 
hart Pürchenaucr von einem Joch Weingarten 
6 Pfennig, Heinrich Gundram von zwei 
Wiesjlecken 12 Pfennig, Georg Aichtner von 

\ 'jt Weii^iar§en 40 J^ennig, Caipar Heonin- 
gcr von einer Wiese ! j Pfennig , -l;ici)li Strasser 

i von einem Hause n Pfennig, Hanns Pusingcr 
drithalbwtait most bergrecht und dritthalb 

. örter vmgtrecht» Peter Verzinger (?) von 
"j Weingarten 20 Pfennig, Stadel zu Pc- 
zelstori von einem Hause drithalb virtail 

I most, Hanns Aigno: von sein Ickern 43 Pfen- 
nig; Hanns Nürnberger vor einem Joch Acker 
45 ff^""ig> Niclas Freydenhergcr von seinem 
haus und zugchöruug i/ Pfennig, Michael 
Panizier von einem Hause 52 Pfenmg, 
St. Gertraudenpfarrkirche von einem lf.iu<^e 
24 Pfennige, Niclas Freidenberger von zwei 
Joch Äcker 2 J fennig, Wolfgang Schnabi von 
'Ig Joch Acker j)>':. J fennig, Christoph 
Streiter zwei Joch Acker (14 Pfcniui: und 
zwei urter voigtrecht, von U'ei>i^'4ir/e;i ^'e- 

I hSren zu St, Stefan auf den Kamer 60 Pfen- 
nig; Georg Hegenspurger soll dienen von 
einer odcn bufstatt 12 Pfennig, Georg Fallen - 
hals von einer 9den Plof statt 12 Pfennig, 
Christian Lausser von '/« Weingarten 12 Pfen- 
nig, Hanns Ottenriider und Thoman Pogncr 

j j'tin 'l^ Weingarten 10 I fennig. Die Pnhaber 

I tfj«s«r Messe sotten einem Pfarrer von St.Mi- 

I cAd«/ in der Kirche helfen; Pfarrer, Kirch- 

', meister und Zochmeister der Gottesleichnams- 
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I9che Siillen Lehensherren der Stiftung sein. 
— Besiegelt mit dem Siegel a) der Ausstelle- 
rint ^) ihres Bruders Stephan Herrn zu Hohen- 
berg, e) Veit von Ekerstorf, lAristea Erbkäm- 
mercrx in Osterreich. — Geben za Wiens an 
montag nach allcrhciligen tag. 

VUhmm». — limd, Dk MMuttOMie in WUh 
in 'Berichte und MtMhmgeH det AUertuiiu-Vtränet 
fu Wiem 3, p. 

5157 /^cV5, Februar i, Wien. 

Kaiser Friedrich III, belehnt Hanns Pin- 
ter burger zu Gmunden mit Lehen bei Gimm- 
den. — Actum Wiennc an samstag vor Do- 
rotbea anno domini etc. LXXXIII. 

Lehenbuch, i.fSi^i.fS~, 23 

Kaiser Friedrich III. belehnt Magdalena, 
Hannseo Sunthaym burger ni Muraw haus* 

frau, mit Lehen um Murau. — Geben zu 
W'ienn an sainb«tag vor Reminiscere in der 
vasten. 

Lrhenbuch, i^Si—Ifgj, aS'. — Starker, Die 
loMdetfärstlichtn Lthtn in Stütrmark, Nr. 3i2i^ 

5l5t) r.fiS3, Februar 25, Wien. 

K.tiser Frifdrich II!, belehnt Dorothe 
weilcnt Hannsen Heschen burger zum Roten- 
mann mir ihrem Erbe. — Actum Wienn an 
eritag nach Heminisceie in der vassten. 

Uhtnbuch, 1^1— i^j, 9$'. — 5far{<r, IMe 
lamkifanilkhtm Lehm In Sttkrmark, Ali*, afz/l. 

Ü16U t^3, März 3, Wien. 

Kaiser FHeiHeh HI. ^eMnf Wolfgangen 
Tetzgcrn mit Lehen bei Linz. — Actum 
Wienn an montai; nach üculi in der vasten. 

Lchenbuch, i^Sj — '.f^/, — Chmtt, Jiegeita 
FHderid. Nr. 7^/. 

5161 14S3. Man 5, Wien. 

Kaisfr Friedrich III. belehnt Thomiin 
Grcdncgkcr mit (')rtcKhitrccr Lehen. — Ge- 
ben zu Wienn an mitlichcn nach Oculi in 
der vasten. 

516S t4SS, Marz 7, Wien, 

k'iiiscr I'rii'dricli llf. belehnt J6ii;en 
Matscbcr und seine Vettern mit ihrem um 



Stockerau, Judenau usw. gelegenen Erbe. — 
Geben zu Wienn an freitag vor dem Mon- 
tag Lctarc in der vassten. 

51ft$ 1483, Marz lOp Wien. 

Kaiser Friedrieh HI. belehnt Leopolden 

Häuser mit seinem Erbe in Osterreich unter 
der Enns g^elegen. — Geben zu Wienn an 
montag nach dem sonntag Letare in der 
vassten. 

Lehenbuek, 148t— t^Sj, jtf. 

5144 1483, März iS\ Wien. 

K.^iscr Frii'drich III. belehnt Wolfgang 
Sneperger mit Ciilier und Krainer Lehen. — 
Actum Wienn an eritag nach Judiea in der 

vnstcn. 

LehtHbuch, t^i—ifSj, 26. 

5165 1483^ März 18, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Leonard 
Hadoltinger mit seinem in Österreich ob der 
Eons gdegenai Erbe. — Geben zu Wieno 

an eritag nach Judica in der vasten. 

l.thi>U>!tch, t^Sr — i^.Sy. i}3 

5166 1483. März 26, Wien. 

Kaiser Friedrich UI. belehnt Cristoff 
Strasser mit Leimt in Österreich ob der 
I Enns. — Actum Wienoe an rolttichen in der 

Antlaswochcn. 

Lfhtnbiich, t^fSi — i^^S-, 36. 

5167 1483, März 26. Wien. 

Kaiser Friedrich III, belehnt Virgili 
Ubereckher mit seinmn Erbe in Österreich 
ob der Enns gelegen. — Actum an mittichen 

in der Antlsswochen. 

Leitenbuch l.ffii — l4Sj, 26. 

516H 1488, Mj{ 16. Wien. 

Maister Hanns Goldberger, in heiligen 
geschrift licentiat, Schulmeister zu St. Stephan, 

und Erhardt Fuchspcrger v ,;; (Sriinzing, prie- 
' ster zur zeit zu St. Michai'l 111 Wien, stiften 
j als J estjmentse.\ekutoren des Simon Hcsch 
von Grfinztng zu dessen sonde smner Vor- 
fahren Seelenheil drei »»öchentliche Messen 
I auf unser lieben frauen altar zu St. Michael 
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in Wien mit: seinem haus hier zu Wien gc- l 
ki;cn in Jcr Praidenstrali das frey ciijcn ist, 
einem W eingarten am Nußberg genant Scbina- 
weis, zwei WetngXrfen zu GrOotring in der | 
Wagenspur, ' ^ Joch daselbst zu Grünzin in 
dem KaJigraben, sowie mit 3oo Pfund Pfennig;, 
die sie auf folgende Weise angelegt haben : 
S Ifund auf dem Remhaitt tuf don hoben 
markt um loo Pftmd Pfenvic; ^ Pfund Pfen- 
nig auf Weingarten in Siainbcrg an der 
Summerleuthen suGrflnzing gelegen zunflcfast 
der geistlichen brÜder St. Francisci ordens 
zu Wicnn weini; ^rt. n tnui '■; W ciiii^jrten dj- 
seibst in Stainbcrg gelegen /.unächsl Georgen 
Floch Weingarten auch um loo Pfund Pfen- 

tti^; 5 Pfund auf der padstuben genannt die 
Canslertn ebenfalls um loo Pfund Pfennig; 
femer Attfren sfe nach Anordnung de$ Testa- 
tors I Meßbuch, I Kelch und 2 Ornate dnen 
weitJen von dania>clik uikI einen roten von 
samt gekauft; zu Lehensherren der Messe 
werden Bürgermeister und Rat der Stadt Wien 
bestellt; der erste Kaplan der Messe ist Erhard 
Fuchsberger. — Besiedelt mit dem Siet:cl des 
t. Erhart Pirchenaucr, .>. Hannscn iiuugcu und 
S, Hannsen MQhlhauser alle drei bfirger au 
Wienn. — Geben zu \\"ienn am fn-vtag nach 
der auti'abrt unseres lieben bcrru. 
VUtmus. 

Öltt'J r^or, Mär: ^5, — . 

Margareth, Stephans des Ludmannstorttcr 
wittib, und Oswald der Ludmannstordinr ihr 
söhn verkaufen die ihnen frei eigentümlichen 
Gülten, die zu ihrer vesten Liechtenstein ge- 
hört haben, Petronellen der Ptkklin mcistc- 
rin des frauencloatera dazu sant Jacob auf 
der Hilmb zu Wicnn und cfeni convent da- 
selbst . , . um ein summe pfcnnings, der sie 
ganz verriebt und gewSbrt sein und von 
einer ehrbaren perMU herkommen und in 
durch Gottes willen gehen sind, tiaruml' 
sie dann derselben pcr,son und ircr scel zu 
hilf und trost mit meßtesen einer viriderle- 
pung auch schuldig und ptlichtig sinii und 
nit verlangen haben zu tiiun. Die Gülten 
sind a) j Pfund 82 Pfennig auf behausten 
Gütern tu Mödling und zu Guntramsdorf, 
und xifor zu Mödling: Elsbet Rabenkroplin 



14 Pfennig; Erbart Demel 5^ P/Vmiiy . CoII- 
mann Zehender untern Freycnstein mit dem 
zwcy Sätzen dabei 14 Schilling Pfennig, 
Matbes Edlinger ta PfenMg, Peter Möllner 

15 Pfennig, Thoman Rvickel 14 Pfennig, 
Michael Auslauf von Wien 24 Pfennig, Peter 
Diener 24 Pfennig, Niclas Ocstreicher 52 Pfen- 
nig, Wolfgang POrkl $2 Pfennig, Hansel Zu- 
richter 6 Pfennig, Jorg Bogner 6 Pfftinig, 
Hanns Schottel an Neusiedl 24 Pfennig, Ja- 
cob Stecher 24 Pfennig, Andre Ratt i8 Pfen- 
nig, Andre Fleischhacker 5J Pfennig, Wolf- 
gang Pürkhl Fleischhacker Pfennig, FrbarJ 
Sigl &o Pfennig, Alexi von l ingolhng toch- 
ter und So Pfennigf Michael Frauen- 
schnchcl :<S 'j:, Pfennig, Anna Reinlin Jq P/V/i- 
i'g^ Woifgang, Oorothe, Radigundis des \U- 
hoffer kinder 53 Pfennig, Mert Kupbergcr 
5-' Pfennig, Andre Kberer 5a Pfennig, An- 
dre Korbhcimer 52 Pfennig, Hans l^.'ivcl 
§2 Pfennig, Pangraz Fleischhacker 2O Pjen- 
nig, Hans Rech 5a Pfennig, Margareth St- 
tnons Strobels 1 s ; ti:iusfrau von Walten- 
torf 52 Pfennig, Huns I eb 26 Pfennig. Pangraz 
Schottel ij' 1 Pfennig, Niclaus und Merten 
des Kazberger kinder 4*ft und 3o J^ennig, 

Flsbeth \\':ii^enhc!l>lingin 5.' PffKnic, die (••;r- 
ger zech von der nicdcrn baadstuben 20 Pfen- 
nig, Mathe« Vierthaller t6 I fennig, Philipp 
Hessler 1'' f fennig, Thoman Egelhaimcr 
( j't Pfi'unii:. l'Irich Grasshaiier 75 Pfennig, 
Hcdweicli Hanns des Pauern tochtcr 40 Pfen- 
I nig, Niclas Scherhüufel 75 Pfennig, Niclas 
Hansl von liurijsJall von der obem Draus- 
j nicht Pfennig, Mert Schober zu Gun- 
I dramstortf von seinem hof daselbst 24 Pfennig; 
I b) darnach Sg pfening geides auf den brodt 
l'.'inkcn zu Mddling, die hernach benannten 
leiit iliiirlicb davon dienent: l'Irich /eller 
I 2 Pfennig, Cunz Ottinger 12 Pfennig, die 
burger zech zu Mödling j Pfennig, Hans 
Schein. fi ein iiisetz am Mühlgraben in 

der Axcnau /-• Pfennig, Paul Bundschuh von 
einem joch acker zu Pittermanstorf gelegen 
(? P/V'/j«!;,',' t" ' darnach 5 schiling und 1 pfening 
geides gelegen zu Müdling auf krautgärten 
und Qberlände, die die hernach genante leuth 
jährlichen davon dienen: Hans Wcidtinger 
und Mert Kirchmeister /o l^ennig, des Alt- 
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hoffcr kinder lo Pfenmg, Peter Stuixncr 

lo Pfennig. Georg Zimmcrmnn lo Pfennig, 
Jacob Müllner lo PJeuni^, Hanns Zimmer- 
hackel to Pfennig, Veit Stnuaer / HeMug, 
Eduard Zimmcrm:inii .' Pfcnnic, Erhard Khu- 
berger / Helbling, Hans Hauer / Pfennig, 
Mergareth SchAnbaberin voo Neadorf 4'lf 
Pfennig, Kunigund L'lrichs Zdlcr hausfrau 
5 Helbling, Christian Bayer 5 Pfennig, Ul- 
rich Payerl in der Axenau / Pfennig, Jorg 
Bauerntreppel 3 'ft Pfennig, Mathes Vierthaler 
5 Pfennig, Pcrthold Salcstorfcr / Helbling, 
Ernst Frud 5 Pfennig, Rudel Müllner 2 Pfen- 
nig, Conrad Paucr / Pfennig, Jörg Pauer 
/ lyiennig, Cuds Zartgott von Neudorf ^7* 
Pfennig, Michael Laincr von einer wiesen in 
Prüll S Pfennig, und von einer wiesen und 
von einen krautpett auch gelegen in der PrOll 
3p Pfennig und i Helbling; d) darnach 54 pfe- 
ning ijclds gelegen auf wcingKrtcii ;!i Nriiilortcr 
ackern, die auch die hernach gcmtltcn icut 
izt enbabend und jlbrlich davon dienent: die 
ciipcllen zu Neudorf A'.'- Pfennig, Elsbeth 
Albrechts von Weitra hausfrau / Helbling, 
Stefan Lentz z Pfennig, Hant Haiml 3 Helb- 
ling, Hanns Neudorfcr 7 Pfennig, Paul Kund- 
schuh firlhling, Paul Kogl ; Pffnnig, 
Christian Hone&torfer 4 Pfetmig, Hanns Putz 
/ Heining, Anna Finderin / He&Ung, Peter 
mit der Khur 3 Helbling, Anna Purklin 
/ Helbling, Hanns Paltauf 2 Pfennig, Ste- 
phan Neunhorn J Pfennig, Hanns Baldel von 
Pittermanstorf / Helbling, Elsbeth Schwärs 
Conradin / Pfennig, Mathes Kaunbcrger 
ij Pfennig, Mert Piazinsgut 3 Pfennige Er- 
hard GlelM a Pfennig, des Tnlmetschen kin- 
der / Helbling, Hans Arbeiter / Pfennig; 
e> darnach 3 pfuiid und 70 pfening gcldcs ge- 
legen zu Pcrthold&torf auf behausten güttcrn 
K> die bernach benannten leut iat inhabend: 
Georg und Pctcr «iic Stettner von einen haus 
.59 Pfennig. Hans Amstciter von einem haus 
69 Pfennig, Hanns Storckl von einem haus 
6p lyenmg, Nidaa Bierbaum von 
S'lü und 3n Pfennig, Dorothea Eisni<i;lin von 
ihrem haus zunächst Hannsen des W'eiUcn 
haus gelegen 10 Sekilling Pfennig, Paul Hahn 
60 Pfennig, Paul Fendel 7; Pfennig und 
Caspar Honestorfer 69 F^ennig; f) darnach 



I 49 pfening und / helbling geldea gelegen auf 

' Weingärten zwischen den wassern zu Mödling 
I bei der Drausenicht, so die iiernach benannten 
leut jetzt inhabend und jlhrlieb davon die- 
[ nent: Sch\var?.nickel 6". o Pfennig, Jrtrg Hcr- 
I bath x6 Pfennig, Agnes Hardeckerin 5 Pfen- 
I nig, Mathes Vierthaler // Pfennig, Ulrich 
Zcller 3 Pfennig und Hanns in Ruthen S Pfen- 
nig; g: unJ aber Sg pfening gcldes auf Wein- 
gärten m den Wiessätzen an Stainfeld zu 
Mftdling, die die hernach benannten leut jetat 
inhabend und jährlich davon dienent: Hanns 
Haubtmann 10 Pfennig, die hcrren von hei- 
ligen Kreutz 2 Pfennig, Ulrich Spendling 
5 HMUng, St. Cunigundensech au Brun 

5 Helbling, Erhard Wc^Tuher von Neudorf 
5 Pfennig, Hann» Zimmerhäckel j Helbling, 
Hinsel Haas von Laxendorf 5 Helbling und 
Thoman Low u Pfennig. — Besiegelt mit 
I. der Ausstellerin und J. ihres Sohnes Siegel, 
dann 3. des Ulrichen Eitzinger von Eitzing 
unser lieben bruder und oheim und 4. des 
Ritters Hansen der Steycr einer des rats der 
Stadt zu W ienn. — Geben am freytag vor 
dem heiligen Palmtag in der fasten. 
Vidimm. 

; äliU J-fi/-, M>irz 6, Linz. 

Kaiser Friedrich ///. belehnt den brobst 
au sannd Dorotbee zu Wicnn und seinen 
convent mit dem von Walthesarn W'cichen- 
puchler aitfgesandten und ihnen yerkauften 
bof gelegen au Lab tnitsampt vier dienstpem 
hofstetten, ;<V lehen ackers und J5 tagwcrch 
i wismads, so in denselben hof gehörn. — 
I Actum Lynntz an phinztag vor Invoeavit in 
der vaasten anno etc. 9a. 
leHeHbKek, ifU—iffS, 96'. 

5171 149a» März 17. Unz, 

Kaiser Friedrich HI. bestätigt den 1491 
ergangenen Spruch des Lorenzen Taschen- 
< dorfer, burger zu Wienn als angesetzten 
\ richtcr, wonach etlich gmnd, Weingärten und 
aker, darauf der Konvent zu St. Jacob da- 
I selbs zu Wienn grunddienst, bergrecht und 
vogtrecht hat, nach Berg- und Gnmdredtt- 
Ordnung zu reis gesagt seyen sowie ein haus 
daselbs zu Wienn in Kumpfgäälcin als ein 
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vmfaUmu Gut dem genannten Kloster zu- 
gesprochen hat. — Siegler der Aussteller. ~ 
Geben zu Linz am »anibstag vor dem sontag 
RemmiKere in der fasten nach Christi ge- 

biirJe vierzthenhundeit und im zwei und 
neuDzigistcn jähr. — Commi&sio domiiii im- 
peratorU propria. 
ndimut. 

5179 1493, April la, Linz, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Lasslaw 
Prager mit den von Egid Tettenheimcr seinem 
Türhüter au/gesandten und ihm (Pragerj ver- 
kauften Lehen in Österreiek^ darunter: «in 

Weingarten bei P;iwrig;irrcn bui Wienn enhalb 
des walds genannt der Schreiber, airv Wein- 
garten bey SandVeyt genannt der Ma; >^i-j ügl, 
zwen W eingarten am HcgkcnpergMiietauf das 
gslos Hcgking, • — Gehen /.n [,vnntz an freitag 
nach dem hcihgen Ustcrtag anuo LXXXXllI. 
Lehembwk, tfSS—tffS, tgj. 

5113 ^494* Februar 3, Wien. 

KSnig Maximilian L urkundet für die 

Propstei Zwettl. — Geben zu Wienn «n SUld 
Blasientag nach Christi gebiird viertzehL-n- 
bundert und mi vicrundnewntzigisten. — AuJ 
der Falte rechts oben: Conmsio domini regia 
propria; darunter von anderer Hand: Con- 
radus Stritzcl de Buchen doctur et railcs 
canceltar. 

' ■ >, Ptrg. (2^g X *'"5. Rift« 10)' — ÄVjfrf 

abge/alien. 

5174 i494t Februar 3, Wien. 

Das niederästerreichische Rci^iment ur- 
kundet Jür die Propstei Zwettl. — Besiegelt 
mit dem landesflbrsüiehen Segd. — Geben 
zu Wien an sand P.lasicnrag uwch Christi 
gcpurde vicrtzehetihundert und ira vierundt- 
newnztgisten. — Auf der Falte rechts: Com- 
niiisio domini regis in con^ilio. 

Orig., Pierg,(s7 X 5h t-aite^). Siegel abgtfMe». 

5175 i49if März jjt — . 

Kimig Maximilian I. belehnt Nicnl;ischen 
Zwinar mit der vessten Hekhiog bei sannd 
Vdt auf der Wienn i;elegen mitsambt den 
holden daselbs auch .icn a.ven, wismaden, 
gerten und drei lagwerch wiesroad daselbs zu 



Hegking gelegen, die ihm (Zwittar) (Christof 
Stainperger verkauft hat. — Geben an moa- 
tag nach dem »uniag Judica. 
I LthetOud^ 1^—1496, 8. 

. 51 1495» April 7, W len. 

Johannes Khaltenroargkter ■rciom et sacre 
tbeologie roagister sacrique juris pontificii doc« 

tor, canoniclis ecclesic ac curia Pataviensis 
I intra Onasum uthcialis generalis stellt durch 
den öffentiiehen kaisei^ehen Notar Georg 
Porler c\ Pru^kli supra I.eitta, clericus P.iia- 
viensis, ein Vidimus der Urkunde der Herzoge 
Albrecht und Leopold für Mauerback ron 
137S, Mai i, Wien (Nr. 4825) und der darin 
I inserierten l 'rkunde K. Friedrichs von i i'j-, 
Juni 2^, Wien [lid. 3, .\'r. 2^yi) aus. — Be- 
siegelt mit dem großen Ojjizialatssiegeh — 
Datum et actum Wienne anno domini mille- 
simo quadringentcstnio nünagesimo quinto in- 
dictione decima tercu aie veru martis sepcima 
mentii Aprilis . . . magistro Gabriele Guetrater 

cx I.aurten dccretorum liccntiato et Christo- 
pboro Zacb es Kbamer dericis Salzeburgensb 
dioceeis testtbus . . . 

(hi)! , reri,' (.ff 5 y .fS.S, i jite frg). Shffl am 
grüner und gttter Schnur abge/MUn. 

5177 '495^ Mm 12, Wien. 

Hans L.ederer von I.andtsperg, meist er 
in ilcii >iehen freien künstcn der hochwür- 

I digeu Universität und schull zu Wienn und 
pfarrer zu Nelib, bekennt für siek und an 
SfcHr M'-rtm von I'"\/,ing ah seinem Mit- 
exekutor des Testaments Hannseo Prugkner 
des jüngeren einersäts ude Michael Veucht- 
wanger derzeit kirchcnmeister S. Michaels 
Pfarrkirchen, burger zu Wienn, und die ganze 
ptarrmening daselbst als Testamentsexekuto- 
ren Hannaen Prugkner des Slteren anderer- 
seits b^tennen, es habe Hans Prugkner der 
iiitere einen .Mtar zu Ehren des heil. Wolfgang 

i zu bauen und darauf fünf wöchentliche Messen 

I sowie ein ewiges licht darauf zu brennen ge- 
sr;ft('t und dazu sein ganzes Hab und Cut 
verwendet wissen wollen; Hans Pruckner der 
Jüngere hat nun die T200 ungarischen Gulden, 
die ihm der ältere Pruckner sein lieber herr 

t aus der schuld, so ihm die sun Wienn schuld 
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d!g worden ist, ge£;eben hat, nebst seinem 
ffiiiise auf der Hochstraße zu dieser Stiftunfr 
des alteren Pruckner gegeben, und zwar so, 
daß noch tiu Jakrtag an S. Clemententag 
des heiligen pabsten gefeiert wird nebst sie- 
ben Messen darunter. Da nun des Hans 
Pruckner des Älteren gelassen gut durch 
Geoi|e<n von Ponendorf dazumal kadmar- 
scliall in Österreich und anderen in ver- 
gatigcnen kriegsläufeo in erstreuung komcn 
und genommen ist, to widmen und stiften 
sie dieflhi/jpöelUHdiehen Messen, ein ewiges 
licht in einer lampen und einen Jahrtag in 
der St. Mtcliaelspfarrkirche mit aj dem Hause 
auf der Hochstraße, davon man den Schotten 
y'yj Wiener lyennig Grunddier.st dient, b) 52 
ungarischen Gulden Gült, die um noo ungari- 
sche Gulden in der &adt gekauft ist winden. 
Lehensherren dieser Stiftung sind Mert von 
Eizing und seine männlichen Erben abwech- 
selnd mit dem Kirchmeister von St. Michael, 
Nach dem Aussterhen der Eizing ist letzterer 
alleiniger Lehensherr; der erste K^pian ist 
Hans Lederer von Landsperg. — Besiegelt 
mit den Siegeln i. der St. Michaelsplarrkirchcn, 
2. Unsen lieben fraoen gotteshaua zu den 
Schotten anhangunden grundinsigl, 3. da Hans 
Lederer kein eigenes Siegel hat, Wolfgang 
Forchtenauer, Propst zu Rayd < !} in Kärnten und 
iJomAerr zu Sf'.feg^aft, ^ Heinrich SciiattuucT, 
Bürger Wien. — Geben zu Wien am crchtag 
St. Pongraczcn tag des heiligen märtyrers. 

5178 T49S1 Dezember 3, — 

König MaximHian I. belehnt seinen Rat 
Casparn von Rogcndortf mit den von Gama- 
reth Fronnawer aufgesandten und an den 
Ragendorfer verkauften weinzehent beyWienn 
in dem Mitterntal, in dem Fnhental, in dem 
Wctchseltal, in der JohennsL>cwnt, in dem 
Gespött und fainnder Metzleinstorf in der 
langen passen an dem Met/.leinsberg, ;in dum 
Gries oberhalb der von Wienn spital auf zwelf 
hofstetten, in dem aigen Symonig an der 
praitten aich und an dem njrdern aigen ge- 
legen. - — Geben am phinztag vor --ant Bar- 
baren tag anno domini etc. LXXXXV. 

Lihenbtuh, t^ — r^gy. 206. — Vgl. Nr. $18$ 

KcgcftcQ zur (ictcliiclite der ämdl Wien. V. 



5179 September 26^ — . 

König Miiximüian /. belehnt Hanna Grad« 
ncr mit seinem Erbe (vgl. Ar. 4902), — 
Geben an montag vor Michaelis. 

5180 1497, Februar 2O, Mistelbach. 
Hans Schrembs Bieter tu Mistelbaeh 

und Margaretha seine Hmusfrau stiften einen 
I etrigen Jahrt.tg zum Allerseelenaltar in der 
Crujt zu Mistelbach und widmen dazu unter 
anderem 24 pfiind pfennig landtswerung in 
Österreich, die jeder Abt des Schottenklosters 
! in Wien dem jeweiligen Kaplan der Messe 
jiÜiirHdt verehren soll. — Resiegelt mit den 
Siegeln i. des Vcytten Fünf Kirchner baubt- 
man auf Falkcnstein, j. Christophen truch- 
sässen auf Stütz, 3. Sigmunden Grcyllen zu 
Enzerstorff undter Stütz. — Geben zu Miitl- 
bacli am suntag nach S. Mathlas tag des 
heiligen zweif boten. 

JC<yw am dem in tS. JaMaankrtt nae» 
ebter Kojfie «s Mr. 

, 5181 1497, JuB 6, Wien. 

H^ratsbrief des J5rg von Herberstain 

mit Margret Crisroffcii von Rottal seelig 
I locbter. — Besiegelt mit dem Siegel i. des 
Wenuschen von Eberstorf erbcamerer in Öster- 
reich an Stelle JSrgs von Herberstein, der 
ditzmal gegraben insigl nicht gehabt, 2. des 

i Leonhart von Herberstain, Vaters des Jörg 
von Herberstein^ 3. des Cristolfen Oberhaimer 
uittf^dln Zacharias Stainberger von .\lbrechts- 
I perg. — Geben zu Wienn am phintztag nach 
sand L'lrichstag. 

5183 /yp7, Juli 27, Wie«. 

Paul Kech burgermeister und der ratb 

I gemain der stadr Wienn bekennen, es sei in 
ihren offnen rath gekommen Nüchiu-I Veicht- 
wangcr ihr mitgcschwurncr des rats und kirch- 
meister St. Michaela pfiirrkirchen hie und gab 
zu erkennen, daß Hanns Prugkncr der ältere 
seinen Schwestern Anna und Barbara, die in 
dem fraueokloster zu Sljrerbach phruntnerin 
gewesen waren, 200 Pfund Pfennig vermacht 

! hatte, all seine Übrige Hinterlassenschaft aber 

10 
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d«r Ff am 5f. Mieka^ zur EnichHing «hur 

Stiftung, womit er spt'ziell Jörgen von Potten- 
dorf und den damaligen Kirchmeister yon 
St. Michatt Uenhart Perger, Mitbürger von 
Wien, betraut habe; Ptrger habe die Durch- 
führung itüfin übernommen und dm Schire- 
slern Pruckners 00 Pjund Pfennig und klainat 
ßbr 50 lyknd J^tmäge übergdten, so daß ihn 
{Veichtwangerj als Kirchmeisler die Schwe- 
stern um die restlichen Aj Pfund Pfennig 
von den königlichen rcgenten darum schwer- 
lich ersuchecen; mm habe aber von 
der ganzen H iy.terlassenschaft Pruckners gar 
nichts an die Kirche abgeliej'ert und habe bis 
auf den heutigen Tag keine Rechnung ge- 
legt, wolle auch keine legen. Cm k'.ir zu 
sehen, hat Bürgermeister und Rat ./,r l".\;-n- 
tar nach Pruckner vorgenommen und darin 
gefunden: a) vermerkt die brief, so in des edln 
Hannsen Prugkncr selig truchcn gcfuiulc-n 
und gclesca «iod worden in (Jegenifart des 
von Jorgen wen feXtendorf dazu batimmten 
PeterWildhofer,pfleger XU Aichau, und Stefan 
Paulscr sowie in Gegenwart des Pfarrers vim 
St. Michael Thoman, des Kirchmeisters Licn- 
bart Perger, des nuister Nichsen Fondein 
und Jörgen Goldpergers: sein ortens geschäfft 
mit anhangunden insigln bcsigit; ein bricf 
mit anhangunden insigln, der unter andern 
■rtikeln inhelt, daS die von Scblyrbach inen 
zwcvcn Schwestern I'arharen und Annen jeder 
ihr lebtag zu bcsserung ihrer ptrund ein pfund 
pfening unverzogcnlich geben soll; einen 
quitbrief mit anhangunden insigln von Schwe- 
ster M.i<;>i.deiia Jrtrgcrin diezeit abbttssin zu 
Slyrbach an&tatl Annen und Barbaren, des 
ebegenannten HanÜen Prugkner Schwestern, 
Qber etlicli guter und bricf darüber und acht 
und sechzig plund ptcning, die sie bereit 
haben empfangen; einen geldbrief auf ge- 
meine Stadt zu Wienn, mit der Stadt insigl 
besiglt, lautten auf scchtzehen hundert gul« 
dein; aber einen besigelten geldbrief auf die 
benant Stadt lauttend um drey hundert gui- 
dein; ein vidimus aut den bcnanten geld- 
briel der seclit/t-licn huiuk-rt ;:ii!.ii,Mn; ein 
geldbncl lauttend aut vierzig guidtjin, so ihm 
herr Hann6 von Rorbach schuldig worden 
iat; ettlich lendbrief zu einander in ein pa- 



I pier gebunden, etliche brief gehfinind tu 

seiner stifft zu Fbciifurth ver«bert in einem 
schwarzen trichtlein; einen brief lautend über 
einem weingartten in der Mauer, den ihm 

! der künig Lasslau geben hat, mit dessen an- 
hangunden insigl besigelt; einen gcmcchtbriet 

I über sein hauti auf der Hochstrass; einen 

I auacug aus des Jflrgea von Egkhartzau satz- 
buch in der Mauer lautend achtzchcnd pfund 
pfening; einen spuchbrief gehörund zu seinem 
haufl auf der Hochstrafl von wegen eines 
höflein, besigelt mit des graf Pemharta von 
Schanmburg insigl; tuid ctlich ander brief 
pergamenin und papierin die nicht fa>t nutz 

j seyn; b) vermerkt was in des Prugkncr gewSlb 

I ligt: drey vcrsbiirrt truchen und ein lad, 
aindlctf grolie zünn ;<v:hüs>ln und vier klein, 
in der dreycn truchen, die ein ist voller haubt- 

I poister, khOB und aeydiner gUlter; e) in seiner 
kammer: ein verspc'irte almar, darin sein ge- 
wand ligt; ein steichel darin ligend vier 
panntzier, vier kregl und drey eysenbuet. 
ein versbörter Schreibtisch; ein truchen, da- 
rin liegend etliche giillter und ein fuchsseine 
deckh; aber ein almar, darin ligend sein 
Joppen und auch anders seins gewandts, acht 
bett-, kleine und grosse, vier haubt-polslcr, vier 
gemeine küt5, an die daigen, die in der tru- 
chen ligcnt, ein duchen und drey lidrein 

I poister; zwo kisten in der langen kammer, 
in iler t :n Ii;;; itt ^ kniibcn p^cwanndt und in 

I der anderen sein iuchsseiner peltz; in einen 
üdren ledlein, das in dem Schreibtisch steht, 
in dem klein stüblein, da ügent achtzehen 
guidein und bey vier pfund pfening, drey 

' groli zünn kandln und sechs kleine als halb 

I kendl und seytl, zwo achterin kandl und ein 

stanctner; d vermerkt die wein: zwey fueJer 
tirtig wein und eins zu zwein und zwanzig 
emern, zwey vassl viertiges weins, jedes bey 
I acht emer, drey vassl heuriges weins, habend 
alle drev als bey neun emern; in einer b »- 
ting die ist leicht das drittail mel und ain 
poting halb mit traid; e) vermerkt plosse geld- 
schuld: Weydingcr in der Mauer viert/.chen 
pfund pfening; bVischauf ein halb pfund; i :r 
jung Steinnwcnntcr ein halb ptund plenin,;; 
I UU Hannfl des Pellndorfer marstaller ein 
I halb pfund pfening; der Knab dreu pfund 



Digilized by Google 



fC k. AfeUr fOr MederOMemldi. 



75 



dre3rssig pfeamg und aindlctl Schilling lehen 

pfenint:; Ainvüeser, der ein burger zu 
Ferchtoltzdorl gewesen ist, bleibt ihm schul- 
dig vier und «chzig pfund pfening; f) rechtes 
jerlkbi dinsts: alle j«hr vierzchcn pfund 
pfening zu dienen und zu reichen, bringt die 
sechs jähr vier und achzigk pfund pfening, 
darum auch der Hassenwaaaer den geldbrief 
unJ gewillt hat einzubringen; ^} vermerkht die 
gcldschuldbriet : ein redlichen aufrichtigen 
kaufbrief auf widerkauf von gemeiner atadt 
hie zu Wienn umb Mjclit/elien hundert gül- 
den gerecht in gold und wag; aber einen 
brief von gemeiner Stadt umb dreyhundert 
gueter hungeriicher guidein gerecht in gold 
und wag; von Herrn l!;innlJcn von {Horbach 
ein besigeltcn brief umb vierzig guidein; von 
dem Wolfganng Heuninger ein tvief umb 
neun guldeia und umb neun pfund pfening, 
daran hat er ettwcvil atisgerichr; von dem 
Mertt Aindlcfter zu Perchtoltzdorf ein bcsi- 
gelten brief umb sehen pfund pfening, den 
hat jetz der Hassenwasser in seiner gcwalt 
und soll das geld damit und darauf ein- 
bringen; der prior von weissen brüdern und 
das ganze convent hundert pfund pfening 
luif ein brief mit des prior sigü. Vcicht\i\inv:cr 
bittet nun, dem Perger au/zutragen, Pruck- 
ners Schwestern unklaghaft zu machen, die 
IQrche vor Sehaden zu betfohren; auf Jörg 

ynn Pottettdnrf könne er sich nickt .iti'i'-,_\i:<ri, 
denn es liege ein i>chreiben des Pottenäorjer 
vor, das das Gegental erweise (Nr. 4946), 
Perger hinwieder behauptet, ihn kümmere 
Veichtwangers Klage nicht, denn er habe 
Bruckners Gut im sagten in einer trüben alles 
verpctschaft und verspert deponiert, die tru- 
hcn wiircii im saurer aufgctnn '.vonlcn tind 
das Silber geschirr, so darin gewesen, den von 
Slyerbach in beiwesen des von Volkenstorf, 
derselben zeit iniiaber der burk, und andrer 
viel edler Icut auch sechs oder acht herren 
des rais ungcfevcrlich übcrantwurt, worau/ 
die Truhen in Gegenwart der eben Genann- 
ten wieder versperrt worden seien und so 
geblieben sind, bis Jörger Kirchmeister ge- 
worden ist. Damats sei er mit Jörger zum 
Pottendorfer g^angen und habe ihm die 
Truhen verschlossen und versiegelt überant- 



I wertet; wegen der Pruckncrschfn Hinter- 
lassenschaft hahr -r sich mit dem Potten- 

I durfer perrechnet laut vorliegenden Briefes. 
Somit hofe er, dem KUtger nichts seladdig 
I zu sein ; habe der Kirchmeister in der 
Prucknerschen Angelegenheit etwas zu for- 
, dern, sott er «fcft an den Pottendorfer oder 
an Jörgers Erben wenden. Darauf etMettei- 
det Bürgermeister und Rat: Perger hat drt". 
Kirchmeister und der Pfarre zu St, Micliael 
wegen der Prudmersdten Hinteriassensdiaft 
raittung und unterrichtung zu thun. — Be- 
siegelt mit der Stadt insigl. — Beschehen an 
I phngsiag nach ät. Jacobstag der heil, zweif- 

potten. 
I vmmm. 

5188 t499, April 4, — . 

König XfaximiUan /. beurkundet, es habe 

("icnrg W'isiiigcr, unser schcttcrmaister, den 
. Sweitzcrhot undcr dem Wienncrperg und ain 
I haus in uoier stat Wien gelegen, so von uns 
/u lehea nim und von den von Fern in 
kaufweis an in komen sein, den Micheln 
I Dörlfl, Hansen Klotz], Pangrctzen und i'aulen 
den Englharten, Georgen Tennken, Hansen 
Kragler und l. eonharten Pa\^ti ! r^iern zu 
Prawnaw um 600 fl, rhein., darum sie ihm 
(Wisinger) Bärgen sind, pfandweise vera^rie- 
ben; von hawbtman, atathalter und regenten 
zu Wienn sind die genannten Bürger von 
Prawnaw in die bcruerten haus und hof als 
ir fOrphandt eingesetzt worden; sie erhalten 
'' zur Belehnung einen änjährigen Urlaub. — 
Geben an mitichen nach dem sonntag Judica 
anno domini etc. LXXXXVIII. 
Lthentuek, 1493—1497, 6'. 

. 51H4 /-/<?i5, April _'5, W icn. 

I Anna, Thoraan Schachner des Öler bflr- 

; gers zu Wienn hausfrau, die cmaln Melchio- 
ren Funkchen den sneider mitb;:rger d:)sclbs 
auch clichn gehabt, stiftet zum .Seeienheile 
dieses ihres ersten Gatten mit jenen 140 Pfund 

j Pfennig, die Funk dem Jeronimeen marschalh 

i von Reichenau auf ainen hof zu Prunn ge- 
liehen hatte, eine wöchentticlie Messe in sand 
Michels pfarrkirchen hie zu Wien auf dem 

I St. Ulrichsaltar, nachdem die &mme surßek- 

to* 
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gezakit und von ihr €mf das Haus des Mi- | 

chcln Fcuchtwanu'cr, aincr des rats ^ler stat 
Wienn und Barbaren seiner bau&frau am 
alten Kolmarkt mit einem tbeil zunlciut 
Veiten Giilrin^cr uiui dein andern zunfcbsC 
weilent ChrisUirtn Khoblspacher luiKer t^e- 
legen, zu 0 Fjund jährlicher Gull angelegt 
werden sind; sie verleiht die Messe dem 
Hansen Gurtner und bestimmt :u Lcliensherm 
Bärgermeister und Rat der Stadt Wien. -■ 
Besiegelt mit Jörgen Jordans diezeit anwald 
in der tnOnS und Wolfgangen Rieder atet- 
schreiber beder biirger zu Wien anhangundcn j 
insigln. — Geben zu Wienn an mittichen 
aand Marx des heiligen evangelisten tag. 

6185 149^, April 2&, Wien. 

Jörg Scberdinger liuefschroid, niitbürger 
zu Wienn und Domthee sein hausfrau be- 
kennen, daß sie von Hainicichen Rigl und 

Larentzcnn Pawrn bOrgcrn zu Wien dicczeit ' 
zechmaistcrn aand Peters bruderscbatii zu 1 
sannd Peter in nnd Valentinacapeltn daselt« 

auf Z,( f7'i,'(.imtr ain haws das zu der genan- 
ten bruderstii:itr m'huri mit :illi.-r ■-<i!i>.r ^o- i 
rechtigkait, gcmccncn und zugciiüruiijsca ge- i 
l^en am Saltzgries zu Wienn und stoewt an 

der geistlichen hcrrn von Geninil^liliof mit 
einem teil, davon man denselben geistlichen 
herren zween wienner phcnnig an aand Michels- 
tag zu grunddienst dient, erhallen haben. 

— Besiegelt mit des Pangretzen Kemnatter 
dieczeit des rats und mit des Erharts Hieris 
beider burger zu Wienn anbangunden insigln. 

— (kI lii /II Wictin am sambstag nach sand 
Jorgeniag des heiligen rittcr und marttrer. 

reUen. 

518(i ^-/r/p. Juni 3, 

Hanns Eybcnperger hat das lehen auf 
dreycn tagwerch wismad in Crewtzer pharr 
gelegen . . . bey . « . des römischen kunig etc. 
h.uvbtman, stathaltcr und rc^'-imtcn zu Wienn 
ersucht, ist durch dieselben hawbtman, stat- 
halter und regentcn in der ku. Mt. lehenbucher 
in der cantzley einzuschreiben bevolhen. — j 



Actum an montag nach dem hnligen auflart- 

tag anno domini etc. LXXXXVIIII. 
Ldtatbuch, l^g/J—tSOS, 18. 

U87 1499, Juli to, — . 

Die in Nr. gi83 genannten Borger von 

Brauau erhalten einen weiteren l 'rlaub wessen 
des swcitzerbof und des Hauses in Wien. — 
an mittchen vor sand Margretben tag anno 
domini LXXXXVIIII. 

51H8 i49'j. August i j, — . 

Künig MaxImiKan I. MMInf seinen Rat 
und phlcger zu Hrnstain Caspam von Rogen- 

dorir mit dem vn Wcnnsch von EberstorfT 
und Veiten und Wultganngen gebrudern von 
I-iberstorff seinen vettern au/f;esandten und 
ihm poitaitften halben tail weinzehent zu 
Atterkrynn in dem phenningelt gelegen, da- 
cntgcgen der bischuvc zu VV'ienn auch hal- 
ben tail zebennt bac -~ Geben am aambs- 
tag nach assumpcionis Marie anno domini etc. 

Lxxxxviiiro. 

LehtnbHch, I^J - 150S, 21. 

5189 1499, August, 29, — . 

K'inij; .M.iximilian I. gewährt Hanscn 
Schirmer einen einjährigen l rlaub für die 
von Jhan von Dachaw gekauften Lehen und 
befiehlt ihm, während dieser Zeit die Lehen- 
hriffe im Oripnal oder glaubwirdiger ab- 
schritt hawbtman stathaltcrn und rcgcnntn 
zu Wienn vorsulegen. — Geben an phintz- 
tag nach Augustini anno domini 99. 

5190 S499* 'Sovember 14, Innsbruck. 

Konig Afaximilian I. befiehlt dem obri- 
stci^ hawbtman, statlialtcrn und regennten der 
niederösterreichischen Lande, so zu Wien sein, 
der Benigna Rcykerstorrterin einen Lehenbrief 
auszustellen. — Geben zu Ynnsprugk am 
donnstag nach sand Martinstag anno domini 
etc. LXXXXIX. - Per regem per se. — 
Commissio domini regis prupria. 

Lehenhuek, tffj—tgoS, 43. 
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5191 1500, Jänner 10. 

Wolfgang Tobler burger zu Wienn hat 
des Viecbtcnstaincr Ichcngütcr von den hcrrcn 
als hawbtnum, stathalton und regenten be- 
gert» inoe dieselben als einem erben /.ii ur> 
laabn. — Actum an fr^tag nach Erhardi 
aaoo domini im XV*. 

Ldttnimeh, i^^y—igoS, J5. — t^ft, Mi 78 
■ur Apollonia weitem Andreen Viechtenstainer rerlassco 
witlib mit ihrem Frlif ^wfi Hubrn lu I.cofwiltsher^ und 
ain put 7.1 !■ :ij-LTi--'lv m Schawntxrgcr i:crijht (Wathcer 
LektH) belehnt worden (Lehenbuch, i^j -tSOS, zit) 

5194 /5«»» August 5, — . 

fCSnigMaximilianl. t^MiUdem Cristoffen 

Ton I.iechlcnstain von Nicolspurg seinem Rate 
und Landmarschall in Österreich, den Spruch 
des hawbtman, stanhaltern und regenten zu 
Wienn jn der Stnitsache der hotden zu Val- 
kcnst:iin r;':\/rr Veiten Funfkircher, Pflet^er zu 
Valkenstein, durchzuführen. — Geben an 
miticben nach land Stcfanttag inveociooia 
anno domini etc. 

51d>i /5<^t', Dezember j, W ien. 

Christoph von Licchtenstain von Nicols- 
purg, landmarscball in Österreich, tausdtt mit 

Lucia TraUlmannstorfL-rin, ir,.n- terin 7.u St. .1:1- 
cob asu Wien, Güter; er gibt seinen Uetreide- 
tehent zu Hassibach, nämlich: ein ganzes 
Ichen, darauf Bernhard Gaph richter daselbl 
*u Hasslbdch sitzet, dann den ganzen 
zchent, den Tlioman Kreyer von einem 
ganzen leben, Peter Pilleraugen von einem 
ganzen lelicn, Vnlentin Eissenreicb von einem 
h;ilbcn Ichcn, Peter W'öbcr von einem halben 
ichen, W'oir^ang SeyauikS von einem ganzen 
lehen, Hanns Domer von einem ganzen 

kiicn, Frhard Bauer von einem pnnTicn khon, 
l'cter Sibenayr von einem lialbcn Ichcu, 
Osswald KronhofTer von einem halben lehen, 
Oswald Schwab von einem halben lehen, 
Hanns Weiser von einem halben lehen, Ste- 
phan HoHstcttcrin von einem halben lehen 
und drei Teile Zehent auf Michaeln Hatzen- 
dorfer ganzen lehen. Das Kloster zu StJulcob 
gibt Holden zu Wülferstorß, <üs: Oswald Pock 



dicntvon einem halben lehen yschilling pfening 
und von '/^ leheu 4 Schilling pfening, Christen 
FrOcbet von dnem Vi lehen 9 Schilling pfe- 
ning, Benedict Hatfncr von einem halben lehen 
5 Schilling 2 pitnning und von einer öden 
Hofstätt dargcgcn über 42 pfening, Niclas 
Hutter von einem feldlehen 3 Schilling pfe- 
ning, Rernha:,i Startzhauser von einem feldt* 
lehen 5 Schilling plenning, Mattl Khollman 
von einem halben tagwcrch wismats 16 pfe- 
ning. Glaussea daielbs zu Wfllfenstorf von 
einem halben tagwcrch wissmaths 16 pfening, 
Mörth Fleischhackhcr von einer hoistatt 
33 pfening, Wotfgang Rössler fleischhacker 
von einer hofstatt 32 pfening Mert Wöber 
von einer hofstatt 32 pfening. - Besiegelt mit 
dem Siegel des Ausstellers und des Zacharias 
Steinberger beisitzer des landrechts in Öster- 
reich. — Geben zu Wienn an niittwDch nach 
Sl Andreas des heiligen zwelfbottcn tag. 
VSdlMiir«. 

5194 tsoa, JuÜ «5, — . 

Pangratz Wolbekannt burger zu Pniaii 
wird mit dem von Hans Poschcndorler bur- 
ger zu Wienn aufgesandten und ihm ver- 
kauften Weingarten, genant das klein wdn- 
gcrtl gelegen bei Brunn in der Hewgasscn 
1 belehnt. — Geben am sambstag nach sand 
, Maria Magdalenen tag anno domini XV* und 
im änderten jare. 

LdtenbuA, i^g/j—tgoS, gf. 

5195 tso3» September 4, — . 

Heinrieb Amnolt mnrd mit den von 
Hans Fenawcr bürgen zu Wienn als gerhab 
Sebastian, Efcmicn, Elencn und Margarethen 
. wcilcnt Thoman Stewllcnbcrgcr kindcr und 
I Barbara des yecz genanten Stewffenberger 

gelassen wittib, der genannten qes-.\ istert 
mutter aufgesandten und ihm verkauften 
Lehen, einem Hofe xu Velm nebst Wiesen» 
1 Äckern, liaunifarten, drei Weingarten, einem 
I'ischwasser, einer Miihle auf dem Kaiten- 
gang und einer Au belehnt. — Geben am 
montag vor unser lieben fravrentag der ge- 
bürde annu domini XV' und im dritten jare. 
Lthtniuek, t^ffj — tsoS, ji'. 
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61M /5oy, Mai 3i, —. 

WentzKi von Winden irirj mit seinem 
väterlichen Erbe, darunter das urlar zu Stadlaw 
auch mit seiner «igehörung belektu. — Ge- 
ben um freytag vor dem aonntig trinitatis. 

6197 1504, November 2, — . 

Johann abt zum Schotten zu Wienn wird ' 
mit fahnden kaufweis ao sein gutzhaus ge- , 
kommtnen StOcIxn beMmt: Der Hof mitsambt | 

dem turn ii;irln und aller seiner zugchörun^ zu 
Staniestori gelegen; jährlichen dinst von be- 
hausten gOtem SU Stemestoif i6 Pfund 
22 Pfennii;; jährlichen dinst von veldlehcn 
daselbst /iV .SV/itV/m«,' 75 Pfennig; auf dreyen 
setz Weingarten vorm valthor daselbst den 1 
weinzehent und n Pfemrig GnmdtUenst^ 
dinst von weingerten im kirichperg andcrt- 
halbcn und zwcintzig phcnnig; dinst in wein- ' 
gSrten in Gruschen 18 Pfennige auf wein- 
gartsetzen vorm dorff 5p Pfennig 1 HeWüng 

Grunddienst; den vorzchent und zucn pben- 
nig im Grätschen von i3 Viertel Weingärten ; 
von 7 Viertel Weingärten in der Gartleyttcn i 
den wcinzebent und von jedem viertail 4 Pfen- 
nig Crunddienst ; dinstwcicz zu Stemestorff 
li'o Metzen Weizen und 6 Metzen korn und 
achthalben und vierzig metaen dinsthabem; | 
jo 'lo Metzen vogthabern ; pan und gericht ' 
auf ganntzen hot mitsambt den pharrhof 
daselbst; 7 S^illinf Pfennig Grunddienst 
auf weingerten am Puscnberg und daselbst- 
umb gelegen und den wcinzchviit :in dem- 
selben pcrg des gcgcnieil die von Schotten 
vorhaben; '/« Getreidetehent, die andern tail 
haben die fruwcn s.itul T.uub m Wicnn 
und der pharrcr von l.ewbendorl; in jedem 
veld den vorzehent; in Strcbleinstortfer vcld , 
auf 6*1$ Joch Acker i3 Pfennig und von | 
ainer setz 2 Pfennig drunddienst; ain holtz 
in der Gartleytten mitsambt den grund; ain 1 
lejrtten holtz an der praitten mitsambt den | 
grund, so sy von Georigen Sweinpeckhcn | 
kautft haben; drey phundt mynner acht 
phening cwigs gelts, die man alle jar dient, 
2 Pfund 6 Schilling Pfennig an sand Michels» I 
tag, $3 Pfennig zu vaschunj: für Inserier, die 
da liegen auf egkern zu Stemestori im obern j 



pruch und bey der havd und auf dem Ganser- 
veld und im Gern und iiinder der kiricben io 
dem Nidemfeld von Leupulten von Webiog 
hcrrürcnd; die gercchttgkait des ambts, der 
Icut. t;ult und gütter, so er zu Stemcstorf 
gehabt hat, ... so weilent Georig von Rur 
dem obbestimbten gotshaus zu den Schotten 
verkauft hat. — Geben an sambstag aller 
Seelen tag nach Cristi unnsers lieben herren 
gcpurde XV' und Vierden jaren. 

5198 Jänner 11, — . 

Christof Rawacber unrd Mehnt a) ndt 
zwei herrenlQss holtz gelegen in der aw ge- 
nant der prattcr gegen alten 'I'unaw über, 
b) mit dem Zehent zu Stadlaw und eine: 
Öden hofmark daselbs zu Stadlaw, darauf 
etwan ain gcpawtter hof gewesen ist mit- 
sambt den vi «ich wassern, awcn und andern 
zugehörungen, ... so sein erb sein. — Ge- 
ben an sambstag nach sand Erharts tag. — 

L«ftmtadl, 1524—1539, 83. 

5199 tsos, Mai 24, KStn. 

Der convent prediger ordens zu Wien 
erhält die Erlaubnis, i.ihrüch für 6 fl. rhein. 
Salz aus dem üalzamte zu Gmunden zoll- und 
mautfrei eintufähren als Ersatz für jenes 
Quatiruni !!.\I!cr S.il:. j/'c/l/u'.v der genannte 
Konvent vom Salzburger Erzbischof hatte und 
das aus merklichen Ursachen, dieweü uns 
und unseren österreichischen erblandcn !>ul- 
chcs pösen eingang bracht und zu :i.i>.htail 
gereicht hat, einzuführen verboten wurde. — 
CtHnmissio domini regia. 

öäOO tsos, Juli 7, — . 

Wolfgang Kallenperger, Utndesfiirs^cker 

Pfleger zu K;illcnpci\,', trird mit den nach dem 
Ausslerben der Missingdorfer heimgefdie- 
nen Lehen bestehend in dem Hause x» 
Steinaprunn, H9fen, Weiui^ärten, Wiesen, 
(irrten. Zehenten zu Praittenwaidach, Ciain 
\\ ctzlcinstort, aul der Sroida in Klauben- 
dorfer pharr gelegen, zu Praitensee, Camer- 

reut, Gundorf in Efigenburger gericht gelegen, 
zu Eberstorf an der Tay«, zu Peygarten, zu 
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Holfamit, zu Rearing« zu Preiiulorf, zu Paom- 

garten und zu Freindorf das ijericht auf den- 
selben lernten inner haus, das den tod nicht 
beniert; Zehente xu Leitzersdorf, zu ZUtera- 
dorf, zu Steincftorf, lu LewtiaibruDn be- 
lehnt. — Geben tn montag otck sand Ul- 
reichstag. 

5301 1506, Mai TT, — . 

Christof Meminger wird mit den von ihm 
erkauften L^un beMmt darunter ain mfil- 
hof gelegen zu Kngian, mit denen ihn auch 
Kaiser Friedrich III. belehnt hat. — Geben an 
montag nach dem suntag Cantate. 

Lthenbuch, i^pj—isoS, 10$. — Der Lehen- 
Mtf am dar Zät Kmier JFHoIrjeAi ///. ßndet üch 
akÄt mr. 

6203 /506, Juni ly, — . 

Leonharten Schober wird für sich und 
seine Brüder mit dm von Wolfgang Kallen- 

pcrgcr unserm phleger zu Kallcuptrg uiul vorst- 
tneister in Osterreich und Wolfgang Hohen- 
lenter unsern secretari auf gesandten und ihnen 
verkauften Zehentim Etzkerstorffer und Ganser 

fdd bei . . . Chornewnburp tjclcgcn belehnt. 
— Geben an mittichen nach sannd Veitstag. 

5303 J507. April 3o, —. 

Sigmund von Rogendorf als der ältere 
wird fbr sich selbs und als lehentniger Wil- 
halHMn unscrs lats, Wolfgangen und Geor- 
gen seiner gchruder von Rogendorf mit den 
von ihrem Vater ererbten Lehen, die von den 
von Walaee und Polendorf an Kataer Fried- 
rich III. gefallen tfaren, belehnt, darunter 
ein Hof zu Herrenalls, 2J Pfund Pfennig 
Geldes auf behaustem gut und Weingarten und 
das kirichlchen daselbs; das Kriechenholtz 
dabuv gelegen; liulben wcinzchcnt iinderwonn 
getraid zchcnnt daselbs; ain haus mit dem 
weyr und garten auch daselbst gelegen; iren 
tail weinzchcni bei Wienn in dem mittern 
tal, in dem Fahentnl, in dem WciclT-cItal, 
in der Johannsbcwt, in dem Gespött und 
binder MetzIeLastorf in der Langengasaen an 
dem Metzleinaperg, an dem Griesa oberhalb 



der von Wienn spital, auf swölf Hofstätten 

in dem aigcn Svmonii;, an der i'raitcnaiirh 
und an dem nideru aigen gelegen mit iren 
zugehörungen; wetn und tratdaehent zu 
Pestorff mit seinen zugehörungen; ainen 
halben tail wcinztlicnt /u Attcrkrvnn in dem 
phcnniggclt gelegen, da entgegen der bischof 
ZU Wienn auch halben tail seheot hat. — 
Geben an freitag nach dem tuntag Jobilate. 
Lthenbui^ 1497 — 150^ /r^ 

iSoS, Mai 5, Wien. 
Ursula, Hannscn Khcfer biirgcr zu Wienn 
nachgelassene wittib, stiftet zum SeelenheUe 
ihres Gatten, ihrer selbst und ihrer beiden 
Vorfahren und Nachkommen in MnCt Mi- 
chaels i^frirrklii iit n zwei Wochenmessen, eive 
alle Ii eitag auf dem Dreifaltigkeitsaitar, die 
andere atte Samstag auf dem Allerheiligen^ 

,i'f.v :;i lesen, mit joo Pfund Pfcnnic auf 
ihrem Hause am alten KhoUmarkt; Lehen- 
herr dieser Messen soll der jeweilige Kirdi- 
meister t'on St. Michael sein. Besici^elt mit 
den Siet^eln i. Hannscn Svess aiiKr der Ver- 
weser des rats, 2. Pangraczcn Ucnibrater und 
3. Hainrichen Frankhen böiger zu Wienn 
inngeln. — Geben zu Wienn am freytag vor 
dem siintai; Misericordia Domini. 

1 iJimus 

5'205 /509, .Mai i/, — . 

Heinrich Florstet zu Kadau und Elisa- 
beth weilend des edlo Christoph Inprucker 

ehelich tochter sein haoslrau übergeben XU 
ihrem, ihrer \'irf ihren und ihrer Xachk-ommen 
Seelenheil dem St. Lorcnzcu gottcshaus am 
alten Aeiscbmarkt zu Wienn nadifbigende 

Güter als freies Eigene gült und güter zu 
Scbs mitsamt dem drittel zehcnt daselbst; 
die güter zu Grassau; Zettlitz das dorf mit 
aller seiner zugehörung an den hof ao gegen 
Drosendorf gehört; die gOlt und güTer 711 
I Hdistort, wie dieselben in einem bcsigvltcn 
I Urbarregister, so sie hiemit überantworten 
nach der läng kliirlichcn begriffen sein. Doch 
belialtcn sie sich den lebenslJtis;lichen Xutz- 
genujJ vor. — Besiegelt mit dem Siegel i. des 
I Heinrich Florstet; 2. an Stelle seiner Haus- 
I frau mit dem ihres Sohnes; 3. Hans Krachen- 



L-iyiiizcü üy Google 



So 



K. k. AkM* Ar Nkdcrtaterracb. 



bcrgcr zu Michsnttz; 4. des Sigmond Hager 
riner und 5. des Michael Aunbergcr ZU Rein- 
prechtspollaa. — Gebea am pfingstag gotta- 

autfahrstag. 

53üti /50p, . 

Apollonia des Aothonien freyherra zu 
Yfan eelichen hausfrau und Barbam iviivl 

swesTern von Winnilen Verden mit dem durch 
den kinderlosen Tod ihres Bruders erledigten 
Lriten Mähia (Nr. 5196). 
LekenhfcM, tgit^tsa^, /a/. 

5907 1510, April 5, Wien, 

Leonhard Pidmoostorffer ainer des rata 

tlcr suit Wicnn und kirchmaister sanA Michels 
pharrkircben daselbst bekennt, es habe Ga- 
Imel Rankh pfarrer in der burger spital vor 
Kemertor und Hans L'nvcrdorbeo der Oler 

mitburger 7\\ Wienn a/\ Testamentsexckutoren 
des Hannscn Gürtiier des briester ctwann bc- 
neficiat zu sand Michel daseibat m Wienn 
zu einem Jahrtage für Gärtner über!;eben 
i3u Pfund Pfennig und alle seine Bücher, 
welch letztere steig bei der Kirche St. Michael 
zu bleiben haben. PidnMtstmffer eHeUrt nun 
für sich und seine Amtsy^achfnl^er in Gegen- 
wart der beiden Stadträte Stelan Een und 
Hannsen Graven, des Pfarrers von St. Miehad 
Hannsen Bcyster und des Zechmeisters der 
(lOttsleichnamszeche Hannsen Struibifif^er, 
diesen Jahrtag zu feiern, dem Pfarrer zu 
St, Michael t Pfund a SekiUing, den drejren 
gesellen im pfarrhof jedLni 4 Schillim; 1 <; Pfen- 
nig, dem Schulmeister 6 Schilling 20 Pfennig, 
dem auccentor Ou Pfennig und ebensoviel dem 
guster tonne dem Meßner 75 I^ennig xu geben. 
— Besiegelt mit der ohbe-itimmtcn sand 
Mkhels pbarrkircheti anhaugeadcu insigl und 
mit dem des Ausstetters. — Geben au Wienn 
am freitag noch sand Ambrosieotag. 
VUlfma«. 

tSii» Februar i, — , 

Chri'^M! iUichcr wird mit dem i'on Larcnz 
Sawcr, der kais. Majestät rat und vitztumb 
in Österreich unoder der Enns, und Wolf- 
gang Kaltnperger vorstmetster daselbst und 



phlcger zum Kallenperg aufgesandten und 
j ihm verkauften Zehente bei Ennziog umb 

Bürmla belehn!. — (lebcn nn s;imstag am 
abend unser lieben liawcn hcchtmetj. 
LehtnhKk, rstr—tfi^ 10. 

j 5309 [Vor 151JJ. 

I Johann von Tramtmanstorff st^iet zwei 
W cingärien zu Enntzesdorf ainer genannt 

die Prunnserz und der ander Schonawer in 
das predigcrciostcr zu Wicnn zu einer ewigen 
mess. 

5910 i5i3, OkuOer 28, Wien. 

Georg Jordan au Weidiogsau obrisrer 

miinzmeister, Verwalter der mCinz zu Niedcr- 
östcrrcicb, Steycr, Kärnten und Krain und 
burger zu Wienn, brennt, er habe mtf £fii- 
ttfilligung seiner beiden Söhne Leopold Jor- 
dan der sieben freien iiünste meister und 

I i-iannsen Jordan der geschrifte halber meisier 

I und mit Zutiehung des Dietrichen Kauer 
provlncial minister der mindern brüder sant 
Francisccn orden in Österreich, der heiligen 

I schritt doctor, sowie mit Wissen und Willen 
des Conrad Lorcher guardian de» heiligen 

! crcvr,! ;:ottshaus minder brüder ordens zu 
Wienn und des ganzen convents daselbs in 
sant Joannes capell in ihren creuzgang zu 

seinem, seiner Vorfahren und Xachkommen 
Seelenheil eine t.i^'iche Messe, in jeder 
1 Quatemberwoche ein Seelenamt, am to. Mai 
I etfian Jakrtag, alle samstag auch alle unser 
frauen abend durch drei oder vier junge brü- 
der ires Ordens in ubgcdachtcr capelln ein 
Salve regina mit versicl und collecten^«f(t/tef; 
ferner hat er oder seine Erben das Reckt, im 
j Sacrer des Khstrrs einen almar zu bauen, 
darin kleinod, ornat und zierung für die 
Stiftuni: zu verwakren; nriU er oder einer 
seiner Erben /.\\ bequemlicher zeit eine Messe 
' haben, ist der Konvent verpflichtet, sie zu 
1 lesen gegen einen böhmischen Groschen, der 
24 eines rheinischen gülden werth aeyn; 

wird ein lobanit ir.it der ori;el beuert, hat 
der Konvent es zu singen gegen 3 böhmische 
Groschen; der Stifter und seine Erben kaben das 
Recht die Jokaaneskap^e, darin er (Stifter), 
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seiru Begriilmisstätte erwählt hat, mit Tafeln, 
Steinen, Wappen, Gemälden oder anderer 
Zierde auszuschmücken; was an omat, tatä- 
gewand, kleiood, silberne oder goldene oder 

•ntkri.' löbliche ziennii; zur Johanneskapelle 
von ihm und seinen Nachkommen gegeben 
wird, hat dabei zu verbleiben; dafär widmet 
et zu dem Kloster: ; ' / i// Weingarten, 
genannt der Straussdorfer L;ekf,'fn zu H'jHein 
in den Kcutccrn zunächst wciiand Hannsen 
Kötzler SU Stockerau Weingarten an einen 
rain, davon man tiien! dem Stifte Klostcriicu- 
bürg I ']g Eimer Wein und 3 Pfennig darauf 
in lesen zu bergrecbt und 4'ft Wiener Pfen- 
nig; 16 Joch Acker, der sehen die Scheiben 
fjcnannr und gelegen an dem Wienerberge, 
stoßen mit dem obern rain an der burger 
spital lu Wienn auch Stephan Een und des 
Rauscher acker und die andern sechs joch 
auch an Wienerberge zwischen desselben spirals 
und des bcmclten Kauscher acker gelegen und 
Stessen mit dem obern ort an die ehgemelte 
Scheiben und mit dem andern nrt auf den 
weg, als man gen Meidling fahrt; die 10 Joch 
dtmm der lant Gilgen kirchen zu Gumpen- 
dorf 15 Wiener Pfennig, die 6 Joch eben- 
dahin 3g Wiener Pfennig. — Besiegelt mit 
dem Siegel des Ausstellers und Petern Tan- 
hauser beiderlei rechten doctor, Lucas Lam- 
prechtshauser Herzog Wilhelms in Ravrn 
rath und zollner zu Wasserburg. — zu 
Wien an St. Simon und Judas der heiligen 
zwdlfpotten tag. 

\'iJimus — Am gleichen T.i!!c ■•t' Ulf fr-iardLiH 
Konrad Lachtr und der Koitycnt urttn- /.ustimmun^- des 
PrwiM{ials Dietrich Kauer Jen i-o« JorJjn verUngten 

Rann ata (Vt^mut). — Und in ^Bericht« und Mit- 
teUimgem «fet AttertwmM-Vtrtuut U«m> 5, tfO (mit 
151$) wul 22, 9, Nr. i3. 

§211 ^5/ ', September 5, — . 

Vincentz Rogkner, kais. Sekretär, wird 
als lehcntrager weilend Bertlmeen Freysleben 
gelassen kinder mit dem Sehtost« Liecbten- 
stair. und dein wasserrecht an der Tunaw in 
der SchcfstraÖ zu Wienn, das man nennt das 
loirenpecfaeramt» belehnt. 

i-fhetihieh, 1510—1518, S3. — Vg^. Bd. 2, 
Ar. i330. 

Vtltam Wf C«wMdile dir SMdt Wien. V. 



I iS'S, Oktober 27^ Wien, 

: Gorg Zechmaister zw Nidernsufriag ge- 
, sesscn g}bt seinem Grundherrn, dem Kloster 
\ Mauerbach, zu einem Jahrtage för sich, seine 
Vorfahren und \ achkommen einen Weingarten, 
des ein jeuch und gelegen ist daselbs zu 
Nidernsufring in dem Hornspcrg mit aincm 
rayn zenagst^em« jeucltweingarten genant der 
Würtri. — Besiegelt mit Hainrichen Vorsters 
• unil NN'oHü Mu'en Trewen beJcr burger und 
I des rats der stat zu Wienn anhangunden in- 
sigilln. — Zeugen: Jobannes Khatzhaimer 

und Sigmund Prauhinger bcd mitburger xa 
Wienn. — zu Wienn an sand Symon und 
Judas abent der heiligen xweldjpoten. 

Orlg, Pcrg. (atXBs, EMe 6). Siegetfrag- 
mente an Prestel. 

S«tS i5/i, Jfopember aS, Wie». 

Maister Thaman Wiener thumbherr aller- 

heiügen thumbkirchen zu sand StetTan zti 
Wienn und W^ernhard Tennk rats burger 
daselbs zu Wienn stif^ als Testaments- 
exekutoren des Wolfgangcn Fuchsperger fOr 
dessen Seelenheil a) drei wöchentliche Messen 
j in der St. Michaels Pfarrkirche aut sand 
Kathreio attar in der capelln daselbst mit 
14 Pfund Pfennig Burgrecht, die mit .'So Pfund 
Pfennig abzulösen sind und jetzt auf des Ste- 
rin Sdilachynweit burger zu Wienn haus 
genannt im langen kcUer gegen dem hueb- 
j haus Ober liegen; bl einen Jahrtag an des 
I heiligen crcutz tag der ertindung mit 5 Pfund 
I Pfennig, ebenfalls auf dem Hause des 
Schlachyntweit gelegen. Sic verpflichten den 
Kirchmeister von St. Michael Sebastian Salz- 
beckh ratsbürgcr und seine Amtsnachfolger, 
fBr die Emhaltung der Sti/tur^ zu sorge». 
j — Besicselt mit Hannsen Suess untl Wolf- 
gangen Treu baider des rats burger zu Wienn 
anhangunden inngl. — Geben zu Wienn an 
montag nach sand Katlireintag. 

VUlbHMt. 

, SaW iSi4t 

Blasi Lazarin burger zu Wien sHftet 

auf den St. Barbaraaltar der Katharinen- 
l kapeile im gottshaus zu den mündern brüdcr 

11 
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/u den hcil;:;c'n crcuT; zu Wienn ein Ug- [ 
liches Amt zu seinem, seiner verstorbenen 
fhmen Katarina und Apottonia Seelenheil 
und bestimmt dazu a) jene ao Pfund Pfen- 
nig, dif JiT sjMtlmcister zu Villach aincn 
guardian Ju^clbst zu den mündern brudern 
jftbrlich von den geld su NQrnberg laut SAft' \ 

briff :.:i'bcn S"!!: der (lu.irdiiin von VilLich hat 
diese Summe an den in Wien abzuj'ühren, i 
das Minoritenkloster in Vittaeh erhält dafür | 
^1 l*fund P/enniß von wcinmost zu Hot- j 
tciii; /'I 11' Pfund Pfcii/iii: Ciültc. die auch licr 
spitlmaister zu \ illacli ainen guardian hie zu 
Wienn von den gelt su Niemberg aus den 

.■foo //. rhein. Luit Stiftbrief iieben soll. - - 
Besiegelt mit dem Siegel i. des Ausstellers, ^ 
2. des Hinns Kucbler und 3. des Hans Suess j 
beede burger und des rats zu Wienn, 4. des 
HannsStuelpachcr n'im. kais.Ma-. bcisitzcr des 
ungelts im hucbhauü zu \\ lenn, 5. Andre 
Meichsner auch burger daadbs zu Wienn. 
— Geben zu Wienn am montag ncchst nach 
den sontag l^almarum. 
Vidimui. 

6315 /J/7f September 12, Wien. ^ 
Bernhard brobst, Cristof decliant und , 
der gana convent sand Dorotheen gotzhaus 1 
zu Wienn bekennen, es habe ihnen niaister 
Johannes Hegkmann licentiat der heiligen ^ 
geschrift und tumbherr sand Stefansrumb- 
kirchen zu Wienn alle seine Bücher v, rm.uht, \ 
wofür sie aus Dankbtirkeit xeinrn Winit u in 
ihr lodtcnbuch, das wir in latcin nu;rii- 
logium nennen, zu ewiger gedechtnus ein- i 
schreiben und im zu dem erstn, sibentn und 
dreissigstcn mit vigili und seelamt begcen 1 
auch an seinem Todestag einen Jahrtag \ 
feiern werden. Superintendent dieser Stiftung 
ist Geort; Swenitzir, l)'»nhrrr :u St. S!ephan, 
und nach seinem Tode nuistcria und cunvent 
ZU sand ieroniroo hie zu Wien. — Segler 
Fropst und Konvent 
Vtdimus. 

5316 151S, JuH aj,Wien. 

Georg Formoser briester Wiener bis- 
tumbs, benehciat bei sand Michels pharr- 1 
kirchan zu Wienn, sti/M zu seinem Serfon- j 



heile einen Jahrt.if zu derirp und überpbt 
dazu dem Kirchmeister Paula äcbwartznboier 
60 Pfund Pfennig, du im Burgfrieden von Wien 
aufdülten anzulegen sind; vnn dem Einkommen 
erhalt der Kustos 36 Pfennii^, der Meßner 
12 Pfennig. — Besiegelt mit Andrcen Meichi- 
nar des rats der atadt Wienn und Uireicbca 

Widmann burger dasclbs anhaiigunilen iii- 
sigln. — Geben und beschchen zu Wicno 
an eritag nach sand Jacobstag im anit. 
vahmu. 

b'lil tsiS, August a3, Wien. 

Ulrich Storch, röm. kays. Ma}. verweser 

zu A\\>s<.c bekennt, imi f'f'und Pfennig, die 
auj Burgrecht im Burgfrieden von Wien so 
anzulegen sind, daß sie 5 Pfund jäkrUek 
tragen, der brudcrschafc unserN lieben Herrn 
frohnleicltnam, so zü Sr. Miclnu-ls jit irrkirchen 
hier zu Wien aul^cnchtel und gehalten wird, 
ßberg^en zu haben, damit sie alle freitag 
nach dem hochamt Jas Tenebre in bemcldkr 
kirche singen, dazu wie gewöhnlich läuieo 
lasse und davon einem feden kircbenmaister 
St. Michaels pfarrkirchcn alle jähr 3 pfund 
pfciiiiir» gibc; auch einen jahrtag hat «fc 
zu unterhalten, der ungefähr 10 Schilling 
Pfennig kosten soll; was pon den 5 f^md 
erübrigt wird, gehurt der genannten Bruder- 
schaft^ — Besiegelt mit dem Siegel des Stif- 
ters und dem de« Wemharden Tennkh bor* 
gcr zu Wien. — Gegeben zu Wien an 
montag Sr l^artholomäi abent des heiligen 
zwcltputen. 
Kopie. 

h'ilH /5/<i, — — , — . 

Johann Schnaitpeck wird mit 6 Pfund 

Gülten auf behausten Gütern und t'berland 
zu Kagrati z\v'm:;.ci) Gross-Kntzesdorrl unii 
Klpeltaw belehnt, die er von Wollgangcn 
Grafenwerder g^iMffi hat. 

RanMemtrktmf im Ltkenbuek, isu—issf, 9S'- 

5219 1519, Novemher ti, Mtalberg. 

Ilincko Popel von Lobkowicz . . . comen» 
dator der '■tv^t zw Mavlperg des hevligcn 
orden sand Juhannii von Jerusalem vertauscht 
zwei Wiesen mit Zustimmung deren Grund- 
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herrt'u lies . . . Johannsen Störll . . . pharrcr 
zu Laa und des . . . Cbristophea Deagier i 
doctor otid officiall des pynumb Paiaaw in | 

Ostcrcich. — Siei:ler: Der Aussteller und 

der Konvent zw Mcvlpcrp. — ... zw Niavl- 
pcrg am tag des hcyligen sand Merten. , 

Ov^ P»rg. {$» X ^5» ^ Shgel 
ge/allm. 

5830 i^tp, August ip, — . 

ßurgrechtbrief des Wolfgang ätainperger. 
— tfa Wienn am freitag oach unser liebeo 
frawen himelfart tag. 

Erwähnt in Nr.^t»2. 

5Ä81 i5»o, Mai t$, Wien. ] 

Simon Pcyrer, .^ndrc Thiiermirnit, Hanns 
VVeginger, Christoph Brandstetter die 2cch- 
roeUter und die gantz brudenchaft unser lieben 
frauen der bekenknecht gemein zu W'icnn 
bdcennenr von Ulreich Gering, Veit Wagner 
und Frttx Mayr niitburgcrn zu Wienn und 
gescbiftberren der Barbara des Jörgen Ryader 

mitburger daselhs zu Wienn wittih jo Pfund 
Pfennig und 'I4 Weingarten genannt in den 
bangundeo Lflasen vor Berohardiiier thor 
gelegen, erhalten zu haben, damit H0 xunt j 
Seelenheile der Stifterin und ihrer Vorfahren 
einen Jahrtag in St. Michaels pfurrkirchen 
hier zu Wienn mit zweyen acbulem am 
Sonntag nach BarTholonians in ,ier k\ipclle 
der Zeche au/ dem St. Annaaltar haiu-n und 
nach dem Seelenamte zum Grabe der Stifterin 
beim St. Stl\;:tij>::.i!t.ir gehen. — Bestellt 
mit dem Siege! der Zeche. — Geben zu ! 
Wienn am sonntag nächst vor .\sccnsiunis j 
Domini. I 

5883 1520, September i, \\ ien. 1 

I.eonhatt Hcypeckh, burger zu Wien, 
bekennt, es habe Gabriel Swartzl, ctwo pfar- 
rer au Emnaprunn auf dem Marchfeld in 
Österreich, in seinem 'l'cstamente vom r). Mai 
IS14 ihn neben anndern zu seinen testa- 
mentaritn und volztebern aains gescbäft für- ' 
genomen, besonders hinsichtiieb seiner Stif- 
tungen zur Kirche in Krnnsprunn; . . . so 
aber ander . . . mittestamcntarii vor aufrich- • 
tung solcher stift mittersdt auch mit tod I 



übf^angcn seien, so errichtet er (Heypeckh) 
die Stiftung und legt die dafür bestimmten 
200 Pfund Pfennig um lO Pftmd Pfennig 
jerlichs burgkrecht gelts auf der bebausung 
hie zu W'it nii in der NUnuTScrstratJ /.unagstdem 
guskin als man Innen aul den Camerhof gcct 
ZU der recbteo selten gelegen, von dem emmen 

weisen herrn Wolfgangen Stainperiger dietzcit 
atner des rats der Stadt Wienn erkauft, an, 
«rie de» gemelten Stainperiger« burgkrecht- 
brief, der mit der stat Wienn anhangundem 
grundt insigil und des t-Ld 'chtcn Wnltgang 
Stainpergers anhanguiidcn iiisigil vcriertigt, 
auch Inhalten thuet; (Nr,s^ao) . . . und darauf 

h ü- i.h nf-|;edachter Lconhart flcwpt-kh als 
(cstamcutarius . . . Galuielen Swartzls lu seinem 
namen und von seinen wegen in craft seins 
vorbcrurlen testaments aucti mit wissen gunst 
und willen des . . . Christophen Tenngier 
doctor und des bistumbs zu Passaw unnder 
der Enns oflficial als ordinär! auch des . . . 
Johannsen Srcil viiorherrn zu sand Stephan 
zu Wien und dcrtzeit kirichherr der pbar zu 
Ernsprunn und der . . . zechmeistem oder 
zechleut und gemaine daselbs zu Ernsprunn 
. . . diese Stiftung erriclitrt. — I{esie<;eh mit dem 
Siegel des Ausstellers und des Johanns Steri 
als derzeit kiriehher der pharr zu Ernsprunn. 

' ir.;- . r, rg 141 V -jS, Kilte tf-5J. Sttg^ 1 ab- 
gefallen, Sitgcl 3 »gl, Hg. 10. 

588S Dezember 27, Wiat. 

Hans .Vngrer mitburger zu Wienn stiftet 
am Totenbette zu seinem Seelenheile zwei 
wöchentliche Messen in sand Micbelspharr* 
kirchcn auf sand Catharina altar und über- 
gibt den Ki>\:hi)if:stfr Pauln Swartznliover 
200 jl. rhein. all guet und gerecht in 
goldtschlag und wage, <ü« im Burgfrieden 
von Wien auf eine jährliche Gült fl. 
oder für jeden dulden S Schilling anzulegen 
sind; L^enherr der Messen ist der jeweilige 
Kirchmeister zu St. Michael; der erste Kaplan 
der Messen ist Hans Neubirth. Besiegelt 
mit den Siegeln des \\ ilhaim abbt zu dem 
heiligen Kreuz und Bernharden propst zu 
sand Dorothe. — /.u Wienn . . . an sand 
Johaonstag in den weihnacbtfeiertagen. 

\Tdbtim$. 

II» 
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6884 is^t. Min s* H^'«"- 

Georg Ernpcckh von Harras stiftet für 
sich und seine Gemahlin ürsuU Schalln- 
berg«rin in cand MIcbels f>h«rrUrcben zu 
Wienn ainen ewigen jartag . . . mit dem 
scbulnaaister und dem chorgesang der schuler 
uad darunder 15 gesprochene •edmessen 
und übergiht dazu dem Kirchmeister Pauln 
Swarzcnhofcr lou Pfund Pj'ennii:. die er im 
Burgfrieden zu ^'jg Pfund Gült anlegen soll. — 
BesUgeit mit dem Seg^ dea Aits$t^len und 
mit des Friederich von Picsch ainer des rats 
der 5tat zu Wien. — Geben zu Wienn am 
erichtag nach dem suntag oculi in der heili- 
gen vaitn. 

5886 iS^i, August »s, Gnu, 

Jeroiiimiis H;imerl unser pegenschreibcr 
uosera vitzthumbsambtcs iii Österreich under 
der Eons 9^ mit seitum vdieriiehen Erbe 
b^mt, nämlich: mit Xwen hcrrn lüsshuhz, 
gelegen in der aw genannt der IVattcr 
j;cgvn altcnavN über; den teil zebent« zu 
Stadlaw grasten und kletnea zu darf und 

zu vcld; ein öd hofmarch dii?iclb« 7.u Stadlaw, 
daraut etwa ain gcpauier hof gewesen ist 
mit sambt den viachwaaaern, awn und andern 
zugehörungn, desgleichen das urfar und die 
klain Stiftung zu Stadlaw und an der Scheff- 
strass zu Wienn, sowie es seinem Vater 
Wolfgangen Hamerl tfiM ««iNer Verdtenste 

ttnllen Kaiser Maximilian rerhikett hätte. 

Lehtniruch, 1521- -fO 

622« 1521, OhU'f-,"- j. r/r.ir. 

Erzherzog herdmand bewilligt Bartlmeen 
Freysleben und Katbarina «einer bauifrawen 
gelaiien crhcn etK«N einjährigen Urtaub. 

Ltkenbuch, 753/— 150^ ^T. 

5887 1521, Oktober 16. Graz. 
Erzherzog Ferdinand belehn! Wilhalm 

Freiherrn von Rogendorf und Moilcnburg, 
seinen Rat, als den älteren fSr sieh ttnd seine 
Brüder Wolfgangcn und Jörgen mit ihrem 
väterlichen Erbe ('Ar. 5^0.?). 

Lehenbuch, rgj/^fs:;^. yr; — tm Lehtt^e/e 

»'IUI 755/, I>' ;<-ml>cr ^ 1 Lrliotbiich, IgO) 
werden die Lehen bei \\ ien nicht erwdhnl. 



I 6888 t522, Jum Wien. 

Johann SnaitTpekh herr zu Schonkirchen 
, wird mit b Pfund Gälten auf behausten Gütern 
I und OherUnd zu Kagran beMmt 

U hm t btuk, tgai—issi, f6. 

6889 is»2, August 14, (Wiener-) Neustadt 
Erzherzog Ferdinand belehnt den Doktor 
Johann Cuspinian seinen rat und anwald de* 
statrats zu Wicun mit ainen hot mit nameu 
aand Ulricha bof bei Wien gdegen» waan der 

durich ain fil^ r^ib von weilend Ulrichen 
Putschn seinen sweher an in komen und 
vormals von . . . kaiiier Carolen auch ver- 
üben worden were, aonderlich für und zu 
ergetzlichait seiner <licnste, so er weilend . . . 
Maximilian . . . getan, darumb sein Mt. imc 
auf ain künftig fellig leben ungeveriicb tawseat 
gülden rheinitcb werd scbriftlicb zuesagen 
I getan hat. 

I £«AcNtadk, tsst—tss^, tsgf. 

I 52ä0 ^5.2.2, August i5, —. 

I Gabriel Salamanca £rzA«rzo/|r jr«r^iiuiiir 

Rat, obrisler Si'kretJr und Schatzmeiter, Fe- 
lician l^otschaciicr und Marx IVt-it/sa wr\\eMi 
, Erzherzog Ferdinands Sekretär und P/leger zu 
Stuxenatain, b^de des Erdursogs Räte, iver- 
den nach dem kinderlosen Tode der Schwestern 
mn Wynoden mit deren Lehen belehnt, dar- 
unter das Urfahr xu Staddcw Matt Zkgehdr. 
Lekenkidi, igai—tsaf, ist, 

5881 iSSi, August ig, {Wiener-) Neustadt. 

Erskersog Ferdinand belehnt Hannsea 

Tetzfjern unsrrn bur^cr zu Wienn mit dem 
lawbenrecht dasiclbs wie anndcr unser bür- 
get, to daselb lawbenrecht von untern vor- 
faren fiirsten von Österreich in erlaubnus 
brauchen und üben. 



Ijehtnbueh, i§3r — i52,f. 133. 



5333 1522, August 24. — . 

Christof Memtnger wird neuerdings mit 

i deti AV. 5-'o; ernannten Lehen belehnt, 

iUlitnbuick, 1^31-1534, 136. 
I 5333 tS23, Seplfinber 2.\ Wiener-Xeustmdt. 

Erzherzoi: I fidinand macht dem con- 
vent zu Mnnd Maria Magdalena vor Schot- 
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tenthor zu Wicnn die 3 Pfund Pfennig Gülten 
auf neun Lehen zu Ottentbd und den kleinen 
und großen Z^eat daseiet, das tiles landes- 
JiirstUches Lehen ist, zu freiem Ei^en mit 
der Bestimmung, daß diese Ciilt ini^i Zehent 
wieder zu Lehen zu nehmen sind, wenn sie 
von dem Kloster verkauft wftrdtn. 

5884 xsai, September 9/, Neustadt. 

W'cilcnnd Rcrtimcen Frevslehen uni) 
Katherina seiner hawslrawen gcla&sen erben 
erhalten einen einjährigen Urtaub für alle 
ihre hmdesfürstliehen Lehen. 

Lekembuck, tgai—isxf, i3i'. 

5885 /5-'-'. Dezember 14, ~. 

Ahl und Konvent zum Schotten /u Wicnn 
erhalten für den sitz genannt Stamesdorf 
eiuen em^äkr^en Urlaub. 

Lekenbiieh, igit—tga^ tgi/. 

1523^ Jänner aö, Wien. 

Das Regiment der niederösterreichischen 
Lande bestätigt dem prior und convent sand 
Augusttn Ordens zti Wieim die ihnen von 
Herzog Albrccht V. aus dem landesfürstlichen 
l'ngelt zu Wien verschriebenen 4 Pfund Pfen- 
nig, wie auch Kaiser Friedrich III. und Maxi- 
milian I. die gtb bestOHgt haben. 

Orig, Per^r ( 26 2 X «1»* *5>. Stg^ ah 

gerissen — V^-/ .Vr ^qJj. 

5ä<n 152S, September 12, 

Vitzentz Kukhner landscbreiber in üstcr- 
rekb unter der Enns erhält als Lekenträger 
weilent Berti me Freyslcben gehaien erben 
«MM Urlaub auf ein Jahr. 

Lehenbuch, iflt - /52^, 1S4'. 

53:JH 152S, Oktober 24, —. 

Marx Trcilzsauxwcin unser rat und Ver- 
weser unser niederOsterreichischen kantsley 

und prlcgcr zum Suchssnstain hat einen Lehen- 
brief yon Kaiser Maximilian I. vorgebracht 
des Inhalts, daß ihm um seiner gctrewn dienst 
der Kxiser soiiKi Mt. jiarten, der zu Wicnn 
hindter dem heiligen Geist uiui in vu rscilxn 
%'orstat innerhalb der stat zawu ui dem \\ inkhl 
ligt und «n der etatt lawn stoiM und derselben 



zeit nichts darauf erpawtc, sondern nur ein 
ploBser grundt und wismad gewesen, per- 
Ueken hat mit der Erlaubnis, diesen Garten 
als ein lehen .sumer iiawsfrawcn zu vermachen. 
Dieser Leitenbrief Kaiser Maximilians L wird 
nun erneuert, 

lj:htnbucis, /S2i-is2^ 190. — Der LehtmMef 
Kaiser OaximHiaiu l.ßndet <Mli «feAl tingtirmgem, 

5839 /52V. August 12. Wien. 

KrzhcrzDt: Ferdinand erläßt ein Mandat, 
wonach vcr&wigen und vermant Lehen, die 
innerhalb der nächsten zwei Jahre nidtt an- 
gezeigt werden, verfallen sind, 

Li henbuck, 1 §21 lß2,f. 2tr(> 

5240 ^524, September i3, — . 

Vincenntzcn Rokhner, lanndtscbreiber in 
Österreich undter der Enns als lebentrager 
weitem Bartotomeen Frcysleben gelassen er- 
ben wird ein einjähriger ( rlaub beunltigt. 

Lekeniudt, rgit—is--f -5<>' 

5341 '524, Oktober J, Wien. 

Wolfgang von Eberstorf wird als der 
Ältere mit dem obrisc cbamerambt in Öster» 

reich belehnt. 

/.rhenbucJl, 1^21— 1^24, 256 

&84ä t5~-f- \'r>vember ^, Wien. 

Wolf gang von Eberstort der Allere wird 
für steh und seine Vettern Wolfgang den 
Jüngeren, Sigmund und Reimprecht von 
F.herstort belehnt mit: a) werd iiiiii visL'h- 
waid und allem gciuid von allerlai wild und 
gilOgl in der Thunaw und auf den grusd- 
tcn, die sich mindern oder nurn; b) dem 
Dorfe Pettendorf und dem ganzen gericht 
dasdbs Qber den tod und sunst gefuerste 
freyungt ^) Gütern zu Woll'paissing und 
dem ganzen ptricht .histll'!; über den tod und 
sonnst; d/ der viictuvaul zu Eberstorif; ej dem 
Zehent auf 24 HalbMien «1 Esiam; f) G«-. 
treidezehent zu Ebcrstortl nusU'.r.itnimen den 
zehennt in Sebarner veld und in den kraut- 
gcrten; g) der gefürsten Freyung daselbs zu 
F.berstorti über erher sach als verr der von 
I luTstorlf gcmcrk dasdbs gccn; h) dem dort 
zum Albrccht, da die vischer sitzen mit dem 
dorf Ruetzendorf und dem todgericht in dem 
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dorff Eberstart und darunab tl» veir der 
burkfridt und pefuerste freyung des sloss I 
Eberstortf gelangt, die kuntg Albrecht • • • 
Haonsen 'von Ebentorff und sein erbeo ge- | 
hen lutr: ■. ( ',idten und Marchfurter, und zwar : 
Hanns Cjugrcl dient von seinem hol 6 Schil' 
linf Pfennig; StefH Mullner von seiner mOl 
undtcr dem Aicliperg '/« Pfund Pfennig; und 
das holtz bei HedcrstortT an dem Hcdrcins- 
perg mit&ambt den grünt, ab das mit marchcn 
umbfangen ist; darnach das marcbTiieter: Mert 

von Lctschcn /.^ Motzen Hafer; Hanns im 
Puchpach t3 Metzen Hafer; Ulrich Maurroch 
an der Sunlenten Metxen Hafer; Ort- | 
stan aus dem obcrn Dachspach i3 Metzen 
ff.ifer; Michel im nidcrn Dachspach i3 Metzen i 
Hafer; btellan im obcrn üuutzespach jöAIeUen 
Hafer; Weber von Mitterfeld 5 Afetztn Hafer; 
Jorig Krepp von Mitterfeld 1 Metzen Hafer; ^ 
zway tail wein und getraidzchendt grotier 
und klainer zu veld und zu dorf zu Frein* 
faw, Pergarn und Mairhofep in Melker und 
zu Metzlensrorff pharr gelegen; ain drittail 
wein und getraidtzchent zu Stammerstortf 
fXoOtr und klainer zu veld und su dorf und ' 
«in vorzchent daselbs weins und getraivis; 
auf aim hoi daselbs 3o Pfennig, den Caspar 
Matseber innhat und die davon dient; Hann* 
sen des Ladendorfer tail wein und :{ctraidt- 
zehent zu Hader<tortV lui Waltherskirchcn ; ' 
das landtgericht mit stuck und galgen, so . 
aus dem landtgericht xu Peckstal komen ist; 

iialber wciii/chent und getraidtzchcnt zu 
Metzleinstord, Frciugaw, Pergarn und Mair- 
holfen großer und klainer zu veld und zu 
dort; /. dem Schlosse Arhcr^i nebst dem fje- 
i^ht. st' vk und galgcn aucli dem wej^recht 
und andern Sachen und zugchürungen; Ij ?.u 
Syflring 75 Pfund Pfmmig Gülten ; m) dem 
Dorfe Gaislbrechts mit aller seiner ztic.;ch"- 
rung; zu Naperstortf auf des abts zum Kot- 
wcig guct j Pfund Pffrinig; ZU Vischamindt 
ain werdt genant der Seglgrunt mit visch- 
witici tinJ vo;;clf,'cjaidt; zu GercsTcn lialben 
tail zehents; zu dem üormans und zu Egkhn- 
dorf etlich nutz und gfilt; zu Viichesstal auf 
hehausteni guet und überlenndt J Pfund 
Pfennig; das haus zu Wienn in der Prci- 
denstraä zunächst dem pharrhof gelegen; zu 



Obern Sulltz halber weinzehent und getraidt- 
zehent grolier und klainer; daselbst auf bc- 
baustem guet 6 SeMIKng wtd ai'jg Pfennig; 
zu Nidcrn Sulltz auf behaustem guet zwar 
phunt minus sechs phening; n) dem Schlosse 
Prellenkirchen, das Kaiser Maximilian I. V/e- 
nuscben von EberstorlT ab WtibeiMuH ver- 
liehen hat; die hernach benannten güeter seind 
verkauft: der weinzehent zu Atterkhrio in 
der Phenninggelt gelegen, da entgegen der 
brobst zu sand Stefan zu Wienn halben tail 
hat; zu Herrnalls ain hof mit 21 I^und %t.\ü 
auf behaustem guet und weingartn und du 
kirehlehen daselbs; das ktrcbenholz dabei 

gelegen; halber weinzehent und ctwan vil 
traidzehent daselbs; ain haus mit dem weyer 
und gartn auch daselbs gelegen; das dorf zu 
Kadoltz mit aller seiner zucgehürutig; zu 
Reinprechtspolan / Pfund Pfennig auf be- 
haustem guet; alles das, so Losslaw der 
Hering Plastawden, zu Schenstrafl und lu 

Geresforf gehabt hat; /ii nitiorfvt;itt, zu Ehra- 
feld mit ircr zugchorung; zwei Huben und 
zwei Hofstätten zu Hoflem; ain guet auf den 
Vogl;ain guet indemW crJ; nin ^uet ju ^iem 
Datnasperg; ain guet auf der obcrn Hurgs- 
icuteii und ain gueC in der mittern Purgs- 
leutten; ain guet am Rosenperg; «in guet am 
Pawsscrperg; ain guct am Kitzperg; ain guct 
auf der Hinteröd genannt und ain boltz in 
Kirchdörfer pharr gelegen; Michelhausen mit 
seiner zuegehörung; zu Lewtznstorff 33' !i 
Pfund Pfennis: imf behaustem guet; ain zchent 
zu Rcintal unser leiiens4:hatt, so von dem von 
Maidburg an uns komen ist. 
irfAMtae*, tg2i—ist4, »s^ 

5248 i5»S* Septemker 6, Wien. 

Vincenntzen Rokhncr landtschrciber in 
Österreich unndtcr der Knns als lehentragef 
wcileut Bartholomeen Frey&leben gelassen 
I erben imrd etn emjakriger Urlaub beuHUiff. 
I Ltkenkidt, 1^24— 29, $3. 

I biU 1525» Oktober t8, Wien. 
I ' Abbt und convent zun Schotn zu Wien 

wird ein einjähriger l'rlaub Wegen deS sitZ 
j genannt Stamestortf bewilligt. 
l Ltkenbuch, i$i^~iS2p, 5^. 
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6245 ^5^6, September 12, Wien. 

Hanns Memminger »nrd für sich selbst 
und al« leheoirager MBzimilun «does bra- 
dem untet- anderem Mtlmt mit cmcm mÜl- 
hof gelegen zu Kagran. 

Lehtnhuch, 15 2$ — 152^, 104'. 

524fi !<^26, Oktober 10, Wien. 

Viocenlzcn Rokhncr lanndtschreibcr in 
Österreich undter der Enns als lehentrager 

weilent Bartlmeen Freisicbcn gelassen erben > 
»irä ein weiterer einjähriger Urlaub bewilligt I 
LeheMbiich, 152.^ r^iQ. 106. \ 

5347 1526. \n!'ciiih' ' ;r, Wien. \ 

Abbt und convent zun Schotten zu Wienn j 
i$4rd ein unterer einjähriger ürUatb »fegen \ 
de* sitx genannt StamesrorfT benfiUigt, 

t/dmbiKh, 1^2^— 1^3^ III. 

ft248 7526, Dezember ao, Wien. 

Jörg Khicmbseer, eynnember gencrnl und 
vitzthumb in Usterreich unnder der Enns, 1 
ipjnf mit dem durch dim Tbd der Margrethen | 

\Vi<;ini;er;n heimse f alterten SwcinTzcrhot luidcr 
dem Wicnnerperg und dem Hause in der 
5r<«dt Wienn in der Praydenstrafl zwischen 
Mareinzellerbof und Hannscn Schild haus 
gelegen, womit zuerst er und Niclas R.il en- 
haupt von Suche, hotcamnicr sccreiarcii und 
phleger cu Wechseoberg beteknt ««arm, allein 
belehnt, nach.iem Rahenhaupt seine; Anfeil 
zugunsten Jorgen Khiembseer au/gesandt hat. 
Lehtnitich, /s»s—rs»9, ti6. 

5349 /5^7, Janner i j. Wien. 

Andreas Ericius, dcu mau nennt Schwar- 
dalath, tvird mit dem Sweitserhof ander dem 
Wicnnerperg und dem Hause in der Stadt 
Wienn in der Preydenstraä zwischen Marein- 
zellerhof und Hannaen Schittl haus gelegen, 
die ihm Jlkg Khiembseer verkauft hat, be- 
lehnt. 

LeHenbuch, 153^ — /jap, taS. 

6250 /<:-'7. .^Air.- Ji. Wien. 

Lassla von Ratmannstort gab zu erken- 
nen, tpie Kauer MoxmüRan weileot Blarien 
HöUtxl und wie weillant Hannsen Gradners 



und Lud wi;^ seines sons, der letzten dcsnamcn 
Gradner, derselben Gradner khcngüter im 
lannd Österreich unnder der Eons gdegen . . . 
nomMiclien .lin hof und das dort' xu Ktzkhes- 
torli mit ihrer zugebörung und das geriebt 
daselbs, die gQlt und gOtter ta Lainta, Liea- 
sing und Speising mitsambt allen zchcntcn, 
pcrgrcchten und Iren 7ngeh()riii>i;cn, d.is dorfl 
zu Mollcsdort mitsambt den gericht aui der 
straften und in dem dorf daaelbs zu Molles- 
torff alles mit ircr ziigchiiruiif,' und ain wisen 
genant die Tamphwisen bey Laintz gelegen, 
verliehen hat; Blas! Höltzl hat seinen halben 
Teil an diesen Gütern an ihn {Radmannsdorf) 
verkauft, <M .itß er jetzt mit dem Gesamt- 
besitz belehnt wird. 

Lehnttudi, 752^-/519, 737. — Vgl. Kr. 0OX 

5351 ij^7, März 3i, Wien. 

tHe niederSsterrmckische Regierung be^ 
fiehtt, da in kurzer zeit ans Unordnung vil 

gretftcn und new weingartsiitz pemnclu und 
noch täglichen machen, dcslialbcn dann durch 
dieselben weinzierl und ledigen hawerknecht 
dit; Ion auf das bögst gcpracht auch dadurch 
I Bürgern und inwonncr allt und guet wein- 
I garten in verAdung gelegt, darzne die agkher 
und waid, daran den armen zu irer narunK 
iiir gelegen, in gruUe niviidrrntu: 

j kluuulKn, dem Bürgermeister, Richter und 
Rat der StaA Wien entsprechend der neuen 
^W-in^artenordnunt^ darauf zu sehen, das hin- 
tiiran umb die stat Wienn umbzcraitten als 
weit das statgericht alda reicht und von 
obrigkhait wegen zu greilTen hat, khain wein- 
zierl oder hnwer kh;iin grcfften nocli new 
weingart sätz mache bei Strafe von i Jfund 
Pfennig flIrjedeGrefteüder der entsprechenden 
Leibe.'istrafe ; neu ani:elef:;te Weinc.Jrtcn sind 
auszurotten i Wein f arten, die noch nicht iän^ 
ger als ein Jahr angelegt sind, sind bei Ver- 
meidung einer Strafe yon 50 Pfund Pfennig 
Ovk-r ainer merklichen leibstrafl* ze stundan 
auszurotten. 
Patent. 

5253 iS^Jt April 3oy Wien. 

David von Trautmansdorf mrd ab der 
ältere für sieh und Sqrfriden, Bernhardten, 
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Erenreichen und Lieahuten von Tnutinans- 

toril' SL incr i'i'! : r.c.1 . r mit mehreren in 
Österreich unter der t'nns belehnt, darunter: 
ein wdngarten bey Pawngarten bey Wienn 
cnhatb des walds genannt der Schreiber; ein 
wcinsjartcn 5annd Veit genannt Maisscn- 
puegl, zwei Weingarten am Hagiihenperg 
stoaaeod auf das üoß Hagkiag. 
LekmMi, tSH—'S*?> 

1537, Dezember 12, WUn. 

.\hbi unA convcnt zun Schotten zuWicnn 
erhalten einen weiteren einjährigen Urlaub 
tum Empfange der Betehnung iiiu dem Atz 

genannt Stamestortf. 

Ijhenbuch. 1^2^ - i}2u, i§3'. 

5254 /5J(V, März 24, Wien. 

König Ferdinand I. verordnet, da die 
▼erfSerlichen verdambten leeren, aecten und 

opini "iicii je leongcr je mer cinwurtzeln und 
(ibcrhandt ncnlcn wellen, in Jen tiit\lernst,'r. 
reichischeu Landen ain geniaine Visitation 
und Inquisition zu halten. 

Patent. » Codex Amtrbmu, 1, iff. 

5855 iSzS» Mai 20. Wien. 

Sigmund von EbLT>tnrl ifirj .i/.s ,/fr 
äitere anstatt sein selbst und seines Bruders 
Reinprechten von Eberstorf mit dem Ktmuner- 
amt und den tn \r. ^j^a unter a) bis n) ge- 
nannten Lehen belehnt. 

5ä5tt iS'i^, August 21. W ten. 

Vkicentzcn Rogkner lanndschreiber in 
Österreich under der Knns alt lehentrager 

Bcrttmeen I'ila-^ leiten gelassen erben wird 
Urlaub auj ein weiteres Jahr bewilligt. 
Ltkenbueh, 1334 -iga^, ij3'. 

5857 /5-><^> Oktober 25» Wien, 

König Ferdinand f, an die nüderäster- 

reichischc Rru'lrnin^. d.iß rr H;tnson Hol- 
mann zum Gruciipücbl, seinen Schatzmeister 
general und haubtman zu der Newstat mit 

den Lehen belehnt habe, die durch den Ttul 
des Wilhatmb Zuller ledig worden, 

Lehenbueh. /5-v ; rSff — Vlam ftekhen 

7jf" itt Miclt Jrr l.,lu-nh-iff Jjtirrt; ^0 Ltkeil sind 
in ÖslerreicH ut> der Ennt getefeu. 



I 5858 1S2S, November 17, Wien. 

Abbt und convent zu den Schotten zu 
\\ icn erhalten einen [''■J-tuh juf ein weiteres 
Jahr wegen des sitz genannt Stamesdorf. 
I Lehtnkiek , rstf—tgap, lAi. 

5859 iSiSf November 3o, Wien. 
I König Ferdinands L crklärung, volzie- 
hang und newe fQrsehuog der iandesjürst' 

j liehen Lehen. 

j l.(i/kfNtiMih, 152^—152^ 21$. 

58M 1529» Angust 10, Wien. 
I Sebastian Rigl doctor wird nüt dem von 

> Conraden Hindtper^tr aufcesandten und ihm 
veritauften öden hol zu l'idermannstortt mit 

' 3o Joeh Äckern in dreien Telden daielbs ge- 
legen und 3o Joch .icker zu Krottendorf, 

I ain er setz Weingarten hindern dort und zwei 
Tagwerk Wiesen bei Laxenburg belehnt. 
Lekembuck, /SSf — rssf, at3. 

5261 /5.'.9, August if, Wien. 

Vincents Rogichner, Landsekreiher in 

Österreich unter der Fnn\. erhält als lehen- 
trager weilcnt Bertlnucn i teislcbea gelassen 
erben einen weiteren einjährigen Urtaub, 
LektnMt, iss^-ifSf, etS. 

5868 /5J9, September 2, Wien. 

Barbara wcilent Marxen Treitzsaurwcni 

uchisscn wiTfih erhält zum Ernffani^e der Bf- 
lehnung mit dem dorl kunigst>runn und Jen 
j Irrten ausserhalb der Stadt Wienn beim bei> 
ligcn freist jjele^en einen einjährigen Urlaub. 

Lehenbuch, i^^ij, .'/f 

5S&{ /5-"), Dezember 12, Wien. 

Joachim Mar&clialh Rat König Ferdi- 
nands f. und cammerprocurator der nieder- 
österreichischen Lande wird auf sein Ansudun, 
diweil er aber utulcr •-einen bricHichen Ur- 
kunden nicht bctinden konnte, ob die bcmci- 
ten gueter freis eigen oder leben weren, dar> 
du'ch lt bcv (.' . sori; truej^e dieselben mochten 

I landesjürstliche Lehen sein, belehnt wff.'ainero 
drittail aus 55 cmer weins pcrgkrecbt auf 

, t8 jeochen nnd ainem vierttail aina jeucb 

Weingarten sjelcgcn am Neiiperi; und Neu- 
perglein zwischen Praittensee und Penntzing 
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autäcrhjlb W'icnn und den dritten tail an 
phcnningdienstcs aut jedem jeuch derselben 
weiogarten seclu pbennig gelts, ao mao das 
voitrccht nennt; zuai holtzcr ains genannt 
das Hollertal geiegeo am Kallenperg, das 
andere gelegen bei Gudtn, femet G&ten bei 
Allait, darunter j Joch Acker im Schachen, 
des Khienl'c-r^tT hofäcker, ao Wol^ang zu 
Meidling innciihat. 

LektHtudi, igaf—igM, 1. 

b%f»i isSo, Mai lö, Wien. 

Sebastian Spiefihamer burger zu Wienn 
wird als derähere flbr sich uud seinen Bru- ; 
der Niclasen Spledhamcr mii aincni hof na- 
mens sand Ulrichs hui bei der stat Wienn 
gelegen, ifen sie von ätrm Vättr Johann 

Cuspiniaii (\r. ererbt ht^ttt, bHehnt. 

Lehenbuch, 1529 —1$^ i^'- 

5«(»5 August 26t Wien. 

Viccntzcn Rogkhncr, Landschreiher in ^ 
Österreich unter der Enns, wird als Lehen- 
träger weilent Bertlmeen PreiBlebeo gelassen 
erben ein wvitertr mnjäkriger Urlaub be- 
willigt, 

Lthtnbuck, 152^ — 1538, 2t. 

I 

52ttG 1530, September 23, Wien. ' 

Barbara wcilcnt Marxen Treutzsaurwein 
Wit)$>e9rUät^ienjiwterm einjäkrigenlMaub. 

Lektntuek, isa^—tjßS, «f. 

5967 is3t. Man 26, Wien, 

Hanns Cliristuf von Rap; 'Ji weilcnt 
HannstTi Rappach j^classcncr cclichcr son 
wird mit seinem väterlichen Erbe belehnt als: 1 
vierten tail getraidtsehent, den vierten tail 
viechzehent und den weinzchent in der eben 
zu S3nnoning; zu Swechant in unser fraucn- 
veld den vierten tail getraidzehent; zu Gietam 
vierten tail getraidzehent und den viechzehent; 
zu Lannzendorf auf vier luli-jri: /u Kijstorf 
vierten tail getraidzehent, vieiun tail wein- . 
Sebent in der eben, und der viechzehent da- 
selbst; zum Altmannstorf vierten tail getraid- 
zehent, vierten tail weinzchent und vicrtail I 
viechzehent; den vierten tail weinzehent za | 
Wienn in den Weingarttn, die gelegen sdn i 
Retesien nr CcicMclitc der Sudi Wi«n. V. 



in den zwaven ambten in der Ottakrvnn und 
in dem Krautweg und vierten tail getraid- 
zehent; ain krautzehent halben gelegen zu 
Erdburg bey der Thunaw genant in Güssen; 
die halbe vischwaid zu Aychaw und fünf 
Metzen Vo^thafer; Gülten zu Schadwienn, 
Klammer pharr, 

LduHbuek, iSSf—isSS, 36. — Vgl.Xr.s330. 

6868 tgSx, September 14» Wien. 

Vicenntz Rogkhncr, Landschreiber in 
Osterreich unter der Enns, erhält als Lehen- 
träger weilent Bartlmcen Freislebens gelassue 
erben einen weiteren einjährigen Urlaub. 

LtkenhKk, tg^f—t^ 44. 

6M9 1532» Februar ty» Wien, 

Die niederösterreichische Regierun^^ ver- 
ordnet zur Abwendung von Krieg, Teuerung, 
Sterben und anderen Übeln, <Ue nur dahaUf 
Gott verhängt haben mag, da an vil orten 
gottes lob und ecre gefallen und darj,'ci?en 
vill lastcr und großes ubel als mit tüUerey, 
gotalesterung und dergleichen flberhand ge> 
nomen, darzu die lievligen sacramenten und 
gotsdienst enteeret und in vergessen gesteh 
and unerhört auch unzallpar ketzereien ent- 
standen, daß die ^otäg^n Fasten mit christ- 
licher andacht, fasten, pcttcn und andern 
guten werckhen gelcicticr gcstalt wie von 
unsem vorfodera und gemeiner chrixtenhait 
nach Ordnung christcnlichcr kirchen vonalters- 
beer bis aut uns beschehen noch gehalten und 
sonderlich, das in allen pbarren proceaaion, 
Station und gemeine gebet umb amen ge- 
mainen friden . . . furgcnomcn werden. Da 
cttlichc laichttcrtige Icutt an verbotenen Tagen 
Fleisch esseut so sind Mos« entsprechend den 
ausgegangenen Generalmandaten zu bestrafen 
und bei Hof anzuzeigen ; da femer an einigen 
Orten manche far und tag und vllleicht noch 
Icnger weder gebeichtet noch kommuniziert 
haben, so sind in allen Pfitren auch in den 
clostern darinnen man peicht zu huren pHigt 
alle Personen, die zur österlidten Zeit beidiien 
und kommunizieren, in ordentliche rc^iister 
mit iren namcn und zunamcn zu verzeichnen; 
auch die, uvteke mdkt beidUen und hntmu- 
Mxteren sind aiif zuschreiben; beide Register 
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MPuf IMCA Hof oder an dm canzkr und rc- 
genten tlcr n.-6. lande «<!>w 14 Tage nach 
Ostern zu senden. 

JWrat. — BraMHt Ctdex Aiatriaau, 2, tis 
7. 



6370 isSa, Mai //» Wien, 

Barbara weilent Marxen Treutzsauerwein 
gelassen wIttib erhält einen uftUerm einjäh- 
rigen Urlaub. 

LekettHek, 1529— 1^8, 74'. 

Ö271 t53^> Jn'^i Wien. 

Barbara gcborne Haiin, Witwe des Wolf- 
gangen Volkbra ta Steioaprunn riner . . . 

khuniglicher maiestat ratt und obrisltr hof- 
marschalch, erlJ.trt ■^ich in ihrem \ameti und 
in dem ihrer uii^cvij^tcn kinder mit namen 
Joachim, Anndreen und Agabita als derael- 

bcn vollmcchtigc vi inr iiuJtin und gcwalt- 
haberio mit Zustimmung der Testaments- 
exdhOoren Leo von Schneckhenreit und Veit- 
ten von Em/cMuttT mtincs lieben sun, mit 
dem durch Vertnittlunf Marxen Beckh von 
Lcopoldsiorti ritter und ductor . . . kn. Maj. 
rat und vitsthumb in Österreich unoder der 
Enns fctnäß der RcLttion kn. Maj. carsincrs 
hie zu Wienn Mathesen Harpfer zwischen ihr 
und Johann Sterl chorherrn des thumbsttfTts 
zu SUind Stephan zu Wien und pharrcr /u 
Frnsprünn L'>'frnfTcnen Vergleich über mchrt-rc 
Gülten einventanden. — Besiegelt mit dem 
Segel des r. Leo von Schneckhenreit, 2. Manen 
Bcckh von I.copoldstnrif ritter und 3, meinen 

sun Veitten von Fnt/.esdortf. 

Orig., Perg (jo ... 6Ss, Falle 13). Alk drei 

5279 1533, Jänner 9, IVien. 

Vicentz Rogkhncr, Landsehreiber in Öster- 
reich unter der Enns, erhält als Lehenträger 
weiknt Ikrtlmcen Krcislcben gelassen erben 
einen einjährigen Urlaub. 

LekeniiKk, t5if—is$8, 84 

587S 1533, Februar 14, —. 

Die niederösterreichische Regierunf be- 
lehnt Conradt abt zun Schotten zu Wienn 



und N. den canvent daselbst mit den i» 

Ar. 5/97 senannten Lehen. 
Lthenbuck, r§2ff—/s3S, 

5S74 iS33, März »s, Wien. 

Köllig Ferdinand I. an Statthalter, cantz- 
1er, regennten und cammcrräte der nieder- 
Österreichisdien lande Leken des Entni 
Greisenegkh can Hausruek betr^^md. 

Ltktnbädt, tsSf--isii, lOf. 

5875 1533, Mai t3, Wien, 

Könif Ferdinand I. an die iiiederöster- 
reichische Regierung, daß er Hellridn \oa 
Megkhaw m^irere Lehen in Österreieh ob 
der Enns eignet. 

Leheniiiek, tStf—fSf^ 'Of 

597« is33, Mai »i, Wien. 

Kiini^ Ferdinand I. an die nicderüstcr- 
reichisclu' r . - uni^ und c.immerr'ite die duri;h 
den des 'l<>ä Aiuiret l'rukhner erledigten Lehen 
in Österreich ob der Enns Hannsen Hoir> 
mann unserm rate und aecrctarien su ver- 
leihen. 

Ukenbueh, i<;io—i$3S, ^4'. 

5277 t<;33. Mm -'7. Wien. 

König Ferdinand L an die niederöster- 
reiehisdie Regierung, die Lehen des yerstor- 

hencii H;iun> lljrrncher 5ei«er 7bc/ifer AOOS, 

lA:onhaiden Sinzendorfm eeliche bausfrau, 
zu verleihen, 

UheHtueh, 1529—1598, fS. — Vgt. t^. 5SJ9 

5ä<H 1533. Mai j.v. Wien. 

König J-erdinand J. an die nicdcroster- 
reichische regiemng und camerrlte die durch 
den Tod des Sigmund Titenhiiimcr erledigten 
Lehen in Österreich ob der Enns an dessen Er- 
ben Paul Leonhard Tietenhaimer zu verleihen. 

LthtHbttck, 1529—1538, 95. 

6979 isS3, Mai 3o, Wien. 

Anna, Lienhardten Siotzendorfers eeliche 

Hausfrau, wird als einzige Tbclfter und Erbin 
Hannscii Hiirrochcr wirf dem von ihrem l'jter 
besessenen Lehen, obwohl sie Mannsiehen 
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sind, mit Rücksicht juf ifrc l'cr.iicrirte Jes 
Hofkamlers Leonhard Harrach belehnt^ dar- 
unter zu Utlass gegen Ninsdorf Aber auf be- 
hausten gut 5 Pfund Pfennig Geldes sambt 
Jen dorfgcriclit daselbst und das urfarrccht 
und stegrecht aut der Thueaaw von dem 
kirchbach ander Ennttesdorf bey den Pisem- 

berg bis gegen der Birhisgstctten bei Tobling 
üb«r und seine zuegebörung in sandt Jorgen 
pharr zu Khagran und Greiuenatainer land- 
gericht. 

5880 1533, Jmd 5, Wien, 

König Ferdinaad L an die nicderösier- 
reichische regierung und camcrriitc die Lehen 
des Andrccn Adler zu Gurniz vitztumb in 
Kirnten dessen tochtermanu Hannsen Tyon- 
■er tu verleihen. 

Lihtmbiich, 1529—1538, 98'. 

mi tsS3, JmH JS,Wien. 

KSnig Ftrdmand /. an die nicderöstcr- 
reichiche regierung und camerräte, dem Wil- 
halm von Zelking unserm rat und haubtmann 
ZU Hainburg ein Fbdm^asser zu Ebreichs- 
dorf zu verleihen. 

Lehenbuch, ißiS—i^Sf, tof '. 

5988 1533» Juä is^Wien. 

König Ferdinand J. an die nicdcrfistcr- 
rcichische regierung und camerräte, dem Carln 
Haydn das undersehenkenambt m Österreicb 
under der Enn« z» verleihen. 

UheHbueh, tSSf—tgSS, ttS'. 

5888 1533» JuU »4, Wien. 

Jörg Freislcbcn mrä als der Altere für 
vrV/( und Cri^toffcn Freislcbcn, seinen Bru.ier, 
mit dem i'on ihrem Vater Uarthlmccn l'rcys- 
leben e r erbte n «aaeerreeht in unser statt 
Wienn bei der Tbuenaw in der Scheffstrass, 
das man nennt Larenpecherambt mitsambt 
aller freibait, gerechtigkait, nutzung und gul- 
ten, wie die von alter darzue gebraucht wor- 
den sein, belehnt mit der BegünsticWi:, es 
auf die älteste eheliche Tochter zu ver- 
erben. 



1 Lehenbuch, t§2^—ls3S, ito'. — In dem I.thtn- 

briefe lj33, Juli 23, Wien, betreffend das Ijlf uur..h 
den gruus^imcn vcindi Jcr chri>tcnhcit den tQrkea ver- 
prcnni, verderbi und ia TcrwOstung kumcn . . • aloM 
UachlawMiii, Mtfi n w* CiiüoAo Pnjralsbai, tr 
in Turgkhey gcAert worden. — Bd. a, Nr. iSoS, 

I i3af, i3if und i320. 

5284 1533, Juli 24, Wien. 

K''fi!fr Ferdinand I. an stathalter, cantzlcr, 
regennten und camerräte der niederöstcrrcicbi- 
schen Lande dlem Wolfgangcn Pemstorfer die 
vette Lymburg zu verle^mu 

LtktnbHck, tgaf'^tsS^ ttf'. 

5885 1533, JuU 26, Wien. 

König Ferdinand L an die niederfieter- 

rcichische regierung und camerräte, dem Wil- 
halm von Rogendorf wein und traidzehent 
zu Gennitemdorf zu peileiktn., 
LdUnbiiek, 1529— ijSt, ttj\ 

528G 1533, Juli 2S, Wien. 

König Ferdinand I. an Statthalter, canntz- 
1er, regenten und canunerrlte der nlederfieter- 

rcichischon lande, daß er dem Marchscn 
Beckben von Leopoldstortf, vitzthumb in 
Österreich unndcr der Enn% das Derf Mol- 
lersdorf eignet. 

LehenbMch, tgaf—tgSS, 104'. 

588? 1533, September 4, Wien, 

tüfnig Ferdinand 1. an die JUte der 

niederösterreichischen Regierung und Kammer, 
mit dem durch ChristoS'en von Goldgeb er- 
ledigten halben Hof z» Wolfptiiiing b« 
Hau^lei^^.'l1 seinen kuchenacfardber Bertlmeen 

Haunoli zu belehnen. 

Lehenbuch, l^2'j — is3S, t2p'. 

6888 1533, September /o, Wien. 

Knnig Ferdinand /.an die niederöster- 
reichische regierung und camerrSte, dem Jo- 
hann F'erenberger unseren rat, obristen aecre- 
tarii und vitzthumb inÖsterrdch ob der ECnns, 
Vorchdorf in Österrridt 06 der Enns ztt 
verleihen. 

LeMenhtch, 1529—1538, ts3\ 
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5389 is33, Oktober i/, Wien. 

König Ferdinand l. an die niederöster- 
reichischc Regierung, Conradt abbt und der 
convcnt zun Schotten zu Wienn haben um 
die befrciung der Lehenschaft des thurns zu 
Stamesdorf mit Zugehör gebeten, mit dem 
Erbieten, dagegen zwei Kirchenlehen als 
nemblich zu sandt Peter und Rueprecht 
alhie zu Wienn, davon wir zwen caplan 
zimblich wol versehen mugen, zu übergeben; 
die Regierung soll den entsprechenden Frei- 
brief ausfertigen und darin erwähnen, daß 
das golzhaus den oftvermcltcn thurn zu Sta- 
mestorf mit seiner zugehörung außer mit 
landesfürstlicher Bewilligung in ewig zeit nit 
vcrkhauf. 

I^htnbuch, is3^—iS{6, 332. 

5290 tsSS, November 20, Wien. 

König Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Regierung und Kammerräte, daß 
er dem Eustachi Stodoückli die Feste Wald- 
reich» eignet. 

Lehenbuch, i}2(f—t5SS, tSa'. 

5*391 15^4, Jänner ! <;, Wien. 

Hanns Fünfkircher verkauft dem IV-trus 
Schreinpcrgcr guardian und convcnt der my- 
nor brueder closter zu Lach . . . mit bewilli- 
gung des . . . Sigmundtn Gärtner, diezcit 
custos und guardian zu den mvnor bruedern 
zu Wienn Gülten zu Drasnholen, Steineprunn, 
Patzmannstortf, dauwitz. — Besiegelt vom 
Aussteller und seinem Schwager Asm von 
der Hayd. 

Orig., Perg. (38 j X 595. f^^Hf '9) Siegel 1 atf- 
^•efaUen, .Siegel 2 Fr;igment. 

5292 15S4, Juni 10, Prag. 

König Ferdinand I. den verordneten 
retcn der niederösterreichischen raitkammer, 
der Helena weillcnt Danielen Swardelatten 
gelassen wittib die von ihr, ihrem hau&wirt und 
seinem Bruder Hanns Andrecn Swardclaten 
gegen Schuldschein geliehenen Soo fl. ungar. 
.tuf den Sweitzcrhof unnderm Wiennerperg 
und auf dem Hause in Wien, die beide lan- 
desfürstliche Lehen sind, sicherzustellen und 



I zu erforschen, ob die Swardelat nicht andere 
Besitzungen in den österreichischen Landen 
haben, damit auf diese die Schuld sicher- 
gestellt werde. 

Jjehenbuch, 7529 — /fi^, 1^. — Die Sichtrstri- 
luHg wurde jm 3o. Juli i§3^ ausgefertigt: Daniel Swjr. 
detat war durch Siraßenräuber ermordet worden (ebenda 

&29:i i5i^, Juli ,S. Wien. 

Barbara wcillent Marxen Trcitzsaurwein 
gelassen wittib erhält Wolfharin Strein zu 
Schwartzenau Iren aiden zu ainem lehen- 
trager und wird mit einem Garten außerhalb der 
Stadt Wien, den ihr Gatte auch zu Lehen hatte 
und den er ihr testamentarisch hinterlassen 
hat, belehnt. 

Lehenbuch, 1^29—1538, t^. 

5294 1534, November 4, Wien. 

König Ferdinand /. an Niclasen Raben- 
haupt niedröstcrrcichischen canntzler, er 
habe Wilhalmen Putschen die vest Hakhing 
verliehen laut zweier im darüber in unser 
hofcamern-canzlei verfertigten Lehenbriefe, 
die er (Rabenhaupt) als nicderöstcrreichi- 
scher cantzlcr unterschreiben und registrieren 
lassen soll. 

I^henbuch, 152^ —l§3S, 1^2. 

5295 1535. April 7, Wien. 

König Ferdinand /. an die niederöster- 
rcichische regierung wegen Zehenten zu altn 
Waidhofen. 

Lehenbuch, 1529—1538, tj^'. 

5296 1535, Juni 22, Wien. 

Matheus Harpher landesfürstlicher cast- 
ner zu Wienn sendet anstat und als lehen- 
Irager Hedwigen seiner hausfrauen 4 Pfund 
Gälten in Hag bei I.cmpach auf die sie 
Blasien Notlisch verkauft haben. 

Uhenbuch, 1529—1538, lS3'. 

5297 153$, August 25, Wien. 

Wilhalm Putsch königl. rat und secretari 
wird in Anerkennung seiner Verdienste mit 
der vcssten Hackhing auf der Wienn gelegen, 
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SO vormals des erzhcrzogthumbs Österreich 
Ichenschaft gewesen, durch Kaiser Maximilian 
wdlenodt Nidawo Prundter «b ein fdliges 
leben verlihen worden und von demselben 
widerumb an sein majestat gewachsn und 
seider lieer von seiner majestat und uns durch 
uosere pbleger «Is unnser aigentbumb ion- 
gebabt worden ist, mit allen irer zueijehoning 
von newen widerumb zu lehen gemacht und 
auf stto und tocbtern su leben, £«/«Anf: Fer- 
ner wird ihm zu ergetzlichait des pau^clts, 
dieweil bemelte vessten vor sechs jarn durch 
die targg«D ausgeprennt worden und bisher 
Öd und UDgideckt geManden tit und das er 
sich mit unserm gewcsncn phlegcr zu Hnckhing 
Sebastian Kicmbsccr seiner phlegsvcrschrei- 
bung balben guetUcben oder rechtlichen ver- 
tragen soll, weiter die gnad gcthnn, wann 
seine leibserben und stamen manns- und 
Weibspersonen . . . gar abgeen, das dann dits 
lehen auf seiner SAvestern kindern und der- 
selben erben fallen soll. 

Lehenbuck, iS^Sf—tS^^ '9'- 

5998 1536, März 29, —. 

Joachim Marschalh erhält einen neuen 
Lehenbrief, da mehrere in den Lehenbrief 
vom IS, Dezember j^p (fitir. s»63) aufge- 
nommene Lehen von den Grttfm pon Mort- 
fort ausgehen. 

Lehenktuk, rs2f>—is3S, 2/5' 

6299 1536. Juli 10. Wien. 

Die niederösterreichische Kammer be- 
kennt, es haben Se Herzoge Albredit und 
Otto zu ihrem .9eelenheile den mindern brü- 
dern zu dem heiligen creuz alhier 3o Pfund 
Pfennii; auf dem urfar oberhalb der Stadt 
Stein zu zweien blliaam daselbst gestiftet: 
letztere sind aber zur notturft der brücken 
eingezogen worden und dem Kom'cnt dafür 
aus der Maut fa Stein wSchentlieh r l^und 
fy'i'nnif hez.ihlt worden. D.i der Kowent 
für solche Gült um eine anzal gottszal salz 
gebeten bat, werden ihm aus den landesfürst- 
lichen salzsieden zu Gmunden jährlich 40 Fu- 
der SjIz verabfolgt und die mau0^ Ein- 
fuhr gestattet. 

Vldimtn. 



oiiOO 1^36, August 5, H'ffli. 

Christotf Entzianer wird mit dem in 
Nr. 5260 genannten öden Hofe zu Pidcr- 
mannsdorf samt ZugeMr beMmt, der durch 
Rii:h Erben nicht nach Ordnung und Ichens- 
art emphangen, halber tail widerumben haim- 
gefallen und ledig worden ist, wahrend die 
zweite HtAfte im Gnadenwege Diego de 
Scheraua, unserer edlknabcn hofmaistcr, er- 
I halten hat; die Erben nach Dr. Rigl, näm- 
I Hdt Sebastian Scbrants, ober stadtcanserer au 
1 Wienn, doctor Johnnn Entzianer und Wolf- 
gang Magerl burger daselbs haben ihre ge- 
rechtigkait des halben tail an Entzianers iSoAr 
Oistof übertragen, der Scherauos Anteil ent- 
sprechend der Schätzung um 3» Pfund Pfen- 
nig ablöste. 

Lchtnbudi, t^af—igSS, äff 

5801 t536» September 7 (Wien), 

Wolfgangcn Trew, römischer khünig- 
licher maiestat etc. . . . rate und burgermai- 
ster zu Wien, Paulsen Pernfbs statrichter und 

dem stut rate daselbst, ist fürklwmen und 
I befunden, das durch die brüder sand Oswalds 
brucderschatli daselbst zu Wienn, benenntlicb 
durch Aeler, greyaler, wildprlter, gtnsler, hlrin- 
gcr, hücncravrcr, khiisstcchcr und schmHItz- 
1er, der fürkbautf so weit und gros erwachsen, 
auch die phenwerd der massen erstaigert 
aein, das weder reich noch arm khainerlay 
zvmlich oder gleich phenwerd bey inen er- 
langen khonnden, und su dann solches wcy- 
ter zu gedulden ganns beschwiilicb und khaina 
wcgs lennger zu gestatten sein wil, ist darvon 
geratslagt und mit vorwissen und bewilligen 
bochernennten kO. Mai. bochloblichen stat- 
halter, cantzicr, rcgentcn und camerriiten der 
niedcrösterreichischcn lande bcslossen, dass es 
hierin nun füran gehalten werden sol, wie her- 
nacbvolgt: a) burger, so kbain anndera bandl 
oder hanndwerch treiben und sich des oe!- 
werchs oder greysslerey gebrauchen wellen 
auch mit der IniiederscbaCft sand Oswalds 
nach vermög irer Ordnung darumb vergleicht 
sein. M>Ile-n türan weder ',vi! J'.>rat, f^ctiüf;!, 
hüentr, ayr, khäss, sclimaltz, miichräem, ha- 

ring, stochvitcb, plateissen, aln noch anndcr 
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dergleichen waar oder gattung fayl haben, 
&onnder die oder alain was den ölbanndl 
und die grvytäte «Uaio wis den grelsder 
hanndl betrifft, wie von alter herkhonuti, in 
irea aigea oder bestaDdlädeo, der jeder nur 
tiam haben sol, fayl haben und Terkhaaffen 
bei verlierung der plienwerd, wie inen dann 
von burgermaister, richter und rate zu jeder 
seTt Ordnung und mass gegeben wird; bj der 
wildpriter, glnder und hiringer sollen fttran 
nit mcr sein als scchtzchncr, utul ir jedem 
so darzue teuglicb das recht von burger- 
maystcr, richter und rate TerUhen und ver- 
khautft werden umb zehen phuod phenning, 
also das der wildpräter, günsler und hSrin- 
ger handlang nur für ain hanndticrung ge- 
halten und diesdben nichts ander* noch an 
andern ciinden als an dem Hohcnmarckht 
jeder auff ainen tisch fail haben und ver- 
Ichauffen ala wildprät, gcflUgl, gcns, äenndten 
aufgeacbroten spensau, plateyssen, stochvisch, 
häring, alln und dergleichen gesalt/.en waar 
bey verlierung der phennwcrt, doch alles mit 
Ordnung und mats ao inen von burgermaister, 
richter und rate zu jeder zeyt gegeben wirdet; 
c) und wann ir eines eheliche haust'rau ver- 
witttht wirdett so soll und mag sy sich in 
ircm witibetanndt jetzermeltes rechten wievor 

gebrauchen, wann «y sich aber wevtcr ausser 
angezaigter bruedenchafft vcrbeyrat und be- 
rdrtes rechten lennger gebrauchen wolte, so 

sol ircm hauswirt so fcrr es crmelte anzall 
nit verhindert das recht umb fünff phund 
phenning von gemeiner statt vergünt werden; 
dj der hüeneFayrer.lthlsstecber und schmiltzler 
sollen füran nit mer sciü als vicrundzwaintzig 
und ir jedem, so darzue teüglich, das recht 
vom burgermaister und rate verüben und 
vcrktuuiirt werden umh zehn phund phen- 
ning. CS soi auch ir khainer fayl haben noch 
verltau0ien ainicherlay gattung, damit die 
oeler, greysler, wildpretter, gSnsIcr, höringer, 
wie vemomen hannttieren, bcy vcrlicruni^ der 
selben waar oder gattung; e^damitauch menig- 
dich abnemen und erlthennen mSg, ob er von 
ir ainen oder von ainem fnimbden khauff, 
soll inen denen hüenerayrem, khasstechern 
und aehmaltzlem mit ernnst eingebunden 
und geboten sein, das sie sich weder an jar- 



marckten, wochenmarckten, fcyrtagen noch 
< anndern lägen mit iren phennwerden fryl 
I zuhaben^ under die Mmbden vemdiclMB, 

setzen oder (.inschmiickcn, sonndcr allein in 
. iren eigen oder bestanndläden, der ir jeder 
I auch nur ainen haben soll, und sonnst oin- 
dcrt, auch nichts anders als hQener, ayer, 
khSss, schmalz und niilchräm mit Ordnung 
und mass, so inen zu jeder zeit von burgcr- 
i roaister und rate gegeben wirdet, fayl haben 

und vcrkhauffen; /) die wildprätcr, gänsler, hä- 
ringer, hüenerayrer, kbasstecher und schmältz- 
1er sollen furan weder in der stat noch vor 
denen tborren kainerlay fOrkhautT understeen, 
sonnder menigklich, wer ichics hcrzucbrinct, 
seine phcnvvcrd an denen gcwondlichcn platzen 
in der statt selbst ftyi haben, und dem rei- 
chen und armen zu seiner nottdürfft vcr- 
libau£en;g;) welcher aber solches überfQer, der 
•oll umb zwaytausent ziegl gestraft, und 
nichts destweniger die phcnwert unnder dä/t 
gemain verkhaufft wcrilcn, auch dem statf- 
I richter aus jetzermcltcr siratl der halb taill 
I ervolgen; k) ermelten wildprettem, ginnslem, 
liaringcrn, hüenerayren, khässtechern unnd 
schmaltzlcrn soll auch ernnstlich geboten sein, 
das sie an denen gewonndlichen marcktägen 
vor auOsteckung des fan, den man somer- 
j Zeiten umb acht ure, und im wintter umb 
zehen urc auttzuslecken phligt, weder in der 
statt noch vor den thtfrren nichts khaufen, 
noch aitiischen khauff abreden otlcr be- 
schlicssen in kain weiÜ; watui aber der fan 
auffgesteckt ist, so sol inen erlaubt und ver- 
I gOnt sein irer notturfft nach zu khauffcn, 
' dach mit ilcr bcschaidenhait, das sie die 
I phcnvvcrd nit vcrtcuren, und wann sie gannlz 
I oder halb wlgenschwlr khauflTen wurden, 
das sy die selben under sich teilen und mit- 
ainandcr bezallen sollen, wie sich gebürt; 
i) wann bcham, Marfaer oder auswoner ire 
pfennwerd an denen mirckht oder «nndem 
tägcn auSwilgen alher bringen unnd auf denen 
gewondltchcn plitzen die süechung, das ist 
usgeverlich enderthalben tag, fayl gehabt 
haben, aber mitler zeit nit verkhauffen khonn- 
den, oder so tcur auffallen wurden, das sie 
niemands khaurten wolte, so sollen sy die 
selben pfenwerd ausser burgermaister, richter 



Digitized by Google 



K. k. ArcUv lilr Nietierötterracb. 



95 



und rats vcrgonstung nit einsetzen noch da- 
mit ab denen plätzen verruckcD; kj ab«r denen 
baenerayrcrn, scbmaltiern und khüsstecbcrn 
aoll nach verschcinung der dreyen ersuechung 
zuegelassen sein, dieselben phennwcrd mit 
vorwUsen der autscher miteinannder zu khaul- 
fen Qod annder «cb zu tayln, wie oben ver- | 
nommen ist, wo aber in solcliem kliir.rf^ln? 
ain (ail der anndern zubcschwärnn unndcr- 
atflende, so «ollen es die aufseber burgcr- 
miifter, rictiicr und rate anzaygen und als* 
dann cinseliuiig beschehen, damit kain tayl 
wider die pilligkayt beschwärt werde; l) denen . 
wildpritera, glnslern, hOenertyrera, khis- I 

Stechern und schmaltzlcrn soll auch vergönnt 
»ein, in denen gewonndlichen jar-und wocben- 
mlrckhten auf den lannd einznkauflen und 
vre phcnwcrd alhie wicdtrumb zuversilbern, 
doch in zimlichen kidcnlichcn werde, und 
das sie dcrhaib zu hausieren noch sonst 
ainicberlay fOrkheOff tu trejrbeo oder abni- 
reden nit understcen bcv xcrmeiduni; sw'irer 
stratf; wann es auch zu todst'älien khomct, 
so aodl es mit iren witriben gehalten werden, 
inmassen oben von der willdprätcr, ganosler 
und hSringer wittibhen vermeldet ist; mi und 
fQmemblich sollen es die benannten oeler, 
grejrssler, willdpriter, ginnsler, bOenerayrer, 
khüsstcchcr und schmältzlcr mit einkhaufTung 
in berürte sand Oswalds bruederschafft desa- 
gleicben mit volziehung des gotsdiennst hal- 
ten, wie bisher yr gebrauch gewcst, unnd 
von alter hcrkhommcn ist. und alwcg sol 
in benanlcr burgcrmaister, ricbtcr und rats 
wolgefallen steen, angezaygte Ordnung nach 
pelegenhait der zeit ze mindern, ze meren, 
aufzuheben und in annder weg zustellen, 
wie sie zu jeder zcyt für nutz und guet an- 
aeben will, alles treulieb ongerer. 

(ilekh\citiger Druck. 

/?57, JJfiner q, H'jV^i. 

König Ferdinand I. an die niederöster- 
reiehiscke Regierung, die Ldten CristoSeo 
herrn von Traun betreffend. 

Lehenbuch, 1^20— t $3% 355*. 

5303 r'tSy. März 23, Wien. 

Niclas Crisostomus Spiesshaimer, burger 
zu Wienn, wird nach dm Tode seines Bru- 



ders Sehastijn Spiessluimer mit den; s;rrU l'l- 
ricbshott, bei der Stadt Wienn gelegen, belehnt. 
Lehembuek, 1539— tgSS, aM. 

5:}01 iS-^/p Oktober 2p, Wien. 

Kihtig FeriUnand I. an canntzler, regen- 
ten und camerräte n.-ö. lande, die durch den 

kinderlosen 7 od Hannscn Karl erh'dit'tfn 
Lehen dem Hojkanzleischreiber Jobsten i<üt- 
tenpurger zu verleiben, 

LcAchIwcA, t$sf—t^ »8t'. 

5805 ts3^, Noiwm^ 7, Wien. 

König Ferdinand I. an Sigmunden von 
Eberstorä' und Casparn Pranndtn zu Greitzn- 
stetn, dem Hofkamlasehr^ber Jot»ten Rotten- 
bnrger den Hof zu Eroiprunn eimuant- 

Worten. 

Uhenbuch, 1529— is3S. 2S3. 

5806 153s, Juli 22, S'ikolsburg. 
Theodor Mandl jud zu Nicolspurg ver- 
kauft die von dem verstorbenen Wolfgangcn 
Thanner zu Poesdorf m ihn von w«gen 
ainer schuld ge/ii//CTien zwei Viertel Weingärten 
an Johann Sterl, römischer königlicher ma- 
{estat secfatari, tumbberr zu Wienn und 
kirchherr sannt N'eitcn pfarrkirchen zu I.aa 
und seine Nachfolger an obermelter pfarr- 
kirchen um (fo Pfund Pfennig lanntswening, 
albegen sechzigkh kreutzer tür ein pfundt 
gcrait, und ain ungarischen golt guldin ley- 
kaud°. — Siegler: Asm Oberhäuser der ältere, 
Btadtacbreiber zu Nicolspurg. — lüttgm: Se- 
bastian Hagen burgcrmeistcr zu Laa, Mansch 
Rasch scbwertfeger, Leonbart Pruner und 
Bartime Lintzer pader, alle mitpurger zu 
Nicolspurg. — Nicolapurg ... an montag 
Maria Magdalcne den zwen und zwaintzi- 
gisten tag Julii als man zeit nach Cristi un- 
ser lieben herrn gepurt fAnffisebenhundert 
und darnach im acht und ilreissigistcn jare. 

Orig., I'erg. (23 S X 3;, Faile 30 Siegel atge- 
jMett. 

5807 /5j6, August 24, Wien. 

König Ferdinand I. an die regierung und 
can-ier in Österreich under der Enns, Diet- 
mara von Losenstein Lehen zu verleihen, 

Ltkenbuch, 1^2^—1^33, SeO. 
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6908 /55q, Jünner 6, Straning. 

Die Zechmeister unter lieben trauen j 
zech und genannten des dorfls Strining he- > 

kennen für sich und die gantzen gemain, 
dero vollmacht sie haben, dass Christoff Pöt- 
tinger thumbdechant zu Wienn, thumbherr 
za PasMW und diser zeit conürroirter phar- 
rcr zu Egc-nburg . . . ilic hcgrdinus des 
dordis Straning, so bis auf dato in die pharr 
EgentMirg gehört, abgethan und sie von der- 
selben gefreit . . . hat, wofür die Gemeinde 
Straning an die Pfarre Eggenburg drei Viertel 
Weingarten überläßt. — Siegler: Wolfgang 
Feirtager hofinaiater zu Rafelapach und Veit 
Sakhinger zu Egcnnburg. ~ . . . ZU Stnoing 
an dem heiligen oberattag. 

Orff., Ptrg. 02 X S7f FMe j). Shga $ 
wdw noch trkaUmt, SÜgel a atgtfatlem. 

5800 isSpf Man a6, Wien, 

Franz Ficten mrd mit dem von Hanns 
Andre Ericius, den man nennt Swardalat, 
au/gesandten und ihm verkauften Sweitzerhof ' 
under dem Wienerperg und einem Hause in 
der Stadt Wicnn in vier l'r. li Jen . t:.i ^ /wischen 
Marcinzcllerhof und Haniiscu SchiUl bof ge- 1 
legen, bdttml, 1 

5:U0 15^9, Märt 28, 

SMafi tu Sl Veit ob der Wien. 

Johann, Bischof ri'// Wien, bekennt, es 
hübe ihm König Ferdinand I. laut Oabbrief I 
gegebtn das Itans zu sand Nicola allhie zu 
Wienn in der Sinigerstrass sambt seiner zu- ' 
gciiürung, darin wir cilich jar licr unJ noch 
ein anzal armer Studenten erhalten und das- 1 
selbig mit allerlay gebessert auch solchs von 
den swcstcrn zu sand Maria Magdalena mit ' 
ainer summa gelts erledigt und allweg des I 
willens gewesen, daselbst ein anzahl Studen- 
ten zu stiften JUS dein l-'inkommen, das in 
ain andern ncbcnbt iet Liiciint ist. Damit aber 
nach seinem (Johanns j Tode das Kolleg erhalten 1 
blmbt, bestimmt er: a) es sollen stets wenigstens 
zwölf Studenten und ain prcsidcnt, der auf 
das wenigtst magistcr sei, darin erhalten wer- 
den; bj jeder SnuktU muß maukstens 18 Jahre 
alt sein, sechs davon Wiener kinder, die 



übrigen von der reichsstadt Leukhirch, dar- 
von wir auch geborn seynd; c) sie sollen 
principia, grammatie und dialectic auf das we- 
nigist haben auch rc^ularitcr latein schrtii en, 
lesen und reden; d/ ist ein locus der Wien- 
ner ledig, so mögen und aoUen . . . ün 
schoff, darza ein rector und dersdbeo zeit 
burgermeister zu Wienn ainen aus den 
Wiennern mit merer stimm türncmen und 
erwSllen; ist kein bischof voriianden, tritt 
desselben Offiziat an seine Stelle; wird an 
Leukhircher Platz ledig, so soll daselbst zu 
Leukhirch ain piarrer und burgermaister auch 
der statt aman daselbst einen ernennen und 
dem Wiener Bischof und dem Präsidenten des 
Kollegs präsentieren; e) ßndet sich kein 
Wiener, können die genannten Präsentanten 
einen andern frumcn und erbern juiv-i^ 
den Bestimmungen entspricht, annehmen; 
ebenso verhält es sich in Ermanglung von 
Leukhirchem; f) ist ein Leukhircher Platz 
drei Monate unbesetzt und wird kein Sttideul 
präsentiert, ernennen der Wiener BischoJ, 
Rektor und BUrgermdster irgend einen Studen- 
ten; gl der Genuß des Stipendiums datier! 
6 oder 7 Jahre; die Wahl der Fakultät steht 
den Stipendiaten frei; hj den Präsidenten er- 
nennen Bischof, Rektor und Bürgermeister 
von Wien; der Präsident muß kein Wiener 
oder Leukhircher sein, wohl aber Magister; 
ihm sind zwei Wiener und zwei Leukhireker 
als Ratgeber an die Seite :it i:ehen ; is! ihnen 
eine Angelegenheit zu schwer, so können sie 
zwei andere optieren; diese fünf haben die 
Schlüssel zu dem gewelb, zu der librey und 50f- 
!en d:\r\ih u-aA liariin sevn, Jass die bricf, büchcr 
und was zum collcgio und stittung gehurt, 
ordentlich versehen und nit verlndert oder 

verloren \\ci\icn; i) wer /Väsiden! wird, 
sich in dem dazu bestimmten Buche wie seine 
Vorgänger verwhreiben; k) ist die Haltung 
eines Stipendiaten nicht entsprechend, zeigen 
ihn priisiderir uiiii seine vier deputaten bei 
den betreffenden Präsentanten an, die ihn 
entlassen; l) Präsidera und Sßpendiaten seilen 
sich mit dem höchsten befleissen zu kirchen 
und in andere weg; besonders zur Lesens- 
zeity aber auch sonst im Jahre «otfen sie dem 
Bisehofe als Schreiber heffen, doch d«f <y 
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die gemain stiidia ausserhalb der vacanz nit 
negligircnd ; mj dagegen zweitelt uns nit, ist 
auch unter ganx ernttltch und fleicsig beger, 
dass unsere nachkummcndc bischoff beden- 
ken wollen, wie wir das bistumb, so ganz 
verdorben gewesen, wider von gnaden gottes 
«rhebc, und dass wir lu solcher widerauf- 
richtiing des bistumb unser aiRen tjuet und 
einkumcn in disen schwüren türkenzügcn und 
böse seit dargeatreckt, daran von diesem un- 
serem collegio je zu Zeiten mögen leut er- 
zogen werden, die ain bischot in viel weg 
brauchen und dem bistumb zu gut kumen 
mögen; deshalb soll der Bisehof das Kolleg 
persönlich visitieren und für die Erhaltung 
der Stiftung sorgen ; nj die Stipendiaten erhallen 
eutmeder den Betrag in gleichen Teilen auf 
die Hand, der Präsident den doppelten, oder 
aber wird die Einrichtung getroffen, dass sie 
mit ainander essen und trinken mit guter 
beualicber wiitechart und Ordnung und dass 
sie also ainen pater familias ckIl: dispcnsator 
fürneroen,der inen umb ain gcnanais essen und 
trinken gebe. Dodf sieht es ihnen frei, alles so 
einzurichten, wie es in dem förstltchen collegio 
die coUcgatcn tun ; o) die gegebenen Statuten 
sind genau zu beobachten, alle Jahre vier- 
mal den Stipendien vorzulesen und glauben 
sif, Jjß etwas dttrcin zu bessern sei, haben 
sie die entsprechenden Vorschläge an Bischof, 
Rektor und BOr^iermeister zw machen; p) kein 
Buek der bibliothec soll ausserhalb des col- 
legii ausgeliehen oder getragen werden, dann 
was ein jeder nuthdürltig, das mag er in der 
librey oder doch im collegio brauchen und 

CoUen allwceg zween biMiothecarü scvn, die 
die bibliothec versehen sollen, damit sie aut- 
recht bleib und ungestört; q) mit den habi» 
tationeo SOU es also gehalten werden, ncoi- 
licli es sein bei dem hintern gartl zwo 
habitationen: in den obern soll und mag 
allweg ein president wohnen; aber in dem 
iititcrn stüb! und camer der pater familias, 
dispensator und küchcnmaister wonen; rj die 
Leukhircber loUen wonen und ioohaben in 
der grafien ituben, da der underacblag ist 
und zwo Cammer nebeneinander, und soll in 
dem underschlag allwcg \v»)nen der cltist und 
geachicktist unter den Leuckhirchem, den sie 

Rcgcilcn *ar CcMhiciiM dn Stadl Wien. V. 



selb doch mit wissen und willen aines pre- 
1 sidenten erwöllen werden; die anderen ati- 
I pendiaten sollen ir wonung haben in dem 
neuen hohen zimmer; der Speisesaal ist im 
, Winter in der iindern communitet, im sumer 
im andern gewclbe, das darzu im summer 
geordnet ist; kein teil soll den andern irren 
oder hindern; mit Zustimmiini; des Bischofs, 
I Rektors und Bürgermeisters von Wien können 
I die Stipendiaten die Wohmmgen vertauschen; 
s) der Präsident hat zu sehen, daß weder 
Würfel noch Karten gespielt werde, kein au* 
trinken, mumerei, hurerey oder dergleichen 
leichtfertig weis vorkomme; er soll autik alle 
tag ain gcmaincr lection thun, der alle 
Stipendiaten beizuwohnen haben: es sei aus 
dem Cicerone, Tito Livio, Qointiliaoo, Seneca 
oder andern gueten autoren; alle Sonntag 
soll jeder Stipendiat dem Presidenten und 
senioribus das ist Wiener oder Leukhircher 
eine epistel fürbringen; alte Sonntag haben 
\ sie bei Strafe der Entlassung der Predigt und 
I dem Amte bei St. Stephan beizuwohnen ; geht 
der Bischof an Sem- oder Festtagen morgens 
oder zur Vesper in die Kirche, sollen sy mit 
ainander alle dreizehn ime auf den dienst 
%varten ; wird ein neuer Rektor gewählt, sollen 
sie vor demselben erscheinen und ihm ihr 
Kulleg empfehlen ; wird bürf^crmaistcr, richtcr, 
i rath und geriebt wie von altersher zu Wcih- 
I nachten gesetzt, sollen si in erlichen kleidern 
I erscheinen und daselbst bQrgermeister, rich- 
j ter und gericht in der kirchen, wann das ambt 
j aus ist, auch bitten, dem Kolleg günstig ge- 
I simit tu sein; zu ffeujakr sollen sie einen 

regierenden Bischnf bitten, daß er als oberst- 
I Superintendent das Kolleg fordere und schirme i 
sie sollen mandat und Statuten gemeiner uni- 
versitet gleichförmig halten und deshalb sich 
hei processiünen, orationen und sonst wie 
gehorsame Studenten, die gern weiter kumen 
wollten, erzeigen. alljShrlich circumcisionis 
sollen sy zwischen ain und zwayn urcn lesen 
dis unser stittung auch Statut in bcisein irer 
aller und dem Präsidenten in die Hand ge- 
geMeUf alles treulich und crberlich zu hal- 
' ten; am Ostermnulag sollen sie rcpetirn die 

izwei tnveniaria der büchcr und hausrat, 
ob die noch vorhanden sein und was ge- 

i3 
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bÖnert oder geböscrt und demnach die hiblio- 
tlMCarios und die, so den hausrat verwalten 
aollent, uod wu die «ndcrn Imbtersind, laut 
der statuta verändern und zu bessern je nach 
Umständen; 1) Ämter sind /u{t;eruie: zwei 
Bibliothekare, einer aus den Wienern, einer 
aus den Leukirdier ^pendiaten; in glnefc«r 
VV'me zwei, so auf den hausrath und was 
demselben anhangt aufmerken und tieis haben 
sollen; zwei Baumeister, damit das Kolleg in 
gutem baulichen zustand verbleibe; zu'ei 
lic:n;nii, iÜl- das holz und üchtcr versehen 
und vcrwarcn, aus jeder Partei einer zu 
wiütieni zu^ei so die bescbliessung der Stuben 
und kammcr verwalten; hein Weib darf im 
Kolleg wohnen oder eiogang uder unterhalt 
baben weder zu icficben oder keller, sie wäre 
denn Uber Jahre alt; ui in allen amtcrn 
soll der President allwcg der obcrst sein; er 
und die 4 aitisten von baidcn tailcn sollen 
und mfigen das einkumen einnemen, doch im 
jar viermal vor inen allen raitung thucn, 
nemlich aut Joannis HaptUtae und Joannis 
Evangelist, sand Michel und sand Jörgen tag [ 
und wann die raittung beschicht, so sollen 
derselben raittung drei gleich lautundc rcgi- 
ster aufgcricht werden, das ain aim bischof 
zu Wien, und wo derselbig nicht zugegen, | 
seinem hofmeister oder official gegeben wer- 
den, das zweite behält der Präsident, das : 
dritte sol gelegt werden in das gcwcilb, da ^ 
andere brief liegen. Wird eine Gülte abge- 
1'js(, sollen l^äsidejit und die vier Ältesten 
mit Vorwissen und nach Rat von Bischof^ 
Rektor und Bürgermeister das Geld neuer- 
dings anlesen; v] diewcil wir die von Wien 
und derselben burger dcrmassen bedenken, 
dass ihre kinder zu frumcn und gelerten 
Icuten geiogeD werden, das sy dann treulich 
mit allem vlets» darob sein werden, damit 
solch unser Stiftung in allen, so in puncten 
und mainungen gehalten, darumb wir sy 
dann hicmit und in craft dies bricfs ganz 
väterlich und freundlich bitten und crmah- 
nen; dicweil die universitet von unser für- 
derung in vil {ar nit wenig frumen und nutz 
empfangen, so bcgcrn wir, daß die L:csamti' 
l iiiversität diese Stiftung Jördere; und zu au- i 
zaigung unsers guten willens und damit ein i 



! rcctor und burgermaister irer arbeit und fleiss 
etwas crgutzung haben und empfahen mögen, 
so wSlka wir, dasa unser president in lier- 
setn der zweyer clter alle jar jerlich ein jeden 
rcctor von dem einkhumen des collej^ii für 
, sein müe ain hungarischen ducaten in gok zu 
i stellen und jeder Bürgermeister am Chrisltag 
vormittag zu kirchen oder in: !i uis ebenfalls 
^ einen ungarischen Dukaten erhält; des Bi- 
I schofs Official erhUt zu Neujahr einen Dtt< 
j katen in Gold, ebenso dessen Hofmeister; 
wj das von Kiinig Ferdinand I. f^esch'.^ikte 
sand Nicolaen haus, das wir nun edicli jar 
I fttr die Studenten ingehabt . . . haben wir 
ganx ausgcprennt angenommen; die Schwestern 
von sand Marie Magdalen, was sie dazu er- 
paucn, hohen wir vergnügt und haben doch 
kein einkumen von diesem Hastte erhalten, 
s indem diese Stiftung aus unseren aigcn guet 
aufgercicht, ausgeben und bezalt, wie wir 
dann vor vil faren bei den ftkrsten und herren 
und zu vordrist bei der römischen kuniglichen 
majestat, deren \\h zu hof so vil jar gedient, 
erobert und erspart; wir haben auch vom 
bistumb W'icnn weder wenig noch viel 
liegends oder fahrend guet solch Stiftung, 
Presidenten und Studenten zugeaignet unan- 
gesehen, daas wir nit ntir allein das bistumb, 

so durch unser vorfarcn verderbt und von 
dem türkcn verwüst und verödet, wieder aut- 
gericht, sondern auch viel gueter dazuge- 
bracht und das schloss zu St. Veit, den 
bischofhof und andere von neuen dingen und 
des merern tail alles aus unscrm einkumen 
wieder aufgebauet und gebessert, weshalb 
wir uns verschen, Bischof, Rektor, Bürger' 
meister und Rat von Wien werden sich der Stif' 
tung stets annehmen und insbesondere achten, 
dass kein scismaticus oder hereticus in unserro 
coUegio zugelassen werde, sondern sobald 
einer oder mcr von der christenlichen rc- 
ligion abgefallen, von stund aus ausgescfaaft 
»'erde als ein fauls und stinkunds gltd des 
Icibs Christi, das ist die kirch, ausserhalb 
welcher niemand seelig werden kann noch 
mag. — Datum in unserm schloss zu sand 

WiT ob der WNcnn auf freytag vor dem hei- 
ligen 1 'almtag ... — Siegel und Unterschrift 
des Sujters. — Vermerk des Notars Sjme- 
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sius (?) Vorstcr, des biltumt Wien geschwor- 
ner gerichtsschreiber, und des Herbert Din- 
klaghe, Kleriker der Diözese Osnabrück, vom 
3t. April 153g. Unterfertigt von Dr. Johann 

Gaudenz Anhausen der heiligen gottlichen 
schritt ordinari Icctor an der Universität, Si- 
mon Thaddaeos Eck beidv rechten dr. und 
des bistums Wien in geistlichen sachen gene- 
ralvicar und oflizial, Mathias Payr und Se- 
bastian Sigmar bischöfliche kanzlcischreiber. 

Mll is3p, Juni 3, Wien. 

Hennea Schalatuer tNurgermaiater und 

der rath der Stadt Wien bekennen, sie haben 
ein haus zu Mödling gelegen und sieben Wein- 
gärten benentlich ein lioCnadt zu Gumpen- 
dorf, einen Weingarten zu Grinzing genant 
Krumpöckh, einen Weingarten im Schreiber 
genannt Förl, '/« Joch im Mitterperg, einen 
Weiagartm zu Sifring genant der Kratzer, 
einen Weingarten zu Mtidling genant Hoch- 
prunn, ferner einen Weingarten zu Mödling 
in Wasser gelegen, so unserm Pilgramhaus 
geliört, unserm burgerspital daselbst xu Wien 

übergeben und eingeantwortet, dargcgcn man 
nun türan in demselben un&ern spital die her- 
konunenden pilgram beberbergea uod unter- 
lialten sol: sie bitten die betreffenden Grund- 
herren, die Gewähr entsprechend zu ändern. 
— Besiegelt mit gemainer Stadt Wien kleinern 
bierfargedruckten insigl. 
VUimm$. 

1539, JuH 39, Wie». 

König Ferdinand f. an die n.-ö. regie- 
rung und camer . . . dem Joachim Marschalln 
von Reicbennaw «inen frey- und einen Iciien- 
brief su ferHgen. 

Lihimbuek, tgSS—is^ 3o'. 

531d '5^9* Septmnber 7, Wien. 

König Ferdinand I. an die niederüster- 
reichische regierung und camcr, Cristotlen 
Gericr, registrator der nidcrüsterrcichischcn 
cantzlei, mit dem nach Barbara Marxen Treitz- 
gauerwcin gelassen wittib Tod mrleSgteH dorf 
Kunigsprunn zu belehnen. 

Lehtt^veh, 1^38-1546, 28, 
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I isSg, September 31, Wien. 

Kiinit: Ferdinand /.an die regierung und 
camcr der n.-ö. lande, dem landsverweser und 
iritsdomb in Crain . . . Josefen von Lamberg 

Lehen zu verleihen. 

Ltktnbuch, is3S—is^ $2'. 

5!U6 1539, November 5, Wien. 

König Ferdinand I. an Verwalter Statt- 
halter ambts, cantzler, regenten und räte des 
rcgiments der n. -5. lande, den Andre Schmitz* 
perger zu belehnen. 

Lekenbuck, i^3S—J^, ^ 

5316 ^539, November 23, Wien. 

Kimi;! Ferdinand f. an Verwalter sfat- 
halterambts, canntzler, regenten und rix des 
regtments der n.-Ö. lande, den Dietmam herrn 

von Loscnstain zu belehnen. 
Lekenbuck, ijSS—is^ 3j. 

6S17 '5^9, Dezember 20, Wien. 

König Ferdinand I. überläßt auf Bitten 
von Bürgermeister und Rat der Stadt Wien, 
deren BBrgerspital in der vorstadt vor dem 
Kärtnerthor durch die Türkenbelagerung 1529 
ausgebrennt und folgend im 32. jähre nieder« 
; geworfen und gerissen worden, zu einem an« 
dern bürger&pital das kloster zu St. Clara zu 
Wienn mit allem Zwjehör, nachdem sonst in 
der Stadt Wien kein bessere gelegenheit ge- 
funden werden m6ge, da auch angeregter 
liuff halben in selben closter dazumalen 
wenig closterfrauen vorhanden gcwest, und 
bishero etliche jähr als Bürgerspital bereits 
gebraucht wird. 
VUbntu. 

ftSlS /5^o. Jänner 2, — . 

Bürgermeister, richtcr und raxh der stadt 
I Wienn gebieten auf Anordnung der Regierung 
I a) allen und jeden irer jnrisdiction Uhter^ 
' worfenen, von nun an allen und jeden unflat, 
mist und gestank, dadurch ainich infection 
oder Vergütung entstecn mächt, vor und in 
j den hcwsern allen clwlben on alles verziehen 
wegzuräumen, dar/ii weder kraatwasser, hSring 
und ander gesalzen vischwasser noch ander 
I dergleichen unflat auszugießen sondern stracks 

13* 
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in die Thucnaw oder Wienn zu tnj^en, auch ' 
weder in der stat noch in deren hcuM-rn 
kaia»v^ waKben zu lasstn uad fttnicmblicb 
nach »uigMig ainei monato kain acbwein in 

(!lt stHt weiter zu halten oder zu dulden, 
auch dieselben mittler zeit nit aiugeen zu 
lassen; wo man die aber aaf der gatsen be- 

treten wurde, man Hie on mittel in den bur- 
gcrspital ncmen und darin uicmandts ver- | 
scboaen. b) das ain feder wiert seUi dienst- | 
poten un>! .11^ 'il I li imc inficiert oder ( 
vergift vseideti dem peürichtcr oder seinem 
diener, so ailweeg in der burgcrspital mit 
roas and wagen au finden, von stund an j 
anzavi;; der wicrdet alsdann die kranken 
pertonea fuern gen sandt Nicla oder sanct 
Johanns in der lachen Als, da inen woonng | 
auch denen burgerspersoaen und irem dienst- ' 
Volk undcrhaltung, Wartung und arzt verord- j 
net sein, wo aber ein wicrt, sein hausiraw, 1 
kinder oder ander ansenlich penonen mit 
solcher krankhait beladen wurden, so sollen , 
sy sieb sambt denen pcr&oncn, die inen aus- 
waiten im simer und baus enthalten und on 
sondre erlaubnus der oberkait daraus nit ^ 
komcn oder gecn in kain weis; es soll auch 
an solches zimmcr uud haus, darein die in- . 
fection komen, ain laichen mir einem weissen | 
kreutz gemacht und dardurch bedeut werden 
und gepotten »ein, das sich mcnigklicb vor ^ 
der gctcriigkait der infectlon verhfiet und in >. 
aoicb »ymer oder haus nit gce, so Lm^c | 
Jicfe.t weiße Kreuz nullt durch >iie ohurkait 
oder derselben aufücher hinwecg getan scy. 
Wer diese Artikel flberfarea oder verachten 
werdet, wird schuvre stTsf leibs und guets 
gedulden müssen. ' 
PaleMt. 

5319 ^540, Jänner 6, Wien. 

König Ferdinand I. an die niederSster- 
reichische Regierung, Nidasen Traunsteiner 
zu belehnen. 

Lehenbueh, i;3S—is^t, ^. I 

58''0 i5-fi^> August 26, Wien. 

KiSnig Ferdinand /. an die niederßster- 
reichisehe Regierung, ^en Wolfgangen Flasch- 
perger zu belehnen. 

lehenbueh, ts39—iS-/6, 66. ' 



5891 1540» August a6t Wien, 

Kfmii; Ferdinand I. an dir riederöster- 
reichische Regierung^ Marxn Bekn canntzler 
zu belehnen. 

Ltheniiieh, tgSS-tSii, iS. 

'54"> August 2S, Wien. 

Maria Streinin des W olthartn Strein zu 
Swartzenaw eeliche hausfraw mird mit dem 

pon ihrer Mutter Barbara i reit/saurwein t'c- 
crhtcn C.trten .nißcrlutlb der Stadt Wien l>cim 
heiligen Geist gelegen, belehnt. 
LehtMttiek, ryS8—ts4§, 66. 

5833 1540, Dezember iS, Wien. 

Hanns Mämingcr wird nach dem Tode 
seines Bruders Maximilian allein belehnt, 
unter anderem mit dem Mühlhof in Kagran. 

LeheniMh, tS^—tSiS, j8. 

5ä'.!4 '541, M^i' Wien. 

Johannes (iastgeb der sieben trcien kün- 
sten und erzney doctor, maister Mert Edlin- 

i.'lt nnv! maister Ambrns Salczer bcid der 
heiligen gescbritt iicentiaten und thumbherren 
aller heiligen thomkirchen zu aand StefTan 
71J Wien, all drcv als aiisMchter und volfiirer 
des . . . maister Stetfaa Maus von Gundcrstortf, 
priester,der heiligen gcschrilt baccalaurcus tor- 
matus, beneficiaten lu Wien, teatamentsgc» 
schaffts und Icssten willen bekennen, es luibe 
Mauß in einem Artikel seines Testaments be- 
stimmt, was Cber Vollziehung desselben seines 
gcschSfts und gelassen güttcrn überbleibt, soll 
nach gnrhedimken und -'citlichcr vnrbctrach- 
tung seiner gescheltleut armen Icuten und 
Studenten seines geschleehts, wo man die 
gehaben mag, zu gut angelegt werden; dieiR- 
nach haben sie /j Pfund Pfennig guter lands- 
werung in Österreich {crlicher gtllt burgrechts* 
geld um 3<><> Pfund Pfennig bemcltcr wcrung 
hier in der sl.it '.rk;u;!i, Inhalts und vcrmög 
brieriicher urkund darüber ausgangen, die sie 
dem maister Wolfgangen Zoyfl, maister Kon» 

radcn Piihlachcr ilic;'Lir auch beide obver- 
meltcr sand äterlans tumbkircbeu zu Wien 
thumbherren, Sebastian Sultabeckh und Diony- 



Digitizedby Goo<Ele 



iL k. Archiv uu NieJcrusierrcich. 



lOI 



sicn Keckh bcde des inncrn statratlu dasclbs 
zu Wien, oilea vieren als verordneten und 
fDrgCMtxten soperintendcnteo des stipendi 
Burse rose alhie zu Wien und der gestiften 
Stipendiaten übergeben haben in der beschai- 
denheit, daä dieselben vier herren Super- 
intendenten und all ir nachkomnten diese 
15 Pfund P/cnnip Gülte ainem besonder 
ttiglichen und geschickten Stipendiaten, der 
aioes gebornen Österreicher tinder der Eons 
sun . . . verleihen; doch haben die aus dem 
gescblecbt der Mau«seo den Vorzug. Der 
Stipendiat hat die Wiener Universität sechs 
Jahre zu frequentieren, die ersten vier Jahre 
soll er in den sieben freien künstcn studiren 
und grad emphaben, aber die andern zway 
|ar soU er noch fr^em Ermessen dne Fa- 
kultät wählen; ist er besonders fleißig, kann 
ihm das Stipendium auf zwei weitere Jahre 
erstreckt werden. Der Stipendiat soll in der 
Roseobuiwn in ainer chamer umbaoost sein 
wonung haben, wofür dem Superintendenten 
der genannten Burse von des Mauß nach- 
gehusenen GSterii ein kalhesjoeh Weingarten. 
genannt der Heiligstcter in den Kirchharten 
bei der Heiligenstätt mit einem rain zunSgst 
der geistlichen closter junkfrawen zu sand 
Niclaa sa Wien wdngirtMi gd^eo, atergdien 
worden ist. Sollte der Superintendent die 
Stiftung nicht genau erfüllen oder keinen 
SÜpen^ateu mtfnetmen, dann aoll ein jeg- 
licher spitalmaister der bürger spital zu Wien 
das Burgrecht an sich nehmen und für das 
Bürgerspital verwenden; errichtet die Uni- 
versitM widemmb ain apital, ist das GM 
zii'ischen beide SpiCiter zu teilen, und zwar 
so lang, bis wieder ein Stipendiat aufgenom- 
men wird, — Besieg mit den Slef(dn des 
Abtes Kastrad zum Schotten iir,.{ drs Abtes 
Johann von Hetlit:enkreuz. — Ciehen ist zu 
Wienn am freytag nacli sand Florianstag des 
heiligen martrer. 
Xopfe. 

9385 iS4tf Mai ts* Wien. 

A' f; Ferdinand !. jn die niederöster- 
reichische Regierung, Achatzen Sdirott zu 
belehnen. 

Ltheiituek, tsSS^ist^ '50- 



oSSC t^-fi, ^fai 21, Wien. 

Cristoff von Kadmannstori) wird für sich 
tind anstat weillendt seines brudem Erasmen 
von Radmannstortf gelassen sun mit namen 
Balkham von Ratmandorf mit den in Nr.. $252 
genannten Lehen belehnt. 

j 5327 1543, März 30, Wien. 

I Das Regiment der niederösterreichischen 
Lande trifft einen Vergleich zwischen dem 
provinciall, guardian und convendt dcrMinorn 
zu Wienn an ainem und Richter und Rat zu 
Laa andemteila von wegen des verödten 
nidergefallcn und abkhomen minorn closters 
zu Laa auch aller dcselbcn zugehörung und 
Verrichtung des gottsdienst, in wdichem clo- 
ster sich dann ain zeitheer weiter leain bruder 
enthalten kunnen und über welches zwischen 
den genannten Parteien irrung und Zwietracht 
gehalten dloA^, daß a) den obberflrten der 
minores zu Wienn von des bestimbten cUj- 

i sters zu Laa gucttern zwen holden zu Neuen 
Huepersdorf und der traidzcbcnt auf zehcn 
lehen dabey, so alles von der Faipachischen 
Stift h'jrriir?, volpcn sollen; b) die 75 rhein., 
die Haniiss Fünfkircber an dem auswechsl 
der Falpacberischen stift holden schuldig 
bellben sambt den puechcrn, so richter und 
rat zu Laa zu iren banden verwarungsweise 
gcnomen, den obbemelten closterlcuten gege- 
ben und zucgestcllt werden; c) der halb tail 
des ringen und schwären gLtraiJts, so von 
dem obberflrten Falpacberischen zehennt gc- 
fechsent und zum tail in grueben ligt, und 
dann noch etlichs ungetroschen ist, den clo- 
stcrleuien zu Wienn zuegestellt und geben 
werden solle; dj die closterleut zu Wienn 
die Falpacherische siiflt in allcnnam wie der 

: stitTtbricf vermag, in irem closter verrichten 
und das sy soiichero vleissig und trcvvlich 
nachkommen wellen, sollen sy der burger* 
schafft zu L;ia als gemelter Falpacberischen 
stitft superintcndenicn . . . einen Revers geben; 
e) das Kloster zu Laa samt allem anderen 
Zugehör der &adt Laa zu pesserung der stat 
verbleibe. 

Orig., Perg. (27 X SjS, Falte ; 5>. üiegrl atge- 
fallM. — Vgt. Bd. I, tir. 363. 



Digitized by Google 



I02 



K. k. Archiv far NieJerüsierreich. 



5328 Juni !~, Wien. 

König Ferdinand I. an stathlltcr, caotz- i 
ler, regenten und cunerrfte der fiiderSster- | 

rcichischcs lande da WoUu Kädters 
und seines sun Ichcn zu beschrtnl un und zu 
schätzen und Joachim Marschall) zu verleihen, 
Lthenbadt, tgSS^is^t, tfa. | 

5939 Wien. 

Da König Ferdinand I. hicvor zu under- 
balltttog und bezaluDg des heyligen reichs , 
kriegtvolckht, so sich zu der füri^enomen 
christlichen cxpcdition wider den Türgkhen 
geprauchcn lasset, die guldio und siiberen 
möotzen, so «lleatlulb im heyligen rdch 

teutscher nation genng und gäbe sein, anf 
gemainer stennde vergleichung valviern und 
derhalben wie die hin und wider ausgegeben 
und angcnomcn werden sollen, bestimmt iMt» 
und aber daneben bedacht, das nit weniger 
von nötten sein wolle die bcbcmischcn und 
welKschen mfintzen, so in ansem kOnigreichen 
und erbhinden j^an^bar sein und die zcvt , 
diser weerenden expedition in den bezalun- i 
gen Arkhomcn möchten, auch in einen gleich- 
ni<js.sii;enz>mblichen werde ze bringen, so wird 
der Wert dieser Münzen folgendermaßen Jest- 
gesetit: 

/ böhmischer Groschen mm 3 Kreuzer, 
3 budtscblndt odlsr 6 kitertineithen = 

I Kreuzer, 
1 welscher toppelzwelfer = 34 Kreuzer, 
1 einfaeker 2welffer a 12 Kreuzer^ 
j Mozanigo oder toppel mamll — 16 

Kreuzer, 

1 einfaeker marzell = S Kreuzer, 

2 giUize oder 4 halbe venezianische oder an- 
dere tvelsche Sechser • 12 Kreuzer, 

.5 uttsch licrcr / Kreuzer, 

und wiewohl in den hicvor ausgangen gene- 
ral die hungerischen ducaten umb hundert 
kreuzcr und der sechssischen oder meychs- 
nischen groseben 21 für 1$ patzen beruelit 
wofden, so sotten allem wesen zu guet und 
sonderlich dem kricgs volk zu gnaden . . . 
ein jeder gerechter und gewichtiger hungeri- 
scher ducat um 105 kreutzer und obbestimb- 
ter groschen ao neben den beheroischen gro« 



sehen für 15 patacn gageben und genommen 

werden. 
Alf «ff. 

hiiSU) 1542, August 2S, Wien. 

Haimeran Khembnater bwger zu Wienn 

als furgenomen spitalmeister . . . des spitala 
daselbst wird mit den von H:inns Cristof von 
Rappach auf gesandten und dem Üürgerspitale 
i'erkauflen in Nr. giS^, g m eu mten Leiten be- 
lehnt sowie auch mit folgenden Stücken, die 
in dem vorigen lehenbrief nit begriffen sein: 
zu Hietzing, Laintz und Spcising den Tiertn 
tail traidt und weinzchent; zu Pentzing ain 
vicrtail wein und traidt zehent und den 
vierten tail wein und traidt zehent imSchafer- 
nackh vor dem Schotteotbor zu Wieon. 
LekeuhKk, igSt^is^t, tS*. 

8881 1549, Okiober 16, Wien. 

König Ferdinand I. an die meieröster- 
reichische Regierung und Kammer, wie es 
hinfür mit den gnaden Ichen zu halten ist, 
Ldtemhiek, t^-tg^A, t^'. 

'tiiii'i 1542, Oktober IQ, Wien. 

König Ferdinand I. an die »iiederöster- 
r^chische Regierung, Crittoffen Innderseer 

suncn zu belehnen. 

Lehenblick, i^iS—i^, t^'. 

5*W 1543, Oktober 26. U I r. 

Kiinit; Ferdinand f. an die niedernster- 
reichische Regierung., Hannsen Prugkher, Tür- 
küter b^ der niederästerreidtisdtenRtgientng, 
zu belehnen. 

Lehenbuch, is38--$S46, tS»'. 

1543, Oktober 3i. Wien. 
Kmig Ferdinand f. iin die regierung und 
I camer zu Wienu, den Georgen Gicnger der 
I rechten doctor, unaern rat und hofvicduinz- 
Icr mit den Rueßdorferis^en Lehen zu be- 
, lehnen. 

j l^ekenhick, isSS—tSfi, 217. 

53J{ö 1543, Dezember iS, Prag. 

König Ferdinand h an Se rdederöster- 
! reickiscke Regierung, gemäß dem Ansüßen 
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der Stadt Wien solt in Ziikiinf! mit den Lehen 
des BürgersfitaU nicht der Jeweilige Spital- 
mmster, sondtm eine vtm difr SMt nain- 
haß gemaekte Penon auf L^euMzeÜ Mdmt 
»erden. 

Lehenbuch, iß3S — 1546, /ft. 

$986 1544, Februar i3, Wien, 

Stephan Tenncker , Bürt:ermeister der 
Stadt 11 Jen, wird als Lehenträger des Bürger- 
sj^Utls mit den in Nr. $$$0 genannten Leken 
beiehnt. 

Lektnbueh, ijSS—is^ ipa. 

5887 1544, Jfärx 9, Wien, 

Ludwig Mammingcr, Achatz und Leon- 
hard die Fiiick'i! trcbriicdcr werden anstat 
und als gcürdnctc ^erhaben wcileadt Hann- 
•CO MlnmiiDgers gelaswn ungevogteo tun* 

mit nanier. \\'n]{ rri>^TntrLti Mriminf;er belehnt, 
unter anderen mit dem Mühlhofe in Kagran, 

6888 1544, Mai So, Wien. 

Wolfgang ahht und der convent gemain 
unser licbeo Irauen gotzhaus zum Schotten 
tu Wiena MrsleAfMi gegen die Eignung det 

Turmes zu Stcmcsdorf nebst Zugehör dach 
SO, daß er stets bei ihrem Gotteshause ver- 
btatt, auf die leheoscbaft tArwr zwvr Pfarren 
die aine zu sandt Peter, die ander zu sandt 
Hueprecht alhit- zu Wicnn gelegen, also das 
nun hinturu ir k. Maj. und derselben erben 
aogeruat zwo pfaarreo ... ab lehensharro 
verleihen sollen. — Siegler Abt und Konvent. 

LeheHbuch, isSS—ts^i, aa3. — Haiumrth, Ab^ 
riß Oner GdcAfdkfe der BemtdlktbunMtl Ü.L.F. 
den SdMUm ia UIm 6S. 

5889 tS44, September »6, Wien, 

Künig Ferdinand /, an die RiL-ierung 
und Kammer der nieder Österreich} sehen Lande, 
Adam von Trautraanstorf betretend. 

LffAratadk, 1^-1546, e36\ 

5340 1544, Oktober J2, —. 

Die niederusterrcichische Regierung stellt 
dem abbt Wolfgaag uod dem cooveot «in 



Schotten den l-'reibrirf betreffend den thurn 
zu ütamesdorf aus. 

5341 iS44t Dezember b, Wien. 

KBtHg Fernand I. verbietet da» Herum- 
ziehen der cramer und hausierer 1« den fünf 
niederösterreichischen Landen und in der Graf- 
schaft Görz, wenn sie nicht in den Er blanden 
angesessen oder hofcramer sind oder von ihrer 
Obrigkeit mit paipoiten nonurftigclichea ver- 
sehen sein. 

MeM. 

6848 ^545, .'N ovember 12, Wien. 

König Ferdinand I. an die niederäsUr- 
reichische Regierung des Leonhardten Gaggen- 
berger und Hansen Prcncn Lehen in Öster- 
reich ob der Enns betretend. 

Lekeiiiueh, isSi—iSi^, aB^'. 

5^43 1545, November i3, Wien. 

K&mg Ferdinand T, an Se mederöster- 
reidasche Regierung, die Lehen Adamen 
Schweinpeckhen den Gerhaben smner tnig«^ 
pogten Tochter zu verleihen. 

LOenMI, isSB-^igfS, s8j'. 

5844 1545, November a^, Wien. 

KSnig Ferdinand l. an die tdederSster- 
reichische Regierung, Lorenaea Schwaiger su 
belehnen. 

Lekentmeh, tsM—tg^A, a96'. 

ÖtWö I54S< f^ezcmher jo, Wien. 

König Ferdinand /. an die niederöster- 
reidiische Regieru$ig und Kammer, den Wolf- 
gangcn Grucntallcr mit Lehen in Österreich 
ob der Enns zu belehnen. 

5ä4t> J545, Dezember jö, Wien, 

Kilnig Ferdinand i. an die niederSster- 

reichische Regierung, Cristoffen Georger zu 

Tollet zu belehnen. 

Lehenhuch, fs3S — i$.f6. J^. 

5lll7 ^540, Jänner J4. Wien. 

Mit Rücksicht darauj, daß Personen auf 
I Grund von vennaiatea ftejrliaiten, deren sie 
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sich berümcn, den hungerischen kauHeiiten, 
so sich des ochsentribs gebrauchen, nicht 
«Uaio aonderbalb Altenburg und Newsidler 
see sondern g«r in Ihn „. rn entgegenziehen, 
von denselben ausscriialb den gevvöndlichen 
jar- und wochenmürkten auf dem gcw, stratten 
und aonst ksuffen und dotsiger weis die 
ochsen kaufen und annemen und dardurch 
alleriay con^rAbanda und atgennützigen lür> 
kauf Oben und gelwauchen, also das nicht 
allain daraus ervolge, das zuvor und ehe ain 
ochs auf die gcwSndlichen jar- und wochen- 
markt gebracht wirdet, in die dritt, vierdt 
oder f&nfl band khumen, dardurch dann der 
(urkauf höchüch geslaigert sondern auch ur- 
sach geben solle, das man das viech und 
fleysch zu der notturft nit bekhumen noch 
XU wegen bringen müge, hebt König Ferdi- 
nand f. all iiiivi yeglicl) privilegia und frcy- ' 
halten, so . . . ctlich gcselschaftern oder sondern | 
Personen des ochaen oder farkaufs halben j 
gegeben sein möchten, soweit sie der nach- 
/olgenden Satzung zuwider sind, au/ und ver- 
ordnet: ftiemanä, er sei aus Wim oder einer 
anderen Stadt, oder Flechen Öster- 

reich'; unter der Enns, oder aus Odenburg, 
Altcnbuig, Güns oder anderen Orten solle 
Über Altenburg oder Neusiedd am See den 
liungerischen ochsentrcibcrn cnt^-cgenzichcn 
und ihnen das Vieh abkaufen, sondern die , 
hungrischen handelsleur und ochsentreiber | 
sollen selbst das Vieh auf die M.vh tf l'ririi;en; 
sind nun die 'ichbcn oder J vili.;i also auf 
die gcwonulichcn wochen- oder jarmärkl gen 
Altenburg, hieber gen Wiennan den Gries oder 
an aiulcrL urt iiubracht, so sollen die Fleisch- 
hauer von Wien oder von anderen Orten 
alUin zu notwendiger fOrsehung irer aignen | 
pSnkcb und zu kaincm verrcrn fürkauf den 
Vorgang im kaufen haben. W'js an Vieh nicht 
i'erkaujt wird, soll entweder wieder zurück- I 
getrieben oder aber auf andere Märkte ge* 
brach! ii'crdi'u, doch stellt fs der: Handels- 
leuten frei, in Orten, die sie passieren, Vieh 
an die daselbst ansässigen FMsehkauer zu 
verkaufen. Wer im fOrkauf betretten oder 
desselben -lonst unucgsam übcr\vi?cn wurde, 
dem soll das l ieh weggenommen und aucli 
sonst mit ernstlicher straf gegen inen ver- I 



farcn werden; '/.■( des so knnßszicr!i-n ]'iehes 
und 'js der eingegangenen Strafsumme gehört 
dem Anzeiger. 

Mmt. - VgLBd.S, Nr. 1414. 

5818 1546, Jänner 37, ll^ien. 

KSnig Ferdinand I. an die regierung und 
camer der n.-ö. lande, Lehen des Hoinricben 
Strein betreffend. 

LekentHek, is3S~tS4^ 

5349 i54(if März 14, Wien, 

KSnig Ferdinand f. erneuert das Mandat 

betreffend die Ausweisung der Zigeuner aus 
den niederösterreichischen Landen, besonders 
mit Rücksicht, daß der Türke den Erblanden 
SO nahent an die selten khumet. 
Pmleet. 

5850 t546, Män 14^ Wien. 

König Ferdinand I. verordnet, daß Ap- 
pellationen binnen sechs Wochen an die nieder- 
österreichische Regierung überreicht werden. 

Patua. 

5351 t$40, März 14, Wien. 

König Ferdinand /. »erordnet, daß die 
hauptsächlich im Kertel unter dem Wiener- 
tralde gebrauchten Antzenwagen, durch welche 
die Straßen dermalen verfürt und verderbt 
werden, daß man mit den teichsellwIgcD 
nindert fortkommen kann, bimun Jahresfrist 
abgestellt werden. 

Patent. — Codex Auslriaeus 1, 64 Mt;{ug$w*itt. 

h'ih'i i5-f(>, Juni -'5, Wien. 

Da es niemandem unverporgen, welcher- 
maOen der tOrkh die Erblande nur zu mer- 
malln gewaltigklichen ubertsogen, diselben an 

vil orten vL-rprc-nnt, verwuesf, vi] christen- 
liciies vukkh verfüert und nun laider dahin 
komen, das er mit seinem beleiblichen weseo 
gar unser nachpawr worden, dermaßen dal3 
unser slal Wienn vaiit ain grauitz stat gegen 
ime ist und des tfirkchen halben nicht in 
klainer gefährliizhkeit Mehr, Jcrhalbeii die 
hnch norrisrft erfordert, das Wienn daran 
niciit ullain den Er blanden, sondern der ganzen 
gemainen christenhait und teutschen nation 
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hoch und vil gelegen norturiri^kliL-h v.nd so- 
vil imcr möglich iM, cipawi und bcfesstigt 
werde; da femtr zu wtdersMndt disei ge- i 
wältigen vcindt djs i^.jnzc Kaintnerf;ut ver- 
wendet worden, so müssen, wo andere Mittel . 
ftktm, luidleat, anderthanen und inwoner | 
in den Erblonden helfen, damit dann solch 
gepew nicht gar crlit;: zu dief:cm Zivcckc 
empfiehlt die niederösterreichische Regierung , 
eUen Kirekmeistem und Zediprdpslat, das 1 
sy truhen maclicn unJ ilieselben wol vcr- I 
schlössen (dartzue der pharrcr und der kirch- 
maister oder zechbrobat yeder ainen KhlOsael 
haben solle) in die kircbe setzen laasen . . . 
das ain sonndcre person alle tuvrtj-r, wann 
das volkh auf der cautzel vcrmaiit wirdet, . 
in der Icirchen herambgehe und zu dem paw 

samel . . ., welche truhen diircli <ite kirch- ! 
maistcr oder zccbbrobst mit und neben dem 
pharrer oder ander erberer persooen swier 
im jar nemlichen zu Micha^ und Georgi 
vnffnet und J.is eingegangene Geld binnen 
t4 Tagen an die niederösterreichische Kam- 
mer oder den landesfünüiehen l^zedom ab- 
geliefert »'erden. 

Pattnt. — Codex AatMaeiu, Bd. 2, S, fgij. 

5353 i54(i, "Sovembcv ig, Wien. 

Heinrich Wolf Knc\ sl kricgssecrctari wird 
mit der von Wilhelm Putsch aufgesanäuii und 
ihm verkauften vctsten Hacking belehnt. | 

LektHtmeh, i^—isfß, 33p. 

5854 rs^S, April t8, Wien. \ 

Die r.u'dcr'isterreichifchc Ri-inting er- 
Wißt folgende l.ohnordnuiif W , , i;i,Mrfe»!- 
arbeiter Jür i die entsprechend der Wcin- 
gartenordnung aus 1584 (Bd. a, Nr, iSpt) | 

l'fhnijr z-^jA vai: dcri Vertretern der 
nachgenannten Orte im Vereine mit Bürger- 
meister und Hat der Stadt Wien ausgearbeitet 
t/fOrden ist. Die rertrelcncn (ietneindcn waren: 
Gunkhendorf, S.inJ Ulrich, Herrnalli, Otta- 
crinn, Dunipach, Praitensee, Pentzing, Meid- 1 
ling* Hietzing, Laintz, Paungarten, Sand Veit, | 

Hä^^gi^g, Hüetldorl, I f _:/-cniiürt", Mtnianstorf, ' 
Edla, Atzgestorf, Maur, Khalspurg, Kadaun, ; 
Liesing, SiebenhirteOt Paden, Rauhenttein, | 
Engstmfeiden, Leobersdorf, W'eickersdorf, \ 
|tcg««MB inr GMchichtc der Sudt Wim. V. 



Soll, Gainfarn, Grossj, I.iiuiaprunn, \'es!:iw, 
Mcrckhcnstain, Pcrchtholdsdorl, Prunn, Kntzcs- 
dorf, Medling, Neundorf, Gunderstorf, Gutn- 
poltzkirclKii, ■l'riiskirchcn, Phalfsteten, VeieOD- 
dort, Innt/esJoii. Ober- und Nider*Ladi, 
Simontng, Kidpc:.:, Enntzesdorf auf der Vi- 
scha, Eberstorf, Scluvechat, Wiiring, Wein- 
haus, (icrstlicif, Pur/lsrorf, Ncu>titrt, Salmans- 
dorf, über- und Under-Silring, Luder- und 
Ober-Töbliog, Grtntzing, Heilingstat, Nus- 
dorf, Khallnperp, Clnstcrncubiir^, (^ornneu- 
burg, H6tlein, Ktrlin, TuUnerteldt, Tulin, 
Sand Anndre, Werding, Wolfpaisttng, Kbu- 
nigsletten, Thulbing, Zeisslmaur, Altenperg, 
Freindorf, Schleinpach, Pillf>.ii)rr, Kritzn- 
dorf, Weidling, VV'olckcrsdorl, Ulrichskirchen, 
Stamlsdorf, Stroblstoif, Lesdorf, Tribaa- 
winckhl, Worr \n\ I) irfrt, Khatingprunn. Wv- 
nenstorf, Thrumbaw, Potenstain, Garn, Nider» 
wahhendorf, Praitten und ander mer fleckben, 
ao birinnen nit all benent und doch wein<' 
part ircwächs und paw in discn poijcndren 
und gczirkcn liaben. Der Lohn Jür .Männer 
und Frauen ist gleich dem fßr 1534 festge- 
setzten. Aiip-'r diesem Lohne erhalt /{ein 
Weingartenarbeiter oder -Arbeiterin jhauscn, 
essen noch drincken, dieweiil soliche sonnder- 
gaben den gemainen armen und unvermOgi- 
gcn \<. cinL'artpauhcrrn zu naclitail und ent- 
züchung der arbaitter raicat. in den ge- 
nannten Orlen sind zu fibergeem erber frumb 
personen, so der weingaitarbeit verstendig 
und dartzue teuglich sein, zu bestellen, die 
tolanng die weingartarbeit weret, wochenlich 
all weini;;!] tk-ii vicissig übergecn, treulich be- 
sichten und besciiaufii iin.i so p.iKit nun 
uinnichen falsch oder untreue arbait in den 
Weingarten apfleren, sehen und be6nden, die- 
selben Weingarten von wcLien der anucreirtcn 
bctrilcglichenf bflsen schcdlichen arbait mit 
uufgeschlagnen hultzen kreuzen vermerken 
und btzaichtn; die Cbergeher erhalten von 
den Besitzern für ihre Mühewalluni: von je- 
dem l'tertel Weingarten zu weinlcscnszeii jedes 
fara ain creutzer. Die Weingartenordnung vom 
15^4 sowie dieses deneralmandat ist auf den 
cantzlen oder vor denen kirchen mcnigciich 
öffentlich allefeyrtag voradesen; dieNauer- 
knechte haben sieh vor spill, muessigaog, 

14 
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gotslesterung, übertrinken, bei dem wein 
•itzea und anderer leichtiertigkait zu ent- 
halten, düifen oit wer tragen and haben sich 
mcnigclich vor helberten und phennigbcrten 
im grucbcn enthalten. Wemi eine Stijdt 
gegen diese Weingartenordnung handelt, zahlt 
sie 50 Pfund, ein Markt 35. efn ^gen oder 
Dorf Iii Pfund Pfennii; Strafe; zwei Dritte! 
davon sind an Cristotlen Foldt, konigl. Rat 
tfiuf Vueiom tu Wien, abzuführen, das letzte 
Dritte gdtört dem Ameiger. 

5353 ^54^, April ig, Wieiu 

Niclas Politcs wird initM und ik lehen- 
trager seiner hauifraa Margareta mit einem 

hof samt seiner znccchorimg und ainen Wein- 
garten gelegen 2u l'riiiin mit ainem rain zu- 
nlchat dem Kheadbof, so zu dem doster 
•.nivit Dorothea zu Wienn gehört, aus der 
lehcnschaü derer vor Wcynndcn licrriibrcnd 
Meknt, wann die auf egenannt sein haus- 
frau von weilent Jörgen Krall und Margareta 
seiner Hausfrau ircm end\ und andl, welclic 
bcrucrtc Iciicu vun weilende Joachim Schottel 
käuflich an sich bracht, gefallen sind. 
Ltktnkudi, '5^—iS5't ^7'- 

Öäbü August Wien. 

Sewastian Schrantz, königl. Rat und Bär' 
germeisier von Wien, wird nach dem Tbde 

des Stefan Trennckhen mit den in \r. ^■'iV; 
genannten Lehen als Lehenträger des Bürger- 
»ptata beleh$a. 

LehetOyeh, 15^-15$!, 57'. 

5^157 i54'^> August g, Wien. 

König 1-erdinand L an die niederöster- 
r^eMsehe Regierung, Jörgen von Boseyo mir 
der vcssien Rapoltenkirchen zu Meknen» 

Ukenbueh, tSiJ—tSSh 6«. 

5$5S xs^t August tt, Wien. 

König Ferdinand I. an die niederSster- 
rcicliische Re^erung, Hannsen Fuxen zu be- 
lehnen. 



6859 xs^, August xa, Wien. 

K'inig Ferdinand F. an die niederöster- 
I reichische Regierung und Kammer, Hansen 
I von Rarling mit den Leiten zu Pars und 
Stockitill in Kirchperger pbur under dem 

I Wagram zu belehnen. 

I Lehentuch, 'S-fJ—iiji, Ji'. 

j 6360 xs^t August i3, Wien, 

I K'inig Ferdinand /. an die niedernster- 
reichische Regierung, Hannsen Ternickho 
mit dem vischwaaser an der Schwechat ge- 
legen, SU der vesiten Acbau gehörig zu be- 
lehnen. 

j Lehenbuch, 154J—1SSI, 63, 
6861 X54S, August aj, Wien, 

Kimig Ferdinand !. an die niederöster- 
reichische Regierung und Kammer, seinen Rat 
Wolfgaog Gruentaler mit gekmflen GQtem 
in Österreich ob der Enns at MMnm. 

w 

i 5869 is^, Oktober ax, Wien, 

König Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Rei:irruni:. dem Hansen von Thurn 
die craincris4:hcn und gorti^erischen Lehen zu 
perleihen. 

hWi 1549, Oktober aa, Wien, 

' Die niederösterreichisehe Kammer be- 
kennt, daß auf Bitten des Maximilian Castcn- 
horter als derzeit vatcr der armen blatrii;cn 
leut des spitals zu ät. Marx dem genannten 
Spital das Recht eingeräumt ist, aüe Jahre 
in l'nfam 5^ Ochsen zu k^nifm und ohne 
Kntrichtung irgend einer Maut nach Wien zu 
fUtren, 

ViSmm. 

'i'iM i^^o, Jänner ji, Wien. 

Mathias Zeller, konigl. Rat und holcamcr- 
secretari, wird mit dem nadt demTode Marias, 
Woll'harTen Strcin ?.u Schwartzcnau unsers 
rats und bcisitzcr unsrcs landsrcchcen in Öster* 
reich under der Enns Hausfrau, erledigten 
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Garten außcrlutlb Jer Stadt Wien beim hei- 
ligen Geist gelegen, belehnt. 

5i65 /550. März ta, Wien, 

Carl Hayden und Crialoff Concin irerden 
als gerhabcn und lehentrager weill'jnJr '0:1 
chim Mar&chalchs zu Reichenau gclab.scn un- 
gevogten sun mit namen Ernrdch Manchalch 

nUt den in AV. ^268 'genannten Lehen beMmL 
Lchenbuch, i§.fy — >55'< i(>9- 

5366 1550, April iS. Wir,!. 

Niklas Engelhardt, zu Koraeuburg ge- 
boren, priester PasMuer btttums, des tbumb* 

Stiftes zu Wien in aller heiligen sand Stefans 
fhumkirchen canonicus, widmet eine Cütte von 
J50 ß. rhein. in Wien zu einem Stipendium 
ßtr xwei B&rgerss^me von Kortteuhurg (tiKh- 
bei seine Verwandten den l'orzug haben) und 
für zwei Bürgerssühne aus Wien, die das 
75. Lebensjahr bereits erreicht und die prin- 
cipia grammatices begriffen haben; ier Ge- 
nuß des Stipendiums währt sechs Jahre, aber 
nicht über das 3$. Lebensjahr. Zu Super- 
intendenten seiner SHßung bestellt er den 
Domdechant zu St. Stephan in Wien, den 
ältesten Kanoniker bei der universitär, so ein 
Österreicher und aus dem fOrsilichen collegio 
in das capitel kumen, auch den lltisten doe- 
toren in theoIoi:ia, so der/eir rcctor Ordina- 
rius bei der Universität in coUegiu principis, 
und den Slristen herm des innem ratbs bflrger 
zu Wien, so allezeit der nächst nach dem 
hcrrn burgermcistcr sitzt. — Besiet^clt mit 
dem Siegel i. der Universität, 2. des Domkapi- 
tOs, 3. der Stadt Wien und 4. der Stadt Kor- 
neuburg, unterfertigt vom Stifter, 

Kopie 

Köntj' Ferdinand l. an die niederöster- 
reidäsdie Regierung und Kammer, Jacoben 

Campana seinen kanzlcr der fOrstlichen gltlf- 
schatt Görtz zu belehnen, 
Lehenhteh, tg^^tsst, tSr. 

/550, Juni 10, Wien. 
König Ferdinand /. an die n^. regie- 
rufliP camer Wilhelm HobentanneTf seinen 



obersten mundkoch und \ i sc hm a ister in Öster- 
reich ob der Enns, zu belehnen. 
LthttOueh, tS47—S55l, 

5869 1551, Jänner 2, Wien. 

KSidg Ferdifumd /. an die n.-fi. regie- 

rung iiviA ::imcr, den Rencdictcn Utz Orn- 
berger und seine Haus/rau Veronica mit 
Ldten bei Baden zu bMuten» 
LtketOiiek, iS^—iSSf» 

5870 tsst, Juni 5, Wien. 

König Ferdinand I. an die rtv;icrung und 
camer der niederüstcrrcichischen lande, den 
Philippen Steiiiauer . . Maximilian kunigen 
zu Behaim . . . camerdiener mit Fursprunn, 
das durch den T'd seines Bruders AugUStin 
Steinauer ledig ist, zu belehnen. 

LdwntiKk, 1553—1564, 6. 

ö-Hl /55/. Juni 9, Wien. 

König Ferdinand I. an die n,-ö, regie- 
rung und camer, Leonhardten Stntzendorfer 
etliche lehen in Österreich Unter der Enns 
I zu verleihen. 

Uhtnhudi, tS4j—issi, '-R 

5ä?2 J551, September 12, Wien. 

König Ferdinand I. ordnet zur Hintan- 
haltung der TBrkengefahr an, daß in alten 
Pfarren wiiehentüeh :in dem frevtat; ain pro- 
ccssion mit der letaney andechligklich ge- 
halten volgends darauf, wo der priester und 
kirchendiencr sovil bcv den pfarrn vorhanden^ 
ain anibt der heiligen meÜ zum wenigsten 
andcchtigklich gelesen und darunder das Volk 
ermahnt stferde, 

fiattmt, — Codex JLitUriaeu» 2, tif, Atufug. 

5898 155'* Oktober 28, Wien. 

Infection-ordnung der stat Wienn. 

Gedruckt zu Wienn in Österreich durch 

Hanns Syngricner. 

Da sich die infcctiou des stcrbluuts in 
etlichen dorfem und fleciten undter dem ge- 
pirg und zum thayl hie in der stat \\'ienn 
auch erhaben und erzaigen will, errichtet die 
I niederösterreichische Regierung und Kammer 
I folgende Ordnung: a) oBe haben sitk eines 
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frommen Lebensuwrideh zu bejleißen, weshalb 
bj allen preduaiuen in diser statt Wienn 
■ufgele^ ««I, in ihren Predigten das Volk zu 
erm^jhrifti; c': jrJer f/,ni.\i\i!er soll sehen, daß 
in seinem Hause Zucht und Ordnung herrsche; 

d) burgcrmaSster und rat der stat Wienn i 
soIIlii \(.rnrdnuiig tbueOf das khain mcdt- 
Li^IIlt, piei kc-llcr, siieü- noch andere W ein- 
keller aa den suntaj^cii und andern Icicrtagen . 
vor Verrichtung des gotzadienst nit geStfent | 
und zu nachts über pierglockcn zeit kaincs- ' 
wegs otlen gehalten noch des nächtlich er- 
gerlich sitzen darinnen jemuidtsgestat werde; 

e) zu dem ist offenbar, du sonderlich der 
pranrwcin den nn-nsclien vast erhitzt und zu 
der Vergütung ur&achct; deshalb ist verboten, 
Branntwein offenlUeh feilzukalten ; /) da 
die Infektion gtmainklieh von den mürktcn, 
dörfcrn und Hecken in die atadt gebracht 
wird, ist hei den Stadttoren jeder Mitrüekiu- 
weisen, der aus einem infizierten Orte kommt; \ 
er hat sich auücr der statt an ainem geleg- 
nen ort, das die von Wienn yetzt von stund 
an darzu «uszaigen sollen, zu begeben und soll 
nicht vor 3n Taigen in die Stadt hereingelassen 
werden; g) dieweyl man sich auch von den pcl- i 
lern, so allenthalben in der Stadt umblaufen, ' 
der infectiun nit wenig zu besorgen hat, 
demnach sollen die von Wienn die trembden 
umbschwuitendcn petticr vun 6tund an aus 
der statt schaffen, was aber blejrg petler und | 
armb leut sein, die sich des almutssens be- 
tragen müssen, die sollen sy ins burger spital 
verordnen und inen daselbst die undterhali 
geben lassen, bis die infection widcrumbcn 
aufhört; hi nachdem aiicii die uiisauhrig- 
kayten hin und wider in der statt zu der i 
infection nit wenig ursacfa geben, derhalben I 
solle hiemit in der stat Wienn menigklich 
nyemandt ausgenomen mit ernst bcvolhcn | 
sein, das ain yeder yetzo stracks und binffiro i 
allweg seine inleut, knccht und dicncrin i 
dartzuc halte, das sy allen unllat, mist, todt- 
vicch, kerach, pctstru, alt hadern und all ^ 
andere unrainigkeit und gcstank vor und in ' 
den Heusern, bstannt zimern, laden, kuchcn, 
gcwelben, krautkellern, stallen und höfen 
hinwegräumet, in pütten oder auf karren und 
wigen gewifllichcn gantz aus der stat bringen 



lassen und das insonderluV' t den puehcn und 
diernea mit bedroung crnstiicher straft under- 

sagt und ge#ert werde nun htnfQro das kerach 

oder andern tinlust auf der gassen und in 
winckeln uiderzuschütcu wie bisher oft und 
vil gesehen worden, darzu das nyemandt 
weJ.: "Te-nschenharm , krautwasscr, häring 
oder .uK!er uesjhzen vischwasser noch der- 
gleichen uatiat und ungeschmackh nindert 
in der stat nider giesse, sondern >'ederzeit 

strackhs in die Th maw oder murine: •r,ti:e. 
auch weder in der stat noch in den heuscrn 
kainswegs wasche und sonderlich kain schwein 
in vier >l;itt li;ilte; dann wo und so oft man 
schwein auf den platzen oder in gasscn all- 
hie betritt, sy gchurn gleich zu wem sy wel- 
len, demselben werden sy neben anderer straff 
on aiaiche bez.dun^ ccnnmen; solche seub- 
rung in der statt und in den bcusern dest 
stattlichen zu Volbringen, sollen burgermeister 
und rat von stunden ordnung geben z^vier 
in der wochen, nemblich an mitwoch und 
sambstag umb viere gegen dem abcnt, in den 
pldem die wasserciMen und sonderlich die 
rArprunnen auf den pliitzen .illr.e rinnen zu 
lassen; aut die yetz benantcn tag urui stund 
solle menigklich seine grosse puting, secht 
und andere schatfer, prun&tain, vischbehalter 
und anileie as>-;iLli oder geschicr vol wasscr 
anschüpfcM, und wann nach vermüg negst 
obengestclts artickls als kot, roystt gestank 
und unsaubrigkaiten wie die inier genennt 
werden miigcn in und vor den heusern auch 
auf den plltzen und in den gassen aus den 
rinsicn ain yeder vor seinem haus mit ain» 
ander \leissig aufgekcrt und aus der stat ge- 
bracht ist, alsdann angeregt wasser ordenlich 
und aufs vleissigist in die benannten runsen 
giesseii und solchen schedliclien i^e^chniach 
und über bclibne unsaubcrkayt durch die mö- 
ringen ganz und gar aus der atat in die 
Thonaw fletzcn und durchwaschen; ki nach- 
dem auch hin unil wider in den gassen und 
auf den platzen, insunderhait so nit gepflastert, 
grofle sümpf und gruben sein, darinnen sich 
alierlai unsauberkayt zusamensambt und ferrer 
nit ausrinnen mag, .M)ljcn die von Wienn 
solche sümpf und grucbeu onverzug ausschflt- 
ten, einziehen und zurichten lassen, das das 
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obgcnult wj.sser mit sambt der unsauberkayt, 
so es mit sich Hetzen und ziehen wirdet, 
darüber hinwegrinnen und sich nimer darein 
legen müge; Ii es soll auch yetzo and weil 
sicii die infection noch erzaigen thiiet, nyc- 
mandt ainich privet, liaimblich gmach oder 
sinckgrubeo offnen, raamen oder bewegen 

lassen, sonder dassdb aygcntlich bis in die 
kelten lassen ansteen, es were dann solches 
zu verhuetung schaden und nachtayls nicht 
uxnbgaageo werden mochte, daß solche zu- 
vor dem burgermnister anzaigt und durch imc 
Ordnung geben werden, das solches in der 
naebt auf ain stundt beMhehe, wann am 
wenigsten volk umb die weg ist; tni die 
Offnen faylpäder alle sollen die von Wienn 
von stundan abschaffen und versperrt zu hal- 
ten bevelhen, bis auf der regierung und ca- 
mer weitern beschayd in erwcgung, das sich 
die Vergiftung nindert mer ausbraitcn und 
einreissen mag, ala wo vlU volk «isamen 
kombt und mit dem gcsicht, atm und schwavss 
aneinander bcrueren thuet; darumben wirdet 
nach göttlicher hilf die bösst und sicherist 
renung und ertzney sein, das sich ain jeder 
mensch sovil miiglic!i selbst hüte und on 
aoodcre merkliche chait und ursach zu den 
infiditen nit gee noch sich mfletwillig und 
on not under das volk mische; n) die spitl- 
maister im hof- und bUrgcrspital haben in- 
jizierte Personen des Spitals on alles verziehen 
t^zusondem und in das Laxaretk ßihren ai 
lassen; o) der schulen halben wellen regie- 
rung und camer nach gelegenhait des lauts, 
wie derselb ebnemen oder weiter eingreifen 
wirdet, seihst Verordnung thuen; p) und die- 
weil nach anzaigen der arzt die infection 
durch den rauch der crainbeten Stauden und 
boltz nit wenig geteropft werden nag, soll 
hiemit den hausherrn oder inhabern der hcu- 
ser, darinnen die infection angritlen bat, be- 
voUien und aufgelegt sein, das ay dieselben 
heuscr und fOroemblich die zimbcr darinnen 
die infection gewesen ist, yedcstags drev-, vier- 
oder mermaln mit bcmelten rauch ausrauchen, 
die zimer mit esng besprengen und wo sonst 
yemandt andrer in seinen heuscrri und Hofen 
cranibetcnstauden oder ander fewer prencn 
wolt, denen soll es, sovill gefars halben des 



' fewrs und winJs bcschehen kan, zugeben 
sein; insonderheit ist der regierung und camer 
bevelch, das solch rauchen und besprengen 
der »mer in den schulen und spitUern yetzt 
von stundan angefangen und tSglich gebraucht 
werde, bis der almechtig Gott gnad gibt, das 
die infection widerumben abliflt, doch das 
ain ycder mit trcwisten vleyss auf solches 
fewrprennen guete achtung habe, auf dal3 
gemainer stat und sonst yemandts anderm 
dadurch kain schaden zuegefliegt werde; und 
wo nbcr der sterblauf gar überhand nemben 
wolt ^das der almechtig barmherzigklich ver- 
bfleten well), so sollen alsdann die vonWIena 
Ordnung geben, das auf den offnen platzen 
von crainbetstauden und anderm guten dürren 
holz grosse fewr geprennt werde, so lang bis 
sich der lauf widerumben zu nachlassung 
schickt, und das solches mit icni[;cr vlevssi- 
ger achtung und gewarsame bcschehe, damit 
kain schaden daraus entstee; zu solchen fewr« 
prcnnen sollen die darumb gelegnen heuser 
mit cranibet Stauden und anderm guetem 
duecrem holz nach gelegenhait der darin 
wonenden personen vermögen hilf und handt- 
raichung thuen und das nit wavgern in an- 
sehen, das solch prennen menigklich zu gue- 
tem beschiebt; es soU auch zu merer 
fürkümbung discr geschwinden krank fK-it ain 
vider haushcrr, burger und inwoner der doc- 
tores und arzt bucchl und Ordnungen im 
viertzigisten jar auch noch etliche mer davor 
aufgerichr, darinnen maß und leer gegeben wir- 
det, wie sich ain yeder mit essen, trinken 
und in ander w^ zu halten und vor dtm 
gift zu verhüeten habe, bcv dem Singriener 
und andern buchföcrcrn und buechdruckern 
hie kaufen, vlei&sig lesen oder lesen lassen 
und denselben sambt seinen gesind sovil mög- 
lich nachkomcn; r) wird jemand krank, ist 
sofort dem magistro sanitatis und dem Wund- 
arzt ^ Anzeige zu erstatten, welche die Über' 
fäbnmg des Kranken, ist er infiziert, an ■ 
' Verzug geen Siechenais in das hisaret ?'tr.iH- 
lassen; sj wo dann ain iiausvater oder wicrdt 
selbst, sdn hauafrau, kinder, iere fireundt oder 
ander ansehnlich personen mit diser krank- 
hait beladen wurden und sich in das lasa- 
retb nit ftteren, noch in ieren heusern oder 
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woDUDgcn (als hernach folgt) versperren lassen 
wollen, denen ht erlaubt, a oder 3 Meilen 
von der siadt liindan/.u/.iehcn, müssen aber 
ii.isrlbst 40 Tjsl' bleiben; wer aber in seinem 
Hause bleiben will, dar/ nebst den Personen, 
die tu seitur Pfleg» M ihm bleibe», »or 
40 TiiL^en nicht auf die Gasse gehen; er hat 
Leute zu bestellen, die seine Angelegenheiten 
in der Stadt besorgen, Speise, Trank, Arz- 
fWMfi USW. abringen und für die haustfir 
ntdcrsetzen; werden arme Personen in infi- 
zierten Häusern versperrt, die sich Speisen, 
Arzneien usm. nidit kaufen können, denen 
Süllen es burgcrmaister und rat aus dem 
burgerspital raichen und mittaiien lassen und | 
insonderbait personen verordnen und bestel- 
len, die Ott alUün den armen Icranken in den 
versperrten hciisern aiiswarteii, sondern auch 
inen alle noiturtt für icre hauschürn bringen; 
t) in ufekkem Hause die Infektion ausbricht, 
das hat der Bürgermeister sofort auf 40 Tage 
zu versperren und auf die Haustür ein weißes 
Kreuz zeichnen zu lassen; nur der Magister 
sanitaUs, der verordnete Wmdarxi oder wo 
andere doctores, wundärzt, pader oder bal- 
bierer insundcrbait beruft werden, die können 
htneiogeeo; aie haben urob zicmblich belo- 
nung die krancken zu besuchen, ihre Instru- 
mente guet sauber und rain zu halten; es 
floU auch der inficirtcn hcuser und zimer 
kaines erOffendt werden, es aey dann sovor 
nach aller norturft gcrainigr, geseubert und 
atiageraucht; wenn aber die infection von 
newen widerumben darinnen eingreifen wolt, 
soll es neuerdings gesperrt und mit einem 
weißen kreuz bezeichnet werden ; u 'i vor allen 
dingen sollen die von Wicnn das lasareth zu 
Siechenala mit atuben, camern und andern 
notturftigen gemachen dcrmnüen ztiericfiten 
lassen, damit die kranken personen uit haulcn- 
wela obeinaoder ligen und Stedten mflessen, 
sondern irn zimblichen geraumb haben raGgen, 
wie CS dann sonderlich in dieser krankhait 
ein grosse notturft ist; und wann ain inti- 
zierte person anfacht zu ha^en und gesundt 
zu werden, das man diescib von den kranken 
absündern und in ain ander sauber gemach 
tbuen mOg, auf das dieselb nit zum andern 
mal vergilt werde, die von Wienn sollen 



auch mit höchstem vleiii Verordnung tbuen, 
das den personen im lasareth mit essen, trin- 
ken, ligerstat, ertzneyen embsiger ausrauchung 
mit cranebetstauden, seuberung und bcsprcn- 
gung mit essig der zimcr und aller anderer 
notturftiger handtraicbung zum b6«ten. sovill 
müglich sein kann, ausgewart trerJe; für 
die Armen ist bei den Kirchen, in den Gassen 
und unter den Stadttoren zu sammeln; was 
man in das Lasareth sckidcen unIt, ist auf 
einem durch die von Wien ausf;e2eii:1en Platze 
zu hinterlegen, von wo es der wierdt oder 
nechmaister im lasareth «ftincA seine Leute 
abholen läßt; diese dürfen die Stadt nicht 
betreten; v) der Mapsler sanitatis, die Wund- 
ärzte und ihre Diener sollen nindert under 
das volk geen, damit ierenthalben nyemandt 
kain scheuch und geferlichavt zustce; iv, keine 
an der Infektion verstorbene Person darf 
innerhatb der Stadt Wien, besondert aber tdcht 
bei sand Stefan begraben werden; x) der 
fuerman, rod und wagen, durch die m;in die 
inficirten personen ins lasareth türt, haben 
ihre hcrberg und undterbalt im lasareth und 
dürfen nur in die Stadt kommen, um Kranke 
in das Lazareth zu überführen; der Wagen 
ist mir einem weißen Kreut« tu bezeieknen. 

5874 MOrt tt, Wien. 

Joachim Sclinaidtpeck herr zu Scliön- 
kirchen wird mit den in Ar. s^^^ genannten 
Lehen McftRl; 

LehtnkKk, tS5*—i564, 3'. 

5875 t55i, Juni 21, Wien. 

Bernhard Hiimerl, landesfÜrstNeher Zeuc- 
wart in Wien, wird mit dem von Mathias 
Zeller von Pucchpcrg königl. Rate aufge- 
sandten und ihm »erkauften Garten außer^ 
halb der statt Wienn beim heiligen Geist 
gelegen, belehnt 

Liheiibiiek, tS5*'-t5H '-f 

5370 1552, August p, Wien. 

K9tttg Maximilian IT. an die regierung 

und camer der niederöstcrreicliischen lande, 
dem Cristoflen herrn von Zelklng Waheai' 
sehe Lehen zu verleihen. 
LOufAiiA, 15SS—1564, f>. 
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8897 iSS^t OAioter t3, Wien. 

König Ferdinand I. erlaubt den Obrig- 
keiten, ihren Untertanen in gegenwärtiger be- 
schwerlicher kriegsleaff . . . gescbots von 
pQchssen stahel und anderm zu gestatten, 
damit sie in /evt der feindts not damit gc- 
l'ast sein mügen, doch haben sie sich jeg- 
licher Jagd tu enAaUen* 

PuteiA 

5898 1553, Män 3t Judenintrg. 

Scbmian Huetstockher, kdni^ Rat 

ymt Wien, wird nach dem Tode Seblltian 
Schrannrzen mit den in Ar. 5356 genannten 
Lehen als Lehenträger des Bürgerspitals be- 
hknt 

6379 1553, Juni 6'. Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
läßt an aHe der Wiener Weingartenordmmg 
unterworfenen Städte , Märkte, Aigen und 
Dörfer (Nr. §3$^) eine neue Ordnung, ver- 
Hetet den Weinzierl, Hauerknechte ohne or- 
denlicb passporten aufzunehmen, Se Hauer- 
knechte abzureden , den Lohn zu f;teigem 
und dazu noch den Weingartenarbeitern essen 
und trinken dazu zw geben, so doch ver- 
mitcls gottliclicr jjnaden wciti und prot zu 
taglicher undcrhaltung heuer vil wolfailcr 
zu bekommen aU etwo hieror etlich jar beer. 

Pateni. — (Mkx Atutriaem a, fiff. 

« 

5880 1554, Februar 20, Wien. 

K'inig Ferdinand I. verordnet, daß die 
Obrigkeiten sich bei den ordinari pfarrcrn 
und firietteracbaft erkundigen und wo Vf $e> 
manden befinden, der nicht nach der hcvHgcn 
christlichen kircheoordnung und löblichen ge- 
brauch gepeicht und das hochwflrdig sicra- 
ment under ainerlav «estalt emphangen hette, 
denselben vurltidt-n und ihm hrffh'cn, binnen 
vier Wochen allem ciiriMlichen gebrauch und 
Ordnung nach zu peichten und das hochwir- 
diLTsncramcnt under ainer tiestalt zuempfabcn; 
wer nicht folgt, ist anzuzeigen. 

Falettt. — Codex Atutriatm i, 250. 



N'iedeifiuerreicb. XII 

I 5881 tS54, Mai 9. Wien. 

\ Die niederösterreichische Regierung er- 

Ineuert das Verbot der Ausfuhr yon L nschlitt 
(Bd. 3, ffr. 142») and beauftragt die nuutner, 
Zöllner und .itifschlager oder dcisellun Ver- 
walter, all furleut und ander pcrsoneu am 
durchfUeren anzuhaiten, ob indit faeren, 
deri^eichen auch auf iren wigen die gat- 
tungen, so sy in stcrtin, wcinvSsscrn und 
anderm tüeren, aigentlichcn zu beschauen; 
I haben sie für miigefOhrtes UmchStt kainen 
baßbricf oder wollen sie dasselbe in vässern 
I oder anderweg au& dem land füeren, ist es 
I ihnen on vertzug zu nehmen, davon dem 
nemcr der drittal und die andern zwen tbail 
I ujins inen bleiben. 
' Kiteiit. 

&;J8'' ^554< November 14, Wien. 

König Ferdinand L an die nieJerOster- 
reidHidie R^^erung, seinem Rate Veit Hager 
zwei Lehen in der Petzenkircher Pfarre zu 
veriahen. 

LeheHbmek, rsss—tgöy, lOj. 

5383 1554, November 26, Wien. 

König Ferdinand f. ordnet die Anzeige 
der Ortenburger Beutellehen an. 

Patent. — Codex AMttriaeta t, 161, Ampig. 

53S4 7555, Jänner 4, Wien. 

Ott viin Ratmannsfort!' wird als der .Al- 
tere für sich und seinen Bruder Alban und 
vreilent Erasmen von Ratroanstorlf gelassen 
sun mit namcn ßalkaro ndt den in Nr. gSzÖ 
genannten Lehen belehnt. 

Lekenbuch, 1553—1^6^. 

5385 ^555, Oktober 4, Wten. 

Egid Kemptner bfirger zu Wienn wird 
als LeiteHträger seiner Gemahlin Margareta, 

Witwe nach NicLisen Politcs, mit den in .Vr. 
5^55 genannten Lehen in Prunn belehnt. 
Ltkeiibiiek, igg* — 1^64, pa'. 

ö<38ti 1555, November 3^, Wien. 

König Ferdinand /. eriäp in Ausführung 
des Reichstagsbeschlusses von .Xugsburg ein 
Generalmandat gegen die garteoden knechte. 
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5ä87 /55t'. •^F'''l 9' 

König Ferdinand I. erlaubt den Juden, 
nodk an wtktrwt Jakr, d, u bi» tum 24. Juni 
*557 ^ Östemiek ufittr der Emu Metern xu 
kSmen. 

Patent. 

5888 155O, September 10, Wien. 

Hanns von GreiO, Corneli von Lappitz 
und Pilgram Sintzendortler werden als vor- 
munder und gerhaben der Söhne ic.v Davit 
von Trautmanstorfi^ Hans, David, W olf Diet- 
rich, Job fiartmarm tmd Hans FrieAiek mit 
dm in Vr. 5^5^ genannten Lehtn beMutt, 

Lehenbuck, 1552 — 1564, iiS. 

$889 1556, September 14, Wien. 

Könie^ Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Regierung, die Brüder Hanns Joa- 
chim uod Ferdinand H«nion miif der Miner- 

mOl in der Ippser phar zu betonen, 

Ijchcnbuch. iSSi — lß^-f. /'5 

5890 Seytember ij, Wien. 

Kiinig Ferdinand J. an die Regierung 
der niedarösterreieMsdten Landtp Leopolden 
Pfiningcr zu belehnen. 

Lthenbueh, 155^—1564, i2i. 

5^1 i55^>, September i3, Wiot. 

Ferdinand j^rnvc Orttenburg frciherr 
zu Frcytibiain un^l Kai Ispach, künigl. Rat, 
wird als der Ältere fQr sich selbs uod als 
lehcntragcr lkrn!i;f 'c" FrIl^tL•Il uru! Ernfri- 
den seiner gebrüedcr mit den von ihrem Vater 
Gabrielen grafen zu Ortenburg geerbten Lehen, 
der datnll laut Ldienbrie/ gegeben zu Augs- 
burg 1^26, Jänner 12 belehnt irorden ist und 
die in Ar. 5jjo genannt sind, belehnt, 

IcAmfaM*» ts§s^i^4, IIS. 

589S 155^, S'ottember 8, Wien. 

K8mg Ferdinand I. entbietet alten Obrig- 
keiten, die aygcn unjiLlr liaben oder darfiir 
betreyt und in Österreich unter der Enns 
gesessen sein, das Ungeh in der bisherigen 
Weise einzuheben und nicht etwa die auf den 
letzten Landtag zu W ien ihm bewUiigteHilfe 
für sich zu nehmen, 

Fißteat. 



r>:}9;S /55'', Sovcmber cV, Wien. 

König Ferdinand I. verordnet, daß alle 
di* dur^ den Landtag xu Wien am tp. Ok- 
tober beunlügten Abgaben bis zum r, Jänner 
ISS7 pünktlich leisten. 

Patent. — Vgt. Bd. 2, Nr. 1449. 

53W /5J7, März 3i, Wien. 

K'!ii!C M.tvimÜüin II. verordnet, daß die 
bereits durch Mandat vum 3o. Mai 1556 ver- 
rufenen huogriicben dreyer xnm Monate pom 
DMtm dieses bridft keinen iüirs mehr haben. 

PMtHt 

6895 ^557, April 26, Wien. 

Die nicdcösteircictiischf Äi'iTfVri/nr. ,.,.r. 
ordnet die Einlialtung der in der \\ itnneri- 
scben weingartenordnung festgesetzten IMne 

an, erinnert, daß diese Weiugartenordnuttg 
bcy Hansen Syngriencr bucbtrucker aUhier 
xu ersuchen und bekhumeo ist, stellt als Ter* 

I min der nächsten Zusammenkunft der Kn^ 
treter der dieser W'eitii^'jrtennrJmirtg unter- 
worfenen Orte im Rathause zu \Men den 

I Sonntag nach heiL Dr^lüHge fest, befiehlt, 
r.'i'-' f'bertreier dieser Ordnung dem llzedom 
in Osterreich unter der Enns Hans Wider- 
peuDtner anxiueigen. 

5:}96 1557, August i8, Wim. 

Kaiser Ferdinand I. befreit aäe Proviant- 
fuhren Tür das kficgswesen In Uthörn von 
jeglicher Maut. 

Patent. 

5307 !557, .'September 22, Wien. 

Bartholome Freysleben, landesfürstlicher 
Zeugdiener, wird als der Ältere fOr sich selbst 
und als lehentra^er ('listotkti Frcvslcbcn sei- 
nes bruders und seiner vettern mit dem laren- 
pecherannt belehnt. 

l.ehenbuch, l§§2 — t$6^, 12t) — (>rr<l,-iin,-r in 
I .\<jli{cnUatt, Beilage {um Archiv /ür Kunde uslerr. 
Gtichidatquetten» 8, as. 

/557, Oktober 7, Wien. 
I Hanns Cbermann unser rat und dieser 
I zeit unser atat Wienn burgermeister würd mit 
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den in AV. <;3~'S <;eri,innten Lehen nach dem j 
Tode des Sebastian Huetstokcr bekhnU . 
LOmaiKk, 1552—1564, 134. 

6899 /55<y [nach Jänner S, Wien}. 

Gepot und vermonung denen khünig- 
licfaen general mandaten sugdeben. Borger- 
maister, richtcr und rate der st.irt W'ierui 
gepieten ernstlich bei Vermeidung schwircr 
straff, das all und ycd burger denen aoge- 
slagen küniglichen general mandaten und dar- 
auf gcthancm berueirgehorsamlich nachkomen, 
auch des ire gessl, iowoner und gesynd treu- 
lich erTundern und ermanen; tvo sy aber 
darQber yemands ungehorsam und an ainichcr 
gotslestrung, otfentlichem oder leichtfertigem 
spil, frässerey, unordenlichem trincken oder 
zutrinken, fleyschessen, ccbruch oder andern 
lasstcrn befunden, das sv den oder dieselben 
Übertreter unverzogenlich der oberkait an- 
zaigen, damit gegen dentdben Übertretern 
nach ausweisung aogezatgter gcnenl mit Krtf 
TcrCaren werden mAg. 

Gleich{ritigrr Druck. Ditsri «gcpol» äür/tt 
tweh dem Mandat König Maximilians II. »cm 9, Jdit- 
ntr 155S trfitigt min; i>gl, Bd. 9, Nr. t^f. I 

I 

$100 1556, Jänner 3i» Wim. | 

Da die t $34 erschienene \\'cint.w-t':rf rj. 
nung trotz ihrer fast alljährlichen Erneuerung ; 
nicht beobachtet wird, schärft die rdederSster- I 
reichische Reperuns dieselbe neuerdin. r!n 
und gibt bekannt, daß sie bey Michael Zim- 
mermann buchtruckcr allhie in der Stadt , 
Wienn zu «rauchen und bekommen ist Di» | 

Regierung verordnet weiter, daß ai dieseW'ein- 
garienordnung alle wochen oder doch zum 
lengstcn alle J4 tagen oder vier wochen ainmal | 
an denen aoMlgen oder andern hevligen fcyr- ' 
tagen in stctren ui.i mli'-l.tcn :nif der kantzel 
ofl'entiich yerkunäet und Jaon m denen dörf- 
fem und aigen nach betchlossnem gottea> | 
dienst der pcmain vor denen kirchcn vorge- 
lesen werde; bj hauerknccht on passporten ■ 
dermafien wie bisher dürfen veraer nit meAr I 
aufgenommen werden , l Jen Weinzierln ist 
nicht zu gestatten, in Bestand genommeneWcin- 
gärten an Hauer knechte in Bestand weiter zu 
gehen; d^Sein derW^ngartenordmmgßtr den I 

KtlMtin sor G«icUdil« der Stadl Wien. V. 



J.Jänner jeden Jahres anbefohlene Zusammen- 
kunft zu Wienn in rathaus soll künftig am 
SmmUig naek heil. Dreikönige abgehalten wer- 
den; e\ Übertreter derW'cingartenordnung sind 
dem königl. Rate und Vizedom in Österreich 
unter der Enns Hannsen VVidenpeuntncr an- 
xtaeigen. 
Ptäeitt. 

5401 ts58, Juli 6, Wign. 

Egid Khembtner burger zu Wienn wird 
mit den in AV. 5^65 genannten Lehen zu 
Prunn, nachdem sie seine Gemahlin auf ge- 
sandt hat, beMmi, 

UkaOuek, t^»—ts6f, 14s'- 

54dS 1S5S, Okiober »6, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. an die niederöster" 
reichische Regierung, er habe dem Joachim 
von Schönkirchen, un»ern rat und profant- 
meiater in Hungern, den sitz Angern an der 

March :i/ einem W'eiberlehen gemackt, 
Lehenbuch, 1552—1564, 151'. 

5403 tS59, Jänner ij, Augsburg. 

Kaiser Ferdinand f. an die nieder^hter- 
reichische Regierung, Sebastian Potlinger als 
verordneten Gerh^en der Kbreialischen erben 
mit der vcstcn Hakhing zu belehnen. 

Lthenbudt, t55i—t5<t4, 157'. — VgLSr.5409. 

5404 1559, Jdnner 24, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Verbot der L nschlittausfuhr vom 
j>. Maitss4 (Nr. s38o), zumat die geyfleicch* 
hackcr, so durchs ganz iar in der statW'ienn am 
Graben lieysch hakchen, zuwider des alten hcr- 
khuroen und geroelter itattWien oler Ordnung 
sich unterstdun, ihr instlytt allain von aigens 
nutz und mercrs gewinss wegen den für- 
khauttern allenthalben aus dem land zu ver- 
kaufen und nit mehr nach Wien zu bringen, 
wvdurch nicht aürin landcffürst'iches k. im- 
mergut entzogen, sundcrn wioter- und herbst- 
Zeiten an den kerzen und insslytt bey der 
statt groüer mangel erschciot. Die geylieisch- 
luicker, die diircJ'.s itr 'ifiin ii.uh Wim 
kommen, werden inhait des alten hcrkhumcn 
und der oler Ordnung angewiesen, ihr Un- 

«5 
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SekKttdertÖlern der StaätWien utiiI- m piirlivlie 
bezallung zu überlassen, bei vcrmcuunj^ <Jcr 
•traf in obgemelteo Verkot, 
Bäumt. 

540'» /^<0. ../.>''.'"<■'• .^o, Wien. 

Die niederösterreidiisdie Regierung schär/t 
den der Wiener W^ngartenordtnmg Unter- 
worfenen (\r. 53^4) dieselbe neuerdings ein, 
setzt die Löhne für Weingartenarbeit fest, i 
und zwar: ainer jeden mansperson von erster | 
vastwocben bis auf sant Georgcniag jS l^en- j 
mV, von Gcort;ii bis nuf sanl Jnliarinestag I 
1 Schilling Pfennig, von Johannis bis auts 
lesen 28 Pfennig, vom Weinlesen widenimb 
auf die erst vastwochen 24 Pfennig; ainem j 
w eibspild von Liechtmcssen auf sant Georgen- 
tag /6 Pfennig, die griicn arbeit hinutnb 
ao Pfemug und von der grfien arbait bis 
widtriimbcn auf IJc. It:mL--.cn 16 Pfennig; 
Übertreter der \V eingar tenordnung sind dem 
königl. Rate und Visedom von Österreich unter 
der Entts Hannsen Widerpeuntner anzuzeigen, 
PUtetU. —Vgt.Bd.a, Nr. 1^. 

M06 /Ji5». April 25, Wien. 

Die niederösterrei^iseke Regierung be- 
fehlt den märiitcn und aigen um Wien, welche 
ihre eigenen flt-ischtuxuer früher gehabt ha- 
ben, wo aber jetzt wenig Heischhackher die 
sich des handwerks gebrauchen verbanden, 
also das die betreffenden Orte njch Wien 
täglich um Heisch kommen und daselbst das 
Fleisch aufkaufen, wodurch in Wien zu mer- 
maln nn Heisch mangel erscheinet, i7ir<> eige- 
nen Fleischhmier :v halten und Steh auf 
Wien nicht zu verlassen. 

Meia, — Codex AuOrieatt t, 36f. 

5107 ZT.- 0. Mai ij, Wien. 

SeL^astian Pottinger, passauerischer rSnt- 
meister auf dem ruUncrleldt, wird als Ger- 
hab und Lehenträger der ungevogten Söhne 

Hainrich Woltfcn Khrt-ißl. Unnns Wolf 
und Hainrich Wolt, obwohl er in gcbüerlicher 
seit nit ersuecbt hat, mit der vesten Hickhing 
auf der Wienn gelten, Mehnt, 



5iOS 1559, Oktober 26, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. gebietet, die rotti- 
rung, gartuttg und beaamhlung der Lands- 
knechte in Österreich unter und ob der Emu 

abzustellen. 

Patent. 

5400 1560, Jänner 5, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. perbietet den Schnei- 
dern, Kleider gegen die 1542 ergangene, /JJJ 
erUhtterte PoHseiordmaig amuferUgen. 

Patent — CJex AustrtaOU S, I76, — Bd. a, 

Sr. 140S und l^ij. 

5110 1560, Jänner ig, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom 25. April IS59 {^^''•5^<'^)i 
damit das volkh auf dem gey nit uraacb hab, 
dermaUcn haufenweis in die Staift Wienn umb 
fleisch zu laufen. 
Patent. 

6411 J5O0, Jänner .'9, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent pom 3o. Jänner vorigen 

Jahres A -7-/ 5/ und bestimmt, daß die Über- 
geher überall zu hesti'Ho: ^.irri: f hrrtrctcr der 
Weingartenordnung .\ind dem Kute und l'tzedom 
in Österreich unter der Entis Hannsen Wider- 
pcuntncr anzuseigen. 

Patent. 

5412 ts6o, Afra t6. Wien. 

König Maximliiiin II. nimmt /u hayung 
und pflanzung des landesfurstlichcn lusfs- 
und wildbans im i^rater bei der hiesigen * 
Stadt Wienn alle und jede augehölz und 

wiesmadcn daselbst hinnen gclct;cn von den- 
jenigen partheyen, welche sie bishero eines- 
thells ffir sich Selbsten genutzet und genossen 

oder andern um jlhrlichcn beslaiul oder auf 
!fi'-;'t-.iing verlassen iiinl liSiTgcbcii haben, 
durcJi gebührliche güiiune unierliundlung und 
vergleichung einer jibriicben summa gelda 

bcstandvveis und sn hini; er deren bedürftig 
an sich, darunter auch der klosterleute sancti 
Augustini Ordens albie zu Wien . . . auge« 
I hAlz und Wiesmath daselbsten im Prater ge- 
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l«gen, um 55 fl. rhein. jährlich tum nädutm | 

Georgentage an zu rechnen. 

ßiopU aus dem Ende dti iS. Jahrhunderts. ^ 

641S ts6o, AprU t9, WUn. 

Kaiser Ferdinand I. iTi die niederrKiter- 
reichische Regierung, Hansen Knoblstortfer 
ZK Mtimen. 

&414 1560, Juni I, Wien. ^ 

Da etlich tleischhagkher auf dem landt , 
m österrtieh unter der Enm suwider der | 
Wiennerischcn aufgcriclitcii flelschordiuing 
das phundt rinndtdeisch Uber sechs pfcnning 
geben, aber solche suigerung ain gemaine 
landtbeschwlraog und ainen newen etngang 

zu desto meercr thewning gcperen wurde, so 
verordnet die niederösterreichische Regierung, 
daß die FleisMiauer die Wiener FMadutrd- 
tamg und Sataa^ katta. 
Mtnt. 

5415 1560, Juti 3. Wien. 

Es ist durch oflne außpangne general mc- 
nigclich verkhündt und zuegelassen, frcmbdc 
wein desgleichen pier nach Wienn zu füeren i 
und oae «iniehe aatzong bis auf nechstkhu* 
menJe Martini auszuschenken, doch das von 
allem wein und pier, so allhier vor und in 1 
der stat ausgeleutgebt wirdet, der gepUrltch | 
ungelt und zapfenmaß gegeben und gcraicht 
werden soltc; nun wird aber durch Caspnrn 
Erlbccken, zeügscommissarien bei denen lands- 1 
rechten in Österreich under der Enns, als 
bestand Inhaber des ungelts und zapfenmaÜ 
Beschwerde geführt, das sich der merer cbail, 
so wein und pier in die stat kaufen und 
ersteen solle, dieselben haimblicher wats in 
winkheln in die vässl und sonsten auszu- 
geben, das auch etliche, so auf den plätzen 
wetn und pier schenken, sich veriaugnen 
lassen, und wann gleich bemeltcs bestanndt 
Inhabers diener aincn antrencn und visiern 
wSllen auch davon beede gefeil den ungelt 
und zapfenmafi zu beulen begcrn, so fahren 
SV mit denen ISren viifisern haimlichen hin- I 
weg und raichen weder ungelt noch zapfen- ' 



mafi, wodurch der riestaiidinliaher desselben 
geschädigt wird; um dies Itintanzuhalten, ver- 
ordnet die niederüsterreichische Regierung, 
Wein und Bier, das bis Martini nach Wien 
gebracht wird, bey verlierun^' derselben dem 
Bestandinhaber anzuzeigen, ebenso Wein und 
Bier, das under den raiffen verkauft wird, 
obwohl davon weder Ungdt noch Zapfenmaß 
zu reichen ist; die mautner under den tborn 
Wiens dürfen niemandem, der Wein oder Bier 
in die &adt gebnu^t hat, durch die Aore 
hinaus farcn lassen, er habe dann von ge- 
mclccn besunndt iahaber ain zedl, das er 
den geplirlkhen ungeit und xapfenmaü bezalt 
habe. 

PaUttt. 

5416 1560, September 10, Wien. 

Leopold \Veinlierf;cr /ai Grinzing gesessen, 
hat in das hofspiral allhier/ii \\ ieii 4000 Pfund 
Pfennig an barem geld legirt, damit von der 
nutxung der spitalmaiater {Sbrlicb und ewig» 
lieb acln iirnie knaben, so der nachbarschaft 
ZU Grinzing oder wo deren nit soviel vor- 
handen, anderer ehrlicher leut kinder wSrea, 
zum Studiren verlegt und jedem alle jähr 
25 Pfund Pfennii: gereicht und gegeben wer- 
den sollen. Kaiser l erdinand will nun des 
Weinbergers letzten willen und testament in 
würkliche cxcLUlion bringen, auch dasjenig, 
so etwa durch ihne aus unbedacht oder ein- 
falt unterlassen worden, zur beförderung sol- 
ches . . . Werks aus angeliohmen kayscrlichen 
gnaden und mildigkeit erstatten und ergän- 
zen, daß demnach solch ^000 Pfund Pfennig 
in das ▼izedonumt allhier genommen und 
das hundert mit sechs gülden aus den gc- 
fÖUeo und eiokommen des hieigen salzambts 
... zu verzOnsen, damit acht Knaben davon 

auf der univcrsitaet allhier unterhalten wer- 
den. Die ncmcind zu Grinzing .tc/j/agf die 
acht Knaben, die darzu tauglich und bonae 
spei auch bei 17 oder t8 jähren auf wenigst 

alt sevn, den Superintendenten des Hof- und 
des Bürgerspitals vor; finden sich nicht genug 
Kandidaten, so sotten die Superintendenten 
dieselben allzeit aus dem Goidberg allhie 
nehmen . . ., auch einen jeden fünf jähr lang 
im »tudio unterhalten; diese acht Studiosen 
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sollen mir facultatem thcologicnm suidiren, 
die dann mit pt'arrcn und andern bcneticien 
bedacht werden «offon. — Besiegttt mit dem 
kaiseriicben uihtiigeaden inngL 

S417 1560, September tj, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Rtxierun'j:. seinen R.tt und r.ieJer- 
österreichischen Gerichtssekretär Hans Lirich 
Apbelbedc mit seinem vOterüdien Erbe, dnen 
paufälligcn abgcLkletcn clclnKinnshof I.eon- 
tzendorf genannt in Weimer pharr gelegen, 
tu belehnen. 

6418 15O0. (Oktober I. Wien. 

Kaiser Ferdinand I. erneuert die Be- 
sHmmtmgen der Polizeiwrdmntg von 154» be^ 
treffefhi nij:cnnüt;^im.'ti Rirknuf und wucclicr- 
lich türlehen auf künltige frucht, wie es haupt- 
SäekUcb um Wien herum in Übung itt. 

5419 15O0, Xovember jo, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. befiehlt, die rottie» 

rung, gartung unJ bcsaniMung der LandS' 
knechte in Steiermark abzustellen. 

Patent. — Coärx Auttriacus t, j^2. — Krönet in 
•Beitrjge ^ur Kunde ttäermärki$cher Getcktchttquttlen » 
ao, sS, A'r. 466. 

5ie0 is^t, jOnner if, Wim. 

Die niederösterreichische Regierung er» 
neuert die \\'eini;artenordnunß von i^'^O 
(Nr. 5405J, welche bei Michael Zimmcnnan 
buchdrucker allhie in der Stadt Wien gedruckt 

zu erhalten ist, und beftehlt, alle Cbertreter 
derselben dem Hansen W'icdcrpcuntner, vitz- 
domb in Ostenreich unter der Enns amu- 
zeigen. 
Airrar. 

MSI tsör, FOruar 25, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Reperung, Georg Teufl einen 
Untertanen zu Glockbnitz zu verleihen. 



' 54S2 1561. Marz 12, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. an die nieder&ster- 
reichische Regieruttg,StbaMltiui WindiKh- 
grlts mit Pkniienstein und Dobra tu be- 
lehnen. 

Lehenbuch, 1553—1564, tSf'. 

5423 1561, März ; \ H rV„. 

Kaiser Ferdinand 1. bewilligt den armen 
leuten bei St. Marx allhier in ansehung, daB 
I ihnen hievor aus dem aalxamt su Gmundten 
jährlich bewilligten 30 fit.icr v d ■ - on wegen 
der armen leut menge daselbst nicht erkleken, 
nodi 30 fuder lala fihrlich. 

Vidhmu» 

1561, Märt i7» Wien, 

Wolfgang Püdlcr doctor, CristoAen 
j Entziancr A'.tivcr/jV/jer dicncr und Hcrman 
I Stopfer als wcüunnd Johann Baptista Pache- 
i leb doctors testaments executora erbtdten 
zum Empfange der Lehen einen as^ähri- 
gen Urlaub. 

Lehenbuch, 1552—1564, iSp'. 

5435 1561, März 24, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom 19» Jämer 1560 
(.\'r. 5410) hinsichtlich der FMsckbänke in 

I den Orten auf drei mcilcT) wc^s umb die 
Stadt Wien gelegen und befiehlt den Herr- 
stkaften neuerdings, durch peenflttl und an- 
dere crnsThafte weet; d;iroli zu sein, daß diese 

i Orte ire aigne Ifeischbackcr, die ire ticisch- 

I penckh mit fleisch notturftigdich Tenehen, 
gewisslicfaen lialten. 

I nutnL — Ctdue Anttrieettt a, ^SA 

&426 1561 MSrz aS, Wien. 

Kaiser Ferdinand f. an die niederöster- 
reichische Reperun^ und Kammer, Cristoffen 
frdbeiTn su Eytzing mit dem obrist camner 
ambt in ötterrdch under der Enns tu be- 
lehnen. 

Lfhenhuch, i^§3 — iy6.f, jio. 

543 < isiii, Mai 13, Wien. 

Kaiser Ferdinand i. begehrt, da das 
boftpital alhier mit wismitten gar Übel ver- 
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sehen und bej^aht iat, yoii zcchmaistcr und 
bruderschatt unsers herrn frohnleiLhnanu bey 
■ant Michael zu Wicnn, wnn mit der ihnen 
gehörigen, zunaciist unserm arschenall gelege- 
nen Wiese, welche yt-mants leibsgedingweisc 
ver&chricbcn ist, es zu einer Veränderung 
kommen mOchte, üf««« Wie» dem geaarnntm 
Hnfspitj!e iimb den gebürlichen suis vor 
allen anderen wi.ierfnren zu lassen. 
Intefitrt fn \r 5,^9 

542S i5(>i, Mm /5, Wien. 

Kaiser Ferdinand l. erneuert das Patent 
gegen die gartenden landsknechte iit ö^lKr^ 
reiV/t unter der Eons. 

Pattnt. 

8429 1561, Juni 3, Wien. 

K.iiscr Fei Jin.itiJ I. an die niedfri^ster- 
reichische Regierung, seinem liojkammenate 

Georg Teufl imd dessen Brüdern Cristof und 
Andre hcmcbaft Gundentorff 2« ver- 
leihen. 

Lehenbuch, 1552— 156.^, ign\ 

5430 -hinl iS, Wien. 

Kaiser l-erdinand l. bestimmt, da Kaiser 
Maxbnilian I. die begribnus, so hiervor in und 
allwegcn auf St. Michaels frcytliof in Wien 
gewesen, aufgebebt, dargcgeu einem jeden 
pfarra- daselbst zu ergözung seines Schadens 
und abganges aus dem niederösterreichischen 
Vizedomamte jährlich 20 Pfund P/ennit: und 
I Mut Korn verschrieben hat bis zu ge- 
dachter pfiurfcirchen ein pfarr- oder ander 
gottesgab landesfürstUcher Lehenscha/t von 
100 Jl, jährlichem Einkommen inkorporiert 
wOrde, seiner aber der Pfarritof bei St. W- 
ekael abgebrannt, der pbrrer samt seinen 
zucgesflk-n sich mit dem ernennten einkom- 
mcn aus dem Vizedomamte nicht erhalten 
konnte, das tbmnerstägtge Lobamt zu ^ren 
des Fronleichnams, welches alles sein ein» 
kommen auf häusern in der vorstadt vor 
dem burgthor, die doch anjetzo abge- 
brochen, gehabt, aufzuhören droht, daß a) 
der Pfarrer ymi Mistelbach 100 Jl. rhein. 
dem Pfarrer von St. Michael jährlich zu 
sohlen hat^ wogegen die Leistungen ms dem 



Vizedomamte sistiert sind: h': alles Einkom- 
men der Pfarre St. Jobanns vor dem Wer- 
derthor ßlr das LobamS angemiesen werde; 
es sind: vier Viertet Weingarten enthalb der 
Thonau zu Stramanstorf neben dem Pissen- 
berg in Sechsern genannt, unter deren Rei- 
chenburg grundbuch gewehr>fertigung ge- 
hörig; '!■> Jnch \\ ciiii;arten bei St. Ulrich vor 
der Stadt Wien in den Flacken, davon man 
jährlich I Eimer Most Bergrecht und 3 Pfen- 
nig Grundrecht dient; '/« Jock Weingarten 
hei Brcyttenscc im Gehrn, so zehent und 

! perkrecht Irey und unter der junglrauen bei 
St. Clara grundbuch fertigung gehörig, davon 

' man jährlich grunddicnst gibt .» .'Schilling und 
Vogtgelt 3 Pfennig; '/< Weingarten zu Mcd- 
ling, so im MOhlfeld genannt und dem bi>- 
tumb zu Wien zehent gibt; ein Krautgarten 
bei St. Johanta-s im Wcrdi /iiüiichst dern 

iarschanahl gelegen; truckcns gcld nemblich 
auf Hannsen ReiGnger bans am alten fldsch- 

markt jährlich bnrgrcchts zins 20 .Schilling 
Pfennig; auf Hannsen Schumachers stcia- 
metzens haus an Unser lieben freuen Stiegen 
auf der Gestctten jährlichs burgrechts zins 
l3 Schilling und /V Pfennig und dann 
160 Pfund, so von vcrkaulung eines haus in 
der Waicben burck herrühren und auf Wolf- 
gangen Woilmuth kerzlers haus unter den 
tucblauben jährlich mit 6 Pfund Pfennig Ver- 
zinsung sazweis verschrieben seyn; 3 Holden 
zu Streblcsdorf enthalb der Donau, welche 
dem Landes fürsten die L'rharsteuer gehen, 
j dem Kaplan des Lobamtes aber 1 Pfund 
Pfen$ug jahrlieh Grtinddienst und 6 tigwerk 
robot im joch weiogarte», der Sechser ge- 
nannt, schuldig sind. 

VftHmtu. — Vgl. Bd. i, Nr. lojs- 

5431 15O1, Juli 10, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. erneuert das im 
Same der BeseMOsse des Rriehstages su 
Augsburg erlassene AOinzpatent 

Pattnt. 

5432 1561, August t, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet zur Htntanhaltung der Infektion in 
der Stadt Wien, das von den ortten, da die 



Digitized by Google 



Ii8 



K. k. Archiv für NicdcriisicrrclJi. 



sferMeiüi' rcgiern, khaincr er sei hoch oder 
iiiciicr Stands in die Stadt Wicnn gelassen 
werde, er bringe denn von «einer grundt 
oder darft>brigkait oder von dem pharrcr, 
der ortten er wonbaft't oder sessbalft ist, 
<in Mtl oder urkbondt, du ee daselbs an 
solcher khrankhait nit sterbe oder aber inner 
ainer mail wegs in dreissig tagen daselbs an 
der intection niemandts gestorben scye; wo 
sich aber jrenundts in die »tadt biettber ein- 

sv-lil:iitTc;i oder mit fnlsche zcdl zu geben oder 
zugebrauchen understünde, gegen den wird 
mit Idbitnif verfahren. 
Pau»t. 

518$ t56x, StpWnbm- 1, Wien. 

Kaiser FerStumd J. gitt h^ctumt, daß 

i'om I. Jänner 7562 ab in den niederöster- 
reichischen Landen und der Grafschaft Gört 
um gute deutseke grober und Iclainer 
mOntz die geringen bösen welschen und an- 
dern auslcndigen guldin umgewechselt wer- 
den; den halben Verlust übernimmt die landes- 
fBntUeke MBnze. 

5131 156t, , — . 

Die niederösterreichiseke Regierung er- 
läßt eine Jnfektionsordnung. 
Erwähnt in Nr. 

5135 1562, Fehniiir 12, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent kinsieMiek der Ausfuhr pon 

Unschlitt (Nr. S404), d.is , , , ,fc; Zeit in 
Krems und Stain,\\'eissenkircheii,SiMt/,MeIckh, 
Ybbs, Waidhoven an der Vbbs, üreyn, Ennss, 
WOss, Steyr, Sant Pölfen, Heroogburg und 
Mautcrn one penucgsamen schein oder pass- 
brief aufgekauft und aus dem Lande verjährt 
wird, dardnrch nit alltin in der statt Wienn 
an yniisü! sondern auch bey den perck- 
wcrchen der niederösterreichi.ichen Lande 
grosser mangl und abbruch erscheint. 
Pateet. 

5430 15O2, März 6, Wien. 

Die niedertlsterreiehiselu Regierung er- 
neuert das PatentPom s^^MOrx xs6t (Nr.S4as) 



hinsiehtiich der Fleischbänke auf dem ßachen 
Lande, 
nilent. 

54ä7 tsOj, März i3, Wien. 

Wolfgang PQdler, Doktor und R^mr 
der Wiener UmvorsiUtt Christof Entzianer, 
kaiserl. Diener, und Hermann Stopfer er- 
halten als Testamentsexekutoren des Jobann 
Baptist Pacholeb aufdn tf^teres Jahr Urlaub, 

LehtnbueM, 1552— 75^^ ar^. 

513S is6i, Märx s3, Wim. 

Wolf Bentz und FJius Freysleben bur- 
ger zu Wien erhalten als Gerhaben der 
Tochter weilendt Nidas Crisostomusen Spiess- 
hamers gelesene tocbter mit namen Magdalena 
wegen des Ht>fa St. UMeh einen dnjährigen 
Urlaub. 

i>4;iy 756^, August 2S, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung gibt 
allen zu vememen, daß sie und die Kammer 
anict/o nin newe infcction ordnung/«ri/iV5'/jiff 
Wien und derselben Burgfrieden erlassen habe, 
in welcher unter anderm ain irtid begriffen, 
das sich niemand von den sterbenden orten all- 
beer gen Wienn oder in den purkfridt es scvc 
mit essender speiss oder anderm nichts aus- 
genoaimen veifllge, er habe dem» pon seiner 
Obrii^keit ain Kundschaft oder ainen glaub- 
wirdif;cii sciicin (der von der Obrigkeit un- 
entgeltlich auszufolgen ist), daß er von sichern 
ortten hieher kumc; wer einen solchen ScketH 
licn veroriinetcii über Jie infcction Ordnung 
an den ausgczaigtcn orten, als bcy den 
schranken vor den thorn und andern orten 

mer, so daziic fürgenomen werden, nicht vor- 
weisen kann, wird nicht in den Burgfrieden 
gelassen, auch niemand zu verkaufeii oder 
kaufen gestat. Wer ohne glaubwirdigen schein 
im Buri: frit'Acn angetroffen wir.i, s^ü das 
erstemal am leib oder guec nach gciegcnhait 
der person und grSsse des verprechcns ge- 
straft werden; wer wiederholt betreten wird, 
ist an den Pranger zu stellen und wird der 
Stadt ain Zeitlang verwisen; wer einen Ober- 
treter der It^fektiensordnung anxHgt, erhält 
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die Hätffe der Geldstrafe und er soll aller- 
dings unvermeldt bleiben; die Obrigkeiten 
soUen bei Ausfolgung der schein gewissen- 
ha/t vorgehen; prclatcn, hcrrn, die vom ade! 
und die Obrigkeiten von Stetten allerniederäsler- 
reichischen Lande sollen auf ir trauen und 
gbuben, das sjr noch die irigen, ao «v bei 
inen h;iben Werzlen, von sterbenden orten nit 
kumen noch dasclbstcn sich aufgehalten haben 
in den pnrkfridt und ih die Stadt geiasseo 
werden. — Die Verordnung ym 1561, daß 
die belairtung der todten vergiften personen 
zu dcu grebern, desgleichen auch die geroain j 
pideff prantwein und die betrinknog der I 

todten ein- und abzustellen sind, daß die- ' 
jenigen personen, so an der vergiücn krank- 1 
hait sterben -an den negsten orten oder 
kir^liun, alda hegrcbnuss sein, begraben wer- 
den, daß keine Jahrmärkte und Kirchtage 
während der Injektion gehalten werden, bleibt ■ 
mfre^t; Pfamr und MUHkanten haben pon 

den Katizehi zu einem frotn mm I ehenswan- 
del auj'zuj ordern. Die Obrigkeiten und Grund- 
herrsekaften haben t^bst die In/eMentord' 
mmg ^»mkahen und fitr ihre DurchfBhrm^ 
at sorgen. 

Patent, — !>/ Dd 2, Sr. 

6440 1562, Oktober j, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet zur Durchführung des Mänzpatents 
vom i. September i^Oj, daß Se AutwechS' j 
lung der bösen und yerinijen münt/en in 
Österreich unter der Enns durch den mUnz- 
maister und seinen zugeordneten gegen> 

Schreiber in der stat \\'ic'nii bcscliLlic; damit 
aber solche auswechslung mit guter Ordnung 
fOrgenommen werde, ergeht an die Obrig- 
keiten der Städte in den vier Vierteln Wien 
und Ncw^fat, S. Pölten und ^'b?, Hetz und 
Cornewburg, Krembs und Stain sich an den 
MUnxmeister und seinen Gegensdireiber in 
Wien zu wenden, damit er eine bestimmte 
Summe Geldes zur Auswechslung zustelle; 
die Umwechsbing wird nur in den nächsten 
vier Wochen vorgenommen. Da die ganzen 
taller, so im reich i;cmüntzt und nuf 
6ö kreuzcr gesetzt, desgleichen die halben 
und vicrtl taller derselben sort und dann die 



bchnmischen groschcn zw 10 pfennig, des- 
gleichen die sächsischen oder schwerdgroschen 
zu aiodlif pfennig, auch die hungeriachen 
gröschl zu la pfennig neben der newen 
müntz gangpar sein werden, werden sie nicht 
zur Auswechslung angenommen, sondern ain 
yeder mag dieselben in dem obgmelten weerdt 
seiner gelegcnheit nach selbst ausgeben. 

Patent. 

5441 1563. März S.Wiefi. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom j.f.AIärz 1561 iS'r.$,fj$j 
UnsidttHch der FMsdibänke auf dem ßadten 

Lande. 

Patent. 

5442 1563, März 26, Wien. 

Wolf Rcnntz und Elias Freysleben, Bür- 
ger zu Wien, erhalten als Gerhaben der Tochter 
weilend Nida Chrisostomusen Spiesshamer 
gelassner tochter Magdalena wesen des St. 
Ulrichsho/es einen Urlaub auj ein weiteres 
Jahr, 

5443 X5^* AprU 5, W7eit. 

Wolf Christof MImInger wird mit seinem 

väterlichen Erbe bdeltut, darunter ein mfiht- 
hof in Kagran. 

5444 /56J, April ^Ä, Wien. 

Wolfgang i'üdler, Doktor, Christof Entzia- 
ner, kaiserUeher Diener, tmi Hermann Stopfer 

als Testamentsfxektitoren des Johann Baptista 
Hachalcb erhalten auf ein weiteres Jahr Urlaub. 
LdteiAiiA, igsa—iS^ »0. 

5445 J563, November 2, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom 12, Februar 1562 
(Xr. 5435) kinsiditlidl des Ausjuhrs von l/k- 
schlitt, 

Patent. 

5446 1^64, April i3, Wien. 

Kaiser Ferdinand /. an die niederüster- 
reichische Regierung, BalthasaroGleichmOller, 
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unserm haubtmann über das tcutschiiindl 
knecht zu Caschaw, das zehentl zu Obern 
VeUafMiinn xu vadeiken. \ 

5447 Mai 3t, Wien. | 

Die mtdmrSsterreichische Regterutti; ver- 
ordnet auf Bitten der Städte Xinistjdt und 
Maden, daß die tieischhauer uut dem iand 
«owi« St FMsehhatur so Wienn Aber die | 
Schv\art/a auch tnhalb der Thucnaw bis an 
die March soweit sich das österreichisch ge- i 
merket entreckt, das londtviech dain nnd | 
gron «ir versehung irer pennckh und kainer 
weitem vcrhandticrung crkauffcn mügcn ; doch 
soile inen über die österreichischen gränitzcn , 
gegen Hungern, Sieyr oder Mirherm zu ziehen | 
oder daselbst her auslendisch vicch zu brin- 
gen oder von andern aozunemen bei ver- i 
lierung desselben viechs MP^oHnt sein; nur | 
den maistern in der stat Wienn gesessen 
wird der Paß nach Ungarn, sowie sie ihn 
bisher gehabt, noch bevor gelascen. 

Artnif. — Vgl. CaA* Authiaeas 2, Sfg. 

5148 iS<)4, Juni 2, Wien. 

Kaiser Ferdinand f. hat im SnnedesTesta- I 

ments A'.u < • Maximilians I. sieben Spitäler 
gestiftet und aufgerichtet, neben anderen auch 
ein spital in unser Stadt Wien zu der heiligen i 
IwnDbersigkett, so votax unser bofapitd ge- | 
neimct würdet, neben weil, unser . . . gc- 
mabl Anna . . . getreuen hilf und handrat- 
chtiog von neuen und grund auf mit an* 
sehnlichen gehauen und trefflichen, gruSen 
Unkosten und darneben mit ansehnlichen c;u- 
teru, reuten, gülten, nutzungcn und cinkom- 
men, auch allerlei freiheiten nnd Privilegien I 

gewidmet, fundirt, gcstift. Damit nun zu 
ewigen zeitea in solchem spital Üo betagte ^ 
und alte roanns- und weibsperaonen, «o ihr j 
brod und oahrong mit arbeit nimnier ge- | 

Winnen mögen und sonsten von jedermann 
verlas&cn, dergleichen auch 20 armer leut ' 
verwaiste kinder, ao madl seyn, sambt einer | 

lehr- und zuchtmcisterin über dieselben, und 

darzu 40 arme prcchenhafle kranke personcn, > 

die man peregrinos nennet, auch mit speiü, 1 

trank, kleidong, arsnel und anderer nottuHt | 



unterhalten werden sollen, doch nicht länger 
bis sie wiederum ihren gesandt erholen, und 
nach erlaogung dasadben sie wiederom hia- 
\vct;schalTen . . .; aber die armen madl sollen 
unterhalten und erzogen werden, bis sie ihr 
brod selbst gewinnen mögen, worauf sie 
durch den Superintendenten 4e$ Sj^tais zu 
edlen oder uneiilen ehrsamen personen und 
trauen mit dienstcn befördert und bei den- 
selben in guter sucht gehalten, wenn aier 
eineK in ein klostcr treten wollte, daran nicht 
gebindert sondern befördert werde. Und wie- 
wohl bei vielen spitfllern ansehnliche grofie 
wirthschaften sevn, so haben wir doch aus 
allerlev bewej^lichen Ursachen nit vor rntsam 
und ihunlich belunden, bey solchem unseicm 
gestifteten spital dergleichen grofle wirtschaften 

anzurichten und zu verordnen, sondern unser 
willen und metnung ist, daü allein eine solche 
wlrthscbaft gehalten werden, so bei den armen 
leutcn von wegen hoher imvermeidentlicher 
noidurft nit umbgangen werden map. zu 
Unterhaltung bcrührts unscrs spitals haben 
wir die rent, gQlt, gOtter und einkonnen 
auf den hernach benanten stucken, gütern 
und geföllen mit gnaden gewidmet, gestift 
und verordnet, nemblichen: aus unserem salz- 
amt allhier zu Wien jährlich 1100 fl., ams 
dem Siilzamte zu Aussee jährlich 400 fl., aus 
unserm aufschlag zu Engclhartszell jährlich 
SSO ß., von dem ungelt allhie zu Wien flhr- 
lich -'50 fl. rheiii. den .«ulden zu f"> kreuzer 
gerechnet, ohne allen abgang gereicht und 
bezahlt merdtn» 

S'achdem xHffl UnterktUtf der so armen 
madl weiland . . . unser gemahl . . . die hcrr- 
schaft Wolkerstorf mit aller derselben ein- 
kommen und nutzungen . . . teatirt und ver- 

orilnet und sich aber von wegen angeregter 
herrschaft viel und allerley beschwerliche 
rechtfertigung zugetragen , darüber groikr 
Unkosten autgelofen, daraus dann auch gro6e 
mühe und arbeit entstanden, zusambt dem, 
dali auch angeregte herrschaft für sich selbst 
ein gro6eund mOhsame Wirtschaft hat und der- 
halben unsere Superintendenten mehr bemelts 
unsers spitals an handlung und bcfUrderung 
anderer des spitals und der armen leut not- 
dürft xiun höchsten verhindert und viel dem 
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spital zum nachtheil veral-snii u- war wor- 
den, so wird diese Herrschajl Wölkersdorf 
mit allen derselben einkommen, nutzungen, 
puiten und beacbwerung ... in unser vice- 
dombambt allhier genommen . . ., doch solle 
in allweg gcmcUe herrschaft Wolkerstorf bei 
unserm hofspit«! incorporüt bleiben, wie die 
dann auch von Kimigin Anna testirt und ge- 
ordnet worden, und für solche der herrschaft 
einkommen den armen leutcu in berührtem 
unaern spitel auf vor bemeltem unserm saltz* 
ambt allhier tOoo Jl. jährliches einkommen 
verordnet, vergwist und versichert, die ihnen 
«neb jlbrlichen zugestellt und gereicht werden 
sollen. Ferner haben wir das urbar-einkom- 
men sandt Marten-stift vor dem Widmerthor 
allhier auf der Laimgrubc, so durch unsere 
vorfahren ertzberzogen zu Österreich gestifft 
worden, soviel desselben noch vorhanden, 
berührtem unserm spital incorporirt und ein- 
geleibt , so an grunddiennen auf etlichen 
häusern allhir zu Wien jShrlich 10 fi. rkeia. 
und j6 Pfennig trägt, mehr « vicrti Wein- 
garten am Gricü bei sanct Margaretenhof, 

1 viertl am Ochsengried, i viertl an der 
Rabcngstctten, a viertl an der Rabent''!tetrcn, 

2 viertl in WStzelsberg, 3 viertl in guten 
Hörten, a viertl in Lirapelsbninn, i viertl 
zu Praitensee, 3 viertl in Gaiüberg, 3 rächel 
in der Mauer in Sauzagl, 6 viertl am Ha- 
genberg, der Pilgramb genannt, 2 viertl in 
Grasinweg oder Grienlaeken und Staingassen 
vor Sanct Tibolt bei der Angst, 12 jocli 
acker am Heisscnberg; by der Huctseyi 10 joch, 
^c^en derselben Huetseyl Über a joch SckeH; 
zu Himberg 32 tagwerk wismat, i wifilleck 
bei Sanct l'lrich, so ein krautgärt! gewesen, 
zu welchen noch ein wiUtlcck in gleicher 
grdO dameben durch unsere «iperintendenten 
erkauft wnrdcn, den dritten thcil :;rndcn und 
kleinen zehent zu Lassee; zu i-Iütteldorf ein 
höltzl Sanct Martin -hölzl, ein höltzl dar« 
neben, die Schuhprccherin genannt, auch von 
unsern Superintendenten Jarzu erkautt; von 
unsern salzstetten zu Haistadt 6q tuder gna- 
den oder gottasail salz jlhrlich; 109 um and 
ein viert! und vicrthalb nchtl bcrt;recht zu 
Sanct Veit am Haggenberg bey der Wicnn, 
und zu Perchtholdsdorf und Prunn; mehr . . . 

R«0nMn rar OticMcbi« dar Sudt Stirn. V, 



nachfolgende «eingarien: vom regelhans der 

bettschwestcm zum dritten orden ein viert! 
zu Atzger&dorf in Mitternberg, 2 halbe joch 
zu Grinzing in vordem Reisenberg, % joch 
zu Nußdorf, der rothe Weingarten genannt, 
ein räche! zu t^ntzcrsdorf bei Müdling, zu 
HQtteldorf ein kleines 6des bOrgl mit 5 joch 
Weingarten große maß. l'ür das Spital ist 
eine Instruktion erjlossen, darin bestimmt ist, 
daß zwei ehrbare aufrichtige und der wirth- 
schaft verstlndige personen, auch die sonder 
lieb und ncigung zu den armen Icuthen tra- 
gen, zu Superintendenten lürgcnommen und 
verordnet werden, die das Redit haben, mit 
unsern, unserer erben und nachkommen oder 
in unserm und derselben abwcsen mit unserer 
niederöstcrreichischcn regierung und camer 
vorwtssen einen spitalmatster, s capMne zur 
Verrichtung der armen leuth gottsdiensr, i k-ib- 
arzt, I Wundarzt, i siechmaister, den armen 
zwanzig modlen ein zuchtmeisterin . . . tu 
bestetten und zu beeiden. Die Superinten- 
denten sollen alles und jedes des spitallmai- 
sters einnehmen und ausgebcns ain eigent- 
liches wissen haben, auch Ober des apitals 
nfticier, als cinkaufcr, ziischrötter, koch, kell- 
ner, kastner, mayr, mayrin, weingartknecht 
und alle andern des apitals und armer letit 
diener und dienerin ein ordentlichen statt 
aufrichten und einem jeden nach gestaltsamb 
seines dicn&fs und ticiü ein besoldung machen 
und geben. — Besiegt mit dem kaiserlichen 
anhangenden insigl. 
Kopie. 

5149 '564, August 

Anndrc Dürrnpaciicr, Inirtjer zu Wienn 
und diezcit zechmaistcr und die gantz brue- 
derschaflk gemein unsers lieben herrn firon- 
' leichnambszcch oder bruedcrschafft in sannt 
Michaclspfarrkirchen allbie zu Wienn, beken- 
nen, die Zecke besitze eine wisen so etwan 
ain paungarten gewesen, vor Schottenthor 
bey den Khrottenprunn zunechst wcillendt 
. Andreen Schonprugkhners garten gelegen, der 
I Sollschneider genant, davon man jSrlichen 
dienii' . . . r.nser lieben fraiien gotshaus zU 
^ den ächotccn 5 Schilling ij Pfennig zu Mi- 
I cAdeA' ah Grunddienst und den geistlichen 

16 
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Schwestern zu sant Maria Majj^lalcn vct/t zu 
»and Larcntzea am allten vlcitichmarkt ü P/und 
Wadis sa dnem ewigen selj^erldt von wetl- 
lendt ... Maximilian Kastnbofcr gewesenen 
burpcr zu Wienn uiui Barbara seiner cclichcn 
hauslrauen. Da der verstorbene König Fer- 
dinand is6i, Mai 2 t . (Nr. S4^7) ^Bese 
Wiese für lYav neue Huf'spitii! vor allen an- 
dern uinb gcbürlichcn zins zu verlassen . . . j 
bevDlhen, to verlaßt die Zedte dem Georgen ' 
Gnujichl und Mathcu'^cn Pfaben beeden super- i 
intendcnten und Hansen Frcipergcr spitl- 
mai&ter des neuen kaiserlichen hotspitais zu 
Wieon und iren nachkomen dS»e Wiese be- \ 
slandweise um jährliche 4 Pfwnd 4 Schilling 
Pfennig und 2 Pfund WadtS SO, daß das 1 
Spital den f/utzgenuß derWiese hat, der Zeche 
daraus keine uncosten erwachsen, sie jedoch 
den jarlichcn grunddiL-nsr zu ilen Schotten 
und das wachs zu Maria Magdalena jürliclivn 
selbst ausrichten und beulen. — Benegelt i 

/. mit iimaincr iTudcrsciiatt ^cwonüchcn gc- 
maincn und J. Andrecn Dürrnpachcr als zech- • 
maister, 3. auch Paula Wolczogen rfim. kais. I 
Maj. hotmai&tcrs, 4. Hanosen Fochter kai.s. 

M:ii rath und der stat ricliters und 5. des 
La»luuLn l'rockh bevsiizcr des kavscrlichun , 
ttadtgerichts auf der burgerachrann zu Wienn 

als cingcicibtcr l-rncdtr nft bi.rurler xecb 
aignen hieranhanijundcn insigln. 

Inä'irsjt j} von einer J/jnJ Ja üusf:clu-nJeit 16 
•,drr te^inni-nJrn ly. Jaltrhunjtrts : .\r bol.irult- 
brielf von der bnukncbaft Corpori» Chiüii bei St. Mi- { 
chad wepcn der wiesen auf der tichic6h()ticn : b) von 
rinn ll.mJ Jn iS .hhrhiinjtrh: l'i'-t.itiJbi icl ililtu. ] 
24. Aucust i5'j4 über eine %vicsc in der dcrmaiigcn 
»chicÜMitii: zum nutzen der Coiporis Ctifittl broder- 
•ehafi b«i Si. Michael. 

Ortg., Ptrg. (So X S5. Fallt 6). Die 5 Hie fei 
fthkM. 

c>45U '565, Jänner 2p, Wien. 

Ott von Hatmunstorlf wird als der Altere 
Jür sich und als Ichentrager seines brudern 1 
Alban und weillend Erasmen von Ratmanns- I 
torif seine» vettern gelassen suns mit namcn 
Waickam von Hatmannstorf mit den in . 
Ar. $3^4 genannten Lehen belehnt. j 

Ltlmihteli, igi^-'ts^ ' 



5451 /5''^5. J.'inner 2g, Wien. 

Die niederosterreichische Regierung er- 
neuert das Verbot, neue WeingOrten um Wien 
und anderen Orten anxut^en. 

MeHl. — Codex Atatriaem 2, 424. 

5462 t56Sf Jänner St, Wien. 

Kaiser Maximilian JI. bestätigt den leuten 
und holden in unnser ambte Neustirtt und 
Phucrenreilt gehörig, ihre Privilegien. 

OHfT, PitTf. (Srs X 4^S> Falte tri). Stegtl ab- 

5458 1565, Jdnner 3t, Wien. 

Kaiser Maximilian ff. ht stdHgt die M- 
yilegien der Karthause (Laming. 

Orii,-, i'crg. (3 I S X 5-"5. ^■'•'"^ •*>• Sheget- 

5454 tgös, Februar ta, Wien. 

Joachim hcrr von Schönkirchen, obrister 
crbthurhuetter in Osterreich iindc-r der Fnns, 
unser rath, Statthalter unser niederüstcrreichi- 
achen lande und obrister profantmeister in 

Hungarn wird als der .\ltere für sich selbs 
und als Ichentrager Ludwigen auch herrn 
von Schfinkirdian seine» bnidert belehnt, 
unter anderem mit den in Nr. §3/4 genann- 

ten I^hen. 

Lehenbuck, 1564—1^66, $4. 

5455 156s, März la, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Weingartenordnung von 1534, 
April 24 (Bd. 2, Nr. iSfi), vom 3o. Jänner 
/ >59 (\r. 5./'»i), setzt die Löhne in derselben 
Höhe /est wie is59 ""^ *5^^i welche Stadt 
diese Ordnung nicht einhält, zahlt 50 floren, 
ein Markt so, ein Dorf 10 Maren .Strafe an 
den Vizedom in Osterreich unter der Enns. 

i'.ittnl 

545<> ^565. Marz 2O, Wien. 

Leonhard von Harrach treiherr zu Horaw 
der elter, obrister erbstallmeister unsers erta- 
herzogthumbs Österreich under der Enns, 
unser gehaimer rat, obrister hofmeister und 
obrister cammerer wird mit seinem väterlichen 
Erbe belehnt, darunter die roanschaft, so 
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wcilent Jic urutcn von Ph;iiinbcrg uiu! N. 
die vun ätadegg in unscrn tür&tcntumb Öster- 
reich haben K^babt und die weilent unser 
vorforder kunig Alhrecht . . . graf Hermann 
lies obgcnanten (!) grat Hermans anhcr an- 
trat sein aclbs und graf Stefans seins vettern 
auf sun und töcbter von sundern gnaden ge> 
liehen hat, doch ausgenomen die Ichcn der- 
selben mannschait, so zu dem gotshaus zu 
MUtd Donithee zu WIenn gcaignct sind. 

5457 1565, April t, Wim. 

Hanns von Sintzendorf wird auf Bitten 

seines Tafert l.conhariir von Sintzendorf als 
der Altere iür sich selb» und lehentrager 
Friderichen, Tiburtzien und Jo«chim von 
Sintzendorf seiner gebruedern unter anderen 
mit den in \'r. fenannten Lehen belehnt. 

Lfhenbuch. 1 §6^ — 1566. 66. 

/565, April 11, Wien. 
Adam Khemptner burger zu Wienn wird 1 
fM/( dem in Nr. 540t genannten Hofe und 
Weingarten zu Prunn belehnt, die durch 7'ei- 
liwf^ mit sanm Geschtyistem an ihn g^al- 
len sind, 

'VlöÜ ^5^5, Juni 2, Wien. 

Wolf Cbristoff MMrainger tvird mit sei- 
nem vOteiUcken Erbe, darunter ein mflhlbof 

in Kagrat), neuerdinss belehnt. 

Lflitttbiiii:. lylif 15M, lOy', 

5460 /505, Aufiist II, Wien. 

Frantzen Fitzin, unserm phlcgcr aut 
Merdtbenatain, nnrd ein hof genannt der 
Sweintzcrhof mit «einer zuegehörung und ein 
haus hie in unser statt Wienn gelegen, so 
vun uns zu leben ruern und inen zu em- 
phahen gebOren . . . auf ein jähr lang ge- 
urlaubt. 

Leheitttuk, ts6f—is66, iss'- 

5461 1565. September 20, Wiou 

H;uins DaviJ von Trnutmanstorfl" n-ird 
als der Ältere für sich und als lehentrager 1 
seiner gebrüedem mit namen Wolff Dietrich, j 



Job Hartmnnii unii Hanns Friedrich von 
Trautmanstort mit ihrem väterlichen Erbe, 
darunter die in AV. 5353 genannten Wein* 
gärten belehnt 

LeheniKck, tSH^tS^, tS6. 

5468 1565, Oktober 12, Wien. 

Kaiser Maximilian II. erneuert das Man- 
dat Kaiser Ferdinands L hinsichtlich der Jagd 
und des Haltens von Waffen seitens der 'Un- 
tertanen (Xr.sS//), 

Patent. 

5463 /5<5ö, JJnner 11, Wim. 

Sebastian i'ottinger wird als Gerhab und 
Lehenträger weillend Hainrichen Wolrfen 
Kneiasels gelassen ungevogten sun mit namen 
Hanns WollT und Hainrich WoIfT mit der 
vessicn Häckhing auf der Wienn gelegen, 
belehnt. 

Lekentuch. 1564—1566, 356'. 

54C4 1566, Februar /p, Wien. 

Bartlmee Freysleben erhalt wegen des 

lircnpechcrambts einen einjährigen Urlaub. 
Lekenbuch, 1564-1566, 75. 

54fö /5^ö. April ly, — . 

Hector Gevr wird als der .Miere für sich 
selbs und aU Ichcnträger seiner vettern mit 
namen Wilhalmen weilend Roman Geyms 
gelassen suns, Ailameii und Nica-\ weillend 
Euchariusen Gcyrns süncn, Hannsen, Wil- 
balmen und Cristoffen wallend HnuneR 
Gcyrns sünen, Sebzstizu und Joachimen weil- 
Icnd Iheronimussen Geyrn gelassen siinen 
belehnt, unter anderen mit dem kirchlchen 
und die zehendt zu Hermald zunigst bey 
Wienn gelegen mitsambt allen behausten 
gucitcrn und holden, pfennigdiensten und 
allen andern vordrungeu, nutzungen und zue- 
gehörungen, obrigkaiten, bcfkommen rechtes 
und gcrechti^kaiten. 

Lehenbuch, 156^ — 1566, $0f'. 

5466 i';(t6. April 20. Wien. 

Richter und gcmain zu Stadlau werden 
mit der Khriegau, Scheiben, den Segengrundt, 
den Prater und Henzngmndt MeAnr mit der 

i6ß 
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besonderen Verpflichtung, auf das wiKiprät 
aller ücr»clbca auen alles vleiü zueschen, i 
•ueh dandb pcMter mOglichait zu hayen, | 

desgleichen in denselben aucn auf Ordnung 
und muii wie inen solches yederzeit durch i 
unsern obriat jigenncnter anztigt ivirdet zu | 
holtzen, das nidergebackt holtz zu dcst statt- 
licher \viderer\\ac)>siini; anile:> hiiltz und da- 
mit die auen des paü geraumer sein und 
bleibeo mit allem Tleifi aufzuräumen und ob | 
si ainichcn derselben artic! und puncten über- 
treten, SO sind sie des Lehens verlustig. 

Lekenbuch, 156^ - 1566, 3a, — Am 22. April 

1566 ftelll die C 

hm 1566. Mai 4. 

Christoff Entziancr wird mit dem öden 
Hofe zu l'idermannstorf belehnt (vgLNr. $300). 
Lehenbuch, 1^66— t$6f, 2. 

6468 1566, Mai 34» Wien. 

Lorenz Ostermair. Düri:er t'on Wien, wird [ 
(ds Lebenträger seiner Gemahlin Maria Mag- 
dalena, Tochter des verstorbenen Niclasen 
Cbrisostorauscn Spiefihaüners, mit dem sanct 

L'lrichsh(jf bei IV/cm belehnt. 

l^htnbueh, /§06 — i^6j/, 20. — Oslermeyer, Die 
Osterm^nr alias Otttmugir (KMgAerg i, IV. tfoS), 5. 

5469 15OO, Juli 2, Wien. 

Kaiser Maximilian IL erläßt auf Grund 1 
der Ordnung und fQrsehunß des letzten Raehs- I 

tages zu Aufsburg bri v a ^teender kriegsexpe- | 
dition wider gcmaincr i-liri.stLiih.iit erbieindt 
den Türggen, damit zu versünung des ge- 1 
rechten zom gottes die dberhandt genomne | 
lastcr .il':^LSteIlf, nierer zuclir, frier, fruin!' 
khait und gottesforcht gcptianzl und daneben . 
die sehr erloschne invocation und gcmain in- I 
pri'mstii; ruelfcn und bitten zu Gott dem 
allmtchtigen in disen schwebenden ijemainen 
nötcu und letzten zeitcn sovil immer müg- 
lich bei allen und |eden Stenden, sonderlich 1 
den: i;i.:naincn man widerumb zu Übung ge- 
bracht und gctribea werden möchte, für die 
SlaJt Witn und die meäerösterreickischen 1 
Land* folgende Ordnung: die obgedacht ge« ^ 



main invocation betretend ist in Stetten, 
märktcn und auf dem launut in pharrkirclicn 
alle tag im sommer dea moq^eos frue zu 

sechs und wintterszcitcn umb siben uhrn 
alihie zu Wienn die Sturmglocken und an- 
derer orten auch ain besondere Iclntlicbe und 
wol verncmliche glocken ain vicrtl stund lang 
anainandcr stark ueli-utct und aber sonst 7.ur 
selbigen zeit in allen andern kirchcn, cloülcrn 
und pharren ain halbe atundt vor und ain 
halbe stund hinnach kain andere i^lockcri 
(auf das menicglich und sonderlich der ge- 
main arbaitend man wol versteen mfige, wel- 
ch«» das berQert t&rkhen geleut seie) ange- 
zogen und i;e!ciitter werden und sobald jetzt- 
bcniellc glucken gehört wirdct, so sol jedcr- 
menidich was standts auch der seye, baide 
mans- und Weibspersonen sanilit den kyndern 
und gesynd an allen orten und stcUca die 
Arbeit ruhen lassen, niederkmen und beten, 
und zu'ar die des Lesens Kundigen das hierzu 
bestimmte im Drucke erschienene Gebet, wel- 
ches sie den andern vorsprechen sollen; die 
des Lesens Unktm^gtn soUen das Vaterunser 
und den Cljuben beto: ; Pfjrrer, I*reAif:cr 
und Seelsorger sollen in ihren Sonn- und 
Feiertagspredigten das volk zur rew, bu6 und 
besscrung und sonderlich auch zu andlcbfi- 
ger täglicher Übung des Ttirkengebetes er' 
mahnen; alle J-reitag, und zwar im Sommer 
um 6, im Winter um 7 Uhr ist nach dem 
Lauten der TürUetigl^ickc eine erpa\\!!che 
kurtze bueliprcdigt zu halten, das gedruckte 
Gebet von der Kanzel herab vorzulesen, wie 
denn auch am kavü. hof gleiche freytäglichc 
predig und andacin wils (loii ;;ehalten wird, 
der soviel möglich der Kaiser in aigncr per- 
son beiwohnen wird; alle Obrigkeiten habe» 
Jirsrii /'; <■.!'.•-.'(■« beizuwohnen, damit dardurch 
der gautzen gcmain ain gutseelig gut excmpel 
zu christlich« nachvolg türgeiragen werde; 
nach derfiretHgt wird ain kurtzer gottcsdicnst 
mit ainem gesuni,'nen ambt bcv allen kirciien 
gehalten, wälirend dieser Predigt und Gottes- 
dienst darf kein Laden geöffnet sein: während 

dieser trübseligen leufien und vui-itci.ndi.n 
nöten sind alle weltlichen freudcn und läniz, 
auöerbalb der bochzeiten, einzuStaUen. 
PMtnt. 
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HiO 7566, Juli 3i, Wien. 

Kaiser Maximilian II. erneuert die Pnlizei- 
oränung vom i. April 152J, Mit röra. kaj-s. 
Maj. etc. gnad und privilcgiea gedruckt su 
Wicnn in Österreich durch Catpir Stainhofer 

in S. Anna hof. 

ßrucÄ, S Srilai. — !>.'/. ItJ. 2, Ar. i^, i^j. 

6471 zs66, September ii, Wien. 

Ott von Hatniannstorff wirJ als der 
ältere für sich selbs auch an&tat und als 
lebentrager seiaes Ivueders Albui, nachdem 
ihr Vetter Balkum den ihm i;e!törit:eii Teil j'"» 
den in \r. j^jo genannten Lehen ihnen ver- 
kauft hat, damit bdebnL 

IcAmiwaft, isM^igßf, 7^'. 

6472 1566, Oktober I. — . 

Hans Übermann burger, des inaern rals 
und oberstatcamerer aack Bürgermeistgr von 

WUn wird mit den in Ar. 53()S gauumten 
Lehen für das Bür^erspital belehnt. 

Lehenbuch, 156^—1566, /pd. 

ts66, ^ — . 

Verzdcfanis der holden zu Grinzing, 
aufe}es:t von dem richtcr zu Grinzing Lienhart 
Mayrhofer auf Veranlassung der Exekutoren 
des Testaments des Leopold Weinperger, 
Hans Krieger, Büri;er zu Wien, und Hans 
Trainpl, scssbal't zu Grinzing: 

undeithonen 

Eratlichen die geistlichen junkt'raoen 
zu S. Anna in Wieo haben die dorf- 
obrigkcit und ....... J.> 

Der herr brobst zu Cloitemeuburg . 

Item des Weinpergcr seligen hof und 

zway zueheisl. 
Item zu S. Johanns in Wien . . . 
Der herr abbt zum Schotten . . . 
Der herr brobst zu St. Pölten ain hof. 

Die herrn von Zclking a 

Die herm von Wien / 

Der herr pharherr in der kajraerUcben 

purijk zu Wien 2 

Item gemainer stat Wien beoelicium 4 
Das butumb Wien i 



10 



2 
i 



underthoncn 
Die frau Paldauhn zu Prunn ... 2 

Der herr pharherr von Lc^nenperg . 2 

Der Herr pSiarherr von llietldorf. . / 

Der herr v in Ebersdorf $ 

Das biii^cr^^Mial zu Wien ain hof und 8 
Der herr pharrherr von Kronperg C 
Die hcrren von S. Niel:) zu Passaw ain bof. 
Die gemein von Grinzing ein hcussl. 

Veraekbnia der höfe und berrengttter in 
Nussdorf aiii^clcft auf Verlangen der Testa- 
mentsexekutoren des Leopold Weinberger, 
Hans Krieger, Bürger zu Wien^ und Hans 
Tron^hl zu Grinzing: 
F.r^tlicii der herrn von Ebers- 

lurderische erben, so die dort 

obrigkait haben, derselben 

holdtcn sein 2^. 

Der berrn pharherr in der bürg 3 boldten 
Dem bistnmb von Passaw . . 4 
Dem Vitztimibamt gen Wien . 9 
Der frauen lohaniin Marschalkhin 

von Raichenaue ain hotf und 6 
Dero gotshaus Gambing ain 

hoff und / 

Dem gotshaus Gasten ain hotf und o 
Dem gotshaus Klostemeuburg . 9 
Dem gotshaus S. Dorathe zu Wien 3 
Dem herrn Jorgen HartnUUin von 

Liechtenstein ...... 5 

Der frauen Paltaofin von Pron 4 
Dem histumb Wien .... 6 

Dem Ernsten von Krembs ain 

hof und . o 

Dem herrn Fiffichen, Röm. Kai«. 

.Maj. caplan 3 

Dem herrn Saltzer, thumherr zu 

Wien / 

Der herr von Neideg^ ... / 
Das burgerspital zu Wien . . / 
Das firauenkloster von Tüln ' / 
Dem herrn prelatcn mm Schot- 
ten zu Wien 3 

Gmainer stat Wien. .... 3 
Herr Pfefferlein von St^r hat 

ainen hof und 0 

Der Urban Sues ain hoff und . o 
Mer vier edl beuser, so dem Raiz und Zau' 

neriichen erben zugehoren. 
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Auch des herrn F.ntziancr von Wulcherstorf 
zu iler iirfiier ain edlen hof. 

Verzeichnis der holden in Hciligcnstadt: 

Erstltchen die holden meines (jencdit^cn 

brobst von Closterneaburg . ... 20 

Zum andern der hcrr von Engenzell hat / 

Zum dritten Joachim Marschalkh hat . i 
Zum vierten der berr von Ro^endort an* 

Stadt des herrn von Eberttorff bat . XJ 

Brobst zu S. Dorathc hat / 

Der berr von Liechtenstain hat . . . 4 

Ksis. Maf. zu Wien hat a 

Mein gencdiger hcrr bischof ZU Passaw hat / 

Der pharhcrr in der purg hat .... / 

Christof Paltaui hat / 

L'ntcr-Tobling 

Dreissig holln, so dem probst von Kloster- 

neuburg zuegchörig sein. 
Eiodlef hollii, so dem herrn Uberman zu 

Wien /.uei^chnri;: sein. 
Mer der hof von Sicriog. 
Ain hehausung zu den weissen brudem ge- 

hdrig. 
(Mg. 

5474 ifiOj [August 3oJ, Klostenteuburi;. 

Propst Leopold von Klosterneuburg be- 
richtet der «iederilsterreickisehen Regierung 
und Kammer, daß er die Bestimmungen des 

Testcjmentex des zu Grinzhiß gesessenen sccli- 
gen Leopold Wciiibergcr, wornach den dritten 
Teil seiner Vertassensebaft die Armen be- 
kommen sollen, ausgeführt habe, und zwar 
gemäß kaiserlichen Befehles derart, daß er die 
ganze &mme, 240 Pfund Pfennig, dem neu- 
erkauten Spitat der vier Dörfer der Pfarre 
Heiligenstadt, nämlich (irinzing, Xiißdorf, 
Unter- Dübling und Heiligenstadt, überwiesen 
habe mit dem Bedenk, daß von den jähr- 
lich'jri Interessen die armen und haussarmen 
leutte der genannten vier Dör/er zu under- 
schledlicheo xdten im jar betatt werden sollen, 
was übrig bleibe, für tBe Armen im neuen 
Spitale oder Bruderhaus verwendet werde. 

Orig., undatiert. — Obiges Datum ist das des I 
Ehatieken. ' 



5475 .'■?^7. September 16, Wien. 

Frantz b'icin unser phleger auf Merken- 
stain wird mit den in Nr. s^6o genannten 

Lehen belehnt. 

Lehe »buch, f§66—/g6y, tgl. — Dtr Sckmei^tr- 
ho f u-urdf ißSy um z^Oo ß. an Wolf StpbmoM, da 
wimrr /fjut M Doißid Hogir verkauft (Raud- 

bemerkuHg). 

5476 J56S, September V, Wien. 

Kaiser Maximilians H. Lehengnade für 
die Stände Österreichs unter der Enns. 
Lehtuiuek, 1569— tgT*, ^ 

5477 •'56^', September in, Wien. 

Die niederösterreichische Kammer er- 
neuert tBe im Min 1556 sowie die iS59t 
März 3i erschienene H<>!zordnut!g für alles 
Holz, das nach Wien und in all ander lad- 
stett ob Wien gebracht wird. 

Ordnung und mass alles holtzwcrchs. 

Trauniscb lang Höss, so zu rcmling und 
tramen tauglich sein, und 40 plmb halten, 

sollen 23 wcrchschuech lang und am kUinern 
ort 10 zollung dickh sein. 

Lang halbpämb flöss, so 40 silmb halten 
sollen 93 wcrclischuech lanng unnd am klai- 
ncrn ort ain schuech prait sein. 

Gemainc gadcn, so 40 pämb hallen, 
sollen 19 Va «erchschuech lang, und am 
klainern ort acht zoll dfickh sein. 

Gmain halbpämb zu 40 pämen, sollen 
ig'/a wcrchschuech lang, und am klainern 
ort 10 zollung dfickh sein. 

Zwistoss so 32 pämb haben und zu 
tächcrn raten taugen, sollen 32 '/> schuech 
lang sein. 

Verierrt zwtstöss, so 60 pämb halten 
und zu rafen zugebrauchen, sollen a3 werch- 
schuech lang sein. 

Khörholtz so la oder i3 pSmb halten 

und die gross zu maurpcnckhen der schintl- 
dächer haben, sollen 32 wcrchschuech lang 
sein. 

nie grossen almischen khÖr, SO grösser 
dann die andern unnd ain floss zchcn pämb 
heit, auch zu maurpenckhen zugebrauchen 
sein, sollen 49 werchschuech lang sein. 
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Gcmainu hulcti, sollen ;iusserhalb der 
pämbwoltz II werchschucch laug, uttod ain 
zollung ddckh seio. 

Rofeo, so auf die schintldacher zoge- 
brauchen, sollen 23 werchschucch lanp sein. 

Geschnitten latten, sollen 19 '/a werch- 
Khoech lang unnd anderhalbe xollung dllckb 
sein. 

Was aber ander rafen und latten, so von 
andern orten hichcer gebracht, so pcsscr oder 
■chlechter, als die obbemelten rafeo tmd lattan 

sein, Aic sollen beschaut, und alsdann nach 
gelegenhait ires werts geschätzt, und bezahlt 
werden. 

Spitzer, Marbacher, Baltbauser und Ser- 
minstaincr oder von andern orten rcichladcn, 
aoUan ig '/j wiener wercbschuech lang, und 
anderthalb zollung dfickh, unnd auf das we- 
nigst aincs wcrchschuech breit sein. 

Pankladen sol 19 '/a schuech lang, ander- 
halben scfauecb prait und aufis wenigst zwo 
z<dlung ddck sein. 

Schinlln, dicweii sie nit ain lent; iiniid 
prait haben, die sollen von «tundan, wans 
alheer gebracht, beschaut und hernach des 
khauf nach gclegenhait von unscrn biirgcr- 
maister und rath, wie von alter hccr der ge- 
brauch gewesen, gesetzt werden; solle aber 
die recht leng sein ain wercbachueeh unnd 
zehen zollung. 

W'einstecken, soll ain jeder vier sirliiicch 
und sieben zollung lang, und in der vierung, 
ain wenig dflckher als ain zollang ungefir« 
lieh lang sein. 

Was aber ander irembd, als schwäbisch, 
payrisch tlö&s, auch ächachentüln, Stc-yrer 
p6den und waldachrlgen, nachdem sie nit 
in ainer gröss noch uüre sein, so hiciier ge- 
bracht, die sollen beschaut und nach irem 
wert bezahlt werden. 

Satzung des holz wie das durch die 
Welser fldtzer albie verkaufft werden 
soll. 

Wir haben auch darautT aus denen bey 
unns bewciiii'iden und sunsten fiirkhumncn 
Ursachen denen Weiser tlctzcrn oder holtz- 
handlern gnadigist bewilligt, das sie nun 



hinfQro das pfund giiiain laden urob vier 
floren vier Schilling phenunng; 

die 14 elligen balbpflmb per drei floren 
sieben Schilling phenning; 

die 12 eiligen hulbpämb, auch gaden 
zwiscoss, veriert unnd gmain kborfless umb 
zwen floren ain Schilling phenning; 

die langen almischen khor, per zwen 
Hören drev Schilling phenning; 

das phundt raien, per acht tlorcn vier 
Schilling phenning; 

und das pfundt latten umb drejr floren 
zwen Schilling phenning, und nit böcher ge- 
ben mugen. 

Die hiesigen wiennerischcn fletzcr 
unnd holtzhandler Satzung. 

Die hieigen flötzer sollen auch nun 
hinfüro das pfundt gmain laden autf dem 
wasser umb vier tlorcn vier Schilling phen- 
ning, und auf dem landt umb vier floren 
sieben Schilling phenning; 

auch die 14 eiligen halb pämb iitut 
langen gaden am wasser umb vier Hören drey 
Schilling phenning; 

die 12 elligen halb pimb unnd gaden, 
auch /u i^tö-i-i auff dem wasser timb zwen 
Hören zwen Schilling phenning. aber auf dem 
landt per zwen flSren fUnf Schilling phenning; 

die langen köhr am wasser per zwen 
tloreti vit-r Schilling phenning. und am landt 
umb zwen liuren sieben Schilling phenning; 

das pfund rafen umb neun floren. und 
ain pfundt latten per drey floren sechs 
Schilling phenning verkhautfen. 

Zur Durchführung dieser NoUordnung 
werden ztt»el Beschauer bestdh, und zwar 

der eine auf lamiesfürstUche, der andere auf 
1 Kosten der Stadt Wien; kommt Holz nach 
Wien, so Itat die Regierung am ersten Tage 
das oBdmge Recht, Hob tu kaufen^ am 

zweiten Tciire die St,idt W ien /.u gemeiner 
I statt gcpeuen; am dritten läge deckt die 

Bürgerschaft ihren Bedarf, aber nicht mehr; 

Wils noch verbleibt, ist alsdann den Wienner 

Hotzern iürzukaufen erlaubt. Wer diese Ord- 
, nung übertritt, wird um Geld gestraft, wovon 
I die Hälfte in der von Wien burgerspital zu 
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pesserer underhaltuog der armen daselbst 
geraicht wird. 

Patent. — Vgt. Bd. 9, Kr. r^SS. 

bi'iS ts6p, März Wien. 

Kaiser Maximilian II. an die ttteder- 
SsterrriMit^ Regüntng, die Kmder dt» 

Thoman Luntzinger mit ihrem räterUdwn 
Erbe bei Isper gelegen zu belehnen. 
L^wnbiKh, 1566—1569, SaS'. 

ä-liU •'569, März So, Wien. 

Kaiser Maximilian II. an die nieder- 
äUmreidüsdte JUgienmg und Kammer, er 

fube dem Volkarrcn von Aursperg beu-iUi^t, 
über sein Leiten nach Beliehen zu verjügen. 
Lthenbvek, i^-o—i^-jd, 

5480 isfifj, Dezember 7, Wien. 

* Der L'niyersilätsrektor Dr. Georg £der,Ller 
ltais.&iperiiitendent, <ße Dekane, tBe Assessoren 
und die I^-nlnirAtoren der .Wuionen sowie das 
gesamte Konsistorium an der Wiener Univer- 
sität bdsennen, es sei vor ihnen der Medicinae 
Doktor Ladislaus Sluff aus .Siebenbürgen er- 
schienen und habe erla'ärl, Graus Erzbiseh»/ 
Nikolaus üiah habe in seinem Testamente 
tooo ß. Ungar, zu einer Stiftung fikr solche 
Studierende bestimmt, qui sacris iiiitiari et 
sacerdotcs esse volunt. Die Exekutoren seines 
Teataments haben nun Oese Stiftung der 
Wiener Universität übergeben mit der Be- 
stimmung, ai daß sie .stets eriutlten bleibe; 
daß ynn den Interessen des Kapitals,^ \ das 
f^eich ti33 ß. 20 kr. rhein. ist, zufd Stipen- 
dien an .Siebenbürper nder in deren [-'rmang- 
lung an Ungarn, Dalmatiner, Kroaten oder 
Slavonier, qut sub Corona Hnngariae com- 
prehcnduntur, verliehen werden; e) der Super- 
intendent der Sti/tinii: ein .Siebenbiiri;er oder 
in dessen Ermanglung ein Ungar, Dalmatiner, 
Kroate oder Slavonier sei. doch muß er einen 
akademischen Grad ir/;M" frühen; d) die 
Wahl des Superintendenten dem Graner Dom- 
ktqnlel zusteht; ej daß die Stipendisten vom 
&tperintendenten der Stiftung ernannt werden, 

') DJtselbe wurde an Marlin Cirpinos vulc i 
Siebcnbür^r, Bürger und Gtrichttb<itit\er in Wien, 
vtrlMun. 



doch müssen sie in den Triviatschulen bereits 
so weit sein, daß sie mit Erfolg den öffent- 
liche Vorlesungen an der Universität folgen 
können; eine Ausnahme ist nur bei Verwandten 
des Stifters zu machen; f > nach sieben Se- 
mestern der Genuß der Stiftung erlischt, außer 
Superintendent, das Graner Domka^el und 
die Verii'andten des Stifters feirährcn eine 
Verldns^erung; g) die Stipendisten, welche 
Theologie studieren, den Vorzug haben; h) die 
Stipendisten sich befleißen , die lateinische 
Sprache gründlich zu erlernen, weshalb ihnen 
verboten ist, eine andere Sprache zu sprechen, 
— Besiegelt mit dem Segü der Universität. 

5181 15/0, Jänner /p, Wien. 

Die niederösterreiehisehe Regierung be- 
fiehlt allen ObriL-keiten in Osterreich unter 
und ob der Enns, da sich vil frcmbi.1cr petler 
und pctlerin in der haupt&tutt Wienn und 
deraelben bnrckfrid aufhalten und des petlna, 

hausierens urui unstittciis gebrauchen, dadurch 
den bausarmen kutcn und petlern alda das 

I almusen entzogen wfrdet, ihre Armen zu er- 
halten und sie nit so labloser ding abziehen 
zu lassen ; sollten sie nicht bleiben wollen, sind 

' sie mit ernst dazu anzuhalten; alle fremden 

f petler, stArtzer,landtfarer,reinuprecber, singer 
und kirchtagkauflcute, die doch durchaus in 

. kein spital kommen noch sich hailcn lassen 
wellen, sondern inen vielmehr otfuc schaden 
machen, abzuschalfen und nirgends zu dulden, 
fiattHt. 

MSa /570. März 10, Wien. 

Die niederSsterreiekiseke R^erut^ er- 
neuert die Weinf;artcnor<bttlHg VOm io.JäO' 
»er 1559 f'^''*' 5-f05)- 

Batent, — GletchLmtenJ mit der vom ti. .l/4rf 

548ti Juni 6, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
läßt eine Müllerordtumg deren von Sanct 
P<'iltcn, Hcrtzogburg, Trässmaur und W'il- 

i halmspurg auf dem wasserstram der Traisen. 

I Mit röm. khays. May. etc. gnad und privi- 
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Icgicn gedruckt zu Wicnn in Österreich durch 
Caspar Siainbofcr in Sanct Aona hof. 
DrKCk, 6 BUttir, 

5484 tsjo, Mi ta, Wien. 

Die niederSsterreichische Regierung er- 
neuert das Verbot der Ausfuhr von Unschlitt. 
noat. — Vgl. M*. s^s- 

54S5 1570, Dezember i, Korneubur^. 

Der niederösterreicitischen Regierung gc- 
oeral tind Ordnung, wie es hSnfllro mit der 
traid, koll- und kalchmass auch ckn und 
gewicht und dann der goldschmid und zin- 
giesserprob in dem ertzhertzogtumb Öster- 
reich ob d^r Enns gehalten werden solle. 
Mit rö. kliay. Nfnv. gnail und privilei;ien ge- 
druckt zu Wiciin in Osterreich durch Caspar 
Stainhofer in Sanct Anna hof. 

DnnOtt 6 BUtttr. Otdur AmtHaaa a, Sff. 

^Hii 15JI, Februar 16, Wien. 

Die niederSsterrmehisdle Regierung er- 
neuert die \\\'ini;artenordnung vom 10. März 
1^70 f\r.c;4'^2i und setzt iUif Grund des Berich- 
tes, den der Bürgermeister und Rat der Stadt 
Wien Ober die Mtn den Gesandten der der Wie- \ 
ner Weiri^rartCKordttuus untcrivorfcucn Orte ge- 
faßten Beschlüsse erstattet hat, mit Rücksicht 
auf des gematnen hawer voIks augenschein- 
liche grofle armut und ycc/Jgci zeit miss- 
rattujit; des gctraiJ unJ wcins auch die 
picklcmigkait und theurung, so fast in allen 
vtctualten und was sunst dem menschen zu 
seiner täglichen underhaltung und zeitlichen 
narung notwendig ... die taglon, doch nur 
fOr dieaes Jahr isyi folgendermaßen fest: 
ainer mannsperson von der erst fastwochen 
bis gar hinumb aufs Weinlesen \on jeder 
weingart arwait des tags 6 Kreuzer und daun 
vom lesen oder sanct Michaelis tag den herbst 
und winter hinumb bis wieder zu ersten fast- 
wochen ^ Kreuier, einer wcibsperson von 
Liehtmaaaen bis auf Georg i und von der 
grfienen arbait bis auf Lichtmessen ains tag 

5 Kreuzer, ab«r in der grfienen arbait 

6 Kreuzer. I 

PMeM. I 
RcgMttn tnr GmcMcIiI« dar Sladt WiMi. V. 



5487 ;57^. Vafrz /p, Wien. 

Der niederösterreichischen Regierung Ord- 
nung und generalmandat zu abstcUung des 
acliedlichen fttrkaufs im ertzhersogthumb 

Osterreich ob der Enns. Gednickt zu Wicnn 
in Osterreich durch Caspar Stainhofer in Sanct 
Anna hof. 

DmA, 16 BtaUir. 

5488 15/', Mai ij, Wien. 

Hans Vochter, Bürger zu Wien, des in- 
nem rath und ober statcamerer wird nach 
dem 'Jode Hannsen Übermann als Lehen- 
träger des Bürgerspitals mit den in Nr, $4J2 
genannten Lehen beiehtt 

LekeHhKh, t§6f—tS7^h 89. 

54S9 /57/» Juni 14, Wien, 

* Veciigal rcgium, /^druckt in Wien M 

Kaspar St^iinh'ifer. 
Druck, 20 JiUlter. 

5490 rs/i. Juni ^5, Wien. 

Kaiser Maximilian IL gestattet, daß dem 
Christof Schnitterl die den Ombergern ge- 
liehenen »000 fl. auf die Lehengäter der 

Ornberger versichert werden. 

Lthenbuch. i§66 — /57J. 102 

5491 157!. S'orcmber 27, U ifw. 

(ianns von Sinzendorf, n.-ö. camnicrrath, 
wird ffir sich selbs auch anstatt und als 

lehenrrn^'cr Fridercichen, Tiburtzien und 
Joachimen, Rat des niederösterreichischen Re- 
giments, mit ihrem paterliehen Erbe, darunter 

das l.'rfar zu Jedlossc usii'., wie in Xr. 54$? 
nachdem sie sich mit Jci: Erben des Joachim 
Marschaich zu Reiciienau verglichen, belehnt. 

5493 'i/i, Dezember /, Whn. 

Joseph Entzianer wird mit seiimt vätar- 
lichen Erbe, dem Hofe in Pidermannstorf, be- 
lehnt (Ar. 5467J. 

Lehenbuch, IJJO—JSJÖ, 222. 

5493 !S7^, Jiintter 4. Wien. 

Die niederösterreichische Regierung hat 
durch oäen raelT bei der statt Wienn die 

•7 



Digitized by Google 



'30 



K. k. Archiv für Ni(.äcri.>teircich. 



floisohsatEunfj von allerlei Sorten aufs ncw 
publicicrn und den übertrettern, sie seien , 
gleich hieige oder znefarende fleiscbhacker, • 
cmstlichL straf an leib und guet betroen 
lassen; trotzdem komnU es vor, das» die aus- . 
wendigen fleischhacker, so im sommer und I 
wann das viech in zimlichen i^elt zu be- 
kommen, das tieisch herein auf den markt 
tücrcn, zu gcgcnwirtiger zeit, da bemettes 
fleisch etwas thewrer, ausbleiben, und ob- \ 
schon ainer oder mehr nach seiner gelegen- 
beit viech schlachtet, verkauft er doch das- 
selbe seines gefallens zuwider der Ordnung, 
dadurch der arme gemaine auswendig bur- 
ger UTid bauersmunn verursacht \\ürdet, 
hieiger stall, bey der ob der »auung mehrers 
gebidten, suezulaufen, daraua auch erfolget, j 
dass die frembdcn fleischhacker dcsgkichcn 
die bauren, so je zu Zeiten hieheru mit ^ 
fleisch faren, dasselb nicht nach der Satzung 
wie die hieigen bürgerlichen fleiachhacker, 
sonder ircs trcfallcns zu i;cben vermainCD. 
Um nun da Ordnung zu schaffen und damit 
die Fleischsatzung nickt nur in Wien, sondern 
im i^anzcn Lande ernstlich gehalten wird, so 
befiehlt die niederösterreichische Regierung ', 
den Obrigkeiten aller Orte innerhalb dreier | 
meil wega umb die Stadt Wien bei unab- ' 
lässiger crnstiichLT leih und guet straf, daß 
sich die bei ihnen ansässigen Fleischhauer 
jetzto sowcdil als zu den gelegenen Zeiten 
also und dcrmassen mit allerlay Sorten fldscb ' 
versehen, auf dass das gemaine volk sollicher | 
orten wonendt, hieiger statt zuczulaufen t 
nicht unach hat: wer von den Fleischhauern | 
der i/m/fi'i'CM.ye;r Ortf bis auf die erst fast- 
wocbenzeit wöchentlich nicht 1-leisch nach 
Wien führt, darf auch dann keines bringen. \ 
Patent. | 

/J7a, Februar 6, W ien. 
Die niederösterreichische Regierung «r* ! 
neuert die Weingartenordnung t'om l6. Fe* 
bruar isji und bemltigt für J&e Weingarten- 
arbater dieselben Löhne nne tsjx (Nr. 54S6). 

Patent. 

549i> ^57-'. April 2, Wien, 

Caspar von Lindegg zu Lisana, unser 
rath, eltister aecretari und Stattanwalt zu 1 



W'ienn n-ird ti!s Lehenträger der hinter- 
lassenen Söhne des Johann Ulrich Zasy, doc- 
toris unsers gehiimeo raths und reicha- 
hofvlcekanzlera, nur dem Sehhß Rabeostdn 
belehnL 

Lthenbuch, isjo—i^/i, 

5496 /57-', yLti '>. W ieti. 

Die niederösterrcichische Regierung ver- 
bietet den FMsehhauem in Wien und auf 
dem Lande, das Sclnreinflcisch nach dem 
gesicht zuwider der aufgerichtcn Satzung zu 
verkaufen; gegen den Übertreter Meter Ver^ 
Ordnung unrd mit ernstlicher leibesstraf ver- 
fahren. 

Patent. 

■ 

5497 rs~-. Juli 4. Wien. 

Kaiser Maximilian IL an die nieder- 
österreichische Regierung, Reicharten Strein 
hofcaroerpresidenten die Herrschaft Ttem- 

atatn zu verleihen. 

Lthenbuch, i$jo—tSj6, tsj. 

5498 1572, September 11, Wien. 

Kaiser Maximilian IL an die nieder- 
österreichische Regierung, dem geheimen 
rath, obritten hofiaaaister, Hannsen TrautaoD 

frcylierrn zu Sprechenstain die Herrschet 
Falkenstain zu verleihen. 
Lekenbach, is7<> — '57^, 15S. 

5491> i'^J, \ovember j , Wien. 

Kaiser Maximilian II. setzt in den nieder' 
österreichischen Landen die xwfilfer, so man 
Pauliner und Bononier nennt, desgleichen die 
Schweitzer groschen als Khurer, Züricher, 
der statt Gallen, Schaffheuser, Underwalder 
und Soloturn vom i. Jänner /57J außer 
Kurs und bestimmt als Wechselplätie Wien, 
Krems und Linz. 

BaleHl mU AMUtmg der verrufttm Jtfttafjor/m. 

55U0 t^^i, \ovember i, Wien. 

Georg Brantstetter, 65 Jahre alt, he- 
stimmt in seinem Testamente, publiziert am 
S. Mai 1574'. a) zur Beförderung und Er- 
haltung der «fahren katholischen und allein 
s^igmachenden Religion 3ooo fi. rkein. aus 
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jenen 20.000 ß., welche er der r/im. kais. 
Majestät geliehen hat; bj die von Htm be- 
st^en TnUtmetOKxelmUtren haben um tUese \ 

3o(>o fl. eine Gülte von :;oi> fj. zu kaufen, 
jedoch so, daß die rum, kais. Majestät die 
Hauptstimme selbst imMatten, dieselben 
auf geunsse Gefälle eines richtigen Amts ver- 
sichern und vertveisen und verschreiben soll; 
die 200 fl. sind den Jesuiten in Wien aus- 
sufeigen, damit sie vier arme Studenten er- 

halten; cj diese müssen rem k.ithnlischen 
Eltern stammen. Verwandle des Stifters oder 
Österreicher, endtieh auch andere deutscher 
Xation sein, bereits djs 20. Lebensjahr er- 
reicht haben, baccalaurei artium oder in fun- 
damentis dermaßen wohl bestellt sein und 
eine gute Aussprache haben, daß zu hoffen 

ist, sie werden i^ttte PreA\f:er; d; der Genuß 
des .Stipendiums währt fünf Jahre; nach Ab- 
lauf derselben sollen die Stipendiaten zum 
Predigeramt tauglich sein; jeder hat einen 
Eid zu leisten, stets katholisch und im geist- 
lichen Stande bleiben zu wollen; bevor er 
den £?<f ablegt, hat er ein Jahr Zeit tu über- 
lecen; kiinn er den Eid nicht leisten, ist er 
von der Stiftung ausgeschlossen; e) welche 
den ^d lösten, sollen sieh der Stadt Wien 
anbieten und hauptsächlidl bei St. Hierony- 
mus sich verwenden !,issen: wer njcli .\b- 
iegung des Etdes zur .\ugsburgischen Kon- 
fession übertritt oder zu den zwei Ständen 
einer Landschaft Agenden oder zu einer an- 
deren Konfession sich bekennt, hat der Stif- 
tutng Ersatz zu leisten; f) wer innerhalb der 
Zöt des Stipendiums genusses mit einer un- 
heilbaren Krankheit behaftet ist und in das 
Bürgerspital, zu St. Mar.\ oder ins Lazareth 
aufgenommen werden muß, oder sich nicftf 
entsprechend rcrh.'flt, wird ausgeschlossen und 
hat der Stiftung Ersatz zu leisten; g) erledigte 
Plätze sind stets miighchst rasdt zu besetzen; 
h) wird das Jesuitenkolleg an einen anderen 
Ort verleibt, nimmt es auch diese Stiftung mit 
sich; ij sollte die Stiftung aus irgend einem 
Grunde nicht vollzogen »erden Mmun, sind 
die 200 ß. j.'iltrUch zum Loskaufe gefimzener 
Christen bei den Türken durch Bürgermeister 
und Itat der Stadt Wien zu »engenden; k) zu 
St^eriutenJ^tan dwser Stiftung ernennt er 



den jeweiligen Bischof, Dompropst und De- 
chant von Wien. 

Kopie da 17. JakrhimJerla. 

5501 15^J, Dezember i, Wien. 

Kaiser Maximilian IL befiehlt aUen Juden, 
das Land Österreich unter und ob der Enns 
bis zum Palmsonntag tsy 3 zu verlassen] welche 
zum Christentume übertreten, dürfen bleiben. 
AxfMf. — Vgi. Bd. s, t^. 

550ä /J/it Dezember ji, Wien. 

Die mederSsterreiehisdte Sie^ei^ng be- 
stimmt als Orte zum Ausuvchseln der durch 

kaiserliches Mandat vom i. S'ovember ! '^-j ver- 
botenen Münzen, da die dort genannten drei 
Städte als Weehs^stellen zu weit voneinander 
entfernt sind, noch Xeustadt, St. leiten, Yps, 
Retz, Korneuburg und Eggenburg sowie Frei- 
stadt und Steyr; der Termin des Umwechseins 
I iMlIbt (tf zum I. FAruar isj3. 

FtUeHt. — Aiu{itf bi Codex AmlrtaeyM t, tff. 

I tsj3, Jänner ao, Wien. 

1 I nventarium zu der pharr in der kais. 
pureh alhie zn Wienn gehörig. 

Anno domtoi tausent fünfhundert drey- 

i.mJ;iic'ln.nzig am »«mbstjtg dt-n /dienten Ja- 
1 nuarii auf der huchlublichen n.-ü. rcgierung 
I bevelch haben wir Caspar Chriitian, official 
des Wiener bistums, und Caspar von Lindegg 
zu Lisana röm. kais. Maj. rath, stattanwalt 
alhie zu Wien und eltister secretary, der pfarr 
in der kayscriichen purgk alhie zugehörung 
; inventirt, bescliriben iint! zwav glcichlanttende 
j inventari unndcr un&cni handlzeichca und 
I petscbaften aufgericht, das ain dem ehrwOr- 

digcn Hieronimo de Lconibus, höchstcriicnn- 
I tcr kais. Maj. hofcaplan und pfarrcrn in ge- 
I melter kais. purch, zuegestellt und das ander 
der hochlfiblicheo n.-6. camer neben und 
sambt ernennts Herrn pfarrers gefertigten re- 
I verÜ übergeben wie volgt. 

In ainem schwarzen kandlier zwelf per- 
gamecn stitft und bcstättbrief der erzherzogen 
zu Österreich und römischen kaiser. 

Ain purgkrcchtbridr umb «00 (1. gdts 
auf des Khltzers hatu zu Wien anno 1552. 

«?• 
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Stcurbrieil uod quittungea bis auf das 

72. )ar. 

Vier achwtne kaodlier oiic ■UerUt^ grpiidt- 

buechs Handlung, gefertigt iinJ angefertigt, 
acten und schrillen wie dieselben täglicli für- 
kumen. 

Zwo schachil mit allerlay acta und 
L'nin.ltlnu'clis luinndliingen, so bcy dem herrn 
i'rcuiicr gcliandell worden. 

Aint klain stibich voll allerlay Mcheo. 

Ain purgkrcchthricf umb ido fl. auf 
Hanns Heranden bchausung auf der Reun- 
ga&sen^ des datum den «3. Novembris anno 
1564. 

Ain revcrsbrielT von Anna Taxcnpcckin 
umb etliche verwechslete überlendt guelter 
ZU Hetzmaottsdorf anno 1516. 

stiftbrieff umb ain halbs joch Wein- 
garten am Hcckenperg von denen von Eslern 
anno 1354. 

Ain stenrbriefT von hertaogen Albrechten 
umb den hof zu Hymberg anno iSgS. 

Ain kaufbrieti umb das hauli in der 
Preittenstraö zu Wien zu der purgk gehörig 
des datum am montag vorpfingsten anno 1435 
(Mai 5 ) 

Ain consens über den hof zu Gunzen- 
dorf von kaiser Fridricben aufljgehenndt, des 
datum erichtag nach Invocavit anno 1446 

(März 8). 

Stifftbrieff künig Albrecbts umb 32 pfen- 
ntg burgkrecht ctnns des datum anno 1439. 

Ain wtchslbricf umb neundthalben acker 
zu Gauncrädorf gelegen des datum suniag 
Quasimodogeniti anno i3gi (April 2). 

PergrechtbriefT von Ulrich Georgen tmib 

ain pfundt pfcnning de? liatum sambstag vor 
der heiligen drei künig tag anno 1505 
(Jänner 4). 

Ain .stiftbrieff uinb die behausten güetter i 

zu Ladendorf anno i388. — sub liltcra A. ' 

Dise brictf deren überall vicrzehcn gc- ' 
siglte pergameen brieff sein, so weingartten j 
und andere guettcr zu der pfarr gehörig i 
bctrcti'cndt scindt iit/t in ainem schwarzen 
kandlicr. — sub litera ß. 

Item in ainem schwarzen kanndlier sub C 
•inunddreiflig alte gesiglte brieff, ao der pfarr 



dienst und holden und was sonst bey dem 
, grundtbucch gehanndelt wirdet, betreffende. 
I In ainem schwarzen kandlier achzeben 

gesiglete brietf', privile^en und Urkunden. — 

I sub litera D. 

Item in ainem schwarzen kanndlier vir 
I und sibenzig gesiglte pergamenbrief, wein- 

I garten, Urkunden auch ander gerechtigkaiten 
j zu der pfarr gehörig, darin auch der brietf 
I gefunden ain halbs foch weingartten betref- 

fendt am Heckenberg genannt, so in dem 
alten inventario vcrmclt wird. — sub litera K. 

Item in ain alten svchl par gelt bcncnt- 
lich x^ gulden 34 kreuzer und drey pfennig, 
so etwan zu weillandt Granndt Johann ge- 
wesnen pfarrem zeitten zum grundtbucch er- 
legt worden, 

Ain newer index Ober alle gnmdtbuecher 
I in arcula in rot Icdcr mit preiter und clau- 
surcn eingebunden, hclt 227 platt. 

Ain grundtbuech in gelb pergameen mit 
ainem rinckett eingebunden, mit buchstaben D, 
helt 117 platt. 

Sechs und zwanzig dienst und pcrg re- 
gister aber Grinzing, Wetzlsdorf, Heiligstatt, 
Niilidorf, Döbling, Sifering und Cksteraeu- 
burg, 

Ain alts grundtbuech Ober alle grundt 
und guetter in pretter eingebiuiden und mit 
messingen spangen und dausuren beschlagen, 
helt 274 platt. 

Mer ain grundtbuech in rott leder ein- 
gebunden mit buchstaben H, helt 194 platt. 

Mer ain grundtbuech in gelb pergameen 
eingebunden mit buchstaben C, helt 258 platt. 

Mer ain index Ober die grundtbuecher 
in gelb pergameen mit nr. i. 

Nter ain groü ncw gniiiiir- und satzbucch 
in rott leder und messingen spangen und 
dausurn beschlagen mit buchstaben D, helt 
489 platt. 

.Ain dions? paclil iiixT Sinuring. 
Ain alt urbarbuech in weilj pergameen 
eingebunden. 

C. V. Lindegg. 
Casp. Christiani, Hieronymus de Lconibus. 

oflichKs ViiMicnais. 

Qrig., tun $ Siegehl. 
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SSM 15/3. Jariner :> V, Wien. 

Kaiser Maximilian II. an die nieder- 
öttmwkigdu Regierung, die Läutt dtrJSr- 
ger mmtr dgm AUntm än Hauses tu ver- 
leihen. 

Lthenbuch, isjo—isj^, 17t. 

5505 1573, Jänner 5i, Wien. 

Kaiser Ma.\imilian II. an die nieäer- 
Ssterreiefnsche Regierung, die vMitt Haugs- 
torf dem Hainricben herrn xu Starcbemberg 

XU verleihen. 

Lthtnbuch, 1570—1576, 

5506 ^5/3, Februar 3, Wien. 

Kaiser Maximilian II. an die nieJer- 
Ssterreichische Regierung, Jacoben Hucbcr 
bofcuntner «ecretarien und Fridrichen Egk- 
.smin iinscrn liiener ieii Muckenbof am TuU" 
nertcidt gelegen zu verleihen. 

Lehenbuch, 1570-1576. 184. 

5507 ^5/3, Februar 6, Wien. 

Kaiser Maximilian II, erneuert die Münz- 
ordmmg vom i. JuU 1560 und vom r. No- 
vember 1^62, u'iirnach außerhalb dert-n tüllor, 
bebaimiscben groseben, Scbreckenbcrgcr oder 
slchsiscben xehner und schwertgroKhen kain 
andere ... in spccie aber die verbotnen 
Stolpcrgisthcn zwclfcr Jrcierlat Sorten, die 
schwettzerische Oswalder zwellcr, Khurer 
zehner dreierlay soften , die fwaiten nie- 

derlänJisclK-ii zcIiikt, die Kluircr ludbpatzcn 
oder zwikhkrcuizcr und Khurer kreutzerl in 
Österreich eingefOhrt tyerden dikrfe». 

l'jtent mit Abt&dtmg ^ verMmtn .MBttfMrteN. 
— Vgl. Bd. 2, Ar. /^75. 

5508 1573, Febrvar 6, Wien. 

Kaiser Maximilian II. verbietet die Aus- 
fuhr gemünzten und ungemünzten Goldes und 
SUbers. 

Arffvf. 

5509 i573, Mai i, Wien. 

Die metlmsterrridlisdie Regierung er- 
neuert die Weingartenordmtng von tsya, Fe- 
bruar 6 (\r. 5494). 

Wtmtm.tt 



5510 15/3, Mai 22, Wien. 

Kaiser Maximilian II. an die nieder- 
BMrretdtische Regierung, Mtcfaauaan Gniad- 
rechingcr mit Lriken bei ZeiUvm und Steens- 

hart zu belehnen. 

ILthenbuch, 157O—1576, 1S6. 
j 5511 1573, Mai 25, Wien. 

Kaiser Maximilian II. an die nieder- 
österreichische Regierung, Cristorten von Lam- 
bof das dorf Galslberg zu verleihen. 
LikenkKh, 1570—1576, tSF. 

5512 1573, Juni 16, Wien. 

Kaiser Maximilian II. an die nieder- 

ö.^terreickische Recieruni::. Gcari;cn 'l'cutl (rei- 
I herru aut Gundersdort, geheimen Rat und 
' Msidenten des Hofkriegsrates, mit Lehen hei 
I Ort und Pfrtma su beMmen. 
LekewMi, 1570—1576, 

561$ 1573, JuU 3i»Wien. 

Kaiser Maximilian II. an die nieder- 
österreichische Rei'ieruntr. er habe \N'<i!ff Sci- 

• fried von Ircnbach bewtiligt, au/ die Lehen 
■ die natsiuig seiner ehewirtbin auf lebenslang 
I anzuHWsen. 

j LtktMbuch, 1570—1576, 197. 
I 5514 1573, August 5f H'teii. 

Die nicJcrösterreichische Ret:ierur,fr er- 
neuert das Verbot des Viehkau/es jenseits der 
March für alte Vldsdthauer, atisgenommen 
so allhiL zu Wien burger sein und das hant- 
wcrch arbailcn. so diesfalls in sonderbait 
, bepiadet und befreit sind, 

^ Patent. — Codex AyslriactiM 7, S65. 

I 

^ 5515 1574, Februar 26, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 

• neuert die WeingMlenor^iuag und beläßt 
für das Jahr 1573 festgesettten Löhne auch 

i /ö»" '57'f 55oä>. 
I Patent. 

I 551ß '574' J^^i 9' 

Kaiser Maximilian II, an die nieder- 
. österraehisdu Regierung, er h^ dem Hiero- 
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nvmiis Camcrcr beu'illit;t, seiner chcwirthio 
Barbara Pcltcrpcckhia Heiratsgut auf die 
LtiuH zu veraiehtm, 

LAtntueh, tsyo—iST^ >3a. 

1^17 1574, Oktober .>.>, ir , .... 

Die nii\ieri''.^!t-rrcichisi-iir A^y^'M"!!' ciht 
allen bekannt, &o ulhic und in denen an der 
Wtenerwaldt march gelegenen steten, mSrkten 
nii.l llccken uestsscn, .ijß zu nhstclluiig der 
ain zeit licrumb bei der Stadt W'ienn einge- 
ri6nen staigerung und mangls des prenn- ; 
holiz alle landesfürstlichen wäld nnhen und j 
fern, darinnen noch ninich prennli.r.lrz ziigc- | 
Winnen aulier des Tulincrpachs, so dem Lan- 
desfürsten vorMahea bleibt, allen und feden { 
die zu berOerter Sr.idt W'ienn und auf dem 
markt alher holtzfüeren wöUen, ausgenommen 
den Bäckern, beteiligt sei. gegen bezalung des 
gehürlichen stamgclfs und naeii au.szaigung . 
der Li/id<:\fiirslliclien waldaniblkut iiolt/ zu 
maissen und abzutüren, so jedoch, daii kain 
burger albie a'micb prennboltz au6er seiner 
hausnutrurft in A]c Nt.uil oder an andere ort 
zu crwariung und tewrung und Verursachung 
mangls einlege oder blatte, sondern stracks 
an markt tiire und verkautfc. Wer Hotz auf 
fürkauf und erwartung der iheurung und 
picklcm einlegt, dem wird selbes weggenommen 
und er außerdem noch bestraft; die WaUtamts- 
untertanen und Holzhacker sollen nit allain 
lautter scheitter, sondern auch das wippfei 
und rejsach aufhacken und su pQrtel machen, 
die sie für ihren HaUSgdnfOUeh verwenden 
oder verkauftH k'ititien, worauf der landes- 
fürstliche waldmai&ter Lrban Meisinger zu 
achten hat; er hat auch zu sar^, daß die 
weg im wald bis hieher gebessert werden. 

Patent. — (j>Mx Aiistriii^us l, 2J§. 

5518 ^57-/. Soreinber 16, Wien. 

Kaiser Maximilian //. an die nieder- 
Ssterreiehis^ Regierung, er habe Wolf harten 
Strein beunliigt, das Ldien Miendorf zu ver- 
pfänden. 

Lehenhuck, tsjo—i^-'j, 

Daaid Lanzer, Bibrger »an Wien, des 
inneren rats und ober statcamerer daselbs. 



wird nach dem Tode des Hannsen Fochter 
als Lehensträger des Bürgerspitals mit den in 
iVr. s,fS8 genannten Leben MeknL 
tdkeKlMcA, 1570— »sjA, aSt, 

56^ 1575, Dezember 8, Wien, 

Daniel I,un/er, Oberstadtkämmerer und 
Ratsfreund von Wien, wird im Namen der 
Stadt Wien mit den pon dem Hof kammerrate 
Hannsen Sintzendorfer, Hannaen und Tiburz 
von Sint/endorf und dem rath des regiments 
der n.-ö. lande Joachim von äinzendori, alle 
Brüder, aufgesandten und der Stadt Wien 
verkauften gült, gütircr, nnderthoncn und 
urfar zum halben tail belehnt, als: in dem 
dorf Vedlastc gegen Nuüdurt auf behaustem 
gut /5 l^iaid Ifemiig Gülten samt den dorf- 
gericht daselbs und das urfarrecht und steg- 
rechi uut der Thuenavv von dem Kirchpach 
under Ennzerstorf bei dem Pisenberg bis 
geueii der Pierbtflg^stetten bei Töbltng Ober 
und seiner zuegchörung in sannt Georgen- 
pharr zu Khagran und Grciizcnsteiner land- 

geriebt gelegen. 

Lehtnbmth, tgjo — tsj€, 

5521 /575, Dezember ttf, Wien. 

Kaiser Maxmiium Ii, an die n.-ö. re- 

gierung und camer den camer sccretarien 
Thimothccn Granleuttner Lehen in Österreich 
ob der Enns su verleihen. 
IrAmtodk, tS70—t5j6, SOf. 

5533 /575» » — • 

Die niederästerreichische Regierung ver- 
bietet zur Hintanhaltung der Infektion das 
Baden in otlhcn failbiidern in Wien und auf 
dem Lande zwei Meilen um Wien. 

fhndter üi M-. ssSo^ 

5533 1576, J»mer 36p Wien. 

Michael HXmerl wird nach dem Tbde 
seines V~itcrs Bernharden Hänur! für sich 
und als Lehensträger weilend Apullunia »einer 
swester gelassen sun mit namen Haonfl, 
Franzen und Bernhardten der Steinegker ge- 
brüeder seiner vettern mit dem in iVr. 5^75 
genannten Garten belehnt, 

Lekmbuch, tgjo—iSTÖ, 31$. 
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im 1576, Män X, Wim, 

Mülltrordnung für Österrtieh ob der 

Enns. 

Mit rtim. kay. Mc. etc. gnad und pnvi- 
l^ien gedrudct su Wien in Österreich b 

S. Anna hof durch Caspar Slainhofers erben. 

Druck, 18 Blätter. Auf dem trtten BUtte unter 
dem Täet äa$ ohderennHsdie Wa^^ien. Am mteren 
Rande itt folgtndtr hanJtchrifttkhe Vermerk: Dise3 
excmptar Ut nach der i;c$chrit>ncn rapulatur, m> von 
hol hcrztiekhüiiu'ii l'.i der n.-ri. rt g l MU li y 'l ^l l ll tllir 
colUlionirt und corrigirt worden. 

Auf der letztem StÜ» »ttht: Diwr ordiiung cicm- 
phr soUcn ainhundcrt an4 liioftdg druckt weiden, 
lt. Febniar 11" 7O. l'nverzai>t. 

55äÖ ^5/6, MJrz ij, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Weh^arteaordmmg pon 1575 und 
beläßt die isj3, März i futgeutiten Löhne. 

PattHt. 

5(26 1576, Juni 4, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung be- 
stätigt zufolge kais. Dekrets vom 1$. Mai isyO 
die von den Zechmeistem der mQlloer bei der 
liaubstat WiiMin uii.l bccdcn steten Krcmhs 
und Slain auch derselben zucgcthonen Hecken 
und verwanten auf Grund der Müllnerttrd- 
nung vom 14. Fe^ruwr fgy2 von ihnen ver- 
faßten Artikel: 

t. Diese Ordnung ist jährlich in der vcr- 
•«mralung aines handwerchs SffentKch vor- 
ntlesen ; 

2. jeder müUjunger muß seinen geburts- 
brief ainem handtwcrch fürbringen und sich 

verbürgen auch undter dreyen jaren zu aincm 
ehrlichen maistcr nicht verdingt werden; wird 
er als Lehrjunge bestätigt, hat er in die lad 
zu geben / Schilling 4 Pfennig, der Lehrmeister 
2 Schilling 4 Pfennig; 

3. verhält sich der Lehrjunge während 
der lehrjahr erbar und gebOrlich, hat ihm 
der lehrmaister zu ausgang der dreyer jar 
ein lehrklaidt zu geben auch anders, so die 
gemclt Ordnung mitbringt; 

4. ist ein Lehryunge »Mrend der lehr- 
jahr oder gar auf die letzte zeit iincrbar «Jcr 
gar ungebürlich, so soll sein erstreckte lehr- 
zdt gefallen sein und nichts gelten; 



! 5. naclidcm bishcrü zu mehrmalcn ja in 
täglicher crtarung befunden ist worden, das 
etliche mflllknecht oder junger, wenn sie von 
ainem mülhern oder maister ausgestanden, 
demselben die Bäcker, welche bisher ihr Mehl 
I bei ihm bezogen, aufgeredt und abwendt 
I haben, ist beschlossen, daß ein solcher knechr 
oder junger diis ei-stcnj! zu straf dem hand- 
werch in die lad erlegen aio gülden, wird 
er udeder bieten, sott ftlm one alle begna- 
digung sein bandwerch sein lebenlang nieder- 
gelegt Werzlen; 

6. wird ein mühlknccht oder junger iey- 
rendt begriffen, während genuegsam arl»it 

vorhanden wär, oder wollte er tfiglich andere 
von dcrarbait zum wein füeren und verhindern, 
denselben soll sein handtwerch, damit er ge- 
nuegsamb ausfuern mag, auf ain quottember 
nidergelegt und verboten sein; 

7. geht ein müllktuu'ht o.Ut nv':(il'tin:-e 
one crlaubnus seines raaistcrs oder niülllicrrn 
zutn wein oder [zu] andere leichtfertigen un- 
zimblichen handeln, der soll bei der lad 
angezaigt und nach gelegenheit des Verbre- 
chens gestraft iverden; hat er Schaden ver- 
ursacht, hat denselben nach billiger inisn< 

gung zu ersetzen; 

S. kain müllknccht, kain mülljunger soll 
one vorwissen oder erlaubnus aines mOlherrn 
oder maister aus dem haus noch zu den weio 
füeren; tut er es aber, wird er nach eikant- 
nus des handtwerchs darumben gestratt; 

p. udrd ein roflllknecbt oder junger von 
einem ersamen handtwerch erfordert und des- 
wegen one genuegsamb Ursachen über ain 
tag oder nacht ausbleiben oder bei dem wein 
sitzen und feyren, so vertiert er seinen Woehen- 
hhn, den sein Herr in die püchsen erlegt; 

10. die müllherrn oder maister trollen 
bei Strafe von i fl. in die lad niemanden 

I aufhdimen, der nicht poflpart oder abschied- 

I brief vorweisen kann; 

I //. da sich ain müllknccht oder junger 
I umb ainicher ursacb willen wider seinen herrn 
j oder maister sdn selbst ricbter su sein und 

sich triivcntlich understiiende, der «oll ibirch 
die nächst landtgerichtsobrigkcit gelanklich 
I eingezogen und entsj^reehend gestraft werden; 
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12. sol auch i'.vic vor aller ^cbraucliig 
gewestj kain müllknecbt oder mülljungcr, 
der nit umb sein handtwerch anfzulegen, in | 
der Z«t nit zucgelassen noch geduldet, son- 
dern soweit sich dieselb erstreckt, abgeschaft 
werden ; 

tS. aio jeder mfiUkneeht oder mQUjuoger 

sol sich alle monat zu dem zechmaister, der 
von aioem handtwerch verordent und dem 
die pQchsen bevolhen, verfliegen und in die 
püxcn seinen sontag pfennig erlegen; äoch 
kiinii diese Zahlung auch monatlich "der zu 
Weihnachten und am t'ronleichnamstage er- , 
folgen; I 

14. sol ain Jeder mCdlknecht oder müll- 
junger alle sanibstag abendt umb vier uhr 
nach mittag zuefaheo (ausgenomen es be* 
•cbShe den aus sonderer noth, das das zue- 
faben nit vollzogen kundt werden bei einer 
Strafe von 34 Pfennig in die püchsscn; wo 
CS aber «in imister oder mülberr nit thuen 
wolt, hat er jedesmal i ß. ab Strafe zu 

75. sol auch kain mOllherr noch raaister 

am Sonntag und andern fcvrtag vor vier uhr 
nachmittag kain nialter nicht ausgeben noch 
einncmcn, auch ausser der obgesetztcn stundt | 
ooe geottcgsambe Ursachen oder one vorwia- . 
scn seines zechmaisters nit umblassen noch 
solches seinem gcsindt gestatten bei der ge- 
bOrlieheo straf nach erkandtnua des handt- 
werchs; 

16. die Meister haben zu sehen, daß ihr 
Gesinde alle Sonn- und Feiertage in die Kirche 
gehen; ist einer migekorsam, sali er am auf- 
l^fmg bey der lad oder püchsscn anzaigt und 
nach gelegenhait darumbcn gestraft werden; 

jy. weder maister, müllknecht noch mQll- 
jungcr solle bey dem zechmaister oder auf 
der hcrbcrig mit wehr, wafTcn oder hacken 
für ain handtwerch kommen, sondern die- { 
selben Ton inen geben und sieh aller beschai* | 
dcnhait gebrauchen; wer dawider handelt, 
zahlt jedesmal in die pöchsen zu straf ain ! 
halben gülden; I 

15. wer sieh an die Strafen flicht kehrt j 
und zum drittenmalc die Satzung übertritt, 
dem soll ain zeit lang die arbait in der zech ; 
das handtwerch verboten sein; j 



/'/. fiict ein Mühtknecht ■■.irr Mühljunge 
einem Meister oder sonst jemandem Schaden 
zu, so ist er ersatzpflichtig; vermag er das 
nicht, hat er so lange dem Afeister zu arbei- 
ten, bis der Schitdrn gutgemacht r ''; entzieht 
er sich durch Flucht der VerpjUciituug, soll 
ihm durch ain handwerch nachgeachrieben 
und derselbe von aincm ort zum andern so 
lang getribcn und nicht für redlich gehalten 
werden, bis er sich gestellt und den Sehaden 
bezahlt hat; er wird auch nodt von aioem 
handtwerch gestraft werden; 

20. allen müUkncchten und jungem ist 
verboten, von den mOlteuten oder denicnigcn, 
so mahlen oder schrottcn lassen, aus gcrech- 
tii^kail uJer für sicli reihst ainiches triiikgclt 
zu fordern oder zu nenien, bei Strafe von 
tß.; gestattet diu ein Master, zahlt der 2 ft. 
als Strafe in die piichscn; 

21. kain inüllknechr oder mttlljunger s<ill 
von denen, die mahlen oder schrotten lassen, 
sei es tu eigenem Vorteile oder zu dem des 
Meisters «MAr nehmen, als die Ordnung er- 
laubt; 

22. Klagen gegen Mählknechte und Jw*- 
gen sind »on den Meistern am auflegtag dem 

zechmeister vorzubringen; 

23. ain jeder müllknecht oder mülljungcr 
soll für allen dingen allen müllzcug inner 
oder ausser der mQll, doch was er mit der 
backen richten kann, selbst zuerichten und 
bessern und dasscibig one cntgelt aines mai- 
sien oder mttllfaerm vleissig versehen; 

24. wer bei einem Meister ausgelernt 
hat, soll nach der Lehrzat nodt zwei Jahre 
bleiben; 

2$. die Meister haben ihr Gesinde or- 
denlUeh zu bezahlen, auch Speise und Trank 
' wie CS gehört und breucblg Ist, ZU recht 

weil und zeit) zu geben; 

»6. Mühlknedtte und Jungen stmne die 

Meister sollen bei Strafe auf der Herberg 
und »onsten fein erbar und züchtig sicA ver- 
halten; 

2/. »er nit sdn poflpart hat oder red> 

lieh ist, findet keine Herberge; wer aber dem 
handwerk gemäd und auf die herbrig kommt 
und dersetb nit zu bezalcn hette, den soll 
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der Herbergsvater um 4 Kreuzer gewierten, 
die dann aus der Lade ersetzt werden; 

a8. kommt «in Mäklkneeht oder Junger \ 
durch krankheit oder sonst durch ^efär in 
armut, dem soll aus der lad nach gcicgcnheit 
des vermügen geholfen und gclihen werden; 

29. es sind je vier Zechmeister zu bestellen; 

■»o. ijw \\'i'ilin<ichts- und F-nnileicknams- ' 
tage sollen alte maistcr und müllktiecht sampt { 
den mailjungera so in diser sech sein, bei ' 

dem zechmaistcr oder auf der bestellten hcr- 
brig als zu Wien und zu Krems zusamen ■. 
komen, ipo diese Ordnung vorgelesm und j 
fi^er alles, was sonst die notturft im bindt« | 
werch erldrdcrt, gehaiidelr irirJ; 

ii. jeder maii>ter, müllknecht oder junger 
hat, wird er gerufen, vor dem verordneten 
Zechmeister zu erscheinen; ix/ er verhindert, 
soll er genuegsambe kundschalt durch einen 
seiner nichsten werchgenossen fUrbringen 
lassen; wer ungehorsamb aussen blib, zahlt 
Streife, ist er Meister i fl., ist er ein Mühl- 
knecht 'Ii Jl.; ist er ein müljunger ain ori 
aines gülden, das ist fünfoeben kreiuer; 

32. diese Strafe wird bei neuerUekem 
Ungehorsam verdoppelt; 

33. hawer, bawren und andere, die sich 
nur winkelmül aufzurichten und zu mahlen 
understehcn, sollen im handtwcrch nit pas- 
siri werden, sondern dieselben sollen nach 
der mfillerordooiig mit hilf der lAirigkait 
abgestellt und kaineiD kain gesindt befördert 
werden; 

34. nachdem atieh vor {ahren und gar 
newlicher zeit die auslendlgen müllner umb 
Wien, Spitz und auf der Krembs in dreyen 
mcil weg» weit und breit auch andrer umb- 
ligundcn orten henunb zu der zech zu Wien 

und Krembs gehört, sich abi.r ain zeit her 
desselben gcwaigert und doch nit weniger 
biflhero und auf dato an wochenmirkten und 
•Onsten bei den Stötten im traid, biod, gricß, 
meel und andern nit kaufen und verkaufen 
ircn nutz und frummcn schaffen und sue- 
chen, derhalben sollen dieselben umbligun- 
dcn müUncr (ausser der landlcut und müll- 
herrn mällner, so darein nit zu verstehn) 
sich widerumben in die zech zu Wienn und 
Krembs ergeben und mit ainem ersamen 

Rtgnlia ur GticUehie der St*A Wkn. V. 



handwerch iiihah der liirobgLscliribnen haiuif- 
werchs ;uud zuvurdristj der müllaerordnung 
gemlB haodlen und gleiches mitleiden tragen; 

'i- 'i'er dies nicht tut, der snü mit 
Kauf und Verkauf in den Städten ausge- 
sehhssen sein, ihm mder MSktkneehte noch 
Jungen zugeschickt werden; 

36. Jic Xechmeistrr h.tben dw Schlüssel 
zu der Lade; von den vier Zechmeistem einer 
Lade sind zM»ei in Wien, bezidaaigsiveise 
Krems und je zwei außerkalb dieser Städte. 
Druck, BUttv, 

5537 /576, Juni 2$, Wien. 

H>ins Jacdb von Greil' stcUt einen /fe» 
vers hinsichtlich des Schlusses WalJ aus. 
LehenMi, /57a— 157*, Sit'. 

j bö'ia i57^t August 6, Wien. 

Die niederösterreickiseke Regierung be- 
fehlt zur Hintanhaltung der crscliröcklichcn 
inicctiüii nicht nur in U'rV'i. sondern >tuch in 
j gemain die inteclion-ordnuug alles vlcilj ins 
I werk zu richten; sie »erbielet a) Kirtktage und 
Jahrmärkte zu halten außer die Ochscninärkte, 
j SO Laurent!, Crucis und sonsten zu Himperg, 
Laxenburg und der enden gehalten werden 
I wie auch den Simonis' und Jude - Markt in 
Krems; b) Kirchtage und Jahrmärkte zu he- 
I suchen; ferner cj daß jemand von inhcirtcu 
I orten sich alher ni die Stadt Wienn oder in 
die vorstett und gant/cii purgfried begebe .*i 
bei ernstlicher leibstratf. 

PMfitt. 

! 5530 J57^>, August iS. Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
nmert die l/nsdtHttpatente von 1550, 1554, 
/55p, ; /5Öi und i_<;/o da solchen gene- 
raln gar wenig gelebt, sondern das unschlit 
durch die wllbischen, item durch die juden, 
I die den centen umb sechs gülden und sechs 

talcr annemcn, fast vcrtheiirt auch allerlai 
contrabant damit getriben und vcrrcr zum 
j saiffensieden ain grofie anzal nadk BSkmen 
verfährt und im ertzherzogthumb Osterreich 
j verbrauclit . turnemlich aber in disem land 
I onc genucgsame schein oder paßbricH zu 
I schmele^ng und entziehung unsem camer- 

18 
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piiets vortaiüycr wciü nut kauft i:nJ sonst 
anderswohin verfürt werde, dadurch nit al- i 
lain in der statt Wienn am unachlitt sondern ; 
aiicli bei LmJes/ürstlichcn ni;znen sowol auch 
des Erzherzogs Ferdinand b<:ig\\xtf:h'ea groti^r , 
mangcl und abbrach erscheinet; den cenntn ' 
gerechtSi gucis und wciljcs ausgelassen un- 
schütt umh tünt gülden zwcn Schilling plcn- 
nig ;« rerkaujcn wird bewilligt, das saitTen- 
sieden aber in disem land allerdings und | 
glintxlich ;uifge]K-bt und allen I-leischhauern 
be/ohten, das L'nschlitt, das sie zu jedes orts 
notturlt nit gebrauchen gewifitich alher in t 
die statt Wicnn zu bringen und sonst nirgent 
hin zu versilbern, ]vidrif:enfa!h d.is l nschlitt 
als ain veriallcn guct zu Gunsten der landes- 
fOrstNekeH Kammer und zu Gunsten des An- | 

zeiu'crs ein^eziiscn wird. /Je« ()!rrn und 
Fleischhauern Wiens wird, da aus dem bösen , 
gcsianit heim Austassen des t/nsehtitts infec- I 
tion oder ander übel ervolgt, Jas AiisLtsseii 
des ! 'iischlitts ii'ic schon var .J.ilirvn ^nicli 
fernerhin alhie und im burcklried abgestellt 
und ihnen anbefohlen, das rohe unschlitt auf | 

die gewcihnitclK' schmelt/. die ^lerh.illi enhaib 
der schlagprugi^cn crbawt worden, zu führen, i 
Die geyflciscbhackeff so durchs fahr herein in | 
die statt W icnn fleisch hacken, sollen inhalt 
des alten herkommen und der oeler Ordnung 
ir unschlit bei der »tatt Wicnii den ocicrn 
utnb gebflerliche beaaluog ervolgen lassen. 
Bateia. 

§590 ts?6. August 18, Wien, 

Die mederSsterreichische Regierung ver^ 
bietet, witsfknn verschincs jars beschchen, zur 
Abwehr der schreciclichen infection« die tneh- 
rcr orte in Österreich unter der Enns haimb- I 
gesuecht, und die sich allgemach weiter ein- ! 
reist, das baden in offnen failbädern nit 
allain in der statt Wienn, sondern auch in 1 
zwavcn nicilcn zu rings herunib sowie den ' 
Besuch t'on solchen Badern auticr der zwaycn 
meilen bevorab an inficirten orten. 1 

FMettt. 

5581 ^57'^. September 10, Wien. 

Ludwig lurr von Schfinkirchen wird mit 
den in .\r. 5^5^ genannten Gülten belehnt. 

Ltkettbudi, igjo-'isj6, 3t8. j 



5333 /577» S^flember aS» Wien. 

Die füederSsterreiMsehe Refierung er- 

neuert die Infektiniifurdnuni: rcn i ^'ij Bd. 2, 
Ar. t4^oj und befiehlt vor allem aj ein from- 
mes Leben, b) Mäßigkeit besonders imTrinken, 
weshalb nieth, hier, süel3- noch andere Wein- 
keller Soitti- u>id Feicrtiiszen ror 0 dir 
nicht geüßnet werden dürfen, um ä ihr 
abends aber zu sehließen sind; c) nur Per- 
sonen aus nicht infizierten Orten dürfen in 
die Stadt aufgenommen werden, inmassen 
undter den Stadt thom destbalber nothwen- 

dige fürsehung beschehen; dt auch die Leser 
sind nicht in die Stadt zu lassen; Fuhrleute, die 
Maisch oder Most in die Stadt fiüiren, haben, 
sobald ihre Fracht abgesetzt ist, sofort die 

Stadt zu verlassen; die trostern sind täglich 
aus der Stadt zu führen; ej hochzcilcn, kindl- 
mahl, ladschaften, sitzen in heusem und kel- 
lern ist verboten; f) da die erfarung bishcfO 

gegeben, vias die .insaubrigkait in un.i xor 
der Stadt die inkctiun nit wenig ursa..lit, ist 
demnach menigklich alles ernst hiemit be- 

volhei), das ein iedcr jetzo stracks und hin- 
türo alle zeit sein inleuth, knecht und diern 
darzue halte, das sie alle unsaubrigkaiten, 
mist, todt viech, kherach, pütstro, althadern, 
todt krebs und alle andere iinrainiukait und 
gestank vor und in den heusern, bstandl' 
zimmern, laden, kuchen, gwelbern, kraut- 
kclkrii, stallen und hiitcn hinweg räumen, 
in pulten oder aut kharren und wägen ge- 
wiDlich gar aus der etat bringen, und das 
insonderheit dem gesind bei emstlicher strar 

undrersagt und iicwitt werde, nun hinfüro 
das keracii oder andern unlusi aul die gasscn 
und in den winkeln niederzoschOtten, wie 

bishero oft und viel beschehen; ilarzu ilas 
niemand! weder nienschenharcn, krauiwasscr, 
hlring oder ander gesalzen vischwasscr noch 
dergleichen ungeschmach niiidert in der stat 
nieder^'ießc. Mindern jedcrzeir >t:acks in die 
Tlionaw oder murung trage; das auch in der 
statt noch in heusem kaineswegs gesechtelt 
noch Ikv iiiliien ror- und an^lern prunnen 
gewaschen und kain schwcin gehalten werde, 
dann wo und sooft man schwein auf den 
gassen oder plätz betritt, si gehören zue wem 
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sie wollen, sollen sy one ainiche bezaliing 
neben anderer straf genommen werden; und 
dunit die seoberuDg der statt in und vor 
den famtum desto stattlicher zu vollbringen, 
sollen zwir in der wochcn, am miltwocb und 
samb&tag um vier uhr gegen den abendt, in 
den bädern die wasserkSsten aonderlich die 
rörprunncn auf den platzen rinend gemacht 
werden ; so jetzt benennten tag und stunden 
solle meniglich sein große potung, secht und 
andere scheffer, priinstaio, vischbehalter und 
dergleichen gcschirr vol wasscr anschöpfen, 
und wenn alles kot und unsaubrigkait, wie 
die genant werden kann, in und vor den 
heuscrn auch auf den plützen und gassen 
aus den rinslcn vor jedes haus auf hcuti zu- 
samen leert oder aus der stat getwacht wor- 
den, alsdann angeregt wasscr flctssig in die 
runsen gielJcn und die iiberbliben unsaubrig- 
kait samt dem üblen gestank hinweg und gar 
in die mArungen üetsat imd waschen lassen ; 
f i weiln nach antzaigung der arzt die infcc- 
tion durch den rauch der cronabil Stauden 
und des holz nit wenig gedemplt werden 
mag, solle hicmit den hnusherrn und in- 
wonern deren hruser, darein die infection 
griffen hat, bevulhen und auterlegt sein, daü 
sie dieselben heuser» bevorab die xlmer, dar- 
innen die infection ist gewesen, jedes tags 
drei-, vier- oder mermal mit cronabiten aus- 
rauchen, die zitnmer mit essig besprengen 
und wo sonst jemand in heuaern und höfeo 
cronabitstauden oder ander fcur prcncn weite, 
denen solle es sovil gefar halben des feurs 
und windts bescbehen kann, zugelassen sein; 
k) Verleitung der erznev büchel itus 75^0 
unä GebrMch von gemainen prcscrvativa als 
weinrautten, cranipSr, nu6, feigen, essich, 
tiriae; Meidung inhcirter pcrsonen also auch 
derselben klaider, petgcwandt und dergleichen; 
i) Anzeige jedes Krankheitsfalles an den Ma- 
gi$ler sanitatis oder den Wundant, Über- 
führuns der Erkrankten in das Lazareth, 
oder wer ein Haus in der Vorstadt besitzt 
daliin, oder 2 — 3 Meilen fem von der Stadtx 
wer in seiner Wohmini; bleiben will, darf 
40 Tage dieselbe nicht rerlas.scn ; k) Bezeich- 
nung der H'egen Infektion gesperrten Häuser 
mit einem tveißen Kreut. 



Patent mit dtm Vermtrk der Kau^ki: Min auf 
deren v«a Wian uncfaottcn gediuckt worden. Vgl, 
Bd. a, A>. I4f0. 

5533 1577, November 10, Wien. 

I Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet in Wieder lt'<hiiig der am 24. Oktober 
dieses Jahres ergangenen Infektionsordnung 

^ a) an denen orthen alda sich die infection 

crzaigl die i^'u lU-stu t ijcn vcrfaütc und 
I publicirte Ordnung alles vleili und ernsts in 
I werk zu richten und das Zusammenkommen 
vieler Leute soii-ie die ofncii failpiider zue 
infectionszeitcn abzustellen, b daß hon'rluilb 
2 Meilen um die Stadt Wien, Kurneuburg und 
Klostemeuburg inbegrifTen, alle und jede kirch- 

tag desgleichen die ottiicTi tailpädcr abgeschafft 
und der Besuch derselben an anderen orten 

^ verboten werde. Sollte die Infektion außerhalb 
dieses Distrikts einreißen, sirid daselbst Kirch- 

. tage, Feilbader und Jahrmärkte einzustellen» 

l'jlott 

5534 /J/ii, Jänner 20, Wien. 

Kaiser Rudolf II. emetmt Kommissäre 
zur Grenzregulierung zwischen Österreich und 

fähren. 

< 'i-h , h'jpier. 

I 

5>>^i5 '57 '. 3, Wien. 

Philipp Person, de* äussern rats burger 
zu Wienn und deneit kirchmeister sannd 
Petterskirchen daselbs, und Elisabeth seine 
eeliche hausfrau bekennen, es haben ihnen die 
bnieder der sannd Petersbruederschaft gegen 
jikrHdt 5 Pfund Pfennig 100 Pfund Pfennig 
guter landsweruni: in Österreich unter der 
Enns geliehen, wofür sie ihnen mit Vorwissen 
; von Bürgermeister und Rat verpfändet haben 
j die übertheurung ihres Hauses am Khien- 
markt mit sambt den thum im winkl zwischen 
weilleud Stetian Scherr und Hannscn Prüfte 
I heusem gelegen, ncmblichen soviel Dber die 

lon Pfund Pfennig, so herrn Ambrosien 
Mansuetus, pbarrcr ad Salvatorem, über die 
Kwaihundert phund phennig einem feden 
Caplan herrn Fridrichen von Knnzesilorf stilTt 
und über ainhundert phund phennig gotz- 
I leichnambs bruderschaft zu sannd Steffan 
, vorhin darauf verschriben sein und bleiben. 

18* 
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— Besienflt mit gcmaincr Stadt Wienn an- 
hangundcn grundinnsigl und den in&igln 
HcnnMii Holsmann und Geotgen Schilhcr 
beeder des äussern rats alhic. 

Orif., fierg. (26 X 365, Falle AlU drei 
Siegel abgermen. 

55Sß l'f/O. Frhriur 7, W'ie'tt. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Weingarlenoränung von tgög, 
2rS'. Februar 15/5, ij. März i^J^ '*»d stellt 
die Taglöhne für das Jahr isjf auf (inind 
der Vereinbarung der der Wiener Wängarttn- 
ordming unterworfenen Orte, »vorüber Bürger- 
meister und Rat der Stadt Wien berichtet 
haben, mit Rücksicht auf die gelegcnhcit der 
jetzigen gottlob wolfailen zeit, in dero fÜr- 
nemlich das liebsdig brot, dessen der mensch 
ZU aufenthaltuog des zeitlichen lebens am 
illerwenigaten entrathen kann, sambt den 
wein umb einen ziemlichen pfenning wol zu 
btl i rncn, sn daß sich der gcmain haucrsmann 
bei ubungezogner woHailen zeit etwas leichter 
aladte vergangne jar erbatteo und in denen tag- 
lohnen ain ringerung billich fürgenomen wer- 
den mügc, folgendermaßen fest: ainer manns- 
pcrson von erster vastwochen den summer 
hinomb von jeder gemainen weingartenarbdt 
des tags ein Schilling pfenning und vom gru- 
ben acht kreutzer, im winter aber von der 
gemainen orbait siben kreutzer und vom 
herbatgraben einen Schilling pfenning; ainer 
Weibsperson von jedem tagwcrch sowol sum- ' 
racrs- als Winterszeiten sechs kreutzer. Da 
das peemanbinden, hinwegtragung und entra* 

gung des cnflechnetcn gclts der Icd'u't-n hauer- 
knecht von ihren wirtcn und wcinzierl kein | 
aufhören, viel weniger die geringen strafen, i 
so man ihnen allhic zu W ienn lind andom 
orten bisher angetan, bei ihnen ainischcs an- I 
sehen haben, so ist mit aller Strenge gegen sie | 
zu verfahren, peernanbinder, die in Wien be- 
treten werden, sind dem p;! wsKrt-rliituTidctiten ' 
in den stattgraben zu der arbait geschändet 
XU aberatttawlett, auf dem lande aber oflent- j 
lieh an pranger und creuiz (ao lang bis jeder ; 
seinem verprechen nach genuegsamb abge- 
buesset) zu spannen. 



5ö3? ^570. 10, W'iett. 

Maria Magdalena, Gemahlin des Lareozen 
Ostermair zcugscommiaaari unserer landts- 

rechten in Osterreich unter der Enns, wird 
mit dem St. l 'trichshife bei Wien belehnt und 
ihr ihr Gatte als Lehenträger gegeben. 

5538 /57p, März 23, Wien. 

Leonhard von Harrach, freiherr zu Roraw 

der citcr usw. wie in \r. S4sO wird mit dm 
daselbst genannten Lehen belehnt, 
LekeHhu^, 1577— t 586, 38. 

5539 1579t Juni t, Wien. 

Wilhelm von Ratmannstorf und Wilhelm 
von Sott^ erhalten als weillent Ottea von 

Ratmannstorf gel.issncr erben verordneten 
gerhaben e</ie» einjährigen Urlaub. 
Lehentuek, i5jy—t$86, &f. 

5540 i57'j, Jum Jj, W ien. 

Christof Pirkhatner der rechten doctor, 

reichshofrath, wird ah Lehenträ§er weilent 

Adamen Khemptners nachgelaÖnen sons mit 
namen Hansen scins stielsuns mit den in 
Sr, s^gS genannten Lehen fte/dkitt 
£dkflttocA, isjj—ijSS, a8g'. 

5541 1579, August 8, Wien, 

Hector Gcver wird als der .Altere für 
sich selb» und als lehentrager seiner vettern 
mit namen Wilhelmen weillent Roman Gey« 
er IIS II L r, ßalthasern und Nicasy weillendt 
Euv.l)jriu»en Geyerns siinen, Balthasarn und 
Siman weillent Melchtorn Geyerns sunen, 
Hannsen, Wilhalbmen und Christoffen weil- 
lendt Hannsen Gevrns suiien Sebastian und 
Joachimen weillendt Ihcronimu&en Geyern 
gelassen sunen mit den in <Vr. $465 genannten 
Lehen belehnt. 

LehtHbush, tSTJ-^lS^J, tOO'. 

.'»042 /Tf?. September t^, Wien. 

Siertan Romer burger zu Wienn wird 
als Lehenträger weilendt .\damen Khempt- 
ners nachgelassen sun mit namen Hannaeita 
seines vctters mit den in Nr. $540 genannten 
Lehen belehnt. 

Lekenhub, tSTJ—tSÜ, ttt. 
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W48 1579, Oktober .' V, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Polizeiordnung Kaiser Ferdinands 
Sonde die Kaiser MaxhntHans IL vm 1568, 
endlich das Ccrer.ilrnand.it yoTn 3i. Oktober 
iSj8 und schärft neuerdings das Verbot des 
schödlich fttrkauf in allerlar getraid und 
victualien ein, daher alsdann erscheindt, das 
die kciif auf utTncm markt allenthalben im 
landt und sonderlich in unser statt Wienn, 
da wir unsere hofhattungea haben, zuwider 
der Ordnung ohne alle noth erhöcht und zu 
menigklichs bescbwärung försetzlich gestai- 
gert werden. 

55-14 1570, Xovember iJ, Wien. 

Daniel Lunzer, Bürger, Oberstadtkäm- 
mmr und des Hots der Äadt Wim, wird als 

Lehenträger des Bürgerspitals mit den in 
Nr. S519 genannten I^hen belehnt. 
Lehenbuch, 1576—1^86, 725'. 

6M5 /579, ^OMmto* a8, Wien. 

Hans Wolf Kncisl wird für sich und 
seinen Bruder Heinrich Wolf mit ihrem unter 
Nr. S40J genannten väterlichen Erbe belehnt. 

5M4k '579* Dezember a, Wien. 

Wilhalm von Ratmannsrorf tWWilhalm 
von Küttal werden als Gerhaben weilent Al- 
ban Ton Ratmannstorf kinteriassenen zum 
»ngepogten SSktten ChristotT und Ott mit den 
unter \'r. 5^7/ genannten Lehen belehnt. 

Lxlunbuch, 'i//— 'J*6, i3§. 

5547 1579, Dezember 9, Wiien. 

BcrnhardWalther, spitalm.aister und ße^jen- 
Schreiber unscrs kuys. hofspitals, h.it etliche 
lehenstuck dem Hofspitale voUmcchliglichcn 
tkbergeben und donirt; da die ordentliche 
lehensersuech und cmphahung aber aus lür- 
brachten unacben derzeit nicht beschehen 
knndt, erlUät er nmn einjährigen Urlaub. 



5518 '57p. Dezember 10, Wien. 

Michael Hümerl irird für sich und seine 
Neffen mit den in Nr. 55^i genannten Lehen 
belehnt. 

Lehtubuch, iSTT^'S^Jt 15^'. 

5519 is6o, April 2$, Wien. 

Daniel Luncer wird namens der Stadt 

Wien mit dem halben Teile des unter \r. $^20 
I genannten L'rfars zu Jedlassee belehnt. 
I Lehenbuch, ij']-]—i^S6, 2oS. 

5550 /5 V0, Juni I, Wien. 

Kaiser Rudolf If. an die niederöster- 
reichische Regierung, Eraümen herrn von 
Scharfenberg die Herrscht^ Emmerberg su 
verleihen. 

LtkeHbueb, s^JJ—tsSj, 2Zf'. 

5651 is^o, August IS, Wien. 

Benedict Ehn wird mit dem in Ar. 55^5 
genannten Gerten belehnt, nachdem denselben 
Zacharias Stainecker, unser zeugwart, und Wolf 
I Kholl im namen irer beedra ehewirthin wd- 
lent Bernhardten Hämcrls gelassen tochrer 
und derselben kinder und Michael Hamerl 
unser zeugdiener flir sich selbst au/gesandt 
und ihm [Ehn] verkauft haben, 

555S 1580, August 3^ Wien. 

Wolf Dietrich von Trautmannsttirl unrd 
als der Ältere für sich und als Ichentrager 
seiner gcbrüdcr mit nameu Job Hartmanu 
und Hanns Friderichea von Trautmannstorf 
mit ütrem väterlichen Erbe, darunter die in 
Nr. 5461 genannten Weingärten belehnt. 

Lehenbuch, l5/S—l$Sy, 33j. 

555S isSi, Februar i6,Wien. 

\\'ilha!m Cover wird als der Altere für 
sich selbst und als lehenlriiger seiner vottcrn 
I mit namen Adamen und Nicaay weilend 
Kucliariiisen Geyerns sönen, Ralthasarn und 
Simon weilend Melchiorn Geyers sönen, Han- 
sen Wilhelmen und Chriftofftn weilend Han- 
sen Geyen sdnen, Sebastian und Joachimen 
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weillend Iheronimustn Gcvcrn - ''ncn, 

auch Ferdinand Christoricn weikrid licciorn 
Geyer» sSnen mit den in ATr. 55^/ genannten ^ 
Lehen belehnt. j 
Ltktnbuch, iS/J—iS^Jt V'' 

5&&4 isSi, April to, Wien. 

HL-htcr und gcmain zu Stadlau werden 
mit den in Ar. 5^60 genannten Lehen belehnt. 

Lehenbuck, iST7—'5^7< — gleichem \ 

Tagt lif.-i .lie C miinji- Jen Äawrw khukktlldi des 
/Mjet um: aus (tbtnda). 

6555 1583, Dezember 20, Wien. 

Die niederösterreichische Resicrunt: er- 
neuert, weillen sich die intection nit aüain 1 
hie in der «tat und auf dem Uindt, sondern j 
auch an villcn andc-in orten erzaigt, die 1^51 
und j^6j publizierte Injektionsordnung, ver- 1 
bessert nach gelegcnheit jetziger Zeiten et- I 
liebe ariid darin, laßt sie in druck vertigen 
lind zu mcni^clichs naclirichtun^ otfculücli 
verruetien; auJJeräem befiehlt sie aj ein Jrom- 
mes Lehen zu ßthren, sich alier Unmäßig- \ 
keit zu enthalten: l.citicii müt-, pier- oder 
weiokellcT in oder vur der stat an sonn- 1 
und Feiertagen zu vcrsaumbnus des gottes- 
dienst morgens vor neun uhr crutrnci und 
abends zu Verhüttung crgcrlichen j-itzens oder 
anderer laster über acht uhr oticn zu halten; 
h) uf die offen oder haimblicli verkaufTung des 
prandtweins als der zur Vergiftung nit wenig 
ursach gibt, derzeit verbotten; wann auch 
die ObertnSfligen Zusammenkünften, auf was 

\vtis Jic immer bcschL'hen mügcn, Zur infcc- ' 
tion nit wenig ursach geben, so werden die 
olfnen iailpädcr, alle otlhe spil, Icchlschueien 
und dann die gemainer particular schneien I 
von knabcn und niaiiilcin ain /titlang und 
bis man sieht, wie die infection sich anlassen 
will, eingcstclt ; mit der universitet aber 
verbleibe es noch diesmals bei dem bisher 
erh-ihnen gebrauch; dt alle hochzciten, kiiidl- 
mal und ladtschalten seien auls engist ein- 
geJEOgen und sind in weiten Ififtigen gerolchen 
/.u liallen, auch sollen Mc leut an kain enges 
noch demphges ort zusammengesetzt werden ; 
ei da dST« infekdon von andern orten, sonda^ 
Hch aber aus Böhmen, alda solche erschreck- 



liche sucht vurdcrzcit gar überhaiid genumcn 
hat, hereingebracht worden, so ist das Zu- 
reiten aus infixierten orten verbat; »er 
dabei betreten wird, wird das erstemal an 
Leib und Gut t;eslra/t, das zweitemal an otlhen 
praiiger gesteh, auch der Stat ain zeit lang 
verwiesen; f i damit jede l'erschleppung in die 
Stadt hin!ariL;vha!te>i ircrde. snüen die prc- 
laten auch des herrn- und ntterstandtspersonen 
desgleichen die Obrigkeiten unter denen stadt- 
thoren durch sonder viar/i: Instclrs. Iciitc auf 
ir traw;en und glauben zuegcsproclien, der 
gemaine mann aber beaidigt werden, das ain 
jeder aigentüch anzaige, ob tr von unvcr- 
dechtigen und der infection halber sichern 
orten herraise; bei dieser bcspracliung und 
beaydigung hat sieh jeder gegen denen ver- 
i'ir.IncTi. ti peisonen beschaidenlich zu verhaU 
ten und bei vermaidung höchster straf da- 
wider nichts fdrzunehmen ; g) denen, so heuser 
in Vorstetten haben, ist es nicht verwehrt, 
für -. .lii tir.ii ,jie i: iiien mit der maü und be- 
schaidenheit darinnen zu bleiben, das si bei 
angeregter straf vor ausgang 40 tag oder 

6 Wochen, von ikr letzt inficirten person an- 
zuraitten, ander die leut nit kumen noch an- 
dere kranke personen daselbst zu sich nemen; 
hj die petler und pettieriti sollen sich von- 
stuiidan aus der st;i Jt bei^'ebrn ; i'^ und \\ ei- 
len in der inticierlen personen gewandt und 
andern gerOmpl die infection gern haftet, 
welches gemainclich auf die prandstatt gelegt 
oder sonstcn zum verkauf umbtragen wierdet, 
so darf hinfiOro nichts mer dergleichen ver- 
kauft oder fürgclcgt sondert; solches gewandt 
und gerünipl, wann die inficirten zimer gc- 
raumbt, durch die darzu bestellten personen 
vor der stat verbrennt werden; k) nachdem 
aucli die unsaubrigkaiten ,'i:r iritccti<in iiit 
geringe ursach geben, so ist hiermit ernstlich 
befohlen, daß alle unsaubrigkaiten und un- 
rainigkaiten, so gestankcn oder andern vuiral 
in heusern. /iiiu-rn, lüden, kucheii, kellern, 
gcwelbcrn, stallen und holen gcbiercn mechte, 
hinwegriumen und dasselbig in putten oder 
auf karren und wagen gewiüücli gar ans der 
stat bringen lassen; besonders ist verboten, 
daß hinfUro niesnandt ainichen utilnst oder 
unsaubrigkait bairoblich oder öffentlich bey 
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Ug oder nacht aut die gassen gicljcn oder 
in winkln niderschüttc; jeder soll seine 
ztmer und heuser des tags Ober etlichmal 
mit gucttem rauchen und anderer notturft 
verschen, inmoäen wir der gemainen stat 
seuberung halber auch die gebier verordnet; 
$n) wird jemand krank und ist dabei ain in- 
fection zu besorgen, .10 muß er von stundan 
ordenlich besichtigt werden; wird die Jn/'ek- 
Hon kmstattert, so ist der lü-anke uover- 
zugcndich aus der ^tiU hinweg und in dai 
la/arct zu führen; irer aber in seinem Zim- 
mer und haus sich versperren kssen weite, 
denen ist, wann «e «igne heuser in Vörstet- 
ten oder sonsren liaben, unvcrwcrt sich in 
denselben aulzuhalten oder von der stat auf 
ain mail oder zwo zu ziehen und daselbst 
40 Tage oder 6 Wodun tu verbleiben ; welche 
aber nit aus iren zimern in der stat kuniun 
weiten, denen sol berüert zimer oder stock, 
darein die infection grifTen, venpert, ain 
wfllJcs creutz daran pcmacln auch daran ge- 
schriben werden, in welciicai zimer sich dic 
infection erzaigt, und ist denen, so also ver- 
sperrt werden, verboten, vor ^o Tagen allzeit 
von der Icsstern inficirten person anzuraitten 
unter die Leute zu gehen; nj damit diese In- 
fektUmsordtamg besser gehandhabt werde, sind 
Jümmissarien ernannt 

Patent. 

\'om 30. Dtjernivr tgS» datiert auch eine re(«rma- 
tion und verbcHcrong der jflngsl vom 61. jar publicierten 
infectioaordnung 1583. Mit rihn. kav. Maj. cte. ^nd und 

pri\ ilcj;:i;n i;c..1ruckt tu Wicun in Osten -i.h J it^'. Mijli.icl 
Apttcl zum jfrünen ri>ülc in der SihucbtniUcii, t> HUttcr 
mit den W'jppen der nieJeröslerrckhiichen Lande. 
Nack dkttr reformation war auch Mihrtn infiziert. — 
Von den Stadttoren wurden da* Bnrff und Seuet ir 

-. »/'. rr/ unJ Jic iil'rif;cii l iir iijT-''! i" ',.'<'■ 'i : J.iS'.lh^t 
hatte» L-it! (Kler /wen l'urm't, wil^hc jic Icut unnctur- 
lich kcniitn. ju sein, wfkiir JU- An^jibe», te^ithungt- 
weite den Eid der oben unter Jj genannten Ftrsontn 
ahutmen tollten', hintiehllkh der Bettler wird näher 
bestimmt, J.if! sjc in Jii- VfirstdJtf (. 'r.i"'. mVi.i', .i.i- 
srlhsl ilur^ii clliihi; vi,n Jer bürf;ers,li]lt Ja/iic ijcotcncti:. 
I ntcrsiuhurtf^ pe/r fluten u-crjt. Jjmit die jungen und 
«urken und die, welche keine» Almosens würdig sind, 
femtr auch die, wekke nidit Im S^sttak McAm woBen, 
aus dem l.jnJf j^eschj^t werden; preßhape und des 
Atmntfns wut Ji^<- .("/.'<■« \r. scital oder andere ort 
eiiiijcnommcn wcrJcn unJ ihnen Jis in und icr- .jV« 
Kirchen gesammelte Almosen verleilt werden, auch 
Mflbc tk aus gemainen csmcb wMtistßeh w/dkrend der 



I fxauer der tnfMhm Almoitn eriudte». — der 
.StjJtsduberung war an Bbrgtrmelsler und Rat der 

ISefeh! iii;.iiii:fn. Jen Ütjdtitnlersammirer 711 bcjuf- 
tragen, d4li die kärler und andere, sio zu aiifiluerung 
der unscubrijEkaiten be$iet1t, wochenilich zwav- oder 
drejrmal da* pblaster und die gaaicn aenbern und das- 
selb mt mehr so lang, als bisher bescheiien, ananUen. — 
Die rntersiichun^' der kranken Persrtnen hatte durch 
den Magister sanitat is und trine Wundärzte |« 
schehen. — Mit der Schür u im f.- der iiiliveniiei aber, da 
die audiiore* nit beufög und an lunigan orten luaamoMn- 
kommen, wollen die t6m. kaya. Maj. . . . oocb diismals 
icmporiaieran» 

i5<S-i, > HVe/i. 

Die niederSsterreiehische Regieruttg i'er- 
ordnet zur Abstellung der ungelegenheit a) daß 
um Wien imd tindcr dem i:ehrirf; lanfohl dem 
Landesjürsten als dem litstume Wien und an- 
deren von ainer laid maisch, die auch woi 
16, 17, iS und gar die 19 enicr hell, nit mehr 
j als ain uhrn zehcnt gcraicht wird, es sei von 
I aIner laid, so nit tnehrers als i6 uhrn hSlt 
ain eimcr zu zehent, von denen aber so dar- 
iit'er als 17, iS, 19 und mehr cmer halten 
I auch ain uhrn und von jedem übrigen cnier 
2 achtering zu geben; b) daß im Sinne des 
Miin.iats yon j^66 jeder den Zehent in most 
oder gelt bis Weihnachten bei ein«" Strafe 
von » Schilling I^ennig von jedem &mer zu 
leisten bat, 
Kon^q/t. 

555< /5VJ, Jänner 5, — . 

I Lorenz Ostcrmair, der als Lehensträger 
I seiner Gemahlin Maria Magdalena mit atnen 

hof vor unser stut! \N'icn bei S. l'!rie!i ge- 
legen, belehnt worden war und selben von 

! seiner kinder wegen possedtrt und genießt, 
erhält mit Rücksicht darauf, daß der bof 
vermüg der fürgebrachlen schat/iing anfangs 

I etwas schlechts und er denselben nii aliain an 
gebeuen sondern auch in ander weg siemblich 
gebessert und nit wcni;: seines aigncn Ver- 
mögens darein gewendt, einen Lehenschein, 
mit diesem Hofe belehnt zu werden, wenn 
die ihm von seiner Gemahlin gebornen fünf 
Kinder Paulus, Niel;is Chrisostotnus und 

I Melchior, auch Maria Catharina und Marusch 

I vttr ihm sHhien und er die von ^ießhamer- 
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scher Seite ebva gestdlttn Anfonderungen be- 
friedigt. 

Lehenhuclt, 'S'j—isSj, 3<f8. — Am S. FiOnar 
;,-.v.i ,r-.'i','r i.orvni OitemuHr den erfordertkhen Ke- 
rers aus lebenda 2^'). 

15S3, Oktober i, Wien. 

Ordnung und general mandat wegen ab- 
stellving des schödlichen fürkaufs in Öster- 
rdch ob der Enns. Mit röm. kav. Maj. etc. 
gnad und Privilegien gedruckt zu W'icnn in 
Österreich durch Michael Aptfcl zum grUaen 
rS01e io der Schuelstrafien. 

Dnek, 6 Butler. 

£509 zs83» Oktober t», Wien. 

IHe niederösterreickisehe Refierung gibt 
bekannt jeden, die unib Jie statt Wienn und 
underm gebürg Weingarten haben, daß der 
Weinzeheiit für dieses Jahr mit to Sckiiling 
Pfennig für einen Eimer Most abgelöst wer- 
den kann; wer aber den weinzehent mit most 
entrichtet, hat guten, unpofäisehten zu geben 
und RtcAf verlegen, arg wein uoder den most 
zu mischen; die Ahl'Ksung hat bis künftig* 
Weilmachten durchgeführt zu sein; die seit 
mehreren Jakren rückständigen AbiSsungs- 
summen sind bei Strafe der epfir uod pfBn- 
dang endlich zu bezahlen, 

Kopie. 

/5''^Vi '"inner jo, Wien. 
Kaiser Rudolf II. ordnet die Einfährung 
des lauen Kalenders an. 

Patent. — Code.v Auitriacus 1. i.fi und 3. fO. 
— KaiteHbruHHer in 'Sitiungtberickte der t!M$. Aka- 
demk der ^Ittenscka/teH» 9^, gti. — IMr^ i'k «Mr- 
t,'iluni;fn de* InMittO» föt Merr. GeiMdüt/ün^umg» 

12. 03^ 

5561 i5'^4. März ly, Wien. 

Ludwig herr von SchÖokircben wird 
unter anderen mit den unter Nr, $$31 ge- 
nannten Lehen belehnt. 

Lehenbuch, iSJJ—'sSj, 322'. 

5&<('3 -H^ril 23. Wien. 

Hanns Ciambhofer, der rÖm. Rays. Maj. 
camcTdkncT, bestimmttestamentarisch: ajioojl. 
für sein Leiekenbegängnis xu. St, Miekaei; 



50 //. zur Verteilung an die .Annen T.ige 
seines Leichenbegängnisses oder am folgenden 
Tage; c) too jl für du Kircke St. Michael; 
df i$o fl. für ein cpitaphium; c seinem Die- 
ner Iljns sein hcusl an der Wienn gelegen 
^mbt aller zugehurung, auch was von wein 
und andrer varnus vorbanden ist, den wein- 
bcig im Gnhlegg und 50 fl. Rarccld; f • seiner 
Dienerin Elisabeth das Küchengeschirr und 
nebst dem Lohne ao fl. ; g) dem Kammerdiener 
I der Königin yon Frankreich, Georg Pockh, 
ztfei Weingärten, ain im Saugraben und den 
andern im Schitf genannt sowie 100 fl.; 
I h) dem Oberguadaroba des Er^erzogs Emst, 
Johann Spiller, loo fl.: ii dem kaiserlichen 
Kellermeister im Hucbhaus, Jacob Teubl, 
100 fl.: k\ die Sooo fl., welche 0r(Chlafnb< 
I hofer Jcr k.iis. Maut zu .Mauthausen 

liegen hat, bittet er kais. M:i\ mit 5" jähr- 
lich zu verzinsen; von den Interessen erhalten 
die Verwandten Gamkkofers jiUtrlidt too ß,, 
das kais. Hofspital 40 fl., ein jeweilii^er M.iut- 
ner in Mauthaiisen 10 fl.; melden sielt keine 
t Verwandten, falten die roo fl. dem Iloßpitale 
: zu; l) zu Testamentse.vekutKicii bestimmt er: 
den genannten Georg Pnckh und den Jacob 
I i'eubl. — Besiegelt i. mit der gewöhnlichen 
j petschalt des Eritlassers, 2. der baden Testa- 
' mentsexekutorcn und 3. des Johann Spiller, 
I unterfertigt vom Erblasserund den drei Sieglern, 
I Kopie. 

i 'i'id'i '5S4, Juni 7, Wien. 

Die niederösterreichische Kammer ver- 
bietet, daß Kauf manns waren aus Wien über 
die lanj: Thucnaw prucken nach Cng.trn oder 
umgekehrt, zu Viscba am endt und Haülau 
auch Tcttttchea Altenburg und TÖben Ober 
die riuienaw auf dos Marcbvelt hieher über 
bcmcl: lange Thncnaw prucken, tiu* doch 
von altcrher nie beschchen noch gcstai wor- 
den, geführt werden; es ist der alte Weg 
iihfr Pi LÜlnit :;, Hungerischen Altenburg durch 
Seil scchcndt als die alten und gewöndlichen 
und gebreuchigcn itnfien <tt mÄmeR.' andere 
Straßen dürfen nur mitBewitKgungder nieder- 
österreichischen Kiimmer und ceaen Bcz.ihlung 
der Schwechater Maut gefahren werden. 

Patent. — Codex Amürimu t, 64t. 
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55M ^5^**^' September 20, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- I 
bietet die ungeriaehen dreier oder die bun- 
^erisch weifle mfiatz, die hauptsächlich in 
Jen Vierteln unter dem Wit-ticruwlde und 
unter dem Manhartsberge ja soweit gangbar 
werden wdllen, das nit allaio schier kein oder 
iloch wenig iintlur icutsch gelt derselben orten 
zu betinden, sondern auch in und um die 
stadT Wien durch lolcbe hunf^riache weifie 
mÜnt/. unter wellicher je lenger je mehr 
lilsvlic uiui iHHjL'rechtc, vielleicht aus Jer 
rürkci udur derlei orten licrrüiircnUc drcycr 
befunden, die gute goldene reichsmäntz in- 
sonderheit die guten gültigen taller aufgc- 
wexlct und ohne zahl zum Schaden des Lan- \ 
des ausgeführt werden: binnen drei Monaten 1 
haben aHe ungarischen Dreier ausgewechselt | 

zu Sein, und zwar ist ein ungarischer Dreier 
f^eich Wiener Pfennige, 12 derselben 

einem oslareiebischen Sckilting; daß den un- \ 
garischen Viehhändlern ihr in Wien verkauftes 
Vieh halb mit hungerischem weiden gelt und 
der überrciit mit tallern und anderer guiicu 
reichsmfintz auabexaUt wird, mag fernerhin I 
noch f;estattet sein; daß aber solch wciÜ gelt 
alsdann durch mitl ainer sondern aulgab 
auch in taller umgewechselt mrdf ist va^ I 
boten. 

}\x<,nt I 

d5tir> ^5^5, Juli 10, Wien. | 
Auf Bitten des Bernhard Walther wird | 

Mathes Purkhram, unaer spitlmaitter unseres 
hofspitals zu Wienn, an seiner statt und als 
sein (Walthers} geordneter gerhabe mit den vier i 
&leo leben zu Aichstauden gelegen, unserer | 
Ichenschaft unserer herrschaft Woickherstorff, 
davon man jährlich ain halb mut waiz, ain 
halb mut kom und ein muth habem dient, 
it^hnt. 

Lriunhuch, isj6—i$S6, 35^'. — Dr. litrnliard 
WaÜktr, meder6slerrwhi$eher Kcm^ltr, war i§&f, 

Suffmhrr :j mit .Hefen fj-he», n.ulijcm sie durch den 
Tod Oinsloph l'jiJ.iufi cricJif^i und sich IJr. Ua/- 
thtr mit dessen Schuvster und JüHn fcff;!icktn kottt, 
Mehnt worden {l.ehtnbuch, 156^—1^66, ft'j. 

5564> Juli ro. Wien. 

Mathes Puckram wird als Lehenträger 
des kaiserlichen hofspitals mit den von Dr. 

RcpcctM IM Cc»ehi«<ite d«r St«4l Wlca. V. 



Bernhard \V'nIthcr, Rat und Kauzler Erzher- 
zog Karls, dem kaiserlichen stattgericht zu 
Wienn aufwandten vier (fden Ldun tu 
Aichstauden / )•>,<'/. vorigt Nummer) belehnt. 

/.rheithtch, IS~y—rs/ij. 24s'. 

5507 t5^5< .^upist /(>, Wien. 

Christotf von Ratmanstorf wird als der 
Ältere für sieh und äls Lehenträger seines 
Brudrr> Ott mit den unter Nr. $546 genamn- 
ten Lehen belehnt. 

Lehenbuch. '5" — t5'*6. 3^6. 

Oktober i, Wien. 
Die niederösterr^chisebe Regierung er- 
neuert die fnfektionsordnung uon 1562 und 

rerordnet irciu-r: und dicwcil man bishero 
allaiu die persunen, &u allhie begraben oder 
in das lazaret gefttrt werden, in die tiglichen 
toJen/.i. rti'l L'ingescfiriben, die andLiii aber so 
inhcierten in den heu&ern allhier curicrt auch 
aus der statt in die vorttatt oder andere ort 

lebendiger oder todter gcfürt werden, gar 
nit angesagt noch bescliriben hnt und in 
alhvcg eine grölte notturlt ist, daß die In- 
fektkmsordmmg genau beobadtM wird, so 
müssen alle doctorcs, wundartzt, balbiercr, 
bader, auch andere personen, so inner oder 
außer der statt, es sey mit oder one edaub- 
nus sich des ertzneyen unterfahen, wann sie 
eine kranke person . . . inticierr erkennen, 
dem haushcrrco oder luwuhner desselben haus, 
Stocks oder zhners von stunden namhaft ma- 
chen und ermahnen, davon noch am selben 
Ta^e bei dem haylthumb stuel und denen 
dazu verordneten personen Tauf- tmä Zunamen 
sowie Atter des Kranken, die Zeit der Kr- 
krankun'^ und wer sie curicre, ansehen; den 
Dalbierer und Bader, die für sich selbst oder 
durch Ire gesdlen bficirte patienten betten 
und dieselben haimblich oder öffentlich curir- 
ten, sollen in die gesunden heuser zu köpflen, 
zvvagen, haarabschncidcn, adcrla&sen oder an- 
dere schSden zuhatlen nit geben oder schicken, 
damit sie die Infek&m fückt v^selüeppen. 

l'.ilcnt. 

r)569 '«5, Dezember 4, Wien. 

WoH Unverzagt, der rom. kais. Maj. etc. 
I rath, bekennt, er habe zu seinem, seiner Vor- 

'9 
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fahren und Wichkommen Sedenhcile vier 
Seelenmessen auf dem altar in unser lieben | 
frauen ktrchen zu deo Schonen in Wien auf ' 
derselben unser Trauen abseifen nScbst i;cgcn 
den untern kreuzgangthor Uber, welchen 
Altar er (Unverzagt) mit Zustimmung des 
Abtes und Konventts errichtet bat, gesHftti, 
deren eine am Montag nach Inracavit, die ' 
zweite am 33, Juni, die dritte am 2j. Septem- 
ber und die werte am 4. Dezember, dem 
Todestage seiner GemaMia Johanna, eine ge- j 
horcnc Keicberin, zu lesen ist; das Stiftungs- 
kapital %'on 300 fi, rheitt. soll stets und un- 
ablöslich aufse^em freibaos althie zu WIenn 
am Hcrzojihof ^alegen, liei;en bleiben, — | 
Siegel und Unterschrift des Stifters. 

Inttritrt In dem Sliphrir fe det Hatit Cbriilopli 
/ iii'i-rfj^'f ron /f>!^, Df^emher ^ — \\'"!f friicr;.!^, 
RtichsHofrat und Jl't/k jmmrryrjtiJr nt, lioiterlieil aber 
n 9iett Sekuidta, daß sein rin^i^vr ."vi/m //.f .M r i. j 
«liipA Unverzagt Freiherr auf Ret\ und Eien/urth, das 
Fitthaut an Georg Tlitrfo de BetkUkemfatva ver- 
kaufen mußtr. wodurch dat Freiliaut aa> den kattiDÜ- 
schcn bänden and ^cualtsacnb kommen; Thurau irnnst/i/c 
die AUitsuii^' dir darauf hjiflenden Summe und Hans 
Chrittoph Unver{agt ubertruf iie mit Zustimmung dtt 1 
AUt$ und Konventes der Schotten lata SUßMef vom ] 

^ Df^rmher l6l^ auf da! ihm frei ei(^eiit\imtich f^e- 1 
kürifle, Iii« den Jisuileii in (iia; j;ekault< Cut i'etro- ' 
neu. Dofii auch Pelninell blieb nicht im Iii $ilje der 
Unverzagt, wtshatb Wolf Albrecbl, Wolf Philipp Jacob i 
und PenGnand Chriatoph Unven^ fnihcrren nspeciive 
bnidcr unil vcltcr mit dem Schntlenftifte 16';^, Dezem- 
ber ^, W 'ien , nachdem die Schottenkirche neu erbaut 
und der L'nver^agt vcircltcm sarchen und micbea, allere 
ttuäta »ie ia d«r allen kirch«a geatandm, in die nnis 
nicht haben cingefonf^ wercten iiSnnen, ßtlgendm Vcr- 
/f.i^' ichtoaen: ai das Sti't räumt der Familie l'n- 
nj;j^'/ al.\ ltef;rab)iifitalte in der neuerbauten Kirche 
die (irut'l unter der Kjf:lle des hril f/ny r wit auch 
die nächst gelegene unter dem ihor zum kreu^gang ein; '< 
b) eSe FirtikerreH von Unverzagt erlegen SStto ß., wo- | 
/ftr das Sll/I die Greporkapetle mii siiicKalur- iirbtit. 
mahlerei. marmeKlaincn.-iltar s.iml einem zinnernen .nltiir- 1 
M.itt UHki niLirm^l.'^i.rm^jn ^c-.ivirlcr hu^ch ',]r.c s.iLibcr 
fertigen und ilcrcn und da* Wappen der L'nver\agt 
beifügen Ußt! e) das Stift Ußt die vier SeelentHttien, 
die ihr ihn und uiähn gestiftet hat, lesen. — Segtl und 
ünlerteluift der Aussteller, 

VlMmu. I 

I 

Öi^O /5^5. Dezember j3, \S'ien. 

\\'o\i Kumph zum W ulroU Ircihcrr rüm. 
kays. Maj. obrister camerer stellt einen Revers ! 



JMS, betreffend die Herrschaft Wcitra, mit 
der er am selben Tage belehnt worden war. 
Lebenhieh, 1577 — 15^7, 270. 

h'uX tS'So, Jänner 7, Wien. 

l-'k-ischordnunj; und Satzung zu Wien, 
das piundt ociisentlcisch ntt über 6 pfenning, 
das pfundt castraunen' und schaffleisch nit 

über 6 pfenning, 
das khalbAeisch nit über 8 pfenning, 
das lemtneren und kiuenfleisch von lfmblein 
und kitzlein, ao bis in die 12 pfund und 
nit Jiirühcr wcecn, nit iihcr S ptcnning, 
das alt schweinenen nit über 10 pfenning, 
lauter speck nit Ober 10 pfenning, 
neu gesulzen pachfleiscli nit über 10 pfenning, 
neu schweinenllcisch nit Über 6 pfenning, 
Schweinen siedfleisch nit Ober 6 pfenning, 
Schweinen braiHeiscli ni; ühcr 8 pfenning. 

Doch Wvljhcr tk-i>v hlmckcr der bcnicl- 
ten tieisch aincs udcr mehr wohlfailer geben 
und verkaufen woit, dem soll es mit dieser 
Satzung unbcnomcn sein. 

Zudem sollen sie nun hiofüran, jeder- 
man seinem Itegeren nach fleisch, doch in 
ainer gleichait geben, unil diesclbigen wider 
ihren willen mit krcb, kalbsküpfcn oJer an- 
dern Sorten, die sie zu dem begcrten tieisch 
nemen sollen, auch Ober die Satzung nit be- 
schwären noch dringen. 

Patent. 

&572 T5S6, Februar 6, Wien. 

Ciirl I'achcleb, .^ndre Schnatterl, Wolf- 
gang ächwansser und Wilhelm Kugl als 
weilendt Lorentzen Ortermairs nachgelassen 
kindcr verordnete gerhaben werden fSr die 
drei S'''hne mit dem unter S'r. genann- 
ten Hufe belehnt und Christian Thalhamer 
ZU deren Lekenträger bestellt, 

Lehenback, tSJJ—tsSi, 36o. 

Ü4<<i IS"^^' Dezember ^, Wien. 

Die niederösterireichisehe Iie!:ieruns; er' 
neuert das Verbot JHM« /. \ofcmber 757^ und 
von» /». Februar i^-jS. nllc ibiplctc unJ ain- 
lachn scchscr, rüblcr und andere alte patzen, 
alte ötschkreuzer und dergleiche hoche mfln- 
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tzen auszuführen, altes Gold und Silber zum 
Zudecke des Ausführens zusammenzukaufen, 
was fOrnemUich aber bei hieiger statt Wienn 
unter dem schein schlechter crnmcrcvcn oder 
anderer klainen hantierungen betrieben wird; 
wer attes Gotd und ^Iher, Gesdlmeide usty. 
verkjufen will, hat es iiuf die landeafitrst- 
liche hieige roüntz zu bringen. 

PM<»t. 

6574 /jtf/, August 27, Wien. 

Die niederäsierreiehisehe Reiiierunt: er- 
neuert die Wiener Fleischsatzun^ vom jj. .1«- 
pist r ';Sj und vom y. Jänner 1 i;S6 und rer- 
bietet allen Fleischhauern auf vier meyl wegs 
ton Wien, das Pfünd Ochsen- oder Rindfleisdt 
um y Pfi-nnig oder gar zu 2 Kreuzer aus- 
iuschrvlten, das junge und Schweinen fleisch 
aber nit nach der wag oder im geseisten 
wertfi soiulem nach dem gesiebt tu vaitaufen. 

J'jtent. 

5675 '5'^/, September 20, Wien. 

Anna von Molar, geborne Castolampbin 
freün auf Ramegg und Tressendorf wittib, 
maekt mit ZisUmmung des Bischofs Johann 
Kasp.7r von Wien eine Stiftung, damit alle 
ptingi>tag in ät. MichaeUkirchen die angst 
gesungen werde; sie bestimmt dazu 100 Pfund 
Pfennig, die auf dem Hause des Ad. im Mor- 
lackcn, der königin von Frankreich liecht- 
cammerer, und seiner Hausfrau Elisabetben 
gelegen im Haarhof zunächst I\iulcn WoU- 
zognerischen erben burj;rechrsuoi>e anliegen; 
der Pfarrer erhält 12 Schilling, der Schul- 
meister von wegen der icnaben, welche die 
responsoria, in monte Olivtti und tristis ei-t 
anima mea singen, 12 Schilling, der Mcßner 
und Kirchendiener 4. Schilling Pf ennige ; es sind 
i3 Kerzen zu kaufen, welche während der re- 
sponsoria zu brennen haben. — Besiegelt mit 
dem Siegel 1. der Stifterin, 2. des Sigmund von 
Ödt,niederösterreieltischen Re^erungakanxters^ 
3. der Universität Superintendenten, Dr. 
Michael Ehamb. niederösterreichischen Re- 
gimentsrats, 4. Egidien Gattermayer ihrer kays. 
Maj. auch der königl. May. in Pohlen rath 
und hofkriciiszahlmcistcr in Hungam. L^nter- 
sehrieben von der Stifter in. 

VUimtis. 



5576 i5<$7j November 2, Wien. 

Die niederiisterreichische Regierung er- 
läßt eine neue Bäckerordnung, da seit der 
auf Anordnung der niederSsterrmehischen Re^ 
gierung if;.^^ durch Bürgermeister und Rat 
der Stadt Wien verfaßten und publizierten 
Müller- und Bdekerwrdnung die Iceuf des ge- 
traids gestigen, die Bäcker daraus Vortät 
gehabt und der «emainc mann wider die pe- 
bür und über den werth, in dem das getraid 
jederzeit gangen, hoch beschwfirt worden. 

Vermerkt wie die becken in unser Stadt 
Wienn hinfüro das brodr, so ihnen :!uf einen 
muth waitz über das kautgelt tür ihr lohn 
tmd allen auflaufenden uncosten 5ß.4 Sehil- 
ling Pfennig passirt und gelcijt w irdt, nach 
dem gewicht bachen und w ie viel sy für ein 
Wieoner pfenning brodt geben sollen. 

Scmnielirebäck oder brodt, 

SU der kauf des schrodtwaitz ein muth gilt 
und erkauft wird umb 4 pfiind 
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um 3o pfuod 

3i » 

3a * 

33 » 

34 . 

35 ' 

36 > 

37 » 

38 » 
3g » 
40 » 



4 loth 3 quintel 
4 > a * 
t • 

iVa » 

I » 

I » 

V. » 
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3Va » 
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Pollen gebäcb oder brodt, 
80 der kauf des weit» oder getnidts daraus 
poUeobrodt gebacheo wird, gilt und crkaufik 

wird 

um 4 pfund ptcnnig sol das pfeningwert 
poUÖabrodt halten 33 lotb 
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37 pfuod ... 5 loth quintel 
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Oblass oder rocken geblcb und brodt, 

so der kauff des gedraidts, daraus oblass oder 
rockenbrodt gebachcn wird, gilt und erkaußt 

wird 

um 4 pfund gebürt umb ein pfenning zu 
bachen 36 loth 3 quintel 
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Zugteich werden die Müllerordnungen 
von I5J2 und 1576 in Erinnerung gebracht. 
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den Bäckern au/getragen, den Semmeln die j 
rechte weiSen zu gehen, unter das Semmel- . 
mehl kein anderes Mehl zu mischen, wie bi$- 
hcro bescht'hi-ii, darzu altem /^ebrauc!! n:\ch cir. 
jeder sein besonders zaichen auj zudrücken; 
die Bäcker dürfen kein Mehl aus Mähren ' 
oder anderen Orten kaufen, sondern haben | 
das Getreide entsprechend der Müllerordnung \ 
schroten und mahlen zu lassen: die von Wien ' 
iollen bei ihren metzenleichern und sootten ; 
auf der mehlgrueben bei den mehimcsscrn 
die notdurft verordnen. Diese i'orliegende 
Bäekerordnung gilt nicht nur für die Stadt, \ 
sondern auch für das aufs land verkaufte 
(iebäck. Brot, das ctuo aus (iberaehen ver- | 
gössen, verbrennt, am gewicht oder weißen ' 
nicht gereclit were, kernen die Bäcker altem 
herkommen nach am kalten marck verkaufen. 
Wucher Bäcker gegen diese Ordnung sich 
vergeht, gegen den soll Bürgermnster und \ 
Rat nach der Verordnung Erzherzogs Ernst 
mit leibsstraf als der schupfen und nach ge> > 
i^cnheit des Verbrechens mit merer schSrpf . 
POrgehen; wird diestadtobrigkeit in der Hand- ' 
habung dieser Ordnung nachlässig befunden, 
SO wird gegen sie oder ihme burgermaister 
gecimende straff föi^enomen werden. { 

l'jtent, 6 lilMtfr (icJinckt j.n Wicnti in ( Kicf- 
rcich durch Miebach) Apfd zum grünen rüäl in ticr 
SchuebtraOen. j 

55«' r^SS^ März q. U i'c«. ^ 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Wangartenordnung vom 2. März 
75' o'. l'ehruar i^j^ und ly. März 157^ 
und setzt entsprechend dem Beschlüsse der 
der Wiener Weingartenoränung unterworfenen 
'Orte, den Bibr^rmeister und Rat der Stadt 
Wien mitgeteilt haben, mit Rücksicht auf die 
gottlob wolfailii zcitcn in dero fUrnemblich 
das liebeelige brot, demn der menich xu 
aufentbaltung des zeitlichen lebcns «m aller- 
wenigsten cntraten kan, sampt den wein umb ' 
ein zimlichen pfenning wul zu bekommen, ' 
den TligloAn fir das Jahr tgSS folgender- | 
maßen fest: einer mannsperson von erster 
fastwocbcn den summer hinurab von jeder 1 
gemeinen weingartarbeit des tags / Sdiil- \ 
Img Pfennig und vom grueben 8 kreuser» ' 



im winter aber von der gemainen arbait 
7 kreuzer und vom herbstgrueben / Sehilling 
Pfennig; einer wobeperson von jedem tag- 
ncrc.h sowol sommers- aU Winterszeiten 
0 krcuzcr. 

Druek, 4 BtäOer. 

6578 1566, März 16, Wien. 

Friedrich Graff des iuBem rats, gemei- 
ner statt Wien griindtbuchshandler und 
biirgcr dasclb-, verkauft Oo Pfund Pfennig 
Burgrecht auf seinem J Jause alhie zu Wienn 
am alten fleischmarkt mit einem teil aufleget 
weill'-iiT Mathesea Schmabizeti haus gelegen, 
dem Thoman Paumgaritncr rum. kays. Maj. 
ratb und landschreiber in Österreich nnter 
der Enns, anstatt seiner ungcvogten kinder 
Carl, Maria, Salome und Margaretha, weiche 
er bei seiner verstorbenen hausfraucn Doro- 
thea geborene Seherin ehelich erzeugt hat 
und als gewalttrager Stephan und Bernhardt 
die Walthcr gebrüeder, so weillandt berr 
Bernhardt Walther, der rechten doctor auch 
der fr. durchL erxherzogen Karl zu Österreich 
lath und n.-5. canzicr secligcn bcy seiner 
hausfrauen Barbara auch geborene Seherin 
ehelichen erworben, als auaricbter und voll- 
füerer weillandt frauen Urtala berrn Stephan 
Seher etwo des innern raths alhie zu Wienn 
gelassene wittib obemanntes Paumgaritners 
und Waltera kinder andl, um i»oo Pfknd 
Pfennig guter Landswährung in Österreich, 
welche Summe Geldes Ursula Seherin zu einer 
ewigen gOlt Verzinsung 5 1*0» 700 anzulegen 
und dann solchen zins jarlichcn den armen 
leulen im bürgerspital allhic zu Wienn und 
den piattcrigcn zu St. Marx auch den sundcr- 
siechen zum Qagpaumb, dann de« armen im 
amthaus und andern hausarmen Icuth lad zu 
dreyen tagen {zu Mittfasten, am ^5. Mai und 
XU WeHmaehlen) auf die Hand auszuteilen 
gescheit hat. 

VUÜMl». 

55TI is^, August 19, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, daß in Österreich .unter der Enns ein 
Mona» vom Datum dieses Mandats mit 
Atunakme von Wien mar der Kremser Metten 
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^ebriiucht werde, bei Lätv^oiinapcn und Ge- 
wichten usw. die Wiener Eile, Wiener Gewicht, ' 
Wiener Klafter. \ 
PMnt* — AiufMg In Cnter Aiittritia$$ i, tf6. 

5580 15S9, Februar 8, Wien. 

Die niederösterreichische KmHUier er- j 
neuert djs l'erbot, mit Kju/m.innsw.iren iius 
L n^ai n oder nach Ungarn zur L'mgehung der \ 
Maut-, ZtOi- und DreißigiststOtten den Weg | 
ttber die lang Thomiw brücken zu nehmen, 
dessgicicben zum Anger an der March ober- | 
halb Marcfaeckh Ober die brücken, so zwischen I 
Stanpfa und Geyrn, zu fahrn, oder an ungc- 
WÖndlichcn urfarn über die 'l'lnma'.v die Lan^e 
Brücke zu erreichen, bei nächtlicher weil 1 
unter- und oberhalb der beiden nneut Schwe* 
chat und Himberg unvermaut durchzukommen 
suchen; nur in Winterszeiten ist es erlaubt, L 
aber die Lange Brücke mit Waren von und I 
nach Ungarn zu fuhren, doch gegen Entrich- 
tung der Schwechendcr maut am Töber. 

Patent. — Codex Austriaca* 3, 3ai, j 

5581 /5'3'9. l'cbru.fr 2 f, Wian. 

Mathias Schwarz, burger und des äulkrn 
raths zu Wien, bekennt, er habe zu sein und 

seiner haustraa Ottiiia sowie ihrer verstor- 
benen befreundten Srelcnlh:!! im St. l_ Irichs- ^ 
gotteshaus zu St. Ulrich gelegen auJ St. Ma- : 
thias altar eine »töekentliehe Met*e, zu lesen 
durch ein Miti^Üed des Schottenstiftes, gestiftet, 
wofür er dem Georg Strigl, Abt unser lieben ; 
frauen gonesbaus und dem convent gemain I 
zumSchoneD inWienöfcfrt,v^',7j hat a j.cirie 
hehausunt^ gclej^en bei St. l'lrich auf dem 
.\ngcr gegen der kirchca über, die crmeltcn 
gotteshaus jlhriich mit zween Schilling 24 pfen- | 
nig dienstbar und ;i1ii.t obrigkeit zugethan 
ist, mit der ßedin^uni:, das Siift das 

Haus mit einer tauglichen -icibilichcn pcrson 
aus dem convent und mittl wie bisher durch 
den . . . Hansen Strainstorter bfsnr;;;,n lasiC 
und zu einem ptarrer \^\u erwiigung, daij bis- 
her nicht ein geringer abgang, dafl die pfarr- 

menig mit keinem Seelsorger versehen ist >, 
welcher drautSeii bei St. Ulrich in eigner per- 
■on wohnen und seinen geistlichen stand und 
amt nach versehen solle, einsetze; b) 100 fl. 



eii'ii:ei Burp-echt, eelei;en auf seinem Hause 
am Küllmarkt, wovon der jeweilige Inhaber 
Jdhriieh am Mattkiastage dem ffarrer bei 
S;. l'lrich 5 Pfund Pfenyüs; reichen soll; der 
Pfarrer hat am St, Matthiastage 20 Schilling 
PfennifT unter die Hausarmen oder andere 
arme Leute zu rt-f / ./ ■. , der Stifter behalt 
sich aber in diesem J Zause zu St. f 'lrich ein 
Zimmer sowie von dem Erträgnisse des Hauses 
100 fi, iebensUngUch vor, — Besiegelt von 
r. dem .Aussteller, j. Johann .1^fzum heiligen 
kreuz und 0, Christoph Propst zu St. Dorothea 
in Wien; untertduieben von den beiden Äbten, 
VUimiu. 

5582 ^sS^, April 8, Wien. 

Die mederdsUrreichiscke Regierung ver- 
ordnet, da sich die Müller auf der \\"ien, 
Schwechat, Kaltengang, Viscba, Mödiing, 
Perchtholdstorf und Liesingerbach under die 
Bäcker der Stadt Wien» diese wider die Mül- 
ler besehifert haben, daß es bei der mit l'or- 
wissen der Landstände 1 57J publizierten Mül- 
lerordnung und bei der jtingst hinausgeg^enen 
Räckerordnunt: fS'r. ^^/O, zu verbleiben habe, 
die Bäcker den Weizen lauter und gcreittert 
in rechter mafl in dieMähle zu bringen haben, 
die Müller aber aufler der schuldigen be> 
dörfnus nichts nehmen. 

i'alent. 

.'löSlJ !>'■ ■), Mai '), Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
bietet neuerdings den auf vier meil wcgs um 
die Stadt \\ ien seßhaften Fleischhauern, die, 
obifiih! nicht fiiin^er, doch in Wien offene 
l lctschbänke haben, das Fleisch teurer als 
in der Fleischordnung festgesetzt zu veHuat- 
fen, daneben die, so ikisch nemcn mit ver- 
buticner zuewag also auch zu anncmuag des 
jungen fleisch zu dringen. 

Pateta. 

t>5S4 isS^, Juni 3, Wien, 

Die niederästerreiehische Regierung er- 
neuert das Verbot des AufenthAlts fremder, 
besonders wälscher Hausierer und Kramer 
in österrmdi imler der Etmst Me keine Steuer 
reidien und die Niederlagsordnung der Stadt 
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Wien durch ihren Handel mit büscm uiui 
geringen tuch, so gar nit für kaufmannsguct 
zu halten, ackmiltm. 
Ptttmt. 

5085 isSg, Juni 20, Wim, 

Thomas Pautngamner mrd zum Lehm- 

träi;er der drei minder]ährifen Sühne des 
Lorenz Ostermair nach Christian Thalhamm 
Tod htsleUL 

LaArjtfadk, ts9^^i6tiK aS, 

6086 /5po, September /, Wien. 

Die niederästerreiekisehe Katnmer er- 
neuert die Holtordnung von 156S, Septem- 
ber 10, 

Patent. 

5687 / '0". September 22, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, da die Stände Beschwerde ßtkren, 
daß in Krems zweierlei ^!c!zcu t:cbraucht 
werden, einer Jür den Hajer und ein klei- 
nerer für das schwere Getreide, daß im 
ganzen Lande, ausgenommen die Stadt Wien, 
der neue Kremser .^fi'tza:, von dem So auf 
ein Mut gehen, beim Kauje und Verkaufe zw 
gdnraueken ist. 

PMeat. 

5588 März /, Wien. 

Mathiaa Schwarz gewcstcr tmr^er und 
des iiußcrn rats alhicr macht ciuc Sufiuuu 
von 100 ß., gelegen auf seinem Hause am 
Kokbnarkt zu 5'/«, für die Armen tarn Klag- 
bäum, Siecbenals und su d«r hauaarmeolad. 

VMfMin. 

5589 /59', März t3, Wien. 
Erneuerung der flcischordnong und 

Satzung von 15^6 (Ar. 55//^. 
Patemt. 

5590 1591, August jS. Wien. 

Mathias Scbwartz burgcr allhier zu Wienn 
stiflet zu seinem und seiner Vtnfahren und 
\achl,nmmen Seelenheile ain jährliche ewige 
secl-meeti bei denen nachfolgenden siben kir- 
chen und altireo: a) auf d(r heiligen zwOlf 



Apostel-Altar in unser lieben frauen kirchcn 
zun Schotten allhier zu Wien; b) zu St. Ulrich 
auf seinem gestOfften altar; c) in der pfarrkirehe 
St. Michael; dt hei Sant Stephan, e) bei den 
i Parfotten, fi in fjemeincr statt burgcr spitnl, 
I g} bei den herrn jesutten; die Messe soll am 
Matthiastage f(elesen werden. Er bestimmt fBr 

jede f //. rhciu. .l.iü ;'o(i //. rhrin. luiubr- 

sununa auf seinem haus allhic zu Wienn am 
Kfaoliatrkt gelegen immer und ewig liegen 
bleiben; würde das Haus v(>n seinen Erben 
' verkauft, so sollen alKvegcn dise gestüflte 
j 700 ß, auf dem haus und in des kaufers 
hand bleiben, er seye was rdigion er wolle, 

doch ist er verpßichte!. .iic ß. rhein. an 
die genannten Gotteshäuser abzuführen. — 
Besiegelt mit dem Sieget des Ausstdhrs und 
mit dem des Abtes Georg yon den Schotten; 

unterschrieben von letzterem. 

yi.iimus — \'^! .\r 5551^ 

55i)l iy^i. September in. Wien. 

Bartolome Prandtner ratsfreund der Stadt 
Wien und irs spitals fürgestellter lehentriger 
wird mit den in Nr. $54^ und 4549 genann- 
ten Lehen belehnt. 

Lehenbuch, i$SS—i6io, jo'. 

5593 J^Oi, September 16, Wien. 

Königin Elisabeth zu Frankreich geborne 
eneherzogin zu Österreich und atifterin dea 
königlichen Neustift unserer lieben frauen 
und XU .illen heüijjen cnpeln vermacht unter 
. anderem den patcra in der gesellachaft Jesu 
I allhier in Wien 700 fl. fflr xo alumnen, die 

unserm hcrrn dienen, in welchem Orden es 

I einen jeden Gott eingeben wird. 
Testjtment$aus\ug. 

5593 i^oi. Xovember 2^, Wien. 

Mathias Schwarz burger und des äuliern 
ratbs in Wien hat in seinem Testmnente der 
gottcsleichnam bruderschaft bei St. Michael 
Pfarrkirchen allhier 100 fl. vermacht, welche 
auf seiner behausung am Kollmarkt gegen 
I reichung 5 W. jahrlich angelegt werden sol- 
len: der Hochmeister oder vcr\vescr der l^rii- 
I dcrschafl oder die bruderschaft selbst soll 
I sorgen, daB die Imter und gottesdienste, dl« 
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er in den i'erschii'Jfru'ti Gaiteskäusem ge- 
stiftet hat, gehalten werden. 

Köpft. — Da$ Haut gMrtt ijo^ dm FHtärieh 

mn W ennicli und hir/J ^»»i SomiOH; der ttUqntiUOdt 
Satibri</ datiert von ijOff. 

5691 '59'» Dezember jS, W ien. 

Bürgcrmcisttr utui raili Jtr statt Wien 
bekennen, es habe Gcorgiuä Schcrcr, rcctur 
des kay*.collegii locietatn J«su allhir in Wien, 
i//t» :oao ptanJ pt'cnnig i;uter landswcrung 
in Österreich unter der Enns, welche Kjtlia- 
rina, Wittife nach Albreckt Trutko, Bürfw 
und des äußern Rats, testamentarisch Jen 
«cstiitcd iintrr .•: r lii JinL'iin!: vcnn.tchl hat, 
daß aUjähriiLli, bo lange das Collcg &(chci, 
es 50 pfund pfennig 4 alten betagten catbo- 
üschcn wittfraucn austeilet, bei gemeiner 
»tadt obercammeramt erlegt, so daß das Kol- 
leg alljährliek am tS* Dezember 46V Sasen 
behebt. — Besieget mit gemeioer Stadt klei- 
nem insigl. 

5593 '59^. Jänner 2j, Wien. 

Die niederi'isterrcichische Rcfierun^ er- 
neuert die W eingartenordnuug und setzt den 
Tagiohn mtUprecHenä den Beschlüssen der 

Vertreter der derselben unterwurfeuen Orte, 
die Bürgermeister und Rat von Wien be- 
ricHtet haben, folgendermaßen für das Jahr 
*59- .Z^^' " ainer mansperson von erster fast- 
wochen Jen somer Iiiniimli von iciitT i,'e- 
niaincn wcingartarbcit des tags am Schil- 
ling Pfenning und von grueben acht kreutzer, 
im wintcr aber von der ucmaincn arbait si- 
ben krcutzcr und vom hcrbstgrucben ain 
Schilling pfenning; ainer weibsperson von 
jedem tagwerch sowol sommers- als winters- 
seit sechs kreutzer. 

I'älent. 

5506 f ^0-'. Februar 1, \\ ien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das im April t!;gi erschienene Patent, 

wonach nit allain alles lierrn- und dienstlos 
mCnJiugehcndc gesindt, iie,Ngk-iclu:i dli- strei- 
chenden petler sondern auch diejenigen pcr- 
sonen, welche anderer landt and orten irer 



verprcchcn halber ausgcschatVt, vertrieben und 
bandtsiert worden, sich alsbald aus der statt 
Wienn und dem purckfridt begeben und von 
niemandem aufgenommen werden sollen; es 
finden sich ndmlich viele solchrr Leute im 
Lande, die iwil kurzen und langen gcladnen und 
gespanten rShm und kleinen hosenpQxlein 

>tch ziisamen rotirn, so djjl .nif dem Lande 
wie hier in der Stadt ehrliche Icut in Iren 
aigncn Wohnungen nit tichtrsmdi es ergeht 
daher der Befehl al alle tolcke hcrrcn- und 
dicn<:tlose Leute haben binnen 14 Tagen das 
Land tisterreich ob und unter der Enns zu 
vertasseni b) alle Personen hohen oder niedem 
Standr\' snHt-n bi'i .s'.'/.ii'r r os 1000 Dukaten, 
I auf ain jede solche bandisirte pcrson zu ver- 
I stehen, solche Leute nicht in Dienst nehmen; 
c) soüen die wieri!i und burger in und 
.iii::'cr .icr stJtt, si.vmiI J'i.- so cosi[,a-btT halten 
und pät und ligerstatt verleihen bei höchster 
I leibs- und gutsstraf solchen leuten weder 
Kiist n"ch f'nterstand cewährci. und wenn 
I sie weiter zu inen kümen, dieselben in still 
; und geiiaimb bei iren pflichten der obrigkait 
j anzeigen; jeder \virth, gastgcb und bürger 

in und aiiiJer der nllhici^in Wrcnn sTnir ist 
i'crpjltchtet, die t.ighch ankomnitiulc gast 
j oder leut, wo ntt den ersten doch stracks 

j und gewiÜlich den andern tag mit allen 
I umbständen, die aber su in der statt sein 
I alle abent ire gässt dem Büretermeister alhie 

anzeigen und naniMi.itt zumachen; auf dem 
Lande in ffsterreiclt ob und unter f'nn.t 
hat diese .Anzeige an die Obrigkeit iu erfol- 
I gen; auch in den Klöstern Skrfen soMte 
Leute nicht aufgenommen werden. 

Patent. — Auslug im Caäex AuMlriaaa I, Igt. 

5597 1599» Februar 20, Wien, 

Leonhard von Harrach mrd mit den in 

Ar. 55 ' V i^enannten Lehen belehnL 
Lehenbuch, i^jty — iöio, ^7. 

5598 1592, Februar 28, Wien, 

I Die niederosterreiehische Kammer er- 
; neuert das l'erbo! i'on i';-^ i\'r. 55/^;, he- 
I treffend den Viehkauf jenseits der March durch 
I tUe Flasehhtater; ausgenommen sind mr dSre 



Digitized by Google 



K. k. Archiv tür Nicöciüstcrrcich. 



der Stadt Wienn, die diesfalls sondere be- 
williguQg haben. 

PMtitt. — Vgl. Coätx AutMaeitt i, 565. 

5599 ^59-1 Juni 12, Wien. 

Christoph Hedeneckh goldscbmidt, bur- 
ger XU Wienn, und Martha seine Hausfrau, 

bekennen, sie haben mit /ustimmune; von 
Bürgermeister und Rat die tuo Pfund Pfen- 
nigj weldu Mathes Schwanz burger und des 

äulJcrn ra!'; allhicr zu einem Jahrtage in der 
Schottenkirche bestimmt hat, auf die über- 
theacrung ihres haus allhier am alten Khol- 
markr z.visclitii Michael Thani und Veit 
Schindler, becdi.- «Iit n-i dirü vlnctorcn, nider- 
östcrrcicbi&chcn rtginicntsrathen gelegen, an- 
geaofnmen. — Besiegelt 1, mit gemainer statt 
Wienn anhangundtcn' grund iiisii^l, 2. mit 
des Hedeneckh und (/ür Hedeneckhs Ge- 
mahßn) 3, des Hannsen Llmbl burger und 
des Sufiern raths allhier. 

5600 1592, JuH 14, Wien. 

Cicorg K!i ottler nn'rd zum Lehentraper 
der drei hinterlassenen Söhne des Lorenz 
Ostemair besteUL 

5601 '59^» August 14, Wietu 

Die ttiederöstenreickisehe Regierung er- 
neuert das 1 f;66 erßossene Mandat \r. ^^'/'-,'< 
hinsichtlich des Gebetes zur Abwendung der 
TUrkenge/ahrmJ verordnet, da0 die camerbot- 
tea nebea (Uesem Generale auch das getrucktc 
gebet, welches Johaiui Kaspar. Bischof i'on 
Wien, wider die erdbiden und den erbfeindt 
auf der cantzel verlesen lassen, in gueter an* 
7\\ ar.stragcn, austailen und meniglich zu 
anraitzung anduchu und gebet« miltailcn 
soUen. 

Bslent. 

5602 1592, September i, Wien. 

Die niederifslerreiehische Regierung er- 
neuert auf Viirsli-UuiiL^rri von Bürgermeister 
und Rat der Stadt Wien das Verbot Erzher- 
zogs Emst vom 19. Mai 1592, wonach alle 
die nicht geschworne bfirger oder mit burger« 

R«gMiMi w CcidiUiiK der Stadl Wi«n. V. 



liehen heusern hc-^ütert sein, nicht Wein und 
Bier leutgebcn sollen; was aber des Kaisers 
und der Erzherzoge sowie Fürsten etc. wflrk- 
' liehe bcsoldtc diciicr und otHcir zu ir un.l 
irer hausgenoüsen unvermeidenlichen aignen 
bausnotnxrft(au6er dercostgen ger zu verstehen, 
die den wein vom zapfen trinken sollen ) be- 
dürftig sein werden, mögen dieselben j.ü!chcs 
: an Erzherzog Ernst oder wer an des Kaisers 
I Statt in Wien residim würdet, supplicando 

gehorsamhist gehin.r.ii l:iss:;ii, :vnnibcr jedes- 
I mal eine Entschließung erfolgen wird. 
Patent. 

5(j0'{ 1 S^t^< (Oktober 16, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
I Netet auf Grund der Beschwerden der Wkner 
Weißgcrhcr und der des Landes neuerdiitgs 
^ das Hausieren mit Eellen. 
Paieta. 

. 5G04 15')S, Jänner /, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 

I neuert das raandat der weingartpaw löho 
halben, läßt es bei terndiger Satzung und 

1 publicierter weingartordnung aus sondern 

I bedenken nochmallen allerdings verbleiben, 
rÜ!;t aj daß neben vilen schimpflichen reden 
nicliis dcsterweniger diejenigen, so weingar- 
tcnpaw haben, mitalierlai sommer- und herbst- 
arbait der im general gesetzten mafi und 
Ordnung zuwider mit den lönen über Ji;. 
inaUen ütaigern, also dati man im vcrschinen 

' hcrb&igrucben, da änderst atncr mit demsel- 
ben fortkommen wöUen, ainer mannsperaon 
zu neun, zehn, (a wol ailf kreut/cr geben 

I müssen, so ime doch mcrcrs nit als i Schil- 

I ling Pfennig gebührt, sie auch bey Gott lob 

so wolteiler zeit sonderlich des lieben brotS 
; gar wol bestehen können; wer Ober den ge- 
I setzten lohn begehrt, ist unverachont am leib 
I emstlich zu strafen; es sollen auch die paw- 
herrn selbst, welche unter dem schein ihrer 
weingart knecht, wann das grueben im herbst 
oder Sommer genötig, den lohn steigern und 
also die arbaiter dcn^n andern dardurch ab- 
wendigmachen, durch den vitzdomb in Öster- 
reich under der Enns unverschont gcstralt 
werden; ikm sind ungehorsame pawherrn oder 

20 
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dersdbco weingartknecht zu geziemender be* 
stnfuog anzuzeigen; dieaufhemung derknecfat 
gut ohne oder doch mit vcrdlchdicbco und 

7U sondercr gefähr aufgerichteten paüporten 
ist verboten; bj daß die Dorjrichter den 
Hauerkneehlen gtstatten, im graeben nicht 
zu rcchrcr weil und zeit, sondern morgens 
am tag manichsmal erst umb acht uhr in 
den wein^rten geben and du mittagbrot ' 
nicht mehr wie sonsten von alter her ge- | 
hreuchig vor dem \veitig:irten t-sven, sondern 
aujctzt damit in die leutgcbhcuscr begeben 
und «ich alldorten, so lang es ihnen gefeliig | 
aufhalten; c) Jjß die knccht ;in andere ort, 
als auf da» hungerisch, malirerisch und an i 
den da ihnen ihrea mutwillens räum i 
gegeben wirdt . . . ohne ainige ptSporten 
au^nommen »trdai. 

5405 t594, janner lo, Wim. 

Die niederi'Sterrcichische Rc^^ieninp er- 
neuert das mandat der weingartpaw lohn | 
halben vtm i, Jänner tsgS. 1 

AtfMf. 

50(K) '59-f' Jänner i8, Wien. ^ 

Hanns Bernhard von Maroing mrd mit 
dem in ATr. 5^59 genannten Mfitlhof gelegen 

zu Khagran belehnt. ' 
Lehenbuch, ijSS—tiio, St. 

5407 *594* Februar ao, Wien, | 

Die niedcriislrrreichisclie Ret;ierutif ver- 
bietet den Mdutinliabern zunechst vor der , 
schlagprucken, under dem rotheo thurn dann ' 
auch in gemeiner statt Wienn mauthaus all- 
hie von dem, was ein prchit, herr uJci land- 
mann im jar zu seiner hau»notturtt von meinen 
gOtern nach Wien bringt, eine MautgtMtiur i 

einzuheben ; verordnet aber, cenau zu achten, 
daß nicht under diesem schein der hausnot* | 
turft wol allerley victualien sonderlich wdn | 
und treidt in die statt gebracht werden; ZHr 
abstclliin^' derlei un/uKi^-si^-eii cinschwertzun- 
gen haben die Mautinhaber monatlich ordent- 
liche auizQg SU flbergeben, darinnen alles j 
fleiflig verzeichnet, damit man darau» sehen I 



müg, was ein und der ander landtmann zu 
seiner hauanotturft eingefOhrt hab. 

5406 i594t Juni 22, Wien. 

Die ideder9$terreiddsdteReffienmgmadtt 

aHeri St.iJteri und .^färkfcn an der Donau im 
crtzherzogthumb Österreich unter und ob der 
Enos ktind, daß das Feldlager in Ungarn 
nicht abi^ebrochen sei; deshalb ist noch /er- 
nerhin Proviant zuzuführen und das nötige 
Personal beizustellen, damit es nicht wieder 
geschehe, daß die n^tfg»» scbUFIeuth und 
naufergen (weilen dieselben theils in unser 
kayserlicb arsional zu Wienn zur fortbringung 
der binderblibnen galeen genommen und des- 
wegen aufgehalten worden) zur fortfürung 
der profandt füren nicht verbanden sind. 

I'.Uent 

SCtHJ i^'j^, Juli 2.i, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordmut mt RScksieht auf die Kriegsgefahr, 
daß jeder nit allein ^ein altes sondern auch 
sein ncwcs geiraid, sobald es gedroschen ist, 
den verwarten Stätten und schlossern sonder- 
lieh in die zueflucht ttStt und Schlösser der 
vier viertln des lands wie auch nicht weniger 
in unser bieige hauptstatt Wienn, dann denen 
Stätten Krembs und Stain, Clostemewborg, 
Newstatt, Prugg an der Leytha, Hainburg, 
Kbenfurth und eiuhalb JlT Thunaw Cohrnew- 
burg, GroUen hntzcrstortt und Marchegg zue- 
fUret, sovtl mOglich zu mel machet, damit 

maus nit ailain dem christlichen feldleger zu 
guctcm bei der Tbanaw an der handc habe, 
sondern auch vor des feinds streifen ver- 
sichert seye; die Städte haben cusaeristen fleifi 
für/usvenden , daÜ jede derselben und alle 
andere stätt mit protiant, trayd, mehl, haber, 
fleisch, saltz, holz zum bawen und bachen 

auf alle zutragende f;il gefast sein und welche 
sich ctwo bilihero durch die proiiant zuefur 
entblSfit betten, dafi sie es alsbald wider 
erstatten; weil auch sowol bey gemelter un- 
serer hauptstatt Wienn als anderer orten in 
den vorstätten und pfarrhöten viel getraid 
und mehl in stSdeln und hettsem figt, des 
aber »cherer in den stitten ist, so ist sekher 
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Pi-oviant in die Suhifc :u briiicrn und von 
den Obrigkeiten der er/orderliche PlaU oder ■ 
cSsten XU verschaffen; jede Stadt soll sieh \ 
mit pulv«r, kugln, munition und tauglichen 
pixetimavsrcrn versehen, nit allain zu trcr 
notturK, Sündern auch, wann man deren pcr- 
tooen etliche in Au feldleger bedürfte, wie j 
auch sonderlich die st.'itt irc dtfnc sr>\rrL;cbc\v 
acht haben und t>ei jetzigem leindswcscn . 
•ich selbi verwiren und dieediben benem | 
sollen. 

AKMf. 

MIO tS94* Oiaoker t, Witn. | 

Die niedernsterrcicliische Regierung er- [ 
neuert das Mandat vom i. Oktober is^t wegen 
verfuerung dei infilet «ucb des schedKchen 

und licitigcn SBtflennedens, da nach ainem 
als «li.li anJcTn weg nicht nll.iiii das iiililet 
haimlich vcriürc und vcrhaudirt auch ... 
zue unserer attttWienn noch auf die ge- | 
wendlichc schmelz nicht gebracht, sondern 
auch das saiflensieden vast in allen Stetten, | 
mXrktcn und flecken difi landti ohne scheich 1 
getrieben und also dadurch das meiste infilct i 
verschwendet, also auch der firoöe mangel, 
teyrung und pücklemb in denen initlcts ker- I 
zen fOrnemblich daher crasiert und verur- 
sacht wirdct; Cii'iz be.snnders aber heißt es, 
aj daß die »eitfensieder das inslet auf- und 
fttrkaufen auch ibo verth^ren und staigern, 
das die bürgerlichen filier unserer statt Wienn 
der bestimbten Satzung nach vast gar kaines 
bekumcn mügen; b) daß die maisten be- 
vorab die vermflglichen fleischhacker ir inS» 

Ict selbst beisammen behalten und kerzen 
daraus machen, die sy hin und wider aut 
dem landt zu 6, 7, auch 8 kr. verkaufen, 
welches dann auch vil befrcytc und unbi- 
fn". te wclischc ker/c-iniacher, die in und bei 
unserer statt Wicnu wohnen, ebenmätiig tbucn, 
deshalb ist i. die weitere ausfur und ver- 
handtirung des inülct und der infllctskerzcn 
ohne paßbrief verboten; wer UnscMitt wider 
die bcstimbcc saizung verkauft, veranrkt es 
nicht nur, sondern wird auch bestraft; 2, sol- 
len alle und jede fleischhacker in Stetten, 
märkten und Hecken dili lands das inslet, 
sovU ty dessen aus dem gesMchtem viech 



lesen uiu) /ue jedes urts iiottiirft niciit ge- 
braucht wirdet, nach Wien bringen und allda 
denen bürgerlichen Allem oder wer dessen 
sonst befuegt, der Satzung nach verkaufen; 
1 S-'iffit.sifdfi! I.V.' !in ganzen Lande verboten; 
wird Setfe auf den Markt gebracht, ist sie 
ZU konfiszieren; nur jene Mrfen Seifen sieden 
und d.unit handeln, welche entweder einen 
kaiserlichen oder von der niederösterreichi- 
schen Regierung einen frey- und paSbrief 
haben; dann auch die, welche aus Böhmen 
'■der MähriJi mit si'it<-ti irt iiil3 land handti- 
ren; 4. da beim üetfensieden ein ccnten un- 
ausgelassenes infllet, so in die seifen versotten 
wirdet, mit dem schweren /usatz des salz, 
aschen und anderer materi tür zwen centner 
hinausgebracht und veralbert werden kann, 
so ixt das Pfund Seife, SO durch die be- 
freiten in diesem land gesotten wirJer, um 
12 — i^Pfennig zu i'erkaufen; 5. entsprechend 
der Satzung und Ordnung für Wien ist das 
Pfund Kerzen \ in baumwolle um 5 Kreuzer 
und die andern von gemainen gaden um 
4 Kreuzer zu »erkaufen ; 6. den in Wien ah- 
nenden wclischen und andern unbefreiten 
kerzenmachern ist das Kerzenmachen ver- 
boten; 7. dtc beirciten kerzenmacher haben 
die Kerzen gleich den Ölem in den laden und 
gewelben öffentlich feilzuhaUen ; S. alle bür- 
gerlichen öler und kerzenmacher alhie wie 
auch tße befreiten welischen und anderen 
haben sich alsbalden umb ain guette anzal 
inSIct umzusehen, nach Wien zu bringen, l-ei 
Zeiten schmelzen und leittern zu lassen und 
die Stadt mit guten inBiet kerzen zu versAen 
und nicht wie es ain zeit herumb beschehen, 
unraine und übelschmeckende 211 liefern, 

\acli einem RiickenvermtTk sind MN JicNM g»» 
ner«l aoo Extmflare gedruckt worden. 

5611 /5P5* Febrwff" 10, Wien. 

Job Hartmann von Trautmannstorf wird 
als der Altere für sich selbst und als lehen- 
trager Hans Fridcrichcn seins brudcrs und 
jungen vetters Hanns Andre vonTrautmanns- 
torff unter andern beMntmit den in Nr.SSSi 
genannten Lehen. 

I IcAmtecii, isSj—iito, 88". 

so* 
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661S X595, Februar 25, Wien. 

Die nieiicriifti-rreichische Reperurif be- 
fitklt, jeder solle sich wegen des Türkenkrieges 
eines ordmtKehen L^enswandds befieißen, 

Eru-ähnt in Jem Pattnt MNN f. tSf6 tmd 
im Codex AiutriiKUt a, ^OM. 

5ftl8 1595, Mai Prag. 

Kaiser Rudolf stellt es dem Erzherzoge 
Mattkios frei, die Pfarre St. Michael in Wien 
dem officUl and prediget in der Neustadt 
doctor Johann I^olünpcr zu verleihen oder 
einem anderen, verordnet aber, daß das 
Bruggnerische beneficium nochmals bei der 
pfarr verblei, 

5614 1595, Mai 29, Wim, 

Die nieJerSsterrciclii.sche Regierung ver- 
ordnet, daß die neu Xobilierten und Geadel- 
ten, die nicht landtleut oder in dem gfiltboch 
belegt sind, mit Rücksicht auf die Türken- 
ge/ahr an den Vizedom in Wien Woltlcri 
Fürthen binnen drei Wochen je lou ß. rhein. 
in nöntz erlegen, worum ein gerüstetes Pferd 
sieben Monate im Felde unterhatten werde. 

Arfcn/. — Codex Aiatriacut 1, Au$\u^. 

5615 1595, September rr, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, an den pässen nach Steyr als auf 
Schadwieon, Hardperg und dann nach dem 
land ob der Enns aller orten und Hecken, 
wo euvan durchgeraiset werden mag, des* 
gteichen Hainburg, Prack an der Leytba, 
Schwechat, T.iber alhic, Traißkirchcn, New- 
statt, Newkirchen, ("ilocknit/., Clostcr- und 
Cornewburg, Krcmbs, Suin, S. Pölten, V'bbs, 
Enns und Linx keinen entlofenen Italicner 
pa^^ieren zu lassen f entsprecheiiii driii f her- 
einkommen Erzherzog 2\Jatthiüs' mit dem (je- 
nerat des itaHeniseken IMegsvolkes Joan 
Francisen Aldobrandino 1, er liab dann ein 
Jcundtschaft vun ime herrn Aldobrandino mit 
seinem selbst pctschaft verfertigt; auch wenn 
sie pafiporten iron dem obritt leytcnambt 
Pauln StVir/ia br3chtcn, sollen sie doch dar- 
aul nit passiert werden, sondern entweder 
verwarlich in unser christlich leger oder aber 



hiehcr in unser statt Wiinn ^cschickr werden; 
auch deutsche gartende Landsknecht sind ein- 
zuziehen, 

6fil6 TS96, Juli I, Wien, 

Die niederösterreiehische Regierung er- 

iieUi-r! das we^en des offnen kriegs wider ge- 
mainer Christenheit erbicindt ausgegangnc ge- 
neralmandat vom 25. Februar 15 Qf; (Xr.siöjj 
und verordnet ferner, daß für die verwundeUn 
Soldaten die spitälcr und siechhiiuser zur nnf- 
turlt zuegericht und versehen, Spitäler, die 
! abgdlommen, uHeder erneuert werden, daß 
alle Obrigkeiten und hcrrschaften geistlich 
und weltlich aller orten bei denen clöstern, 
Schlössern, stltten, mirkten und flecken aigne 
. trühel und geldtstöck ta crsammluflg eines 
j ergäbigen allmosens für die armen kranken 
f und geschädigten kricgslcut aufrichten und 
I da* volk, sonderlich die sterbenden, so eines 
vermügens sein, durch die pfarrer und pre- 
diger zu einer christlichen stewr und hilf, 
bcvorab alle aonn- und feiertag cmbsig ver- 
, manen hissen, auch sonst die geist- und welt- 
lichen (jhri^kaiten in gemain mit alUrhand 
gelegenhaiten und mittcln zu samblung eines 
' erschiefilichen almosens verhelfen, darm sie 
dann aller orten etliche sundere gewissen- 
hafte, angesessne personen aufstellen, die von 
Haus zu Haus sowie bei festliehen Anlässen 
j um eine Gabe ersuchen; das so gesammdte 
Geld (vf im Lande ob der Enns monatlich 
I dem Anwalt der Landeshauptmannschaft Vci- 
I ten Spindler der rechten doctorn, im Lande 
unter der Enns zu Händen Augustio Haff- 
ncrs des inneren ratha von Wien gegen Quif- 
I tung abzuliefern. 

I Patent. — Codex AMitriacut 3, 3oj. 

5Ö17 i59<jt August j3, Wien. 
I Die niederösterreiehische Regierung er- 
neuert die am t. September und 7. .\dvember 
1594 erlassenen .Mandate hinsichtlich der Zu- 
fluchtsorte bei herannahender TÜrkengefahr, 
verbietet neuerdings, in Wäldern Ztifiudit zu 
suchen oder aus einem Hertel ins andere zu 
I fliehen, sintemal menigklich unverborgen als 
I anno etc. 29 veracblnen der tflrck in di0 
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landt und gar hieher geen Wienn gelanget, 
der pcmaine mann aber Jazuma! auf -iie 
hohen gcpürg und in die wäldcr sich be- 
geben, dafi aie doch derselben orthen nit 
sicher geuesen, sondern von dem fcir.dt zu- 
vorderist ai^r durch die mardalosen jämmer- 
lich nidergehant and erschlagen worden und 
dahero an ihrem unhaii und verlicrung leibs 
iiiui kbciis selbst ursaclicr pe\ve?en sein. Ge- 
treide und Lebensmittel sind schon jetzt nach 
den ZuftuehtsoHm xu sduffim, besonders aber 
sollen in W'icnn, Newstatt, Prugg an der 
Leytha, Hainburg, Closter Newburg, Cornew- 
burg, Krembs und Thiiln jedes Haus und 
jeder Hausherr sonne die Inwohner jeder be- 
sonder ain gwisse spccifictertc anzal mcel, 
gelDachne pidcotcn in tassern eingeschlagen, 
penten, arbefi, linsen, prein, kraut, speck, 
gesnltzen und geselchtts Heisch, traidt, hnbcni, 
hew und strey für reurterey und viecb nach 
gestalt jedes verraügcn idcht hieß fOr die 
eigenen Leute, sondern auch für das Krie^ 
voUc in Vorrat kaufm. 
Patent. 

5618 im''), September 3, Wien. 

Hans WUhalm herr von Scbönkirchen 
obiisttr erbthfirhQeter in Österreich under 
der Enns und niederösterreichischer Kammer- 
rat, wird als der Altere für sich selbst und 
anstatt Stauislauen und Georgen Ludwigen 
seiner vettern mit den in Nr. $$61 genannten 
£iA«n belehnt. 

UHeitbuck, ts88—i6oi>, lOf. 

5616 1596. September 16, Wien. 

Die niedenisterreichi^ehe Resieruns; er- 
neuert das Mandat yom j^.Mai I5<^5 (Xr. S^'4J 
und verordnet, daß alte alt and new geadle- 
teil und nobüitierten geistlichen und welt- 
licheo, welche in einer ersamen lanndtschaft 
gültbuch nicht einverleibt oder in dem gült- 
buch belegt sein, 14 Tage nadi Pntklamie- 
ritnü dieses Genemi'; gen Wienn erscheinen 
und sich in der kaiserlichen burgk vor der 
niederSsterreickiseken Regierung oder dazu 
verordneten Kommissarien anmelden und das- 
jenige, so ihr zur rettung des vaterlandts 
auch christlichen namens und glaubens hal- 



' ber schuldig seyt, gezimmcndergleichhait und 
cvvrcn vermögen nach ii);)rubcr ihr aucii nicht 
besciiwerut noch gedrungen werden sollet) 

I faOlfAich laistet und vollziehet; welcher no- 
büitierte dises in solichcr noth dem \;itcr- 

I land zu schütz nicht lai&ten, sich nicht an- 

I melden oder diser bQlf zu ungleichhait gegen 
andern haimblich oder otientlich exempt ma- 
chen, vcrwaigern oder verschweigen und doch 
das vermögen wol haben wirdet, ist hernach 

I unverscfaondt in die verwArckung der nobi- 
litet ipso facto gefallen. 

Patent. 

5620 1597, Februar r§, Wien. 
Frzlici-ff; Maüliia '! erldßt ein Offen glaidt 

Jur dte au/ständischen Bauern. 

I Mtnt — Ctdex AuOriaaa a, ao6. — fHfA 
D,r .Aufstand der Bauern im iVioferfiHimk* (Wien 
i /tVp;.. 5. ayp, Ar. 5y. 

5621 1S97. - '«''"• 

Enheriog Matthias an die paurschaft 
im viertel ob Manhartsberg sein glayd an- 
j zunemen. 

noent. — Oadex jUutrteau 2, 107. 

I 5699 /597» 7> M^<«"> 

Aus bevelch der röm. kay. Maj. . . . wirdt 
hiemit mcnii^klich erindert, wie dann hicvor 

I auch durch odnen ruelT und angeschlagne 
mandata alles herm- und dtenstlose gesindt, 
banditen und spiler, so dem mücssiggang und 
freyen leben nachgeben, von der statt auch 
vorstett und dem purckfridt weck geschafft 
worden; also wird demselben jetzo zum Qber- 
flut) und letstcnmai ausgebotten, und sollen 

, sich alle herrenlose, leichtfertige leuth, so 
nicht herendienst, bOrgerliche nahrong, oder 
ihres allhic sein erhebliche ursach haben, von 
heut dato inner acht tagen gewissUch aus 
der statt, vorstatt und purckfridt, darunter 
auch Sanct Ulrich zuverstehen ist, weck- 
m.ichcn, soniKTÜch und in spccic, die SO aus 
andern landen bandisiert und ausgeschafft sein; 

I item die so in winkeln, döster, heren und 
heimblichen wirtssheusern, gastgebschafft und 
khostgenger halten und ihrer Mt. etc. der 

, landschatft und der burgcrschatft ungelt, tStz, 
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steür und bürgerliche nahrung verderben; 
da nach denen acht tagen solche leut be- 
tT«tten, solleti cie und ihre tvkth am leib, 
und welcher einen banditen zu einem diener 

oder Non<;tcn aiirthcir, um tauscnl ducatcn un- 
ablä.s»licli ge&tratt( werden, und wirdt man 
kaines khayserlidien noch ffirstHchen rathi, 
diener, landtman, gcistlicli oder weltliches 
Standes verschonen, und von solchen tausent 
ducatcn solle dem der einen herenloscn und 
banditen anzeigen wird, ein ehrliche Verehrung 
folgen, und er unvcrmeldt bleiben; also ist 
auch geordnet, wo einer bcy tag oder nacht 
in der statt ein rumor und fechthandl an- 
facht, das er solle am leib, wer sicli aber der 
Stadtwacht und des gerichts setzt, und dic> 
selb angrcitft, alsbaldt am leben obn alle 
verschaaung gestreift werden ; item soll jeder 
wirth, pastgcb und biin-crtnjjlich seine frembde 
gest verzeichnen und dem herrn statt guardt 
obristen und dem bflrgermaister die zettln 

übergeben, vermüg der gemachten diLKkicn 
Ordnung; der es nicht ihuct, soll sein burgcr- 
recht verwQrckt und geatraA werden; letzt- 
lieh ist verboten, das niemandts unbekandter 
oder verdachtiger, so ander die statt guardi 
nit gehört, aull die pasteyen, cortina oder 
wehren der statt gebe oder sich betretten 
lasse bei höchster straff ; darnach hat sich 
menigklich zurichten und vor schaden zu 
hüctcn; sag es einer dem andern. 

fMaH. — Codex ÄKstHaau t, tga mä er- 

5«88 1597» ^P*** '> W'**«- 

Die niederösterreickisehe Regierung er- 
neuert die Inf ektionsoidnung von 1^51, /J^j, 
15^2 und iji'j. Den Obrigkeiten hat gegen 
Übertreter dieser Infektionsordnung unser be- 
stelter obrister und jetziger stattguardi haupt- 
mann allhicr zu Wienn auf bcgem alle gttete 
assistenz und beistand zu leisten. 

Patent. 

5624 /5P7, --1«^*/ 4, Wien. 

Die niederösterreiclti':chc Repenmi: er- 
neuert das Patent vom j§. l ebtuar J^f/y und 
vom I. Juli igfiö (Nr. 56t» und 5616). Die 



eingehenden Gelder sind im Ijinde ob der 
Enns zu Händen Georgen Haiden unsers viscb- 
maisters ob der En^ und Paulen Mlndls 
unsers saltzamptmanns zu Lyntz als geord- 
neten cinnembern und commissaricn solcher 
; spitaihilf, undcr der Enns aber in unser statt 
I Wienn . . . Lucasen Lautser und Augustin 

Hatfners beyder des inncm ratbs daiclbtt 

geacn Quittunc zu erlegen. 
I l'jt'-nt — Eru-ähnt im Codex AutiriacM 3, fOl. 

50**5 /io". September <r, Wien. 

Die niederosterreichisdte Regierung er- 

I neuert das Patent von ts95t Seplendter ti 
i'\r. 5f>i3 >, da nach eroberung von Pappa 
thails mit rossen und andern raub, den sie 
allda bekommen, allerlai kriegsvolk von 
Italiancrn, Balonen und Frantzosen hauffen- 
weis ohne erlaubnus und poUctcn aus dem 
christlichen Feldlager entlaufen ist; sie ver- 

I ordnet aj den gegen Steyr, Österreich und 
MÜrhem gelegenen stätt und mSrkt, beson- 
ders den Städten Newstat, Hrugg, Hainburg, 
Eysenstati, auch denen flecken Vischamendt, 

I Schwechet, Traifikirchen , Trautmanstorff, 
Gct/.endortf, Ebcnfucrth, Newkirchcn, Glock- 

: nitz, Schadtwienn und gegen under Steycr- 
markt Hardtberg, Aspan, Pernstain, Kirch- 
schlag und andern, kein italianisch, wallonisch, 
teutsch oder andern kriegsvolk passieren zu 

I lassen, er habe dann eintweder von unscrm 

I general oder seinem obristen, londerlieh aber 
das wSllisch krieg>vo!k \on der bSbstlichcn 
hciligkeit vettern und generalen Don Joan 
Francesco Aldobrandino selbsten mit dessel- 
ben ^ri iJcrn ndir kleinem siegel ( iiimatJen 
eucli, denen obrigkaiten ein form derselben 

I beruit hievor überschickt worden) gefertigte 

j poflparten. Sofcfo entlaufende, trew^osekri^- 
leut sind nach Wien zu schicken, die Hälfte 
der Habe, die sie bei sich führen, gehurt dem 
Verhaftenden; h) denen wirthen und inwonem 
in- und aufier der Stjd! Wien, keinen der- 
gleichen kriegsmann ohn solchen hieoben an- 
gedeuten schein oder poJparten zu beherbergen, 

\ sondern anzuzeigen oder da es im parckfridt 
V ITC. sie zuvor xifin Stadtgttardia^bristen nt 
weisen. 

i Mtnt. 
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5696 1598, Jänner 22, ^^'icn. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
bietet a) die hairoblich aufkaufung und ver- 
fflerung aus dem laod der rQstmlfiigen und 

anderer t:uctcn roß durch die Bayrn v.nd an- 
dere ausländer, besonders vor den Kremser 
Jahrmärkten zu Jakobi und Smonis und Ju- 
dae; b) daß die hieigcn Wiennerischen roli- 
händUr auj' dem Jlachen Laude die J^erde 
zusammenkaufen, so daß keines auf einen 
Jtdurmarkt kommt, wodurch das ambt^efiSll 
beeinträchtigt und di« Pferdtfr^st gest^gert 
werden. 
Patent. 

56IS7 '59^> Februar 9. Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ge- 
stattet, daß die &adtkUffl^ Bnmdteh vorm 
Khärnerthor um 2 Schilling teurer verkauft 
werde als die klafter und sorten beim wa&ser 
gesetzt dnd. Die Stadt Wien ernennt zwei 
gesckanm» Schätzer ur.i Ahmesser, welche 
von einer ganzen, halben oder viertel Klafter 
vom Käufer und Verkäufer je 1 Kreuzer er- 
hallen, Htitz mnzus^len ist vet^otut. 

tWetit. 

5698 1S9S, Februar 10, Wien» 

Die nicderösterreichische Regierung ver- 
ordnet, a) die von der Stadt Wien bestellten 
gesch warnen Holibeschauer und Setzer haben 
zu sehen, daß das Brem^t^, n>^ehes am 

wasscr alluT kumbt, nach Sorten auspeschos- 
sen und ulsdann nach der btauklatter ordent- 
lich gelegt und abgemetsen verde; h) dies* 
Holzbeschauer und Setzer haben zu sehen, 
daß das Holz nicht über die Satzung ver- 
kauft werde; c) sie haben auch zu achten, 
daß kein FBrkaitf iwrhmmt. 

pjtfnt. — Oidtx ÄtMriaaa i, asg cfn AMdttt 

FMoit. 

5629 /59^. i 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, daß zur Nintanhaltung von Steige- 
rungen des Heu- und Stn lipreises Bürger- 
meister und Rat dt"- Stadt Wien aus der 
Bürgerschaft zwo taugliche personen, so ihnen 
destwegeo imondcrhait gescbworn sein, ^ 



I stellen , welche alle werkfag hinaus fürs 

, Khärnerthor gehen und alles hew und stro 
to alda vorhanden lein würdet, taiteren und 
setzen, auch die tax oder den werth aliweg 

' an die wagenkipffcn oder wo es sich am 
besten fliegt, mit ainer kreidt oder rötcistain, 
damit man« sehen kfinne, verzaichnen. tXe 

j Taxierer und Setzer erhalten ynn jeder Fuhr 
Heu oder Stroh ain kreutzer als vom ver- 
kaufler zwen Pfennig und vom kauffier auch 
soviel. 

Paltnt. — Codex AuMtriaem i, 

6680 1$^, März 9, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Mandat vom 1. Juli 159O und 
vom 4. August /5P7 (Ar. $616 und 562^). 

nomit. — EnmäkKt Code» ^«ftifwitf 1^ foa. 

6681 1S9S, März 17, — . 

I Oswald Santner burger zn Wienn und 

leronimccn Buroner und gcbröeder hanJcIs- 
leitb zu Aug&purg factor bekennt für sich, 
seine Erhm und atistatt gedachter seiner 
Herren, daß er die 18 Pftmd Pfennig, so 
ainem veden capclan der ewigen woclienmcö, 
SU die crsamb trau Helena, wcillcndt Andrcen 
Freinberger huetter, mitburger zu Wienn 

' wittib seelige in kraft WoH;:angen Frei ich 
ires vorigen hauswirts seeligen geschäits in 
sanct Leonhartscapeln zu St. Stephan auf 

I irem haus an der herzogen hof zunSgsC 
sanct Pangratzen kCirchen gelegen, darinnen 

, Valtin Lechner gewohnt, gesticft hat, auf 
der flbertheurung ermelter seiner herm haus 

allhic zwischen der von Hctlingcrci^ und 
des Khellner hof gelegen, satzAvets verschri- 
, bcn gewest, mit Bewilligung von Bärger- 
meister und Rat jetzo von neuem darauf 
gcnumbcn und vcrschriben hat, nemlich sovil 
j über die 100 Pfund Pfennig, so dem bürgcr- 
I aptttal und Aber die loo Pfund Pfennig, ao 
ainem jeden kürchmaistcr zu «;anct Stctfans- 
thumbküTchen vorhin darauf verschriben sein 
und bleiben, so daß jeder setner Erben in 
namen der Buroner gebrücdLr uinum jeden 
cnpl.in bcnielter meO «lul allen, die gemelts 
. hauij hinlüran innhaben und besitzen wer- 
j den, jthrlicb 4 Pfttnd Pfennig dienen soll. 
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— ßesieeeli mit gemainer statt Wicnn an- 
baogundccn grundtinsigl und mit dem des 
Georgen HAehen burger und dee audero rata. 
( >> /> . Perg. (36^S X SyS, Faltt&a). Bade Siegel 

663'-I 159^, April 4, Wien. ! 

Wult StubcnvoU wird als der Altere lür 
sich seibat und seinen ungcvogten brudem 
Urban mit den von »r^iVenf Wenzla von Wün- 
dcn herrührenden Lehen: der vischwaid zu 
Zvvelfcciising, dem zehcnt an dem Wienncr- 
perg zu InzeSdorf von getraid und wein 
großen und claincn und das tfoi tjci^lir da- 
selbs zu Inzestortt belehnt, nachdem sie Ernst 
gmve XU Ortenburg au/gesandt kat. 

Lduniiiek, ts88—'i6to, tag. 

I 

563^ ^5p*, Juni 27, Wien. 

Die niederösterrachische Regierung pu- ! 
bütmt die kaiserliche Resolution, nach der 
es im Streite zwischen den Sattlern und Kum- ' 
metmackem bei der am 23. März 1596 (von 
der niederösterreichischen Regierung am S'Afai 
;59Ö publiziert ! erjh'^srni-Ji ItAisrrlicUen Re- | 
Solution verbleibt, dali iicmblich unserer statt ' 
Wienn anno etc. 1451 auf wolgefallen und 
widcrructicn gemachte khumct Ordnung und I 
das anno etc. 70 darüber auM,Mngne gcneral | 
dahin limitttert sein soll, >!aij gleicbwol das 
khumetmacher-handtwercii .sicli ihrer erlang- 
ten Ordnung für Ihren iliail betragen und 
durch das satilmachcr-handtwcrch zu lernen 
unverwShrt sein solle; dagegen aber dafi die | 
Sattler gleichfals beede bandtwerch zugleich, | 
so sie bey einem meister allain oder bei un- 
dcrschiedlichen meistern ausgelernt haben 
oder noch kOnftig auslehrnen und dessen 
kiindtsclutfrcn und lehrbricf liahen, auch un- 
vcrhindcrt gebrauchen sollen und inügcn; 
und solle die damals in berOrter resolution 
angehengtc clausul, daü nemblich sie beeder- 
seita zu solchen zwayen underschiedlichen 1 
handtwerchen underschiedliche und sondere 
lädcn halten und von jedem insonderheit die 
gebürliche stciirn und auflagen raichen sollen, 
hicmit wieder autgchcbt und nun hinlüro das 
Sattler und kumetmacber handtwerch sowol 
in unsenn crtshertxogtumb Österreich als im 



heiligen reich und andern unscrn crblanden 
für ein handtwerch gehalten werden. 

5(hU 159^, August 20, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung be~ 
stimmt den Piras des Pfimd JUa^Mstku mit 
■S — to Pfennii!, da nun etliche markttiis: nach- 
einander die vicchniarkt und ochsenkäut aut 
dem ochsengriefl allhie meftr besucht mann 
ais fiiÜier. 

5685 1598, August ai, Wieit. 

Die nieJerdsterreichische Regierung laßt 
das Mandat, daß Soldaten nur dann passieren 
dürfen, wenn sie eine mit der Adolfen frei- 
herra zu Schwsrttenber^ hofkriegsratb und 

bestellten obrisien feldrmarschakhen /VrtcÄd/f 
versehene Bollette haben, nicht allein durch 
einen offnen ruf allhier in unsrer statt Wienn 
an den gewöhnlichen pKtt/cn yublizificn und 
hin und wider auf dem landi bei allen ptarn 
und canlzhi sowol zur obrigkait als der un- 
derthooen Wissenschaft und nacbrichtung 

otTentlich verlesen, sondern atu-h in den Städten 
Pretipurg, V'ywar, Cumurn, Gran, Kaab und 
bei allen scbiff- und andern brUcken du- 
schlagen, 

5686 /59^, Septenüter 12, Wien. 

Erzherzog .^fatthias befiehlt den JQoster- 
rJ/fM die Zustellung des Originalkonsenses an 
den Pfarrer von St. Michael Johann Pollinger, 
der heiL Schrift Doktor, wegen der Mbgeding- 
weisen fJintang.ihr dreier Achtel Weingarten 
XU Ottakring, in der Ried Staritzaigcn gelegen, 
an Hana Polhaimber und seine Gemahlin 5^ 
sanna sowie O» dessen Schwester f'rsuLi gegen 
Reich ung von 12 Schilling jedes Jahr. 

5637 159S, ^ — . 

Ordnung welcher nach das viertzigstündige 
gebet, ais aul den künftigen ericbtag, den 
21. septembrts widerumb in sonct Steffiuia 
thumbkirchen angefangen und also olle son- 
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tag woclicntliclien ainmal wider den crbltindt 
christliclicn namens gcbaitcn und continuirt 

werden toll. 

Und haben umb cbristHcber nacbfolg und 

gchorsambs willen die fürstl. durchl. unser 
gnedigster Herr die erste stundt mit dem hoiicn 
ambt für sich gncdigist dcputirt und fürgc- 
noinracn. andere stunden aber aein nachfol- 
gender Ordnung nach förzunemcn, als an(':ini;s 
auf den gemelten 21. September zwischen 
2 und 3 uhr nach mittag und alao a]le son' 
tag hernach solle sich menntglich mit an- 
dacht bei diesem gebet, welches umb 3 uhr 
nach gehaltner vcspcr angefangen wird, er- 
zaigeo. 

Die erste stund von drey uhr nach mittag bm 

auf vier uhr 

werden und sollen haben alle geistliche, 
soviel deren allhie und dinnder das hof- 
und borgerqjital und deren olBcier begriflen 

sein. 

Die andere stund von vier bi'^ ;v.:* fünf uhr 
sollen haben alle kaiserliche und fürst- 
liche if th, offider und diener und niennig- 
lieh so iji ihrer Mt. und fürstl. durchl. be- 
soldung auch den dieost titul haben aampt 
allen den ihrigen. 

INe dritte stund von fünf bis auf sechs uhr 

der rector, superintendens, ennststoriuni 

und die ganze universitet sampt dcro mem- 
bris und zuegethnnen, darunder auch in specie 
alle advocaten, procuratores und schrtften- 
macher, lateinisch und tcutsche scbueU und 
recbenmaister und schuelmaisterin verstanden 
sein. 

Die vicrdtc stund von sechs bis auf sieben uhr 
burgermaister, richter, inner und ausser 
rath, betsitzer des Stadtgerichts und deren 

ofRcir, dicncr und aniptlciit. 

Die fünfte stund von sieben bis aut acht uhr 

alle inn- und auslcndische, angesessene 
und unangeaessene, befreyte und unbefr^e 
kauf- und handelaleuth und deren factor and 
diener. 

und wird alle abent nach dieser stund 
das gebet geachlossen. 

KcgMlM nr Gaschidil« dw Stadl Wltn. V. 



Montag am morgen frue. 
Die 6. Stunde von 5 — 6 Uhr 
alle burger und besitzer der bürgerlichen 
heuser in und aufler der itadt, so nlt hiiidt» 
wercher sein, ^ seyii geschwome burger 
oder nit. 

Die 7. Stunde von 6—j Uhr 
des rimmerhandtwerks maiater, geseUeOt 

lehrjungen, weib, kind und dienstboten. 
Die S. Stunde nm j — <S Uhr 
die maurer, Steinmetzen, ziegeldeckcr 
mit allen den ihr^en. 

Die rj. Stunde von 8—f Uhr 
die Schlosser, sporer, flaschner, grifEel- 
schmidt und nagler. 

Dir 10. Stunde von p—to Vir 
die bOrsteobioder, kAropelroacber und 
sieber. 

Die iJ. Stunde von 10 — // Uhr 
die greiBler, hlringer, kiflstecher, oeller 

fQetterer. 

Die 12. Stunde von 11— 1 2 Uhr 
die köcb, kolträger und tuechschürer. 

IH0 tS. 5tefHfir KOfi t» — / Uhr 
das wagncr handwerch. 

Die T^. Stunde von i — _> !'hr 
die drüchsler, schöftlcuth, fuhrleut und 
fafisieher. 

Die 1$. Stunde von 2—3 Uhr 
die Apotheker, barbierer, wuadint und 
badcr. 

Die 16. Stunde von $—4 Uhr 
die sayller und huetter. 

Die ij. Stunde von 4—5 Uhr 
die haffner. 

Die iS. Sunde von 5—6 Uhr 
die spKngler und leinweber. 

Die ip. Stunde von ö— 7 Uhr 
die lebzeltcr und melmesser. 

Die 20. Stunde von 7 — 8 Uhr 
das becken handtwcrch. 

Erichtng am mürt;cn Iriic. 
Die 21. Stunde von 5 — 6 I hr 
das schneiderhandwerk, darunter auch 
die hofaebneider. 

at 
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Die i'^. Stunde j'oh 6 — 7 Uhr 
das ticischhackerhandvverch. 

lüg 23. Stunde von 7—8 Uhr 
die weiflgerber und lederer. 

Die 24. Stunde von p Ukr 
die gtirtkr und nestlcr. 

Die 25. Stunde pon p—'io Uhr 
di« sanier, riemer, kumetmacher und 
zaumbstricker, welches auch von den hoff- 
»attlern, riemern und zauinbstrickcrn zu ver- 
stellen. 

/)/(' ' Stunde von 10 — // Uhr 
die leinwatcr und zinngicüer. 

Die 2j. Stunde von 11 — 12 L'hr 
die acbwerdtfeger, mesaerscbinidt und 
pfixen kaufleuth. 

Die 2tS\ Stunde von i3—r Uhr 
die bindcr. 

JXe 99. Stund» von t — a Uhr 
die fiscber, fischkSufler und obstler. 

Die ^o. Stunde von 2 3 L'hr 
die lKUi.U->..huei;iHnav:hi;r, laschner und 
bentlcr. 

Die 3j. Stunde von .? — ^ l'hr 
das schustcrhaiuiwurch, burger und hol- 
befreite. 

Die 3j. Stunde von 4—5 Ukr 
die Schmidt. 

IX« $3. Stunde von 5—6 Ukr 
die kramerzecb. 

Die S4. Stunde von 6—7 Ukr 
die kirschner. 

XX« 35. Stunde von Uhr 
\ die berlheAer, nubler und glaier. 

Mittwoch am morgen frue. 
Die 3o. Stunde ron 5 — 6 I hr 
die goldtschniidt, burger und befreite. 
Die 3j. Stunde von 6 — 7 Uhr 

die branntwcirur und kartenmaler. 

Die 3S. Stunde von 7 — <V l'hr 
die tuechmachcr, kützcnmachcr, buch- 
bioder und tlndler. 

Die 3q. Stunde von 5— p tHtr 
das tischlerhiindwcrch. 

Die 40. Stunde von g — jo Uhr 
soll obn unteracbied menniglicb zu dem 
gebet kommen und wie sie danelb besampt 



I anf:cfangcn also ainhclli^^ mit ainander an- 
, dcchtig bcschliclicn und das hochwürdig sacra- 
I ment des altars wider ao sein ort belaitten 
lassen. 

1 An diesem Gebete hat jedermann, er sei 

' was Stands condition der religion er wölle, 
ausgenommen Kranke, teilzunehmen, widrigen- 
falls er an leib und gut gestraft U'ird. Wer 
bei solchem gebet in oder außer der kirchcn 
muetwilleo erxeigtc oder A^emis wird 

, in die prcchen gespant oder sonst emstlieh 

I gestraft. 

I Patent. 

56:iN /59'V, Ih'zember 14. W ien. 

Die niedervsterreichische Regierung wie- 
derholt wegen der Infektion in BSkmen und 
Mähren das wefcn der Infektion i^uj er- 
, Jlossene Mandat und verbietet neuerdings, daß 
* sich jemand von inficterten orthenbevorabvon 
j der bcliaimischcn und niährerischcn gränitzen 
alihi.r in Wien und derselben vorstiitt zu rai- 
, sen und dasclbstcn haimblich oder otlentlich 
I einzoachlaifen und zu beherbrigen sich un- 
derstehc. 

5i> verordnet ferner mit Rücksicht auf 
die Viehseuche, daß das umbgebUene viecb 
in den Orten an der Donau aUbalden uud 

unatisgezogcn in das wasser geworfen, andcr- 
1 Werts aber in aiguc tietfe gruben vergraben 
I und mit erdreich bedeckt, an Orten aber, 

' ti'o viel H'dz vorhanden ist, verbr,innt werde 
zur Verhüttung allerhand geiährlichen unge- 
legenbeiten. 

I 

5689 1599, Juni 12, Wim. 

Oswald Hattendorf er, Bürgermeister von 

Wim, U'ird nach dem Tode des Bartolome 
I Prandtner als des spitals fürgcstelltcr lehen- 
I träger mit den in Nr. 5591 genannten Luken 

belehnt. 

I Lehei^ntii, i$88.^t6iO, iSf. 
I 5610 J599, August s» Wien. 

l Die niederösterreichische Kammer er- 
( neuert das Verbot von 15^9, ungewöhnliche 
, vei^otene Straßen und Urfahr su hoidltxtn. 
Orig., Fltpkr. — rgl.Nr.ss«o. 
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5641 1599, August 14. Wien. 

Die niederi>s!erreichi:'r}!i' Regierung er- 
neuert die Infektiunsoränun^ i'on i5P7 und 
vtrordnet, besoHdtrs ackttug^en auf die aus 
Böhmen und Mdhren einwandernden Juden 
oder andere verdächtige streifende pertonen. 

Patent. — Konzept. 

drei- oder vicrthalbhundcrt gedruckt werden, 1 7. Augusü 
tS99> Flut v»A soll dis genenl «bbmlden in formb aiaca 
«Hpiimin und denen von Wlenn dnfdi dcoM 
aA wataAegL werden, dafi sy Midi Mch 
Iwitt TOfmiim gewIflUdi wte gebrtuchfg puMdm. 

§649 t6oo, JOnner i3, Wim. 

Erzherzog Matthias befiehlt dem Kloster- 
rate, Johann Pollinger, heider Rechte Doktor, 
und Adam von Allentsteig zu veranlassen, daß 
jenes heusl bei Weidlingau mit 4 SekUling 
Dienst sambt etlichen iickcrn und 1$ Tag- 
werk Wiesen der Irau von Hocbfeld um den 
ortsB^ehen Zins gegeben werde, da sich 
herutage stellt hat, daß dieses heusl nicht zu 
den gründe und gütcrn der pfarre Weidlingau 
gekört, welche mit Huttcldorf jetzt ver- 
eimgt ist 

Orig. 

SMS i6tw, Jämer 18, Wien. 

Die mederösterreiekische Regierung ver- 
ordnet, alle g.irtenden Knechte und solche, 
die dem iändcl ohne postparten entlaufen 
sind, einsuideken und ellber in unter stadt 
Wienn verschmtdter zu banden der nie- 
derösterreichischcD regierung und cammcr 
samt den inditien zu schicken, allda dieselben 
dem «rtieitlsbrief gemlfi am lebea gestraft 

oder zum wcni^istcn auf die galecn oder in 
die eysen ge&chmidt und entweder allhie oder 
aber anf der grinits zu arbeit angehalten 
werden sollen. 

JEim|»/f. — Nack ri^em RUlmrermerk mwrde 
Sunt Mandat denen km Wkn fiMt tnieritea kiaaut- 



5614 t6tH>, Märt 30, Wien. 

Georg Ludwig von Trautmaoiiatorff ivfri 

als der .{Iterc und als lelientragcr Hannß 
Friderichen seines vettern, Hanns Joachims 
und Carls »einer gebrQeder und Hanns Andre 



auch f-c'incs vettern deren von Trautmanns- 
tortl mit den in Nr. §611 genannten Wein- 
gOrlen beMmt. 

Lthmtaek, igif—tSiO, tgO. 

5615 1600, März Wien, 

Da Siek die bdrgerlicben fleischbacker 

von Wien beschweren, auch des lltischliackcns 
gar zu erlassen bcgert, daß aj von den tleisch- 
hackern auf dem landt und gey das fletsch 
und inslet nicht in dem Werth als sich sol- 
ches hieiger wienerischer Satzung nach geben 
müssen, verkauft und hingeben und also kain 
gleichhait gehalten werde; daraus erfolget das 
die land- und geyfleischhacker, weil sie das 
pfund rindrieisch über 12 auch 14 Pfennig ver- 
kaufen, sowol den centen inslet höher als sie 
binausbringen kunaen, die ocbsen um etltch 
tallcr teurer erkaufen und sie also zu kainem 
rechten kauf kumen mfigen; bj daß ihnen, ob- 
wohl dardt Patent AKm flb- sie attent- 
halben offen erklärt sind, an mehreren Orten 
besonders gegen Steiermark die Pässe gesperrt 
und das Viek als contraband weggenommen 
wird; c) daß manche Herrschaften ömen nicht 
gestatten l'ieh einzukaufen, so setzt die nieder- 
österreichische Regierung folgende Ordnung 
fest: 

I. Erstlichen das pfund rindfleisch solle 
ohne alle zuewag mcniglichen armen und 
reichen per 10 pfenning verkhaufft werden. 

3. Das khelberen, khastraunen auch 
schaffleisch per 11 pfenning. 

i. Und sollen die tleiscbhacker noch ir 
gesindt durchaus niemandt mit einiger mC' 
wag oder anncmbung des jungen lemberen 
fleisch tringen noch beschweren. 

4. Das junge lemberen fleisch von tay- 
18mbln und dergleicben, was unter 12 pfund 
im gantzen stiickh und nicht darüber wigt, 
mag nach dem gesiebt, in bilichem werdt 
verkauft werden, es sollen aber die fleisch- 
hackcr, wie bis hero beschehen durchaus nie- 
mandt tringen, dasselbe junge fleisch zu dem 
rindern oder anderem fleisch, in hohen werdt 
anzuneroben. 

5. Es sollen auch die fleischhackhcr schul- 
dig sein, da jemandt soUcb jung lemberen 
fleisch, wann es xu gros« scheindt, zu wegen 
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begcrt, dasselbe trnnz, halb oder viertehveiss 
zu wegen, damit man sehen kbune, ob es 
«igentlich under oder ober 12 pfondt im gan- 
zen stuckh halte. 

>>. ;a1!c'1:i\- khopi', fücss, pcuschl, gcTLb 
und Jcrgkiclicn tieisch Sorten, sollen sie in 

biUichem treuticbem werdt geben, und wie 

vermcldr, nicmandts zoewegeo, noch die Icutb 
damit be&chweren. 

7. die wienneriscben fleischbackher mü- 

gen aucb das junge vicch, welichcs auti' denen 
mSrdthten und stattpiätztn hi>.s auf /wolrt' uhr 
mittags nicht verkaulit wirdct, selbst autl- 
itauAm und verschlacbten. 

iV. alle pesenbinder in und bev der statt 
»owol im gantzen purckhiridt seindt abgc- 
scbafft, ist auch inen und allen anderen der 
hainiblich und öffentlich aufkaufT, schlachten 
und hLiumh trn^cn Jus junijcn Heisch bev 
strat) hiemit allci dmgs verbottcn und eingestelt. 

9. dagegen aber sollen die bOrgerlichen 

fici-^clihnckhcr die statt und mcni^klilivrh mir 
altem und juugcra Heisch zu guctcr notturtlt 
veneben und <lasselbe jederman armen und 
reichen allen betrag, bindterlist und beschwer 

erwolpen lassen. 

10. der ccnten insslet »olle per neun 
gülden und nicht theurer verIcauSt werden. 

//. dicker Satzung und Ordnung sollen 
die bürgerlichen ilcischhacker alhic zu Wicnn 
sowol die in Vörstetten und gantzem landt 
samt ihren penkknuchten und gesindl bei ver- 
nieidun;; utlcnilichcr auch ernstlicher leibs 
und gucts »tratl gewisslich nachgcleben. dann 
welicher hierttber betretten wirdet, es sei 
maisicr oder khnccht, gc^en demselben und 
aincm jeden schuldigen und ungehorsamben 
solle mit unverschonter leibs und guetts straff 
fiirgangen und sonderlich an dem ersten ein 
solich excmpl sfatuirt werden, dass die an- 
dern ursach haben sollen, ihnen da&selb ain 
Warnung sein zulassen. 

12. wo aber und welicher orten aulf 
dem landt solich tieisch und insslet wuliailcr 
als alhie in der statt Wienn, und derselben 
satztmg bishero verkautft worden, auch noch 
bei solich< n> l '.uif erhalten werden khan, solle 
denselben licrrschatiten und obrigkaitcn hier- 
durch Ott allein nichts benomen, sundem 



krafft der general hiemit auferlegt sein, dass 
. sie mit gebUrlichen ernst darob handthabcn 
1 und alle unzimbliche statgerung verhOcten. 
Da ttvL'en der jetzigen schweren kriegs- 
kuf un.sichcriiait halber in unserm küngrcich 
Hungern zuweilen wenig viech aut die ge- 
I wonlichen ochsen- und viechmfrkt herauf- 
getrieben würdet, muß an anderen Orten Virli 
1 eingekauft werden, um die statt mit Heisch zu 
I versehen; deshalb kSrnien die Wietur Fleisch- 
hauer überall passieren uiui ist t&nen ge- 
stattet, überall Vidi einzukauf en. 

I 5G4() tOoo, April 6', Wien. 

Der Klosterrat schlägt für die erledig 
Stelle an der Burfkapelle Thomas Rueff sIs 
ein graduirter, glerter und exemplarischer 
priester, welcher eine zeit her in predigten 
sich dermalen erzeigt, daS er hoffentlich an- 
sehnliches nun mit der zeit wiert schaffen 
können, i'or. 

I 5647 idoo, Aprü x», Wien. 

Die niederösterrcichische Regierung er- 
neuert Jas mandat der weingartpaw löhn 
halben von ft;(rS für 1600 und bestimmt den 

{ Taglohn für einen Mann wahrend der Win- 
terszeit von Micliacl'- an bis auf Gcorgi mit 
10 und dann bis widerumb Michaelis summers- 

I zeit mit 11, fOr dieWeiber aber dn ganze fahr 
mit 6 KrciUi'f, darunter auch das grueben, 
erdtragen und dergleichen verstanden. 

( 5648 töoo, Mai 6, Wien. 

Dr. Wolf gang Schmtnser, niederösUr- 

I reichischer K.immcrpruUurator, legt nach dem 
I Tode des Kanonikers und plarrers in der 
I burgh Thomas Landrichter die brieflichen 
Urkunden, nämlich zehn Stift- und bstätbriel 
über die einkomen und freyhaiten der pfarr 
' und ihrer undcrthanen und absonderlich über 
die mall zu Win6dorf,<) so zu der pforr 
I dienstbar ist, dem iOosterrate vor. 

') Diese Mühle bt-saß .u-it Jni ./.ihren \\'oIli;,ini; 
lUplLin, ;.ji5 .lAyVjf.tr /)ii !H-r; jährlich M\irvn llP/rn- 
j Htge Burgreckt an den Pf arrer in der kaiserlichen bürg 
' |N /(Mm. 
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5049 1600, Mai ly, Wien. 

Der Klosterrat beantragt bei Erzherzog 
Matthias die Abweisung der Supplik des 
Hieronymos Ramires (der dem hochlöblichen 

heuS Oaterrcich Jreissig jar Inng als ein 
mustCUS . . . gedient habe und nun im Alter 
von 70 Jahm stehe), betreffend eine Ex- 
spekttmz tatf das Benefizium des St. Georgs- 
altars, n'elches von St. Theobald in die Burg 
transferiert ist worden, und welches seit 
29 Jahnen Mtttkias FtMdta, gewesener Hof- 
kaplan und jetzt Abt della Portella in Spa- 
nien, dergestalt innehat^ daß er den Gottes- 
dienst verrichten, die weiogKrten and zue- 
gehdrimg abwarten läßt. Gründe der Ab- 
weisung sind: Ratnirez als Laie sei unfähig 
für getstliciie Benefizien, Flelscha lebe noch 
und fbrderist ist in geistlichen rechten sub 
gravissimis ccnsuris verboten, derlay expec- 
tanzcii zu erteilen. 
Grift 

O6d0 JOOO, Juni 10, Wien. 

Die niederüsterreichische Regierung er- 
weitert das Mandat vom 18. Jänner 1600 
(Xr. $643] wegen der gürtenden Knechte und 
bestimmt, daß denen |{cworbenen und nach 
dem musterplatz laufenden Icnechten, so ihre 
polleten t'iirzuweisen im Stande sind, es sein 
Jei<elbcn viel oder wenig zugleich allen mit- 
einander mchres nit als zwcn pfeuning von 
haufi gegdten werden mag» 

5ft(l t6oo, Juli 27, Wien. 

Der Klosterrat schlägt dem Erzherzoge 
.^latthias vor, da sich die Sachen mit ersctzunit 
der burgcapellen bishcru verzogen und sich 
M der vorateheoden fechaung niemandt der 
tcmporalitct ordentlicher weij underfnntjen 
willj den Klosterrat Ciprian Maninchor und 
den Kanofdiais Johann Harrer als Kommb' 
säre m best^len, 

Kanitift. 

5fi5S 1601, Februar jS, Wien. 

Pill// Ostennair wird als der Alli 't- fii'- 
sich und als Lehenträger seiner Brüder .Nicla- 
sen, Criflostomi und Melcbiorn ndt ihrem 



fiünerlichen Erbe, dem nnct Ulreichshof bei 
Wien belehnt. 

Likenbvch, 1588—1610, t6f. 

5653 töoi, April 10, Wien. 

Die nieder&sterreichisehe Regienmg ver- 
bietet allerley fürkiiiifl von Teutschen und 
Hungern sonderlich aber denen Crabaten, 
welche bin- und wider auch gar in das land 

ob der Enns sich begeben, daselbst mit ihren 
vcrbotncn für- und aufkauf sowol am lie- 
ben getraidt als andern victualien von käs, 
schmaltz, ayrn und dergleichen, so zu des 
menschen aufenthalt notwendig ist, aiii un- 
nöthige thewrung und eatblösung ganz un- 
leidlich erwecken und anrichten, indem sie 
nicht allein auf crmelcc victualien sonderlich 
aber das getravdt überhol thuen , sondern 

I auch dassclb noch unausgedroschcncr erkau- 
fen, solches nacher selbst ausdreschen helfen 

I und volgundts ohne paÜbrief nicht der statt 
Wienn oder dem cbrisllichen fcldtlegcr nach 

I dem am 3t. Märt 1601 ergangenen Mandate, 
sondern aus dem land anderer orten hin in 
Hungern, Cr.ibaren wol .;ar dem ctl-feimlt 
gemainer christcuhail dem Türgkcn selber 

: verkaufen. 

I PattKt. — Codex AuOruaa t, s68. 

i 5654 160X» ApHl 17, Wien. 

Die niederüsterreichische Regierung er- 
neuert die 1600, März 24 (Nr. $^45) er- 
flossene tieisch und inslet Satzung, da sich 

I die Wiener Fleischhauer wider die land- und 
geyflcischhackcr abermalen höchlichen be- 
schwärdt haben: letztere perkauften nämlich 

I Flas^ und ühschBtt ihrem wolgefiillen nach 
in allen sorten theurer und höcher als die 

I Satzung vermag, bevorab das rindßeisch um 
4 Kreuzer, so daß sie das Paar Ochsen um 
5, 6 und mehr thaler höcher kaufen können, 
also ihnen den stattmctzkcrn die staigcmng 
des viechkaufs hochlichen verursachen, 
fittent. — Codex Amttrieeiu /, 3ts- 

5W5 t6ot, Mai 22, — » 

Hans Khemptner zeugcoromissari bei 

unser n.-ö. rc^ierung ufird mit den in Nr. 
genannten Lehen belehnt. 
I Lckenbuch, iStj—1610, 165'. 
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5656 iCoi, Juli 20, Wien. ' dürfftic-klich und wol vorstehen könne, exa- 



J-'r:hcrzi>(; Miitlhias kassifr! die Ver- 
Jüguiig des W iener Konsistoriums, nach wel- 
cher Mathias Pletscha, Hofkaplm und Bene- 



mtniert und für tauglich und genucgsam be- 
fuodco. und tolle solches examen durch 
iween gelehrte doctores und durch zween der 



ßziat in der kaiserlichen fhir^kjpelle, seines cltistcn tauyüchisten nn.f i-L-jhicktisten apo- 
Beneßziums per sententiani privirt worden; i tecker besehenen; darzu die lacultaet medU 
denn der Kaiser habe Ftetscha, der 60 Jahre \ «nae allhie die herren doctores aus ihrer 
dem Hause österreicli gedient hohe, dieses fii^ulrnct und die apotecker s.uncntlich, zwcco 
fU'tui;: auf Lebensdauer übertragen, wofer 'i'«^ geschicktistcn apotecker aus ihrem miltl 
1 Itcsclid den gestifteten gotiesdicnst laisten m't jährlicher verftnderuog dcnelbca fttr- 
tasse', der Kaiser hohe ihm die E^auhms nemcn, %nd dieadbeo der niederSsterrHehi- 
fL-vIv-n. y.xch Spanien zu gehen. Fletscha Repcnmg anzaigen und benennen; 

komme seinen Verpflichtungen nach und nach die wird« alsdann bcmcldtc cxamiuatores 
geschehener verglaichnng mit dem Wslum 1 verordnen und bevelch geben, dasa beruerte 



Pamu kann keine Priration ohne Wissen und examineuion neben und in bcyscvn der ver- 

Zustimmurig dix Kaisers i;e,chehen. Diese ' Ordneten Visitation bescbebe. auf wa« form 

Vergleidmng gelte auch für das Wiener Kon- \ «her solches examen fOrnmemea, aotle die 

sistorium, ' ^ultaM der ertzney allhie derhalbea artikl 

Orig. J verfassen, oder litnen verordneten cxamina- 

I toribus hicrinnen vertraut werden, die per- 

5657 1601, September 5, — . | söhnen der apotecker der notdurift nach zu 
Ordnung, welclier nach das vicr/if^stündig examinieren und sich gegen der jedem der 
gebctt den 8. septcmbris widcrumb in Sanct gelegenhatt nach zu verhalten, es aollen die 
Steffans thombkirchen angefangen und also ! ezaminatoret aber das examen nicht allein 
alle süntiig woclicntlicb ainmal wider den } oretenus, sondern auch im wer\' md mit 
erbleindt chri^tlichcn namens gehalten und grOndtlicher verfOgung mit etlivhcn den für- 

continuiert werden soll. '^ Vgl. Ar. 56^/.^ uchmislcn composilioncn und crtzncyen, wie 

! dieselben in ponderitMis and quantitatibus 

5658 1601. September 25, Wien. praepariert, und nit zu viel oder zu wenig 
Die niederösterreichische Regierung er- , genommen werde, tbuen noch in ainer stunde 

neuert, da die infection so wol In als vor der 1 oder tag, sondern der nocdorlft nach solches 
Stadt Wien je lenger je mehr einreißen und j examen verrichten, sie sollen auch kainen 
udierza'igenw 'iW, die i§q^,Augusiipilbiixierie zum examen admitticrn, er bring ihnen dann 
It^ektionsordnung (Ar. söjJj, genucgsamc kundschatlt für, dass er sechs 

Bateat. ' johr lang in ainer apotecken die apoteckerey 

gelernet, oder docli son^r ain guete zeit in 

5659 i6oj, Jänner 15, — . medicioa gestudieret hab, darinnen gegründet 
Die niederSsterreichische Regie- r „„d der lateinischen sprach amblicfa wol 

rung erläßt eine fürgenommene und kündig, aincs crbam gottseligen wandels 
renovierte Ordnung, wie es hin füro mit auch aines solchen vcrmügcns an guct sev, 
den apoteckern und ihren apotecken \ dgss er die apotecken mit allerlay notdurllten 
alhie zu W ienn gehalten werden solle I jederzeit stattlich verlegen raflge. 
nnno MDCII. Gedruckt 7.:i Wienn in sollen auch alle apotecker, so jetXO 

Österreich bcy Lconhardt Formica. ^ allhie scyn, oder diejenigen, so künfftig auff- 
/. Kein Apoüuieer soU eine ApaAeln in | genommen, durch die verordneten examina« 
U ten aufrichten oder an sich bringen, es sey | tores examiniert und approbiert und ihr jeden 
dann dcrselb zuvor durch die hierzu verord- nach gewöhnlicher anglübung, so facultati 
neten examinatorcs der noldurUt nach, ob er medicae bescheben solle, ain kundtschatlt 
geschickt genueg vnd ainer apotecken not- ! seines ezaminis approbation von den verord- 
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neten examinatorn verfertigt werden; dieselb 
ihr jeder alsdann dem burgermaister und 
rath allbte su Wienn fUrbringen und durch 
bcmcldtcn burgermaister und rath neben oder 
ausser ihres bürgerlichen ayds besonderlich 
beaydigt werden solle, nemblichen, da» sie 
ibrkuost mennigklich, bevorauaden krancken 
personen, reichen und armen, zu piietem ge- 
brauchen, und derselben mit allen müglichcn 
aonderro fleiss auswarten, niemandt wider die 
gebühr und orJcritlichc tax nit beschwärn 
noch uberneminen, die verordneten ertzncven 
mit sonderlicher aufachtung recht und guet, 
als vil das immer aeyn mag, 2u beratten und 
machen, und sonsten dieser Ordnung in allen 
und jeglichen hernach begriffnen artikcln 
fleiisig, trewlich, erbarlich und ungeffirlich 
naclikommen wüIIcn. und insonderhait solle 
ihnen in solcher aydspilicht eingebunden 
werden, die schidlichen materialia und vene- 
nusa ohne vorwissen aines doctors (wie her- 
nach in ainem sondern artikl begriffen) nit 
auszugeben. 

Und aolle kainer weder zu antrettung 
noch zu Verwaltung ainigcr apotecken auff- 
odcr angenommen werden, er habe dann zu- 
vor diesem und obberOrtem artikl ein völ- 
liges bcnfigen gethan. SMte ermeldte or- 
dentliche angenommene apoteckcr mi: todt 
abgehvn und die Witwen oder die Erben die 
Erlaubnit tHiaHea, auf ain zeit solche apo- 
leckcn offen zu haben und zu genicssen, 
sollen sie sich diesem artickl glcichsfals ge- 
mSss verhalten und ihnen nicht gestattet 
werden, daaa sie mit ihrem gesindt Öfltere 
veriinderiing fürncmen und neweleurh dingen, 
so etwan niemands bekandt, oder luic zube- 
raittung der ertznejren nicht können umb- 
gehen, sondern sie sollen sich umb aincn 
tauglichen provisorem bewerben, denselben 
der medicorum facultact fürstellen, der glei- 
chermassen examiniert, und da er qualificiert 
befunden, in. beruerten apotecken ain guete 
zeit erhalten werden müge. 

5. nachdem nun auch das tkun und 
handel der apoteckerejr nicht «Uain ainen 
geschickten erfahrnen menschen erfordert, 
sondern dass derselb auch tleissig, unver- 
drossen und von andern geschlÄeo oder 



sorgen frey mit viel hin und widcrrniscn, gc- 
sellschatften und trinckcn nicht beladen noch 
uberlegen sey, derhalben die apotecker sich 
selbst, so vi] müglich, obbcgritfncr Verhinde- 
rungen, sonderlich der trunkcnhcit enthalten 
und ihren dienern solchs nicht gestatten sol- 
len. Wo aber je ainer mit ainem übrigen 
trunck oder wein beladen , so soll er auf 
dieselbe zeit artzney zu machen unterlassen ... 
darauff auch die veromdten visitatores ihr 
fkissig .lufmcrcken haben und die füUerey 
und unordentlichs leben, obs bey den apo- 
teckern oder ihren dienern befunden würde, 
zu untersagen, vor straff warnen . . .; wo 
aber solche warnung nicht verfänglich scvn 
wültc, alsdann die Verbrecher ihrer ordent- 
lichen obrigkait zur straff anzatgen. die apo* 

tecker sollen -.ich auch mit geschickten, in 
der kunst erfahrnen, tauglichen, Heissigen 
und ndclitern dienern oder apotecker-gescUen 
jederzeit verschen . . ., auch kainen annemen 

noch dingen, sie haben ihn iLinn zuvor acht 
oder vicrtzehen tag in mancherlay arbait und 
zuberatttung der artzney in ihrer apotecken 
selbst gehrauclit und versuccht, und dass der- 
selb seine lehrjabr ordentlich und wie sicbs 
gebührt, vollstreckt hab. wo aber die apo- 
tekcr solches nit thüten und durch unaebick' 
ligkait und untUiss ihrer dicncr icmand et- 
was nachthailig zustünde, so sollen sie sambt 
ihren dienern daaselb verantworten, ausstehen 
und entgelten. 

4. so sollen albic derzeit zehen apotecken 
und nicht mehr gehalten werden. 

5. aolle kainem apotecker zugegeben 
werden, zwo apotecken aliliic zu halten, son- 
dern nur aine, damit er derselben desto statt- 
licher und fleissiger ohne Verhinderung der 
andern auswarten könne. Wofern aber ain 
apotecker zwo apotecken hettc, solle alsbald 
die ain gar abgcthan, oder aus denen baidcn 
ain corpus gemacht werden. 

6. wiewol die facultaet der ertzncv nll- 
hie verfechten, dass kamcm gestattet werden 
solle, ain medicus und apotecker mitainander 
zu seyn, diewcil es aber nicht w-ol müglich 
noch tauglich seyn kann, dass ain doctor 
diesen baydcn sachen seiner kunst und der 
apoteckerey, welche bayde grossen flei», mOhe 
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und arbait bcdürffcn, mitainander genuegsam 
und stattlich auswartcu oder obligen möge, 
sooder ainer mit deren feglichen allata su 
tlnien gcnueg hat, so ist verboten, ddp ein 
doctor von ainiges nutz wegen zuegelassen, 
einige apotecken so halten noch aaflzurich- 
ten gestattet werden solle, wo aber ain doc- 
tor fe ain apotecken auflVichicn und halten 
wolle, so solle ihmc solches unvcrwchrt seyn, 
doch das» er der apotedcen allein aoswartte, 
vnd sich der crtzney und doetorey enthalte 
und aliennassen der apotecker Ordnung nacli 
gelebe and darwider nicht handle, entgegen 
aoll kain apotecker für sich scibs und oiine 
Verordnung aines doctors den leuthen ertzney 
ausgeben; so aber jemand ain recept für ain 
oder andere krancithaiten hene, und dasaelb 
allain für sich selbs und scinu liiniü|^cnossfn 
zu praepariern bcgern, doch nicht für frcmbde 
leuth gelmiichaa und ilanaelhan adhibiem 
wollte, ao mag aladann der apotecker dic- 
selb ertznev ausser vorwissen oder Verord- 
nung aincs doctors wol machen, und der i 
perioii, so es bestellt, htnau^geben. | 

7. die apotecker sollen die matcri;ili;i in 
ihren apotecken jederzeit frisch, gerecht und , 
guet haben, und aina fOr das ander als ain ' 
quid pro quo nicht auageben, noch in den ! 
ertzncyen verbrauchen, wo aber aincm apo- 
tecker je zu Zeiten ain stuck abgicng, soll er 1 
dasselb von einem andern apotecker zuwegen | 

bringen, oder aber mit rath des doctors, so 
das recept geschrieben, ain anders darfür \ 
neroen oder substituiern. es sollen auch 1 
die apotecker die electuaria und conserva, ; 
auch die confcctioncs der jedes mit seinem 
gueten zucker machen, allerlay simplicia, j 
kriuter, wumeen, rinden und anders zu rech- 
ter ordentlicher zeit colligicrn und einkautfen, 
die brendten und destillierten vvasscr sanipt 
den succis ihrer kunst nach in säubern ge- 
schirrn behalten, dasa sie nicht verderben, 
dieselben jälirlicli verncwrn; wo aber der- 
selben etliche lenger bey kräthen bleiben 
mfichten, sollen sie es veradehnet besunder 
halten, und nicht unter die newen vermischen 
oder mengen, auch autf iegiichc simplicin, 
succoa und brendte wasscr, zu was zeit, tag, 
monat und jähr die coUig^ert, gemacht und | 



destilliert worden, ficissiij vcrzaichncn, dnr- 
bey man lauter erkennen müge, wie lang im 
jedes in und be7 guetten kr äfften bleiben 
mCipc, und die alten brendten wasscr, kräu- 
tcr und andere roaterialia, so alt und kraät- 
los seyn, gar hinweck werden und nidlt ver- 
brauchen, damit ain solche verlegne materi 
in der Vermischung die andern frischen nicht 
unkrää'tig mache. 

8, Da etliche apotheker allhie mit aller- 
lav materialia, simplicia und composita in 
ihren apotecken als zimetwasser, unicornu, 
I «Ihermcs und anders dergleichen, so thewer 
und viel gelt kost, haben und sich auf an- 
dere apotecker, diese stuck von ihnen erst 
zu wegen zu bringen, verlassen oder gar 
I nicht von andern nemen wdllen, dardurch 

oft ain kranckcr verkürtzt wirdct, und etwo 
in ain, zwo oder drey apotecken laufen 
mueaa, so solle allen apoteckern mit ernst 
und bey straff auferlegt seyn, dass sie aller- 
lav qebriiiichige materialia, niclit allain die 
gemainen, sondern auch die türncmbsten, 
wie obbemeldt, darmit einem krancken in 
zeit der noth geholtfen werden müg, in ihren 
apotecken, sie seyen thewer oder wolfail, 
haben, und dieselb nach gemainer ordent- 
licher tax zu menniglicbs verordneter not- 
durfft geben und brauchen. 

wann die apotecker die solutiva zu 
den ertzneyen gebrauchen wöllen, sollen sie 
dieselben wol und i;enuegsamblich fermen- 
tieren lassen und nicht eröffnen ohne vor- 
wissen der verordneten examinatoren und 
visitatorn. 

10. die composita sollen durch die apo- 
tecker in ihren apotecken selbs gemacht wer- 
den und kain compositum haben oder hin- 
geben, das etwo an andern orten gemacht 
worden ist, doch darunter ausgenomcn den 
tyriack und medridat, so zu Venedig und 
sonsten in Welschland gemacht wirdt, den- 
selben mögen sie ausgeben und gebrauchen, 
aber sonst andern tyriack und medridat, so 
an andern orten gemacht worden, solle ihnen 
verbotten ityn auszugeben. 

11. wann nun ain apotecker ain com- 
positum raachen will, soll er alle ingredientia 
jedes sonderbar auff ain papier legen und 
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diecelben nicht durchainandcr mischen, es 

haben dann die vt-rordneten e:<amin;Uores 
oder ain doctor mcdiciuac dieselben simpli- 
di und ingredientia alle zuvor genuegannb 
besichtiget, ob sie guet, gerecht und nicht 
verlegen seyn; vnd so die stuck also für 
guct und recht befunden, sollen die exami- 
natoree dieselben nach rechter Ordnung und 
mass vermischen, und der apotecker alsdann 
solches angctan^eu compositum und ertzncy 
6eissig und nach art der kunst aasmachen 
und bcmeldte examinatorcs sollen mit ihrer 
aignen hand in ain registcr (so ain jede apo- 
teckeo sonderlich haben solle) auch auf ain 
xettl an die püchaen, darinn angeregt com- 
positum ist, den tag, monat und jähr, daran 
die ertzney gemacht worden ist, schreiben, 
und sich mit tauff- und zonaro unter- 
schreiben. So aber ain apotecker ain medri- 
dat oder tyriack in seiner aporecken selbs 
machen wolte, solle er nicht allatn die exa- 
minatores, sondern auch die kaiserlichen hoff- 
doctores und die gantzc facultaet der crtzney 
allhie sambt allen oder den maisten ge- 
■chicktisten apoteckero zu solcher praepara- 
tion bruefTen ood in ihrer gegenwert solche 
praeparation anzaigen und die simpHcia und 
composita dieselben besehen lassen und solch 
compontum ohne vorwisaen der dabejr ge- 
wesenen doctorn tiicht dispensicrn noch in 
ihrem abwcsen misciern noch vor ordent- 
licher und gewisser idt nicht ausgeben. Waa 
aber die apotecker sonsten auff der doc- 
torn verordnnnacn und recept den krancken 
für crtzney pracparicrn, weil nicht wol müg- 
lich ist, daaa ain doctor federaeit darb^ aeyn 

müge, dann olft ain kranckcr dardurch vcr- 
kürtzt werden möchte, dcrhalbcn den apo- 
teckern, welche dann mit der aydspflicht 
(wie obbegrifien) hierüber verbunden und ge- 
schworn »cyn, v(Tt':u!! werden solle. DiK-h 
wo ain doctor zu der contection ainer arzt- 
ney aelbs kommen oder darbef seyn will, 

soll ain jeglicher apotecker dasselh liillich 
Statt tbuen, aber die ertzney, darein piscn, 
afflbra oder edelgestain genommen wtrdet, 
aollea dieselben stuck in und nicht ausser 

bcyscvn de; diK-tor?. sn snichcs recept ge- 
schrieben und verordnet hat, bcschchcn, ge- 
R^Mtrn nr Oodiiclile itt Siadt Wien. V. 



stossen und vermischt werden. 



soll auch 



keines compositi xu vil auf ainmal gemacht 
werden, sonderlich von den clccluariis, &olu- 
tivis, pillulis und spedebus aromatida, damit 
dasselb von wegen der mennig nicht verlig 
und dann nicht verbraucht werde, sonder 
dass man zu jeder zeit frische und unver- 
legnc ert/.neycn finden möge, was aber zu 
alt, verlegen und verdorben wSr, .<;oll nicht 
mehr gebraucht, sonder gar hioweggethan 
werden, wie dann dissfalls die zur Visitation 
deputierte commissarien ihr fleissiges auf- 
sehen darauff haben sollen. 

12. Wem aich die medici in ihren re- 
cepten mit dem gewicht und dosi im schrei- 
ben zu Zeiten aus ev! oder unbedacht irren 
und sich vergessen möchten, wo nun ain 
apotecker dasselbig befindt, soll er ain medi- 
cum dessen erinnern und die ertzney zuvor 
und che nicht machen noch hinausgeben. 
Wann auch ain apotecker in dem dispensario 
im gewicht oder sonst ain irrthumb Iwfindet, 
solle er solches ainem medico anzuzaigen 
nicht unterlassen und desselben rath dar- 
innen pflegen und die ertzney mit rechtem 
gebührlichem gewicht machen. 

/,?. wiewol durch die apotecker die de- 
coctioncs nicht in küp^fern oder messingen 
gefltasen, wie biaber beachebeo, sondern in 
irrdncn oder vbcrc;lasiirten reinen geschirrn 
in bedenkung, dass das kuptfcr und messing 
zu den ertzneyen schldlich ist, besonderlich 
wann dieselben in solchen gcfässcn lang g^ 
sotten und stehen bleiben, dass der messing 
und kupder die bittrigkait und schiirptfe des 
Vitriols heraus in die ertzney geben und die 

ertzneven anzuck- nrd a.ctosisch werden, 
gemacht und coquicrt werden solten. weil 
aber solches nicht seyn mag oder zu be- 
schehen nicht mOglich, so soll solche decoc- 
tioncs in den messingen und küpfferen ge- 
schirrn beschehen, doch dass dieselben ertz- 
neyen alsbald, die nun geonegsam kocht, aua 
angeregten küpffcrn und messingen geschirrn 
in saubere irdene und glasurte gefass umb- 
gefasst werden, lo solchem solle auch jeg- 
licher apotecker die discretioo zu halten 
wissen, dass er zu jeglicher crtzney taugliche 
gctäss brauche, oder es möchten auch die 
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doctores zu ihren recepten schreiben, in was 
gcfässen ertzaeyen coquiert uod gemacht wer- 
den &oltcn. 

14. CS sollen auch die apotecker bey 

allen pracpuraTionilMis, sovil immer mfiglich, 
jederzeit sclbs pcfKonlich seyn, und sieb nicht 
•uff ihre dieoer verlassen. 

/5. auch so solle denapoteckcrn vcrboiicti 
sevn, dass sie niemandt vcnenata und der- 
gleichen ander »chädliche ding, so zu ver- 
derben der menscben von b€sen leuten mias- 
braucht werden möchten, aus ihren apotecken 
ohn vorwis&en aines medici oder der verord- 
neten exaroinatorn weder umb gelt noch 
sonst ausgeben; und ob es von den exa- 
minatorn oder ainem medico schon zuege- 
ias&en und bewilligt wurde, sollen demnach 
die apotecicer der persohn nahmen, die sol- 
ches gifft kautft, für wen sie es bci,'clirn und 
ZU was Sachen sie es brauchen wollen, auch 
wo sie sieb auffhelt, und an was tag und 
jähr sie das gifft kautVt, aigentltch aufschrei- 
ben, wie dann auch destwegen die zur Visi- 
tation dcputinc cümmist»arien ihr lleissige 
acbtung darauff haben sollen. 

16. denen doctorcn der ert^ncv solle 
auch gentzlich verholten und verwehrt seyn, 
in ihren hlusem ausser ihres hausgesinds 
frembden persohnen oder Ober land ertzncy 

nu'izupeben, noch ertznev aus den apotecken 
zu kaulica, die sie alsdann den palicnten 
umb gelt zu ihrem aigennfltzigen gewinn 
widcrumb hingeben wollen; sonder wann ain 
doctor zu ainem patienten über landt reisen 
will, soll er die ertzaey aus einer apotecicen 
) : Ta riert und taxiert mit ihm nenimcn 
(iiUi .iber, wo -'tr doc''ir n.U-r paticnt be- 
gert, ainen Jitner mit ihm aus der apotecken 
dahin führen, der dem patienten die ertzney 
daselbs mit rath und beyscvn des doctors 
eingebe und die gebührliche tax darumb 
nemme. 

77. die doctores sollen auch von den 
apoteckcrn kain \b oder schiincknuss ncm- 
men noch mit ihnen ainigcn thail haben oder 
mit den juden, krlutlartzten oder ertatin 
aniigen pact umb jjcwhin nicht machen noch 
verschreiben, wie etwo zuvor beschehen, dar- 
durch die patienten übernommen, vervor- 



thailt und beschwärt würden. Doch sollen 
nicht die Verehrungen zum ncwen jähr oder 
weinksen unter obbemeldtcn schanckungen 
verstanden werden noch verbottcn seyn, son- 
dern die apotecker werden sich dem alten 
gebrauch nach sich mit solchen Verehrungen 
zu halten wissen. Dagegen sollen die doc- 
to cs ilirc patienten, sonderlich die armen, 
zuwider der ausgangncn policcy mit der bc- 
lohnung allain was jeglicher paiicnt aus gue- 
tem freyen willen selbs gern geben will, bey 
stratT nicht beschwärn und von den armen 
unvermUglichen patienten gar kain belohn ung 
nemmen, auch ihrem aignen erbieten nach, 
so offt sie beructfen und es von nöihen aeyn 
würde, zu menniglich guetwillig erscheinen. 

tS. es soll auch kain doctor ainen apo- 
tecker bey den patienten von gunst oder 
schanckung wegen fUrdern, entg^en auch 
kaincn patienten von ainem apotecker, den 
der patient brauchen wollte, abweisen. Wann 
aber ain doctor befinden wurde, dass ain 
patient mit ainem apotecker nicht versehen 
were, so mag der doctor ainen patienten zu 
ainem tauglichen und geschickten apotecker 
rathen, auch den verordneten examiruitorn 
oder visitatorn anzaigcu, was die mängl und 
Ahl seyn obbemeldtes untauglichen apo- 
tecker», damit alsdann darinnen ffirsehuog 
beschchen möge. 

wann nun auch ain doctor zu Zeiten 
sonderliche verborgne oder haimbliche com- 

pnsiliones, die sie nostrum haissen, hette 
und dieselben den patienten zu guetem ge- 
brauchen wotte, soll er solche compositiones 
nicht aincin apotecker allain, sonder allen 
apoteckcrn allhie mitthailen und ziiestchcn 
lassen, damit dariinien nicht aigner nutz 
geauecht und niemands darunder veracht 
würde. 

jo. es solle auch ain geraain dispensa- 
torium, wie dasselb allhie zu Wienn gebrlu- 
chig, durch zwcen doctores mcdicos, zweeo 

apotecker und zwccn matcrialisten in spccie 
jcglichs nach seinem wcrth zu geben, verlast, 
taxiert und dasselb der facultaet und den 
verordneten cxaminatorn allhie fürgehrachl 
werden, welches sie mit soodcrm äeiss er- 
sehen, verbessern und approbiern aollen. 
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Und da die apoteckcr sich mit denen 
materialien wegen der ordentlichen Satzung 
nicht vergleichen kündten, weiln die mate- 
rialisten uucii ain itMgerung fQrgenommen, 
so sollen dieselben matcrialistcn, glcichfals 
visittrt und von denjenigen orten, da sie 
ihre materialien erkaoffen, erfcQndigung ein- 
gezogen und sie die materialisten auch Son- 
aten sowol als andere apoteckcr visitiert und 
ihnen samentlich ain leidenliche tax gesetzt 
werden. 

den closterlcuthci' und ?r)rs: mennig- 
lich geistlichen oder weltlichen ausser der 
apotecker aoUe nicht gestattet werden, olTent- 
lich oder haimlich apoteckercy oder ertzney 
umb geldt oder gelts werth auszugeben oder 
zu verkauffen. doch wo ain anschcnlichcr 
herr praelat oder closter für sich selbs und 
sein pcsiiul ain aignc apofcckcn halten wol- 
len, das soll ihnen unvcrwehrt seyn, doch 
daaa sie aus solcher apotecken jemands an- 
dern weder haimblich noch ofTentlich nichts 
verkauffen. aber den hicigcn und auslendi- 
schen kauffleuthen, so von Venedig und der- 
gleichen orthen simplicia daher bringen, denen 
solle unbenommen sevn, dieselben y.u vcr- 
kautfen, doch dass solche simplicia und coni- 
posita gerecht und guet seyn, und alsbaid 
sie die allhcr bracht, sollen sie es den apo- 
tcckcrn allhic anzaigcn, welche alsbald die 
verordneten examinatorcs und visitatorcs da- 
bin fObren und die simplicia, ob ne frisch, 
gerecht unii guet seyn, mit fleiss besichtigen 
und den apotcckern dieselben zucstehen lassen, 
sie die kauffleuth aollen aolchen simplicia 
loth oder pfenwertfaweis andern peisoncn 
bcy straff nicht verkaiilTen nocli hini^cbcii, 
die composita aber zu liihrcn sollen sie sich 
gintslich entbalteo, allaio tyriack und me- 
dridat, so zu Venedig oder andern orten in 
Welschland gemacht werden; auch allerlay 
candita auff den kaaJT allber zu bringen und 
zu führen soll ihnen erlaubt seyn. Wo aber, 
wie Imc obhemclt, liie simplicia durch der 
verordneten bcsichtung unrecht befunden 
wflrden, aollen sie dieselben mit vorwissen 
der obrigkait htnwc^ thuen. und nachdem 
sich die apoteckcr alihte be$chwärn, dass die 
boffitpoCecker hin und wider in der stadt 



ertzney umbs gelt ausgeben, welches den 
hieigen apotcckern als burgersleutcn und die 
von ihrem handel stewer geben müssen, zu 
abbruch ihm- nahrung geraichen thue, dem- 
nach solle ihnen denen hoffapotcckcrn ver- 
botten seyn, aioige ertzney in abwesen unser 
hoffhaltung, wann wir dieselb wesentlichen 
an andere ort transferiern würden, allbie 
auszugeben. 

jj. nachdem auch die tyriack, wurtz- 
kramer und landthhrer von leuthen schid- 
lichc crtzncycn, laxativa, vcncnata als da 
seynd scaleteo, thurbith, seamonea, coloquin- 
tida, euphorbium, mercurium, sublimatum, 
auilpi^enCuiii, aeidipast, esula, apium, ar- 
senicum, grosse und kiiiinc springkörncr, 
rothe imber und dergleichen rauchkcrtzcn 
und anders ausgeben, aolle denselben solches 
hinführo nicht gcsrattet noch zuegclasscn 
werden; viel weniger auch die kramer und 
landtfahrer in offnen mirckten fimplida oder 
composita fall haben oder in die hlnier hin 
und wider tragen, wie dnnn mit musco, am- 
bra, unicornu, terra sigiUau, rcbarbarum, 
piper longum, thuria, alraun und derf^eicben 
mehr bcschiccht, sondern wann sie simplicia 
herbringen, wie ob bemeldt, den apoteckern 
anzaigcn und ihnen dieselben verkauffen, 
darautf dann die apotecker guette und tleis- 
sigc autTmerckung halten und ob sie der- 
gleichen erführen, dieselben den verordneten 
anzeigen, damit solches abgestellt und die 
Verbrecher mit hOlf deren von Wienn ge* 
strafft werden. 

iS. den znckermacbera, so in dieser 
Stadt burger und innwohner seyn, solle ver- 
hotten sevn, falsch confect, srrfitzl und an- 
ders mit kralftmehl, ungesiossen reiss zu 
machen; des^ichen aoU auch den frembden 
und ausländem nicht gestattet werden, dass 
sie solche falsche gattung herbringea und 
bcy der burgk, vor sanct SteAio, am Hoben- 
marckt oder an andern Ölten fail haben* 
dann dardurch das arm gemain volck, so 
solches confect, sonderlich zu besterckung 
und labung der kraneken kauflen, sehr be- 
trogen werden und kumbt ihnen mehr zu 
schaden und nachtbaii dann zu kräÖtigung 
und nutz; derhalben menniglich, so confect 

22* 
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machen oder fail halten, mit ernst und bey 
straff einxubindea, dtu mt ainig confect nicht 
verkaofTcn, es scy dann dassclb durch die 
verordneten zuvor besichtiget, obs guel und 
gerecht sey. 

24. den balbierern, hadern und winckl 
artztcn solle auch mit ernst hiemit autTerIcgt 
seyn> daas ne nicht cristier, laxativa noch 
andere dergleichen ertzney, holtzwasscr und 
trlnckl ausgeben, sonder sollen sich allain 
der wundt artzney gebrauchen, wann es aber 
die ootdurllt erfordert, dass ainero Tcrwond- 
ten oder der sonst in der balbierer oder 
bader chur ligt, ain wundlranck oder laxa- 
tif eingeben werden muss, soll der balbierer 
oder bader ainen doctor darzae benieffen, 
der alsdann die notdurfft verordnen mag. 
dessgleichen solle auch den weibern, beb- 
■mmen, ammen, beaeberin und andern bey 
straff Tcrbotten seyn, den leuthen ertzney in 
gemain zu machen oder einzugeben, ea sey 
dann den kindtbcttcrin und kindern; dasselb 
aoll ihnen den hcbammcn oder den muetern 
ihren kindcrti. für sich scibs ertzney zu ma- 
chen oder in den apotecken machen zu lassen, 
anverbotten ae3rn. 

25. ain jeder apotecker soll schuldig 
seyo, wann der patient oder jcmands von 
teioetwegen mit ihme abraiten will, auff ain 
jeden reccpt oder zetl insonderhait die tax 
zu schreiben und dem patienren auff sein 
bcgebrn das reccpt oder zetl sampt der dar- 
auff geacbrieboen tax xuenistellen. wo ain 
patient vermaint, dass er solcher tax beschwürt 
sey, sol ihm bevorstehen, dasselb an die ver- | 
ordneten (von denen hernach mcldung ge- 
schieht) zu bringen, welche darinnen gebühr- 
liche massii^ung thuen sollen. Ks sollen auch 
die doctorcs der ertzney ihre pattenten, son- 
derlichen die armen zuwider der aosgangen 
policey mit der belohnung allain, was ihnen 
der patient aus guetem freyem willen geben 
wil, bey straff nicht beschwSrn. 

s6, im Übrigen sott es bei der Apotheker- 
ordnuni; von t^öo und hei den vor der zeit 
dem decano und tacultati medicae erthailten 
privUegiis noch ferrer verbleiben, krafft der- 
selben solle jetzt beruertem decano und mc- 
dicae faculuti bevorstehen, als oft es ihnen | 



im jähr gelegen, die officinas unversehena 

und bisweilen nach mittag zu visiticrn and 
diejenigen, die sie, sovil die kunst belangt, 
stratfmfi&sig befinden, vermög ihrer habenden 
Privilegien (deren abschriflt zur nachrkbtong 
bey der nider österrcicliiriciien rtpierung be- 
halten werden soll) in gebührliche bestratfung 
zu nemen. Die straff aber solle dem decano 
et lacultati medicae und denen von Wienn 
zugleich erfolgen, wie auch die von Wicnn 
dem decano et facultati auf anbringen ge- 
bührliche und guete assistenz zu latsten 
schuldig seyn ... Zu V'isitierung der A^fth 
theken können auch von der niederösteT' 
reickisehen Regierung und Kammer gewisse 
commissarien verordnet und jährlich oder 
nach gelegenheit verändert werden, auch kann 
dazu von der Regierung nach ihrer discretion 
ctwann ain persohn von denen von Wienn, 
aine aus den apoteckcrn und aioe aus den 
materialisten erfordert und beigezogen werdm, 
Dmdt, to iUätttr. 

5660 /doj« M»z s» H7an. 

Jakob Gramblinger, Pfarrer zu Hidtcl- 
dorf, bittet den Erzherzog Alatthias um den 
Konsens, die seiner Pfarre durch den Tod des 
Leonhard Intinger, Untertans des kais. Wald- 
amts zu flüiteldorf, heim^efallenen drei Tag- 
werk W lesen im Wiener wald in der grünen 
Au gelten, wiederum verlassen zu dlhrfen, 

I 5661 1O02, Mai 3i, Wien, 

Die niederösterreiehiseke Regimmg be- 
wUligt, ungeacht diaea landa wie audi in 
spccic hiciger unserer atadt Wienn habenden 
Privilegien mennigklicben ohn allen under- 
achied, baydes die zue- und einfahr aller 

in- und außländischcn weinen und allea 
andern getrancka ins land; glcichfals denen 
frembden handtwerchsleuten ihr gemachte 
arbait allher auff die oflendidien wocbeo- 
märcktstäg zuführen, allda fail zuhaben und 
zuverkauden umb der allhieigen bürgerlichen 
hmdtwercbsleatfa großen uberachltz und dar- 
durch verursachten thewrung und andern ur- 
I lachen willen . . . also und der gestalt, daß 
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indiiTerentcr und in gcmain mennigklichen | 
die freve ein- und zuctnhr der hunpcrischLn, 
oesterrcicliischcn und allcrluy ober- und aulj- 
llndiscbeo wein defigleicheo hUcb ander ge- 

tranck allhcr zubringen, diselben auch öffent- 
lich fail zuhaben und undter denen raiifcn 
ohne Satzung zuTerkauflSen, das aufiachencken 
oder leytgeben undter dem zaptfcn aber allain 
denen jeni^cn, so dessen hit<!icr<i bcfucgt und 
niemandt andcrm; . . . dabcy solle aber dan- 
noch auch ffiiiseaebeo seyn^ damit um und 
gemainer unserer landtschaffr am tiitz und 
ungelt nicht Schäden zuegefuegt werde; also 
ist auch hiemit allen auflllndtwhen handt< 
werchsicuthen umb dise unser Stadt und ganzen 
hindt Österreich undter und ob der EnnÜ, 
die uines ehrlichen namens und ihr handt- 
vrvrch redlich gelernet haben« ertaubt und be- 
willigt, an denen wnchenmiircktstiigen und ge- 
wöhnlichen orten allcrlay wahren und handt- 
arbaiten ain jeder in teinetn bandtwerch 
öffentlich herein in die stadt zufiieren und 
zuvcrkauifcn ; doch solle denen handtwerchs- 
leuthen, so in Städten, märcktcn und deren 
bui^fHeden wohnhaft, von denen aufllflndi- 
schcn und einführenden handtwerchern der- 
gleichen waren und Sachen, wie die namen i 
haben mögen, zuverhnetung de6 fdrkauffs | 
und anderer darauf? beruhenden ubicn consc- 
quentz und nachfolg IniiniMicli iiocli öffent- 
lich abzukautien oder cinzuwcchsslcn bey 1 
straff verbotten seyn, daneben aber mennig- | 
lieh bewilligt, welcher maurcr, zimmcrleuth 
und dergleichen bedürtitig, ihme von an- 
dern orten derley handtwercher in die Stadt 
zubcrueflcn und sein arbait verrichten zu- 
lassen, bevorstehen, doch diÜ alles sowol die 
bewilligung der wein zuefuhr, als der auü- 
Mndischen handtwercher bewilligung allain 
auff aiu xeit Und io lang es die aamarttt • 
erfordert. i 
Patent. — Codex Auitruan t, .^57. 

5663 if'02, August 7, VV'iVn. 

Die niederösterreichische Regierung per- 
Metet den Brmmeistem, sonderlich denen so 
zuncchst auf ctltche meyl wcgs umb Wien 
gesessen, ti) den Eimer Bier, bei so guten 
traidgewichs, da sonderlich die gersten jetzi- 



ger zeit und bei publicirter <itVcntliclur freier 
zufuhr in gar rechten und leuiouiiwhcn wcrth 
zu bekommen, teurer als um 4,$ oder 6 Schil- 
ling Pfenmg zu verkaufen, b) und das Bier 
so schlecht zu brauen, dass man von ainem 
eimer oftermabls kaumb den halben tail ge- 
nteflen kann. 

Km^tft. — Codex Ansirhcut i, ai8. 

&66$ 1602, August p, H^ten. 

Die niederSsterreiehisehe Regierung gibt 

in Wieder holuns:; des im Vorjahre erscliienenen 
Mandats allen obrigkciten insonderheit aber 
unser haubtstadt Wienn, auch Newstadt und 
denen zuniigst der Thonaw gelegenen Städten 
in Osterreich undter der FnnO als Haimburg, 
Prugk, Corncuburg, Clostcrncuburg, Thuln, 
Krembs, Stab), Maotem, wol auch denen 

dfistern, Spitälern und andern, die in Öster- 
reich unter der Enns wiümat und feldbaw 
haben, bekannt, um auf alle zuetragenden 
fäll zeitliche fürsehung zu thucn und des 
erbfeindts der christenhait bcvsorgcndcs fiir- 
brechen in dis land zu verhüten, es sei nie- 
mand veiTHßehrt, zu seiner handtierung und 
künftigen w iderverkauf gerraid, meel, gcrstcn, 
habern und andere victualia zu kaufen und 
in die genannten Städte emzulef:en; im Gegen- 
teil sei ji'JfnnAnn darin zu ßirdern ; die clöster 
und andere, so wiUmäth und feldbaw haben, 
sollen eine guctc anzahl hevv und stro, zum 
notftll vieeh zu erhalten, in die genannten 
Städte an gcwahrsame ort, da es fewers hal- 
ben kain gefar bringt, schaffen, in den Städten 
menigklich sich mit paw- und brennholz zeit- 
lich versehen und gctraid, mcel, pif3kotcn, 
habern, gcsalfzen fleisch, speck, schmaltz, 
khäs, arbaiü, gersten und dergleichen wesent- 
liche notturften nicht blo6 Air sich selbst 
und ihr hausgesindt sondern auch zum not- 
fal fremden kricgsvolk ain vorrath haben. 
Patent. 

5664 1602, August 2S, Wien. 
Ordnung, welcher nach das viertzigstündig 
gebett als auff den mittwochen den 38. roo- 
nats augusti in Sanct Stcffans thumbkirchcn 
angefangen, folgunts alle sontag wöchent- 
lichen ainmal wider den erbfeindt christ- 
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lieben namens fortgesetzt und contiouiert 
werden soU. 
Patent. — V^. Nr. $63y. 

5665 1603, November 20, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
bietet mit Rücksicht darauf, daß 1600 und 
i6oi der Wein vast mifirathen is^ der von 
160J, wenn er .luch crwns 7i.iTtiger und besser 
gewachsen ist, doch abcrmaln layder gar 
nichts aufigeben auch zur notrarft gar nicht 
crklecken würdet, weshalb die freie l'infuhr 
fremden Weines sowohl nach Wien ah auch 
in das Land trotz entgegenstehender uralter 
Privilegien auf einige Zeit gesuatet werden 
mußte, diesen keurigen Wein außer Landes 
zu führen. 

Patent 

5666 lOoj, Dezember i3, Wien. 
Chrislot Huctstockcr wird als Lehen- 
träger des Wiener Bärgerspitals mit den in 
Nr, s63g genannten Lehen belehnt, 

luhtnbuch, is8j-t6to, iS3. 

6M7 i6o3p — — , — . 

Ordnung und Satzung, wie thewer ein tede 
Sorten tisch nach dem gewicht verkauttt wer- 
den solle in dem i6e3. fahr. 

Lebendige tisch. 

erstlich sollen die guten thonaw*, march* 
und teuch-bechten, welche Ober 2 pfundt 
halten . . ., dem gewicht nach das pfundt 
umb 5 kreutzer, was aber 2 ptundt und 
darander belt, das soll nach dem gesiebt 
verknull't werden ao pfcnnig 

die grossen seehächien, so über 
a pfandt halten, das pfundt 
umb 4 kreut/.er, die kleinen 
unter 2 pfundten nach dem 
gesicht (6 » 

die kbarpITen in genuin das 

pfundt IS » 

thonaw- und marchschaiden das 
pfundt ........ 16 » 

sccsciiaideii das pfundt . . . I4 » 
hucchcn das piuiidt .... 24 » 
jichilin das ptundt 16 > 



Geaalien fisch. 

hausen 

stier oder tück ai 

weis lax «8 

stock lax so 

Lempcrgcr höchten .... 04 

ädern höchten 30 

ungerisch and ander gemdn 

höchten . 

gross Tayssa kharptfen . . 

gemein kharffen 10 

schölln und präxen . . . 
scheiden und schlein . . . 
Patent. 



aa pfcnnig 



la 
«4 
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6668 /6o5« Februar i, Wien. 

Die niederösterreichischeRegierung, welche 
mit Rücksicht darauf, daß der wein in disem 
land nun drei jähr nach einander vast miS- 
raten, d.iraus dann großer mangl und pQck- 
lemb forderist aber unerhörte und unmäüige 
hohe Steigerung erwachsen, die freie einfiibr 
auch aufiieitgebung allerlay frembder wein 
in unser statt Wicnn, doch allain auf ain 
zait gestattet hat, bestimmt, daß der Termin, 
fremden Wein frei eiaufführen, mit t, Mdn 

i6o3 endigt. 
l'jUnl 

5669 i6o3, .April d'. Wien. 

Ott Cyriak Weber zum Pisenperg wird 
mit den von den Gebrü^km Emst und Nein' 
rieh Haiden gdtaufien Lehen, darunter ainen 
dritthai! aus ^5 cmcr wcins pcrkrcchls auf 
i6 Jochen und ainen vierttail aines jeuch 
Weingarten gelegen am Neuperg und Neu- 

pCTclcin zwischen Rrairensee und Pcntzing 
aulJcrhalb Wienn und den drittenthail an 
Pfenningen dienst auf federn joch derselben 

weini,'art(.n ; ferner 6 PfennigeVogtrecht davon; 
und . . . das HoUerthal am Kbaleoperg, be- 
lehnt. 

Lekenbuek, t59f—t6to, l8f. 

6670 i6o3, April i 3, Wien. 

Cyprian Manichor friMef denCrafen Traut- 
son um seine Inte rventi on, daß er nebst der 

ihm jüngst übertragenen RurgUapcUe auch 
: sein bisheriges Benefiz ad Salvatorem behal- 
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ten kdfmt, a^tlch tettttrts die Klosterräte dem I 

Hofkiipliin Franz Mcngazi i'erleihen wollen, 
indem sie erklären, kfin Geistlicher dürje 
naek kmumUekem Reckte mekr ab em Bene- i 
ßz /taten. Dies sei aber unrichtig, denn in 
Italien und in Rom haben viele zwei, drei 
und mehr Benejizien sine cura aDiraarum oder i 
^nes com cur«, Sie anderen mne am ani- | 
marum. In seinem Fjlle seien beide sine 
cura und außerdem haben die herren von , 
Wien ab L^enskerren von St, Sab^ator das I 
Benefiz bereits dem Pfarrer von Hausleithen 
versprochen, falls er (Manichor) resigniere, 
als in ihrem protbocoU zu sehen, darauf sie 
hart acbreinea werden. 
Orig. 

6671 i6o3, April 3o, Wien. 

Erzherzog Matthias verleiht die r.il%ante 
Pfarre Hütteldorf dem bisherigen Pfarrer 
wm Veit, Kaspar Heller. 

Orig. 

5679 s6o3, Mai So, Wien. 

Die niederösterreichische Reperung wie- 
derholt das Patent vom 14. Mai 1602 wider 
das kerumstreifende Cesindei und beßMt, 
selbes naik Wien zur Beatn^ung zu über- 
senden. 

I'jtent 

5673 160S, Juni 4, W ien. 

Die niederüsterreichische Regierung er- 
neuert das Münzpaient vom i. November xsj^t 
6. Februar i^j3, 4f. Detember 1586 (Nr.si^ 
SSQj und S57^>' 

Patent. 

54>i4 lOuJ, Juni 26, Wien. 

Hajw Ludwig Khirchperger ivird Air sich 
selbst, Georg Bernhardten und Hans Sig- 
munden seiner fjebrüeder, dann Hanns Hain- 
richcn und Hanns Wilhalmen gcvcttern 
Khirchperger mit den «ftirvA UmdmarsekalÜ' 
.vt-Z/e gerichtsvcrordnung kcuftlichen an sie ge- 
kommenen Wallseer Lehen belehnt, mit denen 
'594* Jdmwr t8 (Sr. 5606) weillendt Hanns 
Bernhardt von Mamming bcleknt uwden war, 
darunter ein Mühlhof in Kagran. 

Lehtabuck, j^Sj—j6io, iSff. 



5675 i6o3, JuH i, Wien. 

Die nic.iervsterreichischc Regierung er- 
neuert das Patent vom ^.März ! <;()S (S'r.^oSo) 
und betraut mit der Empfangnahme des durch 
Sammlungen eingegangenen Getdes für die 
Spitäler in Osterreich ob der Etins den Salz- 
amtmann in Linz Paul Mandl und den Ka- 
spar Pllmer, in österretdt unter der Bnns 
Augustin Hafincr und Hans Pauer beide des 
inncrn stadtrathes von Wien. 

Patent. 

5676 1O04, Jänner <V, U'iVn. 

Johann Baptista Pachalcb wird mit dem 
Ssnt Ulrichshof briWien, der durck die Oster' 

maier gcbrüederntiimu-hr kcuHiclH'ti hingeben 
und olfentlicli aufgcsandt worden, belehnt 
Ltkenhtteh, isSj—i6to. ipti 

5677 1604, März :o. \lien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
läßt, da trotz der Mandate vom t. Oktober isp4 

C-Vr. ^6in) und vom 12. Dezember i^ov aber- 
maln an kcrtzcn und insiet ein solche pi- 
klemb und unzimbtiche Steigerung romerab» 
lieh «Ihie bei unser Stadt Wicnn eingerissen 
ist, nachdem die l!uiilt'< verordnete, der Re- 
gierung rathc und utucier sowol auch die 
von Wienn, die xechnuiister der ailhieigen 
bürgerlichen flcischhacker und oekr. auch 
andere befreit und unbefreite kenzcnmachcr 
bcy unserer Stadt Wienn mit iren beschwe- 
rongen vernomben wordea, folgende Ordnung : 
t. Es hat bei dem 1 602 bestimmten Preise 
des Zenten L'nschlittes von i> ft. rhein. zu 
verbleien; 

2. die Bcstimmuniien vom 12. Dezember 
'597 hinsichtlich der Ausfuhr bleiben auf- 
recht; 

3. da durcli das übcrmSssigc saifensieden 
in diesem land bisher, wie es die crfahruiip 
geben, ein grotic menig insiet verbraucht und 
verderbt wflrdet, da man doch aus MMrhem, 

von Vciiedij; und nndcrn orten her ijiictc und 
gerechte saifcn umb ain zimlich wert genueg- 
sam haben kann, so soUen siek die, welche 

des saitfensiedcns nicht in specie befreit und 

für sich Selbsten darzuc ncwe Werkstatt an- 
gestellt, des sailicnsiedeii^ Inalüro gäutzlich 
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und bei straf enthalten; (k-s^leiLhcii soll auch 
den andern, »o bierumb ire freihait haben, : 
tof drty meil wcgs amb urkt stadt Wieon | 
infllet »u ihrem suilicnsiuden /,u kaufen bei 
Verlust des gekauften l nsclilitts und anderer 
emstlichen straf verboten sein; 

4. nachdem sich eine xeithero die börger- 
lichen oclcr alhic wider etliche wälsche un- 
befreitc auch andere unburgcrlicbe personen 
under anderm böcblkb beschwert, dafi die- 
selben inen das inslet in höfaerm wert aU 
die gemaine Satzung vermag, heimblich aus 
den binden kaufen, dasselb weder auf die : 
ordenlicbe wag noch scbmelts, weniger die 
kerzen in die stadt zum verkauf bringen, 
sondern maistentaUs in hohem wert auf das 
land zum fürkauf verschicken, neben diesen 
auch etliche ]X>mernnt/.en kramer und andere 
sein sollen, \vclchc citie grolie anzal inület 
von denen tleischbackcrn das jar über nemen, 
die kertien aber seibat nit machen, sondern 
solch inälet andern unbefreiten zum verarbei- 
ten geben, nachmals im sommer ihre laden 
vollhengen, im winter aber keine kertzen in 
die Stadt bringen, oder da sie deren gar 
haben mit hcrumb hausircn, verschwertzen, 
oder dieselben zu ai pfennigen ainizig ver- 
kaufen, da Ir wol 14 oder 16 an ain pfundt 
giengcn, ndien solchen aintzigen kertzen auch 
nichts weniger die leut mit ncmbung ge- 
würtz und anderer kramercy zu kaufen be- 
schwlm, Bowol durch ire aigene bestellte 
pcrsonen solche kertzen unter das gebürg 
und an andere ort auf wochcnmärkt ver- 
schicken und dieselben umb doppelt gelt 
verkaufen lassen, werden die Obrigkeiten 
aufgefordert, allen Ernstes dagegen eintU' 
schreiten, 

5. alle Fleisehhmter um Wie», welche 

ihr fleisch herein in die stadr füren, haben 
ir gelestes inület niemand andern daun allain 
denen wiennerischen bürgerlichen oder be- 
freiten kcrzenmacbern zu geben; ehe und zu- 
vor sie s(i!eti(,-s in die staiit und auf die wag 
bringen, inmalJcii vor jarcn beschchen, sollen 
sie es nonürftig und sauber trucknen, sowol | 
auch die oelcr mit dem lehen und der müntz i 
nit beschweren, viel weniger das gelöste inä- l 
let verhalten und denen wSlschen oder an- I 



dern btfreyten und unbefreyten kertzen- 
machern tbcurcr als die Satzung vorschreibt, 
verkaufen. 

6. In und bei der Stadl Wien wie Mff 
S ,\feilen Weges um die Stadt sind die Kerzen 
nach der Wiener Satzung zu verkaufen, näm- 
Uek das I^md garnkenen um 7, die von 
paumbwollendocht aber um y'l., Kreuzer. 

7. Da wäische und andere fremder na- 
tionen zu hofkerzenmachern angenommen und 
darauf befreit worden, sie aber weder dem 
kaiserlichen Hif noch den dt-s Erzherzogs 
Matthias mit Kerzen nach der Satzung ver^ 
Seiten, sondern sunt Sehaden der bOrgerüeken 
Oler mit den Kerzen handeln, dürfen fortan die 
Hofkerzenmacher ihr Unschlitt nicht mehr zu 
Hause schmelzen, sondern müssen gleich den 
bürgerlichen 6lem auf gemainer statt Wienn 
schmeltzhfittcn, darzuc sie sonderliche schniclz- 
kessel machen zu lassen erbetig; der bürger- 
Kdten Ökr Zeelmeister sonne der Sdtmeber 
hat zu sekent daß das infllet, so SU ver- 
schmelzen gerecht befunden, allerlay vor- 
täligkeit und verschwertzung vcrhüt werde. 
Unbefreite Kerzenmacker dürfen im geheimen 
keine Kerzen machen; das Hausieren mit 
Kerzen ist verboten. 

8. Die Hh^Heken Öler sourie die be- 
freiten Kerzenmacher haben zu sorgen, daß 
sie genügenden Vorrat an Unschlitt haben; 
selbes ist rechtzeitig zu schmelzen und zu 
lautem und die Stadt dann uüt gueten inii- 
letkerzen (darzu sie das garn zuvor wol 
ployen, recht träbcn und streichen sollen), 
so nicht also unrein ubel schmeckent und 
znichtig sein, xu verseken. 

Patent. 

i6os» Jäumr 3, Wim. 

Die niedcröstcrreichische Regierung er- 
läßt eine newe eysen- und saiz-orduung auf 
eysen und stahl, so von der verlagstadt Steyr 
und der eysen compagnta in Ostenreick unter 
und ob ^le^ Enns in die auszeigten eysen- 
legort verhandlet, wie solch eysen, stahl dann 
auch die steyrischen negl, ao lantwerch ge- 
macht und verkauft werden solle. Gedruckt 
zu Wienn in Osterreich bei Leonhardt For- 
mica. 
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A In der hanpistadt Wienn sollen die 
VOD Sceyr siahcl vnd cyscn geben, wie folgt: 

gmain wftich stangeyseDy das man auch 
klobcyscn ncndt, tlamb- vnd gctiert stang- 
eysen den ccntcn umb j Gulden 5 Schil- 
ling 26 Pfennig 1 Heller; kumpt die purt 
umb 3 Gulden 3 Schilling to*ft ^enmg 
und das pfundt umb 7 Pfennig. 

Gezaint eysen, so man linopper eysen 
haist, schmal und brait stegraiff eysen, so 
leisten und bandt cyscn f,'t.ni.iit wird, güttcr- 
eyseo, schäreysen, das man ringlcyscn haist, 
den ccnten umb 2 Gulden j Schilling 11 Pfen- 
nig t Heller; kumpt das pfundt umb 7 Pfm- 
nig und i Heller, 

Fluegblech und die gemaincii waichcn 
wagenschien den centen auch umb a GuUeit 
7 Sdiitüiii: II Pfeitnif; i Heller; kumpt das 
ptundt umb / Pfennig i Heller. 

Die Kwizachschin aber, a]6 ain tewere 
und Stahe! gattung, den centen iim;> t (iul- 
Jen 4 Schilling 1 7 Pfennig; kumpt das pfundt 
umb p'/s Pfennig. 

Zieher- oder tradteysen den centen umb 
' Cuhien i'S Pfennig 1 Heller; kumpt die 
purt umb 3 Gulden 6 Schilling 23' jn Pfen- 
nig und das pfundt in der aufiwag umb 
7'/* Pfennig. 

Z\siza>:Ii, so man av.ch hamerevsen ncndt, 
den centen umb 2 Gulden 5 Schilling 2O Pfen- 
nig t /f«r/«r;[tumpt das pfundt umb 7 Pfennig. 

Vat!l sTahcl, so man mittel stahcl ncndt, 
den ccntcn umb J Gulden 6 Schilling 26 ff ennig 
i Heiter; kumpt das pfundt um ^'fgPfennig. 

Gc;;aintcn und geschlichten gemainen 
hackL-nsrahe! and schwerdtstahel den centen 
umb j Gulden i Schilling 26 If ennig t Heller; 
kumpt das pfundt umb 8*^4 Pfennig. 

Vorder gczaichneten hackcnstahcl , gc- 
zainten frUmb- oder gemaioen scharsachstabel 
den centen umb 3 GuUm 5 SebäUng 16 Pfen- 
nig I Htüer; Icumpt das pfundt umb 9 Pfen- 
nig I Heller. 

Vordem scharsachstabel den ccntcn umb 
4 GtUdtn 2 Sekitting 16 Pfenrng i Heiter; 
kumpt das ptundt umh in''!, Pfennig. 

Gestreckten stahel den centen umb 4 Gul- 
den I Schilling 20 Pfennig 1 Heiter; kumpt 
das pfundt umb /o^/$ Pfennig. | 
KcHCilen tur Gtachlchu dtr Su4i WiMi. V. 



Mockstahcl den centen umb 3 Gulden 
t Schilling 20 if ennig t Heller; kumpt das 
pfundt umb ^'/« Ifennig. 

Zu Wienn in der Stadt sol das steyrisch 
evsen und stahcl durch lÜc tysenhandler da- 
, sclbs zu Wienn nun hintüran mit sampt ein- 
I raJttung ihrer new verwilligten staygerung 

der acht pfenning verkauft und auflgewOgen 

werden, wie lol^t: 

. Gmain weich stangeysen, das man auch 
klobeysen nendt, flamb- vnd geliert stang- 
eysen den ccntcn nnib 2 Gulden 6 SchiUini: 
2$ Pfennig i Heller; kumpt die purt umb 
$ Gulden 4 Sehilling at'fo Pfennig und 
/ Pfund mit zuraittung 6 Pfund, für den 
hindanu'ang in der auüwag umb 7*/, Pfennig. 

Gezaint eysen, so man knoppcreyscn 
haisl, schmal und brait stcgrcyfl'cysen, so 
Idstan- und bandteysen genendt wird, gät- 
tereysen, auch schäreysen, so man rini;Ie\ sen 
haist, den centen umb 3 Gulden 14 Pfennig 
i Heller und dat Pfknd per 77« t^ennig. 

Pfluegplech und die gcmaincn weichen 
wagenschien den centen auch umb 3 Gulden 
\ 14 Pfennig i Heller; kumpt das plundt per 
1 fft Pfentttg. 

Die 7:wizachschin aber alß ain tewere 
und stahcigattung, den centen umb 3 Gul- 
den 5 Schilling 20 Pfennig; kumpt das pfundt 
j in der auäwag umb p Pfennig und t Heiter. 
Zieher- oder tradteysen den centen umh 
3 Gulden i Schilling 21 If ennig i Heller-, 
kumpt die purt umb 4 Gulden und 4'lt Pfen- 
nig und ain pfuudt in der auBwag per 
Pfennig. 

Zwizach, so man auch hamcreysen nennt, 
den centen umb 2 GuMen 6 Schilling 39 lyen- 
nig I Heller; kumpt das pfundt per 7'/« 

Pfennig. 

Vifilstabel, so man mittelstahel nent, 

den centen umb 2 Gulden / Schilling 2g Pfen- 
nig I Heller; kumpt das pfundt in der auÖ- 
wag per 7 '/« Pfennig. 

Gezainten vnd geschlichten gemainen 

hackcnstahcl vnd schvverdtstahel den centen 
umb j Gulden 2 Schilling 29 Pfennig i Heller; 
kumpt ain pfundt in der auäwag per S'^jg 
lyemüg. 

»3 
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Vorder zaiclienten hackenstahel, auch 
gczaintcn friimb- oUer gemainen scharsach- 
stahe!, d«n centeo umb 3 Gulden 6 Schilling 

IC) Pfennig i Heller; kumpt ain pfuodt in 
der auÜwag per Pfennig. 

Vordem sclumdntahel den oeaten umb 
4 Gulden 3 Schilling ig Pfemug t H^er; 
kumpt das pfundt in der auSwag per xx*/« 
Pfennig. 

Gestreckten »tahel den centen utah^Gul- . 

den Sclüüini; j ? Pfennig i Heller; kumpt 
das pfundt per // Pfennig. | 

Mockstahel den centen umb 3 Gulden 
2 Schilling 23 Pfenniti i H^ter; knmpt das 
pfundt per cS'-'/s Pfcnnif;. 

Bf Von dem stcyrischcn cyscn vud stahel, I 
auch den sortten Seheibser eysen, das dessen | 
derzeit khaincs in Huni^cni von W'icnn auÜ 
solle verhaodlt oder verführt werden, dem- 
nach derzeit am üeyrlachen und Seibbser 
eysen in Österreich ob und unter der Enns 
sonder groücr mangl und abii.'ui^ ist auch 
autf die noch ver$chiencn jahrs iiew ein^e- 
fallne wasser^Öasen die rsdt- und hamer- 
werchsarh:i'tt-n nlso geschalfcn, dass so baldt 
der zcugsmangl nicht zu ersetzen und da- 
her notwendig i!>t, sonderlich von unserer 
hauptstadt Wienn in unser cron Hungern, 
der/nit khain stcvrisch cysen, SO von Steyr 
und au» dem öcheibbser craia daher gclifcrt 
wird, zulassen, sumal das Vorderberger oder 
Leobmisch evseu untl stahcl liahin in \'n^ern 
von alters mit seiner maU und Ordnung, 
wie solches durch Kaiser Maximilian IT. den 
20. April IST 4 publiziert worden, sein ver- 
schlcit] hat. Also sollen derzeit bilj auf 
verrcre gclegcnhait und man mehrern stcy- 
rischen vnd schetbbserischen xeug von eysen 

und stalicl haben kan, »KJt /i l'n^arn von hie 
auli oder andern orttcn auÜ Ustcrrcich nicht 
gelassen werden, sonder die Wiennerische 
und Neu.stetterische eysenhandler oder welche 
mit Lcobmischen cvscn und stahel zu hand- 
Icn bcfucgt, sollen .sich umb so viel mehr 
umb den Leobmischen zeug bewerben und 

denselben in Muntern der Ordnung gemeß 
und anderer gestalt nit verschleisscn, damit 
also der wölfier zeug, Steyrisch und Scheibb- 
serisch stahel und ^sen zu mehrer ver* 



sehung i/t'.s lü iltcrzoftums Österreich und der 
hauptstadt Wienn im landt erhalten werde, 
C) Der naglhandler zu Steyr Satzung, wie 
sie zu Wienn, Krenibß, Lintz, Weiß, Ennß 
und Freystadt, dahin sie die negl Murt' ihren 
Unkosten und wagnuß fuhren, allda die negl 
vericauflen sollen. 

Zur Bestreitung aller r>!k''Steti dürfen 
die Xagelhiindler über den kaut bev dem 
stock auf das tauscnt lattcnuagl / Schilling 
8 Pfentdg, auf das tausent vorsehlagn^l 
/ SchiUirv^ j Pfentii::, ai:f das tausent zwilch 
vnd behaimbische negl 24 Pfennig, auf das 
tausent grode schindlnegel 80 Pfennig und 
auf das tausent kla'ine schindlnegd 16 Pfen- 
nig einraitten lassen, kompt also: 

Das tausent latlcnnegl per i Gulden 
a Sekilliag. 

Das tausent verschlagnegl per 6 SdtilÜng 
ao Pfennig. 

Das tausent zwilch oder behaimbische 
negl per 5 Schilling 2 Pfennig. 

Das tausent grofie schindlnegd per 
I 4 Schilling. 

Das tausent kleinere achindln^el per 

3 Sehilling 6 Pfennig. 
1)1 Wie die napelhandler ZU Wienn, 

KrcmbÜ, Lintz, Weiß, EnnÖ vnd Freystadt 
alda in der atadt solche negel wider vcrkauffen 
sollen: 

Das tausent lattconegl per i Gulden 

i 3 Schilling. 

I Das tausent verschlagnegl per j Schilling 

14 Pfennig. 

Das tausent zwilch oder behaimbiscbe 
I negcl per 5 Schilling 26 Pfennig. 

Das tausent große achindloegel per 

4 Schilling 16 Pfennig. 
I Das tausent klaiuc schindlnegel per 
I 3 Sehüling j8 Pfennig. 
I Das also über der Stcyrer nagclhandler 

obgesctzten kauff den nagclhandlern in ob- 
bemcltcn Icgstcdten zu bürgerlichen gewin 
auf das so inlendig verkauft wUrdet, auf 
das tausent versclilagnegel, das tausent zwilch 
oder bchaimischc negel 6 Kreuzer und auf 
das tausent klain schindlnegel 3 Kreuzer 
eingerechnet. 
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Auf diejcnii:cn Sorten Xäi^cl, so ini lanJt 
nicht gebraucht, sondern auücr laiidt im 
nmbkairir verbaadelt werden, beti^t sidi 
diese Wifelsatzung nicht und werden die 
.Wtfflli.YruHer nur ermahnt, daO sie die auß- 
kndcr mit unzimblichen ubersatz auch nicht 
beKlmeren und dem verschlei0 nichts zu 

nschthail hnnJlen. 

l'attnt. — Die frühere c^seosalzung datiert vom 

567y 1605, März p, — , 
Ordnung, welcher niich das 40stündige Gebet 
als auff den künfftigen witwochcn den 9, tag 
monats martij diss I.uiffciuKn 1605. jahrs 
widerumb in sanct Slcrtans ihumbkirchen 
angefangen und also hernach alle sontag 

woclieiitltchcn ninmul wider den (.rhfeindt 
christlichen namens und die rebelko reite- 

niert und continniert werden aoll. 

BaUnt, — Vgl.fer.s63j. 

5680 160s. April 2, Witn. 

Vennerckt die Ordnung und fleischsatznng, 

wie nun lürohin ain und die andere Sorten 
Heisch sompt den centen insslet allhie in der 
Stadt Wienn und auch im gantzen landt ver- 

mOg deswegen uusgangnen khayscrlichcn ge- 
nerals, d itirt Wiinn Jen 2. aprilis des 1605. 
jahrs, bis aud wcittcrc rc&olution und Ver- 
ordnung hingeben und verkauft, auch durch 

die obrigkaiten aÜLr orten wQrcklich und 
ernstlich daroh luindt gehabt werden solle. 

/. Das plundt rindttlcisch solle, doch 
ohne alle zuewag oder zuegab, mennigltchen 
armen und raichen per 14. pfenning verkauft 
werden. 

2, Das khelbere dem gewicht nach in 
vorigem wcrth das pfundt per 4 kreutzer 

Jedermcnniglich, der es betjcrt, iirul i;ar nicht 
nach dem gesicht, wie bishcro bcschchcn, 
und das khastraunen auch schaffleisch per 
14 Pfenning. 

S. ünd dann das kmbcre, was die dcy- 
lämpl, so unter 10 oder la pfundt haben, 
anlangt, nach Licm gesicht in billichem wcrth 
das andere abur, so drüber wigt, auch pfundt- 
weiss das plundt wie das khelbere umb 
4 kreuaer. 



4. Item i"; solkn auch »lie ficischhacker 
schuldig sein, da jemand solich jung Icmbcrn 
fleisch, wann es zu gross scheindt, zu wegen 
begert, dasselbe gantz, halb oder vicrtlweiss 

I zuwcgcn, damit man sehen künne, ob es 
aygentlich undter oder über 12 pfundt im 
I gantzen stuck halte. 

5. Alleriey köpfT, fuess, peuschl, gereb 
und dergleichen deischaortten sollen sie in 

> billichem treulichem werdt geben und wie 
j vermcldt, niemands zuewegen noch die leut 
: damit beschweren. 

6. Die Wiennerischen ricischhacker mü- 
^ auch das junge viech, welches auf denen 
märckten und sta^lrpl;itzen bis auf 12 uhr 

j mittags nicht verkauft würdet, selbst auf- 
I kaufen und versdikchten. 

7. Alle peaenbinder in und bey der 
Stadt -iowol im gantzen piirgkfricd scind ab- 
geschatit, ist auch ihnen und allen andern 

[ der haimblich und oflientlich aufkauf, schlach- 
len und herumbtragcn des i'ungcn tlei-sch bey 
I straf hierait allerdings verbotten und cin- 
I gesteh. 

tV. Dagegen aber sollen liic Inirgerlichen 
fleischhaL-kcr die Stadt und menniglich mit 
. altem und jungem ßeisch zu guctcr notturft 
I versehen und dasselbe jederman, armen und 
reichen olin bctrut:, hinJurlist und be- 

schwer in obgesclzlen werth crtolgcn lassen. 

9. Der centen inaslet solle per 10 gutdeo 
uukl nicht theurer derzeit zu verkaufen zue- 
gelassen scvn. 

Dieser Satzung und Ordnung sollen die 
bOrgerlichen fleischhacker allhie zu Wienn, 
sowol die in vor.städten un.l gantzcni landt 
sambt ihren benckknechteu und gesind bey 
vermeydung öffentlicher auch emstlicher leiba-, 
ehr-, gueta- und lebens-stralTgewisalicb nach- 
gelcben. 

I Wo aber solich licisch und insslet wol- 
I fayler als allhie in der Stadt Wienn und der- 

selbcTi Satzung bishcro v;.T';ai:'ft worden, Sittt 
es auch nachher noch verkauft u^erden. 
Patmt, 

5681 t6os, September p, Wien. 

Die nieden'istrrrcichische liegierting er- 
I neuert das Mandat vom 20. Mai IS99' 
I Orig. 

33« 
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5689 i6os, Ncvtmbtr iS» Wim. 

Matlics W'olmr.th rom. kavs. ma). diener 
Stiftet zu seinem, seiner Gemahlin und seiner 
verstorhenen Eltern, Gesekmster und ganzen 
frcundsclmtt i'/cr Seeientnessen auf den Got- 
tesleiLhnamhsaltjr in St. (^larcnkirchcn auf 
der linken seilen negst iJem untern crcutz- 
gang im burgerspital «Ibie zu Wieniit welches 

altar mit Bewillifpjni; Georpeii Prigl und La- 
zarutcn Henkl, beeden des innern stadtraths 
und •aperintendeoten und auch des Adamen 
Prunckhüilers des äußern rats und spttlmaU 
sters dus^c!b'L,'ijn spitals alJn, er "der seine 
Erben inner jahrcslrist rcnovicrn lassen; die 
Seelenmessen sind an seinem Geburtstage, 
32. Februar, an dem seiner Hauxfrau Sihilla 
geborncn Meznerin, Dezember, und an 
seinem und seiner Gattin Sterbetage zu lesen. 
Er bestimmt dafür jährlich lO fi., also daß 
2no Pfund Pfennis: hauptsumma auf seinem 
hdua sonst der Tcmptingerhol genannt, am 
Khienmarkt albie immer Hegen bleiben, es 
sei der Besitzer \\a.s religion er wolle. /•> 
will auch in der St. Klarakirche bei dem 
hocfaen creutz fust mitten in der kirchen die 

bej;räbnus für sich und seine Frau haben. — 
Besiefflt und iintcrsclirichrn r«';; dem Aus- 
Steiler, von Veit Reschen oberstadtcamcrer und 
pjßeke] beide des inuern Stadtrathes. 

Viitimus. 

.\jch Rückenvermerlc ist des Stiften Slertctjp 
dtr /.f. Dr;e>nbtr. der leiner //jui/rju der Juni — 
Herr Niclaü Ourlandi kuk. «chatzmcistcr excculor zahlt 
den ilm nao i6a3. 

Md9 1606, Jänner j, Wien, 

Hanns Christof herr von Puchetm frei- 
herr auf GöUerstorf, Neuaygcn und MQlburg, 
erbtruch&cU in Ocstcrrcicli, röin. kays. maj. 
kriegsrath und obrister, auch einer ehrsambcn 
landschaft des crzherzoLithums Oesterreich 
unter der Enns derzeit bestellter obri&ter über 
1000 woiilgerdater archibusier reiter bekennt, 
er habe aus sonderlichem eifcr, alfection und 
liebe ge^en die uralte christliche kirchen des 
cathulischen walircn glaubcns, zur fortpflan- 
zuog der ebre gottes und beförderung der 
rechten wahren gottesdiensten, zu crfialtung 
der ehr\\'ürdigen väter und brUder francis- 
caner-ordens des ehrwürdigen convents und 



I gotthaus der minores ^um iieiligen creua 
allhier zu Wienn lii.ntt; Jcni landhaus, zu 
denen er eine sonderliche Zuneigung, weilen 

i derselben proventus und fShrliches einkom- 

. tnen geringe, gestiftet: 1 Mut manng- oder 
halbtraid, 16 Eimer Wein, wie es jedes jähr 
pfleget zu wachsen; diese aus guten willen 
concedirte contribtttion wird alle jähr pon 
den Pucheimischen untcrthancn zu Epsendorf 

> ohne Unkosten der Minoriten hereingctührt 
und ins doster eingeliefert. S&ttten seine 
WicJihommfn diese Stiftuns; nicht erfüUcii oder 
gar abzuschaffen sich unterstehen, so soll der 
Konvent bei dem landsflBrtten nder vro es 
von nöthcn um schuz, hilf und ausrichtung 
hierinnen gerichtlich anzuhalten guet fucg, 
macht und recht haben. — Siegel und Unter- 

I sehrffi des Stifters. 

I 

I 5i684 i6o6, Jänner jo, Wien. 

I Georg Saurer von Saurburg erhält für 
die von weillcndt Maximus Saurer zu Lehen 
getragenen Gülten zu Sifring einen halbjähri- 
gen Urtaub. 

Uktnhiek, isjS'-iitt, »38. 

66M 1606, Februar tS, Wien, 

Die niederösterreichische Regierung er- 
läßt ein Mandat der weingartbaw^löhn hal- 
ben für das Jahr 1606. 

I. dad ain mannasperson Winterszeit als 
von sanct Michaels tag an biß auff Gcorgij 
10 kreutzer und von dannen biü wider Mi- 
chaelis den Summer über is krentzer, den 
wcil'trn aber das ganlzc jähr 7 kreutzer, und 
mehrers nit zum taglohn darunter alle extra 
ordinari weingart arbeiten verstandcni ge- 
ratcht auch mdirers nit begehrt werden solle, 
es sol auch daneben das ehr-trinck-i;uit?en- und 
' nachtesscn geben, welches nit zu ainer freycn 
I gaab oder geschenck, sonder zu ainer erstei- 
gerung des taglohns oder befürderung der 
arbeit, dardurch der nechste, sonderlich die 
Wienner mit ihrem nothwendigen gcbäw 
und arbeit zurück gehalten und wol gar 
gesaumb würdet, angesehen und gcmaint ist, 
I gäntzlich abgestellt und vcrbottcn seyn, wie 
1 dann biemit jedes ohrts obrigkait, ricbtemi 



Digitized by Goo^gle 



K. lu Archiv für Ntederü$ierreich. 



bergmaistcrn, gtsclnvornen und ubergehern 
bey schwärer straff auferlegt sei, daä sie 
towol den geber als deo nemer, wo sie die 
in der gleichet vortbaUltgluiiten bei retten, 
ohne alle ferrerc Verwarnung oder nachlaü 
nach ihrer discrctiou und wolgelalien uti- 
verschoot aines oder deB andern mit gt- 
fängnutJ und am gelt straffen ; da auch 
etliche die auäerlegte straff nicht erlegen 
wollten, sich an der fechsnng mit auffhaU 
tung derselben vor dem weingartten pfenden 
und bezahlt machen sollen. 

j. an denen orthcn, wo vicrtibäw seyn, 
vom viertl wdngartten stecken txt siehen, 

auch das tausent newc stecken zu spitzen 
und einzutragen nit mehr ain Schilling pfen- 
ning genommen, sondern nuer alles auffs 
pfundt, das ist sovil auff rabisch geben v^ ir- 

def, von jedem i;uldcn ain krculzer zuraichcn 
getrungcn werden will; solche staigcrung 
solle hiemit gleicbernmssen gintzlicb ein- 
und ahi;c':'j!lT sjvn, und soll rs bey dem 
alten herkommen vom viertl stecken ziech- 
gelt ain Schilling pfenning und dann von 

dem tausent new ^Ceckc'Il zuspitzet), einzu- 
tragen und aulTzuschlagen auch ain Schilling 
pfenning. wo es aber pluudtbaw hat, wie 
gebrBucbig, vom pfundt ain kreutxer aller- 
dings verbleiben, un.l kain bawherr d:irübcr 
beschwart, er auch mchrer zu raichcn nicht 
schuldig scyn. welcher auch damit nicht be- 
nuegt seyn will, derselb, wie vorgemeldt, 
unabliisslich gestrntrt werden solle. 

3. da das plcnning oder hcllwcrth gru- 
ben also auch das new grefften setzen und 
machen mit verlaü und Verödung gutter 
gelegener grundtstuck, als von alters hin 
verbottne hochschSdtiche arbeiten, sehr ein- 
reil3en thuen , so wird es hierdurch noch- 
mahl eii bei Strafe verboten. 

4. da die wcinzierl, hawer und andere 
leuth die weinatccken alfl vberstQck Ober 
die von alters hin bestimpte leng vnd maß 
bauffeowetü haimtragcn, also auch die ge- 
matnen weingart pluncken gegen dem waldt, 
welche mit schwüren Unkosten gemacht und 
erhalten werden müssen, sehr zerrissen, pä- 
stall vnd laden zu hauß tragen, dieselben 
änderst wohin verbrauchen oder wol gar 



verbrennen, wird solciie haimtragiin;; ni.ht 
1 allain hiemit gäntziich vcrbottcn und ein- 
gestellt, sondern, wie oben angedeut, jedes 
Orths richtern, geschwomen, bergmaistern 
Oller übergehcrn bev aigner straff hiemit 
. alles crnsts eingebunden und bevolhen, daU 
MC ZU verhuettung dergldchen Schadens an 

ihrer fleitJiuen autlachtung bey tag und nacht 
nichts erwinden lassen, auch noch darzu zum 
Qberflufl alle monat, oder wann es gespuer- 
ten verdachte halben von ndthen thuet, alle 
I häuser oder nach pi l:jenhait nur ainsthails 
, unversehens überlalien, allen äeiÜ durch- 
I suecbeo, und da sie was von dergleichen 
', gehCiltz tnuien, i;ei;en denen nemmern und 
j behaltcrn desselben mit ernstlicher gelt- und 
öffentlicher leibfistraff oder gar hinwegschaf* 
I fung unverschont aines nach defi andern ver- 
fahren sollen. 

15. da viel weinzierl und hawer baw 
auffnemmen, gelt halb oder gar darauf hio- 
aulJ empfahen und die arbeit zu rechter 
weil und zeit nicht verrichten, item, dass 
sie auch die zu gewöhnlicher zeit genomme- 
nen rabisch, denen bawherrnen mit vermel- 
den, weil sie halbe arbeit verriebt, dessen 
fueg hctten , haim zu hauti tragen oder 
schicken, danoeohero die Qbrige halbe arbeit 
hinterstelün vcrl^kiben, oder aber durch deß 
bawherrn uberHütiige bezahlung durch an- 
dere verrichtet werden mued; neben diesem 
sich noch andere tlnden, welche die labiscb, 
damit sie nuer nicht mir ihren bawherrn 
I umb delj hinauU empfangnen gcits und der 
nicht verrichten arbeit willen Verantwortung 
oder raittung thacn ilörflcn. bey sich behalten, 

!und diesselben zu gewöhnlicher zeit, als un* 
lang nach dem vierdten hawen zum lesen 
oder auffil lengist zu sanct Martintag nicht 
zu haulJ br:n[;cn, dardurcii al>o der bawherr, 
umb dass er sich umb kain andern weinzierl 
I umbsiehet und auch sonsten in unwider- 
bringlichen schaden eingeführt würdet, v.. 
sind dergleichen ungetrewe weinzierl und 
hawer nicht allain von ihrer ordinari obrig- 
kait, richter und geschwornen, sondern wo 
sie beTrcTten, allhie zuWienn oder anderstwo 
I gegen erlegung 12 pfenning von denen ge- 
I richten durch derselben diener gefinglich 
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einzuziehen, tut '.\ idercrsr.Utmig Acü ziic:;f- 
tucgten Schadens mit che nicht crla&suiig 
defi Tcrhaffts ernstlich emtuhaiten, und da ) 
sie die wcinzierl oder hawer, solches am guct 
nicht haben oder vermügcn, sie in mangel 
dessen hicher gen Wienn in Stadtgraben oder 
aber zum wasser gcbäw dem Regierungs- 
bawschreibcr und desselben untergebnen pro- 
vosen in die cysen zu schlagen geantwortet 
und nach gelegenbait der scholdt und Ver- 
brechens alldortten zur biilichcn abbuefl aio 
guette ;ceit zur arbeit anzuhalten. 

6. da vil der %veinzierl aulT die ihnen ; 
angedingte und vertrawte weingSrten ihren 
hawerknechtcn zu Verrichtung der ihnen bil3 
auf die traidärndt gebührenden arbeiten das 
von alters hin gebObrende halbe rabisch gdt 
nicht raichen, sonder ihnen zu ihrem aif^ncn 
nutz vil verinilten, abreißen und innen be- 
halten thuen, welches neben den groüen 
schaden, so an den Weingarten durch deü 
hawersknechls unfleiü und schleudern der 
arbeiten beschiecht, ailerlay ungelegen halten 
verursachen thuet, so wird solcher hoch- > 
schädlichen aigen nutz der wcinzierl hicmit 
gleichermaüen gäntziich abgestellt, da auch 
der hawerknecht bevorthailt zu seyn vcr- ■ 
maint, mag er sich defl bawgelts bey dem 
bnwherrn erkundigen, der ihnie dann an 
warcm aigcntlichcn grundt nichts verhalten 
solle, und wenn er den allso erfahren, so 
mag er alsdann seinen wirth oder weinzicrl 
bey seiner obrigkait mit klag türnemeii, der 
ihmc nicht allain, wie von alters gebrcuchig 
gewesen, das recht halb bawgelt völlig richtig 
machen, sondern dergleichen vortliailer, umb 
ihres gesuechten aigen nutz w ilien in ihrer für- | 
gesetzten obrigkait ernsten stratf seyn sollen. | 

7. Ja auch das hawergesindt morgens 
und abends nicht mit der sonnen auf- und 
nidergang, wie das von alters hin gewesen, 
zue und von der arbait gehen, sowol auch I 
das mittag' brodt nit mehr vor denen Wein- 
garten essen, sondern gar anhaimbs in ihre 
Wohnungen oder soosten zum wein- oder 
bierlcutgebcn gehen, und über die zwo, dr^ | 
und mehr stundt ja wol gar auUen bleiben, 
und doch nicht dcstoweniger den vuUigen \ 
taglohn haben und emp£iben wollen, «'elches | 



alles nin unMIiich und vnleidentlich ding, 
so müssen liinlüro alle weingart arbeiter mit 
frQer tagsaeit, so bald sie sehen ktonen, in 
den Weingarten sevn und zur arbail anfnn- 
gen, auch zu abendt mit der sonnen nider- 
gang oder wann sie nicht mehr sehen können, 
au8 den Weingarten gehen, so wol auch das 
mittag brodt understwo nir :tls bcv den Wein- 
garten und lenger nit dann von aylti biß 
auff zwollT uhr essen M tekwertr Shnaft. 

S. Ja mehrmalen lürkommcn, datt sich 
das ledige unangesessene hawergesindt, zu- 
mahl diejenigen, welche denen weinzierln 
und ihren wirthcn den winter hinumb auf 
dem halli gelegen und ihnen auf kOnfftige 
sommersarbait von zchcn biU in die zwain- 
zig mehr und weniger gülden schuldig 
werden , ungeacht mehrfachen Verbotes in 
krieg schreiben laüt, und doch der weniger 
thail hinab gegen den erbfeindt zeucht, son- 
dern auf denen musterplStzen dem bawers- 
mann auf dem luUß ligen thuet, so wird 
solches in krieg begeben oder schreiben deä 
hawergesindts bey unabllOlicher Idbfistraf 
und gar bey hcncken, wo sie betrerten wer- 
den, hiemit nochmahlen alles ernsts verbotten, 
wie dann dcrhalben an alle kriegs obriste, 
derselben haupt- vnd bevdchfilcuth die not- 
turtft besonderlich und noch melirerm ernsts, 
als das hievor beschehcn, auiigelcrtigt wer- 
den solle. 

p. nachdem sie auch nicht weniger der 
bcemanbinder viel befinden, welche diesen 
und jenen wirth, hawer und weinzierl auf 
gewisse, ileidig und getrewe arbait gleicher- 
maüen betriegüch ansetzen, und von ainem 
zum andern ohrt herumb störtzcn, ja wol 
darüber gar in bSse geselschaflten geratheo, 
durch welchen betrueg in verdartnidg der 
weinzierl , Verödung der Weingarten und 
auch sonsten last unwiderbringlicher grofier 
schaden beschiecht, demsdben aber, ao viel 
immer müglich, fürzukommcn, so soll jede 
Stadt, marckt oder dort! alübalt und lengist 
inner monatsfrist von anhendigung difl an- 
zuraiten, ain aigen new pettschallt mit ainem 
wolerkenntüchen zaichen machen lassen und 
jedes olirts richtcr, bcrgmaisler oder Über- 
geber in getrewer Verwahrung haben, mit 
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dc-me ailain <.ier hawor kunJischatften, bc- haußt, obvermelner oder anderer ungctrcwer 
hcwratli vnd vnbchewraih, gcgcti cricgung oder vorthciligcr wcingartgebSw snolnn hal- 
zween oder drcy kreutzer vericrtigt werden ben ausprich bette und ihue allhlc zu Wicnn 
■ollen, und welcher hierQber ohne kundt- ' oder «ndentwo, welcher ehrten das in Öster* 
schafft ntn und andern ohrts frcmhr und reicli und am Ungrischcn wcrc, anträflTe, das 
unverkändtlicii befunden würdet, solle der- Ihne den beklagten jedes ohrts gertcht gegen 
Mibe, er bring dann leinet ehrltcben ver- i erlcgung zwölfT pfenning ohne alles be- 
halicns und abschaidens angedeutter mafien dencken stracks einziehen, klager und be- 
richtige uhrkundt oder wahre zeugnufi, kaines klagte nothwendii; hören und tntschaidcn, 
wcgs befördert noch aufgehalten werden; auch obvermclttcr niatieii nach gelcgenhait 
wer ibne auch wisient oder unwissentlich mit emster straf proeediem nnd bierinnen 
darüber nntfhielte, der solle jedes ohrts I niemandt ansehen noch veracbonen. 
obrigkait in dero notbwendigcn bestraffung ' //. nachdem die weingart arbait biä- 
als ain verichter ansers gebots gefallen i hero durch unfleld und untrew dar Qber- 
seyn. Damit nun diese anordnung desto geher sehr gefallen und also dannen hero 
«leyffer bestehen mügc, auch melirers ehr- allerlay Unordnungen eingerissen, so wirJ 
liebe manuzuchl unter dem hawer gestndt ernstlich geboten, dali aller uhrten alsbaldt 
geztgelt und erhalten, fttmemblich ange- | erbare, auffrichtige, fleißige und getrewe 
rcf;tcm uinvidcrbrin^Üchen schaden gewehrt, übcrgehcr bestellt und dem bergmaister zue- 
und das weingart gebürg vor endtlicher ver- geordnet werden, welche auf allerlay wein- 
ödung verbotet werde, so «off jeden ohrts | gart arbaiten, dafi die gerecht und guet 
richter, bergmaister, geschworne oder wein- geschehe, auch andere schSden, so denen 
gart flberpchcr auf derglciclu-n Irctnl-Jes weingarttcr bcy tnu und nacht zueireföut 
faawer gesindt ihr fleiüigs aulliiicrkcn haben werden möchten , tieiUigs autlschen haben 
und nach gelegenhait, wochent- oder roonat- | und untrewe arbait oder aber erstberuerte 
liv.h ibrc- iKTi.ufitbarten oder unte-thanen zu sch;idcn seiner fucrgeset/.ten ohrii^khnit, r;ch- 
hauü visitiern. und da sie dergleichen her- ter und geschwornen zur ernstlichen bestraf- 
gelofihes gesindt oder beernanbinder ohne I fung, alao auch dem jenigen, so solches be< 

abschiedt bctrettcn dieselben stracks hinweg sciiiccht, anzaigen sollen, da aber die über- 

schati'en u:ui kicm wirth ixicr aullialter der- ^'cIut untrew und unticiljit; bchin.icn und 

selben, wie oben vermeldt, dcrwegen Straten; aincs oder mehr Übersehens überzeugt wur- 

da auch in der zeit solcher aufhaltung an | den, so aollen dieselben doppelt am guet 

von ainem Oilcr dem nndcrn wider dise oder gar am leib gestrafft werden, und auf 

strafmiiCige personen, umb was sach das daU sie ihrer mühe und tleili ergötzlich- 

werc, klug fürklime, solle die obrigkait aller I kait haben, soll ihnen von federn vlertl wein- 

orthen darauff ernatlicbe audrichtung thuen, garten, wie von alters herkommen, ain kreutter 

den beklagten ijet;en erlei^uni; z\m"»1iV ptcn- ;^um iibvrct!i;;clr unwaigerlicii ijeraicht wer- 

ning stracks gelänglich euuiehen und, da er den. da sich auch ainer oder der ander sol- 

mit dem gueth nicht abtrag zuthuen oder j eher gab widern wollte, sol denselben dero- 

zubezalilen, nach gelcgenhait am leib straffen wegen die fechsung vor dem Weingarten 
oder, wie oben gemcldt, allbieher in die cysen ^ aufgehalten werden. 

zur arbait verwarlich antworten, die auff- ■ 12. ist hiermit an alle der WienerWan' 

halter und wirth solcher strarfw ürdigen leuth ' garttnordnun^ unterworfene Orte befoUen, 
und beernanbiiKier sinJ dem kla;?er zu ab- gegen und mitainandcr ob discr Ordnung und 
trag deii zuegcluegten Schadens und auiige- Satzung bey obvermeltter angctraeten straff 
wendten unkostens mit aller scherffanznAd/ftfn vesiiglich handhaben und altem herkommen 
taut außerdem zu bestrafen. nach den nechsten »onntag nach der heili- 

10. da dieser oder jener wider aincn gen drcy künigtag zur widerumb von newem 
wetnzierl oder hawer, behaudt oder unbe- barathschlagung der weingart Ordnung durch 
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abgesandte allhie in Lleren von Wienn rath- 
hauä erscheinen und obvcrmelte newge- 
macbte pcttschaft, damit dieselben enehen 
und gckcndt werden mOgen, mittubringen. 
Wer hieritin vcrzü^if; und hinliißig wäret, soll 
ein Stadt 30, ain marckt 20, und ain dorf 
10 gülden ^afe zahlen, welche durch den 
vitxdomb in Österreich under der Cnns udcr 
teinoi Verwalter eingefordert werden solle. 
Pattia. — 4 Blatter. 

5GS6 1606, Juni 10, Wien. 

Georg Saurer von Sauerburg erhält einen 
wmteren kalbjährigen ürUmb, 

Lduakieh, tsSj—titO, af^ — VgLMr.gMf 

M87 1606, JuK 19. Wien. 

BOrgenneister und rath der stadt Wien 

als kirchenpatrone i;nd rechte Ichenshcrren 
der St. Michaelspfarrkirche bekennen, sie 
haben auf fleifiiges anbringen und begeren 
weilend . . . Hansen Antoni Berchthold zu 
Sachscngan^: kiiiscr Ferdinand!, Maximiliani . . . 
und des jetzigen Kaisers liudolpbi . . . ge- 
wesener camenltener und pfleger der bcrr* 

SChafr Kbcrstorf, auch der . . . fraucn Susanna 
gebornc Mällin seiner ebegeraahl beeder seeli- 
ger gelassenen vier söhnen . . . Maximilian 
Berchthold zu Sachsengang . . . nicdcrüstcr- 
rcichischer camtnerrath, Hanns Berchthold ... 
Matbiae erzhcr^ogen zu Österreich . . . cam- 
merdiener, Emesten Bercbtbold . . . Maximi- 
liani erzherzog zu Österreich cammetdiener, 
dann Niclas Berchthold für sich und ihre Er- 
ben manns- und weib&per&onen mit Zustim- 
mungdesBUcko/sMeSiLGeargta-nDd Erasmi» 
Capellen in St. Michaelspfarrkirchcn zu ihrer 
begräbnus auf ewig eingeben, dergestalt, dati 
sie die herren Berchtholdtschen mann- und 

Wttbactammen jetstund iiintüru diese Capel- 
len zur begräbnus allain haben, dieselb mit 
eisernen giittcrn cinfangcn, ihres gcfalicns 
renoviren, xieren, alles auf ihre unkftsten, 
und darein neue epitaphia sczen; doch sollen 
sie die allen zwei epitaphia in berürtcr Ca- 
pellen unverruckt und unverletzt verbleiben 
lasten und zu denen 100 Talern, welche ihre 
Mutter zu widcrcrbauung des von den schrfick- 
lichen crdbiden am i September 1 sgo nieder- 



geworfenen St Michaeliskirchcnthurm treu- 
herzig bergeben noch 70 Taler jeden per 
70 krratzer rdnisch gcrait und daim auch 
die anderen too Taler, die ihre ^Mutter in 
ihrem te?;tament zur Sl. Georgs- und Eras- 
1 muS'Kapelle verschafti erlegen. Die 100 7'a- 
ler sind von den KvrehenmeiaUm auf ein 
I bürgerliches haus, das unter gemainer stadt 
\ grundbuchsfertigung steht, purgrechtsweis an- 
zulegen und dafür ein Jahrtag im Juli zu halten^ 
und fjvar mit einem amt und zwo aeelmessen; 

der Pfarrer erhält 2 Pfund Pfennig, die 
zween caplan, die ministriern 4 SMUing 
I^ennig, die Kirche für 4 Kerttn, die auch 
bei dem altar und standtner bei dem i^r ib 
gebraucht werden wie auch für das gleuth 
/ Pfund 6 Schilling Pfennig, der schulmaister, 
welcher das amt figuraliter ängen solle, 
/ Pfund 2 Schilling Pfennig, der Kirch- 
Schreiber und Meßner je 2 Schilling ffennig; 
I ferner haben sich die herren Berchtholdiscbcn 
I noch erklirt, auf den &11 einer aus dem 
Berchrholtlischcn geschlecht abstürbe, auf 
1 ewig zu verstehen, so zchen jabr erreicht 
j to Pfund Pfennig, was aber darunter wflre, 
j 5 Pfund P/cnnii^ ins Kirchmeisteramt zu er- 
legen. — Besiegelt mit gemainer stadt mit- 
term und dann mit dreien herren Bercli- 
tholden gebrUder inaigL 
VUimtu am tj&f. 

5688 Jänner 18, Wien. 

Georg Saurer von Sauerburg erkäH einen 

weiteren halbjährigen L'rlaub. 

Leheniuch, isSj—1610, »s^- — VgLNr.s6a6. 

/607, Aprü 6, Wien, 

Urban Stubcnvoll wird für sich selbs 
und anstatt Maria seine ehewirthin mit dem 
! ödcnhof zu Pidermannsdorf mit seiner zuge- 
hörung 3o Joeh acker in dreien feldem, 

.h> Joch ackcr zu Krottenilorf un.l ein satz 
Weingarten hinterm dorf und i Wiesen, der 
zwei tagwerch wtsmat sein bei Lazenburg 
gelegen, die sa- ; Sebastian von iUoen- 
stein gekauft haben, belehnt. 

Ijehfnhuch, i§Sy —1610, 261. — Sebastian von 
['l.iiii:n-.;tin i. ii./ «rr'i'' < I' mahlin .^fjrij \'crijiiH\i ii .jrctt 
, am //. Auguit i(>af damit btlehnt worden (cbtnäa 3/6/. 



L^iyiii^ed by Google 



K. k. Archiv lUr NiedwOcicrrtich. 



185 



561H) Mai 19, Wim. | 

Michne! Stubcnfoll w/ri für sich scIbNt 
und sciiHii ungevogten brudern Urban mtt 
tUn iVr. 5602 getuumtm Lehm Mtkxt. 

Lekmbuch, r§8j^r6tO, atjg' 

5691 /607, JuH 19, Wim, 

Georg Saurer von Saiicrburg erhiüt mtm 
tvtitercn Crlauh auf ein halbes Jahr. 

u:u>!bi,ch, ifSy — /6io. jM, — Vgl. Sr. s63S 

3692 /607, .-\i(L-us! I, W'it'n. 

Georg Pernhart Khirclibcrgcr mrd für | 
sich selbst und Haoseo Sigmunden seinen 
bruedcr, dann Georg Ludwigen, Hans Ada- 
men, Hans fleinr'L^rn uiui H;ins Wilhalmen 
gevettern Khirchpcrgcr mit den Ar. $0^4 ge- 
nannten Lehen darunter der mUlbof in Kagran 
Mehnt. 

Lehtnbuch, ißSy — lOio, 26^'. 

5693 j6oS, Jänner 3, W ien. 

Kaiser Rudolf II. beauftragt die Kloster- 
rdte Dr. Christian Schäffler und Magister 
Andreas PrudmHttt, dm Katumiker xu St. 
SteplLin Johann Lcuthl auf die ihm nach i 
dem Jode Caspar Hellers verliehene Pfarre 
Hietldorf xu instatlieren. , 

Orig. 

5694 x6o8, Jätmer ij, Wien. 

Georg Sauer von Sauerberg erhält auf 
ein weiteres halbes Jahr einen Urlaub. 

Lthtnbueh, 1587—1610, 280. — Vgl. Sr. $6^i. 

3695 lOuS, .März 10, Wien. 

Rektor und Kolleg socictet Jesu alhier 
erkakm für dm mm Jobann Baptista Weber 
erkauften halben Öden Stettenhof einen haUb- 
jährigen Urlaub. 1 

Lehenhuek, tfSj — i6to, 380. | 

5696 toud, Juli 3i, W ien. ■ 

Cyprian Maoicbor, Mitglied des Kloster- 
rates und Pfarrer der Burgkaprit«t heridttet 
dem Klo.iterrate, daß er gemäß der Erlaub- 
nis des Erzherzogs Matthias und des Seifried 
Oiristt^ Freäterm von Breuner die xmei 
Untertanen der Burgkapelle zu Enzersdorf 
bei Staaiz abgetretm habe gegm xmei l/ntei^ 

Kcf euen lar GcicMchi« d<r Sladt Wim. V. 



Uinen der Herrschaft Staatz in Sicbcnhierten 
und 50 //. rheinisch zur erkaufung eines 
Itgundten grundtstueck zur burgcapcilen. 

Orig. — Jeder dieser üntertanem dSeiOe der Burg- 

kapeUe Jährlich 2 Pfennige; an Steuern ^aktte jeder 
13 Schillinge, ebentoviel an liobttirelJ nebst dem Haus- 
guUen. J/jiiSffründe bcs.iß liei'u r Jt r Untertanen, 
wohl aber nebst der halben hcrbcrig erkaufte urbar- 
ickcr. (o Ttnchicdenen hcrm dtamber; dir «fm hat 
3o Jijch Acker und drei VUrtel WeingirleH und U7«sm, 
der andere 18 Joch Acker, einen Weingarten. Außer- 
dem be^Og die Burifkapelle von 2^ l'terländjckern und 
{wei U'ieseJt in Enxeridorf bei Staat\ jährlich So Pfen- 
nige. Van den fHwf Vogtkoldtn Brenners p$ SMen- 
kierten ^ahlle jeder jährlich 12 Pfennig Crunddienst 
{Bericht des Klosterrates an ür^herjog .Valthias i6o.f. 
Angnl f. KoH^.) 

5697 1606, August 16, Wien. 

Georg Sauer von Sauerberg erhält a»f 
weUeres halbes Jahr mnm tMaub. 

LekenMi, t^Sj—iiio, SfO. — Vgl. Nr, 5^ 

6698 1609, Februar tj» Wien. 

Johann I.ciitl berichtet der n:,\ieröster- 
reichischen Regierung, daß der Pfarrhof in 
Hietldorf so baufällig sei, daß man sich darin 
des rcgcns nit crwercn und truckcn woh- 
nen künde; die Herstelluni; des Dachwerkcs 
koste 100 Jl. Da aber die Pfarre keine 
großen Einkän/te hohe, «0 bittet er, daß er 
im Besitze seines Kanonikats zu St. .Stephan 
in Wien bleiben könne, bis er die Pfarre 
wieder erhebt, was in zwei oder drei Jahrm 
sein durfte* 

Kofie. 

5699 1609p ^^n* 

Rektor und Kolleg societct Jesu alhicr er- 
lialten wegen des halben öden Siettetülof einm 
halbjährigen Urlaub. 

Lehenbuch, igSj—tttO, t)6. — VfL M-.5^. 

5700 itto^, Mai /p, Wien. 

Georg Sauer von Sauerburg erhält auf 
ein weiteres halbes Jahr Urlaub. 

UktiOueh, ts8j—$6tO, 996. — Vgl. M-.5^. 

5701 t6o9» Augßut i, Wien. 

Nfaruscben Sauerin wittib werden (ör 
sich und anstatt weylandt Georgen Sauers 

»4 
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ir«s ehewirths sceligen hindcrlassc-ncn crbcti 
die ermeltcn irfm chcwirfh dem Saurer noch 
hicvüa beurlaubten güctter zu Übersieiering 
lunb fargcbrachter Ursachen willen vom 
I. Juli dieS jabn verrer auf ein halbes jar 
geurlaubt. 

6703 j6o(f, S'ovember 12. 

Der Klostertat bcriciitct dem Erzherzog 
Matthias , daß L'emjJJ des Befehles Pom 
a8» September t6og zwei Kommissäre in das 
Pom Präl,ttcn !'<»« (iültireif; L'f'kduftf ILnis 
im SeikrgaiJl gesandt wurden, und diese da- 
setbst ftflgendei ge/undm; der Ptälat habe 
kein liaupt- oder urinorweiuligs gtpew an- 
gefangen, sondern allein zu seiner notwendi- 
gen wonung, weilen die zimnier, als er daa 
haus erkautft, nicht völligen ausgepanet und 
auLier ainen stuben sonsten kain stubcn noch 
camcr ausgetäfelt auch ohne thür und thür- 
atellen gewesen, Adapiierungen porgenommen. 
In dem vorderen Stockwerke seien über der 
ersten Stiefle zwei stubcn und zwei kammern 
daran, und über die andern stiegen gleich- 
falb ZWO Stuben und zwo camern, die not- 

wenJii^erweise ausi^ebaul werden mußten. Der 
HoJ war gar eng und klain, daU man leain 
wagen umbkeren können, sondern allzeit mit 
groiJer mühe und ungclegcnhait widerumb 
rückhling hcraiiÜ ziehen tnÜNScri; A^r l'räLit 
habe nun hiudten, da zuvor aiu kleine thür 
gewest, ain thor zum durch-, au6- und ein* 
fahrn ausbrechen lassen; er läßt auch zu 
merklichem nutzen und guetcr gclegcnheit 
das Haus ausbatten und zu seiner Wohnung 
hinten eine «fte bauf^ige Stuben und Kam' 
mer ausbessern; die dabei befindliche kuchel 
bedarf keines Restaurierens. Im HoJ'e lasse 
er für seinen Hofmeister ein kleines stQbl 
und camcrl ausbessern. So bleibe also der 
ßanze vordere .St"ck mit vier Sfubfi und 
ebensoviel Kammern zur crhaltung Uca tiau- 
ses und zu des gotteshaus nuzen zum tvr> 
lassen, u>i>für er 200 ri. wohl zu bekom- 
men hotft. Gekauft hat der Prälat dieses 
Haus von Ferdinand Freiem mm Herher- 
st^ um 5000 ß, und 20 Dukaten Leitkauf, 
den KaufsehiIHng habe er ganz auszahlt. 



Das Haus dient ut den Schotten alIßhrUeh 

22 Pfcnnif. 

j Femer meldete der Prälat, daß er bei 
I sooo fl. von dem landtsanschlag schuldig war, 

wovon er aber vor kurzem durch seinen 

Hauptmann /500 ß. im I.andhausc habe er. 

legen lassen; bis Simon und Juda werde er 
I die nocA restierende Summe zahlen, zumal 

da ihm dann auch seine L'ntertanen die rßcJc- 
j ständii^L'ii Steuern zahlen. 

I Der Klosterrat gibt sein Votum dahin ab, 

I den Ankauf des Hauses zu bilUgen, zumal 
der Prälat, wenn er nach Wien kommt, nicht 

I mehr in öffentlichen Wirtshäusern mit groöcn 
uncosten wohnen müsse, sondern in seinem 
Hause ein Quartier habe; femer habe das 

i Stift von dem Hause nur Vorteil. 

' 57<Nt i6op, Dezember 3t, Wim. 

Hanns Christof von Wolzogen U^rd mit 
j den Nr. ^OJj tienannten Lehen belehnt. 
I LcAcM^ur/i, i-,Sj-i6io, J05. — ^'^sl.allANr,J^fo. 

5704 1610, Februar 10, Wien. 
I Die niedenisterreichisclif Regierung er- 
j läßt eine ncwe fewer Ordnung der Stadl 
Vi^enn auf das jähr MDCX. Gedruckt zu 
Wienn in Oesterreich luv MivIiaL-l Cliristoph, 
wohnhaft zum gülden greyticn in der Kömer- 
strafien. 

/. soll ein feder haufiherr oder hauövat- 

ter auf seine rauchf.'ing und fewerstätt be- 
sonder Üciliig achtung haben und türschung 
thucn, damit dieselben rauchfäng und fewer- 
stXtt rain, sauber und dermat3en gemacht 
und gehalten werden, das daran khain mangl 
erscheine, noch dardurch oder sonst mit 
kbertzen oder anderm Hecht, so man in denen 
heusern zugebrauchen pflegt, aundierlay ge- 
f;iiliehait Jeü fewers zu besorgen scy, und 
nemblich, das ein jeder wirth oder burgers- 
mann sich zu jeder zeit so viel möglich be- 

fleilj'cn soll, in seinem haul.i zu nachts der 
letzte nider und zu morgens der erste auf 
zu sein und allenthalben zu besehen und 
fleißig achtung zu haben, damit dtlTCb das 
fewr kain Verwahrlosung bescbebe. 
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2. soll ein jeder under seinen dächern 
mit kruken zu abbtoßung derselben darzue 
dudbst und aoiut ailentbalben in teinem 
haud, wo es am nutzlichisten ist, mit vfissera, 

pottinccn und schälTern, mit \vn«;stT cin^e- 
lüli, gctast sein, damit wo aus übersehen, 
verwabriosung oder in anderweeg ein fewer 

angicng, das Gott der allmäclitii^c vcrhücticn 
wolle, solch von stund an getemptit, gelöscht 
und mehrer schaden verhfler werden müge. 

J. wo ein fcwcr über handt nehme und 
eingienge, also das der thurncr auff S. Stef- 
fans thurn oder sein gesindt oder der zwayer 
wichter ainer, so daidbs bey tag und nacht 
insondcrhait darzu bcatelt und besoldet wer- 
den, den L^lockcnstraich thuen wurde, so 
sollen alle und jede zimmcrlcuili, maurcr, 
atainmetxen, si^ldeciter, acfamtdtund schloaser 

sambt ihrem gesindt mit hncken, kramptTcn, 
hauen und andern der Sachen dienstlichen 
zeug an das ort, wohin der thumer, wo es 
unter tags mit dem rothcn fahn, oder wo 
es bey nacht mit dem liccht in ainer latcrn 
zaigen wurde, unverzogentlich zuelaulTen und 
sich daran nichts verhindern lasseUf aoodem 
alda trcwlich rStten und das fewer xo dempfien 
und zu löschen verheltfen. 

4. sollen die wagner sampt ihren ge- 
sellen und lehrjungen, sich gidcbfala bey 
dem fewcr linden I:is<en und wo von TK'TTi-n 
die laittern und lewerhaggen auflaincn und 
anwerffen, auch die wägen mit den llhrn 
laidten aul3 den gassao ziehen, und entgegen 
die volln, so in gassen stehen, hinzuc bringen 
auch alles anders, so ihnen von burgcrmai- 
stcr oder Stadt camerem befohlen würdet, 
alles fleiü und unwaigerlich verrichten und 
rötten helfen. 

5. sollen alle vaü zieher und trager auf 
dem Hochenmarcitt allhie aich bey denen 
röhrbrunncn, auf denen platzen nnd tisch- 
brünn tinden lassen und mit ihren schaptfen 
erscheinen, denen fuerleuthen die laidten als- 
baldt anfüllen und dar von nijii l.hommcn, 
bis dns fewer geiescht ist, bey leib und guets 
strart. 

6. damit das boffgesiadt oder andere an 

rcttiing und abbruch des fcwers zuelniitfcn 
können, die aber mit zeug darzue dienstlich 



nicht gefast .Tin.Y, hat der Stadtrat von Wien 
an denen orthen, wo sich das fewer erhebt, 
laittern, fewrhaggen, krucken, hacken, ltdem 
emper und anders dersachcn nützlicli ;'uge- 
hr.ukhcn um mchrern schaden zuverhütten« 
schajfcn zu lassen, 

7. sollen alle bader, maister, knecht 
und khrjungcn, deren jedem maister zehcn 
j lidcm emper von gemainer statt zugcstclt, 
I mit demselben empern vol waner* ^lends 
I zulauffen, wasser tragen und das fewer su 
I löschen verhelfen. 

S. sollen spittlmaister und statt came- 
rer defigleichen alle fuerleuth, denen laidt 
mit wasser für nn i für zuhalten aufferlegt 
ist, mit solchen laidten vol wassers bcv tag 
I und nacht gefast und bcrait sein, also daü 
I sie, wann sich ein fewer erhueb, auf das 

fürdcrli:hi-t wasser zueführcn, und welcher 
^ fuhrmann mit seiner wasser laidt der erst 
ist, dem soll zu lohn geben wenden ain 
pfundt Pfenning, dem andern ein halb pftmdt^ 
und dem dritten aucii iiachtoif^endt, allen an- 
dern, als otit ainer ein laidt wasser zu dem 
fewer bringt, ihr jedem von der statt guet 
zwecn Schilling pfenning. 

9. bey dem bischotf allhie zu Wicnn, 
denen abbtcn zun Schotten, S. Dorothea, 
Predigern, S. Lorentzen, S. Jacob und andern 
clö'i'tern ist laut kaiserlichen Befehls i'erfügt, 
damit ihr jeder oder jedes clostcr gleicher- 
wei8 für und fQr mit ainer laidt auf ainem 
wagen vol wassers gefast scy und wo es wie 
ob stehet die noinrtii ert-irdert, von stundt 
an unweigeriicii und bey stratf ;i;uefuern und 
sich davon nichts verhindern zu lassen. 

10. in angezaigter fcwers noth soll we- 
der bey clöstcrn oder andern khirchen [ci 
\8me dann die fewers prunst nahent bej 
demselben auü > der glockenstraich beschehen, 
allein r.u S. Stefan und r.u S. Michael, dar- 

I mit das volk dardurch nicht verirret werde, 
I nach anderer enden verlauff, sonder atrackt 
! dem fewer, wie obstehet, zueylcn mÜgen. 

//. wo man zu <i( n Scluittcn anschlagen 
wurde, so soll meniglich wissen und ver- 
I stehen, dafl daa fewer etwo in der Ainfalt- 
sTraÜcn und der enden oder in dem Tieifen 
> Graben und Salzgriet^ angehe, dann der 

»4* 
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thiiriicT auf S. Stcffans thurn an cicnsclbcn 
orten das fcwcr nicht leichtlich ersehen mag. I 

t3. sollen die btder xa feder zeit ihre j 
Wasser kästen und ^riindt vol wassers liabeo i 
und bcy ihrem gesinnt, so viel sie dessen an 
haimbs behalten mügen, bestellen, das sie 
den fuerleothen, wann die in fewers nCthen 
zu ihnen kommen, ihre laidten und viisser 
fürdcrlicb angieüea, auch die luerlcuth dar- 
innen nicht saiimblich sein in kain weiß. 

j3. wdcber fiihrmann nahendt zu aincm 
badt liat, der soll tiaselbst sein liihre laidt 
oder vati lurdcrlich ungieücn lassen, und 
dormit zu dem fewer cylen, auch weitter auf 
dai allerncchst als er immer kan, umb mehr 
WOCSer fahren, dasselb 7u km fewer bringen, 
sich mit solchem betürdcrn und nichts ver- • 
hindern lasten. | 

welcher bader, Zimmermann, maurer, 
stainmetz, ziegldöckher, Schlosser, wagner, 
vafizieher, trager oder für mann ungehorsambt | 
erschiene und diser Ordnung auf das fürder- | 
lichistc, wie obstehet, nicht nachkommen 
wurde, der soll ohne alle gnad an leib oder 
guet nach befundener Sachen gestraft werden. 

15. aoU dn jeder hautS vatter seinen 
brunn mit eisen khetten, saylen und empern 
nottürlftigklich bewahren und versehen, da- 
mit, wann es notb beschicht daran, geschßpfit 

werden mügc; welcher das nicht thite, soll 
nach gelegenhait gestratit werden. 

t6. welcher femandts, so fewr leget oder 
machet, anzeigen und in gcfenknuil bringen 
wurde, dem soll 100 pfundt pfcnnin^ von ' 
hieigcr geroaincr statt gegeben und ob der 
inniger dem feweriSger oder tltter in der 
tbtt verwandt were, sn will tiMu denselben 
anzaiger der strart, su er dardurch verschuKit 
bette, ohne mitl begeben und Ihme nichts 
destoweniger die ermdten ainhundert pfundt 
pfenning zustehen lassen. 

welcher ainen dich, so bey dem 
fewer stule, angezaiget und zu ^efcngnus 
bringt, deme soll ci cK<ialLi von der statt 

geben werden i« ptu:i.ii pfenning. 

lä, ob man neben der angehenden prunst , 
zu verhQttung mehrers Schadens ain oder mehr | 

hautS oder dächer niderrciüen oder ;ibs: ißen 
wolt, so soll ein jeder sein hauü ötfnen, sol- < 



ches bcschchcn lassen und nicht \Lrhindcrn 
in khain wcili bev Vermeidung schwerer straf. 

/p. wer hew, strew, holtz, viisser oder 
ander der gleichen sachen unter seinem dach 
oder in seinem hauß hat, der solle es sonder* 
lieb diser zeit nach gelegenhait seiner be- 
hausung und notturflt an das fQglichiste und 
bewarlichiste orth, daran es vor fewer am 
sicheristen sein möge, legen und zu jeder 
zeit selbst auch durch seine dicnstboteo guet 
auffsehen haben, damit daran khain ver* 

w nhrlosLing beschehe; wer aber solches nicht 
thätteund bei denselben ainich nachlädigkhait, 
daraus schaden und naefataU erfolgette, be- 
funden wurde, der soll nach seiner vcr- 

brechunu unijcsTralTt nicht bleiben. 

jo. wann Irembd, unbckandte personen 
allhie ankommen, zu berberg einziehen und 
sich in ihrem wandl, thuen, wellen oder hanJ- 
lungen etwaü arckweoig glaubwürdig anzai- 
gen geben oder ohne alle außrichtung ihrer 
Sachen bey denen wiertben zehren und sich 
khainer arbait L;cbruuchen, sri sollen ein jeder 
wirth auf dicsselbeu personen sein Heiliig 
auffinerken und nachfrag halten, und wo 
er in dießem oder ander weg ainiclurliy 
arckvvan oder verdiichtigkheit befunde, als 
dann dicselbig arckwünig person stracks dem 
burgerroaister oder richter ohne alle wahr* 
nuni; nnz.iigen und bev vermevdiiii;: scliwarer 
strati nicht undcr lassen noch darinnen fleiii 
sparen, auch fdrnemblich solches bey seinen 
dienern zu bcsciuhen, aigentlich verordnen. 

31. sollen die gasigeben und wierth ihre 
gast, so bey ihnen zu herberg liegen, sie 
scyeo hoch* oder niderstands, wahmen imd 
ihnen zuverstehen geben, dalJ sie sich in der 
herberg enthalten und ihr khainer, wo sich 
fcwersnoth zuetrueg, zu rcttung desselben 
zuelauff noch zu dem fewer khmnbe, er sey 
dan mit wasscr, schiitfern, fewerhaggen, hacken, 
sprutzen oder dergleichen notturdtcn zu dcmpf- 
fung des fewers dienstlich gefast oder sonst 
zu rettung genaiget, willig, geschieckt und 
tanclich, das er auch trcwlicli rette utui mit 
seinem mütiigsteiien andere nicht veriiinderc, 
bey vermeydung der straAT, so man ihme nach 
gelegenhait der sacben und seyner person 
aufHegen wurde. 
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M, ob jemandes der Herren uincm ovier 
mebr^ so zu rcttung dcü fcwcrs vcrorndt, un- 
geboraarob teio wurde, der soll un leib 
tchwSrlich gestraflt werden. 

j3, sollen alle und jede btuger aiitJor 
deren vorbemelten, so zu der prunst {jcbürcn, 
wann in fewers noth der glockenstraicfa be- 
sciiehcn wurde, von stundt an mit ihrer wehr 
und hämisch wo! versehen und angethan, 
die andern aber, denen es anbefohlen, mit 
ihren mufigeten ihren verordneten ronmai- 

stern und \\t;itcr ihren fürgesetzten viertl 
haupt-leutben auf die pläu, ncmblich die 
im Schonen - viertl auf den Hutf, diu in 
dem Widmerviertl auf dem Graben, die im 
Stubenviertl nn dns I.iiggeckh und die im 
Kbärnervicrtl an den Newcnmarckht zue- 
laufen und kbatnes weegs au6enbleiben; wel* 
eher aber nicht anhaimbs oder mit schwach- 
hait beladen wäre, das er in aigner person 
selbs nicht erscheinen möchte, der solle bestel- 
len, damit allzdt ain andere weerliche und 
dapflferc person an seiner statt (wie vernom- 
men) erscheine, doch »ollen die in deren 
viertl solch fewers noth am nichsten wäre 
jetzt gemclter maßen zuerscheinen unver- 
bunden, doch anhatmbs mit wiisscr und in 
ander weeg wol zu versetzen scIiiiKiig sein. 

34, sollen gleichcrweiti die burger und 
handtwerchsicuth, so auff die statt thOm 

geordnett, eylendist daselbst hinlaulfen und 
darab nicht kommen, unzt sie widerumb ab- 
gefordert werden. 

iS. die Torbenanten haupt-leutb, rott- 
muster und burger sollen also in gueter 
Ordnung auf ihren verordneten pliitztcn ver- 
bleiben und bey verraeydung schwerer straf 
und ungnad nicht verruclten, nur allda ne 
werde ilurch berucrtcn bnr^ermaister, richter 
und rath selbst erindert, wie und waS gc- 
stalt das fewcr gedempfft und gelescht sey, 
oder aber sie werden \<jn inen mitler zeit 
nach gelegenhait an andere orth verordnet 
und zu letzt mit dank abgescliiden. 

26. ob mehr als ain fewcr angieng, so 
sol die anzaU dersdlKn fewer auf gemelten 

S. Stelfans thurn mit zail der rothen fahn 
oder wer es bey der nacht, mit anzall der 



latern bedeut und angczaigt werden, darmit 
sich menigklich darnach zurichten habe. 

27. sol ein jeder in seinem haufl mit 
hand-geschütz, stainen und dergleichen Sachen 
gefast sein, damit ob sich indert ain autf- 
ruhr, eiutrang oder Überfall zutragen wultc, 
dass er und sein gerind dem auffirurigen und 
widerwcrripen oder feinden mit schieüen und 
wcrtfen durch die fenstcr oder undcr den 
dächem begegnen und solch aufrur, eintraog 
oder Überfall zustillen vcrhelffcn, wie dann 
und ain jeder nach gelegenhait der Sachen 
zu erdencken wailJ, solches am fuegUchi- 
stcn beschehen mag. 

28. sollen die burger und Inhaber sol- 
cher häuscr, denen fcwer pfannen zugestelt 
sein, mit fleiO achtung haben, dass sie die- 
selben fewer pfannen, wo ein fewer bey 
nächtlicher weil angieng oder sich ain auf- 
ruhr zutrueg, unvcrzugentlich mit den ptich- 
krSntzen anzfinden, aufiheaclcen und dar- 
innen nicht saumbig sein bey Vermeidung 
schwerer straff". 

2p. entsteht eine i euembrumt in einem 
der Stadt WUn mekt tmteru wfm ai Hmu«, 
so bat der Landmarschall anzuordnen, daß 
I der Stadt Wim die Unkosten binnen 4 Wochen 
ersetzt werden. 

Dndt, 6aatUr. 

57€6 i6to, Fihruttr 18, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er' 
neuert d^is manda! Jlt weingart baw-lohn 
halben und bestimmt unter anderem, daß 
denjenigen jungen personen alier, .welche 15 
und under 15 jähr alt aeia nur halbes taglobn 
geraicht werden mJL 

Pattnt. — AarMkm» der oben angefahrten 
Bestbnvtun^ hinsichtlich der iiitiijcti pcrsonL-n \tiinmt 
Jas Mandat mit dem von t6o6, J-ebruar iS, volittändig 
über^ (Nr. s^^i- 

Ö706 1610, März 2, Wien. 

*Adam RiseMus FIreiherr von Hoyos 
errichtet für sich und seine Familie in der 
i'on ihm renovierten Ludwigskapelle *zum 
heiligen Kreuz der Konventualen des Franzis- 
kanerwdetu* eine GnAstäm und ffit daxu 
jährlich ; -0 fl. rhein., die auf seinen Gütern 
I sichergestellt werden, mit der Bestimmung, 
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daß wöchentlich 2 Messen gelesen und jähr- 
lich am 2. März ein Anniversarium gehalten 
werden. — Besiegelt und unterfertigt von 
t, dem Aussttßerf 3. dem Wiener Bischof 
Melchior Kiesel und 3. Fr. Petrus Paulus 
Janiellius de Ueace provincialis et commissarius 
generalis Austriae ord. Mip. convent. cum toto 
oonvcntu. 

ViVA'miu «Kl /T^/. — Sidißadori, Die Mmrüem- 
kMu 5/. 

6707 t&tQ, März — . 

Inventar aller fahrnuti, so sich in des 
gotteahaus Göttwcig behausung alhie 
in Wien befunden. 

In dem uotcrn vordem stock im vorhaus: 
a stfible, 4 alte glasfemter. 

In der stuben auf der Unken aeite: 
lunb und umb mit welschen ajMlier umb* 

hengt; 

eine runde taiel, darauf ein Viernbcrger tep- 

ptcb, von rotem und gelbem garn gewirkt, 
I langeletei tiaehl, 

I schenktischl mit einem marmelstein Uatt, 
5 schwarze lederne setseif x lainpank, 
7 stiel, 

oben «af der stell 7 von Sil und Wasserfarben 

gemalte stuck in -schuMTzcn ramcn, mit 
vergalten leisten eingetaUt, 
auf der erd ein ttrobnck, 

3 madratzen-haupt-pcilstcr, i ducbet| l altsr 

tebbich, i zwiachtring-kandl ; 
in den almern in der wandt ain lichtschirm, 
i3 große und kleine gttder, 3 krensL 

In der camer daran: 

1 atainemer tisch, darauf St. Hieronymus 

bild von Ölfarben gemalt, 

4 rcitiuhren in mcssing cingctatit, 

t gstadl mit saüiran, s pulpret, 2 laist. 

Auf den stellen: 

4 gemalte stuck TOn Wasserfarben, 

2 blaue t;iifel, 

I pctstait mit einem gncncn parascn für- 
faang, darinnen t strohsack, 

a und erbet mit gestruftcn lainwant über- 
zogen. 



2 haubtpölsTcr, i par leylacfaer, 
I zinernen Scherben. 

In der lan;^'en f'.icütruchen: 

6 neue mußquctten, i par hosen, 
I wambs, 

item 12 par strQmpfe, welches klaidt des 

herrn prelaten scel. gewcstcn camerschrei- 
ber Caspam Hardeck sol zuegebören; 
an der wand ain blecherner weicbkefil, 
I schöner seßl von gewirfcltcr arbeit« 
I seßl mit rotem leder überzogen, 
I gchrnißtc gewandtdruchcn, darinen i stuk 
neue Spalier von zwiefacher breiten; hdt 

9 eilen, 

1 leinwate zeit über ein pcth sambt den 

kränz, 

2 dischduccher, 3 handduechcr, 
4 di^cliia^oletlc, 2 haubtzicchen, 

I kißzwikl mit roter seiden aufgenäht, 

1 grien haraser fOrhang, 

9 i;cschmölzte runde glöserne Scheiben, 

2 langelete geschmälzte glöserne Scheiben. 

In der stuben gegenüber: 
umb und iimb mit schönen welschen •;p.dicren 
behengl, darauf die romischen kaiser gedruckt, 
X disch, t stuel, 

item in der almer an der wandt a glteer. 

In der camer daran: 

X disch, ]3 klain und mitere zinschifil, 

2 zinnerne pechcr, i nchtring k;mdl, 

3 zinnere Haschen, 3o liil/.criie taller, 

2 plcchcrnc spritikandl, i kupferner kielkefil, 
t kupferne wermp&nn, 8 plechene hafendack, 
I mcssing merser samt den stefll, a blechern« 

Haschen, 

1 blechernes drachterl, 

3 prat^ieß, 2 eiserne feuerhengst, 

2 eiserne faumlötl'el, i blechernes seichpfaodl, 

7 hölzerne lölfel, 

X gro8 erdes reindl. 

In dem obern stock im vorhaus: 
I tisch. 

In der stuben auf der linken säten: 

I tisch, 4 penkch, 

X neuer uaaufgesetzter otfeo. 
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In der camer danm: 

1 stuel, I schcnktafcl, 

2 zerlegte petr>ta:t. 

In der niuicrn htubcn gegenüber: 
I tisch, liaraut cm gioü iustrumcnt, 
9 fenstergater mit grienen öUarben ange- 
strichen sambt irer zier, 

1 Ure petstatt. 

In der camer daran: 

2 lare penstatt, 

1 kidner atainemer tisch, 2 stiel. 

Aul dem podcn: 

bei 20 metzen tniidt, 7 grofi eiserne ganer, 
32 giösernc fcnstcr, 4 alte bilzeme tbier, 

2 lainbenk, C icnstcrkrviiz. 

5 thiergericht, g pankladca, 

1 eiserne thier, 18 alte fensternunen. 

In der kochl auf dem andern gang: 
I kielltesel, 2 feaerhengst, 

7 zinnerne schUOI, i eiserne pfann, 

3 duzcnt hilzcrnc tallcr. 

Im kochstCibl auf der erden: 
I schvvarzl lederner sessel, 

1 strobsack, 

2 madraxen. 

In der holzkamcr: 

240 weiOe marmelstein zum pflastern, 
I radldruchen. 

Im botf: 

34 neue grofle und kleine ausgebauen stai- 

nenc fenstcrstiickh, 
7 alte steinerne fenstcrstUek, 
I wemwagen tambt der laidt 

Im keller: 

3o eimer heurige und viertige wein in 7 
aem. 

5708 1610, März j3, Wien. 

Rectur iinJ LI Iii .:; jii) der societet Jesu 
Mferden mit dum liaibtn stöttenhof sambt 
aeiner ein- und xuegebdrung in Greitaen- 
cteiner landtgericht gekfen hdeknt. 

Lihcnbuek, isSy—iiiO, — VgL Nr. 569$. 
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5709 1610, April 15, Wien, 

Rom. kais. mai. auch. . . . erzherzog 
Maximilians rat Lazarus Hennkl der elter 
von DfMinenmark wird mit dm von weiUendt 
Wenzl von Wünden herrührenden Lehen, die 
er fon röta. kais. maj. rath auch n.-ö. caramer- 
ratb Hanns Christof Wolzogeo zu Neuhaus 
freiherr gekauft kai, btMnt 
. r..'iu;ibudtt ts8f—tilO, SS9. — KfT. Nr. 56S» 

I und ■y'joS. 

5710 tOlo. M.ii !. Wim. 

Margaretha äaucrin, ain geborne von 
Haißberg, Witwe nach Georgen Sauer von 
Sauerburg auf Obcrsifring und exccutorin 
seines bei dem tandmarschallischen Gericht 
alhier zu kräften erkennten testaments vom 
10. Mai i6op beketmt unter Zuitimmung des 
Mekhiorn nominirten bischoffen, es habe ihr 
verstorbener FJiegemahl testamentarisch in der 
St. Michaelsp/anidrcke einen Jahrtag für 
sieb und all seine« namens und stanunens 
mit gottesdienst und almosengcf^cn njit 
Jooo fl. rhein. gestiftet, welche Summe mit 
S*/o hei einer ehrsamen landschaft allhier in 
Österreich unter der Enns anzulegen ist, so 
daß die Zinsen der Pfarrer von St. Michael 
behebt. Im Sinne des Testators bestimmt sie: 
a) jMrNeh am 26, Mai soll ein figuraliter 
gesungenes amt pro Jcfuiutis mit zwecn mi- 
nistranten auf St. Annaaltar nebst acht ge- 
lescnen messen gehalten, bemocher ein lobamt 
pro vivis auch mit zwcen ministris cum cantu 
et organo solcnnitcr figurirt und celehrirt 
werden i wenn möglich hat der Pfarrer das 
eine Amt in eigener persoo ni halten, dem 
prieiter ao das andere amt halt, / Jl, den 
4 Ministranten je 4 Sehilling, den S messe- 
lesenden Priestern je 2 Schilling, dem Schul» 
mäster 3 fl^ dem Orgamstm r fl. 4 5eAf^ 
ling, der kirchcn für das gcleut / Jl. Schil- 
ling, für die Kerzen l Jl, 4 Schilling, der 
bruderschaft Corporis Christi fflr das bafar- 
tuch / fl., dem custerer 4 Schilling, dem 
.\fpßner 2 fl. zu f^eben; 3 Jl. soll er den can- 
loribus bei 5t. Michael erfolgen, // Jl. sind 
den armen leuteut so zum obgenannten jähr« 
tag erscheinen, wie auch denen, so zwar 
erscheinen wollten, aber Schwachheit halber 
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nicht können, o;ier sonstcn hausarme, krankft 
Icut sein, Rciäig und treulich, wie er es vor 
Gott zu verantworten bat, zu spenden, der 
Rest vt'rhleibt ihm. Die Superintendenten und 
spittimc'istcr des burgcrspitals aüiier haben zu 
achten, daß diei>e ütijtung ordentlich erfüllt i 
wird; sMte ein verMumot» s^n, fällt die 
Stiftung an das Bürgerspital und der Pfarrer 
von St. Michael hat nun das Aufsichtsrecht; 
stellt er eine ncgli{;cnz /est, kommt die Stiftung 
wieder naek Sl ßüdiael zurück. — Be^egeH 

und untcrschriebrn von i. der Ausstellerin, 
j. Bischof Melchior Klesl, 3. Hans Heinrich 
von Sallbwg zu Aichberg, Hocbhana und 
Altenhof, anf Falkenstein, rüm. kay. maj. rath 
auch des zu Hungern regierenden k(>ti niij. 
erzberzogen Matthiae zu Osterreich, regcnt 
dea regimenia der oiederSsterreichtacheD Lao- 
den, 4. Ferdinand Flbogeo von UntenchÖofeld. 

Viäimui aut tj^j. 

5711 i6io, Mai r^, Wien. 

Johann Leutl resigniert die Pfarre Hüttl- 
dorf, da er von dem Propste zu St. Pölten 
auf die Pfarre Bruck an der Leitiui fromy- 

viert wurde. 

K> yif des ly. Jjhrliunderts. 

bH'i 1610, Juni g, Wien. 

Hans Khetnptoer mrd mit den Nr. 5J55 
genannten Lehen belehnt» 

I.du ni'uch. rs^; - tftiO, S^. — l^, gSSs, 
5-P', 5i5^, und 5655. 

5718 s6to, Juni 12, Wien. 

Hanns Hainrich von Salburg der röm. 
kais. maj. rath, auch König Matthias' ruth 
und regeot des regiments der tu-6. Lande 

trirj a!s erkiester leheiitrager weilent Georgen 
Saurer hinterlaUner noch ungevogtcr tuchter 
Maria 2ue Siefering mit 15 Pfund Pfennig 
gelts gelegen auf behausten gutt i.n i Wein- 
garten und 4 Fuder Weins Bergreckt daselbst \ 
bdehnt. 

Lehathieh, t^—tiio, Byf. — Vfl. Nr. gjOi. 

5714 i6to, Juni —»Wien. 

Kött^MatOiasperleihtdieeriedigtejydrr« 

Hiitreldorf dem bisherii^en Pfarrer von Ktein- 
Engersdorf bei St. Veit Christoi Polzmann. 



Orig. — ffaek dem Gutachten dn Khtterrate* war 
Polzmann ein guter Predi);rr, ajch in traciatione reU- 
gionis mit ilcii Iculcn fiivunilnlis, hjbr schein etliche 
Jakre cunun aaimarum gehabt, indem er durch sechs 
Jakre Kaplan war m Ptrsckiedtncn tyarren: Onm- 
poUtkirchen, Roobt, Tulln, Ober-Laa, KtnUuMag. 
(Konzept.) 

5715 i6io, Juli I, Wien. 

Leonhart von Mähming erhält als der 
ältere für sich scibs auch anstatt und als 
lehentrageranDcrtNiiedem und ^vetton derer 
von Mffmtng einen kaltjMrigen IMaub. 

Lehenblick, isSj'^lSlO, fiS'. 

5716 t6to, September 14, Wien. 

Karl von Harrach freihcrr zu Roraw und 
Piirchefistain, obrister erbstallmeisfer des erz- 
herzogthums Österreich under der Enns rtirn. 
kals. maj. rat u^d mit dien In Nr. $45^ 
nannten Lehen belehnt. 

UHeniwh, ts8j—i6io, 333'. — Vgl. Nt-.ssSS 
und S597- 

5717 1610. Dezember 2, Wien. 

Urban Siubenlul wird für sich aelbst 
und anciatt Maria aeiner efaewtrtbio not den 
AV. genannten Lehen beUknt. 

Lehenbuek, t68j~t6tO, S84. 

5718 i6io. Dezent 3, Wien. 

Wolf Stuben fol wird für sich aetbs und 
anstatt seines brudern Urban mit dem in 
A'r. §63 J genannten Lehen belehnt. 

LehenbaeM, is9j—t6to, 38$. 

57iy 161 1, icbruar :, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingart baw löhn 

halben. 

Patent. — Üas neue Mandat stimmt mit dem 
Min 1610, Februar 18 (Nr. gjOs), tßoßeUmäig titarcfa. 

5720 1611, Februar 2S. Wien. 

Der Wiener rathafreund und des Bürger* 
spitals furgestellter lehentrager ChriatofHuet- 
atocker trird mit den .Vr. 5»6j und sSSo 

gi'ü.mnfcn Lehen belehnt. 

l.eheutuch, 1611—161$, 103. 
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5781 :0!!, April 26, Wien. ; 

fürst Karl rc;:iLrcr des luiiis Liechten- 
stein wird tür :»ich selbst und anstatt Maxi- 1 
milian und Gandackbern seiner zweyer ge- | 
brüdcr mit den tknen von Kaiser Rud»!/ II. 
lim 20. Juli t$g6 verliehenen Festen, Märkten, 1 
Zehenten usw. belehnt, darunter ain traidt- { 
2ebcnt zu Statlaw. I 

Lektnbueh, i6it—i6t8, ^. ' 

i6n. Mal 20, Wim. \ 

Georg Ludwig von Trautmanstoril" wird 
als vnllmechti:,'cr lehcnstragtr Hanns Krid- 
richcn scins vettern, Hanns Joachims »eins 
bruden und Hanns Andre aucb seins bru- 
ders, mit den Kr, sstS» genantiien Lehen be- 
lehnt, 

Uhentuek, t6tt—i6ts, loj'. — VgL Afr. j^f, 
S552, sHii tmd 5644. 

572$ i^ti, Juni »2, Wien. 

Hanns Wolf Kbneisl wird mit der Feste 

Häckhing belehnt. 

LehtHbueh, 1611—1615, ■ ~ 's'- S^5^' 
5^» 5^7 mi^ 5545. 

5734 lOiJ, Aufust i'rt, Wien. 

Die niederösterreichische Jiegierung er- 
läßt bey nunmehr gottlob geschlodoem TQrg- 

gcnfrled und erötrncten passen um die bey 
etlich jähren hcro in wchrcndteo feldtzügen 
zucgclaline tiei&clmaigerung etwas zu ringern 
und abcteilen, eine Fleischordnung fikr Wien 
und das Ciinze Land, ohtmhl sirli die tlcisch- 
hackcr zum höchsten dawider beschvvärt: 
aj das pfundt rindtfleisch, kastraunen aucb 
schaflUeisch, doch ohne alle zuewag oder 
zuegab, mennigklichcn armen und reichen 
per zwölll plcnnig; bj das kalbern, läm- , 
bem und kfitzen, klein oder grofi, alles 
nach dem gewiciit und nicht mehr nach dem 
gcsicht, das plundt per vicrzchen pfcnnig; | 
c) der centen infilet itt hinfSro per neun gülden t 
zu geben und dann denen oelern das pfundt 
baumwollene kerzen per .uht kreutzer und 
die Icingärncn umb ain schilUng ptennig zu . 
verkaufTen anbefohlen, wann aber fdrkhonibt I 
und auch denen alhieigen bürgerlichen tieisch- | 
hackhem scbwirlich fallen will, datt die i 

R*g(*t«o «Uf C«ichicMc der SUdi Wim. V. 



Heischhackhcr umb die stadt henmib gleich- 
falls die aud dem landt, weil sie das ptundt 
fleisch theurer aushackhcn und der gemachten 
Satzung in wenigisten nicht nachkomben, die 
och-^LU so her getrieben werden, vcrtheuren 
und ihnen denen alhieigen bürgerlichen 
Beischhackhem aus den binden wegkkhauffen, 
so ist durch difi gantze landt ain gleiche 
durchgeiiendtc Ordnung mit vcrkhaurtung des 
tlcisch und inülut obangcdeuter Satzung nach 
zu halten. 

5725 idir, .'^cplfinhcr j.j^Wien. 

Johann iiabtista l*achcleb wtrd mit dem 
Sanct Ulrichshof belehnt. 

LAmhieh, t6ti—t6ijf, 77. 

57M t6r2, Februar tS, Wien. 

Die niederösterreichisdke Reperung 
droht a!!f jene, welche^ hnse ncwgeschlagene 
zwykhrculzcr, die zu aincr scytten ain ain- 
köpiiger adler, auf der andern sejrtten aber 
ain cron stehundt haben, so under des kÖ- 
nigs in Poin praek und namcn von andern 
gemünt/.t werden, in (Österreich einführen mit 
Strafe^ inmafioi vor etlich wochen in unserer 
Stadt W'ienn durch ruef beschehen. 

i'Mtnl. 

RiKkeitfamerk: ondcr i!cr lins; den 4. Martij 
anno 1612 ada 80 cicmpUf «olche alhie und ander 
statt und f&rnctnbsten mirkchi publiciren tu lacsen auf 

lüc ('(psl ;;cbLTi woriicn: <ib Jcr Kn>: S. M.iny 1611 
ain berdch sambl 50 cxcmplär aui die posl geben berm 
liindahrabtmmn zu abcncMeken. 

5737 161 2, Februar 20, Wien. 

Richter und gematn zu Stadlaw werden 

mit den Xr. $466 genannten Lehen belehnt. 
LektMbuck, 1611—1615, — ^'g*- SS54- 

5798 1612, Mai 2,Wien. 

Da zuwider beschehener ruef, pnblicicrter 
general-mandat und lür übergangener unter- 
schiedlicher Visitation tick noch immer aller» 
lay hin- und widcrschwaifendea verdechiigs 
hernloses gesindt in denen Vörstetten um die 
Stadt Wien zu groliem merklichen überlast 
und bescbwerungen der burgerscimft und 
meniglichs mit erschröcklichem, ergerlicben, 
scbier unerhörtem leben, gottlcstcrn und an- 
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dcrn unchristliclien liivtcrn nuhr aiiischlaipfcii 
und authalten, daraus dann alkrlay unrat 
und mortuceD entiteheii, also da0 Kbier nie- 
mand «hrUchtr abinttt^ nmb die statt 
gehen, in seinem ai^nen haus wohnen oder ' 
sonst über landt allain tiiiann darf, inmaUcn 
sich dann unlängst auf der Laimgruben tu- 
mult erlioben und .il-ents umb spikerzcit 
etliche pcrsonea hcrbcy der statt beraubt 
worden, befiehlt die nialer6sterreidiisehe Re- 
gierung riditcr, geschvvornen und ganzen 
gemain vor dem Schcjttcnthor, . . . dcrjjici- 
chen hin- und widcrschwaitende, hcrrnlusc 
person, sy sey wer sy wSU, so dergleichen 
oberzeltes crgerliches loben füret, rumor-, 
rauf- und schülthendel anhebet, zu verhaften 
und dem stadlrichtcr Christophen Lechner i 
zur bestrafang zu Überantworten; alle Be- 

irohner iier ]'firs!.iii!i- vor Jen iinf^eti'iesen, auf 

Aufforderung des Richters bei Arretierung 

dergleichen herrlosen gesindts xu helfen. ' 
Patent, gleich^tiligt Kopie. 

57S9 i6t2, Juni Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die holzordnung des pauhobt von 1590. 

Patenl. — Ofe Holi<ii\inun^ von igfto liegt mir 
nicht vor. Vfr^lklu >t mit Jfr frUhfri n von i^fiS 
(Sr. 5V77) stimmen lyeide in dem Abtchnitt Ordnung 
und nufi alles holttwerks voüttdiuBg Mbertin. In dm 
fitgendtH MaehnUttn a) «stmng dw bohs wie das 
«Durch die Wdsar und ander Heizer aUhie TSrlnuft wer- 
den solle, bestimmt J.n l'.i.'i -tl von itii2: 
da» pfund gemaine laden um 5 Hören, 
ein pfund Trauniich reichladen per tO florea, 
die Meiling halbbäum per ^ florcn 2 ikhilUng Pfennig, 
die l2clUnij halbMum «(ich gtidcn, /«ssiöfl. vcriiln und 
getnain kiiluH iÜ umb 2 tiorL-n Sc'ullin^ l'finni^, 

die langen allmiscbcn kOrper p«r 2 lluren 5 Schilling 
Pfmnig, 

d-i.'- '.liunj Weiler rafen pci 0 j:i;^!cn, 
ain ; iiiii J Wachawer lattcn p;:r ^ Hören, 
da* plunJ Weber Iwucn per y ll-ircn, 
ein lausend schindet per iO ScMlling, 
ein tsuaent wcnniecken per lO SehUÜHg, 

ein |-r',m.'' Sl':/ci 1 L-ijl'.In.^cü ycr /J (lutdeH, 
ein piunJ bjnkl.iJcn per (h<!.i< n, 
ein pfund pfaien laden per i ,ii!Jen, 
ein pfund piedi laden per 2H Ouldeu; 

der Aitehnitt der hieigea Wienncriedicn flcucr- 
und holthamlleimnmg nw/tf filgende Preiuteigenmg 
Mtf: 

das pfuti.l ^cinain laden auf dem »iis&er i»i um 5 tloren, < 
» SehilUttg und auf dem land um 5 floren 6 Schilling, 1 



die 14 eiligen balbbaum und langen gaden auf dem 
wasaer um 4 floren 3 Sehitling, auf dem Und um 

y tli>r.:Ti ■," .V 'ii.'A'n:.'. 
die 12 eilig iialbbiium und gaden auch «wysiOil auf dem 

wwaer um- 3 lloien 4 Sek^ng Ifemdg, auf dem 

liin:i um 2 iorta 7 SdiUUng Ifmudf, 
die bni-cn kür am wntser per 3 floren 6 SehUKng 

Pfcnni': iitti \im 3 (luLlm. 

das pfund rafen umb p floren ^ Schilling unJ ein pfund 

latua um 3 floren 6 SMIUng ty^nig fM rerkm/tn^ 

5780 1612, August 3it Wim. 

Die niederSsterreiMsehe Regierung er- 

tteuert, da um Wie» zehendt- und berghcrrcn 
auch derselben IcUmaistcr und currenten hin- 
und wider mit abschöpf- und ablesung des 
jährlichen weinzehends und bergrecfats durch 
allerhand staiger- inui tiewcrnng den gemain 
arme mann arg bedrängen, so daß er bcy 
solcben betrangnutsen und newerungen die- 
selben gar oed ügcn lassen muefl, die Satzun- 
gen von 1549» ^5^3 und 159$. 

Patent. 

5731 1612, August 2j, H'ien. 

Hans Christof Wolsogen freyherr, kads, 

Rat, trirJ mit dem von ihm von Johann Bt^U 
Pachaleb erkauften St. Ulrichshof bei Wien 
belehnU 

leAeitfcic*, i6tt—i6i6, iSS. 

5739 J6t3t S^tember 26, Wien. 

ittcob von Concin wnr<f als Lehensträger 

der '\jMi;! Maria von Scraw wittib mit den 
von ihrem Vater Christot von Hatmansturft 
ererbten Lehen belehnt. 

Lehiiihii/i, l6si-l()!^. l,fO'. — • Vgl. Nr.jMfO, 

5326, s^fßo, s^yi, ^s-f'>- 

bTi'i 161 2, S'ovewher lO, Wien. 

Hanns W ilhclni hcrr von Schönkirchen 
obrister erbthOrhfiter in Österreich unter der 
Enns wird für ;.7j mui v, tn«' Erben mit den 
Nr. 5228 genannten Lehen belehnt. 

Lehemtuck, tiit~t€i5, /y;'. — ygl Sr. 5374, 
5^ 55^*1 55^r- 

6784 t6i3. Februar t, Wien. 

Dil Kti Jerösterreichische Regierung er- 
neuert das niandat der weingartbaw lohn 

halben. 

Patent. — StimnU voUstOHiBg miit NT-S^lts md 
S719 überdH. 
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578B' i6i3^ März 3». Wh-n. 

Die niederöstcrreichische Rcperung er- 
neuert das Patent ^cgen die Bettler von 1O12, 
Mai 2 (Nr. 5728). 

578tt r6t3, Mai 2p, Wie». 

Der Kaiser verlangt von den Kloster- 
räteti ein Gutachloi über die Supplik- des 
jyurrers an der liurgkapelle, h'ranz Mcnga- 
craa^ gewesenen Kaplans in der Mauer und 
bene6ctat des S. Georgs-Xltar in der Dur^- 
kapetle, betreffend eine Verbesserung seiner 
EitdcQnfte, da er einerseits auf die beiden 
Beneßzim (welche er während ihres Besitzes 
aus eisenetn wieder :u frucht- und nutzbar- 
keit gebracht habe) sogleich nach seiner Er- 
nennung zum Pfarrer habe versiehten mBssen, 
andererseits seine Pfarre durch den Vizedom 
in bezu'^ auf djs Steuer^eLl. den H,juspulden 
und das Robotgeld überschätzt werde, dieser 
femer viele GBter entzogen seien und ihre 

l'ntertancn vcr. den benachbarten hcrm hio- 
uod wieder geplagt werden. 

Orig. 

Der Kliisterr.it i/ibt .im '/. .htU '■:>! l',ut- 

.icliten über Jie SupfUlv Jt-i Fr.vi^ Mt l'i,:rrcrs 

Jfr liurt;kjfeUt , djiün .ib, Jjß es wohl richtig sei, 

Jafi der tine oder andere Pfarrer noch ein Beneß^ ja 
sogar eine Pralahir betesten habe, daß aber auch 

MiOg'A . - ZTf'. r 5,/ r V .itiflir feiner P/.trre besitze, iro- 
dWcJl ii-'in lUiihtimnu n Jn CrIJ. (ictreiJc unJ Wein 
derart tei, daß cj jur ]'iit>ti;i::chcn susicntation ^e- 
Hüge. Wegen der Beichweräen über den Vifntom *« 
äfeser f w vernehmen. (Konftpt.) — Nach tintr Beilage 
(i:le!cfi-;':itiL'c Ktifie) war dar plur ■inkommen im vits* 
dumambi und «onsten: 

: mut halbtnUt, Torkauft iten mal per 10 fl. 



bringt ao fl. 

32 ehner wein \eden l&r t fl. bringt 64 • 

j-crgiccht l.S cimcr zu liiin/ini; bringt ... Jf< , 
pergreclit .14 «imcr ;ii IVtilL-nsdorf bringt. . . 68 , 

der dienst des grandtbuchs crtregt 14. 

das gnmdtbiKh trtgt jiirUcb uni;cftVir h<y . . 100 , 



der weingaiteB la GriiHDilerf trägt hc> er 9 elr ner (1» 

sumiiM bringt . . . 313 fl. 



Ausgeben J;irauf: 

das pcfgrecfat einzubringen sambt den furloa . 21 Ü. 

den rnttncfaen lum beffli^n crcuti 34 . 

stcur jiirlich tinci crharn Un;!&chflft JO , 

dem procurator uc^cn der undlerlban und Ucr 

pfahf rechiftihrung tiirlich ih:ü!cr 

dem grimdichreiber jiriich n 



wegen dm Weingarten ru b.iiicn, lecscn und 

maisch ainzebringen bringt miteinander . . 45 t1. 

summa ... 16$ fl. 

Vit.-iir-.nil-s vcr-cr captllq «Hieb: 
für die primcr und n]ün>;h. . . . . , bo M. 4^ l(r. 

I tur den ClUtO« . 84 w 24 • 

für den singer ja . 

tmb filGdit, wasehcrkw und ander not* 

turft extra 40 . 

snnima ... 237 H. 
j Hergcgen nimnt der Tiiidomb die iandateur, robot- 
gcli, h.Mis-, r.iu.hranggelt in die fUSch 100 fl^ die pfalir 

hergeben nichts. 

5787 161 3, Juni .{, Wien. 

Veit Resch ratlistrcund und des Bürger- 
spitals fQi|(estellter lehentrager wird mit den 

.Vr. 5-'^/ und f;33o genannten Lehen belehnt. 

LthenhHch, 1611— 1615, ij3. — Vgl. Ar. $336, 
5*5«. 5*7*. 5*P*. SfJ3, 5^**, 5519, S5fh559'>5666, 

57J5S i6i3, Juni 11, Wien. 

* Crjf Georg Basta ha! der Heiligen- 
kreuzkirche der Alinoritcn in Wien 200 ß. 
rhein. in seinem Testament permacht und 
ferner 2000 ß. rhein. zur Errichtung eines 
.Altares bestimmt; da aber sein firhe infolge 

. i'on Schulden diese Bestimmung nicht erfül- 
len konnte, hat der spanische Gesandte in 
Wien Biilthj^jr de Zuuiga als Pr^JainHor des 
Erben mit dem h ovinzial Peter Paul Joanelli 
de Realle, Magister der Theologie, und dem 
Minoritenkonvent am 4. Septem!', r lOij iti 

I Gegenwart der Xnt.irr Jnjok Je Cugle und 
Jakob Bouchout dahin einen Vergleich ge- 
schlossen, daß der genannte Konvent looo ß. 
rhein. erhält, wofür er zum Seelenheile des 
Grafen Basta und seiner Familie jährlich 
6 Messen und «neu Jahrtag faerl. — Segel 
und l ntersekrift des Zuniga und des Orators. 

\ hl-V} 161 3, .September 20, — . 

Karl von Harrach bittet den König Mat- 
hias, dem jetzigen Pfarrer von Bruck an der 
Leitha, Johann Leuthl, oucA noch die Pfarre 

\ Huttcldorf, welche wieder erledigt sei, zu 
I verleihen, datnit die durch ihmc fortgepflanzte 
I catholische religion und gotteadienat nicht 
j w ider umben thett abgehen. 
I Orig. 

2S* 
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5740 i6t3. . 

Fischordnung für r6i3. 
Lcbciuiigc visch. 

Erstlich sollen die guten Thonaw-, March- 
und teuch - höchten, welche Uber zwey 
pfundt halten, einem jeden der es begert, 
dem gewicht nach, das pfun.h umh siben 
kreutzer, was aber zwey plundt und dar- 
under helt, du aol nach dem gesiebt ver- 
kauft werden 28 pfenoing 

Item, »lic großen scc- höchten, 
so über zwey plundt halten, 
das pfundt umbsecbskreutzer. 



d 


■x klfiiun uudcr zwcycn 






ptunden nach dem gesicht 




» 


die 


karpflea in gemein das 






pfundt 


ao 


» 


Tii<)n:uv. und March-schaiden 








16 


» 


aee-achaiden das pfundt . . 




» 


hucchen das pfundt .... 


»4 


» 


schilln daa pfundt .... 


16 


> 




Gcsaltzcn visch. 










i2 


Pfenning 




stier oder tflclc .... 


22 


> 






28 


» 






20 
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Cl. 
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Lemberger höchten , , 


a+ 
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Ut 


.\dern hochtcn .... 


20 




? 


Ungerisch und ander ge- 
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OU 


mein höchten. . . . 


12 


> 




Grnü Tayi3.i knrplTen . . 


»4 


» 




gemein karpHcn .... 


10 


* 




schQUn vnd prSxen . . 


12 


> 




schaiden und achletn . . 


10 


> 




Patent 







5741 i^'i./, .läiiticr 75, U'i'c«. 

Andre Radolt im Hofspital spitlmcisicr 
wird als des spitats lehenirager mif dm in 
Nr. S5(>5 (genannten Lehen belehnt. 

Lchenbuch, 1611—161^, 194. 

5743 1614, Jänner j^, Wien. 

Testament des Mariinus de Quenz«, Kai- 
ser Rudolfs II. gcwester kapeil- und kamroer- 

musicub, der nation und geburt ein Spanier 

aus der sr:ult Qucnca: ii. er will christlichen 
cathoiischcn glauben und gebrauch nach nach 



\ St. Michaelskirche nühicr in \\";cii ehrlich 
I und kristlich bestaitigcc und konduziret wer- 
j den; es tmä drmJa^age für ihn zu Atf/ten 
I und am ersten unter die Armen 20 fl. zu 
verteHen: hl er vcnnacht der Gottesleich- 
; nambrudcrschaft zu St. Michael, deren Mit- 
) glied er ist, aooo fl. rbein., wdche er bei 
] Hansen Unterh<ilt/(.T von Kranichbur^, n.-ö. 
kammerrat und rat erzherzog Maximilians, 
jezo mit 7% laut Schuldschein x'om i. Jän- 
ner 1614 angdegt hat; do^ behalt er sieh 

' den lebeusläitfÜchen S'utzi:enuß i'or und be- 

I Stimmt femer, daß 75 //. von den jährlichen 
Interesse seiner Dienerin Margaretha TrMgerin 
, von St. Annenberg aus Meißen lebenslänglich 
von der Jiruderschaft auscf/nlct werden; 
C) all seine sonstige Habe gehört der genann- 
ten Bniderseh^ft, ebenso <ntcA Se nodt aus- 
stehende und verordnete hofbesoldung über 
1000 H. rhein. und jene 1^00 Jl., welche Laza- 
rus Hempel der Jlhtgere laut Schuldschein vom 
12. Mai 1608 ihm schuldet, wovon bis jetzt aber 
2n Dukaten ä 2 Jl. jo kr. rhein. — 46 ß. 40 kr. 
bezahlt sind; endlich die bei dem propst zu 
Herzogburg von etlichen fahren ausstSndige 
pcnsion; d) etwa sich innerhalb drei Jahren 
! meldende l'erwandten erhalten zusammen 
100 Jl. rhein.; e) er behält sich vor, noch 
gute freunde und die, welche ihm als einem 
au.sliiuder in solchem hohen iiUcr gutes thun 
werden, zu bedenken, i nterfertigt von 1. dem 
Erblasser, der nie kein petschaft gehabt und 
bey seiner nulion die pelt»ch;itt nicht in ge- 
mein gebrauchet werden; 2. üeorg l'ucher der 
Ireien kunsi und heiligen schriit doctor, proio- 
notarius apoatoltcua, pfarrer bei St. Michael 
und der Gottesleichnamsbruderschaft Super- 
intendent; 3. Hans Kaspar Krupfer iiofkam- 
mersekretär ; ^ Lukas Eisenhart rom. kays. maj. 
burggraf, 5. Paul Likeisen hofbuchhalterei rait- 
dicner, Hans Loiier bürgcr und des auUern 
ratcs und der Frohnlcichnamsbruderschalt 
zechmeister. 

Kopie. 

574S 1614, Februar aj, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
j ncucrt das mandat des weingartbaw lohn 

halben. 
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Paient. — GldehkmtiHd mir M-. 5705, 57/9 

unä 5/33. 

&7il4 t6i^, (>k!iibi'r 3, W ien. 

Die nUderüsterreichische Regierung be^ 
fiddt anttpreckend der ResotuHon Kaiser Mat- 
tkUu' vom lt. September 161 4. daß von dato 
an inner dreien wochcn alle und jede judcn 
und jüdin (außer deren so vom Kaiser in 
cpecie befreyt) aus Wien und dessen Burg- 
frieden gewiälichen abziben und sich nach 
verstrcichung solches tcrmins bey Vermeidung 
der kaiserlichen höchsten ungnad und straf 
auch eUuiehung ihrer haab und gOter verrer 

aicbt 1 c'ir'cn lassen, wie sie dann in discr 
Sachen verrer nicht gehurt noch jechtes von 
ihnen angenobmen werden solle. 

5745 1614, Oktober 18, Wieii. 

Da die leydige seuch der infection aber- 

malien in Hungern sonderlich zu und umh 
Thürnaw auch an etlichen orten diü ert«- 
herzogthumbs Oesterreich zu grassiren an- 
üihen aolle, »erbietet die niederösicrrcichische 

Rcipcrung , damit das kavscrlichc hollagcr 
vor discr grewlichen seuch umb so viel mehr 
gesichert sein möge und derselben sonsten 
durch zeitliche mitl sovil mfl^lich fürkomben 
werde, daß sich bev hoher unnachliitilicher 
leib- und lebensslratl auch Vermeidung kaiser- 
licher Ungnade von inficierten orten nie- 

mandts in nocli zu diser starr oder derselben 
vorstätt begebe noch darinnen betrcttcn lasse; 
die stattguardi ist deß wegen beauftragt, undter 
denen statltthoren und sonsten ihr ileiiJiges 
aiifbclien zu iiaben; ien übrigkeiten wird hier- 
mit befohlen, durch ihre herrschatten und 
gebiet keine dergleichen persohnen durch' 
zihen oder passiren noch weniger daselbst 
losiren zu lassen. 
PMent. 

5746 !^'r4, Oktnbfr jo, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung be- 
fielt alten in Wien Seß- und Wohnhaften, da 
sich die leidige seuch der infection in Hun- 
gern, auch thails orthen in diesem ertzhertzog- 
thumb Oesterreich zu grassicrn erzaigen solle, 



I derowegen dann neben der geistlichen auch 
I auti allerlay zeitliche mitl und weeg zuge- 
I dencken, wie doch die6er grewlichen sucht 
sonderlich in und umb diese unser statt 
W'icnii bev aincr ^olehen anzahl volckhs 
allerlay natiuncn so viel müglich tür zu- 
kommen und zu wehren, under welchen 
dann die siubrigkhait so w<thl auf den 
gassen als in den heussern der stadt zuer- 
haltcn, nit das geringste hierumben, daß alle, 
welche Maiseh nach Wien fähren und dar- 
innen abzupressen haben, die fr.'istern oder 
j träbcrn davon, so wol aus denen kellern und 
I pressen alft von der gassen alflbaldt hinwegg 
und auü der Stadt bringen. Leser aus f rem' 
den Orten dürfen nicht aufgenommen werden. 

PMeHt. 

5747 1615, Februar 6, Wien. 

Die riicdernstcrreichischc Regierung er- 
neuert das mandat des weingartbaw lohn 
halben und setzt wegen der eingerissenen 
teurung des lieben getraidts den taglobn far 
eine mannsperson auf 12 kreuzcr, fOr eine 
Weibsperson auf 8 kreuzer, für diejenigen 
jungen personen aber, welche 15 und unter 
1.5 jähren alt sein, nur Halbs tagloHn fest, 
' Patent. — Vgl. Ar. 57^ 

5748 j6j5, Märs a, MütleUorf. 

Caspar Groflspita, phrrer von Hflttl- 

' dorf, stellt einen Revers <i«,v, diese Pfarre 
der catholischen heilligcn christlichen kür- 
chen Ordnung und caeremonien gemäß zu 
erhalten, darauf persönlich zu residiem und 
der verkindigung des gottlichen worts von 
der kanzl auch anderen geistlichen under- 
rieht, seelweg und gottesdienst selbst persöhn- 
lich vorzustehn und ermeUcm prudigamt und 
seclsorg aigner person mit allem höchsten 
getreuen vletfl aufizuwartten, auch von dem 
einkonunen und aigenthumb der pforr nichtt 

zu alienirn, sondern viclmcr die hinweg 
kommenden gütter, sovil irer müglich sein 
wfirdet, wider daraue zubringen, die landts- 
anlagen zu bezahlen, den Pfarrlutf zu er- 
halten, das Inventar nicht tu verringern. 

I Orig. 
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iüiy, September 26, Wien. 

Daniel Mosser rathsfreund und furgc- 
atellter leheostnger der Stadt Wim »ird mit 
den AV. gaö^ und s3$o genannten Lehen be- 
lehnt. 

Ltiiencucit, — lOi}, jOj'. — Vgl. Sr. §J2Q. 

.'6/5, September 2O, Wien. 
Die niederüsterrcichische Regierutii; er- 
ntuert das Pcttetavom^. August i6oi / Sr.^ooj) 
wegen des Bierpreises. 

K'on-;eft — Die U or/e und bd publiderter offeni- 
liclicr trcvcr zutuhr wurjen bei der Riteuerung weg- 
^■i7jjjf)i. Dient I\i(,>nt nurdt laut Vermtrk in 
100 Exemplaren Mf gelegt. — Aui^ug im Codex Auttria- 

5<ol /6/5, Oktobur i, Wten. 

Die niederösterreichisehe Regierung er- 
neuert das Patent vom i. Oktober 160$ be- 
treffeiui die Finhaltuttt; der pebotetten S'r.ißen. 

Patent. — Dat vorliegende Patent stimmt mit 
Jenem vor tg^ f<Vr. ft^eniH: da* ww §605 liegt 
mir meM mr. 

5759 1616, Jänner 21, Mannswärth, 

Richter, ticschworne und zccliprobst St. 
Johann Baptistae 2ue Mannswerth bekennen, 
es habe Katharina SchÖrtingerin mitnach- 
parin in iiirem am 2. Mai 1602 in dem kais. 
Vizedomamt in Wiett en'iffhrten Testament be- 
nimmt: aj zu ihrem und ihres verstorbenen 
Hausmrts Hicronimus SchKrdtinger Seelen- 
heil sowie zur Erziekung der Jtipend .Uifte 
sie ein Stipendium von -'5 //. rlieiii. in die 
llaidenburse bei der Wiener Universität, aus 
der gemein- und zech St. Johann Baptistae 

ZUL' \1;irms\\ L-rth zu verdienen; .Xr.spruch auf 
dieses Stipendium Itaben ihre Blutsfreundc, 
in deren Ermanglung Knaben aus Manns- 
WÖrth ; ist der präsentierte h'u.jhc ;kI kctio- 
ne> publicas anfand- nicht ^i.>chickt, .«n// er 
vier Jahre in W ien in schob privata mit 
lernung zubringen, darnach drei Jahre ad 
hucc.iliHircatus ujid d.vui in den letzten zwei 
Jahren ad magistcrii gra>lum promoviren; 
hat aber der präsentierte Knabe zum studiren 
nicht last noch neigung, soll er vier Jahre 
in einer .Schule rerbiciben, damit er künftig 
besser lesen und sciireiben lerne; Exekutoren 



der Stiftung sind Mathias Püchlmavr und 
richter und rathsgeschworne zu Mannswerth, 
j — Im Kodizill bestimmte He dornt ziun att- 
I pendiathaus noch 200 fl. rAetfi. — Da die 
Stifterin über let ziere Bestimmung keinen 
StiJtbrieJ errichtet hat, tun dies Richter und 
j Ceschwome: die tetxtgenannten 200 ß. sind 

für ein /Limmer in der Ilaidenburse zu ver- 
wenden. Dieses Kapital von 200 fi. sowie 
die oben angeführten 2$ fl. rhein. sind mH 
I Zustimmung der Obrigkeit von Mannsvörth, 
Hicinnymi de Cockt'n rtun. kai?. Maj. die- 
ner und Inhaber dcrusclbcn hcrrschaft Ebers- 
torlT an der Donau auf der Stifterin AfOhle, 
welche jetzt Hieronj-mus (Urtl als ihr Erbe 
besitzt, unauf kündbar angelegt. — ßesiegelf 
von Hieronj'mus de Cocken und von Richter 
und Gesehwomen; unterfertigt von Hierony- 
mus de Cocken und von Richter und Ge- 
sehwomen, soviel ihrer schreiben können. 
Imeriert in Nr. $75». 

575>i t6i6, Jänner ji, Wien. 

Rector, kaUerl icher super intendens und 
consistorium derWieaer Unh>erskät Mteunen, 
es seien Richter, Ceselovome und Zedtprofst 

S. Juhann Baptistae zu Mannswnrth vor ihnen 
I mit einem auf Pergament geschriebenen Stift- 
I brief der Katharina Schfirdinger erschienen, 
dessen Wortlaut sie anführen • AV. 575/ mit 
diT Bitte, diese Stiftung unter ihren .Schutz 
zu nehmen und zu sehen, daß die Superinten- 
denten der Haidenburae tf«r IntenHonen der 
Stifterin vollziehen. — Besif^elt mit der f'ni- 
I versität kleinerem Siegel, unterfertigt von dem 
I geschworenen Notar der UniwersitSt Dr. Mta^ 
tin Hafner, 
Kopie. 

5?M t6i6, Jdnner »g, Wien. 

Die niederi'wtcrreichisclie Regierung er- 
^ neuert das raandat der wcingurtbaw loiin 
' halben. 

Rtteut. — Stimmt voilkommeH mt NT. SJ^ 

j überm. 

I 

j 5755 /6/Ö, F^nsar 22, Wien. 

Die niederösterreichisehe Regierung er- 
neuert das Patent vom 22. lebruar 1610 be- 
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trcffettd die l 'n:^chUttMlsftihr tniJ urd 
Ordnung wegen Verfertigung der L'nschlitt- > 
herzen. 

Patent. — I'o/Mmnincil Aber^mtimmcnJ mit 
Sr, 5677. Das fialtmt mm $a, Flebntar t6tO liegt mir 
nickt vor. 

6756 JÖiO, Juli 26, Wien. 

Silvester Stigler von Mödling prior und 
gaiuw konvent des wQrdigen goneshauses 
St. AngUStini in Wien »erpfiichten sich, für 
die von Albrecht Herrn von KoUnifr.u auf 
Petersburg, uberösterreiciiischen Regimcnisrat 1 
und Enherzog Leopolds JÜbnmerer, erlegten 

.inn ß. zum Seelenheüe seiner iim 23. Juni in ' 
Wien verstorbenen und in der Augustinerkirche 
kondttzierten, «Ida in dem chor bcy der Har- 
rachischcn grult beis:esetzten Mutter K^itharinci 
Frau vt/fi KoU'/triath , peborncn Frau /u 
Povmundt und l^ayrsperg, der jüngst abgc- 
leibten röm. Kaiserin . . . gewesten obrUt- | 
hofmeisterin, am j§. oder 26. Juni ein Anni- 
i'ersar zu halten. — Siei^ler Prior und Kon- 
vent, Unterschrift der Fratres: Silvester 
Stigler priw; Ambrosius Strizd vicarius; 
Adeodatus Fischer procurator. 
Kopie dt* iS. Jahrhunäertt. 

6767 i6t6, Augtut la, Wien. | 

Obwohl iyr)f, durch ein Patent nit allein 
under allhicgiger statt ijuardi sondern auch 
tails in herrn und andern hiusem das ein- 
geiissLiic uiil'Lfuegte brandtweiniireniien . . . 
einiicstellt, also auch zur zeit der hitzigen 
lieber und infectionen die ültentliche feyl- 1 
habung des brandtweins gSntzlich verboten 
worJen, benebens allci« unbefucgtes braiitwein- 
brennen aus getraid, iuibcrn, obst, attich und 
andern matcricn, so in gcmain hochscbSdlich 
abzustellen auch die fajlhabung an allen 
orten, gassen und laden aiiöer deren, die es 
beiuegt, gäntzlichcn abzuschatten, benebens 
zween aus der alhiegigen bürgerlichen brandt- 
weinerzech zu verordnen, \sekhe die ISden 
und stand bcsuechcn, den l r;nult',\ ein als- 
bald de lacto zu nemben, ins bürgcrspital 1 
zu liefern und die personen, welche mit fal- 
schen brantweinen, es sev aus getrayd, habern, 
obst, attich, boller oder andern schädlichen | 



kr;inrern tinJ sanicn gemacht und gebrendt, 
betreten, zu bestratung zu geriebt einzuziehen 
und zu strafen anbefohlen worden üt, so zeigt 
sich doch a) daß das ßranatweinbrennen von 
unbrf'ucten Leuten als hiegigen Soldaten und 
anderen Personen so betrieben wird, daß der 
Branntawn zu zwdl, drei und mehr achtering 
ja gar fäfihveis zum Schaden der b!ir_-,'r!ichen 
Branntweiner verkauft und von Leuten feil- 
gehalten wird, die sich mit abredung und 
zuebringung der dienerin und dienstboten, 
wo nit gar mit der kuplerei nehrn und 
viel jung leut veriührn; b) daß das Brannt- 
veintrinken bey dem gemainen mann sehr 
gumuunt; c) daß nicht rechter Branntwein 
von vveinliti^cr sondern aus den schon ge- 
nannten matcricn gebrannt wird, der der Ge- 
sundkat sekadet; d) daß bey ausbrenung 
ihres aignen gelegers Feuersaefahr besteht; 
demnach verbietet die niederösterreichische 
Regierung neuerdings das unbefugte Brannt- 
umnbreimtn und Aussehenken. 

Fitttnt. — Aiu^g im Codex Attslriaaa t, 3»3. 

6768 i6i6. Ntwember 3, Wien. 

Die niederösten eichiscke Regierung ver^ 
ordnet, nachdem der Kaiser entschlossen, den 
i^. Soi'cmber von Prag autzubrechen und 
gestrackten weg'allhero nach der statt Wienn 
zu nehmen, damit nun nicht allein das kai- 
serliche hofgesind sondern auch der auslän- 
dischen potentaten, botschaften und abge- 
sandte der notturft nach einquartiert, daß 
aujh vor des Kaisers ankuntt alle dieienigcn 
zunmer in der statt Wienn, so in der kaiser- 
lich quartier mit denen newen darzu erbawten 
zimmern gehörig und von denen, so dersel- 
ben nicht liiliig scyn, bewohnt alsbald ge- 
räumt werden. Fs müssen demnach alle und 
jede person, so nicht wflrckliches hofgesind 

noch der quartier fähig, sie scvcn gleich 
landleut, kayserliche ollicier und diencr oder 
andere, welche in den kayserlichen qtiartier 
simmern sitzen, dieselben von dato dits offe- 
nen patents 'n aciit tagen gewißlich räumen 
und sich umb andere gclcgcnhciten bewer- 
ben, im widrigen fall sie der gebOr nach 
unabUiüig gestraft werden sollen. Ferner 
müssen alle diejenigen so die quartier ver- 
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haut oder aber mutwilliger weit) dieselben 
nicht ausbawcn, darunder auch die stalluog, 
gewßlber and keller zu verstehen, an deren 
statt ariiiuru bcy pceulall iicrgchen, dann so 
solle jcdwedtr, stiii haus erbaut, daÜ an 
jetzo mehrere zimmcr, als wie das quartier- 
buch aufgerichtet worden, verbandten, im* 
mediale den andern gaden in das quartier 
ZU geben schuldig seyn, wie auch gleichfall» . 
in allen häusern, welche noch nie ordentlich I 
erkeodt worden, dar ändert gaden genomen 
werden. Endlich müssen jene kayserliclic 
räth, ofticier und dicncr, wann sie gleich j 
hofgeundt sein, welche eigne hfluser habeo | 
und die zimmcr selbsten nkln bewohnen, 
sondern nach ihrem i;efallt.ii anJern vcr- 

I 

lassen, quartier/immer hergeben; diejenigen, 
SO Wirtschaft treiben und gleichwol ihres 
gcfallLiis iniciit hicncin nehmen, müssen, weil 
sie aadern auf jähr und tag etliche zimmer j 
verlassen, auch hofgcsind hinein nehmen. 

Patent. — Codix AttsMaeut a, tfS. I 

Ö759 iOJ^, Jänner i, Wien. 

Die niederOsterreiekiseke Regierung er- ' 
neuert das mandat der weingart baw lohn 
halben; . . . wegen der eingerissenen thew- 
rung des lieben getraidts ist der Taglohn /iir 1 
das Jahr tStf etwas geataigert worden, und | 

zwar für einen tagwerker oder mannspersnn 
auf 13 Kreuzer, für eine weibspcrsou au/ 
8 Kreuzer. 

Patent. — Im übrigen itimml J.is M.in.Ut voll' 
ttditdig mit dem mm tön, Februar i (iVr. SJOS/, überein. 

5760 j6i^, Jänner t6, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Feuerordnung der Stadt Wien vom 
lo. Februar i6io. Gedruckt zu Winn in 
Oesterreich bcy Matthäus Formica in der 

Rosenburschcii. 

iJrucli, 0 titätter. — litese Feutnmhumg itl 
wirtliek gleicMMilend mit Nr. 570^ 

54Ü1 lOt/, August 3o, Wien. 

Der römischen khaiaerlicheo auch zu 
Hungern und Behaimb etc. khOniglicben j 
maycstUl etc. ertzhcrtzogen zu Oesterreich 
unsers allergnedigisten herrn new verbesserte 



infectionsordnung. cum gralia et privilcgio 
sacrae Caesareae Majestatis. Gedruckt zu 
Wienn in Oesterreich durch Wolfgang 
Schumppen röm. khays. Maj. hoffbuchdrucker. 
i2 Blatter. — Vgl. Nr.s6sO. 

&7ft8 i6i/f Septambm- ip, Wien. 

Da sich unter den vicchhandlsleuthen, 
welche tr viech auf die wöchentliche freytags 
osen- und viechmirkt alihie am oxengricli 
zu tailcm kauf treiben, ttod denen alibieigen 
handlsIi Hti!), Verlegern, verwexlcrn, auszah- 
lern uniJ in gemain allen einkaufcrn, mez- 
gern und fleischhackern, . . . unter denen 
hun_m.Ti>cl)Ln sowol auch oberlendischcn und 
andern teutschen oxenhandlslcutcn allcrlay 
Unordnung und zerritllchkait erhoben, be- 
stimmt die niederösterreichische Reperunf;, 
daß I. der alten onlnnng und gebrauch nach 
die alhieigcn Wicnnerischcn sowol auch die 
in Österrdch wohnenden und angesessenen 
flcischhackcr vorkauf unter und nach 

abwertung der iandtgravenambts-fahnen ha- 
ben; j. nacli abwerfung bemeller ambtsfah- 
nen, welches gemaingUchen umb 8 uhr be» 

schlecht, die obt rlcnsiischcn oder im h. Reich 
wohnenden vieclihaudlsleut und einkaufer den 
nachkauf haben; der Ocksenmarkt währt -mn 
morgens h uc an bis auf ain oder maist zway 
uhr nachmittag; darnach vcrfüi^en sich alle 
und jede viechhandlsleut, huugerische und 
teutache verkaufer und kaufer samt den 
fleischhackern zum ambt, nehmen ihre drcissi- 
gist zettln wu von nöthcn hinaus, und be- 
zahlen ihre Sachen; i. kein Käu/er länger als 
eine Stunde bey oder undter einen häufen 
viech verweile; vor Anmeldung im Amte darf 
niemand gekauftes Vieh wegtreiben; auch ist 
keine Kaufstamne früher zu erlegen, ehe 
nickt der Verkäufer nach^i in cn hat, daß 
er zu luinm-ri-.viKii Ahtiiburg den dreißigist 
bezahlt habe; ^. die Unordnung, daÜ sich 
allcrlay leuth, sonderlich die judeo, so nicht 
darzii^elinicn , -ownl auch die handlsleut, 
wcxl- oder heuthandlcr unter den oxenkeuf- 
fero aufm griefi befinden und fdr tolmtt- 
schen und Unterhändler gebrauchen lassen» 
welches ihnen kaineswegs sondern allain denen 
ordentlichen geschwornen handtgrähschen 
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oxen-undterkiiuHcrn, die ;cc1er;^eit nlJn vor- 
handen, gcbUert, ist abgestellt; J. ein Drittel i 
ätr Kau/summe mit Dukaten, dm ander mit | 
ganzen tallern, der Rest mit hungeriacben 
i;c!t zu zahlen ist, wie i6o3, Juni 21, ans^e- 
ordnet worden ist; ein ungarischer Taler oder 
100 ungarisebe Pfennige tinä mit 70 Kreuzer \ 
teuachgclt zu beredinen. 1 

Patent. \ 

Nopember 3, Wien. 

Hannv Clirisrof graf von Puchaim, hcrr 
zu GöUerstori, krumbach und Kirchschlag, 1 
erbtructised }n Österreich, rSm, kais. maj. 
hofkri^snilh, obristL-r feld- und hauiseug- 
meistcr, bestellter obristcr und cammerer, be- 
kennt, er habe zu sondern ehren, tortplianzuug 
des römiacben alleto aedigmacbenden catbo- 
lischen ghiubeiis . . . und zu besserer Unter- 
haltung der ehrwürdigen Vätern und convents 1 
S. Francisci der Minoriten lum heiligen creuz | 
in Wien hinter dem landhaus, zu denen er 
eine sonderliche zunei;;ung, um willen Jero- 
sclben provcntus und jahrliches ciiikommen 
etwas gering haben und tragen, «in« Stiftung | 
zu sanct Johanns Capellen allda fBr sich, ! 
seine Erben unJ \jchkommen errichtet, daÜ 
nemlichen lürs erste er diese capelln mit ein- l 
wilHgung and consens des Konvents auf 
eignen Unkosten wicderumbcn erheben, rcno- 
viren, treulich erhalten, einen altar darinnen 
aufrichten, tnit allen notwendigkeiten als kel> 
eben, nictJgcwander, phivialen, allarlüchcm, 
lichtem ivAi] allen andern sowohl zu denen 
exequiis als andern lc:>tcn gehörigen kirchcn- 
ornaten begaben und versehen wotte; er gibt 
dem K'int'eut 500 ß. rhein., die entweder bei 
der landschatt unter der Enns oder sonst WO [ 
anzulegen sind; jdlirlich sind zu Martini 
2 Mut balbgetraid und 3a Eitner Wein, wie es ^ 
l'edes (ar wachsen werden, von der Herrschaft 
Göllersdorf dem Konvent ohne dessen ent- 
geh durch Pueh^nusdte Untertanen naekWien 
zu liefern; sollte sich jenuind diese Stiftung 
zu ändern oder gar abzuschakri unterstchen, 
soll der Konvent bei den land&türsten oder 
WO es -von ndtben um schütz, hilf und aua- 
ricbtung hierinnen anzuhalten berechtigt sHn. 
Die Minoriten haben für ihn und alle seine 

iUgMicB inr GcKhicblc itr Sladt Wien, V. 



Kachkommen, so aus dieser unser linie Ter* 
schaiden und der allain seeligmachendcn 
rSmischen catboliscfaen religion zugethan sein 
werden, in der S. Johanneskapelle und der 
allda aufgericliti^teii kruft unser beijräbiius 
und sepultur zu ewigen zeitcn autzurichten 
benfiWgt und sind verpßchtet, wöchen^k 
zwei Messen und am Tage nach Martini 
einen Jahrtag zu halten. Siegel und Unter- 
schrift I. des Stifters, 2. des Nuntius in 
Deutschland^ Ungarn und Bdbtnen Ascamus 
Gesualdus, Patriarchen zu Konstantinnpel, F.rz- 
bischofs zu Parens und Canusin, päpstlichen 
Hausprdlatens, 3, Johann BaltkasarvonHojros, 
niederösterrcichiseken KammerprändenteUf 
4. Adam Freiherm zu Herberstein. 
Viditnui aus ij6i. 

57<»4 !*'!/. Dezember 4. W ien. 

Die niederöslerreichische Regierung er- 
neuert das Mänzedikt vom p. Mai 161 ^ be- 
treffend die vorthlhaftige verfOhrung des 

hiingcrischcn qclts urd die Bcstitnmitrrj vom 
letzten /p. September, wodurch die alte Ord- 
nung wie es wegen der viechauszahtung mit 
berdrter hungerischen müntz gehalten werden 
soll, wieder her erstellt worden ist, nämlich, 
daß tür einen hungerischen tallcr oder hun- 
dert ungriscbe pfennig 70 Kreuzer teuschgelt 
gegeben tverde. Es ist daher niemandem, er 
scy Christ oder jud, wer oder was nation der 
sein möchte, erlaubt, aus der Stadt Wien an 
ain ander nahet oder ferne ort berürtes hun- 
gcrisciies geld zur vortlhaitigen Verwechslung 
oder sonsten auf dergleichen meinung zu ver^ 
fahren oder zu verschicken. G^en Daander- 
handelnde hat der Handgritf Siegmund Attens» 
haimer etttzuschreiten. 
Piatent. 

5765 lOij, Dezember 5, Wien. 

Sebastian Albel, pfarrer zu ßurgschlei- 
nitz, NUtcftr eilte SHftung mit toMOofl, rhein., 
damit zehn qualincirtc Studenten in domo 
paupcnim socictatis Jesu in Wien mit kost 
und kleidung erhalten werden; vorzugsbereeh» 
tigt si$td seine Verwandten^ in znmUr Linie die 
pfarrkindcr der pfarr Hurgschleinitz und wird 
mit denen die Zahl nicht erreicht, hürgers- 

36 



202 



K. k. Archiv tur Ntcderctsterreich. 



kinJcr aus des Stif/rrs Geburtsort Maibur«, 
hernach die burgcrskindcr des raarkts Gleisen* 
feld, bäde Orte in ßajrern gelegen; wird da,- 
mit die Zahl auch nidtt erreidtt, so können 
andere vsas landes sie sein, angenomen wer- 
den; jeder muß aber eines geuugsumen und 
zum Studiren proportiooirten alters und in 
graninuiticalibus, littcris, ex cantu aufs wcni^^ste 
mediocriter unterrichtet sein und jeder, aus- 
genommen die Verwandten, sieh rerpjUchten, 
geistlich zu werden, doch was stände« und 
rcligiun sie wollen und sollen, niichdem sie 
von den patribus sociclatis mit ehrlicher prie- 
tterlicber kleidung ausgefertigt sein, . . . nie- 
manden zu dienen verbunden, außer dem 
Pfarrer von Burgschieinitz, der aber jeden 
wie andere freie geistliche halten sali. Schutz- 
harm dieser SH/tui^ soll dtr jeweilige ^diof 
vnnWicn und der jeweilige Pfarrer von liurg- 
schleinilz sein; sollte durch den leidigen tür- 
ken oder die kötzerei die societet sich aus 
Wien wegziehen, soll die Stiftung in ein 
anders der socicTäi Iimi ^ullegium, ;i!s nach 
Ingolstadt, Dillingcii oder undcrstwohin nach 
Meinung des Bisehofes von Wien und nadi 

(lUtachten der S. cieläl verlegt werden. — 
Siegel und Unterschrift des Stifters und der 
Zeugen: Wolfgang \Vei6brod, beneüciat zu 
Kötz, W'oifgang Erlinger, pfiurer ZU Pavcls- 
pach, Kaspar Sagl, hofmeister zu Ravelspach. 

K'ipie lUs /" JjhrhunJerts — Am iS. .Wji l6tj 
ttelll Klori iiius Avanciniis des CoMsgiuiR der viv'iv- 

toet Jesu in WicD rcctor eiuen Jievert mm, itachdtm das 
Kolleg das Stiftmfpkapitat erhalttn und 6000 ß. davon 
tii J<r LjnJscItjft. ^000 fl .luf Jts H.irts ll.vis im 
Hof angtlegl h.tt (K'>yif ,les iS Jjhrhuitäfilt.t ~~ 
Am so. August 1620 slelllf ii.inn Jcr /VoWnfia/ der 
Jemittn, Gregor Renner, äen Stij'tbritf aus. (i)rig., 
Perg. 4S X B4.) Am ty. MJrj if^ erhMt eh den 

y jii;/iT/<')i l'tt hJltilitrrrt i)itifiri!i-nji-r .Stiflbrii Ouidl- 
Irjff Jit sliltungstvhurjlii:lic ( ianehmigung (Orig } 

6766 1617. . . 

Lukas Eisenhart permacht der S"" cor- 
poris Christi bruderschaft bei St. Michael all- 
hier in Wien 200 fl., damit nach fciicr qua- 
tembtrszuit für alle abgestorbenen hriitlcr und 
Schwestern ein choraliter gesungenes unu oder 
auf das wenigste, wann dieses nicht jeder- 
zeit sein könnte, eine sclenmcfl geölten werde. 

Kopie aus ij6S. 



5767 1618, , Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der Weingarten baw-lohn 
halben tmd setzt den Taglohn fSr die manna- 
person aitf j"? Kreuzer für die Winterszeit 
l und auf 12 Kreuzer für die Sommerszeit 
I fest; eine weibsperson erhält 8 Kreuzer. 

I'jtrnt — Im iibri^'f» stimmt djs nruf ,\f.iiui.U 
bis auf Punkt p, äer den Frieden mit der Türkei tnt- 
Vreehemd gAorfl ist, mit dem aus tßiy (Ah gjsf) 
pöUttindig übtnm. 

5768 161S, April 5. Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
• ordnet, daß bei den wohlfeilen Zeiten aincni 
I maurer- oder zimmernunnsgeaellen von Ceorgi 
bis Michaeli nicht mehr als i3 Kreitzerf einem 
nierttricrer // und aincm anderen gcmaincn 
arbaiter zehn kreutzer, yon Michaeli bis Georgi 
ainem maurer- oder zimmermannsgesellen la, 
dem merterrfirer m und dem gemainen ar- 
' bciter p Kreitsior Taglohn gegeben werde. 
Patent. 

0«69 löid, \ovember u, \\ ien. 

Kaisenn Anna zediert dem coUegio der 
societet Jesu zu Wienn ... zu Unterhaltung 

etlicher jüngling von ihrem Ileiratsgut, das 
sie vermüg kaiserlichen heuratsbrief auf der 

i grafschaft Tirol zu fordern hat, ao.ooo fl. 

' rhmn^ und zwar so, daß, solange die hauln- 
summa niclu erIo;,'t wird führlichcn vom i<uii- 

, lall ihres deinauis des Kaisers Matthias oder 

SO sich solcher . . . vor dem jähr r63r er- 
eignete )•<>« .y/cv Tii Jahre ab if.iv Ki'IIi'l' die 
I 5"/ö Interessen erhält. — Besiegelt i. mit dem 
! kaiserlichen insigl der Stifterin, 2. Unter- 
I Schrift der Stifterin. 

I Orig., Perg, (41 X SJS, falte 5). Sieget atg»- 
rissen. — Am 19. November desselben Jahres set\t die 

K.iiittin die /.jhl der in i'nmiitu Jj''ur -u iinfer- 
iMlIcndtit Stiptndiatcn mit 10 fest; ampiuchsbfrrck- 
tigt sind Studierende aus den ober' u»d niejeröster^ 
rtichiscken Landen, die sich der Theologie widmen. .Siegel 
und Untenehriß der Stißerin (Orig., J'erg. x 5^5« 
Falte lat. Siegtl abernten). 

5770 t6i8, Novetnber 24, Wien. 

Die niederSsterreichische Kammer er> 
neawrf das PatnU •■•i<m 6. April i^S3, 6. Au- 
gust 1584 und 24. März 15^3 wegen des die 
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landesfürstliche Kammer und WitH scMdi- ' 
genden Viehhandels aus Ungarn. i 

Affenf. — JCcmef dtr geiuamtem Patente Hegt 
mir vor: d.r^ l'jtcnt VOM igfg i$t abgedmekt Ar Codex 

5771 i'iiS, Dezember i^, Wien. 

Hanns Jorger Ireyhcrr zuc Tollet wird 
ats der altere des Stammes Jdrger auf Bitten 
des HelbmharJr Jorctr zue Tollet und KÖp- 
pacb freyberrn auf Khrcuspacb, erblandhof- j 
meitter in Österreich ob der Ena« und Rat I 
KMter Matthias', als lehentrSger des ganzen 
namens und Stammes der Jorgcr mit dem 
Kirchenlehen und Zehent zu Hernais zuc- , 
n^t bey Wienn gelegen mitsambt allen be^ j 
hausten gücttcrn und holden, pfcnnigdicnsteo 1 
und allen anforderungen, nutzungcn, zucge- ' 
börungcn, Obrigkeiten, herkommen, rechten i 
und gerecbtigkdten freMtnt, so wh *5St, 
Februar i'> (Vr. sSSSJtWOhOm Geyer M^nt 
worden war. I 

5779 1619, OkttAer ii^ Wien, 

Die niederösterreidtisehe Regierung er- 
neuert das Patent von i6t6, November 
betreffend die Hofquartiere (W. sjsH), da 
Kaiser Ferdinand II. im Monate Oktober noch 
nach Wien kommen wird. 

Patent. j 

S77S 1620, April 2, Wien. 

Die niederösterrcichische Regierung ver- 
ordnet, daß bei jetziger kriegsgefahr und an- 
dern vor «ugen achwebenden ungelegenhatten ' 
aller und jeder vnrnith von fjctraid, habern, , 
gmten, wein und andern victualien auf dem | 
Und, damit solcher nicht etwan durch die ' 
widerwertigen, wie berait an vielen orten i ge- 
schehen, dem ganzen 1 md zu nachthcl und 
schadeu htawcggenumnien werde, in die al- 
hiesige «tadt Wienn, Comenburg, Neustadt, 1 
Krcmbs, Thuln, Sr. Pölten, Laa und andere 
befestigte dö&ter und Schlosser gebracht wer- 
den seU, 

Piaeiit. 

5774 /6ao, Aprü 3, Wien, 

Der k'!^ ■■!,-rrjt berichtet dem Kaiser, daß 
das Benejizium bei unser Frauen prunn, nur 1 



ein deines wccgl vrm Hicteldorf gelegen, 
seinerzeit von dem Pfarrer Jakob Gremiinger, 
nach^km die Kirche seit der türkischen de- 
vaitatlon 5dt gelegen, mit merelichen unco- 
sten wieder erhebt if irden ist und Him auch 
zu seiner Pfarre Uulieldorf verliehen u-uräen 
sei, derart, daß er das^hst Gottesdienst halte 
und die Sahramente den dahin gewidmeten 
pfarrkindern spende. 

Kon \ept. 

5775 1620, vor April 20, 

Kaspar Croßspilz, Pfarrer zu Hiiftel- 
darf, bittet um die Verleihung der erledigten 
Bmefit bei unser lieben Frauen prunnen. 

fUiidvtuUge Xofle. 

5770 jOjo, Juni 16, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, daß hei jetziger Kriegsgefahr in Wiens 

Vorstädten inner'inlb ^^e^ nii«ge<;rccV;rcn marck- 
stangcn binnen drei Wochen alle gemauerten 
httnser bis auf den grnnd abgebrochen, die 
kellcr verschüttet, auch alle diser orten vor- 
liandene anhöchung und \ crduelTf.ng tbcn 
vnid gleich gemacht werden; olnvolen auch 
ganz billich die planken, hflheme heuser und 
stiidl auf drcyluindcrt schritt von der Stadt 
glcichmedig wcggcbrocben sein sollen, so wird 
deren weiteres Bestien vorderhand aus gna- 
den noch gewahrt Denjenigen, deren gSrten 
und heuser bei dem vorzuhubcnden geben 
und Verbesserung der statt \\ icn occupirt und 
eingenommen werden mflssen, nnrd auf ihr 
Ansuchen ein anderer JNatt Mssg/euigt werden. 

Atfcnt. — Dkl fiui niemand dle$em Atfftrage nack- 
kam, erneuerte die niederösterreiehheke Rtf^itrimg am 
7 .\ugust 1(120 dinyilbrn unJ y.ib fincn wcitercii 
i^tägigcn Termin jur Abbrechung der innerhalb der 
ausgeaicckttn maitkatangca gdcgenen gemauerten hmisar 
un;< analerer ülaincmcn t^clxw mwit für Ebnung MM 
Erhebungen und Vertiejungen {Patent. — VgL CoätX 
Austriaau a, fg/j.) 

5777 i('2o, .\ugust 25, Wien. 

Die niederästerrmchische Regierung er- 
laßt eine Verordmaig fBr die Einquartierung 

des Hofgesindes, bis eine gcneral-commission 
wegen der quartiere in Wien durch sonder- 

a6» 
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bare hierzu deputierte commissarien vorge- 1 
nommen wird. 
Patent. 

5778 1620, Oktober 14, Wien. ' 

Kiiiser l'criiiti.irui II. erklärt, Thicitdem 
auch der letzte Termin die Huldigung zu 
Msten Jruektlos verstrichen ist, der eine oder 
andere sich zu '■■.iun, leinden bcgebtn und l 
noch bei dcnsclbLti Mcii aiifhaUen, fnl^ende 
Ständemitglieder Jür seine und des Vaterlands 
feinde und als Rebellen: Hans Wilhelm von 
Hardegkh, Hans von Pucdiaimb, riorTlVicd 
von Puecbaimb, Hartniann vun Puechatrob, 
Andre von Puechaim der jünger, Wolf Jacob 
von Herberstain, Julius von Hcrbcrstain, Ru- 
dolf von Grciti, Hans DilJlaw von Hcvsscn- 
stain, Georg Ernrcicli von Prüsing, Haug 
von Schafitenberg, Hans Maximilian JSrger, 
Hanns Helffrcich Jörger, Reinhardt von der 
Goltsch, Christof Weltzer, Joachim Stock- 
horner, Melchior Khcin, Jonas Hillcprandt, 
Ernreich Emreitter, Joachim Emreitter, Otto 
Friedrich (jc\ er, l lricfi Lcvsser, Hanns Wen- 
zel Foigcr, Gcory Woplinger, Wolf l'olani, 
Adam Polani, Zacharias Schweinpeck; ferner 
so nicht landleut sind aber in gleichem dLÜcCo 
sich befinden: Hanns Stubcii\ i>ll. Georg Kben- 
berger, Balthasar Praekh, Georg Wvis&pach, 
Joseph Forest, Christof Haflber, Paul Goldt, 
Carl Sultzbeck, Hana Georg Pucbsdorff. 

Patent. 

5779 t6ao, Dezember 16, Wien. 

Hans Pans Wolzogen zu Neuhaufl frey» 

Herr auf Arnstein wird als der Lltiste und 
als Ichentrager seiner gebrüdcr Hans Ludwig, 
Hanns Sigmund und Hanns Carl Wolzogen 
freyherm mit ihrem väterlichen Erbe» dem 
St. l'lrichshote bei Wien, belehnt 

Leitenbuch, /6/^—t62^ I2J, — VgLNr.sJ^t. I 

5780 1621, Janner 22, Wien, 

Lasarus Henkhel der eitere von Donners- 
iDBrk mrd mit den in Nr. S7<*9 genannten 

Lehen belehnt. 

Lehenbuch, i6tb—ibzf, /Jp'. 



I 1O21, Jänner 23, Wien. 

Wolf Stubcnfoll ivird ;i!s gevolmcchtig- 
ter lehcntrager wcilcndt seines brudern Ur- 
ban StubenfoUs geladne wittib Maria, dann 
I ihrer mit ihme erzeugten ehekiblivlien Kin- 
dern namens Urban, Wolf Ferdinand, Anna 
Catharina, Anna Johanna, Anna Margaretha 
and Anna Eliaabetba mit den in Nr. 5689 ge- 
nannten Lehen belehnt. 

Ltkenbuch, 1616— i6zf, i3S'. — r^. Ar. 57/7. 

6789 1621, Jänner a3, Wien. 

Wolf Stubenfoll wird mit den in Nr. $653 

genannten Lehen belehnt. 

Ltkenbwch, 1616^1624, /iy. — V^. Air. $jiS. 

5788 t6ai, F^brvar 9, Wien, 

Reichsbofrat . . . Johann Baptist Weber 

wird mit dem landgcricht, so zu der herr- 
schaft Greitzenstain gehört hat, auf den her- 
nachbenannten markten, dörfern und aigen 
als nemblichen Pissenperg, Entzerstorf, Jedle> 
sec, Flaundorf. Künigsprunn, Enzesfeld, Ha- 
genprunn, Stämmer&dorf auch Duttendorf und 
Scyriog, sofern die baide zu der obbemelten 
hcrrscbaft gehören, beldmL 
Lekeatuck, i6t6—i6»f, 144'. 

5784 t6zit F^niar ti, Wien. 

Maximilian Kcmptner, K. Ferdinands II. 
rat und rändimeister zu hungerischen Alten- 
' bürg, wird mit den in A'r. 5J55 genannten 
Letten belehnt. 

LtluniMck, 1616—1624, /§$'. — VgLl^,Sft9- 

5785 /'-V, .März ä,Wien. 

A iiia Maria freiin von Scraw eriUßt 
1 einen Urlaub auf ein halbes Jahr, 
Lthenivdi, 16/6—1634, r8a. 

558G j6ji, März 22, Wien. 

Die nicdenhtcrreichische Rei:ierunf er- 
neuert das manilat der weingart baw lohn 
halben. 

P.urni — W-irtHeln Bnuimwig da Mmdat» 
von t6lJi (.\r. 5767^. 
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6787 16^1, April 3, Wim. 

Georg f.udwig Herr von Trautmannstorf 
mrd Jür sich selbst auch anstatt und als vol- 
mechtiger lehentrager seine» bruedern Hanns 
Joachim, dann Hanns Andreen seines venern 
und Hanns Fridcrichin auch seines vettern 
gelatiuer söhne Sigmund Friderichen, Hansen 
David und Maximilian derer von Traut- 
mnnnsrorr mir dm in ATr. 5252 gmamttm 
Lehen belehnt. 

LehetthKk, i6/t'-/6%f, 16S'. — Vgl. Xr. 5722. 

5788 1621, Afiii 2,1, \\ im. 

Kaiser 1-erdinands IL rat und rcgcnt des 
legiments der a.-0. lande . . . Hanna Hainrieb 
von Salburg wird als erküster lehentrnper 
wcilc-ndt Georgen Saurers hinterlassencn noch 
ungcvogten tochter Maria mit den in AV. 57/ J 
genannten Lehen belehnt. 

Lehenbuck, 1616— t6if, 156'. 

6999 t6ai, Juni to, Wien. 

Veit Rösch, rathsfreundt und des Biirccr- 
spitals fOrgestcliter lehentrügcr, wird mit den 
in Nr. §26/ und s33o genannten Lehen belehnt. 

Ukmhuck, i6t6—t6»4, 18$. — Vgl. Nr. sßj. 

B<iK) Hi2X, Juni ij, Wien. 

Wildricli Weinnig, hofcammer regiacrator, 
wird als bcncntcr und fürgestelltcr lehentra- 
ger des coUegium der societct Jesu mit dem 
in Nr. $6^$ genannten Leiten belehnt. 

LekaiMk, t6i6—t6tf, »iX -~ Vgl. M-. §yo8. 

5791 ibJi, Juni !&, Wien. 

Veit Rösch ratsfreund und des Bürger- 
spitals fOrgestellter lehentrager mrd mit dm 
von Simon PöltI gutwillig mit Zustimmung 
künig Laslai . . . laut gefertigten und ertail- 
ten satx- und lehenbrief vom 25. August 1456 
gescbaften f. dien, die aber scithcro nit zu 
lehen ersucht, belehnt. Es sind: ein vier- 
tail gctraidzchcnt zu Schv^echant auf den 
Iciiern gelq;en in unserer frawen feld; zue 
Simmerini: ain viertail gctraidzehent und den 
weinzehcnt daselbst in der eben und den 
itlainzehent das viertail; zu Pletam viertel- 
zabent großer und klainer zu veld und zu 
dorf; zue Lantsendorf viertail zebent großen 



I und klaincn auf vier ganzen lehen zu vcld 
utivl zu Jorf; zue Etzkestorf viertail wein- 
zehcnt und getraidtzehent großen und kiai- 
nen; zue Altmannstorf viertail weinzehent 
und gctraiclzuliciu groüen und kl.iincii /ue 
veldt und zue dorf; viertail weinzehcnt umb 
Wienn, der wcylandt Hannsen von Prüdem 
gewesen ist und viertail getraidzeheot da- 
selbsten, aines genant Nidcrn Ottakhrin, das 
ander Krautgeben; viertail krautzehcnt zu 
Erdtpurg bcy der Tbunaw genannt in den 
Güssen; halbe vischwaid ZU Achaw mit ihrer 
zugehörung und daselbst auf des Michel 

1 Pachcr hof fünf metzen vogthabern. 
/.(AcMtaieA, t6t6'-ti»4, 185'. 

ö<yä 1621, Juli t, Wien. 

Die mederOiterraeluscHe Regierung er- 
läßt eine new« tisensatz Ordnung auf eisen 

und Stahe], so von der verla^statt Stcvcr und 
der eisen compagnia iu Ucstcrreich unter und 
ob der Enos in die ausgezaigten eisenleg ort 
verhandlet, wie solch eisen und stahel dann 
auch die stcyrischcn negl so landtwerch ge- 
macht und verkhauft werden solle. — Ge- 
druckt zu Wienn in Oesterreich bey Gr^or 
Gelbhaar in der I.ämbl burschen. 

Schon i6i3 wurden au/ freundliches er- 
suchen Erzherzog Ferdinands ff. pon Steter^ 
mark von Kaiser Matthi^is cijniniissLiricn er- 
nannt, welche über die L.ii:e der JCisetiwerke 
Erhebungen pjlegen, u-orauj der Kaiser am 
8. August t6t8 aas beweglichen und erheb- 
lichen Ursachen auch aus verenderung der 

! zeit und liiuf sonderlich, weilen die kolen 
auch alle proviant und pfennwerts nottorften 

I aufs höchste gestigen, groÖe wassergüssen, 

' thewTungcn, krieg und dergleichen tnni;cfal- 
len, zu erhaltung dieses uralten eiscnpcrg- 
werckswesen die ^ensatzordmn^ von 160$ 
(Nr. 56jS) steigeret w«ü sonattn andere weg 
und mittel vor Untergang dieses wesen zu 
erhalten, nicht zu crsmncn gewcst; . . . ob- 

I wolen solche verglichene newe eisensatzung 

noch bei lebzeiten Kaiser .V.rf'/ijjv' iui'-ge- 
fertigt und gedruckt worden war, wurde sie 

' wegm des Kaisers Tod nickt publiziert; da- 
mit aber diesem landesfUrstlichen uralten 

1 cammerguetswesen, sondern auch allen und 
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jeilen radt- un.i kammermaistern auch zuge- 
thancn eiseaglidcrn von tag zu tag merk- 
licher und unwiderbringlicher schaden er- 
wächst, wirä sie jetzt pertffentiieht: 

A) In der Hauptstadt Wiciin sollen die 
von Steyr stahcl und eisen geben, wie folgt: 

Gmain und waich stangeisen, das man 
auch klobefsen nennt, Hamb- und geviert 

Stangeisen den ccnten umb 3 Gulden 5 S^lU- 
linf! 9 Pfc-nnii:; kumbt die purt umb 9 dul- 
den p Scliilling i6''l,i Pfennig und das pfundt 
in der autwag umb p*/« J^emtig. 

Schmal und brait stegraitfcisen, so lei- 
sten und bandteisen genennt wird, g.itteretsen, 
scharciscn, das mau ringleisen baist, den 
centen umb 3 Gulden 6 Sehitting 34 Pfennig; 
kumbt das pfundt umb 9'/« Pfennig. 

Zaineisen der ccnten umb 3 Gulden 6 Schil- 
ling 28 Pfennig; kumbt das plund umb 

Klucabk'Lli und die gcniain •.vinchen 
wageo&chin den centen auch umb S Gulden 
6 Schilling Pfennig; kumbt das pfundt 
umb p'/« lyemig. | 

Die zwiziichschin aber, als ain thcwcre 1 
und stahcl guttun^, den centen umb 4 Gul- 
den S SekUBng 29'/? Pfennig; kumbt das 
pfundt umb Pfennig. 

Zieher- oder tradteiseo den centen umb 

4 Gulden i Pfennig; kumbt die purt umb 

5 Gulden ai -/s Pfennig und das pfundt in 

der auswag umb /o'/v Pfenni-^'. I 

Gar kiains zaintcs ei:>cn und was der- I 
gleichen in den kleinen bflmmem von ge- 
schmeidiger langen zeug aufgebracht wird | 
und die hatidwerksleut zu der kleinen hand- | 
werchsarbcit brauchen den centen umb 4 Gut- I 
den 4 SehilUng iS'/t Pfennig; kumbt das | 
pfund umb Pfennig. 

Kiains gaitcreisen den centen umb 5 Gul- 
den J Schilling 22 Pfennig; kumbt das pfund 
in der auswag umb Pfennig. I 

Zwiz;uh, 1 man auch hammereisen nennt, 
den centen umb 3 Gulden j Schilling p Pfen- 
nig; kumbt das pfundt umb 9'/« Pfennig. ^ 

VSfil Stahe], so man mittel stahcl nennt, 1 

den ccnten i:rnh 3 dulden j Schilling q Pfennig; 
kumbt das plundt um 10 Pfennig. 



Gcstlilichten gcmaini.n Iiackcn'^ralicl und 
schwertstahcl den centen utab 4 Gulden j Shil- 
ling 9 Pfennig; kumbt das pfundt umb 

tn':\ I fennig. 

Vorder gezaichneter hackenstahel oder 
gemaincn scharsachsiahcl den ccnten umb 

4 Gulden 5 Schilling 2g Pfennig; kumbt das 
pfundt umb /a'/» Pf^^ig* 

Vurdcrn scharsachstahel den centen umb 

5 Gulden 5 Schilling 11 Pfennig; kumbt das 
pfundt umb t^ft Pfennig. 

Zu Wicnn in ilcr >;radt so! das stcvrisch 
eisen und stahcl durch die eisenhandler da- 
selbst zu Wienn nun hinfflnin mit sampt ein- 
raittung ihrer new vcrwilligtcn stuygerung 
der acht pfcnning vcrkaufft und auägewogen 
werden, wie tülgt: 

Gemein weich stangeisen, das man auch 
klübeisen nennt, f^nnib- und geviert stang- 
eisen den centen umb S Gulden 7 Schilling 
12 Pfennig; kumbt die purt umb 4 Gulden 
7 .Schilling j'l-> Pfennig und / Pfund mit 
zuraittung 6 Pfund, für den hindaogaog io 
der auUwag umb 10 Pfennig. 

Schmal und brait stegreyfTdsen, so lei- 
sten- und bandteisen genennt wird, gfltter- 
cisen , auch schareisen , so man ringleiscn 
haist, den centen umb 4 Gulden Pfennig, 
das pfund um /o'/t Pfennig, 

Zaineisen den centen umb 4 Gulden 
t Schilling i Pfennig; kumbt das pfundt umb 
lo'ja Pfennig. 

Ptluegplech und die gemainen weichen 
wagcnschin den centen umb 4 Gulden Jj Pfen- 
nig; kumbt das plund umb /o'/« Pfennig. 

Die zwizachschin aber als ain thewre 

und stahelgattung, den centen umb 3 Gulden 

6 Schilling j'jg Pfennig; kumpt das pfundt 
umb ij'is Pfennig. 

/ieiier- oder tradteisen den ccnten umb 

4 dulden 2 Schilling 4 Pfennig; kumbt die 
purt umb 5 Gulden 2 Schilling jo Pfennig 
und ain pfund in derauSwag um to'fgffennig. 

Gar klain gezaintes eisen . . . den ccnten 
umb 4 ('lulden (> Schilling lö'jg Pfennig; 
kumbt das plund umb i-ä-/» Pfennig. 

Kleines gSttereisen den centen umb 

5 Gulden 3 Schilling -'s Pfennig; kumbt das 
pfund um 14 Pf ennig. 
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Zwizach, so mnn auch hnmmercisen nennt, 
den centen umb 3 Gulden j SchxUmz u P/en- ^ 
nig; knmbt das pfund am lo Pfennig. 

VSfilstahel, so man roittelstahel nennt, 

den centen nmli (hiLien 1 ScIiHUrii: 12 Pfen- 
nig; kumpt das piund in der autiwag um 
'o*/« Pfennig. \ 
Geschlichteo gemainen haekenstahel und ' 

schwertstahel den centen umb ^ Gulden 

4 Schilling 12 Pfennig; kumbt das pfund ; 
um tt Pf ennig. 

Vorder gesaichenter haekenstahel oder I 

gcniaincii scliarsachstahcl den centen iinib 

5 Gulden 2 Pfennig; kumbt ain ptund in 
der auäwag um u"!« Pfennig, 

Vordern scharsacbstahel den centen umb 

5 Gulden 7 Schilling i.f Pfennig; kumbt das 
pfund in der auüwaij um /j'/v Pfennig. 

B) Von dem steyriscben eisen und stahcl, 
auch den sortten Scheibser eiten, das dessen 

derzeit kains in HungcTn von W'ienn au6 
solle verliandlt oder verfCihrr werden, dem- \ 
nach derzeit am steyriscben und Scheibbser 
eisen in Österreich ob und unter der Enns 
sonder großer mangl und abgang ist auch 
aut die noch vcrschicnen jahrs ncw cingc- 
fallne wus^ergüsscn die radt- und hamer- 1 
werchsarbaiten also geschahen, dass sobald I 

der 7ci;f:sman|i;I nicht zu ersetzen und da- 
her notwendig ist, sonderlich von unserer 
hauptstadt Wienn in unser cron Hungern, 
derzait kain steirisch eisen, so von Steyr 
und aus dem Scheibbser crais daher ^ lifiit 
wird, zulassen, zumal das Vorderbcrger oder 
Leobnisch eisen und stahel dahin in Hungern i 
von alters mit seiner maü inul Ordnung, 
wie solches durch Kaiser Maximilian II. den 
30. April ISJ4 publiziert worden, sein ver- 
schleifl hat. Also sollen derzeit bifi auf j 
verrerc gclejcnfiLiit und man mehrern stev- I 
Tischen und schcibb.'ierischen zeug von eisen 
und Stabe! haben kan, nach Ungarn von hie 
•u6 oder andern orttcn auü Österreich nicht 
gelassen werden, son.ier die Wienncrischc 
und Neustätterische cisenhandier oder weiche 
mit Leobmischen eisen und stahel cu hand- 
Icn befuegt, sollen sich unili so vkl irielir 
umb den Leobmischen zeug bewerben und [ 



denselben in Hun::ern der Ordnung gemätJ 
und anderer gcstalt nicht vcrschieissen, damit 
also der -wolfoiler zeug, Steyrisch und Scheibb- 

serisch eisen und stahcl zu mehrer versehung 

des Frzherzocfuins ( >sterreich und der haupt» 
Stadt \\ ienn im landt erhalten werde. 

C: Der nagl handler zu Steyr Satzung, wie 
sie zu Wienn, Krcmbs, Lintz, Wcld, Ennti 
und Freystatt, dahin sie die negl aufT ihren 
Unkosten föhren, allda die negl veikauflen 

sollen. 

Zur Bestreitung aller Unkosten dürfen 
die Xägelhändler über den kauf bey dem 
stock auf das tausent lattennMgl / &hilling 

Pfennig, auf das tausent verschlagnegl 
; Schilling J Pfennig, aul das tausent zwilch 
vnd behaimbische negl 34 Pfemug, auf das 
tausent groi3e scliindlnegel Pfennig und 
auf das tausent klaine schindlncgcl 18 Pfen- 
nig cinraitten lassen, kompt also: 

Das tausent lattennegl per i Gulden 

4 SchUiing. 

Das tausent verschlagnegl per t Gulden 
14 Pfennig, 

Das tausent zwilch oder behaimbische 
negl per 5 Schilling 2 Pfennig. 

Das tausent gro6e schindlnegd per 

6 Schilling. 

Das tausent klainer gestempfte scbiodl- 
negel per 3 Schilling .'^ Pfennig. 

I) Wie die nagelhandler zu \N'ienn, 
Rrembs, Lintz, WeW, Ennti vnd Freystatt 
alda in der Stadt solche negel wider vcrkauffen 
sollen: 

tausent lattennegl per t GuUtn 

5 SLfitllnig 26 Pfennig. 

Das tausent verschlagnegl per i Gulden 
I Schilling 20 Pfennig, 

Das tausent zwilch oder behaimbische 
negel per y Schilling 6 Pfennig. 

Das tausent grude scbindlnegel per 

4 Schilling 16 Pfennig, 

Das tausent klaine scbindlnegel per 

5 Schilling /p Pfennig, 

Patent. 
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5908 töat, Juli to, Wien. 

Hanns Wolf KhneiÜl wird mit der vetten 
Häckhing aut der Wicnn belehnt. 

LekeHhuk, t6t6—t6*f, ttt. 

6794 1621, Juli jj, Wien, 

Susanna Millnerin vtrmaeht dem Bürger- 
spital ihr Haus in der Klrnentraflen zum 
wilden Mann, so daß am Susantmtas^f fn, Au- 
gust) jeden Jahres jede Person im Bürger- 
«pfte/mit eioem atuck rindfleisch, einem ttuck 
khiilberncn brätl, einen reis in milch gekocht 
und letztlichen mit gesotncn /wespen abge- 
spaut auch denen eitern jedem ain halbe, 
deren jQngerea und klaineren aber jedem etn 

seidl wein t;e!^cl-'en werde; die Armen haben 
der Messe, n'ciche ein Franziskaner an diesem 
Tage im Bßrgerspital liest, wenn mSgtieh bei- 
zuwohnen ; die Franziskaner ernennt die Stif- 
terin zu Inspektoren dieser Süftwi^ und rer- 
macht ihnen: einen Weingarten zu Klostcr- 
neubu!^ in den obern ekern, einen indianischen 
tcpjMch, ihren Brautkranz, den dritten Teil 
aller ausstehenden Forderungen und 10 Eimer 
heurigen Weines. — In einem Kodixili be- 
stimmt sie, daß ihre Schwester Frau Anna 
Maria I.andtin den lehetisUit^lichen S'utZ- 
genuß des Hauses haben soll. 
VUbma mu IJSO. 

67U5 lOjt, Oktober jö, W ien. 

Balthasar I'hurner, der Landschaft Ein- 
nehmer, bekennt vom ambtswegen auf Anord' 
nung derVerordneieii auf ewig fe^en 6'*lo Zin- 
sen von dem l>urgcr;.pital aihie in Wienn die- 
jenigen 100 jl. rhcin., welche weiland Christof 
Ambrosy f^ewcNtci meUner aldort wegen hal- 
tung eines jiihrliciien iiottcsdicnst dorthin ver- 
schalt hat, von dem jetzigen spilimaistcr Gcurg 

Andreen Seidlhaeber erhatten zu haben. 
KftffMM au» /7510. 

579ft i62tp November 16, Wien. 

Kaiser Ferdinand IL teigt der tdedet- 

österreichischen Resienin^ und Kammer an, 
daß er dem Cliristian Lorenz ab Abrup, 
Dechant bei St. Stephan, nach der Resigna- 
tion des Map'sfers Kjip.jrf^rr.fJspit: die Pfarre 
Hieteldorf sambt den plärrl unser licbcu Frauen 



zum prunn, sonst Weydlin^sau genannt, ver- 
liehen habe provisorio modo in absentia ad 
dies vitae, und befiehlt, Abrup daselbst zu 
installieren. 
Ortg. 

5797 i6aa, Jänner 26, Wien, 

lUe niederösterreicliis'che Regierung er- 
neuert das mandat der Weingarten baw lohn 
halben und setzt den Taglohn für eine maonS" 
person in der Winterszeit mit 12 Kreuzer, tu 

der Somm'rs:r!> mit 75 Kreuzer, für eine 
Weibsperson Jür das ganze Jahr mit g Kreu- 
zer fest, 

f'.ilent — Im ubri^-rii ist 4m Mtmdot KHt t6»t 
(\r. $j8tt) wörtlich wieäcrhotl. 

1622, Juni 24, Wieiu 

Ulrich Khcrttcnkalch des inaern statt- 
raths in Wienn, und Anna Maria aein ebe- 
: liehe hausfrau bekennen, daß sie aua rechtem 
j katholischen eiler beherziget diejenige stfif- 

tiingcn, welche ihre vori-ltern :uis sonderer 
dcvotion türgcsehcn nicht allein sovil müg- 
lieh SU erhalten, sondern auch, da solche von 
feinden der heiligen religiun devastirt und zcr- 
stcret worden, widerumben zu erheben schul- 
tig; und weillen dann vor alters alhie nächst 
aufierhalb Wienn auf der WindtmAhl ein 
closter Sr. Theobald genannt gestanden, das 
die Türken 153g zerstört haben und also bis- 
hcro wegen unterschitlicher denselben orts 
uncatholischer posscasion unerhoben verhüben 
bis unlängst vor ein fahr sie desselben ort 
darauf besagtes closter gestanden, vom Rate 
der &adt Wien gekauft haben. Süir Ekre 
(tottes und dedicirung dem h. confcssori Thco- 
baldo sowie zu ihrem Seelenheile haben »ie 
eine neue kapelle erbaut und mit allen zu- 
gehörungen, die zum Gottesdienste notwendigt 
versehen und damit stets Gottesdienst gehalten 
werde, auf ihr Haus und den dazugehören- 
den Grundstücken daseibat bei St. Theobald 
auf der Windmühl liegend, 1040 fl. rhein. 
zu 5"',) sichergestellt, damit wöchentlich zwei 
Messen sowie an Feiertagen eine Messe ge- 
lesen, das Kirehweihfnt und der St. Tkeo- 
baldstag mit Vesper. Amt und Predigt gefeiert 
werden; die Sänger und den Prediger hat 
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der jeweilige Besitzer ihres Hauses beizu- 
stellen, die Ministranten aber der Kaplan von | 
SL TlmbaMi dtr Baitzer des Hauses hat 
audi die KiOfiXte instand zu halten. Die SH/- 
ttmg nimmt am nächsten Michadstaf ihren I 
Anfang. Zu Inspektoren und Lehensherrn der 1 
SHJhmg setzen sie den ^adtratk «tn. — Se- | 

I. des Stifters und des 2. Daniel Moser röm. 
kay. Maj. rat und bürgermeisicr, 3. Pauln 
Widinann rüm. kais. maj. stattrichter, ^. Chri- 
stophn Lehncr aod 5. Veit Reschen beede des 
iiiiiern raths alhic. — L'ntcrschrift des Stifters 
und seiner (Jattin und der Siegler. 
NottaieHet VMTmia aus t696. 

5799 idj2, Aui:u.st S, — . 

I rau Barbara Müllerin sti/lel für sich 
eine Seelenmesse im Bärgerspital mit 400 fl. 
rhein., die auf ihrem Hause /.um grflenen lambl 
in der Kruegstraä liegend zu ^"jo versichert 
sind; der Messeleter erh^ t der Mefiner 
15 Kreuzer, der Rest ist unter die Armen zu 
verteilen. 

Vidimus 

6800 t6i», August 2s> 

Da die gesambte wicnner'ischc bürgcr- 
schalt . . . mit huclister beschwer suplicundu 1 
«Dgebracht . . . und das dagen und lamen- 

ticrn der ;irmtn leuth auf dem land dartut, 
daß die nunmehr Gult lob bcrbcinaheode 1 
heirige weinfexung und anderer frficht in den | 
girtn mehreren teils durcli die alhie in und 
auOer der statt ligendc Soldaten nnijcgriffcn, 
die Weintrauben . . . durch und ihre wei- 1 
ber verkauft werden, erUlßt die tdederöster- 
rcichische Regierung dagegen ein Patent und 
bedroht jeden, der diese Verordnung übertritt, 
mit uuabläSlicher leib- und guct&traf. 

Koit^ept. — Nach dem litickcnveriHtHt »Otiten 
12— Ig Exemp^av davon gtdruckt ivträen. 

516161 1622, September 10, Wien, 

Die niederösterrächische Regierung er- 
laßt, da man die nottu-lT' v'nM fli-i-^oh son- [ 
dcrlicb von denen alhiuigcn wicnncrischen I 
fleiachhackern ntt haben noch bekhoromen | 
nnlgen, und nachdem sie zur AbstcHun^- dirscr 
höchst beschwärlichen picleme durch von ihr 1 
Rcimlcii fvr GcMMcht* der Stadl Wie». V. 



und der Kammer bestellte Kommissäre ain 
reiffc consulution und berathscblaguog für- 
nemben und halten lassen, »mbei sieh er- 
geben hat, daß an dem vicch so aul3 dem 
kiinigrcich Hungern hieher auf die wöchent- 
lichen marckht getriben wierdet, biühero 
zwar ainnicher abgang nit erachtnen, doch 
abei dif Fleischhauer wegen der noch zur 
zeit so hoch gchendtcn keutf der Satzung 
nach das pfundt per 5 kreutzer ja auch per 
6 kretUMT ohne Uiren eufleristen schaden 

und verderben nit außliackcn khiititien, und 
dahero der oxenerkauf von ihnen notwendtig 
underlassen werden mOessen, darauQ dann 
nachmals die picleme und der abgang des 
riiult tk'iscli erwacii^cn , />!>■ auf ii i'ilcre.t 
nachjolgende Ordnung: das PJund Rindjletsch 
muß ohne alle saegab oder einnfittigung 
des jungen (leisches per 7 kreut/er zwen 
Pfenning, das castraumen aber jedermann 
auf begeren das pfundt per 7 kreutser und 
das kelberne das pfundt per 12 kreutzer 
außi:chackl, das junge Icmerne fleisch von 
tavlambl aber nach dem gesiebt doch in 
tuelichen und biltchem wertb und, wie ge- 
hört, ohne alle einnöttigung; dann der centen 
insclilet hÖcher nit als per 15 gülden und 
ein oxengcscbäli als zungeu, tieckti, kreb, 
(iiefl und das maull per 3 gülden verkhauft 
werden, dagegen liie bürgerlichen flcckhsie- 
dern albie das pfundt fleckb, fucü, zungcn 
und votzmeuler, doch allea an die statt ge- 
putzt und abersotten per 6 kreut. ei und das 
pfundt khreb per 4 kreutzer niul iiit höcher 
auUwegcn sollen. Wer sich nicht an diese 
Satzung halt oder welcher Fleischhauer die 
leuth mit ainicher zucwag und einnöttigung 
des jungen, wie auch kelbcrcn und castraunen 
fleiscbcs, wer es nit bedÜrtTtig oder begeret, 
verrer beschwiren wärde^ dem soll das Fleisch 
weggenommen und er noch darzue anderer 
ernstlicher und unablüülicher leibs- und guctts 
straff gewiSUchen verfallen sein» 
BtteM. 

Ö803 1622, September t2, Wien. 

Die niederSsterreiehische Regierung ver- 

^:V.^■.' tili! Rücksicht darauf, daß sich ain 
zeilhcru in discm landt auch an dem lieben 
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Rctrcidt umb willen man in diser gewehrten 
unruchc den wenigem thaill der veldtcr an- 
pauen khOnen, tich atn simbliche tnining 
erzaigt und sich die Hnffnuni: nicht erfüllt 
hat, daß nach einbringung der heurigen traidt- 
fexung es Nch wideramben zu ainer unxweif- 
fendtlichen woIf iÜL kkhci» werde, im 
Gegenteile »n mehr orth iIcs lanJts der metzcn 
trait berait per 4, wull auch gar zu 5 gülden, 
SO vorhin nieroalln erhört worden, schon fetso 
verkbaufft wicrdt und Icichtlich zucrachtcn, 
wie CS sonderlich gegen dem winter und 
firübling, da es, wann nit zeitliche fürsechung 
beschXhe, noch höcher steigen wurde, was der 
arme mann nit crschwinsjcn und sich mit weib 
und khindt hindurch bringen kbundte — so 
vtrHttet S» tiitderiSsterreiMsch* Rtgferung 
in Erwägung, daß diäe so gibe und unver- 
secbnc vcrtcurun^ lieben getraidts alluin 
daher kommt, da}> die Hungern, sonderlich 
die von Presparg, von St. Georgen, PGsing 
und derselben orthtn herumb auf dem Marh- 
feldt wie auch disseits der Tbonaw sonder- 
lich umb Vischa und anderwerths in disetn 
viertl undterm W'icncrwaldt alles getraidt 
aufi<hauffen und umb doppeltes geldt bezah- 
len, also das sy auch gabr auf die hieigen 
vrieneriachen traidtmlrckht khomben,ttnd weil« 
len man ihnen alda zukhautfcn nit erlauben 
wollen, sich etliche ihr guete freundt auß der 
alhieigen burgerschatit und andere soliches 
auf ihren namen luerichaufTen und nachmalJs 

ihnen mit practickh zuezuscbickhen under- 
stchn, jeglichen t'ürkauf. 



ein pemestcn kopaun . . 
ein ungcmesten kopaun . 
ein gemeste henn . . . 
ein gemaine henn , . . 
ein paar tauben . . . 
einen gcmesten gamJpachen 

satnbt der jungen ganfl 
ein ungcmcste i,'nnö . . 
ein gemeste andtcn , . 
dn nngemeste indten 
ein junges hoen . . . 
zwa.y ^rer dieser zeit . 



p. 3 fl. 
I » 

I » 15 kr- 

3o . 

3o > 

a » So » 

t » 15 > 

1 » 15 > 

45 » 

so > 

3 > 



Kh«es, butter und achmals: 



5803 t62j, Xavember j6, Wien. 

Anna Maria freyin von Seraw wittib mrd 

mit den in W. t:fHiinnten Lehen belehnt. 
Lchtnbuch, 1616—1624, ^9^- ~ Vgl. Sr. ^j32. 

6804 1623, Jänner U'/V«. 

/)/(• niederösterreiehische Recieruns^ er- 
läßt zur Hintanhaltuiig von IVeissteigerungen 
folgetide Ordnung: 

Geflagelwerck: 
einen alten gcmSsten indiani* 

sehen ban p. 6 fi. 

dn gemeste indianische henn » 4 » 



das pfnndt kliaefi dcs besten 


P- 


18 kr. 




> 


la 


> 






8 


* 


das pfundt schmaltz . . . 


» 


36 


» 


das pfundt frischen butter . 


> 


36 


» 


den gcsaltzenen butter das 










» 


So 


» 


ain achtel schmaltz solle auff 








dem marckt höcher nit vcr- 








khautit werden als . . . 


> 






Honig: 








ain acbtcring bonig . . . 




36 kr. 




» 


45 


» 


gelbes wachs das pfundt . 




I tl. 








z > So 


> 


Lebendige fisch: 






Tonaw-, Mnrcht- und teucht- 








böcbten das pfundt . . 




27 kr. 


leehöchten das pfundt . . 


» 


20 


» 


karptfen in gemein das pfund 


> 


ai 


» 


Tonaw- und Marchtscheiden 










» 


16 


» 


seescheiden das pfund . . 


» 


14 


• 


hucchcn das pfund ... 


> 


24 


> 


schiln das pfund .... 


> 


16 


» 


Gcsaltzene fisch: 






hausen das pfund .... 




12 


kr. 


Stier oder tück das ptund . 




12 




waifilachs das pfund . . . 


> 


28 


» 


Stocklachs das pfund . 


> 


20 


> 


Lemperger höcbten das pfund 


> 


«4 


» 


adernlifichten das pfund. . 


» 


30 
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ungerlsche und andere ge- 







12 kr. 


grofleTayM kfiipflen das pfund 


> 


«4 » 


schilen und prüxcn das pfund 


» 


la > 


Sebalden und schiein das 








» 


lO » 


Dürre fisch und häriog: 




Stockfisch ein gewässertes 






scheut der grSflereo, keines 










50 kr. 




> 


45 » 


die kldnem nicht höher als 


> 


40 . 


Ungewässerte Stockfisch; 




das scheut der gröfiem . . 




45 kr. 




> 


40 > 


die l<lcinen nicht höher als 




35 ^ 


ein platcy&cl der besten . . 


> 


6 > 


der mittern und geringem . 


• 


4 » 


ein brandthSring .... 


» 7 kr. 2 pf. 


daa pfund leinöl .... 


• 


24 kr. 


Unschlitt und kertiea: 




den centen unschlitt . . . 


p. 25 fl. 


das pfund baumwollen kcrtzen 




24 kr. 


das pfund gemeine oder garene 








> 


a3 > 


das piund der gar weitJcn 






schönen kertzen von vene- 






diacber bananvoilen . . 


> 


»i » 


aayfien daa pfund .... 


» 


ai • 


Leinwathwahren: 






braune hlaichtc und schwartze 






rupfien, die elen höher 










10 kr. 


mittlere rupffen die eleo . 


» 


la » 


die beste rupffen .... 


» 


15 » 


zwidarn die elo .... 


» 


18 > 


grob hirbene futter leinwath 


» 


24 . 


mittlere leinwath die ein von 






6, 5 biü in die . . . . 


9 


4 schil. 


sackzwUch die ein ... 


» 


15 kr. 


grStdzwilch die ein . . . 


» 


«4 » 



Allerlei tOcher: 
die ein mflhrtsch tuch de6 

besten oder durchzogenes 
kherntucb, so schon geneut p. 4 ä. 



dns mitter mährisch tuch 

oder böhaimbisch tuch . p. 3 ä. 3o kr. 

das schlecht » 3 » 

schlesingiachgefcrbtcs futter- 

tuch, zwisigler die ein . ^ i > 15 > 
schwartz futtcrtuch ainsigler > ^7 * 
gemeines Meichsner tuch die 

ein > 3 » 

das beste Meichsner tuch die 

ein » 4 * 

Meichsner sehwartx futter- 

tuch » 5 schil. 

lodcn die ein ...... 7 > 

Yeglawcr peya unaufigerie* 

ben die ein * < fl. 3o > 

Schlesinger pey unau^gerie- 

bcncr ....... >i> 15 > 

ain -wollenes weidgestricktea 

hembdt > 3 » 

ain rauche mit fuchs gefüt- 
terte baubcn > 3 > 

Znaymer socken daa paar . > 2 > 3o > 
UimQtzerstrQmplT oder socken » a » 

Allerlejr blnt, leder und feil: 
ain paar rauche OchacohSnt 
die besten p. 21 fl. 



die schlechtem so unter 18 pf. 
wie auch kfih-> and stertz* 

hüut das pnar . . > 14 » 
dem ledercr von einem paar 

ochsenbflut zu arbeiten . > 6 » 
von einem paar khfle- oder 

ringe hiiiit » 5 » 

ein paar gearbeite ochsen- 



hiut > 27 > 

ein paar ringe kbÜe- oder 

stertzhäut » 19 » 

ein rauches khalbfdl ...» 45 kr. 

ein roth gearbcites khalbfdl » i > 15 > 

ein weili gearbcites khalbfell > i » 45 » 
ein raucbcs zäckhcl- und un- 



garisch sehaafflell der besten • I » 

weiß gearbeitet . . . . • a > 
landschaaHTell ein rohes . > 24 > 

weiU gearbeitet > * 

nvay lambfdl, rauch oder 
gearbeitet, fQr ain schaalf- 
i feil. 

27* 



212 



K. k. Archiv (üz Niederösterreich. 



» 



Schuch und scieffel mich andere 

Icder: 

ein paar geschnderte manofi- 
ichuch von khalbfell auf 
zwo Sühlen über einen 
scwhser, sibcner oder ach- 
ter Ityst 

ein p:uir ilerselben auf aincn 
Dcuner, zehner, ayld, oder 
zwöllTer layst .... 

dn paar weiberschuch von 
obstehcndcm kcicr, auch 
auf zwo sohlen, fünäcr 
und vierer > i 

iCem drcyer und iwcyer > s 

■in paar über den neuner laist > t 

ein paar schüchel tür einen 
selieoilbrigen knalien, auf 
zun sohlen, zwaymal ab- 
gcnähcc, von jetzt gemdd- 
tem khalbleder .... 

fOr aincn achtjährigen . . 

für aincn sechsjährigen . 

für aincn vierjährigen . . 

fOr atnen sweyjlhrigen . . 

ein paar mannsschuch von 
geschmiertem Icder oder 
schlutzger juchten , auf 
drey deutschen aohlen, über 
einen sechser, sibener und 
achter 

«n paar derselben auf einen 
neuner, zebner, aylff und 
7.\\ olilcr laist 

das paar gcschmirte schuch 
von schlutzger )uehten, 
auf drey nidcrleinli^chcn 
sohlen, Sechser, üicbucr, 
achter »2 

neuner und zehner etc. . . » 2 

ein paar weiberschuch von 
geschmierten Icder oder 
Khlutiger jacbten auf drey 
teutschen sohlen, fBnffer 
und vierer » i 

drcyer und zweyer ...» 1 

ainer > 1 

ein paar weiberschuch von 
geschmierten Icdcr oder 



arbeit von 



p. I fl. 3o kr. 



» I > 5 schil. 



» 15 » 
» I t 
» 



4Skr. 
40 • 

32 » 

26 > 
30 » 



> 2 » 



> a • 15 



» 3o » 
» 45 » 



» 6 schil. 

» 5 » 
» 4 » 



schlutzger juchten , auf 

drey niderländischen soh- 

len, fOnfler, vierer . . . 

dreyer und xwayer . . . 

airUT 

ein paar manns^ciiucli von 

ddentiner juchten oder 

prculJischcm leder . 

ein paar schuch für ain 
mannspersohn von gutem 
cordawan abgesetzt und 
abgestöpr, mit niJcrlandi- 
schen suhlen, scchser, si- 
bener und achter . . . 

neuner, zehner. .... 

ein paar von cordowan un- 
abgestept dcü kleinem 
mannslaiat 

des gröOcrn oder neuners bifl 
auf den zwölfifer . . . 

ain paar weiberschuch von 
dantzger cordowan, abge- 
stept und abgesetzt, föoffer 
und vierer 

dreyer und zweyer . . . 

aincr 

ain paar cordowanisch wei- 
berschuch unabgcstcpt . 

dessen dreyer, zweyer . . 

aincr 

für aincn knaben von zehen 
jähren ein cordowanisch 
paar schuch abgestept 

ungcstcpt 

für einen knaben von acht 
fahren abgestept . . . 

unabgestcpt 

kinder schüchei von 3 oder 
4 jahrn auf ainer sohlen, 
schwartz oder roth . . 

drey- und zweyjihriger kin- 
derschQcbl 

ein- und halbfihrige . . . 

ein paar stidcl von geschmier- 
tem Icder oder schlutzger 
juchten 

von khalbfell 

von delentincr juchten oder 
preuUischem Icder , . . 



p. 2il. 15 kr. 
» a > 

» I » 45 • 



» 4 



> 3 > 3o » 
» * » 45 » 



» 3 » 

» 3 » 15 



2 » 45 » 
a • 3o » 
a » 15 » 



2 » 13 » 
a » 

I > 4S » 



X» 15 
I » 

t » 



44 » 

20 » 
IS » 



6 > 
4 » 

» la » 
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gut dantzgcr oder cordowa 

nisch stiffel .... 
mit golloicheii .... 
ein i>ur mmafl p«atoflel von 

dantzger cordowan 

weiber pantotfel von danu 
ger cordowra ... 

ein gcmainer reitsattel . 

ein gemainer wagcnsattcl 

ein gut starck kunitnet . 

ein Khlechc gematnes 

gemaine zuepcschirr oder 
Stangen und hintergeschirr 
in die kämet mit aeiten' 
blittcr atarck und gut 

ein paar steigleder 

ein paar gutschigcschirr aut 
jswey Stengen rofi . . 

auf A\t vor>lern roö mit Ober 
zintcn riukea . . . 

«ttf 6 rofi 

auf die cordowan arbeit ge< 
machte und sauber abge- 
stepte mit blaw angelotfe- 
nen rindten auf 6 roß 
giitschigeschirr . 

ein gcmainer zaumb 

paaren haMtern 

ein p«ar zOgel . . 

gemaine haifiter 



p. lo ä. 
» I« > 

» 2 » 3okr. 



• a > 

5 • 
. 3 » 



3o 



. X » 45 » 
> I > 3achil. 



» «5 



3o > 



* 40 > 

» a5 » 
» 90 » 



> 1506. 

* I fl. 15 > 
» 1 » 15 » 
» S » 

> H * 



Schmidt» und Khlocaerarbeit: 

dn gemeines hufleysen auf» 

zuschlagen von newem 
eysen p. 

ein hengst hufieyaen ...» 

ein klcppcr huffeyien . . » 

paumwagea > 

gemaine bawem* odergeringe 
wagen a 

gearbeittes gattereysen den 
centen . > 

ein gemaine« schwänz schlofi 
mit geraden iMnden und 
einem rigel » 

ein weiü scbloti mit 2 rigel 
und geflamfaten wdfien 
banden, handhaben und 
buckeln > 



12 kr, 
15 » 



36 ß. 



12 f 



S > 3o 



ein schloß aufzusperren . . p. 6 kr. 

ein schwartz achloä m i t c i nem 
rigel und fcllen, geflamb- 
ten banden »5 0. 

ein fjcmaincn stueben- oder 
cammerschUisscl ...» 34 > 

Sayller arbeit: 
das dafllter eueg- oder wein- 

scyl der grdfiern . . . p. 24 kr. 

der mittern ' 20 » 

der kleinem > 12 > 

der lingisten streng das paar > 24 • 

der mittern » ao > 

der kleinern » 15 » 

ochsenstrick die gröliera das 

paar . » 9 > 

die nüchsren an die grÖßem > '6 » 

die kleiaurc gattung ...» 3 > 

die kldneete ...... a > 

gewandstrick die dafiker der 



trrnßcrn 



die mittern > 6 pfenning 

die kleinem i kr. 

rebschnur die gröfiem die 

daffter . * » 3 pfenning 

der mittera ....... a • 

der kleinem »I » 

den besten schuster banff das 

pfund > 24 kr. 

defi kidnen rieroer spähet das 

pfund » 40 » 

des mittern » 36 » 

de^ groben > 3o » 

brieff spaget das knoll . . > 6 » 
prunsey! pastcs der grSSem 

die clalltcr 12 » 

der kleinen ein'claffter . . » 6 > 



Zimmerleut, maurcr und tagwercker: 

einem Zimmermanns* und maurer- 

gesellen solle sampt dcS matstcrs 
groschen den tag zu lohn gegeben 

werden 24 kr. 

einem tagwercker tS » 

Landtgutschi und ander fahrleut: 

einem landtgutschi oder an- 
dern fuhrmann solle neben 
fuiter und mahl auf zwey 
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roiB des tags gegeben wer- 
den I ri. 3o kr. 

auf vier rofi a » 3o > 

auf lechs roi3 3 • 45 » 

von ainem klepper- oder 

lehenroij den tag ... i > 15 » 

von ainer dafiter holtz oder 
anderer wolf;cladcncn fuhr 
alibie von dem wasser in 
die Matt 45 kr. 

von ainer clafTter holtz zu 
hacken oder zu Miebcn . i achil. 

IKitent 

680'> 1623, Jänner ij. Wien. 

Die nieäerösterreichische Regierung ver- 
iau^art nochmals die kaiserUche Res<^H<m 

vom 4. Xovember 1622 Crcmbsmünstcr, »»or- 
nach der Kaiser vor seinem abraisen zur 
Hintanhaltung der Fleischnot in den nieder- 
Memiekhekm Ländern einer landsverleger 
compagnia die Versorgung mit Flciscli über- 
tragen und ihr vollkommene macht und ge- 
walt gegeben hat, dafl sie sowol auf denen 
allhie zu Wienn als auch zu Auspitz in Märhera 
und auf anderen Viehmärkten all und jedes 
dasclbsthin ankommendes rind- und schlacht- 
viech allain kaufen und mit demselben tß» 
erblSnder und andere anrainendtc ] n iuccn 
versehen soll; nur die Compagnia darf rauche 
ochen-, stier- oder kühhäut in den genannten 
Lindem kaufen und verkaufen. 

Patent. — Diesei Patent erxhien auch unter dem 
Titel: Knisertichc» gencral mandui uiu! freyheil auf Jer 
hcrrn landsvcrlci;cr critnpairnia, darinnen der kauf des 
rind- und «chkchivieb* wie auch die gcwbeitetcn os«n-, 
Micr- nnd kuhhiiit begriffen, dca Tcrlag; «hs nidits aua 
dem Itnd soll ^a-fQhrt, getrieben oder verkauft werden, 
Ins das land versehen, in Österreich unter der h nns bc- 
iretTcnd. — GedracUl ni \\ icnn in Österreich bcy W olf- 
gang Schiunppen rüm. kty, Moj. bof- und «in«r löbi. 
landKhaft under Enm budidnickcr. 

Codex AuMtriaait a, 3j6. 

6806 1623, Fehruar 6, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Münzpatent i'om ly. Jänner 1622 
und erklärt, daß nur die österreichischen 
Icayseriscben tilbergroschen , die bdiaimbi-> 

sehen kayscrischen silbergroschcn, die stevt- 
rischcn oder grätzerischen silbergroschen und 



die crtzhcrtzog Carolische in der Schlesien 
silbergroschea Kurs haben. — Gedruckt zu 
Wienn in Oesterreich bcy Wolfgang Schump- 
per, rom. kais. raaj. hof- und einer löbl. landt- 
s brifT in Österreich unter der Eons buch- 
druckcr. 

6BUtter mltAUiUimgdir*iertdtHgl*H> JMii{tM. 

5807 löjJ. März I. Wien. 

Da in werenden Itriegsjahra und ein 

zeit herumb die Ordnung der Roßmärkte fast 
gar abkommen sind, so verordnet die nieder- 
österreichische Regierung, daß von nun an 
audt in Wien, «de es in Crembs und an 
andern orten gebreuchig, nebst dem sams- 
tdgigen Wochenmarkte jährlich zwei haupt- 
rofimlrlct, der eine zu Pfingsten, der ander* 
auf Catharina auf dem bcwusten ort in der 
statt gehalten werden snllen. Doch sind da- 
selbst nur gemainc, scliwere roti zu handeln 
und von jedem StOek 5 Kreuter und vom Gul- 
den 1 Kreuzer als roligcftll in das handt- 
grafenampt zu entrichten ; ausgenommen sind 
davon nur die drei Stände. Die hohen und 
thcwren rofi als baupt- oder gutschenrofi und 
klcppcr müssen nicht auf den Markt gebracht 
werden, sondern können auch in den Häusern 
vet1ua$ß und vertauscht »erden; audt die 
Juden dürfen, da sie Samstag nichts handchi 
können, in Jen Häusern mit /'fcrden handeln, 
doch müssen sie stets das roJigctcli entrichten. 



5808 Juni ip, Wien. 

Die niederditerreiehisehe Regierung er- 

i laßt in Ergänzung der jüngsten Salzung des 
schweren und geringen Getreides sowie ver- 
schiedener Viktualien folgende Ordnung fUr 
den Gries-, Mehl- und GemOseverkaitf: 

I Schön gerechten griefi» das 

I achtel 



achtet 



des 


besten, 


das 


:1 des 


besten. 


das 



per I fi. 



achtel 

waitzenlthern pohl, das achtel 
straiff' und kleibeopoU. das 

achtel 

arbesroeel, das achtel . . 



» I » 

* I » 3 kr. 

» 4 Schilling 

3 2 » 

» 40 kr. 
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gcrstcsmccl, das achtel . . per so kr. 
h aiiicngrieü und med, das 

achtel » 3o > 

gentengrieB, du «ebt«! . . «30 > 
gcnoitc OiicT gehrochn« ger» 

sten, das achtel .... > 48 * 

IroMD, das achtel .... • 3o » 

gcfltiinp:)'!^ n ('ix'ii^, dasRcbtel » 3o > 

arbes, das achtel .... > 3o » 

kichern, das achtel ... • 3o » 

gcbrocbnenhaidca, das achtel » 15 » 

hicncr prcin, das achtel. . > 15 > 

khimb, das achtel .... » 24 » 

hanitr, das achtel .... > 24 > 

khraobetbeer, das achtel • id > 

zwifel, das achrcl .... » 10 » 

gedörte wcixcl, das achtel . > 3o > 

guene kletxen, das achtel . » 18 • 

schlechte kict/en, das achtel » fs » 

SCherrucbcn, ti is achtel . . » 6 » 
wasscr- und slcggrucbcn, das 

achtel » 3 * 

reibsurult, d.is achtel ... > 3 > 

das pfundt buttcr .... > 36 > 

ain besem > 2 > 

Hey, strey und geh.ick. 

dun Schober thennstro . . per 6 fl. 
der Schober kldn- und bandt- 

stro » 3 » 



ain schcuttfiirtl hcy ... » 4 * 
ain guette starcke fuhr hcy 

mit zway rossen ... » 8 » 
item hfv den fiiettcrcrn den 

tnetzen gehäck zugeben . • 6 kr. 
einen schab stra in goeler 

grSfl und noch einmal so 



gros als SV der zeit sein » 4 » 
ain puschcn hcy, auch noch 

einmal so groB als sy die 

jetzigen sein » 5 » 

es sollen bcnebcns auch die 

bürgerlichen pecken allhie 

dieweilen der pubticierten 

Satzung nach der metzen 

waitz, alU auch das ge- 

strich meei » 5 fl. 

taxirt, hinfQhro die scmbi 

dem kreutzer werth und 



dem gewicht nach auf 4 loth mit gerechter 
weiljen, item aus dem pollmeel umb jeden 
kreutzerwertli 6 loth i quintcl. dann auch 
umb ajn kreutzer rockeÄrodt, 6 und ain 
halbes loth bachen. verrer aus jedem ge- 
strieb meel gegen raichung des gcbürlichea 
pacherlon lehen laib brodt, jeglicher 3 und 
ain halbes pfundt haltent, ohne waigerung 
menniglich zugeben schuldig sein. 
Patent. 

Ö8W 1633, Juli 25. Wien. 

Georg Hawer der n.-ü. landrechten zu 
verordneter gerichtswci&spott w«r</ ob Lehen' 
träger setner diewirthin Anna Maria mit den 

von Wolf Stubcnfoll und seines bruders IJr- 
bani StubenfoU gelassnen kinder gekauften, 
AV. 5682 penanntett Lehen Mehnt. 

Lrhfnbucfi, /6i6 — l6j^, 33 f . IV .Vr 5;?/ 
— Im Jahre 1626 wird mil ditttm liehen Sei/ritd 
Chrittof Brenner belehnt. 

5810 i6j3, Oktober 27, Wien. 

Demnach die friedbrüchigen mit ihrem 
blutdürstigen anhang einen unversebenen 

straif oder einfall in das Erzherzogtum Oster- 
reich füraemen und alle auf dem land hin 
und wider vorhanden . . . traidt- und wein- 
feehaung hinwegführen oder verderben möch- 
ten, verordnet die rut-dcröstcrreichische Re- 
gierung, alle traid-, habern-, wem und andere 
provtant«FbfTA» in näekstgeUgenen SUUÜe, 
sonderlich aber nach der haupt- und rcsidcnz- 
statt Wienn umb mehrere sicberhait willen 
zu führen. 
J^ent* 

6811 iOjJ, Dezember 14, Wien. 

Der r6m. kais. maj. . . . general-edict die 
reduction und reformation Jir nruitz be- 
trctfent. — Gedruckt in der kays. Hauptstadt 
Wicnn in Österreich bcy üregor Gelbhaar 
zum rotben creutz hinter der JuristenscbueL 

/WcRr. — S BUUtr. 

5813 1 024, Män a6, Wien. 

Provindal, guardian und ganzes convent 

des heiligen ordens sancti Francisci der min- 
dern brüder beim heiligen creuz allhier in 
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Wien verpflichten sich, die vnti Sit-^nnna 
Veronika Trautsohn griißn zu Falkcnstein, 
geborne von Meggau, wittib in der St. Mi- 
chaels Pfarrkirchen allhier mit 3ooo ß. rktin. 
gestifteten vier wöchentlichen Messen durch 
einen Priester aus den Minoriten lesen zu 
lassen. — Besiegelt mit dem ProtfinaaUit»- 
und Konvmtssiegel, unterfertigt von Fr. Joan- 
nes Accursius Wolfriscr, minister provincialis 
Auäinae, Fr. Philippus yMcariensis rcgens, 
Fr. Joanne« Baptist« Lagos de Bononia prae- 
sidens sanctae crucis Vicnnac, Fr. Cornelius 
Sanseverinus sacrae theologiae doctor et apud 
sanctam cnicem regens. 
vmutMtMt 176S. 

6818 1624, April 27, Wien. 

Da dh bofihait des bauergesiodls der- 
maßen aller orten überhand nimbt, daß sie 
wider alles wissen und billigkait auch nicht 
aus mangel der arbait oder da6 die mOntz 
noch in vorigen hohen wert gangbar were, . . . | 
die leut . . . mit dem taglohn von nincm ' 
gülden bis auf zehen ja zwolt Schilling und 
in specie auf ainen reichsthaller kinaufgetrie- \ 
ben hahcn. dardurcli dann mitlcrzeit, wcilln 
es dergestalt zu erschwingen unmüglicb, das ' 
weingartenpau, welches fast das fUmehmate i 
nahrungsmittl diser stadt und des ganzen | 
landts ist, nothwendig dainiederlicgen, setzt ' 
die niederösterreichische Regierung den Tag- 
etnen Hauer auf 4S Kreuser, fBr 
ein Weib auf einen halben gülden fest und 
verbietet, ihnen Jause, Frühstück, Verehrun- | 
gen oder Trinkgeld zu geben. 

Patent. 

I 

5814 1624, JuH tj, Wien. j 

Kaiser Ferdinand II, erläßt, da tu jetzi- 
ger zeit alkrlay newcr zeug nach Osterreich 
eingeführt und in höchstem werth verhandlet 
werden, davon aber wenig oder nichts ver- 
mauth yt'ttd, folgende Ordnung: 

Wem. fl. kr. pf. 

Lnnd- und uni;L'ri<jh j U Lin, her- 
ein und huiauü zuc landt,gibt 

ain emer — — iz 

prandtwein, ain cmer ... — I 18 

möth, ain emer — i 18 



ti. kr. pf. 

essig, ain emer — — 12 

hier, ain emer — — 4 

von aOfien weinen, wie sie nah- 
men haben mögen, soll von 
jeder lagl oder emer geraicht 
werden — 6 — 

Gold und sUber, herein und 
hinaufl. 

von allcrhiv gespunnen gold 
und silber, güldenen und sil- 
bern porten, spitz, gallonen, 
güldciK-n und silbern stuck 
und tüchcr, vom samb, so 
drey centen helt, sol mauth 
geben werden 30 — — 

und von pfund — — x6 

Beschlagen guet und derselben 

sortten, herein und hinauü. 
samat, zendldurt, schamloth, 

puebmatlafi, taffet, dapeli, ju- 

newitx, aamei und gemein 

seiden rupfen, seiden ta- 

maschk, samlc und arbey, 

machey, thobin, seidene porte, 

vilascla und andere derglei- 
chen seidene zeug, also auch 

allerley venediscbe, spanische, 

sQrffiscb, cbrofisin, Aeth und 

andere seiden in gemain, 

dieses beschlagenen gucts ob 

specificierter sortten, so jetzt 

geführt oderkünfVti^' in gleich- 

miil-'iucr wchruDi; und gat- 

lungen getüiirt werden möch- 
ten, gibt der samb so drey 

centen hclt lO 4 — 

von aincm ainizigcn ptund . — — 10 
von ainem aintzigen stuck sa- 

mat, atlafi, tamaschk und der- 
gleichen wie oben genennt . — 1 — 

Goldscbmid arbeit. 

von allerlav weili silbcr und • 

vcrgulder arbeit, auti und 

ein, gibt die march ... — — 8 
von allerley goldarbcit, mit oder 

ohne cdelgcstcin, und perlen 
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i. kr. pf. 

ver?ct?t, iinversctztc perlen, 
auch anders cdelgcstain, dw- 
aater die klainodiea, ring, 
ketten, halä-, ohr^M&g und 
dergleichen gammgen ziivcr- 
stehcn, soll von ain hundert 
gttlden Werth geben werden — a — 

Specerevcn, auü und ein. 

nSgel, muscatnuU, imber, langen 
pfeflier, muscatplue, nmet* 

röhren, pfeffer, asand, zuckcr, 
von jedem samb p. 3 ccnteo 
gcraith, soll abgetnaudi wer- 
den 5 — — 

oder vom pfund — — 4 

aa£iraD, gaffer, gibt das pfuod — — «4 

Unbeschlagen guet, herein und 

hinauö. 

galgnnJt, zibclu'n, pnriskfirner, 

wcliscben khimcl , zitwcr, 

baommöll, haradgam, bauro- 

woU, weinbccr, allerley sort- 

ten, coriandei, «livy, thcrpc- 

ttn, ciipry, thimian, mandl, 

anneifl, packenholta, agg- 

stain, pctrolium, gumy, San- 
del, gallus, quecksilber, vei- 

gelwurtzen, taddkömer, call- 

muS, aawer lemony, zinober, 

waidtgarn, berggrün, ziprcÜ- 

holtz, prötiler räth, pt'cfi'er, 

indich, bleywdfi, ateppgarn, 

von vorgemelten allerlty iin- 

beschlagnen guct, so jctzo 

geführt oder küntftiger zeit 

gefOhrt werden möcht« e> aey 

auf wasser oder land, gibt 

der samb, so 3 ccntcn hclt, 

zu manth ....... a — — 

and von ainem aintzigen pfimd — — a 
eingemachte imber, caIlinu6,con- 

fecT und solche spcccrcy Sa- 
chen, iiem pasta, allerley ein- 
gemacht und candiertea, gibt 

ain pfund — — 6 

RcfcMcn tnr CcMbichte der üiadt Wien. V. 



Centen guet, berein und hin- 
au6. 

grull^pan, roü- und khuehaar, 
hOttrich, aawponten, sOBJioltz 
bockshorn, voi^cllcimh, Tisch- 
lerleimb, rochziin, glockcn- 
speis, messtng, allaun, kupffer, 
banifwerch, salitter, pöfiing, 
gemain stiiffen, thrüpel, vei- 
gcn oder gübbs , wintcr- 
kataen woll., lorbeer, menig, 
schwcffel, spinhaar, krcyden, 
reiü, weinstain, leinöU, bö- 
haimbisch und gemain kS8, 
speckh, rosin, rochbley, inÜ- 
lerh, gleit, endt, struichwoll, 
zerbrochen glas, schcrvNoll, 
viachbain, khuenrufi, pech, 
härtz, knoftlach, tacbtgam* 
sterck, toppclgarn, vitriol, 
saylcrwahr, prisil, schmcer, 
puttenpender. dieses gemelt 
centen guct, pibr .icr samb, 
SO auch drcy ccntcn hclt, zue 
mauth 

von jedem centen .... 

die pärmasohn , Schweitzer, 
priesamber, degenscer, creutz 
und boUlnder ki6 zahlt man 
nach dem gülden Werth von 
jedem gülden ..... 

von ainem centen schmalts . 

von ainem achtl ichmalts . . 

von ainem centen v^-achs 

von ainem centen venediscbe 
aaiflen 

von ainem centen weiü wachs 

von ainem centen allcrlcy ganß- 
ledern 

vom centtn iwespen. . . . 

von ainer thunen hönig . . 

Gemacht und ander centen gaet, 

au6 und ein. 

fUmeiä, gmatn zwirn, messing, 
härbes garn, zinn, Schleif- 
pulver, kuplfer, zagen Uey, 
trath allerley, huetterwoll. 



fl. kr. pf. 



4 — 

I 10 



— 12 

— H 

— a 

a — 

a — 

a 20 

2 20 

— 16 
I 18 



38 
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(l. kr. p& 

obberUhrtcr sorttcn, gibt der 
sarob, so anch drey ceaten 

helt I — 

und ain ccntca gibt .... — 2 20 

Pappicr 

zway palln vcncdisch udci an- 
der gemain «cbrcibpappicr, 
sein gemacht wo es wöl], 

;iiti riUlcl per 10 riö, nin rif3 
per 20 bucch, ain buech per 25 

bdgen, tbuen ain samb, da> 



von zuc mauth — 4 — 

von aioem pällel — a — 

-von aincm aintzigcn rifl schreib« 

pappicr, CS aey gemacht wo 

es \v511 — — 6 

von aiactn riü rcgal, median 

oder blaw pappier, es tey 

veoeditcfa oder anders ..^16 
von ainem samb kanten, reiti- 

und hütterpappier .... — a 20 
von ainem aintzigen colchen rifl — — 4 

GlaBwercky aufl und ain. 

von ainer truhen gemainer glafi- 

scheiben — 3 lO 

von aincr truhen durchsichtigen 

Scheiben — 4 — 

von ainer kricbsen mit gläsern — — la 
von ainem samb christallcn 

gläsern 5 — — 

von hundert gemainen trinck- 

pl.'isern — — sa 

von hundert Wassergläsern, dar- 
unter die angster auch be- 
griffen — — «4 



Gewandt und wollen tuech, 
aufl und ein. 

welsch tücher, wulisch peya, 
granat tUcher, röüza, sparla- 
tin, englische tOcher, Schar- 
lach, caii^cc,stamath,ltndiach 

sclicj'tutv'li, M;hcv a,pcva,May- 
iünder tuech. dieser obbcmel- 
ter tOcher und sonsten der- 

glciclKii sorttcn rairh man 
den wasscr samb, per scch- 



NittUeröMerreich. 

a. kr. ft 

zehcn &tuck luech, Javuii gibt 

man aoe mauth .... 6 — — 

und von ainem aintaigen stuck 

tuech 3 — 

Andere pemaine tÜcher, 
auLi und ein. 
Meiflnisch, Praunawer, Zwickfa- 

awer , Pautzner , Thöberer, 
Schweitzer futertucch, New- 
hauser, ThuUner, Iglawer, 
Pdttinger,schlesischer carisee, 

wilüko, schlesischer pcva. die- 



ser gemelten sortten thun 

gleichfalls aechaehen stuck, 

ain gantsen wasser samb und 

gibt zue mauth auf wasser 

und land 3 — — 

ain aintaigen stuck tuech . . — i — 
von ainem stuck bawrenloden — — 24 

Paret oder Panet, au0 und ein. 

ain hundert ungeriache hütd 

' geben mauth _ — i5 

von jedem tutzet gemaciitcn 

oder gefiltterten hüten . . — — 18 
ungefütterte hüet nach dem 

gülden, vom gülden . . . — — 12 



HaraÜ, sadin, parchant und der- 

glciclieii, auij und ein. 
grofgran, Mayländer, machey, 

Sodiser, mässcian, Cremore- 

scr, vorstatt, Aui^spiirijer, ha- 

ras, Ulmer, sadin, l'cyrer 

parchant, ginflaugen, engel- 

sath, hundtsschütten, peutel- 

tuech, packhaschin, schöttcr, 

galler und spioath, gmaine 

leinbath, thirmethey, awilch, 

plahen. diese vor spcciticrtc 
stuck, ein, mali gibt jedes 
stock aue mauth .... — — 4 
gestrickte hawren- oder Müni- 
chcr handschiich , sie seyn 
gcschärth oder getingcrt, item 
gliSmeth oder gestrickt haod- 
schucch zum unterfQttern, 
gibt ain tutzet zu mauth . — — 4 
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von aincm tutzct gestrickten 
bawren hosen, denen zwölff 
pttr lUr ein tauet geilhlt, 
gibt zue mauth 

und dann von ainem stuck 
rupffen • • — 

von ainem schock pergerpwtben — 

von schock kleinem perger- 
perteln 

Pöl, ziechwerch, galler, leid- 
btth, gSkehen, thöbkh, aufi 

und ein. 

ein paliel gallcr Icinbath, das 
hcU zway und vicrtzig stuck, 
gibt nie mautb 

von aincm stuck pnckhaschin 
oder rcgentucch gibt zue 
mautb 

Ulmer und andere i^alschcn, 
ein va6 zue 3o stuck, gibt 
zue mauth 

von ainem ttnclt oberlSndisch 
poihziehen 

schlessische pöthziehen vom 
stuck — 

von ainem stuck pStbparchant — 

von aincm stuck sarschct,scheyet, 
portuan und dergleichen zeug 
gibt man 

von ainem Nürnbcrgcrischcn 
tiscli- oJüf p.irntckh tlinjMch 

von hundert ein roUtückcn 

von einer gefOttert oder gc- 
machten roflt€cl(hen . . . 



Von pdihtöcken, ungerisch, und 
gemainen knt/en, auch allcrlcy 
thtibiv.il, auiJ und ein. 

von ainem newen abgenithen 
gemainen guld c n < i . [,\,: v. cn 

von aincm ungcrisclKU kav/xn 
von ainem khepene, er scy ge- 

macbt oder ungemacht . . 
von ainem gmainen kotzen 
von ainer englischen weilien 

töcken 

von ainer tOrckiach' oder ritt»' 

sehen tCcken, vom gülden . 



4 



— a 
I 6 



24 



— 6 — 



— — la 



— — 12 



4 
«4 



«4 

— — 8 

— 1 18 



4 



— — IS 

— — 12 

— — la 
8 

— — la 

— — ta 



Allerley kramerey uud pfen- 
berthen, auch anders, so nach 
dem gülden angesagt, und ver- 
mauth werden mueß, au6 und 

ein. 

ain samb kranu-rcy, wird per 
140 fl. angeschlagen, gibt der 

samb, so B cenrcn helt . 

von aincm halben samb . . 

-von ainem vierrl samb . . . 

von ainem ccntcn .... 

allcrlev apolcckertv, als simpli- 
cia, Salsa, parila, cassa, sentf- 
bletter, mana und dergleichen, 
wir;] nach dem gülden an- 
geschlagen, vom gülden xu 
mauth 3 kreutser jedes vom 
gülden 

was von spöckhart von truhcn, 
item von schonen wcitien und 
geschmetten spOckhart au6 
Frankreich oder Venedig ge- 
führt wirdt, spül und spie- 
gelglatt, item die kulbm, so 
man zum scheiden nnd distu- 
liern braucht, vom gülden 
Werth , 

tapczerey, spalier, türkische, 
nidcrlündischc und andere 
tierf.;Icicfifii thübich, gcmelte 
tücher und gmähl, stanssen, 
khranich- und andere der- 
gleichen federn, badschwa- 
men, elephantenzähn oder 
belllenbain, schlayer, sie sein 
seyden , baumwollen oder 
stnnchen, sinewatf, niJcr- 
ländisch- und waroes lein- 
bath, niderlSndischer und 
StraSbuiger awirn, jul ic i, 
silbern, seiden gestrickte oder 
gewürcktc hauben, item sei- 
den und ander gestrickte 

strumpff, von aintzi^en 
machten jopcn, pfaidcn, halü- 
tüchem , halßpfaiden , fur- 
tflchern, facileten,brusttücher, 
frawen hauben und alles was 



fl. kr. ff. 



7 
3 
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9 



4 — 
6 — 

5 20 
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solcher arbeit ist, es scy von 
plaicbter oder roher lelnbath 

gemacht, und dami fjcstricktc 
ho&en, wird alles nach dem 
gülden angesagt, und vom 
gülden zul :r. villi gcnoniben 

maiiltruml^cl \\ti\icn nach dem 
samb angesagt und ist aiiicr 
per 40 fl. taxiert, vom gülden 

von allerlev gttruckte bücher, 
gemalte brieff, laütaflcl, prac- 
tictca vom gülden .... 

allerley l>achien, wie die ge- 
ncnnt werden, sowol spieß, 
hellcparten, hämisch, kainen 
audgenomben, lo man auf 
den kauff fuhrt, pant/.cr, ;ilt 
und ncwc, es sev iicnckel, 
schürzt, ermbl, kragen, strick 
oder fleck, ^rsen, rast, trifuefi, 
pfanholiz, kichter, heindl, 
krampen, preciiliawcn, reut- 
hawen, grucbhawcn, spör- 
higgen, schalten, schwert, 
crciitz, knoptf, hültz, plat, 
Schlott, pand, rotipüä, steg- 
railT, sporn, item klampfer 
arbeit, als plechen, flaschen, 
plcchkändl,vischwiindl,p]ecii- 
kctjl, trachtcr und seich- 
pfindl etc. aolle man vom 
gutdenwerth nemmcn . . 

was von träcbsclwcrch , hör- 
mändl, fülirkübt-l, vtsch- und 
meelwindl, mauflfalln, kleine 

sechtcrl, saltzfäÜl, gstiittelc, 
pÜcbsel , pretspil , klaine 
fllschl, »pindl, seich, bader- 
köpf!, hüternpfeitlen und der- 
gleichen khiinc athvir, item 
paatütlclhültz und von puchs- 
baumen und aandleo measer^ 
schaln, gibt man vom gülden 

zue mauth 

die gcmclten gloggen, schmeltz- 
tSgel, alle staineo und bfll- 
tzern taffcln oder güldtwcrch 
trometen, posaun, clareten, 
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— — 13 



— 12 



clavicordia, possetif, auÜge- 
hawle grabetain, allda die 
epitaphia, item die stainen 
lailn, thOr- und fensterge> 
licht, nach deren wcrth, vom 
gülden 

von allen andern Nürnbcrgeri- 
schcn gemain plcnbcrthen, 
als witschger, taschen, aser- 
peutl , gOrtd , paarmeaaer, 

kamp, pürstcn, lortelfueter, 
Schreibzeug, campali, rciÜ- 
uhren , gcwikckte fltschen, 
portcn, pcrteln, nadeln, glu* 
tcn urui spenadi, haHf ringen, 
liii^erhuct, huet, nadlbain, 
ncatel, bandschueeh, äugen- 
gläser, lidern, jopen, geller, 
lidern polster und küüzichcn, 
wiegenpinder tmd Scheiben, 
roUgurth, baarflecht, zSpfl*, 
wollene frantzcn , hültzen- 
staincn- erden- oder andere 
bilder und thockhen, auch 
tafcl und tafeln, caUlDOt, pe- 
nal, sparberhauben, sparber- 
gefaü, trumein, putschar, kar- 
titschen, kartien nnd hucter- 
karttcn, /fuj; auf die roÜ, 
alles gemachts ricmerwerch, 
allerley krlntxlkraut, brieff- 
spaget, das alles wird IMch 
dem gulilen werth :ini;es;!t;t 
und davon zuc niauth gc- 
nommen 

Von allerley schlayrn und an- 
dern wahren, so aufier lands 
ohne unterschied gerohrtwerden, 
als W iener schUiyr, unauÜgc- 
machte schlayr mit perlen 
und gülden leisten, item gul- 

dcne haubcn, /.iindi, gülden 
gctlindcrte aufsiitzund seidene 
bauben, pürströhr, rapicr,thol- 
lieh, iommerhuet, trometen, 

Säbelklingen , mohrspüneni, 
goldtaleln , pantzerhemet, 



6. kr. pr. 
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pantzcr crmbLl u:ul hanJ- 
Svhuech, Nürnberger töpich 
allerley mener und gichmeidt, 

rcuttsockcn, schucch, srraus- 
scn- und andere federn, stau- 
chen, kramb, allerley wSlli- 
sehe und andere kliti, wie 
die nahmen haben mügen, 
sänif, lassur, indicb, lorbeer- 
611, spickAIl, quecksilber, ni- 
derlandischcn zwiern, türck- 
iscb und andere töpich, 
allerley huet, üincwaf, thun- 
taech, gesdcbte bamen, ler- 
beliitywiirst, Zungen, hopfen, 
sailkrwahr, knoHach, Irucht, 
bäum, prOnerzwespen, laut* 
teo, reiSohr und alles anders, 
wie es nahmen hat, und in 
denen dreyüigist zetln nach 
demguldeowerthtaiüertwflrd, 
das soll dirs orts auch nach 
dem giil lLiuvcrth und von 
ainem jeden guldeo «ofl und 
ein vennauth werden ... — — ii 

Rauchs cyscn und stahel, 
auB und ein. 

voo allerley rauchen eysen und 

atahd, wie das nabtnen hat, 

soll von jedem ccnten 2Ue 

mauth geilen werden . . . — — la 
vom emcr huelcyseu-, lattcn-, 

vencblag-, achindlaegl und 

all andern n^eln, wie vom 

andern geschmidt cyscn . . — 3 6 
von ainem schockh pfannen . — i — 

Gemacht eysen und stahel. 
yOD ainem jeden emer eysen 
geschmeidt, es sey hackhen-, 
grolJ und klain, schSr-, nS- 
binger-, zangcn-, knöptf-, 
achlossereysen , hlrtl- oder 
eyaenhammer, sursech, raiff* 
messer, Heischmesser, hand- 
sägl, pägn, sagn, schnützer, 
paodtscbaber, ichatl, streich» 
eysen, windtsangea, rofipra- 



4. kr. pL 

mcnt,külleysen,hackclmesser, 

zwerchanzugl, schrauflen, an- 

pöfil, spiefieysen, schifflmeis* 

scn, pindtmcsser, locheysen, 

faimblötfel , schüptlutlel, 

achnitzerzeug, bobdeysenund 

was solche gattung mehr auB 

stahel und eysen gemacht 

gibt der emer geschmaidt zue 

mauth — 3 6 

von ainhundert allerley sengsen, 

stromesser , sätterin- oder 

scbabmeaser, kirschncr- oder 

garbermesser — 2 4 

ain vaß sengsen, so Soo halten 

soll, gibt mauth .... 3 i a 

oder von 100 — a 4 

von ainem vafl ateyreriachen 

messer 1 — 16 

von ainer pürstlagl, i emer, 

«oll geben werden .... — 6 12 
ain Stainbachcr mcsseilrij;" . . 1 — — 
ain samb oder emer lagl mit 

messer — 4 8 

von hundert sichel thuet die 

mauth — — 24 

Von venOndten plechwercb. 

von ainem huiuicrt »tUrtz oder 

verzündten pkchen gibt man 

zue mauth — t 6 

ain vifll, darinnen Soo der« 

gleichen wciüc plcch scinJ . — 3 18 
von ainem schockh schwartzen 

klamprtcr plech — i — 

KbOrßnerwercb und rauchgluhl 
aufi und ein. 

sobel ein simer oder gantzen 

fiietter zobel a — — 

von ainem aint/iscn zobel . . — — la 

von ainem zimer mader, deren • 

viertaig ain zimer ist ... — 4 — 

von ainem aintzigcn mader . — — 3 

von ainem zimer härmpalg . - i 10 

vom hundert gaatz fuchspalg . i 5 to 
vom hundert fecbwamben oder 

fuetter — t to 
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vom hundert fechruggcn oder 

fiietter — i t8 

vom huadertfachiwsmbenoder 

fuetter — 6 20 

vom hundert fnxruggen oder 

fucttcr — 6 so 

\om hunJcrt fcch oder fuetter -— i 10 

vom hundert cltespolg ... — i 10 

vom httodert maderkheln . . — x 10 

vom hundert wQrmblein . . — I lO 
vom hundert konigpolg oder 

ain königruggen fuetter . . — i 10 

vom hundat äiehbom ... — i so 

vom hiindert pilchmeißpalg . — i 10 

von ainer luchshaut .... — i 6 

von «tner jenotten — — 4 

von ainer otter- oder pQberhaut <— » 4 

von aincr l-LT!''fin!it . . . — — 12 

von liuiidert taclishauten . . — i 10 

von hundert zuraKhen ... — t to 
von hundert schaaff- und lamb- 

fehln — I 10 

von hundert wildkatzc-npalg . — 6 20 

von hundert weisen haseopalg i 5 10 

von hundert grutzenpalg . . — i 10 

von aincr woltfshaut .... — — 12 

von aioem vUIfrafl .... — — 6 
von aincm achwarii llmbem 

fuetter — — 20 

von ainem zimer aerizt ... — i 6 



Von viech und hlutten, 

' auQ und ein. 
treibt ain burger oder uast ochsen 
herein oder hinauli, in oder 
aufier des landta, Aber die 
Thonawpraggen,der gibt von 



jedem ochsen ..... — — 2 
von ainem Khweln, herein und 

hinaulS — — i 

von hundert schaaff oder llim- 
bcr, burger und gast, herein 
und hinauB — — ao 

von aincr gcarbciten ochsen-, 
juchten- oder khuehaut, bur- 
ger und gast, gibt herein und 
hinauä — _ 4 

von nincr ungearbeiten Ochsen - 

oder khuehaut — — 2 



I fl. kr. pr. 

j von hundert raucher kalb-, 
I schaaff-, achueater- und beut- 

lerfehl — — 24 

von hui;dtTt ^cMrl-citcn kalb-, 

lamb- und schaultchln . . — i 18 
von einer rauchen binchhaut — — 6 
von hunv^crt pergamecn- und 

coperthäuten — 3 6 

von aincr gearbdten hirachhaut — ' — la 
von hundert gearbeiten bock« 

hüut — 4 — 

von hundert apails, je zween 

zuraitten für ain ochsenbaut — 3 10 
von ainem muth laach . . . — — 24 
von aincr rohen elcndtshaut . — — IS 

von ainer gearbeiten elcndts- 
haut — — 24 

von aber niderSinditchen haut 
oder ain Hainburger aalleter 

' gibt man — 2 20 

> von hundert cordaban-,maldau-, 

1 aadian-, cirmfiatnfehl ... — 4 — 

' Stainwcrch. 

von ainem märblen gefafiten 
I atainem ttach ^ ^ 

ain bleystain — — 6 

von ainem taulfstain .... — — 12 

von ainem grabstain .... — — ta 

von ainer tiainem banck . . — — 6 

von aincm oelstuin .... — — > la 
von ainem miirbelstaincn weich- 

brunnkessl — — 6 

von hundert pflaMerstain ..— 36 
von nincm gelöcherten mOhi- 

stain , _ ~ 12 

I von ainem ungclöcherten . . — — 6 

I von ainetn grotien schleifTstain — — 6 

' von ainem klaincn m. lilcitTstain — — 3 

ain samb lamperterischcr wetz- . 

slain, deren auch tauaent 

stain, der gibt zue mauth . — 6 — 

von ainem aintzigen hundert . — — 18 
ain samb udipecker wetzstain, 

deren auch tauaent ain samb 

thucn — 6 — 

i von aincm aintzigen hundert . — — 18 
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Von allerley vischen, auü und 
ein. 

von linem centen htusen . . — 16 

von ainer thunen lacbs, alln, 

häring oder andern gesaltznen 

viscb — I 6 

von ainem centen eingesaltasneo 

hausen , Theußer karpfTen, 

hecliten oder was es für gc- 

saltzne visch sein .... — 1 6 
von ainem schock pUteysel, ea 

sein in stuck etngehuadeo 

oder nicht — — 16 

von ainem jeden hundert ttock- 

visch, de aeio gebunden oder 

ledig — 3 6 

aber von ainem cingcbundnen 

stuck stockvisch, das da helt 

180 scheid, gibt man mauth — 4 24 
von ainem raiff klainer stock- 

visch, der da helt 3oo visch, 

je vom 100 — 2 la 

von ainer thunen vischschmaltz — i — 
die geselchten visch, nach dem 

guMen von fedem .... — — la 
von sarreli (uier andere der» 

gleichen klainc ciiigesnltzcnen 

möbrvischl gibt man von je- 
dem aamb zue mauth . . — 6 — 
von jedem samh austem . . i — — 

Von atterley firfichteo. 

von ainem centen kbSsten . . — — 24 

von ainem samb pamerantzen, 

lemony und margrändten 

aepflel . — 6 — 

oder von der truhen .... — 3 — 

von ainem muth nuß ... — 2 — 

von ainem metzen nuß ... — — 2 



Notta. 

und weiln nicht alle mauth- 
bere gfltter so bey dieser 
mauth, auß und eingeführt 
werden, in specie oben be- 
nennt werden können, solle 
von allem deme, wie ee nah- 
men haben mag, so bierm- 



H. kr. p£ 

nen nit begriffen, nach dem 
guldcnwerth taxiert und von 
jedem guldenwerth, von bur- 
ger und gast, herein und 
hinauf genomben weiden . — — 11 

5815 i6i4, Juli 1^, Wien. 

Hans Dietrich lireiherr von und zu Reif- 

fenberg, ritter, hofkriegsrath und obrister zu 

Comorn wird mit der vcsstc W'iKitbcrg mit- 
sambt dem landtgericbt, wildpaen, viscbwaydt 
und altem Zftgehdr, vHestefrOher Wolf Adam 

Herr nm Piieckeim i$megehabt, nun aber etn 

apcrtes Lehen geworden ist, belehnt. 

lu iitisbuiii, idlO —lOj^ ^lO — lii ifftnberi; wurde 
Ende 162^ obrislcr der suitguarü'i zu SN'icnn; vgi. Veltft 
in »Berichte und MitttiüMgtH des Altertiimt-VertiHef 
36 mid 57, 75/. — Mlldberg wurde durch gerichffidM 
CrfcantDus AJam herrii von F'r.iaii /ucc*pri)chcn und 
dieser April j3, damit belehnt (Lehenbuek, 

1625— t6S8, poji 

i 0816 1624, August 2S, Wien, 

Die niederösterrcichisciic Regierung er- 
läßt, da in Wien sowie auj dem Lande ohne 
Rücksicht tntf die roOnzemiedrigung rom 
I f. Dezember i'u^ fast so hohe werthe als 
zur zeit der erbücbten müntz verlangt werden, 
folgende Ordnung: 

Die zimmerleutb, maurer, derselben gesellen, 

tagwercber und handtraicher. 
aolle ainem ummermann defi tags gegeben 



werden 3o kr. 

dem maister von jedem gesellen des 

t»g» 4 • 

einem maarergeselle oder palliar des 

tags 3o > 

ainem genuinen maurer .... 26 > 
und dem maister von jedem gesellen 

des tiigs 4 » 

dem mortlruercr 26 > 

ainem zuraicher a4 * 

ainem lagwercher in genuiin aber . ao » 

ainer weibspcrson tS * 

ainer wescherin oder aufireiberin, so 
mit speiS und tranck veraehen wird 

defi tags la » 
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Pindter «o man auf vomehendes Weinlesen 

j;ebrauchT. 



ainem zurichtcr solle der maister 



wöchentlich reichen . . . 


2 


ti. 




kr 


dncfli abpindter so seyn va0 zu> 










rieht 


I 




45 


> 




I 


> 


3o 


> 




t 


» 


<5 


» 




I 


* 




• 



dargegen solle dem maister von 
jedem gesellen ohne untcr- 
achied, wann er dieselben ai- 
nem oder andcrni ins hauf3 
stellt, ded tags zu&ambt der 
kost l>ezablt werden . . . — » «4 » 

Val3. 

die new vüUig abgebundtcnc vaU 
aber solle der emer verkhauSt wer* 

den per 45 kr. 

und die in acht raiiicn per . . . 3o > 

Schucster. 

CS solle auch fürohin bis zu erfolgen- 
der gencral Satzung khain paar 
schuecb, es seye nun gemacht wie 

CS wöllc, über zchcn schilüntj oder 
maistes ainen reichstaller nicht, die 
andern und gemainen aber so wo! 

die Stifel nach proportion dieser 
Satzung in billiciu-ni wcrth, darob 
sich nicmandt zu beschweren habe, 
verkaulft werden. 



i' HCl leut. 

von ainer klatfter pucchen- oder au- 
holtz auch andern schweren fuehr 

mit zway oAcr drcv rossen von 
dem wasser herein biii in die halbe 
statt und nlhner 36 kr. 

zum Kärnerthor aber und was Uber 

die halbe stntt ^Ltührt wird . . 48 » 

ainem tliegcnschUtzcn aut ein rolj biü 
auf halbe statt «4 » 

Über die halbe statt Sa » 



Infliet, kertzen und saiffen. 

der centen infilet solle hfiber nicht 
verkhauüt werden dann per 10 fl. — kr. 



I das pfundt paumwollene guete 

i'.nJ gerechte kcrt^cn per . — il. 10 kr. 

das pJundt garncnc kertzen per — » 8 » 
I das pfundt gueter gerechter 

j saiÄen per — » 10 > 



I Der hauer ordinari, weingartbstandlohn. 

von ainem viertl Weingarten 

oder zchcn pfundt lür ain 

viertl gerechnet solle zu or- 

dinari paw auf dem rabiach 

liezalt werden . . . . . la fl. — kr. 
ainem hauer derzeit dci3 tags zu 

hauen — • 3o » 

ainer Weibsperson — » ao » 

dargegen solle der bestandthaucr 

dz. schneiden, rcbeo klauben, 

fassen, jadt, pandt und wat- 

chcn weinhawen sambt jeden 

steckenschlagen, binden und 

abgipfela zu rechter zeit zu- 
verrichten schuldig sein. 

Extra ordinal 1 oder weingart uberbaw. 

ainer mannsperson zugruben detJ tags 24 kr. 
ttnem wdb erd zutragen .... 16 » 

steckenziehgclt vom viertl .... 15 » 
vom tauscnt ncwcr weinstecken zu- 
spitzen, einzutragen und unter zu- 
schlagen 15 » 

und sollen bey diesem extra ordinari 
oder uberbaw sowol deli pfenbert- 
oder bstandtgrueben, wie auch alle 
andere bilJhcro gebrauchte vortl- 
hatftigc bxtand (autier der ordinari 
baw) gäntzlich aufgebebt und ver- 
botten adtt. 

Hueter, leser und presser. 

denen huetern solle ins gemain 

von einem viv.r;l .veingarten 
oder Zeilen ptundt für ain 
viertl geraith huctgcit bezahlt 
werden ........ — fl. ta kr. 

von einer poding deÖ t:igs 6 kr. 



und deä nachts 6 kr. thuet — > 12 > 
ainem presser zusambt der kost 

wöchentlich i » 3o » 

ohne die kost aber .... 3 » — » 
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amem leser sambt der ganti oder 
gewöhnlichen mittagbrodt 

denen puttentragen und mosi- 
lern jeden defl tags . . . 



fl. 12 kr. 
• 15 » 



Hült/iiackcf. 

von ainer waldklatftcr holtz allliic in 

der statt anhacken 10 kr. 

von ainer ctattklaAer ta » 

581^ JO^-f, September 4, Wien. 

Die mederSattmichische Regierung ver- 
orAiet auf Grund äner kaiaerlichen Resolu- 

tiiin, da die Stadt Wienn, auf welcher die 
conscrvaiion des gantzen landts bcruehet, 
auch bey den sicheristen fridenazeiten nie- 
malen oline t;e\sissc kricgs guardia gelassen 
worden, und uiait tiersclben jetzo sonderlich 
wegen alleriay w idcrwcrtiger , heimblichcr 
practicken und unterBchiedlicher abelinten- 
tionicrtcr f;cmuctter außer landts, wie nicht 
weniger noch unvolkombentlicben lurcirica- 
tions gcbew nnentbirltch vonnOten hat, daß 
die alhieige stattguardi, wie solche jetzo ist, zu 
mehrer vi.rsi>.licning der nignen kayserl. pcr- 
son und der kaiserlichen Kinder ah auch der 
Statt selbst und dem gantzen landt zum besten 
lenger zuhalten ist. Da aber zur Erhaltung 
der Stadtguardia die landesfürstlichen ijcföllen 
und cinkumbcn bcy so starken . . . kriegsbczal- 
lungen und andern unentMb-liehen auflgaben 
auch bekannten ruin der köni^reich und lan- 
dcr nicht ausreichen, so wird zur monat- 
Keken Bezahlung dieser soldatesca auf den 
most oder landtwein, item alleriay ni jn 
auÜlendischen wein, wie auch hier und brandt- 
wein, so in die stött, vorstött, märckt und 
Beckhen oder jedes orths bnri^tfHden vom 
Österreich unter der Enns das Jahr hindurch 
eingefüert und nidergelegt, unrd, niemand 
davon ausgenommen, auch nicht die Weine 
fltr die Hofhahuag, un gewisses gelt wie 
Voigt geschlagen: als von [cdcm emer most 
und landtwein, es sey gleich zehcndt, perg- 
recht, kauti-, }'a\v- oder andere heurige und 
viemdige wein 3 kreutzer; von einem emer 
sue6cn auOlendischen wein 6 kreutxer, von 

Regoicn lur Gnchichtc der Stadl Wien. V. 



dem emer bicr i kreutzer und dann vom 
emer brandtwein auch 6 kreutzer. 

Paleul. — Auszug im Codex Aiutriacut 2, f33 

5818 16x4, September a/, H^ran. 

k'iüserliche Verordnung, daß die Güter 
des am S. August 1624. entsprechend der Ver- 
ordnung vom 37. Juli 1624 dem Provinzial 
des Frantiskanerordens übergegebeuea closter 

S.Nikolai alhicr, worauf Xonneyt daselbst ein- 
zogen und die allda vorhero gewohnte waysen 
mSgdl in das allhiesigc bürgcrspitil trans- 
ferirt und untergatxacbt worden, von der 

Stadt nicht heraus zu ^cbcv, sondern für die 
Erhaltung der Waisenmadchen zu verwenden 
sind, 

VUhmtt am 17$$. 

5819 1(124, September 2S, Wien. 

Bei der nunmehr fürgangenen münz* 
reduction verordnet die medetr9s1err^ekiseke 
Regierung, daß von nun an in das hand- 
grsfenambt von jedem stück ochsen so all- 
hie auf dem GrieB verltanft <wird, von dema 
so selbigen auftreibt, / Scitt^ng Pfennig, 
von dem kaiifer auch / Schilling und under- 
kaufgclt bccdc thail ebensoviel; von ainem 
Stuck viech von dem, so es aus dem land 
treibt neben obl>estimmter gebär 1 Gulden 
3o Kreuzer ; von ainem schaff von dem, 
welcher es auftreibt / Kreuzer und unter- 
kaufgelt auch / Kreuter und der kaufer 
ebensoviel; von ainem schwein auftreibcr 
und kaufer d Kreuzer 3 Pfennig, unterkaut- 
gelt beede tail gleich soviel zu ratchen habent 
was aber alt und zum andern mal auftriebene 
ochsen und schaf sein, soll kein ambtgelt . . . 
bezahlt werden; von dem viech aber, so in 
der Wochen und aufier des GrieB verkauft 
wird, von ainem jeden ochsen vom verkaufer 
und kaufer io Kreuzer, von ainem schaaf 
verkaufer und kaufer 4 Kreuter 2 Pfennig, 
von einem achwein 8 Kreuxmr, vom eimm 
Stück Rindvieh auf dem Samstag - Markt 
IO Kreuzer, von einem Roß 6 Kreuzer ambts- 
geflll, aus des roB kaufachilling von jedem 
Gulden 1 Kreuzer, von ainer roOzcttcl 3 Kreu- 
zer, von ainem roB aus dem land zu passie- 

»9 
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ren / Gulden, von ainem paöbrief darauf | 
/5 Kreuzer, von ainer gluitzettcl oder pole- | 
tcn 6 Kreuzer, von ainer pa&sicrzc-ttel auf 
das viecb 6 Knauer, von ainer rdaxierzettel | 
3 Krmaert von ainem verbot 24 Kreuzer, 
von vcrnewerung der verbot 6 Kreuzer, von 
demjenigen rindvieb, SO . . . Newstatt, Prugg, 
Hainburg und Laa vertnög ihrer . . . Privi- 
legien aus Ungarn treiben und schlachten, 
ist die handtgrafenambtsgebUr von 20 Kreu- 
zer für das StBek zu entriehien. 

Ferner ist von jeder kandel groß oder klein 
zu zimentiren 6 Kreuzer, von ainer newen ein 
jj Kreuzer, von ainer alten ein 6 Kreuzer, von 
□ew eiosetzgewicbt vom pfund la KreuxeTf 
was aber nu'hr als aiii pfurul helr, von jedem 
pfund absonderlich 6 Kreuzer, vom alt cin- 
«etzgewicht, so vormals auch ziment worden, 
vom pfund 6 Kreuzer, vom pfund ncwstock- 
gewicht (> Kreuzer, was aber mehrers dann 
ain pfund hclt, von jedem pfund besonder 
S Kreuzer, vom alten Stockgewicht, so vor 
aucli ziment worvien, vom pfund 3 Kreuzer 
und schlicUlicb von den oclmaiicn vom stuck 
groß und klain 3 Kratzer zu zahlen. 

W«(ferhofzuescbrotter noch die alhieigen 

befreiten flciscbhackcr sind exemt entsprechend 
dem Patent vom 34, November j6xS (Nr. 5770), 

Pattnt. 

5890 i6»4, , — . 

Vcrzaic hnus 
was zu hcrrn Andreen Ptcitler des inuern 
stattraihes und kirchmaisters St. Michaels 
Pfarrkirchen in Wienn kirchmaister arobts- 
zelten zur kircben komben und verehrt wor- 
den, wie voliit: 

den l3. Augusti i6i3 verehrt Lorenz de 
Dominico ein silber und vergultes agnus dei 
an einem seiden schnürl. 

den 14. dits frau Anna Gcrlin, wierthio 
im Diclriclistainer haus, verehrt ein wci6e 
Überleg mit spitzen zu St. Sebastian! attar. 

den iS, Aususti i6i3 ist ein kelchtüeclil 
gestrickt mit allcrlay seiden und weilten 
zwiern und mit flflnderl geopfert worden. 

cm klain schlavrl mit rot seiden aufge- 
näht auf Unser frawen aliar. 



den 24. Decembris vere bat fraw Rizin 
ein fciglblaw topltaict mit weiß gewifleten 
strichen antependium sambt 2 klainen scblayrl 
über der h. Dreyfaltigkeit altar; ein grOnen 
tafetn mit seiden, darüber genähetcn blucm- 
bcn, kclchtücbl, i krünl von goid und wenig 
perl aus federkicl gemacht. 

ist verehrt worden von btaw ainfaefaeo 
tafet mit falschen zändl. 

ist geopfert worden zu Unser lieben fraw cn 
alter ein guldener ring mit eim schlechten 
demant an einem blaw seiden pändl. 

hab ich ein stoll von roih seiden und 
weiß baumwüUe blüenibl machen lassen, so 
man zum speisen ausgehen brauchen soll. 

den 26. January 1614 verehrt fraw Pop- 
lin ein cat$l von goldstuck mit gülden und 
silbern porten und roten schotter (!) under» 
füetert sambt stol und nianipl. 

den I. Marty verehrt herr secrcta'i Cin p- 
per ein mcssiue lampcn für den hohen altar. 

frau Anna Gerlin im Dietrichstainer haus 
verehrt auf St. Sebastian altar ein new mes- 
sing par leichter auch ein rot harrcsen schlayr 
mit weiß gewifleten strichen. 

den 17. May verehrt die fraw von Meg- 
gaw ein rock von blaw und weil3 gestraitften 
goldstuck zu Unser frawen bild am hohen 
alter sambt dergleichen klain rfickl dem kindL 
ein rot topltafetes fcldzaichen zu St. Michael 
mit gülden portten prämbt. ein stol St. Jo- 
hannes von türkischen goldstuck. 

ein rot topltafetes kelchtfieebl mit ge- 
w iflter arbait, darttber auch dergleichen lange 
spitz. 

verehrt hör Arzony ein mlnd von blaw 
bluemten goldstOck Ober das ciborium. 

den 20. Novembris herr Gröppncr ver- 
ehrt 2 klein kindl rükl. 

den to. Juni verehrt fraw oberst came- 

rerin ain waiß gewillten sciilayr mit roth 
topltafeten tlecken über den hohen altar. 

ein roth dopltafeten rock mit weiß spitzen 
umb und umb zu Unser lieben frawen. 

anno 1616 sein von der kicrchcn 2 newe 
überleg mit spitzen gemacht worden auf 
Itechtmeß. 

Friedrieb Peckher verehrt ein mäntl über 
I das ciborium von gestraift praun goldstuck 
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mit rothen atlafl gefOetert und gut gülden 

porten pramht. 

verehrt berr Ferdinand Helfridt von 
Megkhau rreiherr etc. ein leberfarb goldstucken 
casula mit einem türgischcn blucmbtcn goKl- | 
stucken strich und blawcn tatet gcfüetcrt mit 
stol und manipl. 2 paar messene leichter auf 1 
3eggeten fÜeOl und ein Qberl^ mit apitxen; 
dis allei auf St. Lucafialtar in ir gnaden Ca- 
pellen. 

verehrt herr gnf Traution einen messe- 
nen weichbrunnk^l aambt einen dergleichen 

»prengwadl. 

verehrt fraw grütin l'rautsoain ein mäntel 
Uber das ciboriam von weiO blQembten sil- 
berstuck unden und oben mit perl gestickt. 

fr.iw Poplin verehrt ain roth ainfachen i 
tafctcn schlayr mit wcilJ gcwillcltcn strichen. ! 

verehrt N. N. 2 aewe tafl mit odfarben 
Unser lieben herr und Unaer fraw in acbwarz 
ramcn eingefaßt. 

verehrt fraw Siglpeurin ein topeltafeten 
rock mit gülden passaman porten prfimbt zu 
Unser lieben frau gehörig sanibt einen leib- 
farben tafeten röckl für das kindl. 

den t. Decembris verehrt herr Hannfl 
Berchloldt ein feigibiaw und gelb gcstraift 
goldstuckcne casula mit t im i^rün dcrglciciien 
strich sambt stol und mumpl; ein grün atlcÜ 
antipendiom mit allerley bluemben. ein sub- 

f^tratorium von schlayr mit ^cm.ilntr arb.iit 
genäht umb und umb mit gülden zändl. ein 
polster auf dem altar von tebich arbait genSht. 

hab ich machen lassen ein rot atlessene 
stoll mit vveiOen creizl mit blawen schatter 
underzogen. 

i»t verehrt worden ein grfln atlessea 
mlad Obers ciborium. 

doctor Scidlcr verehrt ein Unser lieben 
irawen bild die siben schmerzen in ein ver- 
guldte rahm gefaflt. 

ist verehrt worden ein hild oder Ecce 
homo in ein schwarze rahm gefaßt mit oel- 
farben. 

frau Anna Hoffencgkcrin vtrcliri ain 
weiljen sclilayr mit seiden und gold ausge- 
naht zu St. Anna altar gehörig. 

iat geopfert worden ein kelchtücchl von 
roth und weiB tOrggischen zeug. 



ain ketcbtOechl von wdfien schlayr umb 

und umb mit gülden zändl. 

sind gemacht worden 2 schwarz samete 
und I rot und wciü tafete corporal taschen 
und 3 schwarz einfach tafete kelch tfiechL 

verehrt grätin Trautsohnin zwen weiS 
schlayr umb und umb mit wcißi ti s pitzen. 

der behaimbischcn canzlcrin hotmaistcrin 
verehrt 5 schlayr bimmelblaw, veigelblaw, 
leilfarb, roth und goldfari\ 

anno 1619 ist zu der kirchcn kauft wor- 
den ain ncw römisch missal in schwarz leder 
gepunden auf dem schnitt vergult, Antorfer 

truek; mehr ain missal in schwarz leder ge- 
bunkicn aiilni schnitt roth, venciiiscfier truck. 

haben die Gupperische verehrt 4 concio- 
nal bflecher in grofi folio Orlandi de Lasso, 

die 3 in weiß leder gebunden und das 4. in 
schlecht roth pcrgament. 

Friedrich Pcckcr verehrt ein klein schlayr 
von roten tafet und gewiflten strichen umb 
und umb mit weiüen zändl. 

Peter Discrolier verehrt 5 partes darin 
allerlay muteten, Orlandi de Lasso. 

der bebaimbischen canzlerin hofmaisterin 
verehrt ain fcigclblaw atlcsscn rock mit gül- 
den porten prambt, an das vesper bild. 

sein kauft worden zu der kirchen 2 ge- 
aehnitene crucifix auf die alttr. 

fraw Anna Hafencgkhcrin verehrt ein 
weiti leinene überleg umb und umb mit ain 
mSdl und wetOen spitzen zu Sl Anna altir. 

ist verehrt worden ein vveifi leinen snb- 
stratorium umb und umb mit praun zwiem 
genähten spizen. 

ist verehrt worden ein kupferner weih- 
prunnküßl inwendig verzint. 

Anna Hafenegkberin verehrt ein weiti 
tOntiechen kelchtüechl in der mitten das 
osterllmbl und umb tmd umb mit gülden 
z9ndl. 

ein weid achlajrl mit wciÜcn spitzen 
sambt 2 Main kindlpfudtl zu Sc Anna bild 
bei Unser lieben frauen altar ratt roter seiden 

ausgenäht. 

verehrt fraw Wereckhin ein teiglplaw 
tafet achlayerl mit weifl gewifeiten strichen 
auft vesper bild. 
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lim i3. Juni sein 2 wciÜ damaschgene 
mcUgCNvandt mit gülden porten von der kir- 
cheo gemacht urorden. 

verehrt fraw Maria l-ucrntclncrin ein 
antipcndium von fciglbraun hare^s und gc- 
wiAten strichen, ein überleg mit i.pizen, ein 
groBen und 2 klain schlayrl alles auf der h. 

Dreifnltifjkeit altar. 

traw Anna Halencgkherin verehrt ein 
antipendium von gülden leder auf St. Anna 
altar. 

sein auf einer Inventur zur kiiLiit;:) er- 
kauft worden sechs türggischc tcbich aul die 
»tOel. 

ist geopfert w.jrJtn von wciljen atleß 
ein rock zu dem vesper bild mit gülden zändl. 

sein gemacht worden von der kirchen 
zwen überleg mit spitzen auf den hoben 
altar, dan so sein verehrt worden zwo scbene 
überleg mit spitzen. 

Hieronymus Wesiernacher verehrt ain 
meii^ewand von roten samet und von der- 
gleichen zeug ein antipendium für den hohen 
altar, darauf sein wappen auf bceden stucken. 

verehrt fraw grlfin TrautM^nm «o 
grol'cn und vier kleitu-rc wcit.'e schliiyrl von 
gewititcn stickl umb und umb mit spitzen; 
von liirggi&chen goldstuck ein pluviale oder 
cborfcappen auf dem schild St. Michael mit 
perl gestickt und alles mit Mawen taffet 
unterfüetert ; sechs stUck nidcrlcndische tapc- 
zereien, so allzeit zu den h. festen aufge- 
macht werden. 

verehrt Mang Halenegkher und Anna 
sein hausfrav^' ein casula von rot gcmossirten 
aeidenzeug mit einem dergleichen strich sambt 
Stol und manipl. 

verehrt fraw grälin l'rautsohnin von 
schwarzem goldstuck ein ganzen oraat, ca* 
sula und a levitcn r6ck cum omoibus; ein 
schwarz samete corcappcn. 

verehrt trau Werekhin von gelben gold- 
stuck ein antipendium mit rilbem gallonen 
verbrämt und dn röckt in der h. DreykÖnig 
altar. 

Hanns Perchtoldt zu Saxengang verehrt 
ain newen canzldepich von gelb uiut k 
blaw seidenzeug gewürkt; wierdt derzeit im 
stuell aui des herrn pfarrcrs ort gebraucht. 



fraw H.iiiioiiin verelirt auch eiticn c.uul 
depich vüu purpurlarb und blawcr harcLt mit 
fransen. 

ist verehrt worden ein new romanisch 
mis&al in schwarz leder gebunden und auf dem 
schnitt feigelbraun mit clausuren beschlagen. 

verehrt Georg Ritters hausfraw au der 
kirchen ein wciü topcltiifctes kelchtiiechcl mit 
gemalter arbait und goid, auch harlarbea 
tafet gefüetert. 

verehrt doctor GiÖbertus röm. kays. mä). 
leibmedicus von gueten pörln luu! silbenu-n 
tradlwcrch ein pctteu, hol gemacht, zu Unser 
lieben frawen pUdnufl. 

Theophilus Koßl, n.-o. regierungs-expe- 
ditor verehrt ein new geschnitten pild Unser 
lieben fraw mit dem kindl und scepter.') 

fraw Scmblerin hat lassen machen 6 newe 
überleg mir spitzen, darvon sy 3 der brueder- 
schaft deputirt. 

Andre Pfeiffer, ober stattcaraerer und 
kirchmeister, verehrt ain .silber zur bruder- 
schaft übcrguldtcn kelch sambt der paten, 
undcn am podcn sein namen und die jar- 
zal 1624. 

Franciscu«; v(in Gricnberg hat wegen 
seiner verstorbenen frawen ehegemahl und im 
zur gedechtnus, weil sy alda ruhen wollen, 
machen lassen ein mcOgcwand mit stol und 
manipl und ein antipendium von blawen silbcr 
und guldsluck mit gülden schnüren prümbt. 

hat ein jungfraw aus der frawen von 
Harrach frawenzimer zu Unser lieben frawen 
I bild im chor verehrt von blawen topltafet 
ein rock und röckl dem kindl sambt einen 
' weiüen schlayr. 

Hanns Pcrchtlioldt zu Snxengang ver- 
ehrt zur kirchen von künigsfarben oder roten 
blumbten atlefi ein meOgewand und ein anti* 
pendium mit gülden scbnören primbt, ein 
alm lüid :tin humerul. 
j ein plabcr ornat mit gülden und silbern 
I ploembwerch und einen rot adlesen gstickten 
crcuz cum omnibus. 

ein casl von rot und gelben zeug sambt 
ein antipcndio, so Hanns Prafiler hergeben. 

Orig. 

1 ') RMäbttntrkung: bau nur bergelichcn. 
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5821 162^;, inner 20, Wien. 

Kaiserin Eleonora hat aus sonderbarer 
lieb SU dem geistlichen orden heiligen Cia- 
rae . . . alhier in dieser atadt Wienn eine 
Stiftung eines closTers für 20 schwi-sTcrn des 
gemelten geistlichen ordens der heiligen Cia- 
rae in der kircben und dem geben zu sanct 
Nidas genannt fOrgenommen und. nun zwar 
unter solchen 20 schwestcrn bereits für die 
pcrsoncn ein ordentlich jährlich eiukum- 
men beatiromt nnd gestiftet, für die andern 8 
aber nichts gewisses und bestandi^o füigc- 
sehen; sie tveist nun die nabrung und Unter- 
haltung auf diese S peraonen Ina auf ander- 
w n j I ürsehung auf dir« ihr eigentbOmliche 
hcrrschatt Männcrstorf in Untenistcrrt-ich \xc- 
legen an, und zwar J'ür jcdwedcrc person 
/50 fl. rhein. — Besiegelt und unterschrieben 

von der Stifterin. 

Ö82ä /6-'5, Juni 2j. Wien. 

Lazarus Henkhcl zu Tonnersmark auf 
Vesendorf wird JUr sidi und seinen Bruder 
Georg Henkhcl mit den in M", S/09 genann- 
ten Lehen belehnt. 

Lektntveh, 1625—1638, 2^ — \'gt. S/80. 

6823 lOis, Oktober 22, Wien. 

IX» niederSsterreiekisdie Regierung per- 

ordnet mit Rücksicht Jti/das Patent vom 4. Sep- 
tember 1624 (i\'r, 5S1J) zur höchst notwendi- 
gen underiialtung der besterkten statt guardi 
alhie zu Wienn und au verhfietung allcrhandt 

von der soldatesca aus anstehung der ordent- 
lichen und richtigen bezalung bctahrcnder 
schiden und unthaten, auch abhelfung vieler 
beschwerdcn und ungclegenheitcn einen Auf- \ 
schlag auf Wein, Branntwein und Bier, und 
zwar auf jeden Eimer Most und Landwein 
3 Kreuzer» pon einem ^mer süßen, auslän- 
dischen Wein 6 Kreuzer, rmn Finicr Bier 
I Kreuzer, von einem Eimer Branntwein 
6 Kreuzer. 

IXeses G^äÜe sott nur zur Erhaltung 
der notwendigerweise verstärkten SlaJtL'uarJia 
und zur Verstärkung der Eortifikationsbauten 
WienSf an deren coniervation des ganzen 
lajlda «olfarth beruhet, verwendet werden. 

FtttHt. — Erwähnt im Coätx Auttriacut i, 9$. 1 



5834 1626, Februar t8, Wien. 

Hans Marquard Anfang, zeug^corr.mis- 
sarius der n.-ö. regicrung, wird als erkiester 
und gevolmechtigter lehentrager des Andreen 

Eysslcrs catii iii J Ikv St. Stephan allhie, Jonn 
Wolf MatliL-sci», luhann IJaptista, Thoman 
und Hans Gregoren allen Eyslern gcbrüder 
und vetter mit dem von ihrem Vater und 
Vetter geerbten Lehen belehnt, ah: 10 Schil- 
ling pfennig gelts auf ainem ganzen hof zu 
Nidern L4inzendorf gelegen; von aincr hof- 
statt daselbst 60 Pfennig; von fünf setz Wein- 
garten hinter dem liof zu Lanzendorf gelegen 
je 4 Pfennig, '/^ Most Bergrecht, 26 Metzen 
vogthabem von des pfanrera zu Vesendorf 
holden zu Lannzendorf gesesaen; wein- und 
traidzchent aut nnscrn markt Himberg und 
auf 40 Hofstätten klainen zehent und halben 
bautzehent. 

Lehenbuch. 1624-1 63 S. 2y — Die Familie E^- 
1er, Eiialer, Eiseier, Ef Heier, KySÜet itt seit tßSS im 
Baitfe Meter Lehen, weldu tb daMn Nareifi Snf I 

innegehabt hatte, .im t6. .Mär; t^33 ivu<\i, r, u, .jn 
Thoman Klsiilcr verliehen /Lehenhiich, 152^^ — V «-S'/t, 
154^. Oktober 10, wurden sie an Ilannscn von 'Hiaw 
als LektHtIrdgtr der Sophia, Tbomui Ey««l«» gdissen 
witrib und deren TSchter Magdtlms, ement» von Thaw 
h.ni»fru\v. jt(ii>(f Barbaru (Lehenbuch, l§4' — >55l> <>V^ 
verliehen; 1569, Jänner 2.f, wurden damit W'ulfgitng 
Kvskr, nachdem Scbaslian. Hann» der eher und SSg- 
munil die E^ücx gebrOder und als lehentrager Hmnicn 
und Adamen wdllend Hanmen Eytien irea brtidera ge- 
lassen sun. Mathcuscn. Ambrosien. H.ilihasarn, .Idh.innesen 
unJ Aui;iisiinu^i «cillenil T'fHim.in H\»lers j>«laMen »Qn 
diese Lehen aufj^esandt hatten, belehnt (Lettenbnch, 
1566—1^6^ 3io'j, IS^O, Februar 8, dornt Andrea 
I H'fller Ar aieh selbst nnd anstatt Hanns und Sigmunden 
ilcr Kiülcr seiner i^cbrüdcr. niicli Ailamcn Kyillcr >cLnes 
vettern und Malthcusen, Ambrosien, Ualihasam, Johan- 
nesen und Augnsiin wciUeodi Thoman Eyßiers gehfioer 
stin, SdMstiaa whI Uriarich wriUandi Sebaaiian Etilen 
.i{cla8ner sun tmd Iheranimusen weillendt Wolff^ ElSlers 
auch gela.^scn sums, auch aller scinci '. uiicin i Lt 'u nbuch, 
1576— IjSÖ, ijf^J, JS90, April 24, hierauf Mauheu» 
Eyülw Ar ^ch und als Ichenairagcr BilÜMiar und Au- 
(ustitt seiner gdbrOcder, Adamen welUendt Hannsen dea 
eitern EiSlcrs son, Sebastian und Hainrichen veillendt 
SclMsii;iti l itilers söhn. Hanns Thoman unJ .'ob, wcil- 
Icndt I lannscn Lvälers son, Sigmundl wcillcndl Sigmun- 
den KiQlers der rechten docforis söhn (Lehtnbtieh, 
1^87—1610, 160), 1612, Xovember 16, und löst, 
Juli 10, endlich wurde derselbe M iitheus FrMillcr /«r 
sich und seine Ijt^) genannten Vettern belehnt iLehtH' 
buch, 1611—1615, '49 ""d 1616—1624, 
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5S3«> 1626, April 24. Wien. 

Johann Baptist Weber freihcrr zu Pisen- 
berg und Cbniustiwite, berr auf Krontpach, 
rÖm. kais. maj. kammerer, rcichshofrath und 
hoficammerrath wie auch . . . erzhcrzog Leo- 
poldi zu Österreich catninerer, und Marusch 
frau Weberin frcin von Piseoberg und Neu- 
waldcgp, eine gebornc freyn von Concin zu 
WeiUenburg, sein chegemahl| bekennen, dem 
conveot Augastioerordcns in Wien aooo fl. 
rhein., die sie selbst bei der Landschaft in 
Österreich unter der f-'ntis zu angelegt 
haben, überwiesen zu hüten, damit Jür ihr 
[der SlffittJ, ihrer Vorfahren und Kinder 
Seelenheil alle quatember in der Wcbei isclitn 
capelln daselbst in ihrer Augustini kirchcn 
eine «eelenmesse geteien und «in gesungenes 
amt gehalten werde. — ütoersehri/t und Sie- 
gel der beiden Stifter. 

Vidimus aus Ij6j. 

5826 1626, Mai 75, Wien. 

Richter und gemain zu Stadlaw werden 
nttt den Nr. 5466 genannten Ltken gegen Aus- 

atdlung eines Reverses belehnt. 

l^henbuch, lOtft — 1(124, — Vgl. fir. ^XJ. 

58ä7 tfi2(), Mai 16, Wien. 

Der niagistrat der statt Wien publizirt 
auf aooderbare der . . . n.-6. regierung im 
Namen des Kaisers errolgte Verordnung bei 
jetziger ... in allen zu menschlicher under- 
haltungsnothwcndigkeiten crzaigender wol- 
&ile folgende Satzung; die Übertreter der- 
selben werden das erste Mal mit arrcst und 
gefangkaut, das zweite Mal mit oäentlicher 
leibsbcstrafung, das dritte Mal mit olient- 
licher ausscbaff- und Verweisung des landta, 
der statt und burck Friedens bestraft. 

Eysenhandler. h. kr. pf. 

Steyrer eysen den ccntcn auf 57 — 

Scbeipser eysen den centen per 5 19 i 

prueli krampen ..... — 21 

lasten ha wen ...... — i6 

jadbawen — i3 — 

weinmesser sanpt dem hefit . -* 4 — 

ei'< 5-: 'rst _ 2, 

groijc garten hawen. ... — 31 — 
waliscbe garten Khaufiel . . — 21 — 



fl. kr. p& 

grab tcbaulTel — at — 

maurer schauffei — i3 — 

kh'irnfrischc mSsensen ... — ai — 

gemainc sensen — t6 — 

plat aicfael mit bellten per . — 7 a 

zandt sichel — 6 

groß bueäeysen — g — 

mitten bueffeysen 7 — 

klainers bueffeyien .... — 4 _ 

Schlosser. 

ein baupt scbloS zu einem zim- 
mer, so palliert ist, sampt 

aller zugehör per .... y _ _ 
ein gewölb schlod mit ainem 

glatten eingericht mit zween 

rigeln, sampt dtn banden 3,3'/^ — — 
ein mitters vcrzintes schloÜ 

mit zween rigeln und ban- 

«*««»; 4, 4Va — ~ 

ein gemeines schloß <ihne band 1 3o — 

ein vcrzintes truhcn gcschmeid 
sampt aller zugebOr ... a 3o — 

ein gemain raiÜ- oder gutschi 
truhen, mit närb und schlotJ, 
sampt den haudhcben zu 
beschlagen ...... \ — 

ein k.istcn bcschlÜRt mit vier 
thürn, sampt aller zugehö- 
rung, wanns verzinnt ist 6 «. y — — 

dergleichen beschlagt aber von 

zwo thurn 4 _ 

und ein einlaches kästen be- 
»chllgt 2 — — 

von einer fenstcr rohmb mit 
vier iiechtern, sampt den 
winckbelbackben verzinnt . 6 — — 

von einer schwartzen fenster 

rhomb aber 3 3o 

vom gätter fenstern solle, wie 
der centner eysen im wertb, 
so viel macherlohn genom- 
bcn werden. 

von ainem schloti aufzusperren — 3 — 

ein säubern creuts- oder an- 
dern zierlichen schlü.sscl . _ 24 — 

ein etwas schlechtem und ge- 
mainen schlösset .... — 12 ^ 
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Hueff «cbmidi. kr. pt 

von einem newcn eysen, wann 

der berr das eysca dargibt, 

aufzuKbUgeD — 4 — 

von einem alten hueffeysea in» 

simili — 4 — 

von einem newen baumb- und 

kitterwageo, wann der herr 

das cysen daRU gibt zabe- 

schlagen ....... 10 — • — 

deßgleicben von dergldcben 

wägen, wann der herr das 

alte eyaen darzu gibt . . 7 — — 



Sporcr. 

ein paar walachcn stungen 
oder hengst mundstuckh von 
sauberer arbeit .... i 3o — 



ein gemeines klöpper gebiß . — 50 — 
ein paar verzindte sporen sau- 
ber gemacht — 45 — 

dji gemaines paar sporea. . — 40 — 
ein paar <;nubere stegraiff mit 

muschclo I 3o — 

der gemain und schlechtera 

stcgrailF aber das paar . . — 48 — 

ein fünffachen robStriul . . — 45 — 

einen vierfachen roüstrigl . . — *4 ~" 

ein drqr&cben rofistrigl . . — 15 — 

ein khuestrigl. ..... — 10 ~ 



Messerscbmidt. 



einen vcri^uLiicn degen mit 
einer niderländischen klin- 
gen durchbrochen, mit dem 





ts 




einen vergulJtcn dc;;cn mit 






einer schlechten und gemai< 








8 




einen verguldten reutterdegen 






mit einer probklinjien . . 


8 




einen vergolten dolcb sauber 








s 


3o — 


ein vergulten stillet .... 


t 


3o — 


ein versilberten reutterdegen 






mit einer probklingen . . 


7 




ein aolchan degen mit gemai» 








6 




versillierten dolcben . . . 


I 


3o — 



Niederöaierreich. a3l 

rt. kr. pf. 

versilberten stillet .... i 15 — 

einen achwartzen balgdegen . 6 — ■— 

einen schwartzen reutterdegen 3 — — 

einen schwänzen säubern deich i — — 

einen schwartzen stillet . . — 45 — 
ein doppelte webrschaiden mit 

dem Überzug i 30 — 

ein gemainc einfache scbaiden — — 

ein vcrguldtes obrbandt . . — 3o — 

ein vtibilbcrtcs ohrbandt . . — 24 — - 

' ein schw ari/.ü.s ohrbandt . . — 12 — 

ein paar vcrguldte sporn . . 3 3o — 

versilbert a — — 

Kopfferschmidt. 

ein pfundt n .v , crzinteskupf- 

fcr allcrkv arbeit .... — 36 — 
ein pfundt unverzintes ncwcs 

kupffer mit eysen gefaßt, 

allerley arbeit — 3q _ 

und sollen die kupfferschmidt 

für drey alte pfundt kuptfer 

zvvcy newe herauO ZU geben 



schuldig im J verbunden seyn. 



Flaschner. 

ein geschinidte acbtcriog Ha- 
schen von schwartzen 

starckcn blech — 3o — 

ein vidtl zcntcn gcstandner 

von starcken blech ... i — — 

ein großer fOlltracbter ... — 45 

ein Hschwandl der gröOem . S — — 

der kleinern aber nur . . . — - 45 — 

ein uudersctz oder gietiliitil . i 3o — 
ein leutgeb tracbter von scbfls- 

selblcch _ _ 

ein meeldösel der mittern 

gattung — a4 — 

ein seichpfanncn der mittem la — 

ein milchkessel der miltern . — 3o — 

ein sibl der mittern gattung — 20 — 

ein größere scbQssel ... — '4 
der klainern aber der piopor- 

tion nach. 

ein möiterl der mittem . . — 15 — 
ein garten sprOtzkrueg der 

größern i3o — 

der mittern 1 — — 
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6. kr. pf. 

der klaincra — 45 — 

du stall latern — 40 — 

ein drey achtering knopiT von 

hodcn oder wcilien blech . i 3o — 
ein grofle hornene Stangen la- 

tern mit 12 hörn. ... 3 — — 

ein Icucht kolben von 32 hörn 4 3o — 
ein zwey achtering Haschen 

mit einem grofien zinn- 

acbraufTen i — — 

ein mitters ribevsen ... — 10 — 

ein wcilJc achtering liaschen — 3o — 

einen halb Icnopff .... — 3o — 



was sonsten andere sortcn ar- 
beit, so nicht spectticirt wer- 
den It&inen, aoUen einem 
billich Werth nach verluulit 
werden. 

Zinngiefier. 

newcs zinn, Wiener prob, als 
sch Usseln, tcllcr, schalen und 
icandlen das pfundt ... — 24 — 

item gegen aiiljt;uiscluini; altes 

Wiener prob zinn, sollen 

sie für 5 pfiindt drey pfundt 

newes Wiener prob dafür 

hergeben. 
delSgleichen solka sie das alte 

zinn Wiener prob das pfundt 



per 16 kr. anncmben . . — 16 — 

dann das geringere und ge- 
maine zinn das pfundt an- 
nemben per — 12 — 



was aber andere kleine arbeit, 
als Haschen, saltzläijl, lütfcl, 
ituchel, kflbel und atlerley 
bauchender arbeit, so nicht 
Specihcirl WLidin kan, sol- 
len sie umb einen letden- 
lichen und billicfaen werth 
verkaufTen. 

Goldtschmid. 
vom loth silber, wann man 

dasselbe darzugibt, tnacher- 

lohn — 16 — 

auf die zier verguli. ... — 20 — 
gants irergult — 24 — 



Nicderü»terrdch. 

Buchbinder. 1. 1», pt 

von einem buch in regal mit 

schweinkdcr einzubinden, 

wann der buchbinder das 

leder und der ander thail 

das papier darzugibt 3 — — 

median in weiB achwein leder 



zubinden ...... i So — 

median in quart weifi scbwein- 
leder — 45 — 

median in octavo schwein» 
leder ^ , _ 3o — 

gemain folio in weiß schwein- 
kdcr I — — 

quart in schwein leder . . — 3o — 

octavo in schwdnledcr . . — *4 ~- 

ein buch in folio mit perga- 
ment gebunden .... — 50 — 

ein buch mit pergament in 

quart — 24 — 

ein buch in octavo mit per- 
gament — 15 — 

in duodecimo in pergament . — 8 — 

was andere arbeit, so nicht 
zu speciticircn, in billichen 
Werth bey straff. 



Schnflmiidier. 
aeydene schnuer, darunder die 

galana zuvcrstchcn, wann 

6 oder 7 elen auf ein loth 

gehen darvon zu machen 

vom loth — 6 — 

was aber doppelt und mehrer 

arbeit darautl' gehet, als auf 

die pametl vom lotb . . — • t2 — 
von den ungarischen schüttren 

vom loth zu machen . . — 7 2 
von golt und silber schnuer 

nach gestalt der arbeit vom 

loth zu machen .... — 10 — 
seydenc sindcs bändcr, mit golt 

und Silber eintragen, mit 

spitzen vom loth zumachen — 20 — 
von guct scydcnc schlingen mit 

fräntzl vom dutzet zumachen — 15 — 
von den harasen schlingen mit 

frantzen zu machen vom 

dutzet — 12 — 
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von den schlingen mit knöpf- 

fda vom dutzet zu machea — 40 — 
groüe ungarische schlingen mit 

(Vant/ein und j^rodcn knöpf- 
ten vom dutzet zu machen -- 45 — 
frantxen von guter seyden, 

lang oder kurtz, vom loth 

zu machen ungebundener .— 72 
dergleichen frantzen gebunde* 

ncr vom loth — la — 

was aber im stiil mit undcr- 

»chidlichcn hgurcn gemacht 

wirdt vom lotb .... — la — 
gült, silber und guter scydene 

frantzen ungebundener vom 

loth zu machen .... — 15 — 
was aber dergleicbeii frantzen 

und gebunden vom loth . — 24 — 
von harasen frantzen in ge- 
mein sampt dem baras das 

loth per — 7 ~ 

von grol3en ungerischen scyden 

knüpd'en vom dutzet zu 

machen i — — 

von golt und silber aber . . ' 15 — 
seydeneordinorispickadiknöplf 

vom dutzet zu machen . . — 3 — 
von golt und silber aber . . — 4 — 
von den braiten creutz knöpf- 

feu vom dutzet zu machen — 5 — 
ein roandel schlingen umb . — 20 — 

Sattler. 

für einen gc-mainen fuhrsattl 

von rindcrcm Icder ... 2 io — 
ein gescbmierten schwartzen 

gutschjwttl die tascheo aa6- 

gemacht 3 15 — 

ein geniainer ungarischer reitt- 

sattl mit rindern taachen . 3 45 ~ 

ein ungarischer reittsattl von 

rothcn niclir'.-n oJcr sadian 

auiigeniachl 5 ^5 — 

ein sehwartien poltter oder 

kleppersattl mit guetcm leJer 5 3o — 
dergleichen s&ttl weiü oder 

gelb dnmal varbrambt . . 6 3o — 
und so dann dererlejr sinl 

jedem seinem werth nach. 
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Riemer. kr. pL 

einen gutscbyzaumbmitmundt- 

stuck und zügl .... I 45 — 

ein paar gute khummetgeschirr 
obne zaumb, mit aeyteo- 
blettern 10 — — 

ein paar ubcrschlagcnc sevten- 
bletter, starcker und guter 
arbeit 3 — — 

ein fuhrzaumb mit seinem ge- 
hörigen gchiö und zügl . I 3o — 

em atarcke barohalffter sampt 
den zOgeln — 50 — 

ein gutte raifihalfftern mit zü- 
geln . — 3o — 

dn ungarische hatff^ern . . — 24 — 

tan walischen rol3gucrt mit 
seinem ungarischen ober- 
guert I x5 — 

ein guert mit einem einfachen 

obergucrt t — 

ein ungarischen guert von ge- 
meinem gern — 3o — 
ein sprenf^ert mit pölstem i — — 

ein khorzenguert — 24 — 

ein haupt&tirl und Stangen- 

zügl _ 40 — 

frantzöüscfaer vorpug und hin» 

dcrzcug I 3o — 

ungcrisch vorder- und hioter- 

zeug I — — 

ein paar stangeozOgel von ge* 

maincm Ic-Jcr — 14 '— 

, ein zaumbzügl — 12 — 

ein halfterzQgl ..... — ta — 

ein guertzügl — 8 — 

ein doppeltes laidtsail zu 

6 foiaen ....... i 3o ^~ 

ein gespaltenes laidtseit zu 

4 rossen i 15 — 

: ein uni;arisch laidtsail ... 1 — — 
sattlstruptien, rincken, bindt- 

und pOglrieroen zusaroben 1 15 — 



Khurometer. 

ein grofles khommat ... i 23 a 

ein mitters khummet ... i — — 

I ein kleines Itbummet ... — 50 — 
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Wagner. fl. kr. ft. 

für ein mitters wagenradt . i — — 

ein grÖBers wagenradt ... > 15 — 
einem holtzwagen lampt Iii» 

tern und Icutzcn .... 10 — — 
bauro- oder mäschwägen mit 

aUer sugeiiörttiig .... 10 — — 
für ein schieljtruhenolia ander- 

schied ....... i — — 

Sailcr. 

ein klatftcr hantlcn zeug uder 

broniiMil ~~ ^5 — 

dergleichen etwat kleinere die 

klatTtcr — 13 — 

ein klatTtcr groü doppelte tM- 

ttene lug- oder twunnsail . — to — 

dergleichen mitter und kleiner — 6 — 

ein klatfter einfache brunnsail — > 4 — 
ein klaffter grol3c leindl und 

gewandtsOrick — — 6 

der mittern und klaincrn aber — . i — 
ein klaffter der grööcrn reb- 

idnir — — 2 

der mittern und klaincrn aber — — i 
ein paar hinder und vor bindt* 

sail I 45 — 

ein paar der geringem. . . i 3o — 
ein paar der mittern auf 3 ro6 l — — 
der klatnern auf 4 roö . . — 45 — 
der noch kleinem daa paar . — 3o — 
ein pear groSe bauchstrick . — 6 — 
ein paar der kleinem bauch- 
strick 4 — 
ein paar gröfiere ttnge vor« 

streng — 16 — 

ein paar der mittern vorstreng — la — 
än paar der bindern streng 

in die aeytenbtetter ... — is — 

ein panr grotJe nchsenstrick . — 6 — 

ein paar groöc kbueslrick . — 4 — 

kilher- und gaiAstrick . . . — 3 u. i — 
ein laidt- oder pfluegstrick 

doppelt — 8 — 

einfach — 4 "~ 

ein ciafiter puttenbender . . — 3 — 

ein clafTter sattelguert ... — 6 — 

das pfundt schuesterhimff . — 18 — 

das plund groben spaget . . — 18 — 
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ü. kr. pf. 

mittern spaget das pfundt . — 34 — 
dai pfondt kleinen riemer- 

spagct — 24 — 

brietfspagct das knüUel . . — 3 — 
daa atreulpBSt sum becken auf» 

binden — i — 

die clafftcr dremat zun mül- 

peutln — 4 — 

Maurer. 

dem maister von einem ge- 
sellen deä tags .... — 3 — 

dem gesellen defl tags ... — 16 — 

pallierer tagwCTCk .... — 19 — 

mürtelrürcr ...... — 14 — 

tegwercker — i3 — 



St.Tinmctzen. 
den schuch stain, wann der- 
selbe eoflgearbeitet and tu 
thür- und fcnsterpfosten ge- 



braucht wirdt — 18 — 

den doppelten — 37 — 

du acbtd reibsandt ... — 4 — 

Zimmerlcut. 

dem maister fdr sein portion 

defl tags — 3 — 

dem gesellen zu seinem tag- 

wcrck — 16 — 

einem tegwercker .... — t3 — 

dem zimmer pallierer ... — 19 — 

Ziegeldeckher. 

einem gesellen dcß tags . . — 33 — 



dem maister von n;di;m ge- 
sellen, aucii duU sie allen 
aeug herl^hen und zur ar- 
beit Selbsten Bchawen, tlg- 



licben — 10 — 

daem tagw'ercker, so bey denen 

ziegeldeckhcrii aibait, deü 
tags i weiln nicht ein jeder 
zusteigen tauglich) ... — 16 - 

Kalch und ziegel. 

die müthl kalch — 24 — 

das schatlei beym olcn . . — 3 — 
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fl. kr. pf. 

dann ein fuhr mit 2 ros&en 

oder 2 ocbaen auf dem 

iraidtmarck 3 — — 

mawr- und gewölb ziegel, das 

tausent bey dem ziegelofcn, 

ohne die fuhr ..... 5 3o — 
die rauchfanckhzicgcl ... 4 3o — 
hole oder flache tacbzicgel das 

Uuwnt per ...... 10 — — 

Schuster. 

verbleibt allerdings bcy der 
■m 91. April dc8 $fin|^ ab- 
gewichenen 1625. jahrs pu- 
blicierter Satzung, deren bey 
unnachUfilicber atraff nach- 
galebt werden solle. 

Schneider. 

entliehen von aeydenzeug ho- 
sen und mmmes, zerschnit- 
ten, offen und mit einer 
schöner vcrbrcmbt ... 3 45 — 
iiem von Kydenseag ein man- 
tel mit einem borten die 
nadt abgestept zu machen i 3o — 
item von harasen zeug hosen 
und wammes mit einem 
hört! und stepl .... s 15 — 
von gemainem zeug einen 

mantl mit einem stepl . . i — — 
item von einem klagklaidt, 
hosen und wammes sampt 
dem mantl mit einem stepl 3 — — 
item von einem klagltlaidt 
von gemainem thucch oder 
zeug, hosen, w^ammes und 
mantel abgestept .... 2 15 — 
vom einem aeydenseogen 
frawencock ohne fiitter zu 

machen i — — 

von einem geffltterten rockh 
mit einer acbnur zu machen t 3o — 

einem sammct oder sey- 
denen zeugen klaidt, auü- 
geichlagenen wammea mit 
glatten brustleibl und einer 
schnür . 2 — — 



II. kr. pf. 

von einem seydcnztugen ge- 

fUttertem scheubl mit dreyen 

borten 2 — — 

von gemainem zcugrockh und 

fQrthuch mit einer gallonen 

und blechl gefast itt machen i 15 — 

item von einem zugethanem 

wammes mit einem börtl . i 3o — 
von nnem gefütterten scheubl 

mit einan b6rd .... 1 — — . 

item von gemainem zeug einen 
schlatlpeltz mit einem bürtl 
ohne schlingen .... i 3o — 

für ein dienerin von rockh 

und fürthuch zu machen . — ' 50 — 
item ein wammes mit einem 

stepl t — — 

item ein gefüttertes scheubl 

mit einem stepl ..... — 45 — 
für ein gemeine dientt diern 

rockh, schnürmOtter und 

fürthuch zu machen ... — 45 — 
item fOr ein wambsel ... — 3o — 

Glaser. 

ein eckhete oder runde durch- 
sichtige schcubcn .... — 9 — 

für ein groüe gemnine scheuhen — — 6 

ein kiaincscheubcn einzusetzen — i — 

dn gemeines trinckgllfil adf 

venedischc art — 8 — 

dergleichen Sorten mitter eines — 6 — 

der kleinen und schlechtem 
aber — 3 — 

ein gemein bfthemisch trinck- 
gläfll - a — 

ein kbostgUftl wie es sem mag — e — 

ein gläsernes laSkÖpiTel . . — 3 — 

ein lang gestengletes glaä auf 

ein acbtering — to — 

ein halbe acbtering 6 <— 

ein acbtering HasLhen .sampt 

einem zinneo schrauben . — 16 — 

«n swey achtering flascben . — 24 — 

KOrflner. 

fechbauben, deren mancherley 

Sorten von 3, 4i $t 6, 7 und 
8 gülden. 

3o* 
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fl. kr. 

von einem scblifTpelti zu füt* 
tern ynaa man das fnner 

darzu gibt i bifl a — 

wann der kürüncr luchswam- 

meo dana gibt ... 90,94 — 
von einem leib röckcl mit 

fuchswammen zufüttcrn 10, 12, 14 
leib röckel von kuenigruckhen 

fiitter 10 — 

einen naclitpdts von fech- 

futter 30,40 — 

einen nacbtpeltz von fech- 

wammtii i8| to — 

nachtptlt/ von kuenigruckhen 15 — 
ein frawenmueUi voo kucnig- 

rocklienfatter vorn herab mit 

Schwänzen kucnigl zu füttern 311.4 " 
ein gcmaines ktndtspeltzl der 

mittern ' . X 3o 

von einem maoirScIcel au 

machen i 3o 

von einem frawcn muetzl . i — 

Declihenmaclier. 

ein madratzen von parchet mit 
wollen gefüttert saropt dem 
poUter 8 — 

ein solche roadratxen auf ein 

person 6 — 

ein zwilchene madratzen auf 
awo personen mit wollen 
gefüttert sampt dem polster 7 — 

ein zwilchene madratzen auf 
ein person ...... 4 3o 

ein gemaine madratzen auf 
zwo personen, so mit werck 
gcfüncrt sampt dem polster 3 3o 

ein solche madratzen auf ein 

person mit dem polster . a 15 

ain dcckh mit einem türcki- 
schen blat von ichätter mit 
baumbwollen 6 — 

ein gemaine dcckh von scbfit- 
ter mit baumbwollen . . 3 3o 

dergleichen deckb aof ein 
person X So 

ein ungarischen gcpanetz oder 
crabatischcn rockh ... 3 3o 
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fl. kr. pf. 

einen doppelten khotzen . . i 45 ^ 
einfachen Ichotzen .... — 50 — 

Haffner. 

ein acbtering Itrflgel . . . — . a — 
halb krügel — i — 

und so forthan dergleichen 

auch mit den bafen gehalten 

werden solle, 
ein seydel reinl — 3 

achtering rcinl — 3 — 

ein plutzkrueg von einer halb ^ 6 
achtering plutzltnieg ... — 3 — 
von einem gemainen grünen 

ofenstuck &ampt der arbeit 

zusetzen — 4 — 

da aber der maistcr den ofen 

nit darzu gibt vom stuckh — i — 
von einem grolicn ofen mit 

grofieo stockhen zusetzen . a 3o — 
item von einem schwartzcn 

gemainen ofenstuckb sampt 

der arbeit zusetzen ... — 3 — 
dine den ofen dergldchen zu 

setzen vom stuckh ... — i — 
item von einem schönen olen 

abzufärben — la — 

von einem schlechtem zu 

ferben — 8 — 

Tischler. 

ein gewölbte todtentrucben 

6 schuch lang 2 3o — 

von so viel scbuehen fBr ein 

glatte. ..... I 45 — 

ein gewölbte 5 und 4 schueigc 

todtcntruhen 2 — — 

ein gemaine 4 und 5 »chueige 

lodt*:ntruhcn 1 3o — 

ein 3 und 2 schueige gewölbte i 3o — 
ein ungewfilbte von so vid 

schuehen i — — 

WacbSIcertzler. 

gelbes wachs das pfiindt . . — 34 — 
das wetfle wachs das pfundt — 50 — 

ein >;f'.i.'kcn uindtliccht . . — 18 — 
ein i;riiacs wmdtliecht . . . — J5 — - 
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iL kr. pC 

ein groücs gelbes dem ptundt 

nach XU — Sa — 

Kifistecber. 

ein plundt acfamate ... — 15 — 

Schweitzer k;iß das pfundt . — 12 — 

böhaimbiscben käti das pfundt — 6 — 

Mrdchklfi du pfundt ... — 4 — 

schafTkäß das pftindt ... — 9 — 

gesaltzen butter ..... — i3 — 

HSringer. 

ein groücn hSring .... — 3 — 

ein mittern — 3 — 

ein grofi platteifll . . . . _ 3 _ 

der mittero — a — 



Oehlcr. 
das pfundt buimbwollene 

kbcrlzcn ...... 

das pfundt garene khertien 
das pfundt Icunuhl . . . 
ein doppelte täckhen . 
ein einfache täckhen . . 
ein einaetzzedtber deren vier 

•eyn .... 
ein großen zeckber 
nüttern zeckher . 
klainern zeckher . 



Saiflisnaieder. 
das pfondt gute aaiff 

Bader. 

auf den tisch . . . 
von einer wannen 
von einem dienstbottcn haar 
absuacbneiden . 



Siber. 

ein eyaeme waitzrentter . 

ein evsern meeircultcrn 
ein cysern schrolreuttern . 
ein dicke haranea medaieb zi 

mundineel 

ein mitters meelsieb . , 
ein sieb zum rockhenmeel 
item der klainern kucbelaiel^ 
deren secfafierlcy «orten, aoU 
das grfiftte 



9 
8 

13 

24 
15 

16 
8 
6 

4 



— 8 



— 4 

— 6 



3 — 



~ 40 

I — 

I 3o 

— 3o 

— «4 

— 18 



das ander 

das dritt 

das viert ....... 

das fünfftc 

das sechste 

and hoher nicht bezahlt tverden, 
ein stadlreuttcrn schwartZ hfll* 

tzener arbait ..... 
ein reuttem mit weiflen achin 
ein achrol reuttem von hcHSM 
ein hültzerne mostreuttcm mit 

einer hohen zargen . . , 
ein haitzern waitzreuttem . 

ein staubreuttern 

hflltzcrne rcutterl in die ku- 

chel, deren füniferley, soll 

daa grSflte 

das ander 

das dritte - , . 

das vierdte 

das füniTte 

und höher nicht bezahlt werden. 



8 — 



BQratenbbder. 

ein große klaider bürsten . 
ein mltterc klaider bürsten 
der kleinem zu ... . 
ein große fafibOrsten . . 
ein klainerc faßbürsten 
ein groSe frawenbürsten mit 

aammet beachlagen . . 
ein schöne kulbcn bürsten . 
ein mittcre kolbcnbürsten . 
ein kiaincrc koibcabürsten 
eine kleine bartbOrsten . 
ein kiiodtbfinten mit der 

klingen 

fensteri>Orsten ..... 

ein weißwadl 

weißpembsel zum weißen . 
ein mittern leimbpembsel . 
ein großen atubenwilsch . 
ein klainen stubenwQsch . 
ein doppelter kehrwüsch zu 

den bäncken .... 
ein einfacher kdirwaesch . 
ein großer muehlwuesch . 
ein kleiner mueblwuesch . 



kr. pf. 

7 — 

6 — 

5 — 

4 — 

3 — 



3o 
18 
«5 

»5 
10 



8 

6 

5 
4 
3 



ao 
10 
8 
ao 
16 

«4 

3o 
20 
la 
6 

4 

a 

8 

6 

4 

3o 
ao 

12 
8 
18 
10 
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fl. kr. pf. 

ein roli cartatscben .... — 12 — 

eio gro6e röbbflntea ... — 4 — 

ein klaine reibbürsten ... — 3 — 
ein doppelte kandelbursteo mit 

einem dritenen ttiel . . — 8 — 

ein cin{.:c!,e kandel bürsten . — 4 — 

ein doppelten weich v.udl . . — 15 — 

ein einlache wcichwadl ... — 10 — 

ein doppelte benlbOnten . . — 6 — 

ein einfache beulbürslcn . . — 4 — 

ein großen jcbwartzpembscl . — - 4 — 

der klainern schwartzpembsel — a — 

Ailerley schreib- und reid- 
papier. 

ein ried regal papicr ... 6 — •— 

ein rieö median papicr . . 5 — — 
ein rieä des besten cantziey- 

popier mit dem gülden 

zeichen 2 3o — 

ein riei3 steml- oder schilt- 

papier a — — 

ein riefi uUerpapier ... i 3o — 

ein rieö gemain adlerpapier « 1 15 — 

ein rieü p. papier .... i — — 

dn riefl iclmarts .... — 40 — 

Ncsikr. 
von einem paar bockheot 
schwartz zu einem wammet 

zu ferbcn — 40 — 

haarfarb vom paar .... 1 — — 

veygelfarb paar % — — 

ein dutzet neateln mit wdfieo 

steiften — 4 — 

fUr die doppelten .... — 8 - — 

für ein gemeines dutzet nestel — 6 — 
ein nestd zwcy drittheil elcn 

lang — — 6 

dn halbe eleu lang nestel — i — 

ein riemen fttoff viertd lang — — 6 

Wiber. 

von einem 14., 15. und 16. die 

elen zu wuercicen. ... — a — 

von einem aa. und 24. zu . — 3 2 

von einem 26. hiQ auf 3o. zu — 4 a 

von einem 32. biö in die 36. 

zu — 6 — 
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0. kr. pt 

von 37. hiä auf einen 45. von 

der den ....... — 811.10 — 

Tuchscberer. 
von einer den icharlKb au 

scliereo 6 — 

von dner elen granat ... — 6 — 

von einer elcn englischem tuch — • j — . 

gemain englisch von lier den — 4 

englischen boya von der elcn — 3 — 

Yglaner boya von der elen . — 3 — 

Schlesinger boya von der den — ' a — 

carasser von der elen ... — 3 — 
durchzogen Yglauer tuch von 

der elen — 3 — 

versigkr Ygl.iucr tuch ... — 2 — 
gemain Yglauer und mähre- 

tisch — a •— 

englischen bOf> aufzureiben . — 4 — 

Yglauer boya aufzureiben — 3 — 

Schlesinger boya aufzureiben — 2 — 

Weiligärber. 

von dner groflen hirschhaut 

zuarbeiten a 3o — 

von einer mittern hirschhaul l 3o — 
von einem rcchheutel nach 

dem sie grofl «ein, auch 

von hockheuten .... I u. 40 — 

von einem kalbfcll .... — 20, 24 — 

lampel- und kitzelfell . . . — 8,10 — 

Ledercr. 
von dner ochsenhaut zuarbd- 



ten von 12 biU in 14 Schilling. 

von einer schlechtem von i gül- 
den biÜ in 9 Schilling. 

von dner khuehaut von 5 Ufi 

in fi Schilling, 
von einem kalbfcll .... — 15 — 
von einem schaifell .... — 7 a 

Tasdiner. 
ein tiscbsesad von a guidan 

bil] in 18 schillinp. 
ein nidcrn frawen sessel ohne 
lain von 10 bi0 in 12 Schil- 
ling. 

ein posttruehel von 14 Schil- 
ling bid 2 gülden. 
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fl. kr. fL 

ein gemaioes pur bäch»en- 
hdlfitern umb xa ichilling. 
ein turbitMa von 6 bifl 7 Khil" 

lint;. 

ein mittchnäüigcs lelk) sen von 
3 felln von fe to blfl in 

12 Schilling, 
und im übrigen andere arbeit 
in bilüchem werth bejrtr'C 

Füttercr. 



auf einen metten gewinn. . — 4 — 
hew and strew in ebem bil- 
ücben werth. 

Mcelmceier. 

von einem burger Ar ein muth 

zu messen — 3 — 

von einem frembdcn und aufl» 

länder aber zu nembcn. . — 6 — 
denen beckhcn von einem 

strich brot zu bachen . . — 6 — 

Rauchfangkuiirer. 
von einem doppelten raucb- 
fang ......... — IS — 

voneinemgemeinemrauchfang — 10 — 

ScbleyHBT. 
von einem groBen meaier zu 

Schleipfen — — 3 

von einem kleinen messer . — — i 

von einem fldscbbadtermeiser — t — 

von einem kuchelhackhmesser — 1 — 
von einem großen oder mittern 

adirattmesMr — a — 

von einer fleischparten . . — 3 — 
von einer schlachthackhcn zu 

Schleiden — 3 — 

von einer bandhacicben . . — a — 
von einem gewhirr- oder wa- 

geobfidibl — I — 

von einer pandtbackhen . . — 1 — 

von einer klobhackhen . . _ s — 

von einer schlichthackhen. . — 4 — 

von einer scbneiderschär . . — 4 — 

von einer mittemacblr . . — a — 

von einer papierschSr . . . <— x — 

von einer schaffschSr ... — 3 — 



Wäscherin. kr. pf. 

einer tagwcrckcrin dcü tags 

zu waschen, reiben oder der- 
gleichen arbeit sampt dem 

essen — 9 — 

von einem paar säubern ley- 

lach SU waschen .... — 4 — 
von einem schlechtem paar 

levlach — 3 — 

von einer groUen bethziechen — 4 — 
von einer langen polstcrziecben — s — 
von einer kuefisicchen zu wa- 

sehen — t — 

von einem säubern manns- 

hemmet — 3 — 

von einem schlechtem und 

klainern aber . . . . . — 2u.i — 
von einem glatten OberKhlag 

und paar ticsl ..... — s — 

vn» einem panr schla'Vhosen — a — 
von einem paar leinen strümptl 

und ftöckU darzu ... — — 6 

von einer schlaffhauben . . — — 2 
von einem dutzet facinetl zu 

waicben ....... — 3 — 

Nachtftthrer. 
von einer laidt für alles und 

jedes — 45 — 

Fubrlohn. 

von einer dafilter holts vom 

wnsser bii3 in die halbe statt — . «4 — 

was aber über halbe statt . — 3o — 

einem tiicgenschützen von ei- 
nem roS in die halbe statt — 15 — 

über halbe statt — ao — 

Trager. 

von einer trag vom waghaus 
oder Hohenraarckh in die 

halbe statt — 3 — 

über die halbe statt, als zum 

Stuben-, khärner-, burckh- 

und achottenthor .... — 4. — 
von einem emer wein au0« 

oder ein zuziehen . , , — 2 — 

Holtzhackher. 
von dner statt daflker zu- 

hackhcn — 8 — 

waldt daffler — 6 — 
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Hawcrlohn. *. kr. pf. 

bleibt bcy publicierter wein- 
gait Öffnung. 

Binder. 

loUe einem binder surichter 

bey künfftigernunmebrliena 

nahender weinfcxung von 

8 biU 10 Schilling gegeben 

werden «oeheatlich ... i 15 — 
ciaena abbindcr ein ^uldeo ge- 

raicht werdeo i — — 

dem dritten sechs Schilling . — 45 — 
der emer newe faä von dem 

maister an die statt abzn 

binden — 20 — 

der in acht raiffen an^esetate 

üifi aber der emer . . . — i3 — 
und von jedem emer auf der 

werckstätt abzubinden . . — 5 — 
dann änem mdster von dnem 

gesellen deä tag» im baufi 

zu binden — 10 - 

Raiff und bandt. 

den centner halb fUdrich raitl 5 — — 

halb dreyüng centner ... 3 45 — 

anlegrailf den centner ... 2 15 — 
der mittern anlcgl auf 5 emer 

der centner i 3o — 

der klainem auf 3 emer . . t — — 

auf schäffcr- und butten raiffl — 3o — 

die burdt bandt der großen . — 3o — 

die Iclainem die burdt . . . — a — 

Faflzieber. 

von einem emer wein dnzu« 

legen — a — 

und auüzichcn auch ... — 2 — 

Ciciiruckt lu Wien in 0»terreicb bey Matthes Fur- 
inica im COUncr hoff. 
Patent. 

6838 1626, Juli 2, Wien. 

Durch Joseph TiirL-khen und Caspar Khcrn 
des äuUern raths sanibt denen geschwornen 
werltlettten vnrd des Jacoben von Sdiolzen 
rÖm. kays. maj. rath und regenten des regi- 
mcnts der n.-ö. Kinden behausung in Johannes- 
gassen gelegen sambt prun, gartl und kcller 



auf 2yoo ß. rhein. jetziger guctcr österreichi- 
scher webrung geschätzt; der garten sambt 
deme haus vorm Neuen tlior durch richter 
und geschwome atda auf 650 fl. rkdn. 

(jrig 

5829 1626, Juli II. Wien. 

Die niederösterreichische Hegierung er- 
läßt auf Gnmd der von ihr, der Kimmer 

und dem Bürgermeister und Rat Jf Si.i.it 
Wien gehaltene roitVe iclil^rntion und bcrath- 
schlagung eine für Wien und das ßache Land 
giltige Ordnung, 

P.iltnt Pirtf i)rJnunfr ttintmt yo!htJ?iJI,: mit 
der in Ar. S^^7 ptib!i{terlt n, nur ist S. 2J^ bei kalch 
und zicgel Utt^^/ügen : das taus<mt der größern sechs. 
in«tai pBaitw Siegel ßt ^ tamcM der klainem 
sacIneggeMii »5 ß, einen hoUdcgd a Krte^. — 
S 236 bei knrOnct : \v.inn der kOrflnsf fiicbs«ainiaaB 
dazu i;ibl 20, 34 und 2S ß 

5830 1626, Juli So, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, a) olm^ Osterrdch under der Enns 
noch zur zeit gottlob kain sonder gefahr 
droht, daß alle ihre Getreide in die haub- 
statt und vcstung Wienn behaltungsweili zu- 
ffihrn und alUier bringen; b) daß denen lu 
führenden und einflehenden aus ohne das 
schuldiger christlicher lieb und mitleiden zu 
Unterbringung ihrer einführenden sachcn guct 
unterkombung und glegenhait umb aineo 
laydenlichen billicben bestandtsins gennaekt 
werde. 

Ment. 

162/, Jänner 26, Wien. 

Römischer icayserlichcr majestltt etc. 

landtgerichts Ordnung dos erzhcrzogthumba 
Oesterreich oh der Fnns. Mit r<")m. kays. maj. 
gnad und ircyhcii. Gedruckt zu Wienn in 
Oesterreich bey Gregorio Gdbhaar, rOm. kay. 
m.)i. hotf- und ainer Idbl. n.-O. landtsebaft 
buchdrucker. 
Pi^eia. 

5H38 i62y, April 20, Wten. 

Die niederösterreichiscke Kammer «r> 
»eu«rf dM Patent mm tmgen det OngM und 

Tatz in und um Wien, 

PMent. 
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5888 s6»7. Mm io, Witn, 

Kaiser Ferdinand H. an den Kurfürsten 
von Baj-em, er habe auf Bitten des Abtes 
Augustin zum Schotten de^elben gottobaus 
zu den jährlichen .10 Fuder StUs, welche 
Königin Flisabeth j3i^ d.iliin vermacht hat 
(Bd. I, Nr. iffSj, noch cm lialbcn Schilling 
salzu jährüek benagt und ganz erhdblichen 
mütivcii willen diese neue vcrwilligung auf 
vier jabre zurück passiren zu lassen derge- I 
«tah verwiliigt, daß das genannte Khaitet 1 
für das Haus Östarmek «inen jäMiekm I 
Gottesdienst halte. 

Viiiimtn aus lySo. 

68:}4 162-j. .Vai ~~, Wien. 

Der Klosterrat berichtet an die nieder- 
österreiehhehe Regieruni; über He Supplik 
des lienefiziaten des St. GeOrgS-Alton in der 
Burckapellc I'"raii/ ilu Rcquesens betreffend 
den Konsens um die Verlassung der zur Burg- , 
kapsle geitSrigen heufil auf der Lairograbe | 
an den befreiten Hoföler und Seifensieder 
Martin Alt und dessen Gemahlin Maria, 1 
Witwe nach Peter Wohl auf sechs leibet gegen 
den jährlichen Sna von 60 ß.: da» heufll 
sei durch den vorigen Benefiziaten und durch 
den früheren Inhaber, Peter Wohl, mit den 1 
gewerkstitten, gew61ben, «tOben, camern und i 
andern dermaiJ;;n erhebt, daß ein Nachfolger j 
viele Jahre hindurch nit not ninl liaben, 
irgend etwas zu bauen; deshalb sei bo Jl. 
jOhrJicher Zins zu gering. Martin Alt und I 
seine Gemahlin seien auch vor die Kommis- 
sion berufen und ihnen die ungleicheit vor- 
getragen worden, worauf sie sich tu 75 //. 
jäkrUeken Zins herbeiließen. Da sie aber 
an Requesens bereits inn Reichstaler gezahlt \ 
haben, so habe man sich dahin geeinigt, daß . 
sie durch 10 Jährt jdkriiek 60 fl, zahlen \ 
sollen, dann aber 75 fl. i 

688S töaj, Juni 11» Wien. 

Kaiserin Eleonore bekennt, daß sie gott 
dem allmächtigen und der allerbeiltgsten 
hiiDinelaköntgin und jungfrau Maria zu lob 
und ehr auch zu trost, heil und wolfarth, 
ihrer und aller christglaubigen leelea ein 

KeKeKicn zur (iuchichle der Stadl Wim. V. 



besonders kapellgebau in form der heiligen 

kapcllen unser lieben frauen zu Lorcto al- 
hier in dero kirchcn des Augustincrklosters 
erbaut und mit jährUeh 400 fl.. rkein. dotiert, 
welche Summe auf der Herrschaft W'alpcrs- 
torf sichergestellt ist, jedoch abgelöst werden 
kann. Aus dem Kloster ist ein besonderer 

pater zu bestellen, welcher die inspcction uod 
aufsehen sowohl Cibcr lien i;<irtesJien>;t . . . 
als auch über das gcstitte cinkommcn . . . 
ßlhren soll; td^ieh sind zu^ Messen zu 
lesen; Tag und Xacht haben zwo brennende 
ampeln unterhalten zu werden; was an Para- 
tnenten, Ornaten oder an Geld dafür geopfert 
wird, muß im Sinne der Spender verwendet 
werden und der Kapelle verbleiben ; was sonst 
an Geld und was an Wachs und Viktualien 
geopfert witd, ist in erster Linie fttr Wachs 
der Kapelle zu verwenden und dann für das 
Kloster. lange sie fSdfferin'^ !eh!. wird 
sie sorgen, daß die Kapeiie weder an Para- 
menten noch an Wachs usw. Mangel Mde, 

und später eine entsprechende .Stiftung ma^un. 
— Siegel und Unterschrift der Stifterin. 
Kopie det 18. JakHamibrt». 

5836 1627, Juli 8, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung macht 
bekannt, daß hinfüro das pfund rinddcisch 
umb drey Icreuscer gar vtol auagehackt und 

aI<;o ain mehrere wolfaile ins laiiH t:c/iL:l! t 
werden könne, weshalb sie solche Satzung 
allberait allhie in Wienn pabliciren lasten, 
sondern auch dem statt-ma^istrat darobfcstigk« 
lieh band zu haben anbefohlen. 

Patent. 

5837 J^''7f August 18, Wien. 

Serapia Fernbergerin, ein gcboroc Wol- 
zügin freyin . . . und ihr ehevogt und be- 
vollmechtigter lehentrager . . . Carl Ludwig 
Feniberger zu Egcnbert;, obristr erbcammerer 
in Österreich ob der Lnns, kais. Rat und 
Regent des Regiments der mederösterreiehi- 
sehen luinde, wird mit dem St. rir:L!is hof 
bei Wien, den sie von ihrem Jlruder Hans 
Paul Wolzogen zu Ncuhauli frcihcrr gekauft 
hat^ beldint (vgl. Nr. 5J79), 

Iittoitoe^ tiaf—it38, 61. 

3« 
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5S88 1637, August So, Witn. 

New verbesserte infecrions-orilnuni;. cum 
gratia et privilegio sacrac caesarea« majcsta- 
tis. gedruckt zu*Wieaa io Oesterreich durch 
Wolfgang Schumppen rom. khiys. maj. hoff- 

buchdruckcr. 

/'Mfitt, 12 liläiter. 

6889 162J, August 5t, Wien. 

Andre Gurlandt stattguardi-fendrich mrd 
mit den Sr. 526J genannten Lehen, welche 
bdrgermeister und ratb der sttdt Wien . . . 

der Ordnung nach nicht ersucht daher apert 
worden, als erster anzaiger belehnt. 
Lehenbuck, t6a^—r63S, 63. 

5B40 !62y, St'pteniber i~, Wien. 

ücorg Metzger rathsfreund und des liür- 
gerspitals furgeatellter lehentrager wird mit 

den tu Vr. 57p/ f;enjnnte>t T.ehen M^nt 
LeJunbuch, i6xf — 1638, 66'. 

5841 /tf^/f September ly, Wien. 

Georg Metzger rathsfreund und des Jiür- 
gerspitals fürgestellter lehentrager ti^ir«^ mit 
den Nr. 526J genannten Lehen beiehnt. 

LekeiOmcK t6^-i(S9, 66'. 

564*2 1O2J, September 25, W ien. 

Johann Anton Pestalutz wird mit den 

1621, Mai 23 f.\'r. Maria Ursula, 

der Tochter Ccorxi'n S.iu-rers verliehenen 
Lehen (Ar. 5Jid). dtc er gekauft hat, belehnt. 
Lehenhuk, i62.f-i6S8, 72'. — Lernt Randbe- 

merhunj -.furJen Jifsf I.rhfn vermn^'e rcMiUiium vom 
23. .September i63i den P. V. Camalduienscm von der 
lalMDKluft genttKeh auf ewig befreit — Vgt. Nr. £877. 

ÖH4:i iö2y, Xovember 3, W ien. 

Andre Zeidlhubcr, spitlmeister des kais. 
IIofspit.ils wird als Lehentrager des genannten 
Spitals mit den in Nr. genannten Lehen 
belehnt. 

/«AdiiweA, t6a^-^i638, jf. — Laat RoHdbe- 
tturkang mcrrfm <ffe LeAen tÖsf flrigemaeht, 

SSM i62/t Dezember i3, Wien. 

Die niederSsterreiehische Regierung, die 
ftlr ein sonderbare notturfft befunden, die- 



weilen der zeit das liebe getraidt, wein und 
andere zu der menschlichen noiturtit fjchöriile 
victualien in ain leydenlichco werth sind, 
den fischklofflem und Itichem in der baubt- 
und residcntz statt Wienn ain gewisse Satzung 
ZU geben darnach sich ermeltc lischküufHer 
zurichten und der arme gemainc mann nicht 
beschwirt werde:, verHelet aUenTHehif^abem 

und Maut.Ttnth'uten, besonders denen am Ta- 
bor, die yischpreise übermäßig zu steigern. 
Paitet. 

5845 1628, März tS, Wien. 

Maximilian Khcmbtner, kais. Rat und 
räntmcistcr in Mähren, erhält für die Lehen 
ZU Brunn, snn vätmrUdus &he, ein kathes 
Jahr l'rlaub. 

Lehenbuch, j6a^—i638, &f 

684« i6aS, April t, Wien. 

Hanns Joachim herr von Trautmanstorf 

»'ird für sich und anstatt seines vcticrn Hanns 
Andrcen , Sigmund Friderichcn des eitern, 
dann auch Sigmund Friderichen des jOngera 

und Miiximilian herrn von Trautmanstorf mit 
den in Ar. ^252 genannten Lehen belehnt. 
Lelunbuch, lö^f—jOJS, 86. 

584? 162S, Juli 3, Wien. 

* Kaiser 7"Vr,/f '.s??? / ff. weist rw Ehre 
Gottes und zu seinem Sectenheile dem ver- 
dienstreiehen Orden der Kmnaldulenser-Ere- 
miten S. Romualdi vom Kronenberge, wtlche 
als die ersten nach Deutschland und in die 
Erblande von ihm aus Italien berufen wer- 
den und denen er woUgeneigt und zugetan 
ist, den gewiilmlich Schwinbcrg i^enannteu, 
l unweit von Klosterneuburg gelegenen Berg 
i nebst den dortigen Wäldern und Weinbergen 
zu Errichtung eines Eremitoriums an, nach- 
dem die Grenzen festcestcü! sind, und widmet 
dazu mit seiner Cjcmahitn Eleonore zu Ehren 
der allerheiligsten Dreifaltigkeit und der dar- 
reichen Jungfrau Maria, besonders aber zu 
Ehren des heil. Josef 36,ooo fl. Der gegen- 
wärtige Pnkurator P, Silpama am$ Venedig 
und alle seine Nachfolger sollen dÜCM Eremie, 
I die er (Kaiser) teils msf eigenem Grunde, 
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teils auf dem vom Propste Andreas von Klo- 
stemeuburg eingetauschten Grund erbaut hat, 
allzeit htaittm. Sie haben das Recht in Öster- 
reich und in den HrbLmden sowie in Deutsch- 
land ZU sammeln, sie sind von allen Abgaben 
befreite Der Berg Schwinberg sott in Zu- 
kunft Josefsberg heißen. 

Orig., Ptrg. (4^ 2 X 7'i fiM* trSj. Siegel m 
GiMtehmir abgermen. 

Vf^W'/lß^i' '-'hr. Dil- K.ti/uiiliiirriM-rl'riini,- .ruf 
dem KMeitberge in »lildtter des Vereines für Landes- 
lamdt M« NU^rMtrreidt» Sf (tSfO) iOf md H4. 

5848 163Ö, August 7, Wien. 

*Kaiser Ferdinand II. und seine Gemah- 
Bn Femara übergeben den von ihnen ge- 
kauften Grund und das darauf aus beson- 
derer Verehrung der seligsten Jungfrau Maria 
vom Berge Kdmtel und der heiL Theresia 
desselben Ordens in derWiener Vorstadt cegen 
den Tabor (in suburbio civitatis nostrae Vien- 
neosis versus Tabor situatum) erhaute IQo- 
ster dem Orden der Karmeliter -Barfüßer, 
damit sie in dti'Si'r (iei^end die Sakramente 
spenden, die Seelsorge ausüben, Ketzer, Sün- 
der und Ungläubige b^^tren', sie dürfen 
nicht nur in Wien, sondern auch in dm Frb- 
landen entsprechend ihrer Ordensregel Almo- 
sen sammeln; die MSnche sowie das ßOo- 
ster mit allem ZugehSr an Grund und Boden 

und (iarten bis zur .hi.icfjmauer msqiie ;ui 
murutn Judaeorum) stehen unter kaiserlichem 
Schutz. Das Kloster ist frei von alten wie 
immer gearteten Steuern und Abgetan. 
VIMmut out ijS^. 

5819 t6a8, September iS, Wien. 

Maximilinn Kfumptner, kais. Rat und 
rentmcistcr in Mähren, erhält für das Lehen 
zu Brunn bey Entzeratorff, sein ttäterUehes 
Erbe, einen weiteren halbjährigen Urioub. 

Lehenbuekt i6zf—ii38, too'. 

68G0 t6^t Noimnber ao» Wien. 

Mathias Harman , burgcr und handls- 
mann alhic zu Wien, und Rebecca seine 
eheliche hausfraw bekennen, sie haben mit 
ZusHmmmig von BQrgerm^ster und Rat ver- 
kauft achthalbcn gülden hungrisch guet und 
gerecht an goidt und waag auf die Uber* 



theuerung ilircs Hauses an dem Herzoghof 
gegen Hanns Wcniihcii ölicrs haus über ge- 

t l^en, nottblicben soviel Aber die zwaybun- 
vk-rt pfiindr so denen zechmaistern und 
brüdern gemein St. Sigmund brudcr&cbaft in 
dem doster zu den WeiSen brOedern genant 
zu Ausrichtung der ewigen wochenmeli und 
Jahrstag, so weillandt (laspar Hell durch seine 

' geschätftleut im berUrtcn closter gestitft hat, 
vorhin darauf verschriben wirt und bleiben 
um ß. hungerisch, . . . welche speciil- 

I cirte münzsorten von herrn pfarherm auf 
ducaten in gold verslanden werden wollen, 
da doch das Interesse jederzeit mit r3 fi. ain 
Schilling von den Inhabern des haus entricht 
und bezalt worden ist, dali sich dan Chri- 
stoph Fridlmayr als verkaufier dieses haus zu 
beschwert befunden, dahero er sein notrurft 
bei dem Passaucrischcn consistorio gehandle?, 

I dati ihme solche hungrische gülden münz iu 
teutsche nlbeme münz transferirt und der 

1 gülden auf 10 Schilling pfennig erkennt wor- 
den; weilen aber diese erkanntnus gegen be* 
zaluug jahrlichen der l3 fl. 1 Sehilling ver- 

I zOnsong zu wenig, ab hat sich obgedachter 
Htirman mit ilinic Fricdlniavr dahin vcr- 

1 glichen, daÜ die haubtsumme verbleiben solle 
als das interesse austragt, daa ist i6» fi. 
4 Schillini; teutscher wehrung fDrohin VW- 
bleiben solle aincm jeden pfarherrn von 
liainburg und Altenburg oberhalb Hainburg 
mitainander zur ausrichtung der ewigen 
woclienmeü welche ewige wochenmeü 

weillandt frau Ephemia, Georgen Frankhen 
burgers zu Haimburg hausfrau selig zu stif- 
ten geachaft hat also und in selber md- 
nuni^, daß wir und unser erben den obbc- 
nennten zway pfarrern jährlichen die be- 
metten achtbalben gülden hungrisch oder 
nunmehr t3 fl. i Schilling teutsche wenmg 

wie es von alter bishcro gcraicht worden, 
' jahrlichen giilt davon raichen zu drcyen tä- 
I gen im jähr zu St. Michaelistag, zu den Weih- 
nachten und Sr. Geori^cn zu jedem tag ainem 
derselben pfarherrn ainen gülden hungerisch 
und ain driti aines halben gülden hungerisch 
oder 4 il. 3 Schilling teutscher wehrung. — 
Besieselt i. mit gemeiner statt Wien anhan- 
' gunden grundtinsigl; a. mit des Harman und 

3i* 
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Andre l*feirtcrs rom. kais. maj. rath, des inncrn 
ratlis und obcrstatt camiuerers insigl. 

Orig., Pitrg.(t$sk., FäHtrsh tpam tr. Segel 
abgefallen. 

5851 \'ovetnber j6, Wien. 

Der verstorbene Joseph PczoU, burger 
und w«zk6r2ler «Ibier, bat seine von weyl. 
Johann AotonH Losi gewesten kays. hoffliccht 
cameren See. erben per cxccutioncm übcr- 
khombeoe vor dem ätubenthor aut der Landt- 
BtraBe in der weingartganen dasdbst gelege- 
nen behausung zur alhicsigcn St. Stephans 
thumbkirchen noch am A. Jänner 161$ sol- 
chergestalt gestiftet, dati auf seinen alda beim 
Icaya. grab geatidteten ahar zum bay. creiz 
genannt täglich gleich nacli der frühe meÜ 
jedesniahls die dritte und zwahr de sanctis- 
siroa trinitate durch einen gewissen biezu 

verordneten pricslcr gelesen werde, die St. 
Sti'plhinskirche aber mit Jon ILiu.se nach 
Belieben verj'ügen könne, doch daß diese 
tigliche und ewige dritte beyl. mefi onnach- 
l.lOlich gcliLiltcn werden soll, jusf^eniimtnen 
das Haus würde durch besorgende kri^s- 
gefahr abgebrochen, durch feuersbrunst tota- 
litcr zu grundt gehen oder durch den came- 
ral liscum wegen der I.ossischcn Unrichtig- 
keit eingezogen und eviucirt werden. Dieses 
Heau ist mm zum alhiesigen bOrgerspital 
keufflichen auch dergestalt übernommen wor- 
den, J.jß es zu haltung oft angeregter heyl. 
nieü, in welcher jedesmahls der röm. kais. 
roaj. und dero bocblöbl. erahausea, aumablen 
sie von ihrer auf diesem h;ui< gehabten tisea- 
lischen anfordcrung und prioritet frcywillig 
gewichen, durch den priester fOrbittlicfa ge- 
dacht werden solle, jahriieh 226 fl, zahle, 
ausfcnnmmeu dieses Haus würde wci:ei) iVin- 
desgefahr abgebrochen oder ginge durch Icucrs- 
gefahr au gründe. — Sitgltr: t, Ihr JGrclun- 
meister von St. Stephan und 2. das Bürger- 
Spital mit dem größeren Siegel, 

Orif! , Perg. mit 3 Ueffeln: Slef^l r hat die Le- 
l,'e,u^^■ I I RDINANI). I>H1.\ ( iN KAIIH r.VV K. M. RATH. 
Das üiegcl/eld jeigt ein \\'.ijrjrcn f;ekruHt einer 
drel\adiigtn Krone, der Schild in f Felder geteilt, 
t md f dwii ludttH giMHien Adler, 2 und 3 leeret 
Feld wdt QnertattttH. Siegel a hat Hnen Dmehmesier 
MN ^X55^°"': ''f' -^MilAmif fM »GeiMeMe 
Wem*, lid. 2, Abi. 2, S. 2. 



5852 162S, Dezember 2S, Wien. 

Kaiser Ferdinand II. erneuert das Mandat 
vom 20. Aprii i62j (Xr. 5882) betreffmd Un- 
zeit und Tatz in und um Wien, 

P»teia. 

5853 i62fi, Februar i, Wien. 

Maximilian grave zu Trautmanstorff, gc- 
haimcr rath und camcrer wird mit den in 
Xr. genannten Lehen heMint 

LeheitbiKh, tia^—ttU, 

6854 1^9, Man 5, H^t«fi. 

Auf Bitten des Auguatin, erweblten bi- 

schof zu Germanien, wcilibischoff beeder stifft 
Wiean und Neustatt und abbt des gottsbaus 
unser lieben frawen sum Sehottoi albie, 
wird das von Um fitr sein SUft von Serapia 

FernbcTgcrin von Egenberg geborene Wol- 
zogin zu Neuhautj treyin gekaufte gut mit 
nahmen der Oberhoff zu St. Ulrich mit allen 
dessen ein- und zugehörungen, welches vom 
Haus Osterreich zu Lehen lieht, rcn j//,r 
lebeus subjccliou und pottcumelJigkcit aut 
ewig eximiert und zu einem freieu atlodgut 

erhoben und befreit. 

Lelienbueh, i62f — ib3S, //j» 

5855 162g, April 2j, Wien. 

Richter und gcmain zu Stadlaw werden 
gegen Revers mit den in Xr. genannten 
Lehm MeknL 
I Leheubuch, i6»6—t6Si, 129. 

I 5866 1629, April $0, Wien. 

Gisbertus Vossus von Vossenburg hcrr 
auf Niedcrstain und Hillebrandr, der piihst- 
lichen heiiigkeit und des apo&lolisclicn Latc- 
ranenstschen hofes graf und ritter auch der 
röm. kay. maj. luid des heil. röm. rcichs comcs 
patutinus, kais. maj. rath und ältester leib- 

I medicus auch der zu Poln und Schweden 
königl. may. medicus etc. ühergibt der socie- 
tät Jesu ij.iwn fl. rhcin.. nuf dem allhiesigen 
österreichischen laadhaus licgcndt, damit von 
den Interessen (Jahriieh 720 fl.) alhier zu 

I Wien 12 knaben oder studiosi erhalten und 
erniihrct werden, von welchen 6, so änderst 
sein kann, Gratxer kinder, wo aber das nicht, 
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doch in derselben anzahl aus Steiermark ge- 
bürtig, die andern 6 aber, so e» sein kaun, 
aus Amttcrdain in Holland oder doch Nieder- 
land, in deren Emumgbmg aber mehr als 6 
der Steirer oder wie man sie liabcn könnte 
(doch daß die Kinder pon Bediensteten des 
Stifter und dessen Vermmdten den Vorrang 
h.ihr r: si-in sollen. Die StipcnJisten soHen 
fürnchmlich in studio litterario und musico 
tarn vocali qtutm instrumentali exerciret und 
geflbt werden, weshalb sie bei ihrer Auf- 
nahme zu erklären haben, den pottcsdicnst, 
den der Stifter zeit seines lebens sich jeder- 
zeit SU befiBrdern beflissen, in unser lie1>en 
fruucn kirchen /.u denen neun chören der 
eoglen genant, des profeflhaus der societSt 
Jesu am Hof musicando in choro verrichten 
und nicht «ileia «n sonn- und feiertigea 

iimter, der heiüfien meÖ, sondern nn snmhs- 
tagcu oder andern lägen zu gewissen zelten 
die gewöhnliche Utaneyen und vesper, me 
es im Profeßhaus gewühnlich, wie und so 
oft CS die obern, so jenen vorgesetzt, anord- 
nen werden. W enn die Stijtlinge ilirc studia 
apud patres societatia wohl und rObmIich 
absolviret und etwa ad stcdi;! theologiae 
keine lust oder Wohlgefallen häncn, sondern 
ihr herz ihnen vielmehr sagte ad studia tnedica 
oder juridica, so genießen sie die Stiftung, 
so lani; sie hier in Wien den Studien oblie- 
gen werden, doch den chor in diesen iahl 
ganz und gahr nichts benomen. Die Stift- 
linge heißen Gisbertiai «lumni; das Präsen- 
tationsrecht hat praepositiis provinciidis «ocie- 
tatis Jesu per Austriam oder pracpositus do- 
mus profeasae societatia Jesu zo Wien. — 
Besiegelt mit des Stifters adeligen proOcn 
und der sociciat Jesu gewöhnlichen petschaft, 
unterfertigt yom Stifter und von Alfonsus 
Lerdetti praeporitus domus profesaae Vien- 
nensis soc. Jesu. 

Vidimui des iS. Jahrhundtrtl. 

5857 t6a9, Juni 26, Wien. 

* Kaiser Ferdinand II. erlaubt den fratres 
ordinis minimorum sancti Francisci de Paula 
auf ihre Bitte hin, sieh in Wien luedersulassen, 

damit sie die häretischen Untertanen bekehren, 
gibt ihrem Prokurator fr.SebastianusTricorno- 



I tus zum Ankaufe eines Bauplatzes außerhalb 

(des Kärntnerviertels ^cxtra suburbium Carin- 
thiarum) /ooo fl„ zur Erbauung der Ißrehe 
und des Klosters 4000 ß. und bestimmt seinen 
Snhri I-'er.ii N.irJ, Jen d rundstein zu toireit: das 
Kloster kann (.>eld, (Jrund und Boden erwer- 
\ ben und besitzen; all sein Hab und Gut st^t 
unter kaiserlichem Schutz, es ist i'on allen 
Abgaben frei und die Mönche können in Wien, 
in den ErbUmden und im Deutsehen Reiche 
frei und ungMndert Almosen sammeln l der 
Kaiser stiftet zum Heile des Hauses Oster- 
reich {pro augustac donius nostrae Au&triacacj 
mit 3oo ß. t^ein., wovon ein Drittel auf das 
Handgrafenamt, ein Drittel auf das Wiener 
Wagamt, ein Drittel auf das Salzamt sicher- 
gestellt ist, eine Messe. 
GUdUftiHge Kopie. 

5858 jOj^, Juli I, Wien, 

I Andre Pfeifler, rSm. kais. maj. rath, des 
innern Stadtraths und obercammerer zu Wien 

bekennt, er und seine M-rsrorbcm.' ciicfrau 
I Helena gebornc Ramein haben laut Stift- 
brief vom 3p. September 1614 zu ihrem Seelen- 
heile eine Stiftung errichtet und dazu auf 
iVire aigcnthümtichc bchausung am Kohlmarkt 
tooo ß. burgrechtsweis gegen jährlich 50 fi, 
angelegt, für welche prior und konvent sancti 
Dominici oder predigerordens alhie in Wienn 
I wöchentlich drei Messen, und zwar zwei in 
I ihren kirchen, die dritte in St. Michaels pfarr- 
kirchen auf St. Andreasaltar dasetbrt, wo er 
Stifter und stifterin samt denen befrenndten 
die bcgrabnus haben, lesen. Da Prior und 
Konvent zu verstehen geben, daß sie diese 
drei .Messen bei diesen schweren Zeiten ifMl 
die 50 //. nicht lesen könnten, fügt er (Pfeifir) 
zu seinem, seiner verstorbenen und seiner der^ 
zeitigen Gemahlin Anna Maria und ihrer bei- 
der Kinder Seelenheil nach r^nmi fl. rhein, 
hinzu, welch letztere Summe zu b"lo bei der 
niederdsterreidttschen Landschaß angelegt ist, 
mit der Bestimmung, a) daß alle pfingstag 
unter dem heiligen gottsleichnamsami in St. 
Michael pfarrkircben auf St. Andreasaltar eine 
Messe, b) alle sonntig, unser lieben firauen, 
der heiligen apostcln und jungfrauen und 
allen von der christlichen catholiscben kir- 
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chen aufgesetzten und gebotenen fest- oder 
feiertigea aiD meeÖ zu gemessen stund win- 
tert Inn 7 Uhr und tommenzeiten ifm 6 Uhr 

in Min des Stifters ai^cnihümbliclien behau- 
sung, der Cöllnerhof penannt, in .1er darinen 
den h. apustcln l'hilippi und Jacubi zu ehren 
geweihten capein 

Uten werde. Es soll auch stets wqW nun- 
mehr das Unkraut böser sccten aus der Stadt 
Wienn vertrieben und der allain selignuehende 
cethoUacbe rumische glaub bekennet wird, ain 

ledweder rechtmeüiger Inhaber und posscssor 
des betnelten Cöllnerhof und der capelln 
diaer wohlmeinenden fundation vollmSchti« 

ger und hiemit instituirter inspector sein. — 
Sietsel und f ittersckri/t des Kardinal Klesl 

und des Stifters. 

l'iJimus aus Ij66. — .Vjc/i dem Inhalte (inct 

Vtrgl*ielit* det Ignax von Albrechwbuig, Ii. k. truciucfl 
(iml Hf-A. ttndnith und AlbndttsiNirgiKhen geriiab mit 

dein Dom:>}!'-<.i'ii-rl,ijny<'iil yom iS April /-yi h.tt /'fr:'Tt-f 
noch die oben unter j) peajnnle Mette nach .^t. Sleyhan 
in die Pfeiffersche Kjpelle verlegt. Von dem bei JerljnJ- 
xlutft Mg^egten Kc^tal mwdm Hto* 3o Jahre keine 
hiterettei autie^aMt und die Summe endlich auf tooo fl. 
redu'^iert Im EinverttjnJnis mit .An; J.itK.iÜL'fn Be- 
niner äet K'öllnerliof'es, Christofh Jiul{iter, liurf;crmei- 
tter von Wien, wurde deihalb dieMe$te bei St. Stephan 
OHfgät^tH und mar die unter b) getunmte Meue per- 
Ktlviert, WM auch noch tjyi eingehalten wurde; die 
auf Pfeifferi Haus anfieiegten lOOO fl. hatte der Kon- 
venl auf das Haut des iHatert Kaspar l'iank in der 
Kru fH Ml iaB e Verträgen, dann aber in des eoBfcntt 
autten und guicr verwendet (Orig^ 

5859 162^, August II, Wien. 

Die nii'Je'.lste'rcichiscIie RcL-ierunc rer- 
bielet jenen, die Jcr rcligion halber das bur- 
gerrecht alhie aufgesagt und sich anderer 

orten begel cn. ... in der nideriag unter dem 
praetcxt der ausländischen handien, auch ihres 
gefallens alher zu- und abreisen, etliche auch 
nach ihrem abzug ihre diencr dahin bestellt 
haben, das sy sich in bemelte niderlag unter 
ihrem namcn begeben, handlungen aufrichten, 
diese praktiken, da solches zu abbruch und 
schmelerung der bürgerlichen nahrung ge- 
raicht; erklärt diese, da sie weder stcwcr 
raichen noch anders mitleiden tragen, der 
alliieigen niederlage freyheit wie such andver 

handthierung und kaiifmanschaft allerdings 
unfähig. Wenn sy aber ander ihrer geschäft 



als schulden oder sonstcn erhebliclicn che- 
haften .halber in dis land zu reisen betten, 
aoUen sy »ch jedesmal alsb«ld zu ihrer an« 

kunft bei der n.-ö. regierung anmelden, die 

Ursachen ihrer alluTkunft andeuten und dar- 
über nach beschaiicnncit der suchen eines 

gewissen termins und verrer Verordnung er- 
warten. 

Patent. — Codejc Autlriacut 1, 2ff£ und 2, 56. 

58A0 162p, Dexember ly, Wien. 

Hauhtmann und obrister Wachtmeister 
1 albieigcr statlguardi Jacob Weitil erhält den 
consens, mit dem ihm wegen seiner Verdienste 
verliehenen Gut Himberg am Walde frei 
disponiren zu leSnnen. 

Ldienbuck, i6a.f—i638. tS^'. 

6861 " Jänner S', \\'ie>i. 

Kaiser Ferdinand II. bekennt, nachdem 
weyland Maria Magdalena Pitschin gebome 
Kibognerin einer landschaft des hert/.ngthumbs 
l Scliksien 12.000 fl. zu ö^jO dargeliehen hat, 
I weiche Hümme sie hemach in ihrem Testa- 
ment dazu hesHmmt iutt, daß von den jahr- 
lichen Interessen 7J Studenten, welche zu 
Leipzig oder Wittemberg studirn und khünf- 
tig in dem lutherischen ministerio dienen 
sollen, er habe solches legat aus gewissen 
erheblichen Ursachen tind als landtsfürst und 
herr auf das scminariuro pauperum S. Pan- 
cratii alhie zu Wienn mit einwill ig un^ der 
Pitschischen negsten befreundtcn auf solche 
wcil3 transfcrirt, daiJ darin jiirlich etliche ca- 
tholischc Studiosi, sovil derselben pro ijuali- 
tatetemporum sein können, in denen studiis 
unterhalten werden sollen. Djmü li/vr gleich- 
1 wol der verstorbenen Pitschin gemachter 
I letzter willen (als welcher ihrer lutterischen 
intention und matnung nach diser gewest, 
das /weif Studiosi ir lalentum in denen lut- 
terischen templis anlegen sollen) anyetzo 
auch bei dem catholischen gottcsdienst voll- 
zogen werde, ja JIdf das seminarium pau- 
perum mit einer gewissen musica ... in der 
kirchen des profeühaus socictatis Jesu zu 
Wienn an edlen Setm- und Feiertagen und 
so oft es der Pater superior des ProfeßhOMSes 
für nötig erachtet, zu dienen, und zwar muß 
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dmr Pater praefeetus stmmarü jederzeit ta 1 

guctte musicos als ain Organisten, ain bassi- ' 
aten, zwen tenoristen, zween altisten und 
zween diKantistm «ambt zwayen geigern und 
zwayen pusaunblasern ... zu versebung des 

chors der patriim «lom(i<; profesaae AdfitM. — 
Ausfertigung der Hof kanzlei. 

Orig., Perg. (»75 X -fO, Falte 12-5). Siegel 

6868 i63o, Februar aSf 

IHe niederifsterreickiseke Regienp^ <r> 

Heuert dir Patente vom 22. Jiinner 1622 und 
vom 22. August 163S, durch welche das Tra- i 
gen von wSfaren und walTeo sonfie alle dnella, 
kämpf, balg-, rauf-rumorhiindcl und die Teil- 
nahvte darwi in den landts f(irt.tliclicn li.uipt- 
und rcsidcnz Stötten Wienn oder Lintz, inner- 
oder außerhalb derselben bui^rieden und in 
beiden Ländern überhaupt verboten worden 
war, weil sowol in- als ausländer sich unter- 
stehen, diese aufs höchste verbotenen Wöhren, 
Waffen zu tragen, palg-, rauf- und rumor- 
Fiiindelen sogar in dieser unserer hniipt- und 
resideuz statt Wiean auf otfenea plätz- und 
gassen ausatiragen und mit gewaflheter haod 
einander aoau^rengcn, wol auch öffentlich 

mit carravatzen, prüglen, spitzructen, peut- 
schen und anderen dergleichen instrumentis, 
welche sie ihren einbildungen nach fQr keine 

verbotenen Waffen halten, einander zu ver- 
folgen, als ob sie ihre selbsten aigenc richtcr 
seyn kundten und dOrfen. Bei gewiü und 
unausbleiblich würklichen leib-, lebens- und 
guts-bcstraffungen haben sich alh jeder duelln, ; 
binaustorderungen, patritten, kcmpfcns, pal- 
gens, rauffens, ramorhladd und in summa 
aller feindseclig- und vervolglichen thfitlich- 
kaiten wie auch seil st nvgenthStigen gebrauch 
und zuemueitung aller lang- oder kurzen | 
röhr pistollen, tertzerollen, armprüsten, pi%en, j 
pfcyller, pölt/.e, handr- und w tirfh.icken, sä- 
bel, balläsch, pusicancn, zubäckinen, Schwer- 
ter, wdbren, rapiercn, messero, dokhen, stil- 
leten, bellepancn, spiefleo, also auch prOg- 
len, carravÄtsch, spitznictcn, pcutschcn, zeh- 
nen, wcrtlkuglen und sonstcn aller andereren 
feindtseeligen inatrumenten, waffen und wOh- 
reo zum schiefien, bawen, stechen, schlagen, 



stoöen und werfen, welche Namen sie immer 

haben, enthalten. 
Patent. 

8663 t63o, April ij, Wien. 

Obriste leiitnant I?ene de Spagnc tvird 
mit dem von Christoph W ilhelm berrn von 
Zelking gekauften LÄen bei^nt; es sind der 
aitz zu Prinzeodorf mit seiner zugehörung 
sambt den pauhof, zchcntcn gründten, höl- 
zern, nutzen, gülten, paangericht und wochen- 
markt daselbst; zu Maustrenkh geförate frey- 
ung, das paangericht, drei paantlding und 
drey nachtäding daselbst. 

LOieHhteh, i62^—i638, r63'. — Durek Kenne 
de Sfjf^ne kamen Jine I.riu-n jti J:e f*. f. Camaldu- 
Icnser auf Sl Joscphbcrg und wurden von tkr lehen- 
schift gMiiawig frejgwmdifWfmOg freibrief datirt den 
1$. November 1631. (Randueiaif^ — VgL-fib; $96^ ttmd 
WctfignOer i» •Bimer det Verebui flr Lanäahmde 
MM JVieAhM<rrtkA* af, Jlof, Note T, 

5864 i63o, Juni 14, Wien. 

Die niaderSsterreiddadM Repentng er- 
neuert die Infel^onsordmmg, Cleieblatttend 

mit AV. 5l?5<_v! 

I'atfnt — In der vorliegenden Ordnung fehlt in 
dem Abfi.hiutte über die Totenbeschau dar heilthumb- 
■mehl aU itM{, wo die Ver$lorbentn an^^gen waren, 

6865 i63o, August 3o, Wien. 

Maximilian Khcmptncr, kais. Rat und 
rändtmeister in Mähren, wird für sich und 
als Lehentrdger seines Vettern namens Georg 
Wilhelm Kemptner mit seinem väterlichen 
Erbe, einem Hof und einem Weingarten zu 
Prunn, belehnt. 

LdienMi, lia^—ttM, i6r. 

5866 i63o. Oktober t^, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, (nachdem sie vor kunem durch den 
Überreiter des handtgratfcn überall arif;ei>rdnet 
hat, daß zu abwendung der hin und wider 
auf dem land einschleichenden abachdhlichen 
seuch der pest aller ort guete nothwendige 
fürsehung, sowol mit scuberiing der gassen 
und platzen als der hcusscr geschehe, dar- 
innen tfglich guete rauchweicb neben andern 
mitln gebraucht und niemand aus denen 
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umbligenden ofcn, .tn 'Lkhcn die pest ein- 
gerissen, Aufnahme jinde, oder auch nach 
unter haapt- und resident« (tan Wieno zu- 
raisen, durchpassiern die Erlaubnis erhalte), 
daß zur Sicherung der haiipt- und residentz- 
stadt alle obrigkaiten am land ihren Unter- 
tanen, aftldke von sicbero und gesunden 
orten hiebtr suf die gewöhnliche wochen- 
märkt mit wein, traid und andern victualien 
zum verkaufen kommen oder anderer Ver- 
richtungen halber ht die statt wollten, . . . 
gewisse zeugmiü oder feda mitgeben , die 
bei den stadtthoren den hiezu bestellten per- 
BOnen vorzuweisen sind. Wer aus infiäerten 
Orten Waren auf den Markt bringt, wird 
derselben verlustig und wird außerdem noch 
bestraft, 
Patent. 

5807 lüSi, Jänner y, Wien. 

Rene de Spaigna erhält den Konsens, 
den sitz Prinzendorf und das dorf EberstorlT 

mit ihren zugehörungen . . . denen patribus 
Camaldulensibus käuflichen zu überlassen, 
wogegen diese verpflichtet sind, sie durch 
einen weltlichen lehenflhigen iehentrager 

wiederum zu cmf^hahcn. fVszI. \'r. i;S63.) 

Uhenbuch, t63.f~t63S, iS6. — Vgi. Wol/tgruttr, 
Geukkkt* der KamMalenter-Eremie auf dem KMtih 

berge m * Blätter des Vereine» fSw Lmdt$lltmde VOM 
Siederösterreich* 3y, 3oy—3oS. 

3868 i63t, Jänner lo, Wien. 

Hanns Wolf Khneiül erhält die Erlaub- 
nis, das lehenbarc gut Häckliing bcy St. Veit 
an der Wienn mit seinen zugehörungen an 
den kaiserlichen Dietu^r O^waXx Hundsedcr zu 
verkaufen, der sich damit belehnen lassen muß. 

Lthenkudt, 1624— 1638, t86'. 

580't i6^!. Jänner ji, Wien. 

Die nieder österreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingart baw lohn 
halben und setzt a) den Tatilohn für die 
mannsperson, rfjin/nft»r ijuc// i ^j.'ihn::- Initben 
begriffen, auf i§ Kreuzer im Stimmer und 
auf ta Kreuzer im Winter fest; auch das 
;;rucben soll nicht theurer bezahlt werden; 
eine Weibsperson und buebcn unter J§ Jahren 



1 erhalten im Sommer 10, im Winter g Kreuzer; 

b) bestimmt, daß das wiennerisohc bOter-, 
I leß-, potting- und anderer lohn proportiona- 
bilitcr zjlii, , ti nd mefl viert 1 zu raitten und 
[ für aiii nihil oder zw« rühcl ain viertel zu 
j verstehen ist; setzt als Strafe 10 Reichstaler 
I fest und verordnet, daß durek die Rkkter 
und Geschu'ornen der Dörfer die Hüter fleißig 
kontroliert werden ; c) um die verderbung der 
I weinzierl, Verödung der weingSrten und auch 
I anderen Schäden vorzubeugen, liat jeder dieser 
Ordnung unterworfene Ort binnen monaths- 
frist ein aygen new petscbaft mit einem wol 
erltäntlichen idchen machen zu lassen und 
I jeder ortarichter, berkmaistcr oder übcrgcher 
i in getrewer verwarung zu haben, mit dcme 
allain der hawcr kundschaften behcyruth und 
unbebeyrath gegen erlegung drey kreutzer 
verfertigt werden sollen. Zur handhabung 
dieser Ordnung werden fünf inspectorcs cr- 
^ nannt, nämlich Georg Metzner von Metzen- 
hoffen des innern statt raths albic im Wien- 
ncrischcn gcTiirk bis nach Grinzing und Nuti- 
I dorf hinauf von daunen bis gen Brunn und 
Laha; oberhalb Nußdorf Uber das Kloster« 
newburgisch und Tullnerfeldnerisch gebOrg 
Mek-hinr Keich stadtrichter daselbsten; ent- 
halb der 1 honaw über das Kornewburgisch 
und was in derselben reffier in diese Wiene* 
Tische Ordnung gehörig der Stadtrichter Lo- 
rentz Voggten; von Brunn bis nach Pfaff- 
stetten der mirkirichter zu Mödling; Casparn 
UnderdorfTcrn Stattrichter zu Baden fll>er die 
übrigen orth gegen der New«rar zu; d) alle 
I Orte sollen, wo es die notthurit erfordert zu 
I Versicherung der weingirten vor dem wild 
nahend nni \v,i!d sonderlich ober Klostcr- 
neuburg und Kritzendnrf zeitlich einplanken 
und mit dem plankcngeld wider die alte ge- 
börnus niemand beschwären, die Wege in den 

Gebirgen fleißig ausbe^srrr:. ro daß man nickt 
nur zur Lesinsieit, sondern auch sonst wäh- 
rend des J^ires mit ro0 nnd wagen füglich 
fall 11 könne; e) die Steigerung des potting- 
utui andern fug und nächtlichen wachtgelr, 
I besonders Z^t'« ausländem, ist verboten; fj die 
I Beratung Ober Me nädtsteWängartettordnung 

soll am Sonntag nach Martim stattfinden. 
i Patent. 
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6870 i63j, Februar /p. Wie». j 

Oftwalt Hundtsc J CT wird mit der von 
Wolfen Khneitil gekauf ten vesten Häckhing 
auf der Wienn hehkut, 

LAtHkHdi^ tHf—tOd, tO. ~ KfT. Nr, §868. 

6871 i63i, Man a8, Wien. 

Kaiser Ferdinand IF. bekennt, es habe 
Michael Adolf gral von Althan am So. Sep- : 
tember i6a3 300.000 fl. zu 6*ft zu den da- | 

mals vorgcfnllcncii kricgsaiisgabcv. c!:r^i:lichcii, 
unter der Bedingung, daß mit seinen (Stau- 
bigem ein Abkommen getroffen werde. Unter | 
diesen befand sich auch das scminarium s. 
Pancratii martyris alliier mit ^000 JL, uwkhc 
lur untcrhaltuDg etlicher Studenten, die fingen ' 
können und den gottesdienst in Unter frauen | 
kircben zu den neun chören der engein der | 
parrum socictatis Jesu im profcßhaus zu ver- ' 
richten verpflichtet sind. Da nun nach der 
am aS» September i63o gepfiogenen Abrech- I 

nung Kapital und Interesse 408$ ß. aus- 
machen, wird dieses auj die landtagscontri- 
butionen yon Sdkmea, AÄArm, Sdilesien und 
Österreich unter der Em» in ^eidien Teikn 
sichergestellt. 

MJimus JUS l'6p. — Ton 76^7— /fip^ wurdtn 
jeJoch .{:''■ Inti ri-isfti, H l Ichc jji,'" Jjs D) eißi^'iitjmt in 
Ungarisch-Altenbttrg angewiesen waren, nicht aiub«\ahH 
UHddatSemhiarmimßteMtfne — ei Mm tOMiß. — 

vernichten; itin 16^ ah waren die Interessen auf da» 
Handgrafenamt in Wien angewiesen. (Urig.) 

6878 i63j, Septemlber si^Wim. 

Hann« Balthasar graf von Hoyos Über- 
gibt diis von ihm eestiftetc Klnstfr und die 
Ffarre in Neunkirchen am Stein/eid dem Mi- 
noritenorden. 

Vidimus aus IJ62. — Am gleichen Tage ilellt 
Fr. Arnoklu» Firchmaan der h. tcbrifi doaor, rflm. kais. 
maf. raih uiui holprediger bei St. Iffidiad In Wien den ' 
'fenJen Revers aus. (ViJimia,) 

58;;i i632, Juli cV, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent von töao 0\r. S/^O), wor- 
nach diejenige gemauerte hluser und gSrt«D, 
so sich umh ailhicigc statt vor dem st:Ht- 
grabcn bis auf 3oo schritt und innerhalb der 
dazamahlen aw^geateckten Stangen befttnden, 
zu bcsaerer Sicherheit der statt binweck ge- 
brochen werden aollen; nur von einem TeUe 

Rcgeticn nr GcteMehM der Siadi Wim. V. 



der Inhaber solcher häuscr und garten wurde 
die Verordnuni: befold, sfi Jtncli viel der- 
gleichen häuser und gürten innerhalb der 
3oo schritt und Tormals ausgestecktes Stan- 
gen, noch auf dato nicht allerdings hinweck 
gebrochen seyn, welches dann in begebender 
feindsgcfahr (die gott gnädig abwenden und 
verhüten wolle ; der statt sehr schldlich seyn 
und dem fcind sich selbiger umb so vil meh- 
rers mit vortl zunähern, großen fürschub und 
befÜrderung machen wurde; deshalb haben 
sieh alle Besitzer solcher Häuser und Garten 
gefast zu halten, sie auf erforderende nothurft 
aUobaldcn abzubrechen; alle jene pon Bür- 
gern und anderen umb die statt aufierhalb 
der bcncntcn stangen aufgeführten neuen (ie- 
bäudcp die alle der statt iu feindsgefabr zu 
schaden gereichen, dem feind aber zu seban- 
tzen und zu plöckliausi-rii dienen würden, 
mögen vorderhand stehen bleiben. Wer in Zu- 
kunft dort bauen will, hat die Bewilligung 
des No/kriegsnües WiutfAofen. 
fiatart. — Ctdex Atutriaem s, 

5874 i63», m ta,Wien. 

Barbara Khevenhillerin grlvin au Fran- 

khenburg geborne Tcuffiin freyin wird durch 
ihren ehevogt und gcvoUmcchtigten lehen- 
tragcr . . . Franz Christophen KhevenhUler 
zu Aichlberg, gravcn zu Frankhenburg . . . 
obristcn erbstailmei>tLT in Kürnten, rittt-r vom 
orden des gülden veleris, camcrcrn, Ferdi- 
nands nt. Känigs VOR Böhmen und Ungarn 
gcmahel obrislcn hofmeistcr unter anderem 
mit zwo auen, ain genant der Scgcngrundt 
stoät an das Haßlaucr werth, die andere ge- 
nant die Neuschitt, Mdka^ täe apert gewor- 
den sind, da sie nach dem Tode des Hanns 
Wilhelm Herrn von Schönkirchen nicht mehr 
angesucht worden. 

lekenkiek, ii»5—t(S8, stj. 

5876 t632, Oktober t6, Wien, 

IHe niederMerreiMsche Regiersmg ver- 
ordnet, daß alhier zu Wienn und anderer 
orten des ertzherzogthumbs Üsterreicb unter 
der Eons das Pfund Rindfteiseh um 12 Ifen- 
nig ausgehackt werden soll, 

natnt. 
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S876 t632, Oktober ^5, W ien. 

Die nieiier'istfni'iiliiscIiL' f\i'i:ierutii' er- 
öffnet allen übrigktitea auch ptlegcrn, vcr- 
waltera, richter und andern fOrgesetsten auch 

denen undcrthoncn und inwohncrn xa I)öb- 
ling, Dörnbach, Hernais, Ottakring, St. l'l- 
rieh und Neubaw, Gumpctidorf, Hiedeldort, 
Häcking, Speising, Hictzing, Mcidüng, Hunds- 
thurm, NiclÜdort", 1 j^klvrg, Simmering, Ebcrs- 
dorf, Glecring, Undcrluach, Oberlaach, intzcrs- 
dorf, Newudel, Altmannadorf, Hetzendorf, 
Atzgersdorf, Olxi lu -irii;, l ■ii.iLrIiLsiiiL;, Sie- 
bcnhirten, Vösendurl, Hcnnersil(H i und Fr- 
iaa, welche dem Lanäesfürsten oder dem Iiis- 
ium Wien oder andern mitinteresairten den 

wein;!ehcnt zu raichcn liijbrv, daß die Xchcnt- 
schranken aufgerichtet, die Keiierbeschrei- 
bungen wieder vorgenommen werden. 

P.tttnt Ruckiiti i 1 »ir r.', ilioct Kcncr.!! hat Jcr 
Wtcancrische biscbof oder zcbcnihcir auf licro uncMtcn 
aittfeftigen Ihmo. 

58«7 i633, 1-i'bruar o, U icii. 

Kaiser Ferdinand II. schenkt dem toii- 
vent des Canuilduenser ordens auf St. Joaephs- 

hcri^ . . . das jüngsthin von unscrm n.-ö. ca- 
mer procuratorn wider die Pestaliusiscbe ge- 
brdeder berechtigte und allerdings uns fOer 
apert zuerkhente landtsfücrstlichc khcii Ober- 
Sillering /.u doto liessercr ilircr iiiuicrliiilttitig 
freieigentümlich, inkorporiert es ircm Cluster 
auf ewig und läßt es s^ben durch ordent- 
liche von unserer n.-ö. regierung hierzue de- 
putirte commissarius sambt allen desselben 
ein- und zuegehörungcn wirklichen einant- 
worten. 

Orig., Perg. (Syj X 57'7* ^J»*« "> — 
an schwarxgelber Seidenichnur ahgeristen. — Wolfs- 

^ilibir, Dil- K.i»:j!Ju!ciiicr- Uli.- .r,.' d'H, KjfiU-ti- 
berge in *liLitter äts Vtrtints Jur l^nJtikunJe von 
Siederötttrrekh» Zf (1890), StS, Rtgett. 

58i?S lOSS, Mixr: 4, W \en. 

Kaiser Ferdinand II. widerruft die am 
21, März röap den hamchteren und trabanten 
fef;t'betie Erlaubnis, 'n Fimcr Wein tniJ rhrn- 
sot'iel Bier auszuschanken, da sie und andere 
Hof bedienstete sowie auch stad^ardisolda- 
ten endiieb in geist« und wcltliclicn ^^cyll;iu^ern 
wohnende hauBmcistcr und dicncr das be- 



n'illii:te Quantum zu Schaden der Stadt über- 
schreiten, den Wein hereinschwärzen, in den 
Schenken allerlei Unfug getrieben, auch das 
Kammergefatte verMrzt wird. 
Orig. 

5Sn i633, März 23, Wien. 

Fleischordnung für die Stadt Wien. 

I. diis pfund kalbfleisch ohne eintzige 
zuewag 5 Kreuzer. 

a. daa pfund castraunen oder alte Khaf* 
fleisch, auch ohne alle auewag, 3 Krauser 

' 2 Pfennig. 

. 3. das junge ISmberc fleisch, von denen 
fenigen ao Ober zwölf pfund wegen (dar- 

' unter aber die diiliimpl und kützelfieisch nicht 

I verstanden, welche nach dem gesicht umb 
einen billichen pfenning zu verkaufen ver- 
willigt weirden), solle wm das caatraune um 
3 Kreuzer 2 Pfenni>^ auspeirot^en werden. 

4. belangent die kalbsköpi &uUcn hin- 
(Qro die kleinem um 8 Kreuzer, die mittern 

I um 10 Kreuzer und die grOfiem um 12 Kreu- 

1 zer verkauft werden. 

I 5. die alten achaf- und castraunene köpf 

/V um 3 Kreuzer, 

6. ein junges achaf- oder kützlein-köpfel 
um 4 Kreuzer. 

7. betreffend die kfilbere gereb oder peu- 

schcl «ollen hinfüro die kleinem eines irm 

j lu Kreuzer, die mittern zu t2 Kreuzer und 
I die grutiern auls hüchste von j$ — /6 Kreu- 
zer verkauft werden. 

8. hat es auch mit den kälbern kreisen 
die be«chat1'enheit, das ein kleines gar wol 
umb 6 Kreuter, ein mitters umb 7 Kreuser 
und ein groÜes um iV Kreuzer und darüber 
nicht verkauft werdci'. solle und muß. 

^. In gleichem die kälberlüU werden hie- 
mit die kleinem einer um 1 Kreutert der 
mittern einer um 6 Ifennig und der gröfiern 
einer um 2 Kreuzer gesetzt. 

10. ein castraunen oder alt schäffens ge- 
reb oder peuschel um 5 Kreitier. 

It. ein alt castraun- oder alt Umbers 
krcülein um 2 Kreuzer. 

13. ein gereb oder peuschel von einem 
' jungen Uimhlciti oder kfltzlein durch und 
j durch umb ^ Kreuzer. 
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i3. solle ein junges ISmbl- oder kützel- 
kreälein nach gelegenhcit der zeit, als im 
winter umb 6 Pfennig und im sommer um 
t Krtuur iferkeatfi werden. 

r^. würdet alle obvermcltc zuewiit; des 
jungen äciiichwi, damit jcdcrmännigklich bili- 
bero bfichst bescbwSrd worden, hiemit bey 
hernachgesetzter itraf alles ernits verbottea 
und ctngestolt. 

75. die W icnncrischen flcischiuickcr mö- 
gen auch das junge viecbi welches auf denen 
wochcnmärckten und stattpHitzcn bis auf 
zwölt uhr zu mittagszeit nicht verkauft wür- 
det, nach solch verflossener seit selbsten an- 
kaufen und schlachten. 

16. alle pescnbündcr und andere fiir- 
käutfer inn und bey der statt Wienn sind 
biemit alles emsts abgeachaift, es ist auch 
denenselben und allen andern, wer die gleich 
seyn mögen, der heimblich und ütrcntliche 
auf- oder fOrkauf, das schlachten und her- 
umber tragen des jungen fleischt bejr tmab- 
läölichcr j;c\visscr strafe, ncmblich tinziehung 
ihrer personen . . . und hinwegnehmung des 
fleisch ins borgerspittal, hiemit semci pru 
Semper gäntzHch vcrbotten und cingcstcllet. 

Tj. sollen nber hingegen die bfirgerüchen 
Hcischhackcr die statt und miinnigklicbcn mit 
alt- und jungen fleisch au allen zeiten noch 
gutter notturft versehen und d.issclbi^c jedcr- 
man, so wol dem armen als dem reichen, 
ohne sllen betrug, hinderlist und beschwKr 
in ubgcscr/tem werth treulich und mit guter 
l'tschcydenlieit erfolgen lassen, auch kein 
kalb so under vier wochen alt ist, schlachten 
oder verkaufen. 

Paieui. 

5880 i633, Juni i3, Wien. 

Johann Bapdst Pfeiffer von Schallam- 

hcimb j. u. doctor, röm. m ii. rath und 

des inncrn stadtratbs alhier bekennt, er habe 
mit grundobrigkeit banden verkauft und hin- 
geben 3 Pfund 6 Schilling Pfennig jährliches 
gclts burgrcchr^^ins auf der übtulu-ürrung 
seiner behausung alhicr am eck, als man am | 
Petersfreithof gehet, sonst der von Esloru | 
h ' j u .nannt, nemlichen soviel über die j 
iQoo p/und Pfennig gemainer Stadt Wicnn, | 



über die lot) Pftotd Pfennig zu herrn Otto 
und Haimo Stiftung in Unser lieben frauen 
Capellen ad Salvatorem, Aber die 400 Pfund 
Pfennig zu Margarethen Friedrichen von 
F.ntzerstorf Imusfrniicn gethaner Stiftung ini 
St. Jacobsgotteshaus alhier, über die luoPJund 
Pfennig einer Idbl. confiraternitit in St. Ste- 
phan domkirchen alhicr und über die too 
lyund Pfennig St. Peters brudcrschaft zuvor 
darauf verschrieben seindt und verbleiben, 
einem apitlmaister der albiesigen bui^erspital 
in nnmcn und anstatt der armen leuten da- 
selbst um 75 Pfund Pfennig guter landswä» 
rung unter der Enns, welche . . . Wolfgang 
Lazius iicr art/ney doctor, röro. kais. maj. 
ratli und historiograpiius in seinem fcstamcnt 
denen armen leuten in berührten bürger- 
spital anzulegen verschaft hat und hievor 

auch auf weil. Mathia Capcller der rechten 
doctoris und geweslen stadtschrciber alhicr 
behausung der Latzenhof genannt, verschrie- 
ben gewesen seind und nach ablegong der- 
selben er (Pfeifer) auf obangczogenc seine 
behausung überthcucrung übernomcn hat, so 
daß die 3 Pfund 6 Sehilling Pfennig zu ban- 
den bcrürter bOrgcrspitalsvcrwcscrn an die 
Annen JLiselbst verteilt werden snücn. d.unit 
sie des Sttfters im Gebet gedenken. — Be^ 
siegelt mit i. gemainer Stadt Wienn hieran- 
hangenden gnindinngl und 2. des AussUfUers 
Siegel. 

VuBmmM am» ijgO. 

lOS^, JuH i.\ Wien. 
Laut kaiserlicher V erordnung haben un- 
seres ratha tind bofkuchelmeisters Hans von 
Mezenedt nachgelassene erben als Marga- 
retha l'uecherin, .Agnes Hengin und \'cro- 
nica Hipellin, sein des von Menzcncdt ehe- 
leibliche Schwestern, dann Christoph Hirthofiier 
anstatt dessen abgcicibten muttcr Sihilla, und 
Adam und WoUgang die Mayr gebrüder we- 
gen auch ihrer verstorbenen mutter Ursula 
als dieser beoden bemelts von Mczcncth ge- 
webter Schwestern sühne umb richtigmachung 
irer gedachtes von Mezenet halber bei uns 
ZU fordern habender unterschiedlicher hof- 
praetcnsiiMiLii i^cbctcn; diese P'\ifeK.'ii"ri<'n 
haben sich nach der bei Mezenedts lebzciteii 

3»» 



Digilized by Google 



25a 



K. k. Archiv tür Nieder üsierreich. 



verfaßten abrailtung auf i~r).(>ii fl. 41 kr. 
cxicndiret, sich auch daran über dcsthalbcn 
eingeholte bericht uod ausstellung der h!er- 
uater begrifüntea unpassicrlichcn postcn ein 
siimtna von A'o.roj fl. 6 Pfennif, darumbun 
er von Mczencdi in zeit des hotkuchclmei- 
steramts bedienuag thab paargdd und thetls 
kuchcl- und kclkmotturftcn meistens aber 
\\a\n dargegeben als ein rechtmäßige unfor- 
derung ereignet und befunden hat; jedoch 
aber weilleo solches vast alles und allein von 

langen geld herrühret mit gedachten Mcze- 
ncdtischen erben durch dis orts gepHogene 
göeilkbe tractation dabin gehandlet und 
accordiret worden, dat3 sie nit allatn anstatt 
)ctzt angeregter hofsanforderungen sotid<rn 
auch sein von Mezenedts praetcndirter gnudcii 
recompens und also wegen jeder nnd aller 

von ihme herrührender praetensionen per 
puuscb 40.000 ß. rhein, anzunehmen sich er- 
klSrt und verrer gebeten, weilen sie hiervon 
gewisser orten aS'Soo fl. rhein. anderwcrts 
überlassen hcttcn, daß ihnen für Jen Rest 
in ermanglung deren baaren gcldmittl zu 
ihrer besseren Versicherung und zwar jeder 
dieser obspccificirtcn erben, absonderlich umb 
den darvon ihme erblich angctallcncn ge- 
hörenden fünften thail ncnilichen ji^oo fl. 
rft«(R. unsere Itaiserl. obligatiooes verfertigter 
ertfi.iilen zu lassen; J.xhei wurAc .{er Mar- 
garetha Puecherin, ihren Erben oder Inhabern 
^Uaer kaiserHehm Vtrsdirtibmtg versprochen, 
dies« OUigattM aus allerhand im heiligen 
rön^Kclicn reich auch unseren crbkönigreich, 
türstenihumb- und landen &ich eraigncndcn 
thunlicben mitlen und fSlliglteiten, worauf 
dieselbe inskünftig selbstcn zaigcn und vor- 
hero nit anderwcrtshin ellberait vergeben sein 
werden, gewiü und wirklichen conicntircn 
und bcrriedigcn, inmittls aber und bei zu 
erfolgender dieses capitals abstattung jihr- 
lichen mit 5"/« zu verzinsen. 

Vidimut aut tj€y. — tMe Sehiildvtrtehreihtm- 

gett Jtl äif jnJcrcn l-'rbcn .l/i-{f MfJ/s //• i: ni, ht yor. 
— Die Oewalttrager der Mttientdttchtn Erben, Mi- 
chael GruiKhiwr und Paul Xhcider. trafen am a6. Siy- 
temier 1684 mit Don Jüan Maria Graiao als praeposiio 

de» collegii ckri.df um resnilarium conprepatSonU S, Pauli 

/'i S;. Miv:hac! utiiic. s<in>ti:n dk- ll.irnjbitcn ^'i;nannt, Jj\ 

Ubertinkommtn, daß dtr Konvent gegen Cberiauung der 



■^tair§anUtPuecher sehen Obligation für Hannsen von Me- 
jenedt einen ewigen Jährst jj; auf äfm Altar, daneben 

Erklärung des Profites von St. Micluel Don ^'ikolaus 
: ."ipeHger tutd du KaHjkn da lUStgftma Dem Tkamat 
KoKt^lumimer vom 3. Dezember tjjo hatte das Kolleg 
weder die Interessen noch das KapiLiI erhalten, weshalb 
jif nach i.f3 Jahren sich von diesem Jahrtjg rxonri ü r ' ti 
ließen. Da aber j63^ der Konvent von den Aleienedl- 
sckem Eriem «mcft 3oo ß. erludten hatte, W9 irerft/Hehten 
Sick I^ofst und Kanzler /77p, JdkHleh ÜO/t Mtm fit 
Me\en€dt \u lesen (Vidimus.) 

5HS-> /^,?.?, .Xupist 23, Wien. 

Injol^e der Beschwerde der verordneten 
des crsherzogthutnba Österreich under der 
Eons, daß die Bewohner von Rusr, Praiten- 
brumi und ( )tdciiliiii j,' »•;> .ji<t /i die zur 
grai- und herrschatt i' urchtenstein gehörigen 
I und die um die königliche statt Etsenstatt 
liegenden i:ndcrthancn sowie die i'on Neu- 
siedl und Geys unter dem Vorwand, Fripüe' 
gien zu haben, wein in dis landt auf der ext 
bringen in und vor der residenntadt Wienn 
in gri'ßi.T aiiziih! viTsilbern, ia gar am Tho- 
nawstromb aufführen in und vor der statt 
ab- und in die keller Iq;en, vetrordnet die 
niedgriisterreichische Regierung, daß die Pri- 
vileeien für die Weifieinfiihr binnen 14 Tagen 
im Original vorzulegen sind. 

Fatent. 

:mZ 1634, JOaner 3i, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingart bairlobn 

. halben. 

I Patent. — Gkkklantend mit dem von r63r. Die 

.Wimen Jer Inspektoren tind (icorg Me!;»/ r > • ri Mi l^rn- 
hnffen, Wolf l'uccUcncgger für das Kiosterneuburger 
und Tullnerrcldertüche gebOr^, Lorenz Vitgt, Kaims Jle 
BlKklw t aMifcifkliier su MAdiinf Jltr das tSeUet tob 
Bnun bis mdi PbflMItlia taid Caspar UnderndorUte 
yKr das gegen Nentadt f» g^tgent CeHet. 

5884 16S4, ^iärz 7, Wien, 

Die ntederästerreichisehe Regietrung ver" 

ordnet aus Fürsorge für die Stadt Wien, da 
sich sowol in diser unserer statt als vorstfitt 
j und burgckfricdcn allerhand unnütze auch 
I verdSchtige personen ander dem pritext ge» 

wisscr Verrichtung iin.i t.HscflüH'tcn einschlaif- 
j fcn, sonderlich ungehindert unserer vorigen 
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destwegen auOgcgangcnen scharpffen Inhibi- 
tionen und patenten mit allcrlcy unzuliiÖigen 
bandtbierungen, gewerben und dem schäd- 
lichen vuechcr umbzugehen und oach ihrem 
wolgefallcn, bis sie ihre böse machinntioncs 
und bandlungea ins werck setzen mögen, 
aufzuhalten underatehcn, daß in der Stadt, 
in den Vorstädten und im Burgfrieden alle 
Hausherren, Wirte oder Inwohner, auch alle 
übrigen Bewohner, welcher Instanz sie immer 
unterstehen, jede ankommende penon, wer 
die auch scye, tu ihr haus, zimer oder quar- 
tier, sonderlich in die wiirthshäuscr bey un- 
ausbleiblicho' leibs- und guetsstraf, nicht an- 
aufnemben oder beherbergen, es sey dann, 
daß sie zuvor ihren tauf- und zunamen neben 
ihren vorhabenden thun und lassen, auch 
woher sie kommen and wie lang sie znver- 
bleibcn willens, ordentlich under ihrer hand- 
sclirift un.i petschaft von sicli i^cbcii; oder im 
lall dergleichen pcrsonen Schreibens uncrtah- 
ren, haben die Gastgeber selbst solches alles 
y-u verzaichncn, die verzaichnuß jcdomuls 
alsobalden, denen . . . Wentzl Hegenmillcr 
▼oo Dubenweilern, auf Albrechtsberg etc. und 
Horatio Buccellini, J. V. D. . . . räthen und 
regenten des regiments der n.-ö. landen als 
hierzu verordneten commissaricn gcwiülicli 
etnsuhdndigen und im fiill nach den ge- 
sportcn star-thOien in denen vorstfinen gast 
ankommen, derselben beschrcibungcn denen 
richtern in vorstätten zu übergeben, welche 
sie beym Cirndter thor an ort, wo die post- 
sachen fu-rcin pi-bracht werden, tAxuUefern 
haben. Kein (rast, es sejr in ©der TOT der 
statt, darf Linker als eine Nacht blatten 
werden, sondern jeder ist vor die genannten 
Kommissäre umb anzati^iin^ ihrer fürhaben- 
den allhiesigen Verrichtung und geschalten 
zu umsen, nach welcher beschaffenheit, sie 
commissarien ihme gewisse poleten auf et- 
lich wenig tag, und da er in solcher zeit 
seine wissentliche efaehaften und geschSft nicht 
verrichten kundte, auf sein weiters anmehien 
verrer erlaubnuß und crstreckung cKs termiiis 
ZU seinem allhie verbleiben erthailen werdeti. 
Und weilen nicht weniger auch bey nicht- 
Itcher weil auf Jenen casscn in der statt und 
vorstätten mancberley muthvvillen verübet 



j wirdt, so soll in Zukunft niemandt, er sey 
wer da wöll, bey nachts ohne liccht auf der 

I gässcn sich betretten lassen, keine pQxen, 
pistolen oder ander Torbottene walTen bey 

sich tragen, noch airige wehr zuentpUSfieO. 
1 Ferner ist auch das leutbgeben bey der nacht 
über die gewöhnliche zeit und oach vcrkn- 
tung der gewöhnlichen gloekeo, das ist dieser 

zeit umb 8 und im sonimer umb 9 uhr ge- 
1 messen, inhibirt und eingestellt; sonderlich 
I aber alle trmkstuben, darinnen rieh nlcht- 
liclicT weil viel büü und unnützes gcsindl 
mit verÜbung allerhandt laster aufhalten thut, 
gäntzlich abzuschaffen; deswegen hat auch 
die stattguardi nicht weniger das allhie- 
sigen stattgerichr, wann sie jemanden bey 
nachts ohne liccht auf der gassen oder nach 
leutnng der glocken in denen wfirts- oder 
leuthgebhSusern betretten wwden, solche ohne 
vcfsi lioMting in arrcst zu bringen und fol- 
I gundea tags der nü. regicruug, der die haud- 
habong dieser Verordnungen ohne underschaid 
der ••i-r-'ri/cn vermOg desfvi';;cn jüngsthin 
undcrm dato den 25. tag Fcbruarii ausge- 
gangenen absonderlicben patents — anver- 
traut ist, zu verrer Verordnung anzuzaigen. 
Nachdem sich auch zu begebciuicn feurs- 
brunsten durch die zulauHend- und reuttcndc 
pcrsonen, welche doch vermög der feuerord- 

nung nichts dabey zuscliaffen noch retten« 
halber dahin kommen, allerley unord-, Ver- 
hinderung und andere ungelegenheiten zu- 
tragen, SO seilen die landleut und vom adel 
auch andere, so bey hof in diensten zu der- 
gleichen läüen entweder gen hof sich bege- 
ben, sich bey haus enriialten; die sehlechtem 
Stands personen aber, so zum retten nicht 
gehören, sollen hex schwchrcr strart und ar- 
rcst sich bey dem fcuer nicht betretten lassen. 
So viel aber endlich das unnütze, mflSig- 
geliend und herrnlose gesindel, item die bet- 
ler, so mit denen gewöhnlichen stattzaichen 
nicht versehen, und ander frembde, so ihres 
alhie sein obverstandener maßen gebfihrunde 
crlaubnulJ und poIetcn nicht erlangt, betrifft, 
gilt für sie der vor wenigen Tagen destwegen 
publicirten rueff, crafft dessen sie von aini- 
gem hausherm, burger oder innwohner kai- 
neswegs verrer geduldet noch beherbergt. 
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aoodera sich SUS dieser unser rcsidenz auch | 
vorstStt und burgckfricdcn alsobald und bey 
■cbeinendersonncn gcwiälicheo hieben jo/fm. 

Sigismund Geysler von Lubenau, philo* 

i^ophiac et mcdieinac iloetor, i'erschafft zu 
einer Stiftung lo.ooo Jl. rhein.^ so meistcos 
albereit zu dem endt auf bürgerlichen h8u> 
aem alhier \\ icn satzweis . . . angelegt 
sein ; von Aicscm Kapital sinJ ^ untcrschied- 
lictic sciftuugea aufzurichten, und zwar:a) die 
Saftigen Zinsen von 2000 fl. sind » priestem 
bei St. Stephansthumbkirchen entweder aus 
den kuratcn oder thumbherrcn Selbsten zu 
reichen, damit sie wöchentlich eine Seelen- 
mesfe flit den SHfUr und »eine pentorbene 
Gemahlin lesen; b) 6000 fl. sind zu Stipen- 
dien für 6 Studenten jeglicher t'akultät be- i 
stimmt, Hvteke ^gsts Stipendium drei Jahre 
genießen können; nur Verwandte des Stifters 
oder Landsh'utc, so nocl) juni; und also zu 
den höheren studiis noch nicht tauglich \ve- 
ren, sollen . . . Interim humanioribus studiis 
ubliegcn, bis sie sich zu einer höheren facul- 
tet, welche ihnen auch freistehen soll, resol- 
viren, genießen sie 5 Jahre, doch mit der 
condition^ dafl sie alberrit catholiich sein 1 
oder dalJ sy zum wcnigisten ain hotfnung f 
von sich geben, catholisch zu werden; be- | 
freundte oder patrioten oder andere Lusaiü, | 
Sileaii oder derselben anrahiendeii ['r(AiiKeii, 
so Studiren wollen, habfit den lorzug; alle 
Stipendisten haben für den Stifter lu beten; 
c) 2000 fl. rMn, sind bestimmt für Heirats- 
ausslatfuni;en ä 3o fl. zweier du ri'itnuigdcn, 
weiche bei der universitct zugcthanen mero- 
bris ein zeitbng in dtensten sich wohl ver< 
halten; aueh sie haben für den Stifter zu 
beten', d' ron den r.och vcrbleibetidefi _'o //. 
jährlichen Interessen erhalt die medizinische 
Fahultat und die ungarische Nation die Hälfte, \ 
damit sidl die erstere jährlieh die t.>ta S. 
Cosmi et Damiani, letztere das Fest S. Ladis- 
lai nationis hungaricae patrununi feierlich 
begeben; e) die Aufsicht Über die Stiftung 
soll führen: drr Dekan der medizinischen Fa- 
kultät und der Prokurator der ungarischen '■. 



Xatintt; er ividmct dafür der Fakultät nebst 
dem von ihm schon verehrten Zepter noch 
einen silbernen vergoldeten Bedter von 2 Mark 
14. Lot, der ungarischen Xation ein Trink- 
feschirr für j Mark 12 Lot 2 Quintl; f) In- 
spektoren und Rektoren der Stiftung sollen 
sein: der RekUir und da» Konsistorium der 
L'niversität, welche je einen Superintendenten 
aus der medizinischen Fakultät und der un- 
garischen Nation bestellen; er (Geysler) ver- 
ehrt dafür dem Konsistorium einen vergMeten 
Pokal von 3 Mark y Loth. — Desiegelt 1. von 
dem Stifter, 2. der Universität, 0. dem Dekan 
der medizimsdten Fakultät, 4. der ungariscken 

Nation; unterfertigt t, von dem Stifter, 2. Geor- 
gius Sieti, philosophiae doctor canonicum Vicnn. 
et p. t. archigym. Vienu. rector; 3. Joaan. 
Guilielmus Managetta pbll. et med. doctor 
facult. med. p. t. decanus; 4. Joannes Henricus 
Strasscr j. u. Dr. p. t. viceprocurator nau 
Hungaricae. 

5HS6 1634, August 14, Wien. 

Mathias Stubeckh von KhQnigstein nnrd 

für sich und als I.chenträger I.azari, Johann 
Gottfrieden und Siegmunden Stübecken sei- 
ner gebrÜeder «ft den Nr. $709 genannten 
Leken belehnt, die von den Henh^ an Uwe 
Mutter wcilendt Martha Slubeggin gekoumen 
und nun an sie gefallen sind, 

Litwnbitek, 1624—1638, 380. — V^. Nr. ßSss. 

iiSm :634, August .\q, Wim. 

Bürgermeister und Rat der StadtW ien ver- 
ordnen mit Zustimmung der medertfslerreidti- 
sehen Regierung auf Grund der In/ektions- 
Ordnung von i03o: 

T. sollen sowol geist- als weltliche aigen« 
thumber befreyt- oder unbefreytcr häuscr zu 
ihrer selbst aignen und aller dcro anpehori- 
^eii, auch inwohncr oder bstundlcuth gcsunds 
erhahung die forderliche bestellung thun, 
damit jederzeit kehrbescn, auch hokzciiie 
krucken und sciiauteln ini vorrath oder be- 
reitscbaft autgehalten werden. 

2. soll ein eigene person in einem {eg- 
lichen haus bestellt werden, welche alle tag 
des morgens frühe umb 5 und abends umb 
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4 iihr den platz der gaMen, sowdt )edes haus 

hofmari'- urliLn thut, t;olirn und säubern und 
die rinnensall vom anfang bis zum end jed- 
wederer gasten nacheinander, kein haus aus- 
genommeot xu erstbestimbten stunden mit 
frischen hrunnenwasser aiißfletzen und durch- 
wa&cbcn, wie aucli, wann sich ein platzregen 
eraignet, ihr aufsehen haben, auf dafi die xu* 
sammen gekehrte häufen mit schauffcln und 
krucken abgestoßen und also durch den 
schweren und großen wasserverlauf in die 
gemainen mehrangen gelaitet und auageRihrC 
werden. 

.1. nnJ in-lci jhen sollen auch die zim- 
nicr und uohnungen mit täglicher durch- 
kehr auch wasch» und reibung derselben, wo 
es vonnöthcii, wie auch der hof und rinnen 
im haus sauber und von allen staub, kott 
und Unlust erhalten werden. 

4. solle das kehrig von denen zimmern 
und gemächern des haus nicht auf die gasaen 

geschüttet, sondern vor die statt hinaus an 
die gehörige und ausgezaigte oerter, sonder- 
lich zu denen wasserflQssen, als Thonau oder 
Wien, getragen oder ausgeführt und ahj^c- 
lähret, nicht weniger auch einiges unsauberes 
Wasser weder bey tag noch nacht nicht in 
die rinnen der gnssen, sondern in die gO- 
wöhnliche und gemaine mehrungen ausge- 
gossen werden. 

5. sollen die zimmer tSglich des mor- 
gens, mittags und abends mit brinnenden 

granawetholtz oder aber mir andern nach 
rath der herrn medicorum iiiczu tauglichen 
materialiachen raucken nach jedes vermögen 
perfumut und durcbrauckert werden. 

6. sollen weder die kranktii noch abge- 
storbenen aus denen häusern aul die oHene 
pMts und glasen (wie solches öfters hievor 
beschehen) verstt^en oder getragen, sondern 
gehöriger orten vorher angemeldet werden, 
damit alsdann dieselben nach gcstalt und 
beftmd ihres zustands entweders zur sorg- 
fältigen hail» und recuperierung ihrer gesund- 
heit oder zur christlichen begräbnuli gebracht 
werden mögen , auf dali der gefährliche 
achröcken, so in solchen fiüilen die gesunden 
leut einnehmen können, verhüttet bleibe. 



I 7. damit auch die menschlichen ItSbet 

nicht nllcin durch cußcriichc sondern auch 
i innerliche mittel von der bösen cantagion 
I desto mehrers frey erhalten werden mögen, 
als werden alle und jede eigenthumbcr der 
hSuser, aüe ihr nngehorigen nach eines jeden 
, condilion und vermögen mit rath der herrn 
I medicorum tick tiglich morgens frühe mit 
einer praeservativa, deren vil und mancherley 
specics von wurtzen, latwergen, infection-zeltl 
und andern liquidis verordnet werden kön- 
nen, zuversehen haben. 
' S. Für die DurchfSknmg dieser Ord- 
nung ist in jeder Gasse ein InspekHoathm- 
missär aufgestellt 

588S 1634, Xoi'ember 4, W ien. 

Regina, obriste, und gemdner konvent 
des )uogfraut :i lI ' tcrs bei St. Jacob in Wien 

' bekennen, es luttc ihrem Gotteshaus: Susanna 
j Fuchsin geborne von Lamberg freiin 1000 Jl. 
rhein, für einen Jahrtag vermacht; das Stif- 
tuns;skapital hat der Stifterin ehegL-m ihl Karl 
Fuchs graf erlegt. — Besiegelt mit dem 
größeren uistgl des Konvents und unterschrie- 
ben von t. Regina Frankin obriste bei St. Ja- 
kob, J. Anna Susanrui Pisclilin. 

Viäimus aus ijS3 nach dem Original im grafl. 
Ardtip m LSmtniirg. 

5S89 1635, ,\\ Uli. 

Anna Teublin gebome Diemin wittib 

bekennt, es habe Martin Hafner neben seiner 
chefrawcn Helena, ilirt'r Tochter, die sie mit 
I Jacob Teibl rom. kays. maj. kellermaister im 
huebhaus ehelichen erzaigt, in ihrer eigen- 

tliumblichen cckbchausung am Graben die 
I ubraUe und dann vor 200 jähren zu der 
I ehre Gottes und gcdechtniu der heiligen 
lungfrnwen und märtyrin Barbara gestifte 
Capellen mit bischotlichen con-scns nider- 
I gebrochen, wider von grundt erbauet und er- 
I weitert, also das der gottesdienst mit den 
inwohner und aller benentbahrcn nutzen und 
gelcgenheit stattlicher gehalten werden kann. 
Da sie (TeiblinJ durch die Fürbitte der heil. 
Barbara 1614 afieder gesund gemirdm ist, 
hat sie daroatn diese Capellen (so vi! jähr 
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prophanirt gcwcst) widerumb einweihen und 
vernewren lassen und sich verbunden, zu 
ihrem^ UtrerVor/ahren und frcundscbaft Seelen- 
heil wdt $00 fi. rkau^ die gu s'fe M»/ dem 

Hafnerischen Hause Heften, eine inkhent- 
liche Messe zu stiften, welche die hcrrn pa- 
tre« eremitae des ordens des beil. vaners 
Augustini l<:sn\ sollen, — Besiedelt mit dem 
Siegel I. der A usstellerin , 2. des Christian 
Schattier bccdcr rechten doctorn rüm. kavs. 
IM), rmth and caatzlern des regimcnts der 
nidcrösterreichischcn I;in(ien wie auch der löb- 
lichen uhraltcn universitet kayserU Superinten- 
denten, S. des obgemehen Marlin Hafner r6m. 
k[iys. maj. rath und regenten des regimcnts 
der nicilcröstcrrcichischcii landen. — l'nter- 
schrieben von den beiden letzteren. — Gesche- 
hen zueWieno am pfingsstag vor lichttnenea. 

OriV . /Vre I J05 y f>-, F.iifc — Die an der 
i\e*tei angehängten Siegel abgetchnilteH. 

mO i63s, Mai s, Wien, 

Die niederiisterreichische Rf^ii-ntni^ er- 
neuert die Patente wegen des I ui kaujcs in 
und um Wien, da »icb alterbaod uoburger- 
liehe und bürgerliche, darunter auch wol 
fümcmbe pcrsouen und sugar die kaiserlichen 
bartadiier und trabandten, vomemblich aber 
die guardi M^daten ganti; ungescbcucbt hoch- 
strafmäßiger weiß gebrauchen, in demc die- 
selben gesambt und sonders ^wann scheu die 
atatt obrigkait aio ordentliche aatxung machet 
und dardurch ain wolfailigkeit zuerhalten 
vermainet) an der stell allerhand victualicn, 
also gesetzter denen zuführcnt- und tragen- 
den abkaufen und gleich am selbigen ort, 
wo die verkaufer abgelüst werden, ihres ge- 
faliens ohne scheuch umb zway- und wol 
gar umb dreifaches geld wtderumben ver- 
kaufen; und obzwar die von Wienn alle 
mittel zu abschaflung solcher schädlicher fiir- 
käuüerey fürgewendet, duch dergleichen un- 
burgerliche personen (welche des unburger- 
lichen genuß halber gar für die statt auf 
ain- oder zwo mcil wegs hinaus laufen, allda 
denen xufflhrenden leutben das, so sie haben, 
entweder mit gcwalt nemben oder ihres ge- 
fallen ihnen ?i:vcrkaufen nöttigcn) thails der- 
selben alsdann von ihrer obrigkeit salviert 



und dardurch in ihrem hoch vcrhotncn un- 
fueg zu nit geringer beschimpfung der dar- 
wider ausgaugnen verbott gcstcrckt werden, 
thails und die maisten aber mit suaamben- 

rottung ihr deren vnn Wien officierer mit 
j Schlägen und schmachworlen ubel iractiem 
j und sich keineswegs einer billicben Satzung 

und marckt Ordnung accomodiren, sondern 

solchen ungebührlichun Hirl".;nif trleichsamb mit 
gcwalt hindurchzutruckcn sicii undcrstchcn. 

j 58»! ibSs, Mai j3. Wien. 

I Susanna Dagua, Winye des Hene Hein- 
richen von Sämre, kön. maj. in (lispanien 
rechenkammer im herzogthum Brabant ge- 
wcster rath wie auch dcroselbcn ambassaden 
im kais. hof sprachaecreterius, verkauft um 
eine summa gelds und kaufschilling dem patri 
Joanni Jacobo Scribae derzeit regcnti des 
seminarii S. Pancratii societatis Jesu und sei- 
nen succeesoribus i'ikre Mühle, die Membiz* 
mühl genant, welche zunächst zwischen der 
Schwechat und Eberstorf gelegen und in S. 
Nicolei grundbuch denen herm von Wien 
dienstbar ist, sann allem Zugehör, nämlich 
3 Gärten, 24 Joch .\cUcr und 21 Tagwerk 
Wiesen, bei der mUhl ein schenkbaus, darzu 
einen achSnen keller, einen xiegelofien, so 
zwar derzeit nicht bei feuer, darbei zwei ge- 
wölbte keller und eine eisgruben, eine vieh- 
waid wUl a Fisekwässer, von denen man 
jihrlich der herrschaft Eberstorf ailf florin 
gibt; dann absonderlich einen hof zu der 
Scbwcchat gelegen, darzuc 50 joch acker ge- 
hören, und in das kays. vicedomamt zu Wien 
dienstbar ist, ein schön wiesen, tagwerk 
zu Mannswerth iibcrländ. — Besiegelt mit 
der bottschaft der Ausstellerin und denen der 
beiden Mittmterfertiger: Carolua de Bordey, 
nobilis burgundus III"'" atque Excell™" dfia"« 
donnac Carolinae marchionissac ab Austriae 
residiae, Joao Botin, rcgiae catholicae mcje- 
statis secret. 

Kopie «Kf /779. 

6893 j635, Augßtst 7, Wien. 

Hieronymus Brmacina zu ObergiXssing 
, und Johann von Hohenzell, kais. Rat und 
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niederösttrreiAUebgr Karamerbuchhalttr, ah 1 

Testamentsexekutort'ti des kais. Rates und [ 
Salzamtmannes in Österreich unter der Enns 
Ltopold Kaufmann behmtun, es habe dieser 
in sriiifin Testament vom 24. Juni lösS ver- 
ordnet, daß seine ganze vcriassung nach Ab- 
zug der Legate und beweislichen schulden 
auf eine geistliche sdfhing und die armen 

solle verwendet werden; demnach wollen die 
Exekutoren zu Vollziehung des letzten Willens 
des Erblassers dem praefecto des allbicsigc-n 
seminarii der armen Studenten, gegen dcmc 
gedachter !ierr Kaufmann noch in seinen 
Icbzcilcn eine sonderliche lieb getragen und 
dessen groSer «oblthlter gewesen, aocb dem- 
selbigcii in angezogenen seinem tistameni bei 
dem 6. ariicul sein eigcnthumlichc frcy-mühl 
zu Himberg vermacht hat, das völlige Kau(f- 
manniscbe verlassene gut, was noch nadt 
AhztifT der bereits ausbezahlten Lehnte und 
Schulden vorhanden ist, übergeben, wogegen 
der Präfekt mit Zustimmmtg seines fivtnn- 
zials sich verpflichtet, alle noch vorhandenen 
Schulden und Legate k\iuffmanns zu freffW- 
chen; weil aber dann noch ein namhaftes 
sonderlich künftig an dem Kauffraannischen 

haus ikkI f;arlLM), welche die frau witlib gegen | 
baulicher Unterhaltung, so lang .sie den wit- 
tibstand fuhren wird, zu gcnüüen hat, übrig 
bleibt, solle solche übcrmatJ , . . dem armen 
haus cigenthumlich verbleiben und . . . <ia- ' 
von die armen Studenten erhalten werden, j 
IHe Einanturortung der Kauffmatmscken Ver- | 
lassenschjf't erfolgt, sobald die kais. ratilica- i 
tion und bcstiitigung dieses Vertrages erfolgt 
ist. — Besiegelt mit dem Siegel des Provinzials 
der Jesuiten und denen der beiden Testaments- 
exekutoren, unterfertigt von Michael Summe- 
racker und den beiden Testamentsexekutoren. 

Aus der kah. liAtijikjti'm (rrM^t tfi3^, .S<ytem- 
her /'bersJiir/i f^-ht heri'or, J.yJ unter licm »Scmiiur 
Ji-r armen .StuJenlen, das Seminjrium der .irmtn 
Studotte» S. Paueralü in Wen gemeint igt; Regent 
deneUen war damab JbAwut JaM Seriku (Ktfte des 
arngdimdeH ij, Mirkmtdirtt.) 

5893 t6S$» August tg, Wien. 

Lorens Emst Schwannuuin, röm. kais. 

niai. castner in Osterreich unter der Enns, und 

Kegcstcn lur Geschichte der 2>U<it Wien. V, 



Maria Elisabetha Schwarzmannin eine geborne 
von Polheimb, sein eheliche hausfrau, stiften 
zu ihrem Seelenheile bei den patres sancti 
Dominid ordens im predigercloster allbie xa 
Wienn bei unser lieben Frauen in der rundten 
genannt, eine monatliche Messe mit 3oo fl. 
rhein., welche auf der Stifter haus alhie zue 
Wienn in der RiemersiraSen gelegen, zu 
sichergestellt sind. — Siegel und Unterschrift 
j. der Maria Elisabeth. Schwarzmannin, wei- 
len mein lieber herr seeliger vor der Fertigung 
abgelcibt, habe ich als dessen völlige erbin 
dessen brief mit meiner handschrilt und pct- 
schali bckreftigct; 2. des Christoph Scholczcn 
j. u. doctorn; 5. Hans Lorenz Peidler {. o. 
doctorn; 4. Franciscus Wisend von Wiesen- 
burg rom. kais. maj. rath und dero bofcam- 
mer secretarius. 

VhämM dm ij66. 

5894 t636, April a6, — 

iKiuid Haydcr, Pfarrer von HütttOorf, 
beschwert sich hei der niederiisterreichischen 
Regierung , daß ihm bei seiner Installation 
keine schriftlichen documente, Instrumente und 
urbaribücher übergeben worden sind; er bittet 
zu veranlassen, daß der Exekutor des verstor- 
benen Abrup, Dompropsten und Pfarrers von 
Hünddorf, der Prälat von den SduMen, ihm 
alle vorhandenen schriftlichen Urkundt gegen 
Rekügnition einantworte. 

Orig. 

1639, MnHOr 8, wird ffjyji-r in einem Schrei' 
ben an die Rtf^ertmg l>ereits als gtfturten erwähnt. 

5S95 i636, Mai 2, Wien. 

Infolge der Beschwerde der Wiener bür- 
gerKehen GoUs^miede, daß t. entgegen den 
iSr)S, 1611 und r6iQ ausgegangenen putcntcn 
auch darüber ausgctertigten decreten sich in 
und vor der statt, sonderlichen aber bey St. 
Ulrich und deren enden je langer je mehr 
stoerer, iudcn und tiindlcr hautfcnw eis und 
in gruUcr anzahl einschleichen und befunden, 
die thails au fOnf und sechs gesellen beför- 
dern und ihnen durch die judcn, tändler und 
hausieret in die fünfzig, sechzig und gar 
hundert marck gold und silber zum verarbei- 
ten suegetragen werden solle, dardurch den 
hBrgertidtmGoldsehtxüeden^ ihren weih, ktn- 
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.k-ni uru! gcsiivfr, als die alle hur_^crlichc 
oncra raichen und geben müssen^ ihre nab- 
rang entzogen werde; an welchem noch nit 
genueg, sondern es solle auch über dis ein 
atÖrcr dem andern ans dem reich beschrei- 
ben und ablurderu, als daii gcwiülich sich 
sanbt denen gecellen und bueben diser seit 
ullhie in die hundert personen befinden sol- 
len, dahcro leichtlichcn zuerachten, was so ' 
viel stocrcr den bürgerlichen armen &tatt- ' 
maistern mit ihrer unbillichen und ungebür- 

liehen arl>:-it nur ain ninige wochcn, zucgc- 
ijchwcigen ein gantxes jahrlang an ihrer un- 
terbaltung abachneiden mflsaen. 

2. laisten die tindler, haunerer und ja- 
den den vorgedachten ausgangcncn patenten 
beschehcncs einschen , verbot und gütigen 
vermabnangen gleichfahls krinen Gt^orsam, \ 
indetnc sie frevent- und fürsctzlicher weis 
ohne scheu odcntlich nit allein gold- und 
silbcrgeschmeid haulTenweta verkauft hetten, 
sondern nit zu geringer scbmellerung des 
kavserlichen mOntzwcscns kautfeten, gold und 
Silber ohne under&cheid, es sey darnach ent- 
frembd oder nicht, wie auch alle guete 
schwere roQntz aufkSuticten und dasselbe 
andern, mit denen sie aiiüer lands corrcspon* 
dircn und bey welchen sie ihren guelen pro- 
vit suchen, zuschickten, dardurcb alle guete 
schwere und alte münt/ nus dem land und 
schlechte geringe hereingebracht, vorderist 
aber denen bösen leuten zur untreu Vor- 
schub gegeben, wie auch mänigklich mit der 
stoerer arlu'it iibtrfoi liiLiIi würdet, verordnet 
die niederöslerreiciüsclie Regierung, alle diese 
störer und stimpler abtusckaffen, und zwar 
to, daß die bürgerlichen Goldschmiede die 
Störer sowohl in wie außerhalb der Stadt und 
bei St, Ulrich durch den Pro/osen der meder- 
österreichischen Regierung ausheben und so 
lange in fl.ift h.iUeii lassen, bis diese eid- 
lich geloben und gcnuegsame Versicherung ' 
geben, sich jeder Stärerei zu enthaltetu 

fiateHl. —> Cadue AtMiaau 2, Sij. 

5896 l636, Mai 2, W ien. I 
Die niederösterreichische Regierung er- ' 

neuert das Patent vom 4. März x6S6 betreffend 

Wein- und Bierschmk. 
Patent. 



5897 t636, Oktober ij, Wien. 

Octavia grafin Strozzi hat in der Au- 
gustiner barlülier Ordens kirchcn allhier in 
Wienn eine Capellen und kruften auf ihre 
selbst aigcne unkonstcn bauen und machen 
lassen, in welche kruft sie ihren chegemabl 
gralcn Jacob Strozzi hat conduciren und begra- 
ben lassen, nach welchem namen die Capellen 
S. Jacobi ist gcncnnet worden, derengestaU, 
daü sie und alle ihre nachkommen alle ius auch 
plenariam poteatatem darüber und sie sowie 
ihre Xachkommen darin ihre Bep-äbnisstätte 
haben sollen; zu ihres Gemahls und ihrem 
Seelenheile stiftet sie mit 500 Jl. bares gelts 
einen Jakrtag und bestimmt, daß den Augu- 
stinern für jedes .Mitglied des Strozzischen 
gcschicchts, so noch unvogtbar, 3o Jl. rhein., 
für jedes vogtbare 50 fl. rhein. vor die ge- 
wöhnliche ceremonicn gegeben werden. — 
Siegel und l 'nterschrift der Stifterin und des 
Fr. Joannes Chrisostomus a. S. Petronilla 
prior. 

5898 t6$6t Nopen^ — . 

Anna Krafin bürgerliche boeterin zu 

Wien bestimmt in ihrem Testament, daß das 
Viertellehen zu Stockerau ihrem ehewirih CoU' 
rad KrafTen auf Lehenszdt bMbea, nach sei' 
ucm Tode aber an das Augusiinercloater zu 

(üui neuburg /Ir/Zcf) soltr, wofür eine wöchent- 
liche Messe Jür ihr, ihres Ehewirts und tlirer 
beiden freundschaft SedAiheil zu lesen ist. — 
Besiegelt mit gematner statt Wienn kleinem 
secrctinsigl. 

Kopie det IJ. Jakrhmidert*. 

5899 /<5i7, Jänner S, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingartbaw lohn 
halben. 

Patent. — Stimmt mit der AV. itberein. 
An Stelle des Lorenz Vogt ertehiint Georg Xratfir 

ah Inspektor; i:j>par I ntenkwAf jtf 5lt«dltptcftf<r fV 

lliäen. — Vgl. Sr.süS^ 

5900 i6$7, Jänner »7, Wien. 

Die niederiislerreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom 2Ö. Jänner x62t be- 
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tr^tnd UnxhUtt-, lünen- und Säfatord" 

Patent. — Oxlex AintrtMu$ 3, 5/7 mÜMwier 77. 

Da der \\ eiitj^ai lenvräuung vornemblicli 
in den gesetzten lohn ungehorsamblich oaeb- 
pclcbt, von denen bawhcrrcn ein mchrers als 
die Satzungen vermag, wo nit an paaren gelt 
doch sub i>raetextu einer fausen an wein und 
brodt gegeben, TOO ihnen hawcm auch an* 
genommen werde, >l,iri.lurcli aiuieri; liawer 
von ihren iicrru abgehen oder die arbeit der 
ord' und aataung nach nit vcmcht wird, 
woraus dann iiie groSe abödung des wcin- 
gebUrgs erfolge, so dem zehcnt- und berck- 
herren, ja dem ganzen iand zu merklichen 
schaden geraichen tbuet, erneuert die nieder- 
ätternriekisehe Rq^enmg die Wetugarteoord' 
nung. 

h^MYl lO.^j, Mai Wien. 
\\ icnnerische tieischordnung und salzung. 
Ar«nr. — (^Matotnd mtl Nr,^jf, 

6903 1637. Mai 21). Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
laßt zufolge der kaiserlichen Entsdtließunp 
vom lO. Mai i63j, durch welche der den 
drei oberen Ständen in Osteneich unter der 
Enns am 15. Juli 162^ bewilligte Au/schlag 
von 2 Pfennigen auf jedes Pfund Rind^ und 
Ochsenßeisch, so allenthalben im land aus- 
gehackt worden, aufgehoben worden ist, und 
mit Rücksicht auf die Vektigalordnung vom 
2. April j636 einen neuen vieh- und traidt- 
aufschlag: von ilem rinilvicti, so allhie am 
Uxengriei^ erkauft wird, der ausländer oder 
so es aus dem land treibt, vom stuck nach 
75 kreuzer; die hiesigen und inländischen 
flcisclihiiLKcr und andere, wer die auch sein 
mögen, geist- und weltliche ntemands aus- 
genommen, auch Ober vorige gcbflr vom 
stuck noch ain halben gülden; desgleichen 
auch, was die hiesigen tleischhacker sonsten 
auBerhfllb des OieogrieB in Hungarn, gegen 
Steyermark, inn- oder aufler lands erkaufen, 
Ober vorige ig kreuxer ebenfals noch daran 



I den halben gülden abrichten und wann in 
ermanglung des viechs liitu-ii tlcischluickcrn 
1 im land vom landtgralcnambt passier- zeti, 
I dafl sie etliche stuck enthalb der Leutha, 

Schwartza, March und Thava erkaufen mTi- 
I gen, ertailt werden, neben der vorigen gebür 
I der 3o kreuzer auch einen halben gülden 
zuctragcn. von demjenigen rindvieh, so et- 
j liehe Städte in Osterrpich unter der Enns ;ils 
Neustatt, Fruck, Haimburg und Laa, vermug 
der ihnen beschehenen verwilHgung aus Hun< 
garn und Steiermark o U i n Icrwerts treiben 
und vcrschlachtcn, solle zu der vorigen ge- 
bür der 20 kreuzer auch der halbe gülden 
erlegt; wie nicht weniger von den verachlach- 
tenden schaaf und Schweinen die gebür und 
aufschlig gewiü und unfälbarlich gereicht 
werden, von denen achaf oder castraunen, 
welche alhie am Griel3 oder sonsten inn- und 
auÜcT landts erkauft und verschlacht werden, 
' solle der austreiber und kaufer im land bey 
I der vorigen gebOr der iS pfennig gelassen 
werden; der, so es aus dem land treibt, noch 

idarlibcr vom stuck / Schilling zu entrichten 
schuldig sein; dann von denen Schweinen, 
die alhie aufgetrieben werden, hat von jeder- 
mann über vorige gebür der pfennig, so 
mit des Verkäufers gebür der 1$ Pfennig 
1 SchiUini: bringt, vom stuck ain halber 
guL Li:, kdglcichen was die hiesigen dcisch- 
hackci Diier andere noch diirüher Selbsten in 
1 Hungarn und andcrwcrts inn- oder auüer 
landa erkaufen möchten, ebenmiflig von der- 
selben der halbe gülden aufschlag unwaiger- 
lich erlegt werden, als auch soUe von dem 
landrindvieb , welches hin und wieder in 
Österreich under der Emu zum verkauf aus- 
j gehackt wird, von jedem stuck indifferenter 
I ain halber gülden, wie nicht weniger von 
denen schafen oder castraunen, welcher solche 
aushackt, vom stuck 28 Jffennif; ; auch der 
landschwein halber von jeder So kreuzer in 
r das handtgrafenambt geraicht werden; dar- 
I gegen aber sollen die hiesigen fldsciihacker 
die statt und die andern das laiul mit rind- 
und andern Heisch der notturlt nach ver- 
schen und das pfund rindfleisch umb 12 pfen- 
nig continuirlich ohne zuewag und nuthigung 
mit dem jungen fleisch auszuhacken; das 
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tieisch aber nach dem ^'cwicbt der MtUlOg 
nach zu geben schuldig sein. 

Dtr den Ständen bemIHgle Getreideauf- 
schlag, nämlich vom Metzen schweren Ge- 
treides i Kreuzer und vom Metzen i^erinpen 
2 Pfennige, ist ebenfalls auf das handtgraicn- 
ambt transferiert. 

Patent. 

i63j, Ausust 5, Wien. 1 
Franz Christoph Khcvcnhillcr zu Aichl- 
berg, grave zu Frankhcnburg . . . ubrister 
erbstaUmdster in Kiradteo, rittet vom orden 

des giilden \cllus, . . . ^ehaimber r:ith und 
cammerer, der Kaiserin obrlstcr holmaistcr, 
nnrd mit den in Nr. $8^4 genannten L^en 
belehnt. 

Lehenbuch, i62$—t63S, 3j2. 

SMS August 12. Wien. 

Mnximilian gravc zu Trautmanstorif . . . 
würklichcr gchaimber rat, camercr und obri- 
ster bofiniiater, mit den in Nr. §»5» ge- 
nannten Lehen belehnt. 

Lehenbuch, löj^ — iöJS, — Im .hhrt lO^J 

wart» 4Eeie Lthenslucke nebst mehreren anderen nicht 
iw erfragen. Graf Traulmatutor/ erhielt alle you ihm 
f IT Lthen (getragenen Stiidce gegen Erlag von §^5 fl- 

4 Schilling' TK/ri/j,^ Resolution i'Om g. Junt I&f3 fnl. 

{RjnJnvti; } — .\r. §S(t3. 

5900 i('J/, Dezember 14, Wien. 

Johann Baptista Weber trcyhcrr zum 
Pfiienberg, d.-ö. r^imentsratb, wird mit dem 

in AV. 57.V.J genannten Landgerichte belehnt. 

Lehenbuch, i6zf—i63S, 3ffy. — Nebit diesem 
iMdgtridUe heaie Weter meh dm LanägerMtt Aher ! 

Würnilz, WoUmannstorf und RCHzcriiturf ;« Lehen, 
welclt lit'jteres er 16^2 freimachte ( /{auäboncrkungj \ 

5aK)7 /6.i\y, Jänner V, Wien. 

Die niederüsterreichisciie Regierung er- 
neuert das mandat der weingartbaw iohn 
halben. 

I'ateni — .Stimmt vullkumir.en mit dem von i63i, 
22. Jänner (Nr. $S6<f), überein. An Stelle des Wolf 
PuecheDCj^ üt Stephan Fächer aunnchier /mn iUo- 
ttemetibmrgj umd am Stelle da Cwjwr UndcnUwITer i$t 
Jakob Vbcher atatirichier au Baden getuumt. 

5908 i63S, Jänner ip, Wien, 

Da die thiirner laitt .Xnzei-^e des Obcrst- 
erbkämmerers in Österreich Seylridt Christof- 



fen I'rcinner edlen herrn zu Statz usw. nun 
viel lange jähr hcro zuwider deslwegcn vor- 
hero aofigaogneo patenten sieb baupttofi zu 
maciicn und in freyheit mit ihrer kunst zu 
stellen suchen und dabei nicht allain für sich 
»clbstcn dem obristen erbkammererambt den 
schuldigen respect und gehofsamb zu ent» 
zichen, sondern auch andere musicantcn und 
gmaine spilleut darvon abzuhalten trachten^ 
desgleichen auch die Studenten und allbieigen 
Soldaten in der stadtguardi deO hocbzett- 
und mahkeiten mit pwalt und ^ar in ver- 
bottnen zcittcn zu bedienen eintringcu, wo- 
durch einersäts sie den gehorsaroben, so ibr 
einkaufgclt und jahrschilling raichen, ihr ge- 
winnens und brod abschneiden und aus dem 
mund nemben, andererseits dem uhralten 
geistlichen atift S. Nicoh die gföll entzogen 
werden, ;)No dnö dasselbe mit dem jiihrlich 
und 4uatcmbcrlichen gottcsdienst sambt dem 
darzu gewidroenden kirchen omat und an* 
dere requi^iten in die lenge nicht mehr cr- 
ii.dtLii werden k'"inntcn. ii'/nf allen und jeden 
musicantcn, thurncr, trommctcr, Organisten, 
possetifer, klain simpler, instrumentisten, lau- 
tenisten, harpfenistcn, gcyger, zitharsclilagern 
und dergleichen unter die bruderschaft und 
Stift S. Nicolai gehörige musicantcn und spil- 
leutcn M einer Strafe von 50 JL. die jed- 
wederer so oft er sich ungehorsamb cr/.aiüicn 
wird, unnachlaUlichen erlegen soll, aufge- 
tragen, die gebühr, einkaufgeld und jähr« 
schiltiim ;. i ruht den außstandtn dem obristen 
spilgralcnamht, dessen Verwaltern Johan 1. in- 
ninger oder mit vollmacht verordneten und 
nachgesetzten viertetmaister zu rechter zeit, 
die bvh.tiint>j,ei:eheii u'ird, neben ausiiisunc der 
gedruckten ^pillzcttl,wie vou altershero gcbreu- 
chig gewest, ZU entrichten. Alle Obrigkeiten, 
bcvoiab die Städte und Orte: Wien, Newstatt, 
Com- u:id Cl ibt^rntuburg, Krembs, Stain, S. 
Poldttn, l uln, Horn, Mülckh, Vbb», Waydt- 
hoven, Paden, Bruckh an der Leytta, Egenburg, 

Laa, Stockerau und Hollaprunn, Lini/, Fun-, 
Steyr, \\'els, F'reystatt, Gmundten, Schwanna- 
statt und Vöklapruckh, auch allen andern und 
unbenanndten stStten, mSrckten und flecken 

Österreichs ob und tinWr der Enns haben 
bei Strafe von 10 Mark lötigen Goldes alle zu 
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allem gehorsamb, parirunü; und respect bc- 
meltea obristeo spilgraöeo ambu uad stüfts 
5. Nicolai anziAaJien und ihtttn Schutz und 
Hüft g^^aien/attM zu tntten. 

RMM. 

5909 i63Sf Jänner So, Wien, 

Die tiieJci i'lsterreiclüsclie Regierung er- 
neuert das Patent vom S'Maii63s (i>i'r,sSjfo). 

RttMt. 

5910 löJS, Februar Wien. 
Maximilian Khemptncr auf GarÜ, kais. 

mh und regent des r^meot» der n.-6. lan- 
den, wird mit den itt Nr. $^6$ genannten 

Lehen belehnt. 

Lehtttbuch, i0i^—t63S, 439. 

5911 i63S, März iS, Wien. 

Andreas Gurlaodt, stattguardi haubtmann 
alhie, wird mit den in Ar. 5^67 und 5W9 
genamalen Läten teUknt, 

Lchtnbuch. l62.f—l638, ^7. — liiese Lehen 
wurden ihm tb.fi gegen t>lag von 200/. freigemacht. 

6918 i63<S, April 7. Wien. 

Durch kaiifiUchc Veiordmmi: wird das 
Patent vom 2. Mai loSo erneuert, da IJo/gesind 
und Offiäere, ffarisekiere, Trabanten, Jäger, 
laggeyen, stallpartheyen, Türhüter, Brunnmei- 
ster, welsche Kramer, Ziegelsckaffer, Köche, 
Ba der, \ \ inkelwirte und andere derlay personen 
in und Por der Stadt unter allerlei Vorwand 
hcimÜch und öffentlich Wein, Bier und Met 
ausschenken, wodurch die Privilegien der 
Stadt Wien beanträehHgt iverden, der BBrger- 
scha/t in abbruch ihrer nabrung unwider- 
bringlicher sch ulen zusiefögt, dem landes- 
fürstlichen lau und ungclt getall viel entzogen, 
danebens denen diensibonen und bandwerka- 
kiuhen mit scbridüchcr vcrsaumuni; ihrer 
hcrrndien»t und arbait auch verführ- und 
undencblai^ zu allerhand iippigkait, spillcu, 
Unzucht, gottslMsterung, grcinhändl auch an- 
dere 5Ünd, schand und lästern, ja \\o\ i^ar 
zu todtschlägcu nicht wenig ursach und an- 
lafl gegeben uHrd; die n.-5. regierung {alt 
welcher wir in allen politicis die manuten- 
tion unserer landufürstlichen roandaten aller- 



gnLidii;st aufgetragen^ hat wider die über- 
tretter und verscbimpfer unsers kays. bevelchs 
mit ernstlicher leib- und gutsbestrafung vor- 
zugehen, denen von Wienn zu manutenirung 
ihrer freiheiten und stattrechten, n\ assistiren 
und auf erfordernde noth und anmelden die 
stattguardi verschaffen und zugeben. 

Paieiti. 

5913 i63S. Mai 15, Wien. 

Oswaldt HundtsSder nnrd mit den in 

\r. ySyij i;enannten Lehen belehnt. 

Lehenbudt, i63f^t688, — Gtgtn Erltgtnig 
von 1500 fl. wurden Um 164a diae Itken JTeigemmM. 
(Ratu^tmerkiMg.) 

5914 jöSS, Juni 19, Wien. 

*J. L. Graf Dietriekstein gibt im Sitine 

des Testaments seines verstorbenen Bruders 
Johann Balthasar Grafen Dietrichstein, kais. 
Maj. Kämmerers und Gardekommandants, 

I begraben in der Franz Xeamkaprih der Je- 
suttrnl.-ircite, dem P. Wilhelm Lamormain zur 
Förderung des Xeubaues der Kirche des Kol- 
iegiums 500 fl. und bestimmt 2500 fl., die 

j bei den steiermarkischen Ständen zu 6"/,, jm- 
Selest sind, :u cinrm Stipendium für j 

) denten, die stipendiarii Dieirichsteiniani ^'e- 

I nannt »erden sotten; einer derselben muß 
Priester sein und hat in der Kirche de-; A' )/- 
legs wöchentlich eine Seelenmesse für das 
Dielrichsteinische Geschtedtt zu lesen; er er- 
hält jäkriich 50 fl., ein zweiter im Orgel- 
spiel oder auf einem anderen .Musikinstru- 
ment wohlbewanderter Stipendist erhält 40 fl., 
je 3ofl. zwei andere der Musik ktnuRge Stu- 
denten; sie — ausgenommen der Priester — 
haben auf dem Musikchore der Kirche des 
Kollegs mitzuwirken; die Stipendien verteilt 
der Ridttor des Wiener Kollegiums JiOtatmes 
Schega und .seine Wtchfolger; die Xamen der 
Stipendiaten sind dem Stifter und seinen Er- 
ben mitzuteilen. Sollte der jeweilige Rektor 
des Wiener Kollegiums die Summe nicht or- 
dentlich verteilen, haben die Erben Je.s Stif- 
ters das Recht, das Stiftungskapital einem 
anderen frommen Zwecke zuzuwenden. — 
Siege! und Unterschrift des Stifters. 

i Orig. 
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591Ö l63S', Juni Ji, W ien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Patente vom so. April tSaS und 
vom 8. Jänner i63i betreffend die verleit- 
gebung des weincs als auch raichung des da- 
von gebüerernden tatz und ungelts in und um 
Wien» da i» ßhigster Zeit unterschiedliche 

:vinkcl\virth, uriter ihnen Leute jus dem Hof- 
gesinde als: Musikanten, II artschiere, Tra- 
banten, Ta/^decker, Jäger, stallparteyen und 
andere dergleichen ofHcirc sonderlich aber 
die in iktien befrevten hüusern wohnende 
hausmaistcr und dicner wie auch andere als 
Soldaten und befehlhaber aus ifer statt guardi, 
sowohl in als um die Stadt Wien sich des 
leiihgcbcns ungcschcuhct gebrauchen, frcmbdc 
gä»t wider Ordnung beherbergen und in Ab- 
Ufesenkeit des Landesfürsten von ihren wei* 
bcrn und dicnslbofen die wein unzehiich 
ausgeben, in und umb die statt schwärzen. 
Hierdurdi wird m'cAf altein dem landesfBrst' 
Utkm titt und ungeltsgeräll wie nicht we- 
niger gemeiner burgerschaft hochbeschwärtcr 
abbruch getan, sondern auch durch derlay 
hiufige zuaammenkunften in deren unpossier- 

lichen wcinstubtn r.n.i winkeln zu cinrciöung 
der abscheulichen intcctionseuch nit geringe 
Ursache gegeben. Es unrd nun neuerdings 
dem hüfgcsind, was coodition und diensts 
dasselbe sey niemands ausgenombcn wie nuch 
allen andern, so sich in gcisl- und weltlichen 
freyhdfen, herren- und burgers bluaem In- 
oder vor der statt suwol auf und bey denen 
pasteyen als auch under denen felbern, denen 
jägcrn zusambt denen cantzleyverwandtcn, 
thOrhfltern, bawmeisiern, welschen cramern, 
zieglschaffern, saltihandlerti und saltzschics- 
scrn, kochen, badern und andern dergleichen 
personen befinden, das Leutgeben perboten 
bey hinucgnehmung des betrcttcnen wcins 
und aiiiicrcr gcbürender bestrafung. Zur Ah- 
steUung der beim Leitgeben eingerissenen Miß- 
brauche wird bestimmt: r. niemand, der des 

k-utgc-bcn befugt, darf Wein. [Her. .\/f: ' icr 
anderes Getränke viel oder wenig umb gelt 
nach der maB weder in noch au0er haus aus- 
seheidten, er stecke dann einen ordentlichen 

offnen znigcr aus und melde sich vorhero 
wegen des Icutgebcns im ungelt an; und so 



' nun ein oder mehr vaü ausgeleiitgebt auch 
der gcbürende ungelt bezalt ist, mag der 

I leutgeb dasselbe ehe und zuvor aber keines- 
wegs verrücken und durch die brandtweiner 
aufschlagen lassen; in wirthshUuscrn aber in 

j und vor der statt, auch bei denjenigen, so 

I ihr nahrung mit haltuog koatgeber babeo 
und suchen und des jahrs nit eine geringe 
anzahl wein einlegen und ihren kostgehem 
verspeisen, solle all ihr wein gegen raichung 
der gewissen bestandtgcldcr, so oft es von 
nöthcn bcschrihcn und in ein ordentliches 

j register vermerket und soviel über derselben 

I notturft ausgehet und nit wider under den 
raitfen (destwegeo sie sich in dem ungelt 
ambt anzumelden) verkaufen, der ungelt da- 
von gleichsfala bezalt werden. Wer diaer 

I Verordnung tdcki nadUcommt, dem wird das 
erste Mal das lcuti:cbcn giintzlichen gespert, 
zum andern oder dritten mal aber die leut- 
geb wein konfisziert 2. Der BOrgermeister 
von Wien soll bey denen fatiziehern d>e ge- 
messene Verordnung thun, daÜ sie niemands 

I auücr seiner zahl weder wein einlegen noch 
aussieben, nit weniger das bey thor sparen 
gcmaincr stattmautner nit mehr bcym thor 
vor der statt guardi einiger wein durch den 
einlaß passirt werden soll. IVetf viele Jahre 
kindurek nit alles getraock, auch nit die- 
jenige, so CS mit und ohne zaigcr, inn- und 
auüer haus umbs gelt geben, in ungelt kom- 
men, so hat in Zukunft alles getranck, es 
sey sQOer land-, brand- oder kr&utlwcin, cssig, 
meth, bier, acpfel-, bicrn- oder nndcrc m5st, 
wie das namcn haben mag, und nach der 
mafi oder auch denen gitten oder kostgin- 
gcrn umbs gcld gegeben wirdct, in ungelt 

I gezogen zu werden, 

591« t638, Juni aS, Wien. 

Jobann Gottfried Stubickh von König- 

I stein wird für sieh und als I.ehensträger sei- 
ner Brüder Matliia», Lazarus und Sigmund 
mit den in Sr. 57»^ genannten Lehen belehnt 

j X^toc*. i6af—i63a, 498. — Vgl. n-, §886. 

I 5917 t638, JuH 20, Wün. 

Clirisfoph Fggstcinn von Frnegg, obri- 
I stcr Proliant ambts leutnant, wird mit den 
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pon Fnnz Christof Khevcnhiller zu Aichi- 
burg grave zu Frankhcnburg feh\niften und 
in Ar. 36^4 genannten Lehen belehnt. 

lOtHkieh, i6a4^i&8, 494. Vgl. fßr.SfOf. 

5918 i63i', August Jd, W ien. 

Georg Mezner von Mezenhoven wird 
mit Jen in Ar. 579/ genannten Lehen als 
türgcsteliter lehentrager des BürgenpiUds be- 
lehnt. 

■ LdutOmdi, 16*4— t^S, gia. — Vgl. JVK st^- 

5919 l636, August lö, Wien. 

Richter und gmain zu Stadlaw nferden mit 

den in Nr. 5466 genannten Lehen belehnt. 
Uhtnbueh, 1634— t63S, $31'. — Vgl. Sr.ßSss- 

5990 t63S, Xovember 20, Wien. 

Christoph Altan graft' zu Saiinui edler 
hcrr auf Eppenstein, ubri&ter erblandmarschail 
in Steur, totf . Rat, wird mit den in Nr, 5350 
genannten Ldtetit seinem mStterüelun Erbet 
belehnt. 

Zjtkentm^, tfi4—r638, S49- — 'f' •'^> sSoS. 

— Alk dien- Lehen kamen laut Regia itn^'si t icr.inunf; 
vom 36. Aui(U$t l(>S3 Ji'huun Ma!lhi,tt; Ire* tierrn von 
Goldegg tdb g^cn crlc^ung einer gen isscn summa gdtl, 
thciit tbtr ia ansebuiig kümt iraupteistetcn ditati frei- 
gemacht (Kandbemerleung). 

o951 l03S, Dezember 1 ^, Wien. 

Hector und collegium der sociclai Jciiu 
alhie itferden durdt ihren Lekenaträger den 
Landscbreiber in Österreich unJcr der Eiins 
. . . Johano Baptistae Suttingers bceder rech- 
ten doctom mit den in Kr. 5659 genannten 
Lehen belehnt. 

Lckenkuek, 1624 —i63S, 5^. — Vgl. Xr. S790- 

— Zufalgt kait. Remtlathn vom ra. 1642 ftt dem 
Ketteg dieser Hof gegen Erlag von 150 ß. bwcs gelt 
frdjsemucht worklun (Randbemerkung). 

5933 i<>3c^, Jänner .V, Wien. 

Die niederüsterreicltische Regierung er- 
neuert das mandat der weingart bawlohn 
halben, lerxf den Taglohn für eine manns- 
person, darunder auch füiil/ciinia'r.rigc bucbeti 
ZU rechnen, die kinder aber di& orts ausge- 
Kblossen, von Georgi bis Michaelis eaif 
j6 Kreuzer, von Michaeli bis Georgi auf 
14 Kreuzer, darunder auch insonderheit das 



I gruebcn zu verstehen, für eine Weibsperson 

und undcr fünfzehnjährigen buchen über den 
, soinmer auf js Kreuzer und von Michaelis 
I bis G«orgi Mtf to Kreuzer fest und vetord- 

tiet, diiß am Sonntag vor dem Advent die 

nächste Beratung stattfinden soll. 

IWmL — tm otttH ühige» Paaktem tßüA dm 
' .Mandat VOM tf38 ke\i ü m»gaMhe i63s(^-5^ 

5909). 

5923 i03f,. Februar 3, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung teilt 
dem Passauischen Ofßzial in Wien, Bartho> 
lomäus Kübald von Thampach, mit, daß der 
Kaiser die Pfarre Hütteldorf dem H' fk.iyl.in 
Jobann PreiU verliehen und zur l'eriassen- 
sehaftsabkandlung des verstorbenen Pfarrers 
als Komini.'ixä're Dr. Johann \nn Hittendorf 
und Laurenz Faber ernannt habe. Sie fordert 
Kobaid auf, die darüber verhängte Krida so- 
fort xmüduusiehen, so ihm« keineswegs ge- 
bflrt. 

Orig. 

5924 /6jg, .Uiir; 5, Wien. 

Christoph Carl Fernberger von Egen- 
berg bestelter obrister leutenant unrd als fOr- 

gcschüzter gwalt- und Ichcntrager weiland 
Wolfe» StubL'nvidils nachgelassen söhn nam- 
I bcns Adamen Stubenlolils mit den inSr.$<j3i 
genannten t^en belehnt 

Lehentuch. /63o—l6^6. 20'. — Vgl. S'r. £7^1. 
— Im Jahre lObS wurden diete Lehen ah aptri an die 
I WMcrAottlictai Pt^k» werOAim (Randbemertamg). 

5925 i63^, Oktober j, Wien. 

Die niederdsterräehiseke Regierung »er- 
ordnet, da sich an underschidlichen orthen 
auöer lanJs die laidigc scucii der infcction 
starck erzaigen thuet, daU derentwegen ein 
sondere hohe notturit seyn will, die statt 
\Vk-i;n als in welcher wir unsere kayscrlichc 

I residcotz und hof halten in zeitliche obacbt 

I zunemben, damit nicht irgend von frembden 
orten die seuch daher gebracht und einge- 
führt weide, .laß alle obrigkaiten im hindt 
ihren untcrthanen und angehörigen, die aus 

I sicheren und gesunden orten hieher auf die 
gewöhnlichen wocheomärckt mit weir., traidt 

I und andern viciualiea zum verkauden oder 
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ntulcrcr \L'rric!ituiii;L'[i hiilbcr in Jie statt 
komben, . . . gewisse zeugnulJ oder feda mit 
sich bringen und denen bey den statthörn 
hierzu bestehen pcrsonen fÜrwcisen oder in 
mangl deren auf bej;ehrcn ainen cörperliclien 
ayd laisten ; die andern aber ander lands des 
lierzonisens von infizirten orten bty unaus- 
bleiblicher leib- und guets straf sich gtntz» 
lieh enthalten sollen. 
Patent. 

Ö9«<> i63'), Dezember 1, Wien. 

Da ein zeit heru allerhand buUati, an- 
derer orten ihrer begangenen missethaten 
halber entwichene, unbckandtc, kötzerischc, 
niicli n ii!'. iin.l wiedertaurt'erische medici, 
ari/iicy krumct und wundartzt in dis ertz- 
hertzogthumb Oesterreich anter der Enns ja 
so ^'.ir in diese unser haupt- und ixsidentz 
statt Wienn heuffig ciaschlcichcn und cin- 
reiSen, welche ihre artzneyen mit höchstem 
betrug und gctahr der patienten umb theures 
gelt verkaufen urul ilaÜ sie von der aühicsi- 
gen lacultct zu cxaminirung ihres doctorats, 
ante actae vitae und ersuchung ihrer medi- 
camenten erfordert werden, dcroselben nit 
pariren, sondern allerhand ausfh'icht und 
schütz suchen thun, dardurcli nun gruttcs 
uaheyl und merltliche Terwahriosung der 
menschen an ihrer gesundheit und des lebens, 
auch wol gar verderbuog an leib und der 
Seelen neben ablmich denen andern in der 
kunst erfahrnen, examinirten und approbirten 
medicis, in gleichem denen bürgerlichen mit 
steur und andern auHagcn onerirten apo- 
theckbern, barbierern und badem an ihrer 
täglichen nahruni; zugefügt würdet, so be- 
fiehlt die nieJcrösterreichische Regierung in 
Wiederholung des ittn i§. Oktober er' 
gangenen fiffentlichen ruff, alle Siecke LetOe 
iibzusch.ifcn wie nit weniger die unexami- 
nirtc und unapprobierte apoccckher, barbicrcr 
und bader, so sich albereith bey denen apo- 
ihcckhcn, barbier- und l ivii-tubeti befinden, 
alsoliaUien It'eiier lür ilen dee;nuini iiiui nie- 
dicinischc lacultct der alihicstgen univcrsitct 
ni dem gebührlichen examen tu stellen und 
da sie sich deme vcrwai^ern wurden, also- [ 
balden zu entfernen und abzuschaffen und j 



NiederMerreich. 

hinfiiro keinen apothcckher, barbicrer oder 
bader die Übernahme einer Apotheke, Barbier- 
oier Badstube tu gestatten, der nicht von der 
Wiener medizinisekett FahtUM ein genüg- 
sames tcstimonium vortfeisen !;jnn. 
Patent. — CoJex AustriMus J, ^11. 

6987 1640, Jänner X7, Wim. 

Verneurte holtz-, sarz- und Ordnung, 
was gstalt alle sortcn allhero an die gstetten 
geführt und verkauft werden sollen. Gedruckt 
zu Wienn in Oesterreich bey Gregor Gdbhaar, 

rÖtn. kh;iys mar. hof- und ainer löbl. n.-d. 
landtschaft buechdrucker im jähr MDCXL. 

Satzung des bawholtzcs 
darob dem vitzdumb under der Enns zu halten 
gebfirt. 

WelÜer holtz. 
ain traunfacher langer floS, so an jetzo 

dopelte traunische trimber genent werden mit 
viertzig biimb, ain jeder zwaintzig schucch 
lang, am großen orth 10, am kleinen aber 
7 zoll dick, von 7 bi0 8 gülden. 

ain floß mit langen halb bämben, so 
viertzig stämb hat und ain jeder zwaintzig 
schucch lang, am grutJen orth 10 und an 
Meinen 7 zoll dick, wdllen solche geschnid- 
ten werden, von 8 in 9 gülden. 

ain gemains gaden, so aines viertzig 
stamb hat, ain jeder 20 schucch lang, am 
großen oith 8 und an kldnen 5 zoll dick, 
per 4 gülden. 

ain floli gcmainc halbbamb mit viertzig 
stlrob, ain feder zwaintzig schuecfa lang, am 
groScn Orth S und am kleinen 5 zoU dick, 
per 4 gülden 3o kreutzer. 

ain doli zwystöli mit 32 stämb, ain jeder 
34 oder «s achuech lang, am groSen orth 4 
und nm kleinen 2 und 3 ZOll dick, per 2 gül- 
den 40 kreutzer. 

ain stamb verriertezwystfid, weilen solche 
ainschichtig und nicht nach dem BoO ge- 
führt werden, so 16 schuech lang, am großen 
orth 3 und an kleinen 2 zoll dick, das stuck 
per 3 kreutzer. 

ain großes allmisch k'irt mit 10 stämb, 
1 42 schuech lang, am großen orth 14 und am 



. j , . . . . y Google 



K. k. Archiv lür Nic^t:r<'>icrrcii:li. 



265 



kleinen 10 o.ier n zoll dlck, von neun, 
10 bilJ 12 guUicii. 

ain flo8 große ennBblmb - kirr mit 
i3 stümb und 42 schuech lang, am groflen 
Orth I schuech, am kleinern aber g oder 
10 zoll dick, von 8 biU g gülden. 

aio mittnrea allmtsch-klrr mit 10 stimb 
und 42 schuech Inng. am großen orth 10 
und am kleinen 6 und 7 zoll dick, von 6 biÜ 
7 gülden. 

aindopeltes kiirr mit 10 stamb, 42 schuech 
lang, am groüen orth 8 zoll und am kleinen 
4 oder 5 zoll dick, von 3 bid 4 gülden. 

ain ainfaches kCrr mit la blmb, am 
großen orth 3 und 4 zoll und an kleinen 2 
und */s •^>>:>(| von 2 golden 3o kreutzer 
bifl in 3 gülden. 

ain WelOer banckladeo mit 18 werck- 

schuech, I? oder 14 zoll br:iith und i und 
'/^ zoll dick, das stuck per ti kreutzer. 

aio doppelten pfostenladen, der 18 achuech 
Itog, i3 oder 14 zoll brattb und 3 zoll dick, 
per iR kreutzer. 

ain ainfacher pfostcn, der 12 schuech 
lang, IX oder 14 zoll braitb and 3 zoll dick, 
per rj kreutzer. 

ain lach- oder fahlladen, so iS schuech 
lang, iz oder i3 zoll braith und i zoll dick, 
per 4 biß 5 krentzer. 

ain Tr:uini5cher rcichladen, der 1 2 schuech 
lang, 7^ zoll dick und 10 oder 11 zoll braith, 
jeden per 3 kreutzer. 

ain Wellier gmain laden, der 12 schuech 
lang, I zoll dick und 9 oder 10 zoll braith, 
I per 6 ptctiiiing. 

ain Weißer schtodllatteo, io 18 schuech 
lang, I zoll dick und 2 zoll braith, jede per 
7 plenning. 

ain Weifler ziegUattcn, welcher 18 schuech 
lang, I und >/, zoll dick ttod z'/a SOll Imiith, 
iede per 3 kreutzer. 

Wachauer holtz. 

ain banckladen, so 16 schuech lang, 12 
oder i3 zoW braith und i'/^zoll dick, jeden 
per 7 kreutzer. 

ain pfostenladen, der 10 scboech lang, 
12 ndcr i3 7nll braith und 3 zoU dick, jeden 
per siben kreutzer. 

RcRMtcn lor GcMMditt der Sudi Wien. V. 



ain Spitzer reichladcn, welcher 16 schuech 
lang, II oder 12 zoll braith und i zoll dick, 
jeden per 4 kreutzer. 

nin tischlcriadcn, der 10 schuech lang, 
12 zoll braith und 1 zoll dick, jeden per 
3 kreutzer. 

ain achisdllatten, der 16 schuech lang, 
2 zoll braith und I Zoll dick, jeden per sechs 
Pfenning. 

ain tausendt schiodl, so jede t schuech 

und 2 zoll lang, 3 oder 4 20II braith und 
■/j zoll dick, per 9 Schilling pfenning biß 
10 Schilling. 

raffen, weillen nun dem sorten viel seyn 
und allhero gebracht wcr icii, >lahero solche 
beschaut und nach bcfund derselben verkautlt 
werden können, von 6 biO 10 kreutzer, auch 
der grdßem von 20 bifl 24 kreutzer. 

ain waldschragen mit 3o bämb, 5 oder 
6 klatfter lang, am großen orth 9 oder 10, 
an kleinem aber 2 oder 3 zoll dick, von 6 
biß 9 gülden. 

aichene postall, wcüii solche uiuierschicd- 
t lieh allhero gebracht, also können solche bc- 
Bchaut und nach befund oder gOte bezahlt 
werden, von 10 biO 15 kreutzer. 

ain aicbener roücnstecken, der 6 schuech 
laug und 3 oder 4 zoll dick, von 4 biß 
5 kreutzer. 

lün aichene thorscillcn, welche t6 werck- 
schuech lang und I2 zoll braith, von 45 kreu- 
tzer biß i gülden. 

ain ferchene pninröhrcn, SO 16 werck- 
schucch lang und la zoll dick, von 24 bifl 
3o kreutzer. 

Steyrer holtz. 

ain schachatillenfloÖ mit 15 stiimb, ain 
jeder 8 oder 9 klatfter lang, am grolien orth 
16 zoll, am kleinen aber 12 zoll dick, von 
16, 18 biß in 22 gülden. 

i ain ircrtlüß mit 15 stämb und jeder 7 
oder 8 klatlier lang, am groUcu orth i schuech 
und an kleinem aber 9 oder to soll dick, 
so die gruüc der mittern achachatillen haben, 
von i3 biü 16 gülden. 

ain steyrer podten mit 12 stiimb und 6 
oder 7 klaflter lang, am großen orth 14 zoll, 
' am kleinern aber 9 oder 10 ZoU dick, von 
' 7 bid 8 gülden. 

34 
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ain banckladen, so 20 schucch lang, 12 
oder 14 zoll braitb uad 2 zoll dick, jeder 
per IG kreutzer, 

ein steyrer gmain laden, der 20 schucch 
lang, II oder 12 zoll brait und i zoll dick, 
jeden per 5 krcutzer. 

•in schiD^llitteD, die eo «cbuecb laog, 
a*/^ zoll brctth und i'f^ zoll dick, jeden per 
10 pfenning. 

ain zicgUatten, 20 &chuech Ian|j, 3 <toll 
braith, s zoli dick, jede per 14 pfenning. 

Lercbbanmbe» holu. 
■in lercbbeiunbener xhacbatillenfloS mit 

15 stSnib, ain jeder S oder 9 klaffter lang, 
am gruUcn 16 und am kleinem la zoll dick, 
von 24 biä 26 gülden. 

ain Icrchbaumbener irer mit 15 «tirob, 
ain jeder 7 oder 8 klaffter lang, am großen 
Orth 12, am kleinem aber 9 oder 10 zoll 
dick, von 18 biB 20 gülden. 

ain lercblwumbcncr pastall, der I2scbuech 
lang und 7 oder 8 zoll dick, von la b'iü 
15 kreulzcr. 

ain lerchbaurobene thorsaiUen, die x6 
schucch lan:^ und 12 zoll braitb, von 45 kreu» 
tzer bili i gülden. 

ain lerehbattmbener banckladen, der 20 
schuech lang, 2 20II dick und ta oder 14 zoU 
brairh, pur tf> krciitzcr. 

ain Icrchbaumbener gmeinladcn, der 20 
achuech lang, 10 oder 11 zoll braitb und 
I zoll dick, von 7 biü 8 kreutzer. 

ain Icrchbaumbener :>tarrcl, der 20 schucch 
lang, 3 zoll dick und 3 zoll braith, per 16 
kreutzer. 

ain krchbauml'cnc ilickc pfosten, so 20 
itchucch lang, 12 oder 14 zoll braith und 
3 zoll dick, per 3o kreutzer. 

Satzung dcU prennholtz und der weinstecken, 
darob denen von Wienn zu baltm zuitehet. 

erstlichen guet- und puechenes prenn- 
holtz, deren und allen anderer Sorten jedes 
Scheidt 2 schucch und 9 zoll lang seyn solle, 
die klaffter per 3 gülden, das schlechtere aber 
per 2 gülden 45 kreutzer. 

nicht- >^ oder pOrckea boltz per 2 gülden 
15 krculzer. 



erlan, tbennes und ferres per i gülden 
45 kreutzer. 

espes, felbers und feichtes per 1 gülden 
15 kreutzer. 

dnü pfundt puccbene puertl per 1 gül- 
den 15 kreutzer. 

von eichen- und ttlnhtdtz das pfundt 
per 52 kreutzer 2 pfenning. 

der schiechtern :iber von felbernboltz 
das plundt per 45 kreutzer. 

von einer zflln puertl den 2 achttzem 

jeden 10 kreutzer, per 20 krcutzur. 

dem holtzauiizÖUer von ainertuebr puertl 
per 15 kreutzer. 

VVeinstcckcn. 

daß tiuisendt weinstecken sollen 4 schuech 
7 zoll lang und i'/^ zoll dick seyn, per 
t gülden So kreutzer. 

von tntiseodt welnatecken zu zebleo per 
6 ptcnning, 

item von tausendt weinstecken an der 
gestötten zuspitzen per 2 kreutzer. 

von ainer (großen kluzÜln außzutragen 
per 6 gülden 3o kreutzer. 

von ainer acbterin per 6 gülden. 

von ainer sibncrin per 5 gülden. 

von ainer fünüerin per 4 gülden 3o 
kreutzer. 

von ainer klafiter boltz aufzutragen und 

' zu setzen per 4 kreutzer. 

darvon dem hol tzsc hätzern per 1 krculzer. 
von ainer grofien fuehr puertl auftnitra- 
gen per 2 guldcn 3o kreutzer. 

mittern fuchr per 2 gülden, 
von einer kleinen tuehr per i guldcn 
3o kreutzer. 
Patent. 

Ö'JvH i'ijn. I cbruar ~, Wien. 

Die niederüslerreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingartbaw lohn 
halben und ernennt zu Inhibitoren Georgen 

Hambruner des iniiern stattrats alhic im 
I Wienerischen gczirk und die ibij ( Ar. 56^^ 
■ genannten für die anderen. 

r.tt,>U - In Mlin ubrii:>'n HfstimmmgtH PoU- 
kommen übereinstimmcHd mit Sr.^^2i. 
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6999 1640, Marz 24, Wien. 

Die niederösterreichische Recierung er- 
neuert die Fleischordnung und Satzung vom 
2S. Mai i63j. 

AlMRf. 

6980 1640, April 3, Witn. 

Christof Km;stain von Ehrncgg erhält 
die Bewilligung, aul seine landesfUrstlichen 
leben ^AV. 5SJ4 m;uY 59 ;/> bis in die ^0.000 //. 
verhypothecieren zu dürfen. 

Lekenbttch, i63(f — 16§6, 7/'. — In den Urlaub- 
triefen ans 1643 und 1643 werdat die beiden Auen 
hMU »ehr etiMnt (a. a. O. 158 armf i^). 

6981 1640, Mm ts, Wien, 

Die niederdsterreichische Regierung tr- 

neuert das Patent mn i6^^, Mai jp (Nr.sgo3)f 
itber ticisch- und traidautschlag. 
Ment. 

698S 1640, September St Wiai. 

Auf die Antage An Seifridt Cbrntophcn 

Rreiner edlen Herrn von St.ltz usw., daß sich 
underschiedlichc stümpler und stocrer alhie 
in dieser statt Wtenn and burckfried tbails 
vermaintc Studenten, Soldaten und hand- 
wercksgescllen, deren musicalischen instru- 
menten, welche der brucdcrschailt ä. Nicolai 
oder dem obristen spillgrafiien ambt nit ein- 
verleibt seind, entgegen den jüni:st ergangenen 
Mandaten ohne allen fueg und erlaubuuÖ 
aigcne& gelallens de facto understeheo, et- 
liche compagnia aufrichten, viel vornenibe 
hoch- und andere mahizcittcn bedingen, selbst 
eiatringen, ja wider die angeführten man- 
dau spoett- und »cbitnpflich reden und für 
nichts achten mit vnr^tl'en, sie hctten bcScre 
privilegia hoch- und aiiiUre maiilzeitten zu 
bedienen dann die under das ubrisl spiU- 
gralTen ambt gehörige personen, desgleichen 
den gclinrsamhcn unJ ein vcrlcilnrn musicnn- 
ten und spilk-uthen übel truhcn, ihnen nächt- 
licher weil Torwarten und die kleider ab- 
ziehen, wie dann vor fönfhalb jähren einer 
under das obriste spillgrntk'Ti ambl s^ehorig 
und gehorsamber geiger also umbs leben 
kommen, erneuert die niederdsterreiekiseke 
Regierung die deshalb erjhssenen .\fandatc 
mit besonderer Rücksicht auf die einverleib- 



ten und privilegierten brüder, welche ihr ein- 
kaufgcld, jahrsschilling und andere gebOrnufl 
zu erhaltung des uhralten und wol fundier- 
ten geiitlichen Stifts S. Niodai und bnider- 
schafft lachen und raichen müssen, denen ihr 
brodt geschmallcrt und gcwaltthättiger weis 
aus dem mund genommen würde, die getöll 
auch gantz unbilliclKT weis entzogen werden, 
so daß weder das uhralte geistliche stiflt 
noch dessen kirchcnornat und ander requi- 
siten erhalten werden kdnten, auch die ein- 
verleibtf miü^iciintcn und spilleuth in unserer 
statt Wicnn und burckfried mit ihren weib 
und kindem zn ernehren, steir, zimmer, zins 
und andere gaben nit mehr zu geben ver- 
mögen, bcncbens auch die kunst, daß keiner 
der alte Ordnung nach mehr recht lernt, 
undergedruckt würdet und da e/m kurze Ztit 
hindurch die hofmusici nit bey banden ge- 
wesen, der gottsdienst von den einverleibten 
brüdern, wie vor alters in der hofcapellen be- 
schdien, scbwSrlich verriditet würden könnte, 
und befiehlt den gcitt- und weltlichen obrig- 
keitcn in unserer statt Wieon und auf dem 
flachen Lande, daß sie in Zukunft an be- 
dienung der hoch- und roahlxeitten keine 
thurner, Organisten, musikanten oder sonsten 
gemainer spillmann, so nit ^wic verstanden) 
in der S. Nicolai braederschafft und obristen 
spillgratfen ambt incorporicrt oder sein ge- 
druckte erlaubnuüzettl fUrzuweisen hat, bey 
poen fiinffieig gülden zu keiner hoch- und 
mahlzeit bedienung kommen lassen oder der 
Aufnahme dulden, im w idrigen der halb thail 
obangcdcuter stralt dem cammertisco, der 
ander dem stiift S. Nicolai und bruderscbaflt 
heimbllen solle; auch sonsten sind des Brei- 
ners obristen spillgratlen ambts verwalther 
und viertlmaister in allen ohne klag zu halten 
und. ihnen auf anrufen die wOrckliche aaii- 
Stenz zu bieten , stdche uneinverleibte per- 
sonen abzuschaffen. 
Patent. 

5993 i'jjii. September 5, W ien. 

Johann Haringshauscr ratsfreund und des 
BOrgerspitals fOrgestellter lehentrag er unrd 
mit den in .Vr. 579/ genannten Lehen belehnt. 

Lehenbuek, 1639—1656, «7. — Igt AV.i^A« 

34* 
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5984 t6fa, Oktober lö» Regensburg. 

Kaiser Ftrdhumd II!, erläßt folgendes 
Mandat: Zur Bestreitung der Krie^skosten 
haben die Stände, nachdem alles Kammer- 
gefälte erschöpft ist, von einer jeder ichtering 
wein, most, krcutfcl- auch uuslandisch süÜe 
wein, bicr, moth und brandtwein . . . der 
nicht allein umb das gelt aus^eleitgcbt, son- 
dern auch daheimb zu haus ausgetrunken 
und verspeiÖt würdet, einen kreuzer ingelt 
auf zwei Jahre vom kommenden /. \ovember 
ab bewilligt; davon sind nur die ordines 
mendicante« und was in denen spitUern flllr 

die armen verspeist, auch sonsten in den 
kirchen bey dem ({ottesdieast verbraucht wür- 
det ausgaummen. Zur Einhebung dieses 
GefäUes wird in Wien eine Generalkassa ge- 
halten, zu der die F.andscli.ift einen Depu- 
tierten, der Kaiser seinen Rat und Hand- 
grafen in österreidt und Mahren Thobian 
Hclfreichcn von Kayserstain entsendet; in 
Seustadt, St. Pölten, Krems und Korneuburg 
werden für die betretenden Viertel Partikular- 
kassen erriektet» 

In der Stadt Wien wird die Bürgerschaft 
in zn'ei Klassen geteilt: aine welche mit dem 
weingart baw versehen und das leutgcb lüh- 
ren, die andere aber, so roaiatenthiäls Hand* 
werker und inwohner sein, und die wein auf 
des bUrgcrmaistcrs bcwiiligung in die statt 
SU ihrer hausnotturft dnföhrcn; wegen Ein' 
liebunf^ des Weinkreuzers «otf e$ dn>geatalt 

LiLhiiltcii wcrdtn, dnt.' sowol der miipistrat 
aiü auch die burgcrüchalt an ayd^tatt zu an- 
sagung desjenigen, was jedem jShrlich auf 
sein wirthschaft aulgchct, verspeist und zu 
haus ausgetrunken würdet, zu abrichtung 
ihrer gebfir . . . verbunden, und derowegen 
er magistrat diejenigen burger, so weinge* 
wiichs liaben, fCir sich erfordern und zu be- 
za lung des gcbürcnden krcuzers ■ . . ver- 
mahnen 5off; ist jemand einer Hinterziehung 
verdäch tif, wird eine Visitation des KZlers und 
eine Besehrfibuns; der Weine i'nrsenommen. 
Da in Wien viel undcrscl)icdlici)c gciM- und 
weltliche jurisdictionen «iW, den bewUtigten 
Kreuzer aber nur eine fiisfitnz eiulieben kann, 
so erhält der magistrat zu Wicnn . . . voll- 



' kommen jjewalt, von allen Instanzen den be- 
willigten Kreuzer einzuheben. 

Ment — EhvÜUt in Codex AjaMeeet 2, $si 
und 433. 

6985 1641, Jänner 7, Wien. 

Kaiser Ferdinand III. erneuert das Man- 
dat Kaiser Rudolfs II. vom 15. Juli isSj 
l}etreffend die Zahlung der Brückenmaut oder 
Uffahrsg^der am Tabor. 

VUimitt. — Codex AuttHaan 3, ioS. 

5986 1641, April 15, Wien. 

Die niederi'isterreichische Regicrunt; er- 
neuert das mandat der weingart baw lohn 
halben und ernennt außer Stephan Fächer 
und Hannsen 11c Birckhart XU Inspektoren 
Caspar Jobst des iiinem stnttsrnt alhie im 
Wiennerischen ge/ürk und Hanasen Schaibcr 
stattricbtem zu Baden ßtr die Orte gegen 
j der Newstatf zu. 

Patent. — Jn ailen übrigen Punkten vollkommen 
übereiiutmmeHä mU Nr. Sfsr. 

5937 1641, April 36, Wien. 

Die ntederöaterreiekis^e Regierung er- 
neuert das Verbot von iS^p (Nr. ssSo), ver- 
botene Straßen nach Wien -u i:ebrauchen. 

Patent. — CuJex Austriacui 3, io§. 

5938 1641. Mai 12, Wien. 

* Jakob I 'reilierr von Wangler, Domherr 
bei St. Johann in Breslau, Prior der Minofi- 
len in Wien, stiftet mit 3ooo fl. rhein. für 
sich eine jährliche Messe und bestimmt wei- 
tere Jooo ß. zur Gründung einer Prozession 
nach MariazelL 

Kopie. 

5989 1641» Juni aS, Wien. 

Die niederSsterreiehiscke Ref^erung be- 

ßchlt allen Obrigkeiten, sonderlich denen 
ncgst der haubt- und residentz statt Wienn 

I gelegenen, als zu St. Ulrich, Neustift, Nickhls- 

I torf, St. Margarethen, Gumpendorf, Hundts- 
tluii-rn. Pent/iti;;, HieT^inc, llernals, Wäh- 
rmg, auch andern benachbarten, . . . also- 

j beiden visitationes nach hermlosem, unnützen 
Gesindel, welche: sicli auf das bcttlcn und 

; den müöigang allain verlegt und des almo- 
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Ktis nicht würdig ist, vortuuekmen und der- 
pleichen gesindl, es sevcn manns- oder weibs- 
pcr^ohuca (auLlcr deren so etwo mit dem 
Wiennerisehen steKzaichea Teneheo und er- 
ktnntc par alt- oder prc<;rha(Tte unverdäch- 
tige leuth wercn) . . . oba allen Verzug würck- 
lichea eAxutdu^m und der niederGsterreicbi- 
achen regierung als in dergleichen lallen 
ncgstcr instant k-ngist inner 14 Tagen schrift- 
lichen zu berichten. 

Kopit da rS. JitMUaidtrU. 

8M0 1641, JuBj,Wien. 

Margarethe firau von Herberstein gelMtme 

griifin V.ilmnrana witrih, der verwittibtcn röm. 
kais. maj, obristliofinaistcrin, errichtet mit 
3ooo fl. rhein,, die sie tu 6*}o am tS. Mai 
1641 bei den stcirischen SlJnJen hinterlegt 
hät, drei oder vier Stipendien, und .-ti'itr; 
a) zweien exemplarischen priestern smd t'on 
dem IMctor der Jesuiten in Wien je 50 ß, 
zu geben, damit jeder wöchentlich eine Seelen- 
messe Jür der Stifterin und ihrer Ancehr^rigcn 
Seelenheil in der kirchen der heiligen Ignatü 
ond Frandsci Xaver! des collegii der aoeietaet 
Jesu zu Wienn /t*,v<»; $o!!tr ein Priester beide 
wöchentliche Messen übernehmen, erhält er 
100 ß.; b) zwei der Musik kundipe Studen- 
ten des Wiener Kollegs der Jesuiten crluiUen 
je 40 fh, mit der VerptUchtHK'j. Auf dau Musik- 
ckore der Jesuileiiktrche mitzuwirken; das 
Emennungsreeht dieser Herbersteinerischen 
stipfruliarii hat der jeirei!i::t' Rektcr des 
Wiener Jesuitenkollegs, die Namen der Sti- 
pendiaten sind der Stifterin und ikrm Erben 
mitzuteilen, — Segel und Untersdtrift der 
Stifterin. 

Orig^ Berg. (39 X 5^ 5< ^'-^"^ 4)- ^'^K'' 
fchidttett. 

5941 1641, Juli 12» Wien. 

Heinrich Kielman von und zu Kiel- 

mansegg erhält für die mn Henkel gekauften, 
Ar. 570p genannten Lehen einen kalbjährigen 
Urlaub. 

Lthenbaeh, 1^9—1656, 126. — t^l. Nr. 5pld. 

5919 1641, nadt November aS, Wien. 

Georg Winkler, des lafleren raths und 
gemeiner Stadt Wien pupillen raitbkammer 



verordneten oberraithandlcr, hat in seinem 
Testament i'om 0. März if'i^o, publiziert bei 
dem Stadtrate am 2J. November 1641, der 
Corporis Christi bruderschaft bei St. Michael 
zu aufrichtung einer qu itcmbcrüchcn seelen- 
meß too fl. vermacht. — Grundsiegel der 
Stadt Wien. 

Kigtte «fact TatamtMaexirMei. 

5943 164», Jänner ff, Wien, 

Obwohl durch das^^ 1 l : 1 : andat vom 638, 
April y (\r. i;oii 1, als auch liiii ch unterschied- 
liche publicierte ruetl sonderlich beydieser kays. 
haupt- und residenxstadt Wienn gemessen an- 

I befohlen, wie nicht weniger denen . .. burijer- 
niaister und rath von Wien bei jährlicher er- 
seizung der staRampter hierinnen ihr fleifiiges 
aufmerken und einsehen zu halten durch die 
niederösterreichische Repentng anbefohlen 
wird, jeden turkauf hintanzuhalten, so trei' 
ben ihn dennodt allerhand unburgerliche und 
bürgerliche darunter auch wol die kaiser- 
lichen hartschier und trabantcD vornerablicb 

I aber die guardi Soldaten und sogar vor- 
nembe personen ganz ungescheucht, ja der- 

I gleichen unburgerliche personen 'welche des 
uuburgcrlicheii genuti halber gar für die statt 
ain oder xwo meilen wegs hinaus lauAen, 
allJa denen zu führenden Icutcn das, so sie 
haben, entweder mit gwalt nemben oder ihres 
gefallene ihnen zu verkaufen nöthigen, wer' 
den von ihrer obrigkait salvirt und dardurch 
nicht nur in ihrem I'nfus^ bestärktf sondern 

I traktieren sogar deren von Wtenn officieren 

1 mit schlSgen and schmachworten und aeco- 
modiren sich keiner Marktordnung. Um diese 
l'nordmina ahzusteüen, darf luuler aufge- 
steckten tahuen niemand kaufen bei Verlust 
der Waren, die an die Armenkduser e^tug^en 
sind. Der Stadt inwohiier und bürgerliche 

I personen haben das Recht, von denen herumb 
schwaifenden frätschlcrn und hausicrern zu , 
kaufen. JUtftidit über den Markt fSkrt okne 
Rücksicht auf andere Instanzen und Juris- 
diktionen der Stattmagistrat. Der Hofmar- 
sehall und der stattguardk>brist haben die 
von Wien hierin zu tmterstOtzen. 
Patent. 
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1642, Jänner t3, Wien. 

Heinrich Khüclman von und zu Khiid- 
mansegg erhält einen weiteren halbjährigen 
Urhub. (Vgl. 

694& 1643, Marz 4, Wien. 

Ordnung und satxiing 

wie die edle auch andere tisch auf befehl 
N. burgcrmaisters und raths der statt Wienn 
und ratitication der hochlöbl. n.-o. regierung 

und cimmer yerkauft werden sollen. 
Thonaw-, March» und 
teuchthcchcn . . . 
See- und lackenhecbten 
Thonaw-, March- und 

ttuchtkarpfcn . 
See- und lackenkarpfen 
Thonaw- und March- 

schaidcn . . . . » • • ^ » 
secschaiden . . . . » » » 5 » 

huechcn > » > p > 

achillen > > * 9 * 

Edle lixh: 

aalen daaPfimdum iß. iskr. 

sälMing , 
fehren . . 
gnindlen . 
koppca . 

die kleinen hechte!, so unter einem pfundt, 
und zwar ungefähr bis auf drei vicrting hal- 
ten, sollen nach dem gesicht, doch umb 
einen leident- und billichen werth verkauft 
werden. 

Patent. 

5W6 164J, MlÜ 5, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingart baw lohn 
halben. 

fjtent. — Vollkommen gleichlautend mit 4\r.^p36. 



. . » » » / » — » 
. die achtering > / > — » 
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Kiirnerstraß mit einem thail zunächst Jacoben 
Eckheis haus daseibsten liegend, welche bis- 
hero auch darauf gelegen, und er anjezo von 
neuen Übernommen hat, denen . . . geist- 
lichen licrrtn N. zur zeit gnardian des clo- 
sters der minurn brüdcr St. Francisci orden 
den convcDt alhie in Wienn und allen ihren 
nachkommen; diaes Burgrecht gehört zu 
ausrichtnng zweier ewiger wochenmessen, 
eine in jetzt ermclten minorkloster und die 
andere in der capelln der liranen in dritten 
orden in den schwarzen mantln daselbst bei 
ermelter minor brüdern freitbof, die . . . Bern- 
hard Tenkh burger alhier durch mehr er- 
nannte minorn brucder zu halten ^stiftet 
hat umb lo'i Pfund Pfennig guter öster- 
reichiscbur landswehrung. — Besiegelt 1. mit 
gemeiner Stadt Wien hiran hangenden gmnd- 
insigl, j. mit des Caspar Bernhards des Innern 
raths und oberstattcamerers hineben bangen- 
den insigl. 

VUimM am iy6t. 

594h 1O4J, Mai j3, Wiai. 

Die niederösterreiekisdie BMg^mrm^ er- 
neuert das Patent vom 20. April lÖaS, 8. Jän- 
ner i63i und 21. Juni i63S (Nr. 59/5} wegen 
verleitgebung des weins als auch raichung des 
darvon gcbuerenden tatz und ungdta. 

Artend 

5949 1642, August 8, Wkn. 

Adam Hoffer und Anna seine eheliche 

hausfrau stiften mit 200 fL rhein. zu ihrem 
und ihrer Ircundsiihall Seelenheil Pier jähr- 
Ueke Messen, die die Bamabiten bei St. Mi- 
chael kapeilen zu Unser frauen im pfeilcr 
lesen sollen. — Siegel des Konvents und des 
Stifters, Unterschrift des Don Melchior Gorinus 
praepodtua, Don Ferdinandn» Hauck und des 

Stifters. 

\'idimus au* ijd'}. 
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5947 1643, Mai 16. Wien. 

Johann PcsMjIr zum Eispeckhotfin Ferch- Kaiser Fer.iinan.i I II . publiziert den Land- 

tholdstorti, reim. kais. maj. diencr, handlsmann tagsbeschluß , womach zur Bestreitung der 

und burger so Wienn bekennt, er habe mit Kriegsauslagen a) die HofkamMsleute, Ju- 

grunilob-i^keif iKUKicn vcikuufr 5 P,'»?r,/ /VVm- i; •(■/•',■.'•,■, Viederlager, bürgerlichen kauf- und 

mg Burgrecht auf seiner bchausung in der bandcUlcuthe , ingleichen die Judenschaft» 
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welche «lowohl in Jcr kais. restdentz statt 
Wienn als auch ia audern siött, märkten und 
aller orten diese» laadts mit allerhand sei- 
denen wuren in genere, fadengoKi und Sil- 
ber, portcn, gallonen, spitzen, schlingen und 
deihgleichen allerhand gestickwerk, edlen fuet- 1 
ter, weifien s{>itzen, niderlSndiacber leinwath I 
und schlaicr, allerlei gearbeitcn gold und 
Silber (ausgcnomen das bruchgold und silber), 
klainodien, ausgchaueoeo bildern, gemählten, 
atraufleofedern, ulirweriten, allcrley tapetze- 
reion und spaliern, ausländischen sQcÜen 
weinen utid austern, allerlei »orten von tue- 
chciti» deren die eien fiber vier gülden ver- 
Itiuft wird,za faaodlen pflegen, im Jahre 1642 
von de» L'enannten Waren einen Aufschlag 
von j Kreuzer von jedem guldenwerth, und 
wann derselbe sieb nicht so hoch erstreclct 
oder etwas über ein i^ulden austragen wird, 
nach Proportion des werths und aufscblags 
zu entrichten haben, ohne daß sie den Preis 
der Waren steigern; 

h> Me Landkutscher und die mit lehen- 
rusäen handien, es seyen Christen oder juden, 
dieselben ausleihen und in der haupt- und 
residenzstatt Wienn oder in andern stStten 
dieses !ands wohnen, für jede fuhr über 
land oder für ein ausgeliehenes Pferd jeden 
Tag 10 Kratzer xu entrichten haben; 

e) die Sekuhmadker in Wien und in den 

.irtJcren Orten des Landes von jedem Gülden- 
werth der von curdaban oder preuüi&chcn 
leder, es scynd gleich schuech, stifTe] oder 
pantotiel ./ Kreuzer, vom geschniirtcn leder 
aber dur».lif;elMi)t 2 Kreuzer ein Jahr lang 
zu zahlen haben; 

d) von jedem rauchfang, so aufler der 
tlcher aeynd im ganzen land inditTcrcnter, 
aust:etintnmen die kaiscrliclK- bürg, der mcn- 
dicuntium ciobicr, »piiäler und landhaus all- 
faier» ein Gulden zu rmchen ist 

Buttnt. — Codex AtaMaott i, 96. 

5961 tä^j, September 20, Wien, 

Heinrich Khielman von und zu Khiel- 

manscgg erhält einen tveiuren halbjiOtrigen 
Urbaub. fVcL \r. -nj.}.' 

Lehenbitch, ittSif — 16^0, 1^3. 



5953 1642, Dezember 16, Wien. 

Die Karmeliter in der Lcopoldstadt er- 
halten i'on Balthasar Noth des äußeren Rats 
260 fl^ damit sie »Schenäidi um kr. 
Brot bei der Pforte verteilen. 

üingtichalttt im ütiftbritfe »on ij&f, Oklobtr 3o, 
Wim. 

595lJ 164.3, J-ebruar 4, Wien. 

Bürgermeister und Rat der SUuU Wien 
veröffentlicht die Fischsatzung von 1 642, März 4. 

latent. — Volikommen giekktaiUend mit Mr.S94S- 

6954 1643, März 23, Wien. 

Hainrich Kiclman von Kielmansegg er- 
hält einen weiteren halbjährigen Urlaub. 
(Vgl Nr. S9S'^ 

5955 t643, Män 3t, Wien, 
Fieischsatxung. 

1. das pfundt rindtleisch . per 3 kr. 
kaiserlicher autfschlag . » t > 

2. das pfundt kalbiieisch 

ohne eintsige zuewag > 5 > 
kaiserlicher auffschlag . » i » 
5. das pfund castraunen 

oder alte schaaff- 

fleiscb, auch ohne alle 

/iicwag » 3 > 2 pf. 

kaiserlicher autlschlag . » i > — > 

4. das junge llmbere fleisch, 

von denen jenigen so 
Uber zwöltT pfundt 
wegen (darunter aber 
die dällmpel und kO- 
tzclfleisch nicht ver- 
standen, welche nach 
demgesichtumbeinen 
billichcn pfenning zu 
verkaulTcn verwilligt 
werden I, solle wie das 
castraune aufigewo- 
gen werden ... » 3 » a » 

5. belangend! die kalbskoptf 

deren dreyerley, als 
die kleinern, die mit- 
tern und die gröl.tern, 
sollen hiulüro die klei- 
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nero . per 8 kr., die 
mittera per lo kr. 
and die grSflern per 

1 2 kr. verknulft werden. 

6. die alten schaati- und oa- 

strauncne kuptt einen per 3 kr. 

7. eis iuoges schaff- oder 

kützlein köpffel . . » ^ » 
S. betretfend die kälbere 

gcreb oder peuschel, 

deieo auch dreyerley 

seynd, sollen hinfüro 

die kleinem eines per 

10 kr., die minern zu 

12 kr. und die grSs- 

sern autTs höchste von 

15 biii in die 16 kr. 

verkauft werdea. 
p. hat es auch mit den 

kälbern krcscn die bc- 

schaifenheit, da8 ein 

kleines gar wol umb 

6 kr., ein mitters umb 

7 kr. und ein groÖea 
umb 8 kr. und dar^ 
über nicht verkaufft 
werden solle und niuÖ. 

10. in gleichen die kilber- 

fOß, weilen derenauch 
drevcrlev sevndt, wer- 
den hiemit die klei- 
nem dner per z kr., 
der minern einer per 
6 pfcnninp und der 
grüÜern einer per 2kr. 
geseutt 

11. ein castrauncn oder alt 

schäll'cns gereb oder 
peuschel .... > 5 » 

ta. ein alt castraun- oder 

alt liimbcrs krcÖlein » a » ' 

tS. ein gcrcb oder peuscliel 
von einem fungen 
Mmblein oder kütz- 
lein durch und durch » 4 > 

i^. »olle ein junges liimbl- oder kützelkreü- 
lein nach gelegenheit der zeit als im 
uinter umb 6 pfenning und im som- 
mcr umb i kr. verkaufft werden. i 



Nieder&sierreicb. 

IS* würdet alle obvermelte zuewatj des itin- 
gca Hci&ches, damit jcdermäunigklich 
bifibero höchst beachwirdt worden, 
hiemit bey hernachgesetzter straff alles 

ernsts vcrbottcn und cintrcstellt. 
16, die V\ iennerischen lleischliacker mögen 
auch das junge viech, wekhes auff 

den Wochen marckten und Stattplätzen 
bili autf 12 ubr zu mittagszeit nicht 
verkauft wflrdet, nach acdch verflos- 
sener zeit sdbsten anffkauffien und 

schlachten. 

i/. alle pcsenbünder und andere lürkäuitler 
ion- und bey der statt Wienn, wie 
auch in gantzen burgfried hiemit alles 
ernsts abtie.schafTt, es ist auch denen- 
selben und allen andern, wer die gleich 
seyn roOgen, der beimblichcr und ofiiuit- 
liche au!V- oder fürkautf, wie auch das 
schlachten und hcrumb tragen deß 
jungen fleisch bey unablSfitich gewisser 
straff, ncmblich einziehung ihrer per» 
söhnen durch deß kays. statti;erichts 
diencr und hinvvegnehmung deti tieisch 
ins burgerspital, hiemit semel pro Sem- 
per gäntzlich verbotlen und eingestellt. 
iS. sollen aber hingegen die bürgerlichen 
fleischhacker, die stall und mannigk- 
lichen mit alt- und jungen fleisch zu 
allen zeiten nach ^iitcr notturlft ver- 
sehen und dassclbige jederman, so wol 
dem armen als dem reichen, ohne 
allen betrug, hinderlist und beschwar 
in abgesetztem wcrrh treulich und mit 
guter bcscheidenheit erfolgen lassen, 
auch kein kalb so unter vier wocben 
alt ist, schlachten oder verkauffen. 

Patent. 

596e 1643, Aprii 3, Wien, 

* Leonhard I/clfricJ (it\if von Afcfs^au 
errichtet mit 10.000 Jl. im Seminar S. Pon- 
krat 5 Stij'tplätte, welche in erster Linie Söhne 
i'on L'rttertatien der Herrschaft Grimburg 
oder der anderen Ciitcr, die er besitzt, zu- 
gute kommen; Jindet sich kein Bewerber unter 
ümen, feimmen Österreicher überlumptt eren- 
tuell iV:dcre in Betracht: musikalisch gebü- 
I dete oder doch veranlagte haben den Vorzug; 
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sie müssen mindestens 12 Jahre alt sein, be- 
reits die Elementarschulen besucht haben, ge- 
sund und nSekt mißgettaiM seht; das Präse»' 
tationsrecht steht dem Stifter und nach seinem 
Tu Je dem jeweili^^en Besitzer der [ferrsch.ift 
Grimburg tu; nach Absolvierung der Phtluso- 
phie endet das Stipendium; tUe Musiker haben 
in der Kirche des Profeßha%ises auf dem 
Chore mitzuwirken; die Sli/tlinge führen den 
Namen alumni domini comitis a Meggau, 
haben eine eigene Kleidung und sind ver- 

pjlicbtct. f.7>/;<:/t zum SeJrAtfl« der Messe 
5 Vaterunser und Ave Maria JSr den Stifter, 
seine verstorbene Gemahlin und seine Vor- 
fahren zu beten. — Besiegelt 1. mit den Sie- 
geln des Stifters, 2. des österr. Provinzials der 
Jesuiten und 3. des Rektors, unterfertigt i. von 
dem Stifter und 2.: Joannes Rumer provin- 
cialis socictinis Jc^u per Austriam, 3* Guiliel- 
mus Lamormain coUegii rector. 

Orv, Perg. (69 X -f^i F*tlt« '05). AUe Siegel 
abgtfatttH. 

6957 1643, April 9, Wien. 

*\Villie!m Lamormain, Priester der Ge- 
sellschaf! /. fr/, !'r!:c'HUt, er habe mit Wissen 
und /Zustimmung des Provinzials von Oster' 
r^ek seines Orcüns von Johann Putz de TWro- 
quila, Rat der biihmischen Kammer und Re- 
gent der Grafschaft (Hätz, tooo //. rhein. 
erkalten, deren Interessen von 50 Jl. vom 
Rektor des Kollegs fOr arme Studierend» aus 
dem Herzn^tume Luxemburg: oder aus der 
Erzdiözese Trier oder in deren Ermanglung 
aus anderen Gegenden zu verwenden sind, 
Lamormain legt dieses Kapital auf das von 
ihm von den Parfußschen Erben um Soon fl. 
gekaufte Haus bei dem neuen Gymnasium an 
mit der Bestmmioig, daß die 50 ß. aus dem 
eiitgfhendcn Mietzins zu nehmen sind; wird 
das Haus etwa verkauft, ist die Summe 
von 1000 ß. andenvei^ stchersustelten. — 
Bestreit mit den Segeln der drm. Unter- 
fertiger: I. Joannes Rumer per Austriam pro- 
vincialis soc. Jesu, 2. Gulielmus Lamorniain, 
S. Johannes Putx de Turraquila. 

Koyie. — .Im 7 Sfftemter r6^ übertrug l-j- 
marmaiH mit Ziatiminuug des Hekt(tr$ und de» Sti/tert 
die Sorge um die Sßflimg dem Pt^ftkttn de* Kirclttn- 
taM* und der SdMeti det Kolteg$ Johannes Qms mit 
Bcgesten tiir Ge»eldcllM der Stadt Wien, V, 



der Bestimmung, daß dir }{ypothek )v m l'v fußschfn 
Jlausi: Jjs ^iir Errichtunf^ des Semiiian Sl. Ignali 
verwenJ'! . .;, das FMkaus der roten Ro$e, WO 
bis Jel{t die Schuten waren, ittrtragtn »erde. 

5958 164.^. Juli 3i, Wien. 

Hainrich Khielman von und zu Khiel- 
mansegg erhält einen weiteren halbjährigen 
Urlaub (Ifr. 5954^» 

LthenbtKk, i63f—i6^ 210. 

5959 1644, Februar 4, Wien. 

*Johann B^sHat Graf von Verdenberg 

stiftet zu seinem, seiner Vcrfaliren und Xach- 
kommen Seelenheil in der von ihm erbauten 
Kapsle in der Miehaelerkirehe zwei tägliche 
Messen und stellt dem Konvent S. Pauli ad 
S. Michaelem dafür 5000 fl. rhein. auf den 
Ungeld in Wrikersdorf sicher. 
l^iMiir« ata tj6j. 

6960 1644, Februar 16, Wien. 

Die niederfyterreiekisdie Regierung er^ 
läßt eine Hschsatzung. Zu den frischen und 

edlen FtM hrn der Satzung aus 1642 (\r. 59^5^ 
und 164S [\r.^^§3) kommen gesalucnc tische: 

stierl das Ifuni lo kr, 

hausen » > g » 

hechten, schaiden und 

schUll > t 6 » 

karpfea . . . . , . » » 4 » 
Pafmt. 

5961 1644, Ffbruar t8, Wien. 

Heinrich Khielman von und zu Kiel- 
mansegg erhält einen weiteren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl. Ar. 595^.) 

LtktiOkth, 1639—1646, sa^'. 

Wi^ä'i, 1044, Februar 16, Wien. 

Heinrich Kielman von und xu Ktelmaos- 

egg erhält einen weiteren hiMyäkrigen Urlaub. 

(Vgl. Xr. S95''i. ) 

l^henbuck, i638 — 164^, 2§6. 

5963 1644, Februar 22, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent wegen der \\ inkelwirte in 
Wien. (Nr. 5915.) 

PnOtut. 

3> 
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MM l(>44, März 3, Wien. 

Ernst Herr von Traun auf Maiüaw . . , 
bofkriegarath, cammercr, generalwachtmcister 
und obritter zu ro6 uod fue0 wird mit den 
in .Vr. fenannten Lehen, die nach dem 

Tode des letzten Lehenträgers Johann Bap- 
tist Weber freyhcrm sum Pissenbcrg, da er 
keine mäfodidwnErhen hattt, «if*rt geworden, 
belehnt. 

Lehenbuch, i63g—i6s6, ZfO, — 1'^'/. \r. ^jfo6. 

5965 1644, Afji Wien. 

New coatirmirtcs privilcgium und Ord- 
nung der burgerlicfaen appotecker zu Wienn. 
Gedruckt zu Wienn in Oesterreich bei Mat- 
thaco Cosmerovio wonhafft in Cöllnerhofli' 
anno MDCXXXXIV. 

Pattnt. — liie neue Ordnung \dgt gtgrn jene 
von l6tn (Nr. 5^9) keine tacMichen VerAHäermgen. 

6966 16.^4, Juni ao, Wien. 

Die iiiedcriisterrcichiscfie Reperun^ er- 
läßt eine vcciigal und Ichrcnbcchcr ambts- 
ordnung Ober der rom. kays. maj. wassermaut 
beym Rothenthurn zu Wictm. Gedruckt zu 
Wienn in Oesterreich bei Gregor Gelbhaar 
rom. kais. maj. hoff- und einer löbL n.-ö. 
landachaft buchdrucker. 

Erstlichen das stegrecht von achiff 

und zOlIen herzu als hcrundcr zu ver- 
stehen auäcr der darauf ligende güet- 
ter und waren. 

jedes schiir oder zfiUen herzu zu kr. pf. 

stegrecht - . . . <j — 

asch 18 — 

ain fischer zQllen 6 — 

vnn einer zülhi prenholtz, .«o sich 

erstreckt auf lo cliithcr oiit-r 

mehrer, wie viel nun derselben 

seynd 36 — 

und absonderlich zu geniain maut 
geföU den gewöhnlichen rofi- 
groscben 3 — 

was aber unJcr ZL-hcn clatitcrn, \on |cdcr 
ZU gemain maut getüll ttcb«n tiein 
«dgKcbl der adudien kreuiicr bcrni 

und liinan ullicit /u r;\ithen, abzufordern 

sechs Pfenning l' j — 

nun amlcrc w.ihren und fjülter »ich wei- 
ter darbcjr bcbnden wurden, von de»- 



■dban jede tomm oder gattung tat die 

gebOrcnJc maut, so licrnuch mit mcli- 
renn ansczcitjt werJen solle, gleich- 
lUlla einzufordern, 
von aincr zülln pürtlholtz . . 
und sonderlich den roägroschcn 
von ainer zfllln mit ziegl . . . 



27 
3 

»7 



und roügelt 3 — 

von ainem centcn raif im laiid . i 2 
dcügleichen von ainer zOltn mit 
thürgericht, Staffel oder fenster- 
stain, so für ain Sorten gerait 

wird 37 — 

mehr den gebriuchigen rofigroechen 3 — 
von einer züiln mit stro oder heu, 
lach, koppern, kalch und tacken, 
so jedes ain absonderliche sortten 27 — 
Jann zum genuin gefiSU rofigdt 3 — 
von einer zülln mit obst . . g — 
und absonderlich zu der kleineu 

maut von jedem muth ... 3 — 
von aincr puntzen biern oderaepfel 
in oder außer landts vom gul- 

denwcrth i — 

auf den fall 6ii iODd nii alhie verbleibt, 
iai solche mdem glddi mder bindan 
lu verstegrechlen auDer der kldnen obtt- 
zülicn, w eiche mit Jen S kr. I pt. gleich 
der ÜKhenaUen 6 kr. bertu und hicdan 
tu veaMbea, aeyn fitmen veibleiben 
haben »oll. 
von einer zülln mit buuholtzwcrch, 
als achindl, laden, latten, roifen, 
pastall, \vi':iivtcckt'ti.hrunnrri!irn, 
/aunstecken und dergleichen von 
jeder sortten, da sich der werth 
auf zchcn oder mehr gülden 
erstreckt, das recht im landt .18 — 
und sonderbar das stegrecht herzu 9 — 
niBer der dianluln, die werden dem gni- 
denwenh nach lasiert, defl tf ei clw w «nt- 
gemelte hollzsorten, M steh der Werth 
un.icr /eilen i^uliieii crstfccl.I, n n 

gülden lu mautt sechs ptcnning . . i 2 

von einer züUn mit laden, binder^ 

holtz, pastene sail, lach, raif, 
pandt, ptla>terstyin und was der- 
gleichen sortten mehr seyn mag 
und auOer lands hergebracht 

soll die p;irtcv von jeder 
sortten das recht geben ... 36 — 
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kr. pf. 

und absonderlich das stegrecht 
herzu g — 

im Sbrigen vru ander zehen gül- 
den werth ist, vom giilden . . i a 

TOD einer zülln sucUcn krauts uder 
niebeo soll die partbejr geben g — 

und von iler 7.fllln zu stcgrecht . g -— 

dann von jedem pfundt sueäen 
kratit absonderlich i — 

in aimili von einem mutt rueben 3 — 

itetn von einem emer saurn kraut 
oder rueben — 3 

Von schiff und zülln herauf. 

ein mit wein, traidt oder andern 
guenern beladene züUen gibt 
za tt^echt i8 — 

von einer zQlln mit obst ... 8 i 

und wird ■llieit is'/, metzen tandtmaO (dr 

ain Wienner muth ^crechnel. 
von einer zülln prenholtz, gleich 

wie herunder 36 — 

item den ro%roKhen .... 3 — 
von aincr zülln ziegl .... 27 — 
item dem roügroschcn .... 3 — 
hungeriache und teutiche wein soll 
jeder emer am wasser herauf, 
das ist herzu, geben sechs pfen- 
ning und hingegenwarts widcr- 
umben soviel tfaot 3 — 

und wdln nit alles b?«chri!:'''L-r^ ".vcrifcn 
ma^;. si.ll im übrij!eii alles arnler guctl, 
■A^L- „ ,- ri.i ;iL-p. haben mag, gleich wie 
bcczu oder herunder am wasacr tu ?er- 
mtunra gebrinchig, aho herauf vcr- 

ni.i',i!tL-t v.'.-r,!i-n iin.'. w::': .'i-rn ll'.ilJcn- 
»crt nach laxiert, lui iciUn Uer<clbcn 
herein und hinaufi einzutonJern , . | 2 
außer des getraidts, hitl'Li-» und 
gersten, so inn- oder auücr 
landts verführt wirdet, gibt jede 
mutt 4 2 

Von ichiff und zflUn abwlrt». 

sowol die geladen als auch lehre 
zülln gehen neben ikm lehrcn- 
pccherrcchc, darvon zu end did 
in der lehrenpechter rechtsord- 

nr.nt; mehrer bericht gegeben 

wird, hinunder zu stegrecht . 9 — 



außer iic!iet;ii;gn, ju ;!u> uniierm Ichren- 
pcchcrambt erkauft und ohne guettCT 
lehr oder mit vulk fortgefiihrt werden, 
beiallen einiges stegrecht noch viel 
wetdger da« pnJcnre.i • ' .Ins&clbc 
jedendt undcr dem kautschiUing vcr- 
•lendeti wirdet. 

Von schiff und zQlln hindan« 
als gegenwfrts. 

von icder zülln, die lehr hindan 
angehenckt wird, sie komme 
gleich außer landts oder nit, 
aolle dngefordert werden . . 9 

die aber nit an- oder zugchenckt, 
sondern widerumb lehr hindan 
getriben werden, müssen zum 
gemdn gefSU den ro%roschen 
und noch darzn das stegrecht 
bezahlen 9 

•u6er der iiecherzDilen, weiche das steg- 
recht inii sechs krculzcrn nur hi.i.'u, 
aber himlan, sowoln die kleinen obst- 
«OUd nietnala etwas weiter darroa be- 
7«hU h.ilifn, ?o darbcr noch verbleibt. 

desgleichen werden alle die zülln, so mit 
prenholtz, pOnI, zic^l, külcli, thur(;erich^ 
Staffel oder ftnaterstain, item stro, heu, 
l«ch, knoppem und fachen beladen herzu 
kommen, es scy i;leich von oben hcrub 
oder Von linden hemut, wiJcr hindan 
per neun kmilzer verat^recht sambt 
■ooderbaren «ntattung des gcwühnlicben 
toQgroachen tum gemain geföil, masMn 
hiev.ir berürt stcc;rccht ä.mn i;csthla- 
gen worden, uneructu ob schon solche 
lAUn ein tcitlang alhie Terbtetben, her- 
nach aber anderwert» mit gucttem ver- 
f&hrt werden mSchten, «uf aolchen Iaht 
ist mjn mehrmnhis iibstiti.l i " c'i ita» 
gebärende stegrecht der Ordnung gcmcd 
wider zu bezahlen schuldig. 

diejenigen zülln aber, SO mit wein 
von fünftzig emer oder mit an- 
dern guettem beladen und per 
Hohenaogegenwertsgeftihrt wer- 
den, jjcbührr von jeder dnszOlIn- 
oder stegrecht, als im landt un- 
derhalb Passau ...... 18 

hierzu ain lehre zflllu vonnötten 

und zu raithcn, ala im landt 

neun kreutzer g 

3S' 
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und weila zu ainer jeden gaiu^ 
gedaucfaten Hohcnawzfllin, vrt- 
nigit «in roBzüIln und lil- 
plotten erfordert wiiJ, als ist 
uns diü Orths auch zwo lehre 
sOUn ttocl für jede svmtteo, als 
im landt 9 

und absonderlich das roligclt zum 
gemain gcföll, als von jedem 
roB, sovil einer hienu gebrau- 
chen thuet 3 

auBer landts, so den Inustroni oder 
Pasaau emicht, soll too jeder 
gcladnen zülln das stegrecht ge- 
nommen werde, als gebräuchig 
ist 

und TOD jeder lehren zfllln aber, 
so bey dem Hohenau vonnfltten 
achzchcn kreutzer . . « . . x8 

das loßgelt glcichsfabls abaonder- 
licb, als abgehörter roassen ver- 
standen, drey kreutzer vom rofi 

Von flössen und pauholtz 

herzu, 

von einem aulilunder floli, deren 
bi^ero drey oder vier flir ain, 

aber fünff schon fflr ZWO par- 
tbey gerait werden sollen, un- 
eracht es ainem allein gehörig, 
von jedem als von ain biü in 

vier und von vier bil3 in (ün(f 
das recht sechs und drcyÜig 
kreutzer ........ 



36 — 



3 — 



36 — 
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bincicrhültz, lach und dergleichen Sorten 
dsfauffwefcn, und licb der Werth jeder 
»orten auf vier und zwainlzig gülden 
erstreckt, »oll du recht auf jcdn gut* 
mni; <Kl>:r soften abeonderüch gcrsiut 
werden ......... 36 

von einem Welser floß mit holtz- 

wcrch 39 

ain Weiser Hotil 18 

ain btcyrcr Hol! 9 

ain wnld schrägen 9 

und d« Ctwann h<illz'.vcrvli .luf einem alcy- 
rer floß udcr waLl.schi .igen, als .i.iiiiiJll, 
bdctt. I.iitcn. t.iiren, bcu, stro, kalch 
untl Ander dergteicben torten mehr im 



Und uarau:! i^cluhrt uünien. soll die 

Sorten das recht geben 

wie nicht weniger von andern gAicm ni- 
gleich die abaonderliehe mauth einni^ 
fordern. 

im Qbrigcn, was unter zehen gülden weidi 
iet oder was sonst tu teiiem, aoU von 

^em gülden gerait u-criicn 

Holtzwcrc!) I.Midt hicher 
von einem wagen wagnerholtz 
von einem wagen binderhohs 
von einem wagen raiff . . . 
von einem wagen raitTholtz . 
von einem wagen körbelzain . 
von einem wagen tacken . . 
von einem wagen ' > zargen, 
nach dem guldeinvcrth, von 
jedem 

Von flössen und bauholtz- 
werch hinunder. 

ain ausländer floü 

ain Welser HoÜ oder Hötiel . . 

ain steyrer floä 

ain wald schrägen 

von jeJem pfuiid reich, banck, 
spitzer, ttschler, pustenladen oder 
raflen 

von jedem pfund gemain laden 

lind latten 

von tauscnt schindeln oder wein« 
stecken 

was über i'cr::lci^hL-ii hdl;,-« cr.-li 5st :mA 
sich nicht auf cm halben Schilling er- 



kr. pf. 
9 — 



■UMkt, i« vomguldenwenb 

Von allerley gctranck. 

hungarischer und deutscher wein 
soll jeder emer am wasser herzu 
und hindan geben 

von einer wagen scbwSr hnngari- 
schr wein, Iiinaus zu vier und 
iwäpmig in drcytJig emer . . 

von einer wagen scbwir landt- 
wein 

von einem wagen mit maisch be- 
laden ......... 

von sfiOen weinen: als malvasier, 
niuscatellcr, rainfcl , passaner, 
trabeller, pmaell, voroatscher, 



2 
a 
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2 
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wippacber und andere welsche: 
auch spaniKhe wein, ao aEmb- 
wciß geführt werden und SWO 
lagel ein srimb thuen, von jeder 
lagel oder cmcr zu wasscr und 
knd herein dr^ kreutzer . . 3 — 

hinaus aber 6 

Ton jedem emcr brandwein und 
ineib m waner und land ber- 
ein 3 — 

hinaus 6 — 

von jedem emer wein- oder bier- 
essig, SU Wasser herzu, htndan 
oder abwcrths ohne unterschied — 3 

von einem emer hier, so am land 
herein geführt und zu verkaufen 
tat, von jedem emer .... — 3 

von einem jeden emer hier am 
Wasser herzu oder hindan ohne 
untenebied — 3 

von obstessig zu wasier oder Und 

allzeit — 3 

vom emer obstmost drei heller . — i*/. 

Von allcrlcy wahren oder 
gattungen, beschlagen und 
uobescblageo, so am waaser 

aut3cr lands Oesterreich her- 
kompt und in stuck einge- 
macht ist. 

herein. 

als nemblich palln, plllel, va6, 

väßl, truhcn, trCihcl, kisten, 
ktstel, lagel,lägl,stübich, pinckel, 
flasche», fliachel, fehleysen und 
dergleichen, so sich per zehen 
gülden wcrth erstreckt, soll 
jede parthey, burger oder gast, 
von all seinen stucken (aufler 
der welschen Frücht, kristcn, 
rciti, hoUänd.-, Degcrnscer- und 
creutzUB, dann glä^er, groben 
centen gut» und derjenigen gat- 
tungen, so vorhero und hernach 
mit der mauthgebür speciticir- 
ter hegtifSen würdet, so auch 
hinnii'J wider auf alle orth, 
gleich als wie herein nicht an- 



kr. pf. 

derst zu verstehen), die außer 
lands am wasser hergeführt wer- 
den, das recht bezahlen ... 36 — 
von dergleichen eingepackten 
stucken aber, wann sie im land 
Oesterreich angeladen, aowoln 
— I auch zwiscbcji Jen jahrmSrck- 
ten als zu Krembs und Lintz 
per wasser atlbie hergefahrt 
werden, loli uns nicht nach der 
parthey, sondern von jedem 
stuck bezahlt werden .... 9 — 
«Ii aber die allhiesigen buiger sa Wienn, 
so was «10 den Linuer uad Krembser 
mirckt herab briitften, m> luift bceder 

st.'itt frcvhcU Werth, soü jcJcr sun allen 
seineu »tucJten gcbca cccbx plenning . I 3 

item wann obgedacbt böchlagen 

und unbeschlagen güter von 
Krembs aus dem land oder 
was aus Hungarn, Boheimb, 
MIhren, Schlesien und Polln 
allhcro zur nidcriag gebracht 
würdet, soll uns gleichfals neun 
kreutzer von jeden stuck ge- 
reicht werden 9 ~ 

hirsch gcstämb zu wasser und 
land herein und hinaus von 
jedem gülden werth .... 

hinaus am wasser und land, 
wann dergleichen beschlagen und 

unbeschlagcn güter von hie aus 
über den burgfried in Oester- 
reich, wohin es wolle, als auf 
S. Pölten oder durch den Wien- 
ncrwald, Mcdling, Peterstorf und 
dergleichen orth mehr, wie die 
in unserm ertzberaogtbumb 

Oesterreich under und ob der 
Euus immer scyu und genennt 
werden mfigen, item ins reich, 
Böbeimb, Mähren, Schlesien, 

Polln und fliingarn verführt 
werden, gibt jedes vorgedacht 
eingemacht stuck zu wasser und 

lan.1 

ausgenommen w«> am land t\x unserer 
kroa Htmgani paatien, soll auf aolehcii 
gaier, wie ge- 



I — 



9 — 
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briiichtg (doch der Toi^tedachten wel* 

sehen t'rücht und spLvi.iIcs ic.i.srn.»U 
sonderbarer mauthgvbür nkiu* benotn- 
ima M^n «alle), nach dem wenh taxiert 
und ie vom bunden hunsariscben thnler 
achatxoiig, oneracht es ainer panhcv 
gehörig, uns jcdcr/eit per ein \vr>(icn 
gülcr daaclbsl hin und lür leden gcraitet 



kr. pf. 



und «M imder hundert hnqguiaefae thakr, 
doch Ober tehen gutden «arth lit, «oll 
tu i^ui'-criCTi L'crait und dsitw^ea ein* 
gefoFdeit werden 

WM nun von oifllftmciun atnekoB ander 
den mbea gntdon werth tu waner und 
land herein und hinaus auf aHeweg ab- 

iiir'<irJcrn sechs pfcmiiiii; .... 

ein allhiesiger burger, wann er 
etmtanf die nSchst utnbligende 
ort cum Wochenmarkt führet, 

und was übrig bleibt wider all- 
hero bringt, soll von jcilem 
stuck mebrers nicht zahlen, als 
hinaus zum gcmain geföll . . 

gewandt od<r wuUen luch, tie icyen thcur 
oder woUellen weniia, soll ia aechnhen 
stuck filr ain pulln oder p.illel der Ord- 
nung nach für ain stuck i;erait werden. 

von leinwüth, barchet und gcmaincn zeug, 
ao ledig gefühlt werden, ie zwcy und 
vieitilg itnck itlr ein paUn. 

Spectal mauth, es seya die 
wahren gleich eingemacht 

oder nicht, 
ist CS nicht änderst als ledig 
zu verstehen, uneracht ob sie 

schon zu voriticr stuck m:uith 
zugelegt und eingemacht wur- 
den, nichts destoweniger die 
Orrs die stuck und special mauth 
jedesmalsverstandnermalJen son- 
derbar für sich selbst verbleibt 
und also einzufordern. 

Von gemachten eysenvrerch, 
kupfer und messing, 

als von einem schock pfnnnen 
zu Wasser und land herein und 
hinaufl jederzeit 

von einer truhen nügel und einem 
pfund oder truhen liutfey.sen 
herein und hinauli allzeit . . 



18 — 



9 — 



3 — 



9 — 



9 — 
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von einem pfund schauffei herein 
und hinaufl allzeit . . . . i8 — 

das hundert .segensen und stro- 
mcsser, jedes zu wasser und 
land berein acbzehen pfenning 4 a 

hinaufi aber 9 » 

ain hundert sichcl zu wasser oder 

lande herein sechs plenning . 1 a 

hinaufl 3 — 

ain Wagenheber, eysener raifT und 
pfetferradhl, jedes stuck zu was- 
ser und land herein .... — 3 

hinauä aber sechs pfenning . . i 2 

ain hellcbnrt zu wasaer oder land 

jedesmals — 3 

vom gülden werth ledigs ge- 
schmcid, ea sey viel oder wenig, 
als spansapen, rost, bratspiiJ, 
hangende leuchtcr und derglei- 
chen, zu wasser und Und, her- 
ein sechs Pfenning . . . . i a 

hinauli aber ain kreutzer ... i — 

Grebs centen gut 

von einem centen eysen oder stahl, 

80 per wasser hergeführt wird — i'/, 

hinaufi zu wasser oder land . . 3 — 

von einem centen schmält/, oder 
butter zu wasser und land her- 
ein achzehen pfenning ... 4 2 

hinaufi aber 6 — 

item vom centen zwespen, gemeine 
käS, wachs, schaaf- und scher- 
wohl, Schweinbachen, Icretden, 
Vitriol, zwirn, garn, haar, werch, 
hanilf, sailerwahr, bccli, li;irtz, 
allerley laimb, gcmaine saitlcn, 
schweffei, roeth, gemeine färb, 
cingesaltzen visch . unauägear- 
hcit- und altes kuptTer, alts zinn, 
gloet, bley, allaun, grünspan, 
alt messing, saliter, gSnfifedern, 
bleyweiß, gipps, mcnniij, leinöl, 
inschlit, schmer, wagcuschniir, 
rofi- und ktihhaar, sauporsten, 
glocken.speii!, weinstain, kQhn- 
rueU, zcrlTochcn Lilas, hopffcn, 
vischbain und dergleichen, zu 
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wasser und land herein seclis 

Pfenning i 2 

hinaufl von vorbemdten centen 
gut von jedem centen ... 3 — 

Von allerlcy vischen. 

von einem palln oder pälld stock- 
fiaeh und blateissel zu wasser 
und land lierein und hinaufi 

allzeit 9 — 

und werden dcrRleichen uncingebuiiJcn 
mehrmals liJit; ijcführt, soll jederzeit 
dm gebrauch nach sechs schock für 
^Msi piltn ^eraii WMdc^ 

von einem fritchen atudc hausen, 

ncstcr, sergen oder dick /u \v;is- 
ser oder land berein achzchcn 
Pfenning 

binauÜ 

von den Nticrlii .ibcr -rdcii i;uldcn 
wcrtb herein und hinauf all- 
weg aeclis pfenning . . . . i a 

geselchte visch, als rheinackcn, 
hechten und wie die nun ge- 
nennt werden möchten, nach 
dem gülden werth in unser klein 
mauth zu wasser oder land her- 
ein und hinauü allzeit ... 8 — 

von einem viertel koppen oder 

grundcln auch in die klein mauth 4 • — 

und absonderlich in die ordinori mauth 
▼om fiadteriallcl cu stegrschl «ts vor- 

L-.-mclt 6 — 

von einem wagen fris4:he visch, 
als hechten, Icarpflen, die man 
aui3 Hungarn oder von der 
March (neben einreichung der 
dreyäigst zettl), item aus Bö- 
heimb und Mihren herbringt, 
ehnermaßen in die klein mauth 8 — 

von einctn wagen krebs auch da- 
selbst hin sechs kreutzer . . 6 — 

von einer thuna haeritig, lachs^ 
aleii. i-'ick liiii^' und brick^n zu 
was:>cT und land herein acli- 
seben pfenning. ..... 4 3 

hinaus 9 _ 

gcMitzen Tisch ist jedeneii undcr und bey 
dem groben ceotcn gut b^flfai gewest, 
wie noch. 



kr. 



die ullhicsigen rischkäuffler sollen bey ihrer 
frqrhch gtl i iw a, Mttd btorinaeo gittt «nf- 

aicht gehalten werden, daO sie der>e1ben, 
«■eiche den hochschädliclien fürkautfund 
undcr wccgs bey Verlust der vl*ch und 
noch darcu vier pfund pfenning vcr- 
taS% der TiscbonlmHig, durch de mehr- 
ßltlg unterfani»cnen ablüsunp durchaus 
verbiclici, allerdini^s (.'cm.ilJ n.itlikoni- 
men und hicrinncn ainigcn ungchor- 
smnh wäter erscheinen Ustcn; beneben 
auch Se Tisch, weder «iei noch wenig, 
so SIC zu ihrem gcschür .illhcro l-r-rccn 
und einsetzen wollen, zir. or nicht ver- 
rücken noch in die Muit-pf ein» 
aollen, bis sie solche« icdesmols 1 

eiiuHUiluunbt beim RoiliMiflnim ii- 



ier lr>W. ordmini; nach liclvjrtich an- 
gcmcll und so viel mit palibriclV oder 
glaubsvCirdige schein zu genügen ern'i^ 
acn, dafi nemlidi sie die visch beym 
fiuif oder einselz selbst persAnlich (oder 
aber auf bi.!;i.bLnden gottcs gcvvalt und 
b,i..in.!ilii:hcs Icibs Schwachheit halber, 
ein iiidcr sonderbar hierzu bcstelter und 
darumb verraisler broigeooO) gesehea 
und deedbat erkauft haben, eonncn 
seyndi uns sie darvon die gebOrcndc 
iDiuth zu entrichten schuldig, gegen 
den Twbrechem nnaer {etdipen nnd 
anderer vor djesem ergsngeoen Verord- 
nung soll alflbald ohne rcepect die spcr^ 
rvui^ der stumpf fürgenommen und 
zum ichuldiccn gchoriamb zu Verhüt- 
tung aller hicrauO entstehenden unge- 
legcobciten und eniziehendeo mauihge- 
bOr compelllrt «■erden. 

Hidiit; utui 1 1 sc :i >clinKi 1 z. 

solle jede thuna zu wasser oder 

land herein achzeben pfenning 4 2 
hinaufi aber reichen 9 

Von getrayd, mebl und an- 
dern, so man nach der maß 

verkaufft iwid aulJmest. 

von einer Wicnncrischeu muth 
waitzen, körn, roehl, gersten und 
habem gibt man am waaser her- 
zu als herundcr 3 — 

erstgemelt getraid und mehl am 
wasser herauff oder von hieaufi 
gegenwarts oder liinunder gibt 
der muth achzehen pfenning . 4 s 
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von dem rauth arbciü, gemachten 
tarein, baaiff» hflnerbrein, hay- 

dcn, zwitfol, kalch, lach, ohst, 
ruben und dergleichen in die 
kidn nuntb lUidt hia und her 
drey kieufeecr S 

von einem wagen mit gemachter 
gersten ........ 4 

von doem wagen gemachten hay- 
den 4 

wu aber «iciglcichen an wochcamirckten 
■uff den nwrclt Ähren harimmpt, aoll 
die gebür zu den gcm.im gcfrillcn, Ms 
gebräuchig geschlagen werden, wie dcfl- 
wegen bcy den gem.iin inaulligeMlMI 
auch mcldung gcthan würdet. 

Von allerley julaiJ wcrck. 

von einer truhen gemain wald> 
glafiscbeiben , su waaaer und 
land, herein 9 

hinauü aber 18 

vom hundert vencdiscbc und ge- 
maine glfiser, to der wagen si- 
bcnhundcrt und fünfTtzig stuck 
hält, zu der kleinen mauth herein 8 

item daselbst hin vom gülden werth 
gllieme flaachen herein ... i 

erstgemeltevcnedischeundgcmaine 
gläser werden gleich den Haschen 
hinaufl taxiert und je vom gül- 
den werth zu der klein mauth 
abgenommen i 

serbrochen glas Ist unter dem centcn gut 



Von allerley steinen. 

von einem grabstain zu wasscr 
oder laod je vom gülden werth 
berein oder binaufi sechs Pfen- 
ning I 

die pHasterstain, weiln sie herzu 
oder herein das recht geben, 
sollen hinauB taxiert und je vom 
gülden werth zu wasser oder 
larid genommen werden sechs 
Pfenning i 

von einem gelficherten mOhlstatn 
autf alle tall sechs pfenning . i 

von einem ungelöcherten ... — 



von einem schlißstain zu wasser 
oder land herein drey haller . — i*/, 

hinaul3 — 3 

von einer thuna schlitl' berein 

sechs pfenning i 2 

hinaus 3 — 

von einem samb Lamperter oder 
Udlbcckcr wetzstain per ain tau- 
aent stuclc den samb zu rechnen, 
herein zur ordinari mauth fllnff 
und vicrtzig kreutzer .... 45 — 
hinauti nach dem gülden werth. 

wann derglekhea edieh honden oder ge- 
naiine «etntaiadl haikomoMn, «sidaii 

solche taxiert und ]e vom gülden werth 

zu der kleinen ni:mth z\i wasser oder 
iand herein oder htnitu0 abzuncmben 
secht Pfenning t 3 

thOrgericht, Staffel oder fenster- 
stain ist für ein sortcn zu raiten, 
dahero gibt solche wie auch die 
ncgelstain am wasser auf jeden 
weg 9 — 

und absonderlich das ttegrecht als ?or- 
lieio gemalt woidea. 

von einem wagen sandsTain, so 
denen stainmetzen zugeführt 
werden « i 

Von häuten und fehlwcrch. 

ain gearbeirc, als juchten, ochsen- 
oder gemain haut gibt zu was- 
ser oder Iand ohne unterschied 

herein — 3 

hinauiJ abei' i 2 

dergleichen ungearbeite hitit herein 



drey haller 



hinaus 

am uttcr-, luchs- oder biberbalg, 
er sey gleich gearbeit oder nit, 
herein drey haller 

hinaud 

andere kflrsehnerwerck aber wird nach 

' dem stuck, wie andere guter vcmMiii'-.. 

j anders leder, als cardoban, kalb- 
und lambichl, gaidhüutl und 
dergleichen wird gemeiniglich 

in palln eingebunden und nach 
vorgedeuter pauch- oder stuck- 
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mauth allzeit herein und hinauS 
vernuiuth; 

doch auücr der kalb-, schaaff- 
und lambtehl, sie seyn gleich 
gearbeit oder nit> soll uns jedea 
hundert zu wasser oder l«nd 
übten 9 

ucKt wtra etwum unter gemdter fehlen 
ein palln gcrait und herein nach der 
parih«y vcrmwih wwiicn, wie bey der 
ctuckmauA der «egeqgfkicr febriUi- 
chig i«. 

Gemaine gfltcr nnd wahren. 

von einem wagen niiÖ fulcr ge- 
maine huiigari&cbc kücstcn her- 
ein 9 

hinauÜ aber von den missen . . 18 
von einem karn oder halben wa- 
gen nüS allzeit die helffte. 

und ist drcvüis; n>i.-t?i;n «llzcii )iir ein wj- 
gen, xeheo oder funlTzchcn meucn fQr 
einen kam xu näten. 

von einem h;uiljrni!i zu wiisscr 
oder land herein und hinauÜ 
allweg 9 

von einem liren neuen wcinfaü 
zu wasser oder land herein oder 
hinauti sechs plcnning ... i 

von einem alten |ed«rxeit . . . — 

von einem Schweitzer außgebrent 
glfiger, so die huttcr brauchen 
und allzeit acht cmer für einen 
achwaitaer zu reiten, gibt jedea- 
m;i!s '/.II \viis<er tnicr Inrui lu-r- 
ein oder hinauü sechs plcnning i 2 

Von saltz und brod. 

vom gülden werth brod gibt am 
waacer herzu aecbs pfenning . t s 

hinauß am wasser vier pfenning i — 

das aalu gibt jeuiger zeit nichts heicin, 
iqrKiBallui der Mdizhandel utut ffchftrig. 

hinaus aber uiul was in Hungarn 
zu wasser allhie verkautiter ge- 
führt wQrdet, itt unaert wegen 
vom gülden werth abzufordern 
ain kreutzer . . - i — 

•nderwerth* in OesterreSch <»i!cT .müer 
lands, scy wohin es wütlc. vcrtührcnl 
84ltz gibt uns die mauth nach dem 
RctteiMn ter Geicidelita der Stadl Wken. V. 



achilling. nwsMn hernach bey den 

mi<ineii miiutli gci illcn hts^ritTcn ist. 
und nachdem nicht aWes spcciliciert noch 



kr. ff. 



2 

3 



die tnaud) nii aigenriich be- 
flMat worden, als soll auf solchen (all 

dail^eichcn i,MUu-.t;cn. I jclzo oder ins 
kAnfflig gctührt werden möchten, für- 
nemblich der acliutmacber, aanler, rio- 
ner, leaefaaer, ktampfferer, kupiTer- 
aclimied und dergleichen stuck arbeit, 
item die i^cmachlcn wachskcrt/cn und 
windlichter zu gell angeschlagen und fitr 
jeden gülden wenb ati waaeer oder liad 
von burger oder gast herein und hin- 
auf genofflmen werden 

Klein mauth. 
so hiebevor unser mauth ambt- 

Icuth beym Rothen tlnini die 
kleine zu^tändt intiluliert und 
ihnen zum beaten dieselben 
selbst sugeaignet und mit ein- 
ander genossen , weiche aber 
sehr mtUbraucht und in abtor- 
derung derselben hierdurch die 
partheyen nicht wenig beschwert 
worden, dahero berürte kleine 
mauth zustlndt nnsern mauth 
amptleuthen gegen Verbesserung 
ihrer bosoldung noch anno sech- 
zehenhundcrt sibcn und zvvain- 
nsig, den fOnflten junii, gantz 
eingestellt und dieselben bifl- 
hcro in leidenlicher i^elts belag 
neben den ur.tinuri mauth gc- 
föUen uns in unser vitzthumb 
ambt, nls hernach uiuierschied- 
lich zu vcrnemben, jährlichen 
treues flei6 verraittet worden; 
solchemnach lassen wiers bifi 

auf unser weitere verordni!' .' 
auch darbey beruhen, doch was 
von hie auü am wasser ver^ 
führt wird, soll uns wie ge- 
brSuchig, in deroordinari mauth 
einkommcn und verraittet wer- 
den. 

Von wülschen fruchten. 

jeder truhcn citroncn, mariiranten, 
lemoni, pomcraiuzcn und lägcl 
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mit austern, aoch von der trü- 
ben ausländischen quittcii /u 
wasser oilcr land herein allzeit 15 

die citroocn gibt jede truhcn hin* 
auB 3o 

lemoni und magranden jede trü- 
ben hinauß 15 

und von einer truhen pomcrantzcn 10 

dann was ctwan von solchen fruchten un- 
ter einer balben tnihen laxieri wird, 
soll der gülden wcnh tu wnser oder 

von einem ccntcn wiilbchc koc&tcn 

zu wBsser oder land heran 5 

hinaus aber la 

vom ccnten reiß, wie gehört her- 
ein 4 

binau» la 

Von kisen. 
von einem jeden hundert hoel- 

Ifinder-, Dcgcrnseer- oder creutz- 
kifi, zu wasser oder land, her- 
ein 45 

hinauß der ccnten 12 

■ndere gemaine käfi seyndt zum groben 
cemen gut fftoM^ 

Von holtJt- und trtzctwerch. 
allcrley triliielwerch, tischler arbeit, 

hindcr-gcschflrr, item bcscn, ro- 
chen, gabeln, schcibtruhen, kehr 
beaen, maußfiillen, rubenbSchel, 
kochlöffcl, wendschaiifftln, gai- 
selstill, gcstattcln, zapHcn, bin- 
derbaud, sibarbeit und derglei- 
chen holtswerch wird taxiert 
und je vom guKIcn werth y.u 
wasser oder land herein und 
hioau6 abgenommen vier Pfen- 
ning I 

dodi aufler der wasch- oder bachmolicrn, 
SO SU land ■IHiero geftthrt werden, fpht 
«tlchcr wagen 9 

hinaufl ist alles durchgehend nach 
dem Werth zu vermauthen, als 
vorgemelt worden. 

Hafner geschOrr. 

allerlcy glasiert, rauch- und 
schwartz hafner geschflrr, dar- 



bey auch die maiolica verstau» 

den seyn sollen, gibt jedes gül- 
den wcrtit zu wasser oder l;<nd 
herein und hinauß gleich dem 
holtzwetch 

Von allerley hoch- und nidern 
auch gflflgel wildbrtt, 

als Wildschwein, hirschcn, rech, 
gämbscn, dendl- baasen- aur- 
nnd fasan- hflner oder hannen, 
rcbhüner, haaelhüncr, schnepf- 
fen, wildgünß und dergleichen 
werden dem gülden werth nach 
abgemaath, als fttr jeden gülden 
i vier püenning 

Haimbiscb gflAgelwerch. 

als gänß, cntcn, hüner und der- 
gleichen gibt jeder wagen, es 
sey viel oder wenig darauff 

andere gcmainc gattungen, 
als scni, laßeysen, quiitcn, lat- 
werg, Schnecken, dicken, zecher 
und dergleichen, darvon icmaln 
kleine maulh genommen wor- 
den, soll taxiert und vom gol- 
den werth herein und hinaufl 
jcdcsinals genommen werden 

vier pfenning 

anlangend die viaeh, kteb», rubcn und 
Vr:iut, jwifTet, wetsttain, gUaaer und 
dcri^lcicticn, so mit der kleinen mauih 

inlcrcisicrl, ist liicrvorncn unier jedes 
Sorten tiibrici. aiißfiilirli>:h bcgriHcn. 

Gcmain gcloll von aller- 
ley victualicn und marckt- 
scbafften, so man tiglieh oder 
alle wochcnmarckt zu wasser 
oder Und allbero bringt oder 
von bte aa6 hinweggeffihtt wird. 

von dnem wagen mehl achzehen 
pfenning . 

waitzcn neun pfenning . . , . 

korn neun pfenning ...... 

geraten neun pfenning . . . . 

habern neun pfenning . . . . 
. arbeiten achzehen pfenning . . 
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gemachter brcin achzchcn pfen- 

niog 4 ^ 

haniffkorner achzehen pfenning . 4 2 
kleine schaatTkäsel achzehen pfen- 
ning 4 3 

blntzer aehsehea pfenning ... 4 2 
von einem wagen wein roAmutb 

achzehen pfenning .... 4 3 
hflnerbrein nciin pfenning . . . s t 
tuijden neun pfenning .... 3 i 
von einem wagen brod neun pfen- 
ning 2 I 

von einem wagen obst achzehen 

pfenning 4 2 

zwiffel oder knoblocb achzehen 

pfenning 4 2 

heu oder ftro — . 3 

maltcr watjcn mit mchl cnicr traiJ, 
so den becken gehörig, »cchs 
pfenning i 2 

von dnem vragen brennbohz zum 
verkauff 

von einem wagen abgctöüt fleisch, 
M> SU marckt gefdbrt wird, neun 
pfenning 2 

von jedem kalb — 

von einem hmb drey baller . . — 

von einem schwein 

von einer alten i:;til.! (kIlt boijk . — - 
von zwo jungen gaiiicii auch soviel — 
von einer spensaa drey haller . — 
von jedem achicl '^i.lini.tli / unter 
eineo ccnten, derer zchcn zu 
rechnen, Jrey baller .... — i*/, 
von jedem hascn, ao unter zehen (!) 

gülden Werth — 3 

von einer gearbciteo ochwn- oder 
gemain haut, so die g^^hue* 
ater biäweilen zu zw^ oder 
drey stuck hinaufl tragen, secfaa 
Pfenning 1 2 

von dnem cmer saur umerten . — 3 

von einem eroer hier oder obst- 

cssig — 3 

von einem emer obütmost drey 
haUer — i'/a 

von jeder butten aepffel, biern, 
kerschen, weixlcn, pfcrstch, ma- 



— 3 



I 
3 

«Va 

3 

3 
3 



rillen, grün zwespen und der- 
gleichen baurofrOcht zu wasser 

herab oder liiiiatif und zu land 
über die schlagbruckcn oder auil 
Hungarn zu marckt oder son- 
«ten ta^ich allher gebracht wird 

von jeder Hutten wcinhccr, Spar- 
gel, artischocken. Irische umer- 
ten, salat, ratich, roben und 
anders gartengewichfi oder 
kr;iLttlwcrch mehr 

was nun von erstgemeiten baum- 
und gartengewichfi von hie aufi 
per wasser ab oder gegenwarts 
geführt werden möchte, soll 
alles taxiert und je vom gülden 
Werth zu unserer ordinari mauth 
eingefordert werden vier pfen- 
ning 

doch anfkr d«r gumogm, «dche omb 
saeh der mafi veritauA, und dindb« 
am tialbe-, gantze- oder mehr mufb 
crxinl/fti kiinJcn, s<ill aulV solchen 
je von der routb genommen und uns 



kr. p& 



— 3 



— 3 



3 - 

v(jn jeder butten oder krächscn 
hüner, ayr, tauben oder andere 
gemaine vcigei, wie die namcn 
haben — 3 

jede jUTson, so schildkrotten zum 

verkaurt herein trägt .... — 3 

canarit, stiglit/.en, zeifll und der- 
gleichen singende vögel VOTO 
gnldcn Werth herein .... — 3 

von jedem Schilling saltz, so zum 
Rothen thum aufigehetoder über 
die schlaghrucken oJcr am land 
gegen Hungarn zufahrt, neun 
pfenning 2 1 

und wwden allacii von aünea US in fttnlT- 
zehen kflflcl rar hnifinatiurlA fnj pw- 

siert. 

cwaiauig odcrdieyfiij; derselben rait man 
iedcmuls fttr ein achHIing, fOnfliiig 
kalM schon per nreen achilling nnd 
alm fortan. 

Schlagbruck-gefeil. 

diejenigen baiirn, sf) jensevts der 
Thonau angesessen, und ihr ge- 

30* 
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traid auti wuchcnniarckt ullhciu 

bringen, toll jeder tnlSndischer 

traiJwagcn, welcher gUic!) von 
der scblagbrucken an hinutn 
gegen deB Stuboithor dem traid« 
niarckt zugehet, zahlen neun 

pftniiin,:; a I 

ein auUlandcr, als sclavageti und 
BObroeo, acbtseben pfenning . 4 2 

ArsiODtl-bruck-gefSlI. 
dieweiln solche brück von unserro 

ni.uitlianipt ;ml3 baulicli crlialtcii 
wird und htevor dctiwcgcn ge- 
wisse geföll daraufT geschlagen 
und zum mauthambt vun den 
überfahrenden alkcit eingereicht 
worden, als lassen wir solchem 
in seinem herkommen allerdings 
verbleiben, jedoch weiln es zimb- 
lichcr maUcn auÜ der acht kom- 
me», wollen wir diese Ordnung 
ittrbafiaugeleben, hiemitgemacht 

und ^c^ctzl haben, 
erstlich soll jeder burger, so von 
oder zum wasaer über gemelte 

brück! umb lohn geladner fahrt, 

jedesmals geben ain kreutzer . i — 
ein gast oder aulilUnder wie ge- 
hört 3 — 

was i>'.r '1 rccr uiu! ii^isl tnil ihren roll 
und wagen ihnen selbst führen, %<illcn 
sie zugleich auch die hcrrnzüi; und 
robbal b«tiem lacr und geUdncr Trejr 
paidert wcrdeo, w«U noch bt0 dito 
nichts geicicht wordeo. 

Marcktfuhren zum stegrecht 
am wasscr herzu. 

soviel difi belangen und sich be- 
finden thul, dafi der marckt- 

führen zu ('losterncnburg und 
Kornneuburg oder Duttendorti 
wöchentlich drcymal zu marckt 
allhero fahrt und tillzLit sechs 
pfenning: also jcJer JclJ jahrs 
in einer summa dicy gülden 
vier und (Ünfilztg kreutzer per 
stegrecht herzu bczjlilt hat und 
»olches auch jährlichen aul ge- 



messene Verordnung treulich 
vemket worden, lassen wir» 

darbev noch bewenden b\ß auf 
unser fernere disposition. 
bey andern gewÖnlichen marckt- 
fuhren aber, als Stockerau und 
Trübcnsce, weiln sie die wocheri 
nur zweimal fahren und allzeit 
von jeder zOlln absonderlich 
neun kreutzer stegrecht herzu 
bczalt haben, bleil'ts :,'ti ichmiillig 
biU aud anderwärtigc Verord- 
nung im gewönlichen her- 
kommen. 

(loch aultg«iiomm«m, wann aull iierglcichcn 
luhncn neb«n den eemaincn marckt- 
schafften und victualicn, wie cfie in vor- 
gesetzten unterm gemeinen mauth ge- 
fi.llen tu erkennen, noch nn.ierc kauff- 
mann« guter und wahren beigelegt und 
zugleich mit einander odcx allein bin- 
umb getrieben werden »ohen, wie tu 
mdirmahhi bcacheheit scrn soll, defl 

aulT solchen f;ihl :lie miircVrluhrer cihnc 
unterschied und anschung ihre« ge- 
bnuchi und venneinien beheliTa schul- 
dig Sern sollten, nchcn der parthey, ao 
dergleichen püler ucluirii;, bty vinseitn 
wn^Ncrm.iuthiimM sich der ordnunt; 
nach gebürlich antumvidcn, die mauth- 
febOr M>wol von denen gBicm, aU auch 
des st^grecfat hitiK^ea SN catrichMn, 
allannafien wie btevor nh aadem {(•■ 
ladacn sfflUn die Ordnung veniMg. 

Z\v\ spil. 
dcmnacli Jusstl'.'L I.Il! vor vom 
28. uctobris biü 25. novembris, 
als am tag S. Simonis und Judae, 
biO au^f S. C;ith;irina inclusive, 
^ergantzcr wochen, aincst noch 
soviel über die ordinär! mauth 
gebür abgefordert und bey (iQr- 
gangcncr nvuithreformation fast 
alle Sachen noch mit zwey theil 
als sonsten die ordinari gewesen, 
gemehrt worden, als man sol- 
ches zwvspil noch anno 1627 
auti gcwi»»en Ursachen biU aud 
femers widerrufen, genta auff- 

gchebt unil abgcthan: so wir 
auch türbaU beruhen lassen. 
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Kalt m a u l Ii . 



gemelte kaltmauth wird bey unse- 
rer mauth Wienn vom tag Coll- 
mani an bis aulf h. Drcy köni- 
gen abendt nur von denen zülln 
oder Hössen, weiter sonsten kei- 
ner andern wahren oder gflter 
abgenommen, als volgt. 

ain geladene zülln herzu, als her- 
under oder heraufT, gcgenwärts 
oder hinunder, grofi oder klein 

icdcrzeit 3 

ain Uirc zülln, wie verstanden, sechs 

Pfenning i 

wekhe aber in solcher zeit aufi 

unserm l:i liriTihcclu'r - atnln er- 
kauttt und lähr tiindun getrie- 
ben werden, seyndt di6 ortht 

erlassen. 

ain autiiänder-, Welser lloli oder 
flfisael, item Ste)mr und andere 
flöD oder waldschrageo jeder . 3 

Laehrenbecher ambt. 

obwoln xwar berOhrt librenbecher 
ambt und wnsscrrcchr in cin- 
lösung und verkautfuug derscbitf 
und zGlln, auch einforderung 

des schuligelts oder bodcni cchts 
seyn :,'e\visses zilil und maü hat, 
wie solches unsertwegen vcr- 
weBt und gehandelt werden 

solle, liieriii wir die zeit auch 
einige mutation und änderung 
fürzunemben, so haben wir doch 
erwehnten Uhrenbecher amt« 
Satzungen ius und gcrechtigkeit 
neben wider erholl- und erfri- 
schung aller hiebevor ergangenen 
landsfOrstl. genendien und pa- 
tenten, fürnemMich deren sub 
datis li. septembris, 2i). aprilis 
und 5. junii deannis 1585, t6oo 
und 1627, darunder auch des 
gewesten kayscrl. schitfmaister- 
amblB- Verwalters ertfaeilte llh- 
renbecher-ambtS'instruction ver- 
standen seyn solle, umb mehrer 



nachricht und der Ordnung wil- 
len in etlich wenig puncien 
hernach gesetzt, kflrtilich be- 

grcitTen wollen, 
erstlichen und anfangs, ein jeder, 
er sey burger oder gast, geist- 

oder weltlich, so schiff und 
zülln, sicscynilt ülr-w "1 groÜ oder 
klein, allhero gen W icnn bringt 
und SU verkauffen willens, soll 

dieselben alsbald unserm liihrcn- 
becher, wer der jederzeit seyn 
würdet, anzeigen, benebens sein 
gebflrlicbes ategrccht zu der 
stund an, als er an hefftstecken 
kommen ist, unvcrlängt bezah- 
len und zugleich sein zfilln 
umb ein leidenlichen und bil* 
liehen werth in unser ühren- 
becher-ambt einzulösen geben, 
welche ihme alSdann gegen 
qutttung bar bczalt werden aoUe. 

zum andern, da sich unser lahren- 
becher und der hingcbcr solch 
zailnkaofls halber mit einander 
nicht vergleichen künden, soll 
alsdann auf Zulassung des läh- 
renbecherers das gehörende bo- 
denrecht oder achochgelt, wie 
heinach im achten articul von 
allen zülln speciticc gemcit wer- 
den solle, darvoo bezalt und 
solche gleichwol andcrwerts nach 
seyn hingebers belieben verführt 
oder verkaufTt werden, jedoch 
wann der erkauffer dergleichen 
«chirfiini; zu seinetn selbst aig- 
ncn nutzen, entwedcrs zum zer- 
schlagen oder zur schtfTahrt nicht 
brauchen, sondern andern wider 
wcitcrs verkaiitU-n Milte, a-.:f Mil- 
chen fall soll uns der tiingeber 
in andern gradn verstehen, aber- 
mals das bodenrecht darvon ZU 
bczalcn schuldig seyn. 

drittens mit den saltzzülln soll es 
obgehörter maflen gleich gehal- 
ten werden, welche nun (die zu 
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verstehen, so die tcrtiijcn zu 
verkauüen haben und nicht mehr 
fOr sie adtMt zunick gebrauchen) 
jcdnmihls zu unsern notturfftcn 
in unser obrist schiffmaisternmbt 
hinumb gegeben werden und 
noch, wer ilOdann soldie und 
andere zülln mehr, wie d]c seyn, 
von und aviti unscrni obristen 
schiümaistcrambt oder aut ge- 
gebene freye verkaaflang (die 
anbngs auf unsers obrist schifT- 
maisterambt - leutenambts und 
hernach unsers lährenbecherers 
als beeder unverechaidenlicher 
gcsambter erlaubnufi beraheten)i 
von den saltzfertigern allhle 
selbst crhandleten und dieselben 

ZU seinem nutz wider verkauf- 
fen, zerschlagen, mit gOter oder 

liir zum verführen abwerts oder 
hingegen gebrauchen mochte, 
ist hierauff das bodenrecht oder 
schuchgclt nach außwcisung vor- 
gehenden ersten artikuls gleich - 
fals zu bczalen schuldig: unsere 
burger zu Haimborg aber seynd 
neben der mauth von ihren 
aigncn schilTungen auch des 
bodenrechts befreyt: doch der 
gestalt» wann sie nur ihre bor* 
gerltche gUter und wahren allein 
darauff führen; würden sie aber 
andere suchen zulegen oder sol- 
che allein führen, soll uns das 
gebüreiidc bodenrecht von sol- 
chem -eil in eingebracht und ver- 
rajt werden, welches auH der 
frembden gOter anzulegen ist, 
gestalten die uhralten freyheiten 
nu-hrcrs aufweisen; und weiln 
auch der ambtsgebrauch, dad 
andere mauth befreyte 6rther 
gleichwol deü stegrcchis, wel- 
ches auf kein mauth zu ver- 
stehen, sundern einem schiff- 
maister fQr sein recht abzustat- 
ten gebUrt, jederzeit abrichten, 



pf. I kr. pf. 

j maßen sie Haimburger noch vor 

I wenig jähren gleichfals praestirt 
und jetztmals das gebriuchige 
stegrechi unter dorn fQrwandt 
der mauth frcvi-.cit verweigern 
sollen: als lassen wirs bev dem 
alten herkommen, noch glntz- 
lichen verbleiben und wollen, 
daß unsere bürgere hierzu wider 
angebalieii uud zum alten stand 
gebracht werden, 
zum vierten: belangt die maister 
und üchiffleuth allliie, wann für 
sie zu ihrer schitiarts notturrit in 
unserm Ilhrenbecherambt keine 
taugliche zülln vorhanden wä- 
ren, mögen sie dieselben geyen 
richtigmachung des bodenrechts 
oder schuchgeks gleichwol an- 
derwerts erkaufen doch auOer 
de« burgfrieds. 
zum fünften: die schilrleut, so ihre 
aigne schiff oder zOlln allher 
j bringen und dieselben mit gQtcrn 
oder lähr selbst widcrumben von 
dannen zurück tühren, sollen deß 
llbrenbecherrechts damit be- 
freyet seyn; wurden sie aber 
solche schitfungen und zülln 
andern aulileyhen, soll das läh- 
renbecherrecht darvon bezalt 
und einiger contrabant darmit 
nicht gebraucht werden bey ein- 
ziehung deß schitls oder zülln 
und anderer besiraffung. 
zum sechsten, wollen wir uns aus- 
genommen und vorbehalten ha- 
ben, suwol diejenigen sclütf und 
zQlIn, was wir in unser schiff- 
maisterambt nottürfftig seyn 
werden, dalJ unser schiHmaister- 
ambts leutenambt dieselben ohne 
Verhinderung de0 Mhrenbechers 
und bczahlung des bodenrechts 
in alhs'cg Mir und einkaufTen 
möge, malJen mit alters her- 
kommen, als auch dergleichen, 
1 was zu abführung munition, 
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curriern und anderer cvlemlen 
notturfften in gcmcltcs schill- 
meUterampt von nötheo aeyn 
wird, dieselben aus UMerm läh- 
renbeciierampt jederzeit daselbst 
hin erfolgt werden sollen, doch 
dafl unser schi Anaisterambts-leu- 
tenambt, wer der jederzeit scyn 
wird, umb ilu- einpüuim-nc zülln, 
wo nicht gleich bcy cinlidcrung 
gemelter schiflsorten, doch her- 
nach unverlangt ordentliche rCr 
cognitiones von sich geben thuc. 

zum siebenden, von allen schiff 
and ztAlUf so zwischen dem 
steestall zwercbsuber am boden 
vier schopper oder werchschuch 
und darüber halten, wie viel es 
seyn mficht und die auch der 
gute halben zu Verführung der 
kauffmanns^Qtcr noch zu ge- 
brauchen seyndt, solle das läh- 
renbecherrecht von jeder der- 
selben schopper oder werch- 
schuch. als er bcv iinserm mauth 
ambt Kothcnthurn verbanden, 
besalt werden 3o — 

zum achten, belanget die alten 
schiff und zülln, so zu Verfüh- 
rung der kautfmannsgüter, wein 
und dergleichen, nicht mehr zu 
gebrauchen, sondern allein zer- 
schlagen werden, so wo! die 
kleinen züllel, welche dem werch- 
schuch nach nicht zu raiten, 
von denselben kA\ mit under- 
schied genommen werden, wie 
volgt. 

Krstlichen. 

von einer grotien zülln, als da 
seyndt klozülln, arztzülln, jere- 
rin, urfabrpUStten, achterin und 
dergleichen, welche allzeit nach 
dem schuch verstandner maüen 
gemessen und von jedem sol- 
chem schuch genommen werden 
solle 3o — 



a&7 
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von einer sibnerin, die allzeit per 

siben schuch taxiert wird, viert- 

halben gülden, 
von einer sechser- oder fOofSenOf 

so auch [cde per sechs schuch 
zu raiten drey gülden. 

von einer viererin auti vier schuch 
zween gülden. 

von einem dreyerl anderhalb gül- 
den. 

von einem zweyerl 45 — 

von einer schiti'tzüllen soviel werch- 
schuch, als viel ..... 3o — 
defigleichen von denen roflsailn, 

schwabin und scenuesch, ab je- 
dem werchsciiuch 3o — 

von obstehenden zülln sorten, 
wann sie gar nicht mehr zu ge- 

lirauchen und bloÜ allein zum 
zerschlagen sevndt, wird auff 
solchen fall nur die halbe tax 
ala zum verschlagen genommen. 

von jeder Saltzburger- oder spitz- 

plötten, sail-, Hallcr-, Rcgens- 
purger-, thonaucrihcr - und 
wasaer aecplötten, dann wuid- 
zlllln 45 ^ 

von jedem fiacherzOllel oder fischer- 

diindl, er seye burger oder gast 45 
von einem asch drey Schilling , 22 2 

ebner matien werden die vorge- 
melten plätten und fischerzOUel, 
wann sie nicht mehr zu gebrau- 
chen, autT die halbe tax her- 
under gesetzt, als per drey Schil- 
ling ai a 

and wird darbey auch in abfmr- 
derung obstehenden bodenrechts 
von jeder zülln und plötten, sie 
sey klein oder groü, alt oder 
neu, zu stegrecht absonderlich 
gereicht neun kreutzer und soll 
diu der anfangs gemelten steg- 
rechtsgebür von denen Hohenau- 
schiffungen hierdurch nichts be- 
nommen sein. 
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5M7 1644, Sqftember 3, Wien. 

IXe nhderösterreiehiseke Regierung er- 

täßt, da allcrley C(niraginf.i5chc pcfahrliche 
krankhcitcn als durclibrucli, rothe rühr, hie- 
Tzigc lieber und schwarze pctct&chen in und 
vor alUiieiger statt Wieim an etlichen orten 
erzeigen und einreiflen wollen . . . eine fücr- 
schung. 

Patent. 

$fM8 1644, Seplemher 3o, Wien. | 

Die niederSsImreickiscke Re^erung er- \ 

nciicrf, da die cron Schweden und andere 
cuntocdcrirl feind ... in grolJer rüstung und j 
anzug stehen, das Patent Kaiser Ferdinands I. \ 
von IS46 (Nr. 5352); sie bestdtt zu Bmi^- \ 
mern im Lande ob der Fnim Johann Paul 
Spindler, niederösterreichischen Regimentsrat 
und Anwalt der Landeshauptmannschaft ob 
der Enns, im Lande unier der Enns Kaspar 
Iternhard! des Innern stattrathi und ober- 
cammerer. 
Patent. 

5969 z&44t Oktober 3, Wien. 

Da in den nächst der hauht- und resi- 

dcnzstadt Wienn fjclcgcnen Ortni als :u St. 
l irich, New.stitt und Newbau, an! dem I a- 
bor, Nicklitortl, St. Margarethen, Gumpen- 1 
dorf, Hundsthurn, Pentling, Hietzing, Hernal», | 
Währing viel herrenloses, unniitzes gesindel, 
wclclic sich ant das petein und den mü&si- 
gaug allein %'erlcgen und das almuaen nicht 1 
wOrdig sein, sich befinden, beauftragt die 

tiiederiistcrn ichisehe Ri'ficrtinf die betreffen- 
den Dorfobri^keitcn, alle Vierteljahre Visita- 
tionen vorzunehmen und welcher orthen sich 
dergleichen gesindl, es aeyn mens- oder weibs- 
pcrson (autJcr derer so ctwan mit dem Wien- 
neri.schen stattzaicben verseben und crkcntc 
gar alt oder presthafte unverdicbtige leuth 
w8ren) befindt, abzuschaffen, der niederäster- 
reirhisclien Kei:ieruni: innerhalb 14 Taigen 
nach der Visitation zu berichten und die Un- 
tertanen anzuweisen, ein Verzeichnis aller 
Einwf^er ihrer Häuser vorzulegen. 
Patettt. 



5970 1644, November 38, Wien. 

Heinrich Kielman von und zu Kielmans- 
egg erhält einen weiteren halbjährigen Urlaub. 
Lehenbuch, i03p~i6f^, 258. 

5991 1645$ Jänner 9, Wien. 

Da die leidige seuch der infection in 

unser statt alhier noch immerdar anhalten 
und nit allerdings aufhören wolle, solches 
aber unzweiflich meistens dieses verursacht, 
dafi selbige in Hungern noch sehr grassiert 
und das commercium zwischen demselben 
und dem crzhcrzo^thumb Österreich fort und 
fort stark und ungesclicucht gctribcn wird, 
so beßehlt die niederästerreiehisehe Reperun^, 
daß niemand die Grenze überschreiten dürfe, 
der sich nicht ausweist, daß er aus einem 
unverdächtigen Orte komme. 
Patent. 

5979 1645, Februar i3, Wien. 

Die niederösterreichische Refierung er- 
neuert das mandat der wcingort bawlobn 
halben, 

fiatait. ^ Liegt umoltMndlg vor. 

5973 / 6/5. Februar und Juti /j, Wien. 

Heinrich Kielman von und ^-u Kielmans^- 
cgg erhält einen weiteren halbjährigen Urlaub 
(Xr. sgjo). 

Idkmtodh, i63f—M&4^ M und sjo'. 

5J>T4 1645, September 3o, Wien. 

■lühann Auer, bei der hoclilöbl. n.-Ö. rc- 
gierungskanzley rcgi&irator auch burger all- 
bier zu Wien, und Catharina seine ehliche 
bausfrau versetzen die Qbermaß Ihres hauses 

mit dessen zu^ehnruni:, i;ek-i;en 7.11 Wien aut 
der Fischerstiegen zunächst Hansen Maurer 
häringersbads daselbst, davon man jShrlich 
dient denen geistlichen herren Unserer lieben 
fraugotreshaus zum Schotten 3 Schilling und 
Pfennig als grunddienst, . . . nämlichen 
Ober die 150 fl. rhein., so weil. Peter Pock 
gewester kais. leibtrabanten und Marthae sei- 
ner ehelichen bausfrau beeder seel. eheleib- 
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licheo liiDterl«s8enea uogcvogten tochter Mag- 
dalenae hievor satzweis darauf verschrieben, 

denen geistlichen herren N. priori und con- 
vent St. Augustini ordcns vor dem Slubcn- 
tbor auf der Landatrafl ad SS. Sebastianum 
et Rochum um »00 fi, rkein., wclclic weil. 
. . . Joscphiis Püttlcr ^cwcstcr domhcrr bei 
St. Stephan alhicr . . . hinterlassen und dahin 
gewidmet hat, dafi selbige . . . seine insd- 
ruirte cxccutorcs . . . Paulus Raphael a Nit- 
sclicn und Marcus Antonius Cadia, beide dom- 
herreii zu Wien, einen ihnen gctaiii^ gcist- 
Uchen ort dergettalten auf ewig verleihen 
sollen, von welchem solche 200 f1. auf ein 
gewisses grundstück sntzweis an<;elcpt und 
von den ß^jo Interessen jalKÜcii lür ihn und 
seine benefactores nach gelegenheit 20 Messen 
gelesen werden, 

Kopie de$ 18. JehrlmnderU. 

5975 164$» November iS, Wien. 

Ursula Nortin, des . . . Balthasar Nöt- 
tens gewcstcn bürgcrs des raths alhicr und 
Eva gebornc Baurin . . . hinterlasscne ehe- 
leiblicbe tochter, mdche in das fungfrauen- 
kloster allhier bei St. Laurcntio eintreten will, 
bestimmt in Gecrenwart und in dem auf dem 
Graben allhier gelegenen Hause ihres ex 
testamento paterno verordneten directors Mar- 
tin Haflner, röm. kais. niaj. rath und regenten 
des regiments der n.-ö. lande sowie der zwei 
Zeugen Friderici Cirienners beeder rechten 
doctoris und bei der hiesigen universitit im- 
perialium institutionum professoris, dann Mi- 
chael Seitz beeder rechten doctoris und ad- 
vocatens allhier den dritten Teil ihres Vermögens, 
damit drei gesungene Seetenämtem för ihre 
FAtern und Geschunster im kloster ord. crem. 
S, Aiit;iistini auf der Landstraße aUbier ge- 
lesen werden. 

Kopie des 18. JaMumdtrtt. 

5976 /ö^5, Dezember 16, Wien. 

Philipp Ludwig King, wohnhalt bei St. 
Ulrich auf dem Neubau, und Anna Catharina 
seine eheliche hausfrau bekennen, daß sie 
mit Händen da Abtes Anton mn Jen Sclint- 
ten als Grundherrn versetzt haben die über- 
theurung ihres hauses mit seiner nigebörung, 
R«RC(lcn m GeicMchic 4er Sudt Wien. V. 



gel^n allda zu sanct Ulrich auf dem Neu* 
baumnlchst Joann Bernhai\ir' Im is daselbst, 
davon man den Sciwtten in vien Ohcrhof zu 
mehr crraelten sanct Ulrich .f Schilling Pfen- 
nig Grunddienst entriektetp nerolichen Ober die 
56 tl. 40 kr. Bartholomeen Anmäxl, dann 
über die 200 H. vom wohlgedachten gottes- 
haus Schotten geborig, alles hievou duraut 
satzweis verschrieben, . . . priori und ganzen 
convent bei ernannten Schotten yXBi6ofi.rhein. 
guter österreichischer Inndtswerung, wclclic 
. . . Johann Wideraul einer lobl. n.-ö. land- 
schaft bestellter secretarius {tingsthioneben 
noch 60 fl. baren gelds . . . priori und con- 
vent dergestalt dargeben und dahin gcstÜft, 
daü solche 120 fl. zu ewigen Zeiten satzweis 
angel^ten verbleiben und zu ihrem, ihrer 
Verwandten und Nachkommen Seelenheile jähr- 
lieh vier Messen in der Schottenkirche ge- 
lesen werden. — Besiegelt i. mit des gotts- 
haus zu den Schotten anhangenden grund- 
insigl, 2. des Albert Rossi beeder rechten 
doctorn. 

Vidtmut aus tj^j. 

5077 1640. Februar ig, Wien. 

Heinrich Khielman von und /.u Khiel- 
mans«egg eriiält einen »weiteren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl Nr. S973.) 

Lekenbuck, tiSf—ti^S, SfO. 

597S 1646» März 8, Wien. 

Fisch Satzung. 
Thonaw-, March- und tcucht- 

hechen das ptund 21 kr. 

see- und lackenbechten . . > » — » 
Thonaw-, March- und teucht- 

karpien » » 13 » 

see- und lackcnkarplen . . » » — » 
Thonaw- und Marchschaiden » > 15 » 
sccschaiden ....... » — » 

iiueclien » » — » 



schillen » » 'S » 

Edle fische. 

aalen das pftmd i fi. 15 kr. 

Saibling » > t > 15 » 

tehrcn - I • — » 

gi undlen .... die achtering 1 » — - » 

koppen . . . . > » — • 48 > 

37 
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Kleine Hechte unter cliicri'. [ !un 1, un- 
gctähr bis auf drei viertiii^, sollen nach dem 
Cesiekt perkauft uftrtlen, 

5979 iO^Ö, i\/ärz 2.lV, Vr/en. 

niederösterreichische Regierung er- 
nm«rt dit htfektimsorinung, wiemehl in der 
kaherHchen rcsidcnzatatt Wienn und derea 

VOTstättcii die Infektion erloschen ist. 

Patent. — Nach einer Beilage waren 164/6 we~ 
gen der WkSg/m inCtciioQ folgende Orte bannniitt 

Ober Wiener-Wald: 



Unter Manh^insbcrg: 





KSnigitetten, 


St. Pölten, 


Kictlint;, 


Maunern, 


Üugi;ing, 


Allenba^ 


Purkersdorf, 


Wmoi, 


Huettldorf, 


Furth, 


Ober- und Unter-Radlberg, 


llollcrhdf bc) GAttweifa, 


Rästiog, 


Poneabruan, 


Pihra. 


Ober- und Uiu«r-R«iMi>- 


Kazcnbergt 


lorf. 


Mautlcrnbach» 


Oralen, 


Nuilndurt, 


SloUbofen, 


Osaem, 


Sitzeobcrg, 


Preiiennee, 


Rust, 


Penning. 


Zwenkbendorf, 




Unter Wiener.Wald: 


N;U',Ir,n. 


IlaÜI.iu, 


Bruck an licr Lcutu, 


Vischa im markt. 


Hainbu^ 


Viacha im dorf, 


Cloalerneubuii, 


GrQfl-Peicrstnrf, 


Beden, 


Walteratorf, 


Atzkcr.slnrir, 


Ocutz. 


Brun bei Entzentorf, 


Ob- und Unicr - Warth am 


Neudorf, 


See. 


Httii!';!;;. 


Al-in s. biaining am See. 


Kchtiiii;, 


Klein lluticin, 


MoDbrunn, 


Pai2cndorf, 


Cuflldorf. 


NuOdorr, 


Soltenaw, 


l.iesing. 


l.clicitort, 


1 lL-illnL,".i.itt. 


\V cikherittorf, 


Kalnbcrg, das liürti. 


AUenljpusen bey Baclen, 


Pinkhefelt, 


Pctcr-b.idt bey Baden, 


Inicr -Walterstorf, 


tiuclcnbrnnii, 


KlmtzLsturf, 




Wciizendorf, 


Zillingdorf, 


Prelnkirchen, 


EbenAirth. 


ilunduhalmb, 


Muittu'.iiif, 


Woltstlul. 


Pi&chUtorf, 


liermals, 


IkUnncralorf, 


Krdberg. 


Tcutsdun-AInnlHiig, 


Gfiiuing. 



Korncuburg, 

tjlrichkirchcn, 

Kberatorff bey Utrichkir- 

chen, 
Zuerstorf, 
Faickenttein, 



l'ohlstorl, 
Miatlbacfa, 
Aapern, 
Wolkerstorf, 

EnzeslL-ld, 
Stamerslurf, 



In Hungarn: 



Preflburg, statt und vor- 

Stillt, 

Idenburg, statt und vor- 

atati. 
Timau, 
Gin», 



Kcusiedl am See, 
Ogpau am See, 
Groifi am See, 
Winden am See, 
Pntttabrana, 
ScaHtt. 



NidtUpurg, 



In Mibren: 

Znaimb, 
Bifiim. 



5980 1646, Juni 2$, Wien. 

PracpCMitus und ganze Versammlung cle- 

ricoruni rc^nilarium sancti Pauli bei St. Mi- 
chael athicr bekennen, es habe Maria Magda- 
lena von Kayierttein geborae Preiddin fltr 
eine wöchentliche Seelenmesse bei dem Hoch- 
altäre der Michaelerkirche zum Seelen heile 
ihres verstorbenen Gatten Tubiac HcKried von 
Kayserstein, der röm. kais. maj. hofcammcr* 
rath, 50U //. auf ihr Haus, so vor diesen das 
Prosikanisch haus genannt, am Kdllmarkt lie- 
gend, zu ö^jo angelegt. — Besiegelt mit dem 
p-tißeren fnsiegel des Kollegiums, unterfer- 
tigt von Dün Mclchiur Gurinius praepositui, 
Don Modestus provintalis cancellarius. 

Vidimut aui tj6j. — Der Sat^brie/, in welchem 
da* Hon» der Stifterin be^tMnet wird ab am alten 

Kulmnrkl mit aincm tail zunei"st St. Michaels frciJhnf 
und mit dem andern an Caroli Kraunholz haus gelegen, 
datiert mm tS. Mad 1646. (Vi^Onua.) 

5981 1O46, Juli 14. Wien. 

Die niederösterreichischc Regierung er- 
neuert das Patent pom 3o. Sep^her 1644 
(Nr. sp6S). 

Batent. 

5969 1646, August 20, Wien. 

Auf Bitten der deutschen und welischen 
Steinmetz und Maurer bei der Haupthütte in 
Wien, die mehrere Jahre in Zwist gelebt, nun 
sich aber verglichen haben, befiehlt die meder' 
österreichische Regierung, daß aile Maimrer 
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tmä Steirmetze auf dem Lande, die von at- 

ttvsher zur Wiener handwerksordnung und 
liriulcrschaft i^ehoren, ihre alten in hanilen 
habenden vidimirten iVeyheiten zurück nach 
Wien Mngen und tum der durch den Kaiser 
neu bestätigten Freikrit vidimirte abtchriften 
nehtnen, 
Patent. 

69^3 !Ö.f6, September 12, Wien. 

Da der Fürkauf, durch welchen dio 
teuerung unnoihwcndigcrwciii in ailncigcr 
Statt eiogefahrt worden, niekt tAaisHilen nw, 
wurde an rumormeister aufgenommen, über 
den jetzt die vorkiiufcr und vorkäuflcrinncn 
das Gerücht verbreiten, als solle er alle i rem- 
den vom Besueke der Märkte in Wien ent- 
fernen und Urnen die Waren wegnehmen; zu- 
L'leich benützen sie die Gelegenheit, um den 
zum Markt kommenden die Waren billig ab- 
zukaufen und selbe dann in Wien teuer tu 
verkaufen. Um diesen f 'nfug abzustelUn, er- 
läßt die niederösterreichische Regier$$rtg eine 
ergänzende Verordnung. 

5984 1646, Oktober 3, Preßbur^:. 

Kaiser Ferdinand III. verordnet, da die 
FMschkreuzer fast ganx in abnehmen ge- 
rathen, ai J.iJJ in der «tadt Wien, dessen 
burgfried und denen vier nngriinzendcn orten 
als St. Ulrich, Newstiflt, Newbaw und Laim- 
gruben das Pfund Rim^eisdt um 4 Kreuzer, 
so lang die Fleisch kreuzer eingehoben wer- 
den, verkauft wird; 

b) daß fortan nur zwei commißmetzger 
in der kaiserlichen baapt» und residensstadt 
Wicnn gestattet seien, die von nun an nur tür 
die stadlguardi ausxchrotten, nicht meltr als 
vier Stück Rinder in der Woche schlachten 
därfen; sie haben das Vieh auf dem gewöhn- 
lichen ochsengrieÜ und nicht in Hungarn 
oder auf dem land zu kaufen, auf der or- 
dentlichen Schlachtbank zu vcrschlachten und 
alle Gebühren zu entrichten; 

e) die bisher unter die Landßeischhauer 
gezählten flcischliackcr bei St. l'lrich, New- 
stilt, Newbaw und Laimbgruben, die dem- 
nadi vom par ochsen nur 6 Gulden entrich- 



I teten, diese iUmn sogar verweigerten und 
deshalb das Fleisch billiger als die Wiener 
Fleischhauer ausschrntten konnten, sind den 
Wicnnerischen stadtmaistern soviel die vcr- 

I Icaufung des fleische* und bezalung der gebflr 

• als von dem par ochsen zehn gülden anlangt, 
ganz billig gleich zu achten, sie haben auf 
dem gewöhnlichen ochsengrieÜ einzukaufen, 
genießen daselbst auch das Redtt des Vor- 

j und Xebenkaufes, müssen aber an der or- 
dentlichen schhichtbank schlachten; 

dj das geschlachtete Vieh darf nur beim 
Rotbenthurn und bei dem Stubenthor, das 
junge lebendige Vieh aber auch noch durch 
das KSrntnertbor in die Stadt gebracht werden, 

Patent 

5985 1646. Oktober 12. Wien. 

Prior lind convent prediger ordens al- 
hier erhalten für die beim guet Paumbgarten 
sieh befindende lehenstäeke rinen halbjähri- 
gen l'rlaub. 

Uhenbudi, 1639—1656, 3o3. 

6986 1646, Dezember 2, Wien. 

1 Die Vorsteher der bruderschaft Corporis 
Christi in St. Michaelspfarrkirchen allhier be- 
; kennen, es habe 1 obias Hcllfried von Kaiser- 
j Stein, hofkaromerrath, kurz vor s^nem Thde 
j der genannten Bruderschaft lon ß. rhein, 
iiberL''ebcn, damit für sein Serif]!!!-!!, nder im 
tall er solches nicht bcdürttc, tür dessen 
I nichate belireundte j^MrlicA fBnf Messen, eine 
j davon am Tobiastage, in Unser lieben frauen 
kapclle, allda er begraben, gelesen werde. 
Kopie de» 18. JeMiamdtn». 

I 
I 

59S7 Jänner t, Wien. 

* Propst und Kollegium von St. .\fichael 

, bekennen, es habe Petrus Pluemb in seinem 
Testament aus seinen Hofansprüchen der 
Kirche St, Michael 1000 ß, rhein. vermacht, 
damit für sein und seiner verstorbenen Gat- 
tinnen Seelenheil jährlich Seelenmessen gelesen 
werden; sein Stiefsohn Leopold Eisen von 

' Scheliha und Rzueham, hris, Hof kammerrat, 
versprach diese Sliftung zu ergänzen, doch 
sind dann Jur die Plumbsche und Ftsensche 

l FamiUe jährlich acht Messen zu lesen. — 

37* 
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Siegel des KonveHtS, Unterscltn/t des Don 
Melchior Jorinus pracpositus, Don Modestus 
Provitalis cancelUrius. 

59S8 Jö^/, Jänner 7, \\ ien. 

Heinrich Khielman von und zu Khicl- 
manassegg erhält einen mviteren kalbjährigen 

Urlaub. : Tn-/. AV. 5977.) 
Lehtnbuch, tt^—tb$4, 

5989 t64j, F^ruar /, Wien, 

Paulus Raphael von Nitschcn protonuta- 
rius apostolicus, cccicsiarum cnthedralis sancti 
Stephani Vicnnae et coUegialac sanctac cru- 
cts VratisUvtae respective custos et senior 
canonicus, aulae Lateranensia palatii aposto- 
lici ac Caosarci comcs ncc non auratac mili- 
tiae equcs bekennt, er habe bei einer land- 
Schaft in Österreich unter der Enns Si,i6o fl„ 
bei dem Rektor und Kollegium sodetatis aca- 
demicum in Wien 1^00 JL, bei Georgen Gurgg- 
feldcr burger und Schneider alihicr auf sein 
behausung im Haarhoff satzweis i2oß.; dazu 
fibt er von seiner bcsoldung im ka\ scriichcn 
hofspital ^00 ß. und bestimmt, daß von 
diesen dS.iÜo ß. a) 12.000 fl., so bei der 
landschaft liegen, zu Stipendien ä 5» //. 
för J2 arme Studenten verwendet werden, 
welche clwUriirr Cchurt, katholischer Reüt^ion 
sind und in humanioribus würklichen studi- 
ret; väterlicher- oder mßttertieherseits Ken* 
wandte, Schlesier, Schwaben, Österreicher, 
Steirer oder Sachsen haben den Vorzug, und 
zwar so, daß die Schlesier nach den V'er- 
wandten in erster Linie iu Betracht kommen; 
titeil unter seinen befrcundtcn und der schle- 
sischcn nation noch vil uncalliolische sind, 
so will er (StiJ'terJ doch der religion halber, 
damit sie catbolisch werden, n^enn sie sonst 
auf das Stipendium Anspruch haben, daß es 
ihnen auf ein Jahr yerliehcri werde. J.ilI sie 
sich in diser zeit in der cadioli&chcn lehr 
inforroiren lassen und fotgends die bekannt- 
nuO des catholischcn glaubens annehmen und 
ortcntlicli rfuin sollen; konvertieren sie iiii lit, 
verlieren sie das Stipendium der Stipendien- 
genuß dauert fünf Jahre ttnd steht es den 
Stipendiaten frei, nach AhsoMerung der Philo- 



I Sophie sich die l-'akultät zu wählen; sie sol- 
len den Doktorgrad erreichen und haben 

I morgens täglich drei Vaterunser, drey engli- 
sche gruü, das symbolum apostolicum und 
li is Tj Dciim zu sprechen zu ehren der hcy- 
ligcn Jreitaliigkcit und für den Wohlstand 
und zunchmung der heiligen katholischen 
Icirchen, austilgung derselben feinden, fQr des * 
hochhibl. haus Osterreich prospcrität, SOOdcr» 
j lieh für den römischen kaiscr als landsfürstcn 

Izu beten; abends sollen sie drei Vaterunser, 
drei Ave Maria, das GlaubensMcenntnis, den 
Psalm de profundis cum colleeta beten und 
dem Jahrestage des Stifters zu St. Stephan 
beiwohnen; b) von looo ß, sind die jähr- 
lichen Interessen pro bursa Sileaiorum be- 
stimmt mit ^icr Obligation der zwölf stipcn- 
' diäten wie oben L,'cmelt ist; sollte der Schle- 
sier bur&a contra nientem fundatoris einge- 
zogen tmd verkauft werden, wie es mit an- 
deren bursen ungfltig geschehen ist, dafi die 

armen Studenten, wann sie studicirum gratia 
nach Wien kommen, kein divcrsorium colic- 
gium oder linrsam nicht mehr finden, in 
welchen bursen gelehrte personen scvnd gc- 
ziglet worden, dahcro sich elendiglichen be- 
, helfen müssen, in diesem Falle sollen die 
\ tooo fl. zu einem Stipendium transmutirt 
werden ; c) Soon fl. sind als Stiftung für acht 
I arme junglraucn oder dienstmcnscher, welche 
1 kein dotem oder heiratgut haben; dise jung- 
I freuen sollen catholisch und ehelidier Geburt 
sein und bei .Mitgliedern der Wiener Univer- 
sität oder bei ehrlichen bürgern etliche jähr 
gedienet haben; Jede erhält als Heiratsgut 
50 fl,; Verwandte haben den Vorzug; tritt 
eine Verwandte in ein Kloster ein, erhält sie 
ebenfalls 50 //. Diese StiftUm^e haben ebenso 
i wie die Stipendiaten täglich früh und abends 
zu beten; d) die Interessen von z2O0 fl^sind 
denen cantoribus bei St. Stephan gesHftetf 
damit sie nlle plingstag nach der angst ZU 
ehren des ^ieüen namen Jesu die litauei sin- 
gen, darzu die orgl-positiv oder «r^gal schla- 
gen werden; die erste collect soll sein de 
lUilcissimo nomine Jesu; sccunda pro i!ii:^c- 
ratore, tertia pro vivis et dcfunctis und auf 
Unser lieben freuen altar gesungen werden; 
e) laoo fl, sind gestiftet denen cantoribus 
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bei St. Stephan, daf sie all,: Samstage nach 
dem Salve die litaiiiiis laurctatius bcatac vir- 
ginis Mariae singen, darzu die orgl-, positiv- 
oder regal nach ihrem belieben acblagen wer- 
den; die erste coUcctc soll sein de bcaca 
virginc Maria, secunda pro imperatorc vcl 
domo Austriaca, tertia pro vivis et defunctis , 
auf Unser lieben freuen altar; 3ooo ß. sind i 
zur Stiftung zweier Henefizien bestimmt, das 
eine auf ITn^cr liehen fraueii altar, das andere 
auf St. Paulusaltar unter der kleinen orgl zu 
St. Stefan; derBeneßziat hat aUe Montag in 
altari H. M. virginis als altari privilegiato /wr 
das Seelenheil des Stifters und aller christ- 
gläubigen ein requiem zu lesen; ist er Mon- 
tags daran verhindert, so am Freitag; auf 
SL Paulusaltar ist alle Montag eine Messe 
pro vivis et defunctis zu lesen und des Stif- 
ters eingedenk zu sein ; beim St. Paulusaltar 
unti M'fscften begraben werden; xu den beiden 
Beneßxien widmet er aiii schön inwendig und 
auswendig vcrguldtcti kclch sarnbt den patecn, 
welches ein meisterstuck ist; zwei Meßge- 
wänder, alle humerat, corporalien, kelch< 
tüchl, subcorporalien, ain paar messingene 
leuchter, missalcn; dise b.iiiic bencticia sollen 
von denen herren Superintendenten ainem 
cainonico funiori, welcher der nation ein 
rechter teutscher ist, und dem venerabili ca- 
piiulo realiter dienen kann, als Ichenshcrrn 
immediate conlerirt werden zu seiner besse- 
ren Unterhaltung-; ir; jjoo JL sind für einen 
Jahrtag, an dem die große Glocke zu läuten 
ist; beizuu'i'hiu'H haben demselben die unter 
aj, b) und cj genannten Stiftlinge; hj looo fl. 
sind fDr die cusioderey bei St. Stephan, wei- 
len tempore Ferdinandi primi impcratoris im 
türkenkricg die heiligthumb in Sr. Stcphans- 
thumkirchen ihrer zierd und ehren entblütit 
und zu derselben zeit der kirchenschatz gantz 
und gar hin weggenommen worden, in die 
i83g mark silbcr, mit Vertröstung künftig 
alles widerumbcQ zu restituirn, welche resti- 
tution aber bis dato nicht geschehen; da6 
also von den looo fl. die intercssc einge- 
nommen und das hciligtunib widenimben 
nach und nach cingefaUt und geehrt werde; 
i) 600 ß. als eine Stiftung für die Kuraten 
auf der bistASßi^en Kur allhier xu Wien, 



wofür sie jede Quatember zum Seelenheile 
des Stifters ain vigil und requiem zw halten 
haben; kj 400 ß. als Stiftung zum kirchen- 
gebKu St. Stephan und als Ersatz fttr die 
Wachskerzen zu den gestifteten Gottesdiensten; 
U 200 fl. sind für die beiden priester im 
kayserlichen hofspital zu einem Jahrtag; für 
den kircheodiener oder pettscbreiber erncAlirr 
er ein» ^/tung mit 20 ß. rhein.; m) 100 ß. 
den armen leuten im kavserüchen hof<;pitnl. 
damit ihnen die Interessen am Jahrestag auf 
die Hand verteilt werden; n) aoo fl. als 
Stiftung für die beiden chorkapellane, daä 
sye die heiligtumb auü- und in die heilig- 
thumbcammer tragen helfen und ein jeder 
dne messe in altari privilegiato B. M. V. zum 
Seelenheile des Stifters lese; o) 60 ß, für 
den Meßner und Kirchendiener bei St. .Ste- 
phan, daß sie jederzeit fleißig den Beneßzia- 
ten beim altar dienen, die beiligeo reliquien 
aus- und in die heiligt bumbkammer tragen 
und den altar zieren helfen; p) 1000 ß. für 
die hausarme leuth, welche sich des bettlen 
scbSmeOt $0 daß '/? fl- Jahrestage 
an eine Person verteilt wird; die pettlrichter 
erhalten aus dieser Stiftung auch 'jg ß. für 
ihre bemühung, dati sie die hausarmen leut 
denen Superintendenten anzeigen und fBr> 
stellen; q) bestimmter zu seinen Testaments- 
exekutoren, den .ibt des Schotten!{!nsters, den 
Kanzler des Regiments der niederösterreichi- 
schen Lande und den Dechant des Wiener 
Domkapitels. — Siegü ttnd Unterschrift des 
Stifters und der Testamentsexekutoren Anton 
I Spindler), Abt zum Schotten, Johann Baptist 
Pinell, KanxleramUverwaltar, Dr, Sliphanus 
Zwirsehlagt deeanus ecclesiae Vtemtenns. 

Mdimus aus tj6j. — Durch StJnJrbfchluß fjn: 
j /ff. Juli l66j wurde das Kapital auf tS.OOO fl. reduiitrt. 

j 5990 164J, März it, Wien. 

Heinrich Kiclman von und zu Khiel- 

Imanssegg erhält einen weiteren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl, ^r. s^Sä.) 
Ltktnbuck, 1647—1654, 3tj. 

I 

I 01)91 164/, März 25, Wien. 

Paul Wideoman röm. kays. maj. rath und 
des innem stattrathes su Wienn senior« be- 
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kmnt, es habe der perstorbene Augustin Hatf- 
ncr auch des inncrn raths alliier, sein sclnve- 
hcrvatlcr, und Eva sein eheliche hauslraw 
gcbohroc Ernitio in ihrem Testammt je 3oo fl. 
Hiein. fBr eine Messe in ihrem Hause in der 
MOnscrstraU der Gundelhof genant, z\vi^chen 
St. Marj^arcthcn hof und Joachim Planners 
de» dtcra haus gelegen, in der alda zu ehren 
St. Thomas des heiligen apostels erbauten 
Capellen gestiftet. Xach ihrer beider Tod ist 
der GundelhoJ an ihre Kinder gejallett, laut 
Vergleiek derselben von i6ij, F^nutr 21, 
a» seine hausfrau Barbara gebohrne Haff- 
nerin und kraft deren Testatnent <in ihn. Er 
hat mit seiner verstorbenen Hausjrau zu den 
feigen 600 ft. noch 1400 fl. rhein. dazuge- ' 
feben und bestimmt, daß diese 2000 ß. un- 
aufkündilich auf dem Gundlhof 6 liegen 
bleiben sollen ; 1628, Jänner 3i, wurde der 
Stiftbrief ausgefertigt, laut »Hflehem die Au- 
gustiner von St. Dorothea in Wien die Lesung 
pon yier wöchcntUcfu r, Messen für das Haf- 
tierisch und \V idemansche Geschlecht bene- 
bens auch dies dedicationis, quae est dominica 
ante S. Vitum, similiter patrocinü in ipso 
festn S. Thomae mit zwei Vespern und einem ' 
amt tiguraliter gesungen übernommen haben. 
Er (Widenman) gibt nun aus Dankbarkeit, 
daß er 77 Jahre alt geworden, zur obigen 
Stiftung noch jooo ß. rhein., die «uf dem 
GundlhoH zu einer täglichen mclJ aul ewig 
unabllfilich liegen sollen. Kann in der Sl.Th<h 
maskapelle kein Gottesdienst gehalten werden, 
ist die Messe auf dem St. Paulaltar unter 
der kleinen Orgel in der Stephans kirche zu , 
lesen, bis die St. Tkomaskapelle wieder in 
Stand gesetzt ist. — Besiegelt mit dem Siegel j 
/. des .\usste!!ers. j. Crtsparti l*>cinhardt rüm. 
kays. maj. ratli und burgcrmcister, 3. Con- | 
radten Bramber röm. kays. maj. rath, 4, Paul I 
Hirschen von Hirschfcldt bccde des innern 
raths. — l'v.tcrychrieben von dem Aussteller 
und den Sieglern. 

Orig , Ftrg. (si's X 68, Fatte J). SegH tarnt 
den SehnOren /khlen. 

5998 t(f47, Mai 20, Wien. 

Prior und eonvent prediger ordens all- 
hier erhalten ßr die beim guet Paumgarten 



sich befindenden Lehetutüeke einen utitermi 

Urlaub. (Vgl. Ar. 5055. ) 

Leheabuch, töS^—lÖ^b, 3i8. 

5998 t647t August aS^ Wien, 

Heinrich Ktelman von und su Kiel* 

mansegg erhalt eitUH »«ffvnm kottjdkrigen 

Urlaub. (Vgl. \r. 5990.) 

Lehenbuch, itt3<f—i6^6, Sij', 

5994 1647. September t6, Wien. 

Da das Versehwänen des Salzes trott 

der die Einfuhr, den Kauf und Verkauf dessel- 
ben rcL'chiden Patente vom q.Mai !63i, y. Sep- 
tember iü32, 2^. Jänner i636 und 3o. März 
164J nicht mfhSrt, gibt Se mederöstareidtt- 
sche Regierung dem Johann Putz von Adler* 
thurn und seinen Sachfolgem im Salzamte 
zu Wien die Gewalt, Visitationen an den 
Grenzen des niederOsterreichiscben poden vot' 
zunehmen; niemand auch nicht das graniz 
kriegsvolk, liic Wienerische stadtguarJia und 
ingemain alle soltadesca hat das Recht des 
fraen Salzbezuges. 
Kmtfeft. 

5995 ^647, September 20, Wien. 

Die niederösterreichische Resierung er- 
neuert das Patent betreffs Einhebung des 
Weinkreuzers, der seit 1640 bewilligt ist, und 
bedroht alle jene, die densr'bci; nicht ent- 
richten, mit der w irklichen militärischen cxc- 
kution, weshalb bereits dem statlobristen ultiic 
befohlen ist, die gehörige loldaiett dem hand* 
grafen alhie zur Verfügung xu steUm, 

Konzept- — Ursprünglich wartn die StadtgturtKa- 
toldaten alt mllildrische Exekution ataer$ekem, der 
Approbant det Btteni» set\te Jedoch dafibr Soldaten 
allgem^n, 

6996 1647, M>y«iiiier 5, Wien. 

IXe niederdsterreichische Regierung er» 
neuert die Münzpatente von 161 1, 161 /, 1620 

und 1622 und verbietet den Goldschmieden 
anderes Silbergeschirr als Wiener prob her- 
iustetten. 
Patent. 
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5997 1648^ Jänner 9, —. 

Hdnrich Khielmaa von und zu Khiel- 
manssegg erhält einen weiteren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl. Ar. 5^g3.) 

£dkml«di, §639—1646, S4B. 

599H 1O4S, Jänner 20, Wien. 

Prior und convent prediger ordens albier 
trkalten für die beim gut Paumgirten sicA 
befindlichen Lehen einen weiteren IMauh, 

Lehemback, i6Jjf—t6§^ 342'. 

6m 1648, März 3i, Wien. 

Fleischsatzung für 164S. 

Patent. — Sie Uimmt ißoiUeommtH mit der inn 
1643 aitreiit (Nr. 5f5S)i der ktketHAe niitehbig made 
nickt mehr ebigekobeii. 

6000 1648, Mai t3, Wien. 

Prior und convent prediger ordens in 
Wienn erhaUen für die beim gut Paumgarten 
lieft befindenden Lehen einen weiteren Urlaub, 

LekenkKh, i63S—i6}6, 349. 

6001 /M. .iMci/vf 7. — . 

Heinrich Khielman von und zu Khiel- 
mtnss^g erhäH einen weiteren kaltjährigen 
Urlaub, (Vgl. Ar. 5997 -J 

Lthenbuch, 16^—1646, SßS. 

6000 1648, Dezember 7, ll^i«n. 

Conrad Bromber, rathsfrciinJ und des 
Bürgerspitals türgestellter lehenstragcr, wird 
mit dem in Nr. $6/4. genannten Lehen belehnt. 

UhaOuek, i64J-i6^36Z''364.— VgLNr.S933. 

6003 JÖ4p, Februar 7, — . 

Heinricli Khielman von und zu Khiel- 

manssegg erhält einen weiteren haUjäkrigen 

Urlaub. 'Vgl. AV. 6onr.) 

Lthenbuch, i6.f/ —i<i§6, 3S<j' 

6004 i^>-f9> Februar V, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das inandat der weingart bawlobn 
halben und setzt den T^iigloftn flh- Männer 
darunter auch fünfzehnjähriger buebcn zu 
rechnen, die kinder aber dis orths ausge- 
schlossen, im Sommer auf 16 Kreuzer, imWin- 
ter auf 1$ Krenzert für eine weibipenon und 



I unter funfzebnjihriger bueben auf 10 Kretaer 

fest. Sie bestellt zu Inspektoren im Wiener Be- 
zirke Adam Hueber des ianern Stadtraths albier, 
für den lüoslemeuburger und Tkilbur Stephan 
Fächer, ßir den Komeubur^ Symon Huet- 
ter, für den Bezirk gegen der Ncwstatt 
Christof Puecber stattricbter zu Baden; be- 
stimmt den SomOag vor dem Adimt zur Be- 
ratung der neuen Ordnung. 

Patent — Ausnahme der oben angeführten 
Bestimmungen stimmt der Wortlaut mit dem .Mandat 
VOM 1634 (Nr. s8Nj Mnvto. 

6006 i6^p, Juli 25, Venedig. 

Wenxd graf zu WOrben und Freuden- 
thal vermacht diejenigen 2500 Jl., welche ihm 
graf Max von Wallcnstein schuldig ist, der 
kirchcn zu St. Dorothea zu Wien, damit für 
sein Seelenheil alle monat ein gesungenes 
amt und das ufhcium de functorutu zelebriert 
' werde; damit die Obligation ordentlich ver- 
bracht wurde, nit zu einiger ostentation und 
eitelkeit dises l<^ats, soll ein memori in stein 
gehauen und aufgestellt werden. 

Vulimiu mn i6sO. — Am t. Jimi i6go ver- 
glichen tiek Konvent und gnf Mhx von Waldsinn bei 

Jjm b"ihi;imischcn 'r..ini:iicrrL'i:Iit J.ih:», J.iil flr.if W'alJ- 
stein 2000 fi. dem K\>Hveut juijahUn werde, bis 
diesem Ztäpmdtt« aberiiete Smwm mut 6*1» vertue; 
1 i6j§ erhielt der Konvent von seinem Erben Franz 
Auguütin von Waldstein, kaU. geheimer r.uh und hartschi- 
ren hauptniami, dir Summi' jusbf^jhlt, wie dir tßicktf 
von U iVn, der Propst »oh St. Dorothea Hiermgrwm tmd 
Ploridus Oiriatopharua Elbler, Ticedccanus, bestätigen. 
(ViJimus .JUS l6j!; i Am i. I'iiiu.ir :j('S' iinrJ:- ein 
behöriger slitoriel errichtet. — .Siegel des l'ropstes und 
KoHvenlei, IMenekr^ de$ AtysTO /fMOf md det 
Dedunig Arno Fbreiim de Anrir. (OrigJ 

6006 1649, JuU So, — . 

Hdarich Khielman von und zu Khiel- 
manssegg auf Neudorf erhält einen weiteren 
halbjährigen Urlaub. ( Vgl. AV. 6oo3.J 

Lekenbuck, 164^-/656, 891'. 

G007 1O49, Oktober j3. Wien. 
I Kaiser Ferdinand /IL verordnet neuer- 
I dings, daß zur Hintanhattung der Infectio» 

dem magistrat zu Wienn allein licJoch mit 
oberinspcctton der n.-o. rcgierung) alle Macht 
in Wien und den Vorstädten wie auch zu Sc. Ul- 
rich, Newsrift und Newbaw eingeräumt sei, so 
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iti/J er in discn infcctions Sachen in bür- 
gerlichen oder befreiten Häusern, hof- und 
soldaten-quarticrcn aul denen pa&tcyen und 
•nderstwo schtffen und düponiren kamt. Zur 
erhaltung eines roagistri sanitatis, etlicher 
Wundarzt und bcMrciiung anderer Unkosten 
sind Mittel notwcncia:, zu deren Beschaffung 
der Magistrat beauftragt ist, «lle ilod jede 
feuerstätt in bfirgerlicben und anderen hSusern 
in der statt und in vorstätten wie auch bei 
St. Ulrich, Newstilt und Newbaw und im- 
gleichen bei der albieigen judenicbaft ordent- 
lich zu beschreiben, darauf einen an schlag 
nach eines jeden vermögen zu maclu-it. Jen- 
selben einzuheben und zu vcrwaUcn; von die- 
sem Anschlag istmenumd befreit; jedem in- 
wobner in und au0er der allbiesigen statt 
steht es frei, diser provision der sanitaet zu 
genüssen. 
Paitnt. 

600^< '<i4'). Dezember g, W xen. 

Kaiser Ferdinand III. verschreibt auf 
ewige Zaten dem jungfrauenklotter St. Nicolai 
allbier in Wien in gnädigster anmerkung, 
daü sie !t derzeit mit geringen leht-nsmitteln 
versehen sind, jährlich 1200 Jl. auf die Maut- 
gefaile bei dem allbiesigen waaghaua, welehe 
&tmmedasKbsterseiti63/ bereits bezogen hat. 

Mdbnitt MIM t8^. — Eine kait. VerordiuMg caa 
i803, yo)nmher 5, Wien besthnmtf, daß dieser fte*tifteie, 

betrag, da nun . . . bi;SiU;tcs tVauuiikluMcr aulgcliubcn und 
«los gaue vennugen xu dem n.-ü. rekigioiufond Ober* 
worden i«, . . , nunmehr aus den Rothen- 

ih-jrncr niaülhgi.-r<illen an Jen nirJfrosterrdeMsekeu Re- 
iigions/ond at{u/ühren sei. ( i'iJimus.) 

6009 1650, Jänner 1 7, Wien. 

Heinrich von Kiiiclmansegg auf Neudorf, 
kais. Ratp erhält einen weiteren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl. Nn 6006.) 

Lthenbaeht 16^—1^6, ^O. 

6010 1Ö50, I-'ebruar S, Wien. 

Die niederästerreiehiseke Regierung er- 
neuert das mandat der Weingarten bawlobn 

halben und ernannt :u fn.spekloren die !*>jq 
genannten Personen, für den Bezirk gegen der 
Newstatt zu dfor Christoph Puecher, desraths 
zu Baden, und setzt als Tag der Beratung /fir 



die Ordnung des nächsten Jahres den Sonntag 

nach Martini fest. 

Patent. — Aumahme äcr oben angefukrtett 
Bestimmungen stimmt der Te.xt i'otistdndig mit dem 
Mandat äei Jahres /d^ (Nr. ÖOOf) »berein. 

6011 1650, Februar tS, Wien. 

b Inmn Dressl, in bai den rechten doctor 

und der alhicsigen uralten Universität nota» 
rius iuraius, bekundet, es habe Catharina 
Ulricbin gebome Klopferin des Jonae Ul- 
richen gewcsten apothekers zuer goldenen 
cron alhic hinterbisscnc wittib Jeu patribus 
Barnabitis bei St. Micluel alhie 1000 Reichs- 
taler oder igoo fi, rkein, zu vorhabenden ge- 
ben an ihrem fr-eithof gegen der verwittibten 
Kaiserin Fleonora über unaufkündhar vorge- 
streckt, doch sind ihr lebenslänglich 5"/© zu 
geben; sollte sie das vorhabende haua-gebeu 
Selbsten und personlich bcwotten wollen, ist 
ihr dassell^e \i)r iiilcm umb einen billichen 
und erleidcutlichcn zins lebenslänglich zu 
überlassen, nicht weniger die begribnus in 
der kruft in St. Miclmcls pfarrkirchen bei 
ihrem chewiirth. .\'.jc7i dem To Je der II- 
richin ist die eine Jialfte der oben genannten 
Summe zu einem jährUehen sedamt m der 
Michaelerkirclie am St. Jonastag für ihr und 
ihres dattcn Seelenheil zu verwenden, die <in- 
derc aber für die Musik in der Kirche ZU 
St Michad, — Segel und Untersdtr^t /. des 
Notars, 2. der Zeugen: Gregor Rdbock, Eras- 
mus Moritz Hueber. 

Viäimut aus 

6013 r(j=:o, April j, Wien. 

Die niederüstcrrcichische Regierung ver- 
bietet aitf Vorstdhmgen der Stadt Wien hin, 
daß aus den umliegenden Orten Kranke nach 
Wien gen'iesen oder gar hicher getragen und 
entweder auf den gassen oder vor denen 
spitftlem nidergesetzt werden; solche Kranke 
müssen indie Spitäler der betrejrer, Jen Orte auf- 
genommen oder, ist keines vorhanJcn, in den 
Häusern behalten werden; sind die Kranken 
von der Jnfektton befallen, sind sie der In^ 
fektionsordnung gemäß aus denen häuscrn 
nn ein besondem hiezu deputirtn ort zu 
bringen, 

Patent. 
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<01S X650, Juli II, Wien. 

Heinrich von Khiclmansegg auf Nendorf, 
kiiis. Rat, erhält einen weiteren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl. Ar. 600p.) 

tt014 /650, August I, Convcnt der h. Schutz- 
engeln zu Wien auf der Wyden. 

Die patres niinimi ordinis stt Fraocisci de 
Paula des Wiennerischen conventt beketmen, 

i'S habe der Priester Antonius AnJrca a Mclia 
in seinem Testament für sein Seelenheil ein 
Anniversar gestiftet und dazu 3oo Jl. rhein. 
bestimmt, von patre Laureotio May des 

h. Ordens sancti .loannis zu HicnisLilem priorn 
des convents zu StraÜburg und zur zeit rcc- 
tore der kirchen unserer lieben frauen am 
ufer zuWienn sonst insgemein an unserer lieben 
fraiun sTigcn genannt, als Testamentsexekutor 
ihnen übergeben worden sind. Sie haben 
darum zwei stück Weingarten in dem untern 
Klagbaum gelegen von Hans Dienrichen, bur^ 
gcr und brandwciiurri in W'tcn, gekauft, deren 
das erste in einem viertel, so von einer scyten 
an des Martin Reners und mit der andern 
an der burger spital Weingarten stöst; das an- 
dere in drei achteln mit ainem rain an des 
Lyndenbcrgcrs und mit dem andern an den 
Kohlkrctzen Weingarten rtihrcnd, bestehen; 
diese Weingärten dürfen ohne Zustimmung 
des Ordinarius nicht verkauft »'erden Sie 
i'erpßichten sich ferner, den Jahr tat; am 
Todestag (20. November) zu halten und außer- 
dem umb desto mehrerer danlcbarkeit willen 
jährlich vier Seelenmessen für den Stifter zu 
lesen, Siegel und Unterschrift 1. Stephan! 
Zwtrscblag der h. sclirift doctoris, der röm. 
kais. mat. ratb, decani zu Kimberg ... bi- 
schofcn 7.\\ Wienn in spiritualibus vicarii 
generalis, der . . . universitct ulda canzlers; 

i. patris prioris Laurentii May; 3. patrum ca- 
pitulantium des convents eigner bandunter- 
schrifr und Siegel des Konvents : Fr. Petrus 
übycht, corrector; Fr. Franciscus Joye senior; 
Fr. Claudius Paigant; Fr. Jacobus Albertus; 
Fr. Renatus Hanott senior; Fr. Marcos Hem- 
berger. 

Orig., Perg., ^ iUdUer (22 X 'S 7}. Siegel i 
und 3 PigHerthgtbi, a Pettcha/I. 

RtviciicD nr GeMhicble der Stidt Wim. V. 



I iSgo. Oktober ao, Wien. 

! Die niederiisterreichis^e Regierung er- 
I neuert die Holzordnung von 1640 ( \'r. i;r)2j , 
[ gestattet aber, daß das vorrätige Holz, welches 
\ um 4. 7 und 8 Zott tu kurx, sowie die Ww^ 
stecken, die um 4 Zoll zu kurz und um 
'I4 Zoll zu dünn sind, bis nächste Mittfasfen 
um IS Kreuzer billiger, als die Satzung vor- 
schreibt, verhtuft werden. 
Ment. 

I 6016 1651, Jdnner 2, Wien. 

Da aus gewissen und erheblichen Ur- 
sachen das groÜe urfar oder übcrfur bei 
I NuÜdorf an der Thonau, welche bisher das 
I kais. Hofspital besessen hat, der kays. tabor- 
maut incoipoirirt wurde und deshalb durch 
die Hofkammer mit dem Superintendenten 
Michael Wirsing, mit dem Spitalmeister Tbo- 
man Herkhamber und mit dem Gegenschreiber 
I Andre Bschorn wegen der Übergabe veHian- 
dclt worden ist. Jir^e auch der Hrfkammcr 
I das große Urfar mit allen den von Kaiser 
: Rudolf 15SJ erteile Freüieiten und dem 
urfar-bfichd-vidimus übergeben haben, ver- 
^ ordnet Kaiser Ferdinand HI., daß das Hof- 
j spital für das große Urfar, welches wenig 
einträgt, wenn die Brücken durch Eis- oder 
W 'assergibse nicht besdUldigt werden, und 
dem Hnßpital nur viele Kosten und Mühe 
verursacht, jährlich 3oo ß. rhein. aus dem 
: ptlasterzahlambtsgei'all auf dem Traidtmarkt 
I vor allen andern parteyen, welche anjezo 
; darauf angewiesen auch künftig dahin ver- 
wiesen werden, erhält, wie dem jetzigen 
Vizedmn Carl Uirici und seinem Gegensdtreiber 
I Almair befohlen ist. Das Hospital hat, 
wenn es die grrße Überfuhr wegen Unpassier- 
barkeit der Brücken benützt, für seine Fuhren 
und Fahrten nach und von der Herrschaft 
Wickersdorf keine Zahlung zu Msten, auch 
, bleibt ihm nach wie vor das kleine Urfar zu 

Nußdorf. 
I Kopie aus tj^f. 

6017 Februar ly, — . 

Die niederdsterreichische Regierung ver- 
langt vom Rektor und Konsistorium der Uni- 
i persitat in Wien ein Verzeichnis der bei aca- 

38 
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detnischen membris sich aufhaltenden un- 
catholischcn soUicitatores, dienslboten und 
chcwürthiaen. 

6018 1651» M*rz iSt Wkn, 

JXettiederSatareiehische Regienmg macht 
bekamtp daß der Zustandebringer des Mürders, 

der am 1 1 . Marz li'ie Lcnora iütiin durch einen 
pistolcuhchuü vor dem Hotenthurn bey der 
Schlachtbrucken olhie getötet hat, $00 Dukaten 
erhält; verhilft ein Komplize zur Zustande- 
brinu'uit:.'. bleibt er nicht nur straflos, sondern 
erhalt iooo Dukaten. 
PattHt. 

M19 1651, Mai 6, Wien, 

Heinrich von Khielroansegg auf Neudorf, 

kais. Rat, erhält einen weiteren halbjäkngen 
Urlaub. (Vgl. Sr. 60 /J. , 

Lehenbuch, i('-fj i(>S^'< •/<*.!?. 

60*20 lO'iJ, Mai 24, U/en. 

Das von Papst Innozenz X. ausgeschrie- 
btm Umireraatjubitaum nimmt am Dreifaltig- 
keitssonntag (4. Juni) seinen Anfang durch 
eine Prozession der ganzen cicrisey von der 
Augu&tiacrkirchen aus durch die hiczu dcpu- 
tirten gones Heuser als: zu Unser lieben 
fraucii 7,uni Schütten, der herrn Jesuitem im 
profci'hju'v liii.l iicrrn Dominicanern dann in 
St. Stephans tiiunibkirchcn. 

Diese vier Kirchen haben die Gläubi{;cn 
unter andern an 15 verschiedenen Tagen zu 
besuchen, wollen sie der Früchte dieses Jubi- 
läums teilhaftig werden. t 

P^ettt. I 

1 

m'2\ iO=;i, Juli I. W ien. 1 

Kaiser Ferdinand III. stiftet aus Iruclit- 
und sonderbarer Zuneigung und lieb der geist- 
lichen väter des b. Augusilni Mrcmitenordcns 
auÜerhalh der kais. haupt- und rcsidcn/stuilf 
Wien aul der Landstralic mit aj 750 jl. zwei > 
tägliche Messen, eine gesungen, die ander 

aber gelesen, doch daÜ die i^e^uni^ciie inesse 
in den festen der heilit^en Swl>asti>uii, Kociii, 
Bennonis und Husaliae als patroncn des bc- 
sogten orts mit einer vornehmen solennitit 
und rousik begangen werde; I 



b 2^(1 ß. in der durch ihn nechsthin 
auf dem Tabor zwischen denen !")onniibrncken 
aufgericht- und der h. Brigitta geweihten 
kapelle an Sonn- und Feiertagen zu seüum 
und seiner Vorfahren Seelenheil zwei Messen. 

Kopie des i8. J^äu-huiUertt, 

6098 1651, JuH if, Wien. 

Heinrich von Khieltnanscgg auf Neudorf, 
kais. Rat, erhalt einen weiteren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl. Ar. 6üi^.j 

Lekembudt, 1639—1656, 4S0. 

60i;i if><il, Juli j3. Wien. 

Prior und convenl ord.erera. S. Augusiiiu 
ad S. S. Sebastianum et Rochum allhier zu 
Wien bekennen, es habe der Priester An- 
tonius Andreas u Meüa in Si'im'm Testama:! 
ZU seinem Seelenheil einen Jalu ia^ an seinem 
Todestage (30. November) angeordnet; wwi 
sdnem Testamentsexekutor Laurentia May S. 
Joannis Hierosolym. ordens priorcn zu Straß- 
burg haben sie dazu 420 fl. rhetn. erltalten, 
die sie mit Jütstimmung Saphani Zwierachlag 
der h. Schrift doctoris, röni. kais. maj. ratb, 
domprobsten und ottiviaüs in \\'ien . . . zur 
bezaluiig einei> iiotes ui dctti &tädtl Enzer&tort, 
das neue gebSu genannt, weiches sie vom 
Bischof t'on Freising gekauft haben, ange- 
wendet und mit einem ordentlichen satzbrief 
daraul versclirieben. — Siegel und Unter- 
schrift I. des Ofßziats Stephanus Zwierschlag, 
2. des 7\'statnentsexekutors Laurentius May, 
.1. des AlpluMisus Strimos, rector provincialis, 
und L ntersciirijt der 1 ratres: Nicolaus Donclla- 
nus, Josephus Ravennas r^ens, Bonaventura 
Linde!!;'Lr;^Li', supprior, Aumistinus ,lc iiurgo, 
Carolus I hurner, Joannes Jacubus 1-eltrcnsis, 
Joannes Bonus Mauswirth, Angelus Widmann. 

A'flpiV des 18. Jakrhundertt. 

<»024 rti^i. September 12. \\ ien. 

Ute meäerustcrreichische Regierung er- 
neuert die Hotzordnung von 1640 (Nr. $917) 
und setzt fesU daß von einer /i]Uu pieirl Jen bei- 
den Schätzern je in Kreuzer, dem iiolzauszehkr 
von einer zilln piertl i§ Kreuzer, i>on 1000 
Wanstecken 6 Pfennig, von 1000 Weinstecke» 
an der gestettcn zu spitzen 2 Kreuzer, von 
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ainer grodcn klocizilln ausuitragea 6 ß. 3o kr., 
von einer achterin 6 ß., von einer sllmerin 

5 ß., von einer fünferin 4 fl. 3n kr., von ein 
lilafter iiolz auszutragen und zu setzen ^ kr. 
und dem HobxdUttxMr z iCmuert von dner 
großen fuhr piertl auszutragen a JL So kr., 
mittern fuhr 2 ß., von einer kleinen Fuhr 
X ß. So kr. zu zahlen ist. 
Paltnt. 

6035 1651, November 10, Wien. 

Die niederösterreichische Reperuns: ver- 
ordnet, da/J alle Juden in Osterreich unter der 
Enns {ausgenommen die haubtstadt Wienn) 
binnen drei Monaten i^e^en F.ntrichtung der 
gewöhnlichen mauth.zull, .lufschläi; un i ilrcis- 
sigist sowie 10 "jg Abjahrtsgeldes das Land 
verlassen müssen; die in Wienn wohnende 
judenschaft darf diese nicht aufn^men. 

6096 i6s», Jänner 26, Wien. 

Heinrich von Kbielroantegg auf Nendorf« 

kais, Rat, erhält einen »eiteren haUydhrigen 
Urlaub, (l'f^l. AV. 6«.'j.) 

Lehenbuch, jO^j — lOßO, 5/5', 

6027 165», Juni S, Wien. 

Angesichts der l'iehartichr in l 'ngarn und 
dem abgang der waydcn bewilligt die nieder- 
fyterreidns^ Regierung den Wüner bürger- 
lichen nrie auch den Landfleisekhauem, das 
Pfund Rindßeisi h )• •?•; j^' Juni ab um einen 
Pfennig teurer, d. 1. um i3 Pfennige zu geben. 

Bxleiit. 

60S8 1652, .Ir/p/f? ij, Aae. 

Kaiser l crdinand III. überläßt dem s^e- 
heimen Rat und Ilofkanzler Johann Matthias 
fr^berrn von Goldegg um 6000 Gtdden rhein. 
Me dem Christopii Alban graven tu Sauraw 
U'ef:en iindtcrschicdlichcr schweren verbrechen 
entzogenen sliick mid füllen, welche er (Saur au) 
von seiner verstoi^enen Mutter Anna Maria von 
SauraUi eine geborne von Radtmannsturtf wit- 
tib geerbt hat und womit Saurau 16SS, So- 
vember 20, belehnt worden war. ( Vgl. A'r.spio.) 

Lekenbuck, 1639—1656, 562. 



6029 1652^ August 31, Wien. 

Heinrich von Khietmansegg auf Neudorf, 

kais. Rat, erhält einen weiteren kallljSkrigen 
Urlaub. (Vgl. Ar. 60 j 6.1 

Lekenbuch, i63<f — i6^6, 55p. 

6060 i6s3, Oktober 24, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, daß es bis auf weiteres bei dem J650 
festgesetzten Taglohn der WeingeufenatMter 
blaben soll. (Nr. 6010.) 
Patent. 

6081 1653, Oktober 25, Wien. 

Die tdederesterreiekische Regierung er- 
neuert die Holzordnung von JÖyt. (Nr.6024.) 

Patent. 

6069 1653, Jänner 2$, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung be- 
fiehlt dem Collegium [^arnabirarum, da die 
Aufforderung vom l3. Dezember i6$3 nicht 
beamtet worden ist, den zwischen dem 
Kolleg und dem hutstepper Lorenz Jani ^e- 
trnffenen Vergleich weisen des zu St. MiclKiel 
gehörigen Bene/iziatenhauses in der oberen 
Breunerstraße vorzulegen und mit . dem Baue 
an diesem Hause Anzuhalten. 
' Kttntq^. 

6088 1653, März 6, Wien. 

Heinrich von Khielmansegg auf Neudorf, 

kais. Rat. erhält einen tfeiteren halbjährigen 
j Urlaub. (Vgl. AV. 60 
1 lekenbuch, 164^—1656, 6o3. 

'■ 6034 /Ö5J, März 24, Regensburg. 

Kaiser Ferdinand III. bekennt, es habe die 
. Wienerische univcrsitüt und das koilegium 
I der societSt Jesu alda wegen der zwischen 
ilincn bishcro ^cv^ip.vebrcn diferenten fürnem- 
lich cllichcr durch die iiiilHnf^st abi^ewichc- 
nen 1622 jähr bcschchenen union der unt- 
j versitiC entzogenen und xu dem getMU des 
' collegi! appiicirten hSuscr und bursen hallier, 
einen ewigen beständii,'cii vergleich ;uif^c- 

I richtet und bestimmt, daß Jür die Zukunft 
40 Stipendiaten attf Präsentation der Univer- 
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sität in das Seminar aufgenommen und darin 1 

jedweder jährlich um 60 fl. gebührend unter- j 
halten tverde; damit die hierzu erforderliche ' 
Summe von 2^00 Jl. zusammengebracht werde, 1 
gibt die IMptrsim das guSApendim gesHfme | 
Einkommen und jährlich joo fl. und ebensoviel 
die Societät; auf der letzteren Bitte hin widme 
er (der Kaiser) ein Kapital von lo.oou ji. zu , 
6'l9 (damit die tmseken beiden Teiten be- 
standenen Differenzen beigelegt und die vor- 
genommene Union und inivorporation umso- 
viel desto mchrcrs korroborirt und zugleich 1 
diese fundationes in ihrem vigore erhalten we^ 
den) und weist die Summe an auf das f 'ngeld 
in der Stadt Wien jedoch mit der Bedingung, j 
daß er und seine S'achkommen für sechs | 
MUze ven diesen 40 Stipendisten Kinder 
armer Hof bediensteter oder andere unserm 1 
belieben nach ernennen können. — Besiegelt I 
mit dem kais. Sekretinsiegel. i 
Kopie des 18. JakHunderts. 

60:15 \ August \S ien. ' 

Heinrich Herr von Khielmansegg aul Ncu- 
dorf, kais, Rat, erhält einen weitwen kaib- . 
jährigen i'rlaub. (Vj^ t&. 6o33^ 

Lehtnbuch, i63p^t6$6, 6/3. I 

60S6 1653, Sepumber i3, 

Johann PreiÖ, kaiserlicher pfarrcr zu 
Hüttcldorl, meldet der niedcrösterrrichischen 
Regierung, daß ZU seiner Pfarre drei Viertel 
Weingärten ZU Grinzing in der Arnoltzau gele- | 
gen, der Jud genannt, gehören, wovon doS Stift 
Klosterneuburg das Bergrecht hat. Da der 
Weingarten seit (jrußspitz' Zeit ganz abgcoilet 
ist, auch sehr entlegen und es ihm (Preiß j 
schwer genug fallen t h ucc die erbauten 17 viertl | 

Wflngartten bev pillicliem p;ni zu erhnhcn, 
50 bittet er, diesen Weingarten dem (Jrund- ■ 
buche heimsagen zu können. I 
Orlg. ! 

6O137 iOßS, September 34, Wien. j 
Da die Gruber des tags wenigstens : 

18 krcuzer verlaufen, erneuert die nieder- 
österreichische l\ei:icruug die Lohnordnung 
von lO^i. (Ar. OoJo.J ^ 
Patent. 



1653, Oktober 26, Wien. 

* Ignaz Port, Priester der Gesellsch^ 
Jesu, widmet wit Rücksicht auf die Armut 
der KoUegiumskirche in Wien und hauptsäch- 
lich u^eil sie den Heiligen Ignaz und Franz 
.Xayer geweiht ist, mit Zustimmung des Gene- 
rals aus seiner mütterlichen Erbschaft Suuu fL, 
von deren Ertragnis die Hälfte für Kirchen- 
musik, die andere Hälfte für die Kirche 
solange zu verwenden ist, bis sie durch Wohl- 
täter besser ausgestattet ist; in diesem Falle 
ist dieser Teil für das Kolleg zu verwenden. 
— Rektoratssiegel des Kollegs, Uhteraehrift 
des .Ausstellers, Siegel und Unterschrift des 
Zeugen Gabriel Selb,j, u, Doktor, kais. Fiskal- 
adjunkten. 

Orig. 

<)0:i9 !t>!>-f. Jänner 2n, Regensburg. 

Kaiser Ferdinand III. gibt dem Johann 
Conrad von Uichthauscn, frey- und edlen hcrrn 
von Chaos, einen exspectans- und fr^irirf 
für die Ichcnbare herrschaft Wald, welche 
bisher die Herren von Greiß zu Lehen ge- 
tragen haben, und deren gegenwärtiger In- 
haber der hochbetagte kinderlose Freiherr Ru- 
dolf von Greiß ist. 

Lekenbuck, tfiSf—i&f^, 6ys'. 

6010 i6s4, Februar to, Wien. 

Philipp Friedrich . . . bischof zu Wienn 
. , . -T.f'.vf an entsprechend einem schreiben 
Kaiser Ferdinands JH. von lO^J, .März jo, 
Regensburg), daß das Fest des heiligen Jo- 
scphi nit allein in chofO oder zu kirchcn, 
sondern auch sonsten in foro feicrüch unJ 
solenniccr solle celcbrirt und gehalten werden. 

Patent. — J3i> äußere Fbrm entsprich! ^j«; den 

) i7i //< II ^< ;/i hiinfM)-t isf LinJisfurstliciiin f'jtenli-n 
linler/ertigt ist et rou dem liiuhof und dem S'utjr 
Ca»parus Plausr. 

6041 if'S-f' H^' i! U (tvi. 

Ferdinand I lerbcrstain, des kais. coilegii 
der societet Jesu rector, bekennt, es habe der 

Stadtrat von Wien auf seine Bitte ilic stcucr- 
betrciung auf dem neuen Goldpcrg, zuvor aber 
gewcsten Scholzischcn bchausung in St. Joan- 
ncs-ga&sen alhier gel<^en, erteilt tuOer der 
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Bedingung^ daß für wi^ Zeiten in das 

neuerbaute seminarium S. Ignatii zti'ei vom 
Stadtrate präsentirte Pupillen aufgenommen 
werden, daß die Jesuiten keine Steuerte- 
frriung von MrgerHdten Hinsemp die sie «f»u 
erhalten, ansprechen und daß die Steuerfrei- 
heit den neuen Goldperg erlischt, wenn er von 
den Jesuiten veräußert wird, — Besiegelt mit 
dem rectoratsamtssiegd, unterfertigt v€m dem 
Aussteller. 

Kopie aus ij(i2. 

€019 1654, April »t, Wim, 

Im \amen des Seminars St. Panpaz 
verkauft F'. Ferdinand Herberstein, cacsarei 
societatis Jesu rector, an Leupold Ernst Marl, 
kais. zeugBcommissaritu bei da a.-ö. rcgie- 
rung, und dessen Frau Julianin Marlin ge- 
borne Schcnellin und deren Erben eine frei- ' 
mühl zu Himberg im Sigget genannt, &amt 
dem mdblzeug und allem J^g^fr, dann einen j 
hof daselbst, der Rumpelhot j^enannt, mit den 
dazugehöriijen tSo Joch .Ickern, so theils mit \ 
schwären und geringen traid angebauet, theils > 
aber im brach ligend, to4 ^ftTagwerk Wiesen, 
darunter 84 Tagwerk ablöß wismatten und 
"s Weingarten um j_S'><'> ß- kaufschilling und 
500 ri. Icutkaul rhcin. (Jeden derselben zu , 
15 Patxen oder 60 Kreuzer gerechnet) unter 
der Bedingung, daß der Rektor den landes- 
fürstlichen Konsens zum Verkaufe der Frei- 
mühlc und des Hofes erwirkt und dem Käujer 
die confirmation der freiheit Ober erst besagten 
hof einhändigt; der Käufer erlegt den Kauf- 
Schilling bis auf 1500 fl. rheln. und vcrinter- ' 
essirt diese mit O"loi der Käufer erhält neben 
den ihm bereits eingehündigten mobilien und 
gelassenen bei der capclen (inJendcn para- 
mcntis ecclesiaslicis auch die (ahrnuü so zum 
bot und der frcimühl gehörig von dem be- 
stand Inhaber inhalt eines inventari ein- 1 
pehändigt; der Käufer kann dem Bestand- ' 
inhaber das gesamte Vieh \ Ochsen, Kühe und 
Schweine wie auch Gänse und Hühner) oder 
einen Teil desselben um den wert als er dem 
bestandinhaber überlassen, ablösen. Bis zur 
Einlangung des landesfürstlichen Konsens er- 
hält der Käufer von den vorhandenen briet- i 
liehen instrumentis Über betagte freymObl i 



und hof . . . ghubwflrdige abscbriften in 

vidimus; nach erfolgtem A.'ori:;t-;i; einen landts* 
bräuchigen kaut- und schirmbrief. — Von 
beiden Kontrakenten samt deren hierzu er- 
betenen Beistanden mit Nands^riß und Pet- 
schaft gefertigt: Fcrdinaiidus Herberstein S.J. 
coUegii rector, Leopold Ernst Marl, n.-5. reg. 
zcugscommissarius; Andreas Schaß'er, soc.Jesu 
seminarii St. Ignatii et Pancratii regens; Ju- 
liana Marlin geborne Schenellin; Joan Christ. 
Hörner Dr.; Fried BrUner; Jo. Thomas Mol- 
litor Dr. 

Kopie eott ryjo. 

G04;j i0-;4, April j3, Wien. 

Hainrich Herr von Khielmansegg frev- 
und erbherr der hcrrschatt GföU wird mit 
den Nr. 5709 genannten, von Henkel gekauften 
Lehen entsprechend dem revisions <• urtl vom 
-?. März ! h^o, der Verordnung der Regierung 
und Kammer vom 10. September 1652 und 
vom a3, März 1654 MeAnf. 

LcteatwA, »6^—1656, 6S4. 

6044 ;65^. . Uütteldorf 

Johann Preiß, Pfarrer in Hütteldorf, be- 
stimmt in seinem Testament untar anderm: 

2. Sein Ldehnam soll nach Unser lieben 

frauen prunn überführt und in der Gruft bei 
dem .SV. .Sebastianialtar beigesetzt »'erden; 

J, die Bruderschaft Unser lieben Irau 
beim Schotten in Wien erhält 20 ß.; 

4. die Kapuziner auf den Neuen Markt 
3o fl. und die bei St. l'Irich auch 3o fi^ 
wofür sie Messen lesen sollen; 

5. tHe Serviten bei Wien in der Rossaw 
.'o fl., welche zu ihren angefangen gebew an- 
gelegt werden sollen; 

0. Unserer lieben frau-bruders4;haft bei 
S. Hieronymus in Wien legiert er ja fl,; der 
Erzbruderscha ft des heil. Rosenkranzes bei den 
Dominikanern u fl.; 

7. seiner Pfarrkirche S. Andreas in Hüt- 
teldorf So fl.; 

S. Zu dem Pfarrhofe in Hütteldnrf wid- 
met erden ihm Prciß • eigentümlichen U £>(>!- 
gurten zu Dornbach im Hindern -.\lscgk ge- 
legen; 
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p. dm armen leuteo im Kiagbaum ledert 
er 5 fl,; t^ensoviel den armen gefangenen 

beim Newcn Thor; auch denen im Ambts- 
haus die gleiche Summe', zusammen 15 JL; 

to. den armen leisten von haodt zu handt 

auszutbeilen 15 fl., mtfOr sie seiner im Ge» 
bete gedenken sollen; 

12. dem Passauer Offizial Martin (-ey-r, 
der heü. Sekriß Doktor und Domfiupii von 
Olmütz, das beste Faß Wein; 

13. den Kindern seiner verstorbenen 
Schwester Maria Thaunerin, Philipp und 
Maria, 40 fl., mdeke bis zu ihrer Vogtbarkdt 
anzulegen sind; 

14. der Schwester seiner Mutter Mnria 
Felicin 20 fl., ihren Töchtern Martha und 
Maria ti fl.; 

der Apollonia Sitaerin in Hflncldorf sft'> 
ihrem älteren Sohne $ fl.; 

75. meinem jung namens Friedrich 10 fl. 

16. Alles übrige an Fahrnissen, verbrief- 
ten und unverbrieften Schulden, bares Geld, 
Silbergeschmeide usw. legiert er den AugU- 
stiner-Barfiipeni zu Unser lieben frauen pninn, 
mit der Bestimmung, daß alles zum Bau des 
Gotteshauses daselbst fleißig angelegt werde, 
'■- Zeugen und Siegler: Johann Bernhard 
L'nmuth, beider rechte doittor. Hnn-. Schmid, 
Melchior Hauser, Ernst Puchniavr, Ulrich 
Morhardt, gericbtsgeacliworne in Huneldorf. 

«016 16S4, Mai 14, Wien. 

Magister Sebastian Engelhardt, über eilf 
jähre curat und senior bei St. Stefan, bittet 
die niederösterreichische Regierung um Ver- 
leihung der Pfarre Hütteldorf, vakant durch 
den Tod des Johann PreiÜ. 

tirig. — Der Pauaver Üfßiial rühmt in seinem 
Schrfiben vom 19. .Vai 16$^ Kageihardt alt einen 

<r',rti,r., !i niyLiri.u-hrn und aUCk gcltkrttn MestCT 
und gulfii freJiger {OrifJ. 

«016 1654, ^ —, 

Die niederösterreichische Regiarung be- 
fiehlt dem geiresenen sclnilnieister »OH HuRel» 
lii rt A.i;im I\'lini;er und dem gewesenen 
kiciiter r(.'n HutCeldurl Hans Leuthner die 
durch den Tod des Pfarrers Johann Preiß 



I notwentUge Sjperre im Pfarrhofe das^bst vor- 

I zunehmen. 

«047 1654, Juni 6, Wien, 

Kaiser Ferdinand III. r erleiht dem Ma- 
gister und Pfarrer von Lunz Kaspar Wibmer 
die Pfarre Hütteldorf und befiehlt der nieder- 
österreiehisdten Reperung, sieh mit dem Pas- 
sauer Offizialat wegen des Tages der Instal- 
lierung ins Eiuverruhmen zu setzen, 

Orig. 

6048 1654, Sepumber 3o, 

f Kaiser-] Ebersdurf. 

Kaiser Ferdinand III. erneuert entspre- 
diend den Vorst^ungen der Stande und der 
Stadt Wien das Verbot des Ausschenkens von 
Wein, Bier, Met durch das hofgesind und 
oflicirn, hartschicrc, trabanten, jäger, laggeien, 
stattgiiardi -Soldaten - bevelchababer xuaambt 
denen in geist- und weltlichen bSuaern woh- 
nenden hausmeistem und dienern utw, 

PaltMt. 

6019 i6s4, OkuAer i9,Wien. 

I Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent Pom 23. September i6$S 

I (Xr. OnSjj. da auch heuer ein gruber des 
tags wenigist iS Kreuxer verlangt. 

Patent, 

«OöO i6s4, Oktober So» Wien, 

Kaiser Ferdinand III. erneuert das PuteKt 
vom Oktober lU^o (\r. (looji, betreffend 
die Jurisdiktion des Magistrats der Stadt Wun 
in InfekHonsangel^enheiten. 

PMent. 

«051 i6s4, November 10, Wien, 

Kaiser Ferdinand III. beunttigtdem kaiser- 
liehen alhieigen hofspital fitr sein vor dem 
Schottentor alliie in der Hossaii liegst der 
»ciiiclJstait ligendcs, 1622 zu dem ende er- 
kauftes Hau, damit man sich desselben zu 
begcl>endcn laidigen infecttonszeiten zu einer 
rctirata für die spitalspersoncn gebrauchen 
j möge, wie solches JO45 albcraii nützlich be- 
scheben, exemption der einquartiiung, sdangs 
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dieses Haus mit dem Garten im Besitte des 
kais. Hofspitals ist; an diesem Hause ist der 
kaiser- oder königliche adler, dciJgk-iclicn der 
kunijjreich und crbheuscr wappcu zum zaicbcn 
des kaiserlichen schütz und salva guardia an- 
zubringen. 

Orig., Perg. Siegel Hebst üchnur abgeriuen. 

1^55, j^/'i» 2j, Wien. 

Die Vorsteher der bruderschaft corporis 
Christi zu St. Michaelis pfarrkirchen alihier 
bekennen, es habe Kaspar Deila röm. kays. 
maj. hofmaller und burger allhicr bei seinen 
Icbzciten der s;enLinnten Bruderschaft loo ß. 
übergeben, damit Jür sein, seiner Ellern, 
Gattin und Kinder Seelenheil oder im fall sie 
solches nicht bedürftig für dessen nSchsten 
bcfrciindten jährlich zwei Messen gdesen 
werden, — Bruderschqftssiegel. 

Kopie de* i8. Jahrhimdert$. 

6003 i<^55, Juni jJ, W ien. 

Prior und convent prcdiger ordens in 
Wicnn bekennen, es habe Joan Philipp von 
Stiincpfcnau, der röm. kais. maj. rath und ht^f- 
Cümerdicncr,yür ein gesungenes amt an seinem 
Todestag (j. Mai) ihrem Kloster 600 fi. rkan. 
vermacht, die auf seinem Hause zum gülden 
Wolf liei:en; da sie zu ihres closrers mehrer 
underhaltung und nuzcn von Georg Kränzen 
Hueber die freimOliI an der Vischa gekauft 
haben, benötigen sie diese 600 fl,, welche 
ihnen Georg Friedrich von Lindterspar, ciir- 
mainzischer rath und resident alhic, als der- 
zeit des golden Wolfs inhaber aust^efolgt hat. 

Vidinitis aus l~<<<>. — .Nat/i n\ncr Erklärung de% 
Konvent» vom i. Mm ijjo war diese* Slißungtlcapitat 
auf dem fireibof in FUchwnend iiitaMierl ((k^.). 

6054 /655, Oktober i j, Wien. 

Zwischen Ernst (Jrajen von Abensperg 
und Traun, bofkriegsratb, cammerer, generale 
laod- und hauszeugmeistern, gcner>d\vacht- 
meistern und obriiiten wie aiicli laiiJinar- 
schallcn und gcncrailandobristen in Öster- 
reich unter der Enos, einerseits und dem 
convent Prediger ordens in Wien anderer- 
seits wird fol'^endcr Stiftung- und begrübnuij- 
contract geschlossen: aj bewilligt der Kon- 
vent mit Zustimmung des Provimiats dem 



Grafen Traun, seiner gemablio und erben 

absteigender linien zu dcroaelben b^rSbnus 

die Capellen des sülJen namcn Jesu auf der 
linken hand die erste; bj verspricht der Kon- 
vent alle anderen aus den Traunsdien Ge- 
schlecht in ./.Vv, - Cru/t beizusetzen, wenn 
der Sfif'tt'r ,>der dessen .Xachkommen dazu 
die Erlaubnis gibt; c> soll, obwohlen zwar 
sonst ordinarte nicht brlucblich, doch, weil 

' Ernst Graf Traun umers armen ordens son- 

[ dcrlich aber allhieigen prcdiger closters ab- 
sonderlicher und cxtraordinarii gnädiger hcrr, 
gutthlter und patron ist, ermdte capelln in 
ewigkcit Traunischc Capellen verbleiben und 
genennet werden, also wenn schon diese 
hochadelige familie wider alles verholfen »olle 
absterben, sie daonoch bei uns Dominicanern 

I zu ewigen zeitcn unsterblich verbleiben und 
niemanden andern verkauft und gegeben oder 
daliin zu begraben vergönnet werden; dj Jür 
diese Gruft zahlt Graf Traun dem Konvent 
1000 fl. Hiein bar aus und laßt e) einen 

I .Altar erbauen und die Capellen durch und 
durch zieren und verlertigeu; solle nach 
gebrauch anderer, so in unserer Prediger 

I kircheo ihre eigene gruften haben, </er5t(/'l«n 

I seine Gemahlin und ihre Kinder auss:enommen, 
alle andern von den enigcln angelangcn Jür Jedes 
Mitglied des Traunschen Geschlechtes, das in 
dieser Gruft begraben wird und über 12 Jahre 
alt ist, J5 //., das unter u Jahre ist, 75 tl. 
erlegt werden. — Siegel des Grafen Traun 
und des Konvents^ Unterschrift des Grafen 
Traun und des: Fr. Thomas FranBens, ma- 
gister er prior Vicnnensis; Fr. Reinerus Pi- 

j btorius, magistcr et vicarius Austriae; Fr. 
Christophorus Spies, magiscer et regem; Fr. 
Ludovicus Rombau, subprior. 

I KrA'ma» aus tjjt. 

8065 s65S^ Ifovember tg, Wien. 

Prior und convent ord. erem.S. Augustini 
auf der i.andstraüe alihier bei Wien bekcn- 
, nen, es habe ihnen der reichshofrath und 
! geheime reichssecretarius Wilhelm Schröder 
von Escbweiller 150 fl. über^d^'K. damit sie 
zu seinem und seiner versiurbetien ehfrau 
1 Clara öchröderin Seelenheil am St. .Mcolai- 
I aitarin ihrer Klosterkirch*, vor welchem Altar 
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sie begraben Uegt, jäkrUeh vier Messen lesen. 

■ ■ Konventsies,el und ( 'nterscbrift der Fratres : 
Columbanus Siflertinger prior, Nicolaiis Da- 
ncUanus, Augustinus de Burgo regens, Gui- 
Helmiis Hebenberger condonator, Aegidiu» 
Wcslcy supprior, Martinus l.ynch lecror, 
Joannes Bonus procurator, Fulgentius Pkhler, 
Franciscus Malfatti, Simeon Griesmayr. 
JCiyic det /& JtUirkmidtrtt. 

MM 165$» Dezember jo, Wien. 

Di« niederösterreidusche Re^enmg er- 
neuert zitr Hintanhaltun^ i'on betrug an maß, 
ein, gewicht und waag sowol in der haupt- 
und reaidenzstadt Wienn als auch im ganzen 
Und das Patent vom 4. Juli 1612 und 4, März 

und i:ebutet allen r.itdfrlags- verwandten, 
kautieutcn, kramern, jubilicrn, goldsctimieden, 
zinngicOern, kupfer- und rothscbinieden, eis- 
lern, ! ii kcrzlcrn, fleischhackern, Seifensie- 
dern, ochlero, tisclicr;), kasstecliern, hcringern, 
zwcspcncramcrn, bücken und anderen, inson- 
derheit denen juden, dem jetzigen CKasttütrioAn 
Melchiorn Weinman sowie seinen Nachfolsem 
keinerlei Widerstand zu leisten, waag und maaü 
auch ehi, gewicht und in summa alles das was 
zu auswag und verkauiung der waren und 
pfennigwert gebraucht wflrdet, vorzuweisen. 

Patent 

tt057 i^5^> Janner i, W ien. 

Zwischen Johann Adolf grafcu zu Schwar- 
zenberg . . . rittern vom ordcn des goldenen 
vlisü der röm. kais. und der zu Hispanien 
konig. maj. wirkliclien geheimen und hof- 
kricgsrat wie auch . . . I.etipoldi W'ilhelmi 
erzherzogen zu Österreich geheimen rath und 
obristen cammerem einerseits und dem patri 
Joanni Hieroiivmo a Spiritu <ancto priore 
und commissariü generali im nanien des 
ganzen convcnts Augustiner barfUsser urdens 
in Wienn, andererseits wird folgender Ver- 
trat geschlossen: a der Konvent bewiUift 
dem Grafen Schwarzenberg, dero frau Gemah- 
lin und erben absteigender linien maim- und 
weibstammena absonderlich auch männlichen 
Stammens frauen gemahlin . . . wie auch 
Adolphen grafeii zu Schwarzcnberi;, der röm. 
kais. maj. Iiofkricgsrat, generalfeldmarschall in 
Hungam auch obristen zu Raab, dessen leich- 



I nam dch bishero in der Augustinerkirche 

vor dem hochen altar in einer kruftn befin- 
det, als bcgräbnus die Capellen S. Nicolai de 
Tolentino auf der linken band im chor zwi> 
sehen denen herrn grafen von Teuffenbach 

I und herrn grafen Maximiliano von Wallen- 
stein Capellen; b) diese Kapelle soll, obzwar 
j sonst solches ordinaric nicht gebräuchlich, 
I Meegen der vielen vom Grafen Sduvarzenberg 
I den Aupistinern erwiesenen Wohltaten tn 
cwigkeit Schwarzenbergisch verbleiben und 
j gcncnnt werden, so daß für den Fall des 
' Aussterbens des Harnes es dannoch zu ewi> 
gen zelten bei den patrilnis Aiigustinis un- 
sterblich verbleiben und niemand änderst ge- 
I geben noch auch dero wappcn abgenommea 
oder ausgeUSschet werden; e) Graf Schwarz 
I zenberg übergibt dem Konvent eine Obliga- 
, tion zu 1^00 Jl. rhein. zu 6"lo, die aus dem 
kais. aufschlagsamt auf den böheirab- und 
mahrischen granitzen zu bezahlen sind; er 
kann die Kapelte mit gätterwerk auswendig 
den anderer gleichförmig zieren, wie auch 
die gruften auf aigene Unkosten bauen lassen; 
auch den Altar dürfen er oder seine Alach» 
kommen auf eigene Kosten umbauen. Von 
beeder teilen gewöhnlichen insiglen und hand- 
uutcrschriften bekräftiget. 
Vidlmm$ am$ 176$- 

6058 1050, l 'i-bruar i, Wien. 

Daniel Karpon bürgerlicher waxkerzlcr 
in der kays. haupt- und residenzstadt Wien 
übergibt der bruderschaft S""' Corporis Christi 
bei St. Michael pfarrkirclic allhier loco r1. 
rhein., damit sie nach seinem 'Jode bei dem 
Gottesdienst seiner armen Seele gedenke, alle 
quatember und am b. antlaspfingstag nach 
' der predit,'! sein Wime und diese seine gul- 
. tätige donation abgelesen und sodann die 
I pfarrktnder ermahnt werden, fOr ihn als wohl- 
thäter ein vater unser ZU beten, endlich acht 
Messen jahrlich gelesen werden. — Besiegcil 
und unterfertigt i. von dem Stifter, a. Hans 
Jakob Krombach, 3, Richard Franz Scbmid 
beeder rechten doctcwes, 4, Philipp Jakob von 
Kietibcrp:, gerichtsweiflbotben und notarius 
i publicus. 

i Kf^t de$ 18, JßMmiidertf. 
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60Ö9 105O, April I, Wien. 

Abt, Prior und Konvent des gotteshaus 
Uucr lieben frau zu den Schotten in Wien 
bekennen, es habe Sll^illa Siichsin, <;elu)rnc 
von HIrdtig, erbtrau am Hückers, 1000 du- 
caten in spede dargegeben, dmnit zw ihrem 
Seelenheile täglich eine Messe auf dem pri- 
vilegierten AUar der Schottenkirche s;egeben 
wird, — Siegel des Abtes und des Konvents, 
Untersehrifi des Abtes Petrus, des Hubpriors 
Daniel und P. Michael, P. Gcorgiu 1' W'ille- 
baldcii, P. FerLliiiandiis, P. Paimuiulus, P. 
Aegidius, P. Franciscus, P. bonilacius, P. Ko- 
nianus. 

«060 t6$6, April »9, Wien. 

Die niedcröstcrreichische Reperung er- 
neitert, da in der rcsidcnzstadt Wienn als 
auch im ganzen land falsches Maß und Ge- 
wicht g^aueht wird, die Patente von tS49* 
Jänner 18 und November 0, 161 2, Juli 4 und 
16^2, März 4, und weist den cimenter Mel- 
chior Wciiunann an, in Wien wie auf dem 
Land» sorgj altig seines Amte* zu handeln, 

Patente 

6M1 1656. Juli 3t, Wien. 

Georg Stapfer, kais. Rat, ratbsfreund und 

des Bürf^erspitals fürpestelltcr lehcntrager w/ri/ 
mit den in Ar. 5<i'7^ genannten Lehen belehnt. 
Lekenbuek, i63f—t^, ySS. 

€062 idsö, September ju, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Lohnordnung für das Gruben der 

Weini;ü'rten und verbietet jede staigerung des 
lohns bei jetziger wolfailhcit des lieben ge- 
traids und anderer victualien. 

6063 lOßö, Septe/nber 2y, Wien. 

Die niederüsterreiehisehe Regierung er- 
neuen das Verbot, ungewönlicbe abweg und 
stra6en zu fahren. (Vgl. M-. 55^0.^ 

6064 1636, Oktober 20, Wien. 

Die niederösterreichische Rei^ierung er- 
neuert für die statt Wicnu, dcrosclben vor- 
ttetcittn jur G«KliiAi« 4itt 5t«it Wien. V. 



Stätten wie auch S. Ulrich, Nevsstitt und 
Newbaw ^InfekHonsordmmg von tgs'* '5^'* 
75^5, 161/, t63o, 

Patent. 

6065 1656, November i, Wien, 

Wilhelm Rechperger phiiosophiae et 
medicinac doctor bekennt, es sei wegen der 
2S.000 Jl. rhein., welche er bei einer land- 
acbaft in Österreich unter der Enns auf 6*/« 
Interesse gelegen und wofür ihm und seiner 
nunmehr verstorbenen Hausfrau Rosina die 
zaptcnniali in Crembs in völliger und richtiger 
bezablung der jabreszinsen oder interessen 
verschribeti gewest, durch die Verordneten mit 
ihm dahin tractirct worden, daÜ er ihnen 
aus beweglichen Ursachen 6000 //. gutwillig 
nachgelassen und geschenkt, dagegen die Vor- 

I ordneten vermög destwegen von denen dreyen 
oberen löbl. standen unter dato des 9. Sep- 
tembris lautenden i6j6igisten jahrs au^e- 
fertigten und bey der original -Obligation 
ligenden dccrcts sich de novo verschrieben, 

I innerhalb der nächsten vier Jahre je 5000 Jh 
zu bezahlen. Von den so verbleibenden io.ooo fl. 
rhein. gibt er per modum donationis inter 
vivos den patribus sodetatis Jesu im profefi* 
haus zu ihrer bessern Unterhaltung Sooo fl. 
zur freien Disposition, damit sie seiner als 
auch seiner verstorbenen ebefrau Rosinae, 
welche in der kirchen des profcühaus bey 
Unser lieben frauen zu den 9 choren der 
cngel in S. Barbaras Capellen (welche sie beide 

\ zu ihrem ruhebett aus eignen Unkosten er- 
bauet) begraben ist, beim .Meßopfer und Ge- 
bet eingedenk sind und die S, {Barbara Capellen 
wie die andern bei ihnen gebräuchig mit 
allen paramenttB und notbdurften jederxeit 
versehen sollen. Von den übrigen 12.000 fl. 
welche in den Jahren 165S — 1660 fällig wer- 
den, bestimmt er 10,000 fl. für sechs Stipen- 
diaten, welche in dem seminarto S. Pancratit 
et Ignatii bey der Universität deren P. P. so- 
cietatis Jesu allhier unterhalten und för jeden 
jaliriiclien 100 fl. bezahlet werden sollen, zu 
einer immerwihrenden fundation, als drei in 

ni.\H.:":i.j r.iid drei in t!KoIo:;ia, also dafl ein 
jedwcUr P. praepositus domus proiessae soc. • 
I Jesu stiitter collator seyn solle. Die Stipen- 

3« 
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ditn hmßen Rechbcrgcrische und währen vier 
oder zum längston fünf Jahre. Der P. pr;u - 
positus soll, so ojt er einen Stipendiaten an- 
nimmt, detuelhen dem decano facultatis ad 
inscribeJlduin pracscntircn und vorstellen; die 
Stipendiiilefi solleti Österreicher oJer zum 
wenigsten ilem hochlöbl. haus von Österreich 
von der geburt her und dem vaterland unter« 
worfen seyn^ auch alte sechs, w es mög- 
lich . . . gute nnisicaiHen sevn und dem choro 
in der prülcljhau> - kirchen nach K. P. prac- 
pociti oder P. rcgcntis anordnung alle soniag 
und feyrtag zum h. amt und vcspcr wie auch 
im ndvcnr zum rorate und in der lasten zum 
miü-ercrc Hciliig zu erscheinen und mit ihren 
stimmen oder Instrumenten zu zieren, ao lang 
sie dieses Stipendium genQ6en sub poena pri- 

Vationi- ^ i"-* iMit;i:-t st-vri. 

Die letzten jouu Jl., die lööo /dllig wer- 
den, bestimmt er für das «eminarium S. Pan- 
kratü et Ignatii, so daß jeder I*. re^^cns die 
jäkrlicheti <>" „ii^en Iriteressrn niif die nii:si- 
canten sonderlich aber discantistcn nach sei- 
ner dlscretion anu^ende. 

Der Superintendent der Wiener Univer- 
sität hat nach dem Tode des Stifters über 
diese Stiftung die lnspektion. 

Xojyfe tat» 1769. 

60Ü6 l(>5<'', Sovember 3, W ;cn. 

Die niederösterreichische Rc^ieruni^ ver- 
ordnet mit RScksieht darauf , ./ci^j' fleisch, brod, 
wein und andere victualien in ainem geringen 
und woiraiien werth zu erkaiileti: a dir T.il'- 
werker sollen von Georgii bis Michaelis we- 
nigst von 4 uhr frühe bis abends 7 uhr und 
dann von S. Michaelis bis widerumben Geor- 

_i,'lcicli l^ci ntirr^iTisn^ des X:\^^ bis zu unter- 
gang der sonnen /.u arbeiten schuldig sein, 
doch dergcsialtcn, da0 sie in dem gröfiten 
Sommer drcy, im frOhling und herbst zwo 
und im \\ititcr ain feitrstiind haben ^ dleii; 
bj ein mcrtlrührcr erhalt von (Jeorgi bis Mi- 
chaelis i3 Kreuzer Taglohn, ein Tagu^erker 
12 Kreuzer; von Michaeli bis Georgi der 
erslere /-> Kreuzer, der Ta-^werUrr ri Kreu- 
zer; cj trümmer und blöch-holz unter dem 
Vorwande eines alten Herkommens nach 
Hause zu tragen, ist verboten; d) die Bäcker 



I haben das \\ c\ii und schwarz brod denSatzuih 

^en s;emäfi zu backen» 
J'alcnt. 

6067 tO'yö. Xdvemher 4, — . 
I Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent beirrend den Lohn der 
Weingartenarbeiter, 

I «088 7657, Februar aS, Wien. 

' Helena Hafnerin gcborne Teublin be- 
kennt, es hithe Martin Hafner, gcwcster rath 
und rcgcnt der luederüslcrrcichischen landen, 
ihr geliebter eheherr in seinem testament eine 
wöchentliche Messe zu Ehren Marias, für 
sein, <;eitier h'Ui rn, Tiefrcundten und (lutldter 
Seelenheil m der Barbarakapellen im Haf- 
nerischen Hause am Graben gestiftet; sie 
widmet dazu ^00 fl. rhein., die auf dem 

; Hause zu liei:en bleiben, aber auch auf 

: ein anderes bürgerliches Haus transferiert 
werden kSnnen; £e Messe sollen die patres 
Augustiner auf der LandstratJ allhier bei 
Wicnii lesen. — fifsie<:^e!! und unterfertti^t 
von der Ausslelierin und ihren beiden Söhnen 
Davidt Christian Hafner beyntzer der niedcr- 
usterreichiachen landsrechten, Frantz Bemar- 
din Hufner. 

Orig., Itrg. (3i X 60, FaUe 65^ Die 3 SUgd 

' voH de» PrtsKtn atgesekmtteH. 

> 6069 t6s7, März 20, Wien, 

I Richter und gematn zu Stadlaw werden 

durch ihren gevollmcchtigten lehentragcr Phi- 
lippen Patirn mit den in Nr, $466 genannten 
Lehen belehnt. 

Lehembtiek, iSsy—iöö^, 9. 

I 60<0 105/, März J4, W len, 

Wolf Philipp Jakob Unverzagt Freiherr 
auf Ebenfurth und Hetz, niederösterreichischer 
Rci'imentsrat. und Dr. Johann liapt. .Suttincer 
zum Thumhof, Kanzler des niederösterreichi- 
schen Re^ments und S^permttnd««t der Wie- 
ner Universität, als Testamentsexekutoren des 
l'reiherrn und ''sterr. Hofkanzlers Johann 
I Matthias von (Joldegg einerseits, Bertiard 
. Geyer, Rektor des Jesuitenkollegiums, und Ja- 
■ kob noman, Regens des Konvikts, anderer- 
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seits bekennen, es habe Freiherr von Goldegg 
in seinem Teetament vom io. Attgust t6$6 

bestimmt, daß sein Cut AfzL'rrsJnrf Siimt 
allem Zugehör, sowie er es laut Kauf- und 
Schenkbrief pem la. August 1652 vom Kaiser 
erhöhen habe» dem aUhiMigen eoUegio com- 
victnruni Barbarac also und dergestalt 
gehöre, daii etwchntcs coovict solch gut un- 
verSofierlicb innen haben und genOßen, hin- 
gegen ebee von dem jibrltchen einkommen 
soviel convictorcs zu untcrhalrcn scluiKlig sein 
solle als viel von solcbeu einkommen unter- 
halten werden können; ansprudisbereehtigt 
sind die NaeMcemmen seiner töchttr und 
deren succcssion, die etwa in solcher tiiirftig- 
keit beghtfen scynd, daü sie sich selbst an- 
denveitig nicht wohl erhalten mögen, her- 
nach die welche sich zu seinem namen 
Prickclm.iver Icgimitircn können ; wann der- 
selben nicht genug vorlianden alsdano ins- 
gemein )ungc knaben von St. Bernhard und 
denn in manglung auch deren andere gute 
ingenia, welche sonsten zu studiren keine 
mittl haben. — Da der Stifter in der Pfarr- 
kirdle von Atzger sdorj ein ewiges Licht auf- 
richten tvoUte, solches aber nicht ins Werk 
gesetzt, verpflichtete er das Knnvikt als künf- 
tigen Gutsinhaber, diese seine Absicht durch- 
zuführen, — Siegd und Untertckrift der 
beiden Tatamentsex^tutorenj des RekUnrs und 
des Regens. 

f-^g- (Ol X f»i ^'<^f' ^i'gti abgefallen. — 
£lfa \welte$ Original in der Gemeindehmflti tnm 
Alfgmdtrf. 

iOTl t6s7t September 6, Wien, 

Maximilian Kheroptner auf Garsch a^ird 

mit den in Ar. 5(^05 genannten Lehen bdehnt. 

60718 t6s8, Mdrx »9, Wien, 

Elisabeth freiin von Concin geborne von 

Hcysperg, Witwe nach C.iprian yri Concin 
Freiherrn zu Molgal auf Enzersjeld bekennt, 
sie habe in ihrem Testament von 1625, Jän- 
ner a, die ctosterjungfirauen zu St. Nicola in 
Wien :u ihren Erben eingesetzt und ihnen 
die Herrschaft Enzersfeld aus gewissen Ur- 
sachen aigenthumblich veimacht, sich jedoch 



I den Nutzgenuß vorbdutlten, dargegen zwölf 
I closterjungfrauen unterhalten; sie habe die 

Kaiserin Eleonore gebeten, die Durchführuns^ 
ihres Testaments zu übernehmen, worauf am 
2, Februar 1625 der Stiftbrief erratet und 
mit angeregter herrschaft Enseafeldt und zu- 
gehörungen besagtes dostcr S. Nicola in Wienn 
tunditt und gcstift worden ist, dock mit dem 
Vorbehalte, daß die Stiftung erst nach Ab- 
Men der &iftain ins Leben trete; Kaiser 

' Ferdinand ff. bestätigte diese Stifttni:: und 
gewährte auch Befreiung von allen Kontri- 
buHonen, Einquartierungen usw., ausgenom' 

! men die landtgebriucbigen steuern und an- 
lagen. Trotzdem wurden nur zwei Jahre die 
Kontribution, und zwar auch nit völlig nacb- 

i gesehen, die übrige jähr solche mit der mi- 

1 litarischen execution eingefordert auch gedachte 
herrschaft sowohl als andere landtmitgliedcr 
gUeter mit Soldaten zu roli und fuü belegt; 
dazu kamen Mißjahre und durch So Jahre 
die Unterhaltung der tz Nonnen, das attes 
sie fdie Stifterin ) durch Hypotheken auf En- 
zersfeld zu bestreiten suchte, bis sie endlich 
die Interessen davon jährlich zu bezalen, wil 
geschweigen die zwölf closterjungfrauen len- 

' ger undcrhalten -v' ".^■.■}]r crschwinpen 
konnte', daraufhin bat Mf dw Kaiserin Eleo- 
nore, ihr €ße Mittel ntr Tilgung der Sdtulden 
zu verschaAsn, widrigenfalls sie ihr Testa- 
ment zu ändern, die Stiftttni^ zu widerrufen 
gezwungen wäre; auch die Oberin des Klo- 
sters bat viederhott um Hilfe zur Tilgung 
der Schulden, doch dSe Kaiserin stari und 
die (jläubiger führten gerichtliche execution 
auf die herrschaft; deshalb widerruft sie ihr 
Testament vom 2. Jänner 162$ und verkaufte 
zufolge kaiserlicher Resolution vom So. Mai 

l6fy6 die Herrschaft Fnzesfeld. Da ihr nur 
eine ganz unbedeutende Summe vom Kauf- 
schilling übrig bläht, widerruft sie auch alle 
anderen testamentarischen Verfügungen und 
bestimmt, a! daß sie, stirbt sie in Wien, in 
i der Kloslerkirche St. Nikola beerdigt; stirbt 
sie auf dem land, in dem Orte beerdigt werde, 
wo sie stirbt, und zwar in einer hilzcrnen 
truhe, zwar catholischcn brauch nach, doch 
I aber ohne leichpredig und alles gcpreng und 
I Unkosten ; b) das von ihrem Gatten mit 4000 fl. 

39* 
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und Grundstücken gestiftete Spital in Enzers- 
Jeld bleibt bestehen, da das StiftutifsUapital 
sicher angelegt ist und die Spitalgründe der 
Käuferin der Herrschaft ^Uersfeld grifin von 
Bnndeyis gebornc von Urscbenbcck über- 
lassen worden, damit die armen leut erhalten 
werden; cj zum Spital gehört auch das Haus 
des verstorbenen Uhtertans Johann Cumi; 
d) wäl sie wenig in vernaögen hat, kann sie ihren 
Vern'itJidtcn nit mehr als der landtsbrauch 
5 fl. 60 Pfennig verscbaflen; ej da ihr ver- 
storbener Gatte sie aufforderte, der Armen zu 
fedenken, so setzt sie, da die closterjung- I 
fraucn bei St. Nikola in Wicnn rcclit arme 
leut sein, diese zu Universalerben ein, doch , 
haben sie fBr die Erblasserin und ihren Ge- I 
nidA/ jährlich eine Seelenmesse zu halten. — | 
Besieiselt und unterferti-jt i. von der Aus- [ 
slellerin, 3. Johann Baptist Siebenbürger, Rat 
und Regent der niederSsterreiehisehen Lande, 
3. Dr. Michas von Wierrit^f und 4. Dr. Fried- 
rich Grüner. ' 

Kopie dtt 18. Jakrhundertt. — Am 22. Novtmt>er 
1661 würde dm Tetlamettt M dem landmartchaläufiem 
Gericht ptibü^ert. 

i098 1658, Apnt II, Wien. 

Emst graff von Abendaperg und Traun 

. . . auf Maissau . . . wQrklicher gchaimbcr 
rath, cammercr, gencral haus- und landt- 
zeugmeister, veld Wachtmeister und obristcr 1 
wie auch landmarschall und general land- 
obrister in Österreich unter der Enns ivird 
mit den in Vr. 57LVi i;enamiten Leben belehnt. 
Lehenbuch, ib$j—i66j, 72. 

6074 1658, April la, Wien. 

Heinrich von K]iiclmanL!c};i; frcy- und 
erbherr der hcrrschalt Gfol! wird mit den in 
Nr. Sjotj genannten Lehen, ausgerwmmen die 
Fischveide zu Zufolfaxing, belehnt. 

! ■ 'ii--nhuch, if>S7 "'^*'7< 1^ — Usch- 
weiJe {u Zwüirachsing, die oU apcrt haimbgefallen war, | 
wurde i6s9, August i3, Jouui Georg Puchex frayherr 
MlBfof (fit. a66). I 

IM»75 1658, Oktober 8, Wien, 

Georg Stopfer von Stappfenberg ratbs* 
freund und des BQrgersjpitals fttrgestetlter 



lehentrager wird mit den in Nr, S^74 

nannten Lehen belehnt. 

Lehent>uch, i6sj—i66j, 300 und 2bj. 

6076 lO^S, Oktober 20, Wien. 

Die nicdcrüsterrt'ichischc Resiertins^ er- 
neuert die Ordnung betrejfend der Löhne der 
Wangartenarbater. 

Alten«. 

6077 /65p, .-ipril p, Wien. 

IHe mederÖsUrreichische Regierung er- 
neuert die Patente vom ta. Oktober 1596, 
ih. Seytcmhcr i^gj, 14. Juni tön, 6. Juli 
1O12, I.März 1O2S, 14. Mai 1646, 14. Fe- 
bruar X653, wornach ohne Wissen dm Hand- 
grafenamies und ohne Erlegung der verge- 

schrichencn Gebiihriv- l;eine Pferde auf den 
Wiener k'rch- und .Samstagsmärkten verkauft 
werden dürfen. Von dem andern das 
an diesen Tagen zu Markt gerächt udrdf 
ist zu entrichten: von einer Kuh 10 Kreuzer 
und 3 Kreuzer zcttigeld, von denen, die außer 
Landes geführt werden, noch i fl. ; von einem 
Schufmn 8 Kreuzer und 3 Krmtser settlgeld. 
Batext. 

6078 i6s9, April 9, Wien. 

1 l'.apt. Suttinger, de.s nö. rcgiments 

kan/.lcr, bestimmt die jährlichen 6'*j„igen In- 
teressen von Oooo Jl. rhein. und ein bcy ge- 
meiner n.-ö.]andschaflt anliegende« kapital i«oit 
tooo fl., zusammen 7000 fl. zu einer Stiftung, 
und zwar: a) die 6oon Jl. sollen auf seinem 
haus am Kohlmarkt ewig anliegend verblei- 
ben, auch solche» bcy der herren von Wiena 
grundbuch fürgemerkt, jlhrlichen auch das 

Interesse zu rechter zeit von jedwedem in- 
habcr zur Gerotzkyschen curatorcy erlegt und 
dieses onus von dem haus niemahlen, es seye 
denn noch ein richtigeres, sicheres und be- 
stündigerc-i orth in der Stadt vorhanden, hin- 
weggeuommen werden; die 1000 fl. bey 
gemeiner landschafl^ können allda anliegend 
verbleiben in der trostlichen Zuversicht, ein 
löbl. laiulschallt werde dies wenige interesse 
gleichwie anderen piis causis der curatorey 
zu dieser meinen guten Intention richtig be- 
zahlen lassen; b) von den jährlichen Inter- 
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esstn soUen zween, drey oder soviel mög- | 

lieh arme knabtn bei denen herren P. P. 
socictatis Jesu alhicr in dem convict unter- 
halten werden, doch solle die curatorey nur | 
arme Knaben, wenn von i'Aimh zu muth> 
maßen, daiJ sie künftig dem gemeinen weesen 
dienstlich seyn möchten, und die keine an- 
dere facultät als theologicam oder juridicam i 
annehmeo wollen, frOseKderen; die SäfMnge | 
sind den Statuten des Konvikts unterworfen ; 
wenn aber einer propter studia juridica auUcr 
dea convicts leben woltc, hat er durch Zeug- 
nisse seht WMverlialten dem P. Regens nach- 
zuireisen und kann das Stipendium durch 
5 jähr . . . gcnüöcn, welches dann von einem 
theulogo gleichfalls zu verstehen; diese Sti/t- 
linge »erden nicht bey dem ersten, sondern 
bcy dem geringistcn tisch gcspeisct und dem 
cunvict allein soviel von jedwedem gereicht 
als man sonsten von einem convictore in 
ultima menia zu reichen pfleget; wegen der 
wasch, hettgcwaiu und der klcidcr wird sich 
die curatorey mit dem convict jährlich ab- 
finden oder denen alumnis solche notturft 
aufs genauest als es möglich, Selbsten ver- 
schaffen. — Besiedelt mit dem Ittsici^el des 
Ausstellers, unterfertigt von demselben. 

Kopie aus 77;^ — Durch Hofttsolution vom 
5. Februar 7755 tnn J' [-< •iHmint. .1.:/' .Irr tV.'c l'ljtf 
der Suttingertdien Stijlung io lange in tutpento ver- 
leiben »Olk, U$ Anrdt JäMiehe Br^armig etn 
sokltrs K.ipitjl erreicht werd», doß ßr jeden S^pen- 
diiten 200 ft. eHt/alUn. 

WJ9 i(>59, April 16, Wien. 

Die niedennterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom 23. Oktober 164p 
(Nr. 600/). 

Piment. 

«080 i6s9, JuH 10, Wien. 

Eva Susanna Sflldnerin von Friedberg 

hat in ihrem Testament ynm u. JitU i(>';>^ 
zu der Barfüücr Karmcliterkirchen alhier in 
Wien über der Schlagbrücken etn« Stiftung 
mit 850 fL gemacht t damit a) fllr sie und | 
ihres namens ab;:;e*.torbcnc befreunde und in 
Speele für ihre abgcleiblc muttcr namens 
Jacobina Margaretha Söldnerin von Fridberg 
ein gebome Handlin alle wochen eine seelen- I 



I mefl gelesen, aUe Viertrtfakr für alle abge- 
storbene christLiliiubif^e scclcn ins ijcmcin auch 
2 messen gelesen und jedesmal unter die 
I armen bettcllcute ein reichsthalcr vertbeilet; 
b) alle wochen ein viertl if kleine wazkerzel, 
deren 16 gewesen sein sollten, bei Unser 
lieben fraucn gnadcnbild zu St. Stephan zu 
1 brennen, wie auch dahin alle ptingstag zwei 
I kränzet auf die numstranze zu geben ver- 
ordncr Ha aber solches auf ewig zu con- 
tinuircn tast unmöglich gefallen wäre, dahero 
für erstgedachte wohlmeinende Intention mo- 
natlich zwei Messen unfehlbarlich gelesen 
werden sollen, hat der Erblasserin Testaments- 
exekutor Hanns Wilhelm von Walterskirchen 
den oben genannten Betrag den Karmelitern 
zur Lesung der Messen übergeben. — Be- 
siegelt mit dem größeren insigl des Karme- 
literklosters und des Testamentsexekutors, unter- 
fertigt von dem letzteren und Fr. Alexander 
a lesu Maria Cann. discalc. Viennae prior. 
JTo/iV. 

Bei Errichtung des Annenin$tituls nurje diese 
Stiftung towie die det Balthasar Noth und W'ol/fjng 
SUinkmaer an die Pfarre abgetreten. (Berieht des 
Karmeliterkonventi — lotephus Thadieiu a S. Anna 

prior; Fcliciamis a S. Mlconora suprinr — ."i d'\t: niedtf' 
itterrtichiiche Regierung aus ijS8. — Kopie.) 

€081 t659, Oktober 16, Wien im Borger" 

spital. 

Wolfgang Puechcnegger j. u. doctor, Georg 
Stapfer von Stapfenberg beede des innem 
Stattraths und Superintendenten, Georg Khor- 

man spiteimcistcr des bnrger spital alhicr in 
Wienn einerseits, Daniel MüUuer, bürger- 
I liehet apotheker zum schwarzen Mohren an- 
demteils sdtließen in beisein des . . . Michael 
Fahlembiichcl, kais. cinncmbcrs am Tabor 
und Georg Ehrureich EnnUpaumb des äußern 
raths und gemainer statt uodercammerer ais 
MiOtnerz beystlnd folgenden Vertrag: Super- 
intendenten und Spitelmeister verkaufen an 
Daniel Müllner die dem Bärgerspitale ge- 
hörigen zwei Häuser auf dem fischmarkt und 
I im Schultei^fil nichst aneinandergelcgcn um 
';ooo fl. rhein. und 100 Reichstaler kykauf; 
letzteren erlegt Müller alsobalden, den Kauf- 
schilling bis Net^ahr 1660; die beiden HOu- 
I $er werden ihm jetzt übergdmif zu Geor^ 
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1660 aber eingeatiUvortet ; der zins verbleibt 
hi<! dahin dem spital; .salUe Müllner mittler- 
weiten die häuser quictiren und wieder ab- 
tretten, werden ihm die naekuvisbaren Aus- 
lagen und Steuern sowie Icykauf ersetzt; als 
special liypotlick rrlhilt er dafür des Bürger- 
spitals Haus auf dem Newen Markt, der 
spitellkeller genannt. — Besiegelt mit des 
Spitals gewöhnlich mittern signet und der 
/'ftsclhifti-n des Käufers und seiner Beistände, 
i iiterschri/t der Superintendenten, Spitelmei- 
ster, des Kibafers und seiner Bdstätuh. 

(»083 1660, Februar ib, Wien. 

Die niederösterreiehische Regierung er- 
neuert das Patent vom 3i. Aui;ust i>>40 iregen 
dfs Sandwerfens von der zu GiiiulciiJorf ge- 
machten marcb an bis auf die Thonaw nach 
der lange und breite von jedem haut an der 
Wienn zwo klafter hindan auch sonsten aller 
orten zu des hofbauamtcs notturftcn und 
nicht weniger zum verkaul der vom hofbau- 
amt bestellten sandwerfer nach der Ihne auf- 
gesetzten tax und bestimmt, daß von der 
Giindendorfcrischen march an bis in liie Tho- 
naw dann verrers bis in die öpittelaw als 
auch anderer wten n«g«tumb imr der hof- 
bauamts - snndwerfer Mathiaa Hirschelmayr 
sandwerfen darf, 

Konzept. 

M63 t66o, März 2, Wien. 

Die niedert'istrrri'iiiii.ulic Refierunt; be- 
fehlt den aigenthümbcrn und inhabcrn der 
heuser in der statt alhier und denen vor- 
stdtten, . . . nicht allein sich selb.stcn und 
die ihnen zui;eh<")rigen personcn, sofidt'ru ,t!!c 
Einwohner männlichen und weiblichen Ue- 
sehleekts mit tauf- und zunamen, betllufig 
auch das alter, ob syc katholisch oder nicht, 
oh svc in eleu (.•Fl l'iniierii oder ;iutj'cr der- 
selben geboren und wati ihr condition sey, 
zu besehreiben, nach Ablauf der österlichen 
Zeit, so sivli in die^^em bisthumh Wicnn in- 
clusive bis au)' das lest der himn^tlfahrt Christi 
erstreckt von allen katholischen und alters 
halber beichtfähigen Inwohnern dieBeichtzettel, 
wie seit mehreren Jahren äbKch, einztisammeht 



und sie den gusidndigen Pfarrern tu über- 
geben. 

Patent. 

6084 1660^ Man 3, Wien. 

Prior und giin es :onveol der Augustiner 
barluücr ordens bei Marin l.oreto in Wien 
bekennen, sie haben mit Paul Weidner von 
Wcidenthal, der rfim. kais. maj. leib- und hof- 
apotheker, wegen der in der kais. hofkircheo 
zwischen den Mansfeldischcn und Caroli 
Borromaei-kapellen neu auterbauten kruften 
halber fi^geiükm Verln^ geschlossen: a) sie 
überlassen an Weidner die genannte Gruft 
für ihn, seine jetzige ehefrau .loanna Ma\i- 
miliana wie audi bia dato erzeugte kinder 
Maria Eteonora, Maria Clara, Joan Prancia- 
cus, Joanna Maximiiiana, Maria Theresia, 
sondern auch auf sein tochtermann Theodor 
Büttel, der r6m. kais. maj. leib- und hofapo- 
theker-adjunct, und aeiner Jungfrau schwlgerin 
! Elisabetha Ebcrlin; b) Weidner verzichtet auf 
\ die ihm vom Konvent für Medikamente schul- 
dig gewordenen ^jJ JL, von denen Soo Jh 
I als SHftungska]^Uä tmgdegt werden, — Sie- 
gel des Weidner und des Konvents. Unter- 
schrift des Weidner und seiner Gemahlin Jo- 
anna Maximiiiana Weidncrin gcboruc Schlad- 
wigin von Rosenfeld und der Fiatres: Joan- 
nes Climacus a S. Catharina prior, Matthacus 
a Jesu Maria subprior, Bonaventura a Spiritu 
Sancto, Seraphinus a S. Barbara, Agapitus 
a S. Rocho. 

Vi4mHt tut #7^5. 

j OOJ^ii KAiii, Marz 20, Wien. 

* Kaiser Leopold I. bestätigt und nimmt 
in seinen Schutz die t6$6 von der Kaiserin- 
Witwe Eieonora mit 301 tl , St M:ch.xel 
gestiftete neuntägige Andach! • r W'cihr.Luh- 
ten. nämlich vom ib. bis zum Dezember 
ZU Ehren und zum Gedächtnisse der Erwar- 
tung unsers Heilands, welche .Andacht sie 
schon bei Lebzeiten angestellt und durch viele 
Jahre hat begehen lassen, 

VuHnua. — 1766, April So, errkhttte das eol- 

Iccium clcrij.ir Mit» lec-jlHriimi S. Pnuli A^'-'^toli t'ci St. 
: Michael in der siadi Wien den belrefenden Sti/tt>rief. 
I (Orig.) 



Digitized by Google 



K. k. ArcMv fltr Niodertoiemidi. 



3ll 



WM t66o, Mai 5, Wien. 1 
Michael Gratras \. u. doctor süßet zu | 
den Patres und Fratres ordinis minorutn 
conventualium zum heiligen kreuz allhier, i 
zu denen er eine besondere affection trage 
und weilen derselben proventus und jähr- | 
liches cinkommen ^erinji, a) sein ganzes bei 
seinem Tode vorhandenes bares Geld sowie 
die im landbaus in Österreich unter der Enns [ 
erliegenden iS.ooo ß. Kapital samt Inter- 
essen; bi die eben dort erliegenden joo Jl.; 
c) Jh, die auf der burgvogtei angelegt 
sind; di s/oo fl. bei den Hilleprandten ge- 
brOdcni; ej i6oo fl, bei Johann ßaptista zu 
Morwitz; fi 2000 Jl. bei dem kaiserlichen 
markt Mödling; gj 400 jl. bei Michael Ha- 
geiiburger; h) sog fl. bei Bernhard Ganser 
und riioman Wciü; i) goo fl, bei den Zem- 
bcrscben Krbcn hier zu Wienn; und \vcil es 
gleich eine verlorne schuld, weil nichts als 1 
kais. schulden vorhanden, als »oll diese post I 
pro memoria lein; k) 200 fl. bei Adam I lIi 
renberg und, weil diese erbschatt nicht sul- 
vendo wie er fürgibt, als ist diese po&t pro 
memoria gesetzt. 

Der Konvent hat die Hestattungskosten, 
etwaige Schttldn: ur,A Legate Cras-m-^' zu 
zahlen und stets täglich eine Messe lesen zu 
lassen» — Siegei und Unterschrift des Aus- 
stellers. 

ndtmuMU tj6i nach tinem Vidimui vom Original 
i66i Aerck MtlMor Sehett, SxpetStor der medoMtr- 
reidäteken tUgUnmgtkan^lei. 

6087 1660, Juni 9, Wien. 

Weylland Maximilian Khemptners ge- 

wessten n.-ö. re^imenisrnrhs nni;hj;Ll;i>scne ehe 
leibliche tochur nahmens Maria l'disabeth von . 
Woppin^; lrc\ in und Maria Barbara . . . re- | 
spcctivc ehewÖrth unvi schwager . . . Sebastian 
Hclfricd von und zu W'pppin^ irevherr /ii 
Schlülilbcrg als ihr vor^c.schüt/.t- und mit 
gewalt versehener lehcntrager werden mit 
ihrem vdtertichenf in Nr. $86$ genannten 
Lehen belehnt. 

(»0S8 1600, Juni W ien. 

Die niederüsterreichisehe Regierung ver- j 
ordnet, da in den kaiserlidten gehögen haimb- | 



lieh . . . federnwildbrlt und haseo . . . auf- 
gefangen, hernachmals auf öffentlichen markt 
gebracht und ohne scheuch verkauft oder 
auch sonsten hin und wider in die hcuser 
getragen oder verschwerset werden, daß die 
von Wien durch ihre aigne hiezu bestellende 
Ictth die mnrkt besichtigen und was allda 
ohne paU oder zettl, woher selbiges erkauft 
oder bekomben oder wer solches verkaufen 
liiÜt, befunden wirdet, zugunsten der Sj^täler 
oder Armenhäuser wegnehmen. 
Patent. 

6089 1660, Juni 21, Wien. 

Heinrich Ulrich herr von Khielmanscgg 
frey- und erbherr der herrschaft GfShl wird 

als der .Altere für sich selbst und auch an- 
stat und als lehenstrai;er seiner jungem ge- 
brücdcr uabmens Heinrich Friederich, Hein- 
rich Gottfiried, Heinrich Casimir, Heinrich 
Hartmann, Heinrich Ferdinand und Ikinricli 
Otto hcrrn von Khiclmansegg freyherrn mit 
den von ihrem Vater Heinrich Herrn von 
Khidmansegg geerbten, in ffr. 570p genann- 
IM Lehen beh-hnt. 

Lthenbuch, 16^6— i06j, Jo3. — Vgl. -Vr. Oo.fJ. 

6090 1660, September ig, Wien. 

Da die notturft erfordert, dal3 zu mehrer 
Versicherung der zu des Bürgerspitals nutzcu 
geschehene verkauf vom t6. Oktober 1659 

(Nr. 6081) auch yi>n der niederosterreichischen 
Regierung ratiticirt und bcstättct werde, wird 
der ratilications-sthein ausgej'ertigt. 

Konzept. — Die Stadl WfeM hendtlgtt dm Katif' 

schiHi'ti.'. um .III J.u Sli/l Klostcniaihurg dÜVergleklU- 
summe u>f;ni eiiifr .1» 71/ erlcf^cii. 

6091 /660, .^eytcinber j'i. Wien. 
Konrad Balthasar Reichsgr.tf und Herr 

von Slarhenberg, röm. kais. Maj. Rat, Käm- 
merer und vice-statthaltar des regiments der 
niederösterreichischen landen wie auch . . . 
der vcrwittibten römischen kaiserin Eleonura 
obrister Stallmeister, stiftet zwei wöchentliche 
Messen und zwei jähriiehe Ämter mit Vesper 

in der Rosalienkapelle der / ferrscluf! A' m- 
radswörth, »'eiche die väter und convcnt 
sancti Francisci der Minoriten zum heiligen 
creuz in Wien hinter dem landbaus lesen 
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sollen: er und seine NacUcemaun sorgen j 
für die notwendigen Paramente der Kapelle ' 
wie auch für die bei denen ambt und vcsper 
befindenten masiciaten; er bestimmt xu dieser 
Stiftung 2000 ß. rhein., welche zu 5"/,, auf ' 
dem freygut Coiiradswörtli liegen bleiben sol- 
len. — Besiegelt und unterfertigt von i. dem 
Stifter, g. Philipp Friedrich, Bischof von 
Wien, und 3. fr. AnbrONus FomattMr, guardta- 
nus ad sanctaiu cnicem ord. minor, conven- 
tualium. 

VtHnau tau fjdj. 

6092 Sovember 5. Wien. 

Ferdinand graf von Herberstein und seine 
GemakUn EliMbeth Katharina, gebome grifin 

Saurau, versetzen mit Bewilligung des Bürger- 
meisters und Rates der Sfadl Wien als drund- 
ubrigkeit die Cberteucrung ihres Hauses in 
der Wildiwerkerstrafie (gelegen imisdun Cbri- 
atian von Tschemcmbls Haus und jenem der 
Erben nach Sehnsli.in Sophov, zum goldenen : 
Esel genannt), dem collegio cicricorum rc- 
gularium Sancti Pauli ah dem jetzigen In- 
haber der St. Michaelskirche um tooo ff und 
gtiter n.-ö. landcswiihruiig, nebst 200 Pfund 
Interessen von vier Jahren, herkommend aus 
des verstorbenen Stephan Lahers» Mitglied 
des innern Rates und Kirchenmeisters i'on 
St. Michael, Schlußrechnung, wornach er 
die gesamte Summe auf sein Haus, das nun 
Herberstein gekauft habe, siehergestellt hat. 

— .Siefler: i. die SladtWien mit ihrem drund- 
siet^el, 2. Ferdinand (iraf I lerberstein und 
3. Johann Michael Metzkr des innern &tadt- 
rathea. 

ViJimu$ au* i66i. 

4098 1660, November 16, Wien. 

Die niederösterreiehische Regierung be- 
kennt, es habe am 16. August 1642 Kaiser 
J i tjin.ind///. der seither verstorbenen Mar- 
garethe grätin von l&olanin den von ihrem 
gleichfalls abgelebten ehewirth Johann Lud- 
winen grafen Isolan geerbten halben huf 
zu Pittermannstorf gegen der kirchcn über 
gegen Erlag von 500 Jl. von dem Lehenband 1 
befreit; da aber die Erben der Gräfin diese \ 
Summe an das Hofzahlamt nicht abgeführt j 



j haben, unterblieb die Ausfertii:urig des Frei- 
' briefes bis jetzt, wo Maria Ma:;Jalcna obri- 
stin des jungfrauen closter zu ät. Jakob all- 
hier in Wienn im namen derselben convent- 
schwcstcr Anna Reginae gcborne grätiu von 
Isolanin, als auf welche erst besagter halber 
hof zu Pittcrmannbiurl mit seiner zugchöruBg 
vigore testamenti gedigen ist, die genannte 
Summe nebst Interessen zusammen 102$ ß, 
erles! hat, .so daß nun der Hof dem Kloster 
St. Jakob freieigentümlich gehört. 
Vi^miM tau rjjt. 

6094 tftba, Dezember 12, Wien. 
Prior und conveni Augustiner bartüüer 

Ordens bei Maria Loreto io Wienn schließen 
wegen einer in dero kayserlichcu hofkircli^n 
zwischen S. Carl Boroniaei und heil, aposfcl 
Jacobi kapellen neuaufcrbautcn gruftcn halber 
mit . . . Bartholomaeo Schleser von SchSobeig 
der röm. kais. maj. rath und des innem statt* 
: ratlis folgenden Vertrag: a) sie überlassen an 
Schlezer für ihn, seine jetzige chefrau Su- 
sannam geborne Mieterin «rie auch bis dato 
erzeigten ainigen SOhn Joanne und dessen 
S'achkummen die i^enannte Kapelle; b) Schle- 
zer erlegt 2ou ß. rhein. und gibt außerdem 
20 Eimer Weins. — Sieg^ tmd üntersdtrift 
des Schlezer und des Priors MatAaeus a Jesu 
Maria. 

ViJimui JUS ijOß. 

6095 1G60, Dezember j 3, Wien. 
Superintendenten und spitlracister des 

burger spital in Wien bekennen, es habe Au- 
gustin Wagner des innern Stadtraths in seinem 
Testament vom 26. Februar dem Bür^er- 
sfüale idtKi ß. verschaft, damit für ihn und 
seine negstcn bcfrcundten scelcn ein Jahrtag 
in der Spitalskirche gehalten werde, woßr 
dem Pfarrer oder Kaplan 4 fl,, dem .Meßner 
I ß., denen spitelnuisicantcn 5 ß. wie ßit 
weniger denen kleinen kindern und knabeo 
auf der grttenen rSckhl sehnet, »v/cAe 
dem Jahrtag beiwohnen soBm, 1$ fl. auf 
Kleidung angewendet werden. Die ncgsten 
I betreundtcn des Testators, nämlich der HoJ- 
I kammerrat Johann Georg Edler von Gamich, 
I der niederösterreichische Kammerbuehhaltera- 
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Veni'andte Tobias Wißmülhter und der Bar- 
bara Tikklin zu (rrüiizing nacligclasscnc er- 
ben bestritlen das Testament, nahmen jedoch 
die pia Icgata auf sieb. — Bestreit mit des 
spitais gewöhnlich gröSeren signet. 
KU&Mm OH« 775 A 

MM i660f Dezember ao, Wim. 

Bcmardus G^er^ aocietatis Jesu coUegü 
rector, bekennt, nm Atlolf Ehrcnrcichcti tra- 
fen von Pucchaimb Ireihcrrn aul Habs und 
Krumbach, Erbtruehaeisen in Österreiek unter 
der £ntlS, Hofkriegsrat, Kämmerer, bestellten 
Oberst zu GroiJ-Comorn in Nieder-Hungarii 
wie auch eines regimcnls zu iuä bestellten 
commeodanten 500 ß. erhalten zu haben, von 
deren 6"!,, Zinsen 24 fl, xu crhaltiiiif^ des 
ewigen lichts in der lampcn vor dem liochen 
altar des heiligen Ignatii et Frauci&ci Xavcrii 
in unser Wieoneriscben collegii kOrchen sol- 
len angewendet werden und üß. zu einem Amte 
jährlich in der oktuv des heiligen Xaverii. — 
Siegel und Unterschrift des Ausstellers. 

Kopie dtt t8. JaMumdertB. 

6097 1661, Jänner ^, Wien. 

Jobann Ludwig grai und herr von Stah- 
renberg, der r6m. kais. maj. wirklicher cam> 
merer und hofcammcrrath, schließt als Erbe 
nach Johann Reichardcn auch craluii und 
Herren von Stahrenberg, der rum. kais. maj. 
geweater hofkriegsrath, cammerer und general- 
feldmarschall leutnant, mtV Laurentio aS. Jo- 
sephe priurn in namen des convcnts Augusti- 
ner barliitier ordens bei Maria Loreto in Wien 
mit Zustimmung des patris Joachim! a prae- 
sentantione B. V. Mariuc prioris provincialis 
nachfu!i:cnde transaction jus cnpcUae S.Moni- 
cac Stiftung und begräbnus contract: <i> bewil- 
ligt Mor undKonvent dem Grafen Starhemberg 
und dessen männlichen und umbliehen Nach 
komtnen die Capellen S. Mnnicae gegen deren 
von Mansfeldt überliegent dergestalt, wie sie 
diesMe dem verstorbenen Grafen Johann 
Reiduard Grafen von Starhembert: laut Kon- 
trakt von lös?' -"'1 ^yien bewilliiit haben; 
b) soll, ubzwar solches ordinaric nicht ge- 
brSucfaltcb, mit RBeksicht auf tUe vielen dem 
Konvent erwiesenen Wohltaten der Grafen 

l(4|wlui XV Gacldclile der StaJl Wien. V. 



I Starhembert: die KapMe in cwigkeit Starhem- 
bergische heißen, so daß beim Aussterben der 
Familie sie dannoch zu ewigen zeiten bei 
denen patribos Augusttnianis unsterblich ver- 
bleiben und niemants andern gegeben noch 
I auLh dero wappcn nbgcnohmcn und ausge- 
löscht werden solle; cj Graf Johann Ludwig 
von Starhembcri: l ersiehert dem Konvent da- 
fOr 1000 ß. rhein. zu 6 ^ In auf die Herrschaft 
Schaumber'g mit dem Recht, sie abzulösen; 
1 dj Altar und Gruft kann die Familie Star- 
I hemberg auf ihre Kosten umbauen und mit 
I einem Gitter versehen. — Von beiden theilcn 
gewöhnlich insiglo und handunterscbriften 
bek rät t iget. 

I Vidtmut JUS 176s. — Die Bettlmmung fiber die 

■{II rnlric'itrnJi- < iv:iftr''V\ihr \r 'm^^. ist nicht 

^ mehr in das Regest au/genommen, da sie in der Stoll- 
ordnuKg ditter Zeit bertit» »erltommt. 

6098 i'^r,!, März /5. Wien. 

Richter und gemain zu Stadlaw werden 
durch ihren gevollmechtigten lebentrager Phi- 
lippen Paurn miir den in Nr. 5466 genannten 

Lehen belehnt. 

Ijchcnbiuii, i6§y — /6Ö7, 332. 

9m t66i, Mai »7, ^i«n. 

Joan Baptista Suttiiigcr zum Thurnhoff 
' wird mit den von den Herren von Khiel- 
mansegg gekauften und in Ar. 5705^ genannten 
Lehen, ausgenomtnen das hobt am Henogen- 
berg m Bcrchtholdsdorf belehnt. 
' Lehenblich. i6s7~t66j, 338'. — Das hoiz am 

Hcrzuscnbcrg »i.tß bit in Se igO JocH und wurde OH 

Scbasti.in H.-llViJ von \\'<j{'|ini; vi! äußiyrt, der am 
' iff. September jO(i2 damit belehnt wurde (fai. .fo6j. 

; 6100 i66r, Juni ij, Wien. 

Die niederosterreichisehe Regierung er- 

I neuert das Patent von 1656 f'.Vr. O0661 be- 
treffend die Löhne der Maurer, Zimmerleute 
I und Taguterker. 

Patent. — Otdae Au$triaetu 9, Ssf. 

6101 ifj^Jl, Juli 1, Wien. 

Joan Paul Julini zu LoÜ- und Enzerstortf 
wird uut den in Nr. $874 genaunten iwei 
Auen belehnt, wdeheder ventorbene Christoph 

40 
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Eckkstain von Ehrncgg ilim wegen seiner ge- 
habten anforderung in sulutum übergeben hat. 
Lehenbuch, i6sj—i66j, S^S- — Vgl. Nr. £917- 

6103 x 66l, Juli 9. Wien. 

Kaiser Leopold I. verurdnet entsprechend 
der letzten wegen der Landesverteidigung er- 
folgten LandtagsbeafiUigttHg, daß in der statt 
Wien und deren burgfried wie auch auf dem 
laiid in allen statten, markten und orten vom 
verkaullcn oder sonsten ausgciiackten P/und 
Rindßeisek ein Pfennig, von einem Kedb in 
der statt Wien und deren burgfried 8 Kreuzer, 
auf dem land 6 Kreuzer, von einem kasiraun, 
schuf oder bock iu Wicnn 0 Kreuzer, aul 
dem Uind 4 Kreuzer, von einem kmb oder 
ktttzl zu Wienn 3, auf dem land 2 Kreuzer, 
von einer gaiß in Wicnn 6. auf dem land 
4 Kieuzer, von ciucni gruücu ma!>l:>Lhwein 
3o, von einem mittern 30^ von einem friacli- 
iing 10 Kreuzer zu entrichten sind. 

Patent. — Codex Auitriacus 2, ixf 

mos 1661, September 9, Wien. 

Die niederösterreichische Rev^ieruni: ver- 
ordnet, da mit Verlautbarung des letzten Pa- 
tents vom 16. Juni lOOi (Ar. 6101 j öetreß'end 
den Tag- und Woehenlo/in der Maurer, 2tm- 
merieute und Tapverker die notwendigen 
Icbensmittcl als brod. Heisch und dergleichen 
im Preise gestiegen sind, daß der bisher für 
di« Sommermonate gegebene Lohn auch fer- 
nerhin zu i^eben sei, nämlich dem paüier ip, 
dem maurcr- und zimmcrmannsgescllcn //, 
dem aiurtelrührcr i3, dem tagwerker u Kreu- 
zer; einem ztegeldeckergesellen 33 Kreuzer; 
jedem maurer-, zimmer- oikr /iegeldeckcr- 
maister hat der bawiicrr von jedem gesellen 
im W inter wie im .Sommer 3 Kreuzer zu 
geben. 

Patent. 

6101 t66:, S^tember 39, Wien. 

Octavius Lumaga, der k. rom. ma}. rath 

wie auch iIcs innern raths und ober stadt- 
camercr allhier in Wienn dann vorneh- 
mer waldburger der löbl. bergwerkhandlung 
bei St. Andri Erbsstahl zu Scfaemnitz im 
starken wald gelegen, und seine Hausfrau 



I KaÜtarina geborene Ncrdini erbauten die in 

ihrem Hause zum grc»Ücn gülden hirscheii 
I genannt iiihalt der verhandcncn sliftbriei be- 
standene, durch die vorbeigegangene beschwer- 
liebe Zeiten aber ginzlichen in abod und 
verwescnheif s;ekommene und prophanirte Ka- 
I pelle zu Ehren unserer lieben Irau sub titulo 
I Annunciationis neu auf, versahen sie mit 
j Paramenten und stiften darauf mit 1500 fl. 
rhein. zwei wnchcntliclie .\lessen fSonntj;:!: 
und Freitags) zu iiirem, ihrer Vorjahren und 
Verwanthen Seelenheil; das SHftungskapital 
soll auf dem Hause zum gülden hirsjhtn 
Hetzen bleiben: Patrun dieses lienefiziums ist 
der jeweilige Besitzer, welchem das Recht zu- 
steht, auch an anderen Tagen in der Kapsle 
Messe lesen zu lassen; dasselbe Recht hat 
jede vornehme weltliche Person, die in dem 
Hause zum gülden hirscbcu einkehrt; vor- 
I neftiRtf geistliehe Personen, die dostest eb- 
■ steigen, können in der Kapelle jeden Tof 
zelebrieren; zu Maria Verkündipmi; ist ein 
i gesungenes amt zu halten; der Ablaß jür 
\ diesen Tag ist t663 zu emeuemi zur erbil- 
I tung des gebau, erkaufTung der kerzen, opfcr* 
wein nnil aiuicrcii paramentis eccicsiasticis 
. wie auch vor die niusicanten, so in lesto 
I annunciationis beatae Virginia daa amt aolen- 
niter singen, bestimmen sie $00 fl., die eben- 
falls auf dem Hause zum groÜcn gülden 
hirschen zu liegen bleiben. — ÜoUte die 

Kapelle durch feuersbrunst oder sonsten aaf 
andere wei8 schaden erleiden, soll der Haus- 
besitzer sie wiederherstellen nder aber das 
, Jienejiz nach St. Stephan auf Unser lieben 
Frauen Altar llberlragen. Zu Inspektoren 
dieser Stiftung bestellen sie den Stadtrat, wd 
jeder Ch undschreiber soll eine sonderbare ub- 
sicht darauf haben, wofür er jährlich 5 /• 
iH>if eigens dazu bestimmten 100 jl, die auch 
auf dem Hause zum groüen guldcn hirschei» 
sichcr'^esteHt sind, erhält. Über die Para- 
mente der Kapelle ist ein Inventar zu er- 
richten; derzeit ist porhanden: ein meflgewand 
samt stohl und manipl von rothcn und mit 
Silber gcblemteii t()!«iii, auch mit roth dop- 
pelt tatiet geiültert uud mit guten silbernen 
I spitzen ausgemacht, da jede ein em loth 
I wigt; ein dito goldfarb adlass, mit blauen 
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blumen mit silbern gallaoen auigemacht; ein 

weiss groß geblümtes tamastencs mcügcwand 
mit güldenen gallanen; ein mctJi;c\vand von 
grünen ler/anell mit guUlencn gallancn, ein 
veiglbrauD sametes auf goldfarben boden mit 
silbern gallancn, ein schwarz sametes geblümt 
mit atlassen schüicrn, schwiirz «Int gestoche- 
nen aClab aucii nm atlassen schnicrcn; ein rulh 
mit weiBen blumen terxenellenes antipendtum 
mit silbern spitzen; ein wctLf itlaü mit gül- 
den gallancn, ein weiß blinden damask mit 
gülden gallanen, von rothen glatten ter^ancU 
mit silbern spitsen; ein schwarz sametes mit 
atlassen schnicrn; ein tafet sametes mit feigl 
und goldfarben boden mit stllnrn spitzeln, 
ein grün terzanellcs mit gülden gallanen; ein 
Silber und ganz vergulter kelch augsburger- 
prob, wigt 46'/^ loth samt der patcn; ein 
silberner kelch auswendig weit! und inwendig 
\ergult samt der paten ohne prob, wigt 
35 Va loth; ein becberl vergult ohne prob 
wigt 10 loth; ein kelchdflchel roth terzancll 
mit einlachen taffct gcKitterr und mit silbern 
spitzen, ein weiß mit gold gcstükt mit gül- 
denen spitxen auch mit weissen taflet gefSt- 
tert; ein blau atlas mit silbern spitzen, zwei 
von rothen tatfct mit silbern spitzen; ein 
weiü atlas mit gülden spitzen, ein weili blin- 
den damast mit gülden gallanen, ein grünen 
terzenell mit gülden gallanen; ein glat schwarz, 
terzenel mit silbern spitzen; ein corporal von 
rothen lobin mit silbern blumen und silbern 
spitzen, ein goldforb atlas mit «Ibem ^itsen, 
ein weiß atlaB mit gülden gallanen, ein veigl- 
blau sametes auf tafcten boilen; ein grGn 
terzenell mit gülden gallanen, ein schwarz 
samet mit atlassen schniern; ein altar kfiB 
von rothen teraanell und weiÜen blumen; 
ein vciglbraun samer auf tafet boden; ein 
goldfarb atlaü, ein scinvarz samet, ein weili 
von blinden damast, ein neu grofi mihsal, 
roth eingebunden und mit zwei paar silbern 
claUBUr beschlag, wigen 10 loid; ein etwas 
Ideiner, schwarz eingebunden, auch mit zwei 
paar silbern dausur, zwei antip. defunctorum, 
zwei tafcrl mit den secrcten, das man auf 
den altar braucht, ein st. Johanes evangely, 
zwei wcitJe altär-tücher, vier weilte alben, 
vier bumeralia, drei gOrtl, siben corparal 



I dOcher, zehn kelch tUcher, ein silbern lam- 

pcn, augsburger probe, wigt sechs mark fünf 
loth; ein silbernes crucilix, das kreuz TOÖ 
ebenliolz, zwei silberne upterkündl, inwendig 

I vergult samt der schalen wigt 41'/« lotb ohne 
I prob, zwei zdnnernc opfer kindl, ein crudfix 

von schwarzpaizten holz, sechs große messinge 
leuchtcr, zwei deitu au der wand, ein hand- 
I beckh, da6 der priester die bind w8scht; 
in der Capellen an der wand eine grofle 

tafel, darauf die liistnrv von St. Octavio, in 
der sacristey eine lalcl, der Oelberg, im vor- 
i haus die 17 aposti. — ^gfi und l/nter- 

schrift des Stifters und seiner Hausfrau^ 
Siegel des .lohann Christol I lolzner der röm. 
kais. maj. rath und burgcrmeister der kais. 

I haubt- und residenzstadt Wienn; Johann 
Cicorg Dietmayr von Dictmannstorff auch 
der röm. kais. ma). rath und des inricrn stadt- 
raths senior; Thoman Woltgang l'uchenegger 

I |. u. doctoris auch des innem ratbs senicrn 

I und Superintendenten der burgcrspital in 
Wienn; Tobiam .\ugustiii Schmid j. u. doc- 

j toris syndicus und stadtscheibcr allhier. 

Orig., P*rg. (76 X 51, FaHt $). Oa S^l 
JOdtn. 

6105 /6tfx, OkuAer 17, Wien. 

Dionysius Puschmann und Margaretha 

geborne Wolltiii 'c':ie Ii rjst'rau schließenmit 
dem Dominikani-rkoiiveiit in W ien, in dem 

I Margarethens Sohn aus erster Ehe Joannes 
Braumfiller profeB und priester ist, folgen- 
den Vertrat: : die von ihnen dem Konvent 

' zum Ankauf der Mühle zu Vischament ije- 
iiehenen üooo Jl. rhein. sowie die später zu 

( 6*fo geti^enen 3ooo fl. soüen zu einer St^- 
tunf! verwendet werden, doch so, daß die 
Stifter von dem letzteren Kapital lebensläng' 
lieh die Zinsen erhalten und, sollten sie selbst 

I in ATof geratenf die 6000 fi. airüekbekommen; 

j b) der Konvent verpflichtet sich, diese Bedin- 
pinsen zu erfüllen und für die Stifter sowie 
für den Vater des Dionysius Pöschmann, 
Geo^ POschmann, und die beiden verstorben 
nen Biegatten Abraham ßtaumüller und 
Johann Hauber der Margaretha Pöschmann 

j sowie für der letzteren Mutter Katharina an 

I dem jeweiligen Sterbetag ein Seelenamt sowie 

40* 



Digitized by Google 



3i6 



K. lu Archiv fOt Kicd«t6«t«iTrieb» 



wo^entUek xuti Messen zu lesen und den 

Stiftern in der kirchc ad S. Mariani Rotondam 
die erste L;rutt auf der rechten hand vor den 
hohen allar nächst an unscrs cünvcnts bc- 
gribnus anstofleot zu richten und darflber 
einen grahstcin mit der Überschrift die Posch- 
mannische begrähiuiiJ vcrfcrtii^cn zu lassen. 
— Besiegelt von den Stijtern und dem Kon- 
vent der Dominikaner, untersanken von den 
^^^em und Fr. .loanncs Franssens o. P. prior 
provincialis Tcutoniae, Fr. Alanus Schmidt 
prior Vienennciisis. 
VMhmu tm 1766. 

6106 lOOi, Sovcmber S, Wien. 

Francisca von Slavata gcborne yrätin von 
Mcggaa bekennt, daß sie vor etlicb jähren ta 
ehren des heiligen passions bei der Station 
des hcilii;en rUbcri^s auf dem Hof oder pro- 
fetShaus der patrum societatis Jesu ein iun- 
dation angefangen, welche durch die muai- 
cantcn des scminarii SSi Ignatii et Pancratii 
^^ocilentliLI^ am ptin/tag verriebt werden solle, 
und dazu iioo jl. bestimmt hat; wcillcu aber 
w^n vielen vorgefallenen ungelcgenheiten 
durch etlich jähr dem seminario solche an- 
dacht ohne mangl zu verrichten gar be- 
schwärlich zu seyn eriunden worden, ändert 
sie die Sdfkmg dahin »m, daß su ewigen 
Zeiten ein alunmus in dem vorbenaotcn semi- 
nario SS. Igiiatii et Pacratii von den 6"',) 
Interessen des genannten Kapitals soll ertial- 
(en finden, doch daß er sieb verbinde babi- 
tum und statum clericalem anzunemben und 
darinnen zu verharren; die praeseniatiini 
dessen solle allezeit bei dem rectureni des 
academiachen coU^ii verbleiben. — Besiegelt 
und unterfertigt t,vonderSüJ tcrin, .'.Zacharias 
Traber S. J. seninrii SS. Ignatii et Pangratii 
regens, S. Joannen Berthuldus collegii Caesar, 
academici S. Jesu rector. 

VUSmM Mit tj69. 

VWi m669, Februar 3, Wien, 

Die niederSsterreiehisehe Regierung ver^ 

ordnet, damit nicht wie v,<rii^cs Jahr während des 
t'Aschitvjs nicht allein hei tag, sondern maricli- 
mal gar bis über mitternacht . . . die mascara 
hin und meder in der statt baufenweis herum- 



I gehe und atterlri Unfug tr^be, daß ntemand 

langer als bis abents auf sieben uhr in der 
mascar.:( mit larven oJjr sonsten auf andere 
weis, dati man ihn nicht erkennen kanti, auf 
der gasaen sich finden lasse; jeder hat xjcJk 
ungcbürlicher kleider, worte und gebärdeo 
zu enthalten; lürmand darf ynit Watjt'n auf- 
I gehen; in die Häuser darf keine Maske gehen. 
Memt. 

6108 J t'hru.ir .'V, W ien. 

Die niederösten eichischc Regierung er- 
neuert das Verbot, daß in Wien und in den 
\ Vorstädten sowie in St. F 'h ielt, S'eustift uod 
Neubau während der I\istenzeil Fleisch aus- 

Igeschrottet ivird, Sur die von der Zeche be- 
stellten Fleischhauer dürfen Fleisch aussckrot- 
I ten und verkau fen, aber nur an solche Parteien, 
' welche von dem alhicsigen bischof . . . okr 
I dessen consistorio die erlaubnus und dcst- 
wegen getruckt und gefertigte zettl voTMigeo 
können; an S"!elie Parteien darf aber alUlB 
in dem 'l'ieien liralen d.is fleisch verkauft 
werden; die Dienstboten haben das fleisch 
jedesmal verdeckter Ober die gassen nachcr 
haus zu tr.ii,'cri 11 .'i'irend der Fasten darf 
weder aut dem Ciraben noch an ändert! 
ötientlichen platzen ainiges fleisch, wildprät 
oder geflfigelwerk fall grAo/fen u>erden, son- 
dern nur in dem Tiefen Graben an dem ge- 

wölinlichen orth unter pcmainer statt haus. 
Die von Wien und der Rumormeister sind 
beauftragt, ohne Rücksieht auf die Jurisdik- 
tion der einzelnen Plätze zu sehen, daß ^ent- 
lieh kein Heisch verkauft werde, sie sollen 
aber auch die Häuser visitieren, ob nicht 
jemand ohne Hcenxzetl während der Fasten 
Fleisch esse. 
Patent. 

6109 1662, März to, Wien. 

Die nieder österreichische Regierung stellt 
den Taizlohn dt-r Maurer, Zimmerleute und 
Tagwerker folgendermaßen fest, da die IcbcDS- 
mittel biflhero nicht woUfailer worden, son- 
dert] durch den von den Ständen bennlligten 
Kreuzer - .\ufsehlac in etwas gestigen: 
I außer dem Meistergroschen einem pallier 
I tSglich »o Kreuzer, einem maurer- oder sim- 
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mergesöllen i8 Kreuzer, einem mertlriehrer [ 
/.? Kreuzer, einem ziegeldeckerges611en wie 

bisher .^3 Kreuzer. 

K'>n:;tft. — JVdcik AAdMMiwnmrllr WHrdm von 
drewm fiatmit SCO Bxta^fian gedruM. 

6110 ifjOj. ALii 10, Wien. ' 

Helena Hafncrin pcbohrnc Tciiblin stiftet 
zu ihrem, ihrer Eltern und Voreltern, ihrer 
Freundschaft, ihrer Guttäter Se^enheil aoade 
für alle seelen, die Dietnan«.its mehr haben 

auf erdtrcich, die ihrer gedenken ... in 
Sl. Barbarac Capellen i« ihrem Hause am 
Graben eiiie woehenüich« Messe xu Ehren 
der Leiden Qtristi, der schnicr/.luiften mutter 
GolTes Mniiac und der heil. Barbara, welche j 
die patres crcmitae des ordcns des heiligen 
vatters Augiutini vor dem Stubenthor auf 
der l.andstraÜ /Vifen Mittwoch lesen sollen; 
sie bt'stiinmt dazu <fff> Jl.rhein. zu 5"/«, welche 
auf dem Hafnerischen Hause liegen bleiben, , 
doch auch auf etii anderes bOrgertiehes Haus 
transferiert werden kiinnen. liesie^elt und 
unterfertigt vnn der Stifterin. ihretn Fidam 
W oU i ratu edlen von Kadolt, u iri<licJici hol- 
kammerrath, und der Stifterin beiden Söhnen 
David Christian Hafner zu Dresidl und Lud- 
woitJ, beisitzer der n.-ö. landrechten, und Franz 
Bernardin Hafner zu Hierstetten. 

Orig., Ptrit. (34 X FaHe 6-8). Dk Wer 
Siegel wm de» Freisein ohgeedMtten. 

(illl tCoj, Juni /, Wien. \ 

Die niedervsterreicliische Regierung ver- 
bietet die Steigerung des Getreidepreises, »eiche 
etliche eygennutzige und boflbaftige Icuth ror- 
nehmen, da kurz verwichcncr zeit dur^Ii Jas 
eingefallene ungcwünlichc wcttcr und daraut j 
erfolgte gefrier und reif das liebe getraid an 
vielen orten >^clKidcn erlitten; sie will in der 
statt allhicr und denen vorstfitten als auch 
auf dem land durch gewisse peraonen eine 
durchgehende Visitation der traidkSsten fdr^ 
nehmen lassen und wer Ober sein und der 
aeinigen notturlt (ietreide aufi;cspeicliert hat, 
bestrafen, ihm das Getreide wegnehmen und 
selbes den armen leuten austdlen. 

Patent — Codex Ämtriaeia 9, S33. 



6118 1662, Juli a/, Wien. 

* Testament des Chris^h ßirenreich von 
Völderndurf : er bestimmt unter anderem a] Be- 
gräbnis bei St. Anton in Padua nach den An- 
ordnungen seines B^dOtfOters Josef Oieler 
aus Wien, Lektor der Metaphysik; b) diesem 
vermacht er n>() fl. unt^ar.; er soll nach 
Assisi, Loretto und andere heilige Orte wall- 
fahren und fBr das Seelenheil des Testators 
beten; die ReiseSpesen haben ihm die Erben 
des Testators zu vergüten; c) in der heiligen 
Kreuz-Kirche in Wien soll täglich für ihn 
eine Seelenmesse i;elesen werden; seine Erben 
haben jährlich dahin wo Jl. un^ar. zu zahlen; 
d) seine lirbefi sind .'ieine Geschwister Johann 
Adam und Maria liepna von Völderndeirf, 

ViJimus JUS /y6o. — Die i,i i,M/<' ut>'rftUi;rn das 
lVrifif5^'tn 50 sehr, d.iß Jcr WmnuuJ der t'iiirerijlrrben 
Rcichart Augustin KIczle von AUcoach «uf SchalUbuig uod 
Lichtenberg, Frei$i»genteker Rat vnd fiauptmann th 
1'lmerfrl.i mit dem .^fimiritenkonvent in W 'im iCu.v .f:.ui 
P. Godfried Oambrwh) j66§, .MAr\ 1 dahin eme« I er- 
trag *Meß, de^ der Kotwent einen Mkrtag und eine 
trichrntliche .Uciji- für Christoph Khrenreich V6ldem- 
dorj lese, »'o/ur 1000 fl. Kapital angemie$en werden. 
(VIdlmatt AM *76o.) 

S118 t66z, August 23, Wien. 

Zwischen Johann Franz Trauthson graven 

zu Falkenstain etc., .I i" r l:Ti. k:ivs. mai. l;c- 
haimben rath, camcrcrn und Statthaltern des 
regiroents der n.-6. landen, rittern von dem 

ordten des gülden velleris Georgen KüLiL-rii, 
bestandtböckcn bei St. Ulrich, wird lolt;cii.ie 
bedingnus autgericht: wird Küßer das ge- 
blcht auf die albiesige hausnotturit zu Wienn 
auf 3 jähr lang von Michaeli an dteaea 
i662igisten jahrs zu raithcn dergestalt ver- 
dingt, dali er aus jeden muth traidt 40 strich 
meel mahlen lassen und von jedem strich 
[n !.nl' wolgeschmaches und guetes brod, 
jeden laib zu 4 pfund bachen und das salz 
und ander gehörige notturtteu selbsten darzue 
geben solle; b) dahingegen verspricht ihm 
GrafTrautson, so oft die 40 strich med vcr- 
bachen scin.it, alle zeit ein mulh traidt lit'ern 
zu lassen, doch aber, dati er, bock, die Tabor- 
raautb aus eignem seckel bezale; dieser Kon- 
trakt ist ein Vierteljahr yor AbUarf der drei 
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Jahre aufzukünJen. — Sicfel und Petschaft 
des Grafen Trautsem und des Georg KüUer. 

l)rig, — Sach einem Ruckein'crmerk u-jr Küßer 
Mck in dcoi giiflicfa TMunoottchm gsiien bei St. Ulrich. 

61U i662, November 3, Wien. 

Die niederöiterreiehiseke Refierung ver- 
bieUtf da in das allhicsigc luirgc-r spital, nicht 
nur iuis diesem latid sondern auch aus denen 
angriinzendcn königreich und fürstentumbcn 
armuts- und krankheitshatber viele Leute 
kommen, die zur Verhütung eines mefarern 
iinhails mit groüer bescliwcrnus cinqenom- 
men werden müssen, allen Orten, besonders aber 
denen um die haubt- und residenzstadt Wienn, 
: / '!<■;! viele selbst spitSIer und darauf 
\sc>lcrgäbigc Stiftungen liabeii, ihre .Armen 
nach Wien zu senden, da auf diese W eise 
die kv^rliche residenz-statt von der laidigen 
contagion niemablen sicher wfire. 

Knn^eft .Wich finem Kucl.eiiirrnifrf: »'urJen 
von diesem fatent 50 kixempljre gedruckt. — Cude.x- 
Au^riaeta t, po und *, j6. 

6115 1662, Dezember 22, Wien. 

Joan Kager von Taubarg, kais, Rat, gt- 
liaimer hofsecretario, wird Jcr : .'! Khempt- 
ners Töchtern gekaufte lief und Weingarten 
zu Prun, zunegst dem Külilhüf gelegen, von 
der lebenasubjection auf evflg genzlictien exi> 
miert. 

«116 1663, , 

Da.t collegium clcricorum rc;:uhiiituil 
Sancii l'auli bei St. Michael bittet die nicder- 
öst^reichiscke Regierung um den Konsens, 
der Kaiserin -Witufe au fOrfaUenten notdurft 
des gebäus bei den Favoriten die daran st'^ßen- 
den, der Pfarre St. Michael gehörigen drei 
Viertd Weingarten, in reichen Anfang genannt, 
verkaufen xu dOrfent wofür ebenso viel Wein- 
gärten von besseren» grund und tranic gekauft 
werden sollen. 

Gtefeh^eiHtge Kopie. 

Dfr Klostcrrjt f^itt irt ubi^'iT i'i-i.'<)i/ji-// tili 

fustimmendes l'otum, wenii djs genannte Kolleg sich 
verff^OOtt, tmf 4k an Sl^ der UW«^r«ii im 
reichen Anr:!nc i^ch.tuflrn Weingärten in Khstemeu- 
burg die 6tijiungsl'csfimmungen übernehmen, dat 
bei dem Kamf fw eriibrige»d» GM, Sog /•» ßr»eht' 



hringfuJ ,i>i-ul(gen, ^umj! J.i keine besseren Wein- 
L\irten ^i'k^uift worden sind Die in Klostantuburg 
liegen n<imlich in der Ebene, deren Fechsun^ läßt rieh 
also nicht tangt au/beltaUen, sondern ist längtttitt m 
jwtitm Jlakre tu vcnebicutMa. (Kon\ept ) 

6117 i663t Februar 2, Wien. 

Johann Konrad von Richthausen FJIer 
Herr j>on Chaos bestimmt in seinem Testa- 
ment:*) a) /50 Jl. den Kapuzinern auf dem 
Xeuen Markt für die Interimsbeisetzung seines 
Leichnams , der nach Vollendung seiner Stif- 

' tung und des dazugehörigen Gebäudes dahin 
überführt Werden soll; b) /50 jl. für Seelen- 
messen; je 100 fi. den I-'ranziskanem hei 
.St. Hieronymus und den Kapuzinern, damit 
sie seiner im Gebet gedenken; c) seiner OV- 

! mahünCordula geb.Prtmnmaisterin nebst Rück- 
erfolgung sowohl ihrer Weingärten zu Hagen- 

\ brunn, Hernais und au f der Mauer, als auch der 
niederösterreichischen Landschaft- und Stadl- 
Steuerschuldbriefe und anderer ihr eigenem- 
liehen Sachen jährlich auf Lehrnszeit i200fL 
für ihren l'ntcrhalt und 3oo Jl. für Wohnung 
sowie öooo fl. rhein. bar; von Silbergeschmeid 
tio Mark des allerschönsten, alte Kleinodien. 

. Juwelen, Ringe, Steine, Perlen, Mobil ien, au.'- 
gerummcfi fidd und .Silber, verbriefte und 
unverbncfie Schulden, ledige edle gcsteine, 
zwei mit einem Helm gezierte Kleinode vw 
Diamanten, eine Krone aus Rubin und Di4' 
manteti, eine Krone yon Smaragd und Diaman- 
ten, die tupezcreien, die er in den ungarischen 

i Itergstädten zttr Bekleidung seiner Wt^nziiih 
mer gekauft hatte, ausgenommen das in diesen 
Bergstädten i,'<7V?-/.'i:<? Kupfergeschirr, icr.V'if.t 
dem Armenhause zufällt; d) seiner Schweskr 

I Anna Regina verw. Vögtin aooo ß., ihren 
Töchtern Susanna von Rechbach und Annä 
.\faria vrni RrchhiU-li je mo Dukaten; deren 
bei seinem Tode lebenden Kindern je 50 Reichs- 
taler; seinen Schwestern Maria von SteinheA 
und Regina Hammerirt je 2000 fl. rhnn.uni 

; erstercr (Maria: ein sctiuncs groÜ silbernes 

I gieUbcck samt der kandl; den bei seinemToJe 
Inenden Kindern dieser beiden Schwestern je 

I 50 Taler; den Töchtern seiner verstorbenen 
Schwester Ester Ballauferin je 100 Dukaten 

') Publiziert «m 6. Aegttit tS63. 
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uttd mm fchdtu tUbertu Schale; deren Kin- 
dern je so Retdut^er; seinem Vetter Hanns 

Heinrich Richthausen, gewesten Leutnanten, 
sei alles, was er ihm schuldig ist, nachge- 
sehen und erfUät ernoeh ^oo ß.; des^n Mei- 
ner Sohn Markus Heinrick 200 ß.\ seinem 
Vetter Hanns Konrad Richthausen, kirchen- 
bedientcn bei Unser lieben fraiien in Nürn- 
berg. 400 JL, dessen Sdiwestern je 50 Reiehs- 
taler; seinem Vetter Christoph Redibaeher^ der 

sich derzeit in ftalien befindet, inno //. ; dem 
Christoph Bernhard von Rechbach und dessen 
Bruder Karl von Hedibadtt hade hms, Haupt- 
leute, je 100 Dukaten; seinem Vetter Nih>ta 
hUernnrmus Richthaiisrn ./nn ß.; f) den 
Jesuiten im Profeßhause allhier zu Beförde- 
rung seiner Stiftung im Armenhause 1500 jl. ; 
den Nonnen bei St. Nikola zu ihrer or- 
dcnschnrschwcstcr Nlnriae Victnriae gcbornen 
Springerin geistlichen heiratsgut 600 ß.; sei- 
nem Schwager Wolf Karl Prunnmeister 500 ß. ; 
g) schenkt er dem Geheimen Rat und Hof- 
kammerpräsidenten Cenrs: faidwit: (Jrafen von 
Sinzendorf alle Rechte und Gerechtigkeiten auf 
der lehenbaren Herrsdusft Wald (vgl. Nr. 6o3g) 
Sana dem ihm (Chaos) von Freiherm Wenzel He- 
i^cnmiiUer vermachten Amt Pyhra, ferner einen 
großen silbernen Kühlkessel; seinem Freunde 
^ephan S. Zita, lUis. Maj. Rat und ungari' 
schemKammeipi äsideaten, ein großes silbernes 
Recken; seinem collcgen Ferdinand Freiherrn 
vonHochenfeld,kais.Maj.Rat, Vizekammerprä- 
sidenten und obristen Küchenmeister, ein großes 
silbernes Becken; dem kais. Hoßammerrat 
Johann fj'ahrie! von Sclher, dem nieden'istcr- 
reichischen Kegimentsrat Bernhard Otterstet- 
ter, dAfloit dieselben mein vorhabende «tiftung 
mit »th und that wirklich zu befördern ur- 

sach haben, /V jooo f!.\ Otterstetter außer- 
dem wegen der beständigen Freundschaft einen 
schönen diamantring; dem kais, Hofkam- 
merrat Adolf Merpold ein Reitpferd, so ihmc 
selbst 411/5 dem Chansschen Stall belieben 
wird; den niederösterreichischen Regimenls- 
räten, Ktostaraten und Dr. jurts .FVnAemi 
Wolf Philipp Jakob Unverzagt, Adam Anton 
Grundemann von Falkenben^ und Johann 
Christoph Hörmann je eine getriebene Schale 
von feinem Si^er; seinem Sekretär und jeuigen 



Buchhalter tu Sehemt^tx Jakob Theobald Mayr 
500 fl.; dem Johann Anton JmUnetti denjeni- 
gen gewinn so von mein bei der ochsen- 
haut Handlung habenden capital bis endt 
des entwichenen 662. jähr gefallen ist; dem 
Johann Ludwig von Grewärt, kais. Maj. Obrist 
und Landobristleutnant, sowie dem Otto Fer- 
dinand Gottlieb Volkra je eine silberne Schale; 
der Tochter Otterstett^v Am» Rosina, der 
Sehivester Otters t eiters Anna Maria Oner- 

Stetterin je ein silbernes Becke?;; dem iniu.'Ti 
rath und berggerichts-assessor zu Schemnitz 
Julms von Langsee und dem Hans Heinridt 
von Wal^urg tu Schemnitx ein sUbemcs 
trink- oder anders geschirr; dem hiesigen 
münzmeistcr Andreä Getto und dessen wärd- 
tin Sigmund Hammerschmit je ein gcdächt- 
nua von atlber bis in die hundert reiehsthaller; 

allen Dienstboten, so bei seinem fChaos 1 Tod 
in seinen Diensten stehen, über ihren verfal- 
lenen iiedlohn noch ein ganze jahresbeM^-' 
dung; dem Lakeien Smon aber eine doj^relte 
Jahresbesoldunt!. Von der übrigen Verlassen- 
schaft. CS sei liegende oder iabremie paar- 
schal't, gold und ulber, förderuDg, gföhlcn, 
recht und gerechtigkeiten wie dieses alles im- 
mcr namen hat und mir in- oder außer land 
zuständig sein mag, soll ein gebäu oder ge- 
wisse Wohnung unter der direktion eines 
hiesigen ehrsamen und wohhveisen stadtraths 
für die tindl- unerzogene hausurmckindcr und 
waisen, welche suustcn in ermanglung aller 
lebensmittl ganz hilflos verderben müssen» 
unter mein titi und namen aufgerichtet und 
solches armcha-js auf soviel kindcr und darzu 
bedürttige arme wittiben, als es mein ver- 
mögen erleiden wird, mit aller nothdurft und 
zugehör auf ewig geatift, instruirt und ver- 
sehen werden. Den Stiftbrief darüber will 
Chaos bald errichten, sollte er aber früher 
sterben, so sollen die Testamentsexekutoren 
Bernhard Otterstetter, niederösterreichischer 
Re^ierunt^srat, und der Stadtsyndikus Dr. juris 
Augustin Schmid die Stiftung, über die Otter- 
stetter genau imfemVilrM ist, aufrichten; Dr. 
Schmid erhält durch vier Jahre je too fl. — 
Zeuge des Testaments sind: Georg Ludwig 
Graf von Sinzendorf, Johann Ludwig von 
Gremärt, Otto Ferdinand GotHi^ Volkra zu 
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Sutnaprurntt Johann Gabriel pon Selb, Bern- 
hard Otterstetter. 

iEojwe dt» it. MirhtindtrtM. 

6118 i663» März 3i, Wien. 

Chrysoslomus a S. Huberto, des h. Carmc- 
litcrordcns in Obcr-TcutschluiiJt und kcinig- 
rcich Bchcim provincial, und vicarius und 
conventualen der restdenz deiselbigen car- 
meliterordcns vor der statt Wicnn auf der 
Windmül)! bei St. Theobald ;;enannt, beken- 
nen, es habe ihrem gutt&liaus in ansehung 
and wolerwegung ihrer höchsten armut und 
der Icbcnsmin! ctinangltiog aus sonderbarer 
atlection und naigung zu dem h. ordcn . . . 
Anna Maria von Winckcl ihnen ganz cigcn- 
thumblich cedirt . . . acht vtertl weinb«rg, 
4^ Joch iickcr oder felder, Stück rindvich 
samt den kclbcrn, zwei roÖ, watjcn. heuritter, 
ketten und anders zu dem ackcrbau gehöriges 
g«8chtrr, fOnf gaiä, zwei achweinc, Stück 
tiüglwerk^ ein kupfernen branntweinkeül, ein 
kupfernen wasscrkeül, vier groüe weinfati, zwo 
grotje botting und andere kleingeschirr; fer- 
ner ein klein ailber vergulte roonstranz uod 
gßOx ichwarzen wol und zierlich ausgemach- 
ten ornat als antipendium, raiicliiiiarul, casul 
und zwei levitcnröck bcincbcns auch einen 
von rotsammeter materie zu einem pluvial. 
Dafür hat der K'>7ivent ein ewifes Licht zu 
unterhalten, .ille Woche eine Seelenmesse, 

jede Quatemberwoche für die verstorbene 
freundichaft der Sti/terin ein Sedenamt oAne 
Vi^l und fünf Jahrtäge für ihre Eham und 
Schwestern zu halten^ nämlich am 4. März 

für Johann von Winckel, Kaiser Ferdinands II. 
Kanunarherm t am 3o. Juni für Rosina von 
Winkel gcburne Heyrlingin« am 4. Oktober 

für Anna von Winkel, am 24. November für 
Anna Elisabeth von Winkel und am Todes- < 
tage der Stifterin. — Besiegelt mit dem ge- j 
wöhnlichen provincialats sigill und des Con- I 
vcnts. Unterschrift des Provinzials und des 
Vikars Fr. Jacobus a S. Theresia. 

6119 I()ö3, April 10, ^\'ieu. 

Maria Kosina Volckhrain gebohrnc Sut- : 
tingcrin zum Tburnhoff wird durch ihren | 



ebewfirth und vorgescbfltzten lehentrager ... 

Ott Ferdinanden Gottlieb Vokhkra zu Steina» 
prunn mit ihrem väterlichen, in Nr. 6off ge- 
nannten Erbe belehnt. 

Lthtntmeh, 1657— t66j, 4*8. 

6130 i003, Juni i, Wien, 

Bürgermeister und Rat der Stadt Wien 
bekennen, daß sie im namen gemeiner >.r.dx 
von denen drei obern landstanden den dop- 
pelten zapfenniali oder täz um eine gewisse 
summa gelta erkauft haben und zur BezcA- 
bmgdes Kauf Schillings ihnen Johaao Christoph 
Hörmann, i^c der rechten doctor, n.-ö. Regi- 
mentsrat und der allhiesigen Universität wobl- 
verordneter superintendeotdiejen igen to.09oß., 
welche Wilhelm Rechberger medicinae doctor 
seel. auf 6 Stipendiaten in allhicsigen seminario 
S. Ignatii et Pancratii gewidmet, gegen jäiir- 
lich 5 "/o dargeliehen hat, wiche sie nach wr- 
hergegangener 'jgjähri^'er Kündifuni; in guter 
gangbarer münze zurückzahlen im Jen. — 
Besie(;elt mit gemeiner Stadt mittern secret 
insigl. 

IC^hV de$ ij. Jahrhunderts. — Vgl. Nr. Ms- 

•191 i663, Juni 3, Wien, 

Ordnung des yierzigstündigen Gebets m 
St. Stephans thumbkirchen und in Jen ijn- 
deren zwo pfarrkirchen St. Michaelis und un- 
ser frauen zu den Schotte wider den etb- 
feind christlichen namens, 

natni. — Vgl. Nr. s63f. 

6132 j663, Juni 14, Wien. 

Die nieJen shrreichische Regieruni; ver- 
ordnet auf Grund des kaiserlichen Mandats 
vom 10. Juni d. J. in besorgender streif und 
cinfall des türkischen crbfeinds in discs lanJ 
und mit Rücksicht auf die kays. haubt- und 
rcsidenzstadt Wienn als ein vormauer det 
ganzen Christenheit, daß aller Vorrat an mel, 
getraid, habern, gersten und andern viciui- 
lien wie aiieli die in diesem land Ocstcrrcch 
erwachsene wein ^dic hungarischc davon aus- 
genommen) frei von Maut und NiederlagsgeU 
nach Wien und andere vcrsporrtc plätz und ?uc- 
flucht örlcr ins land gebracht werden können. 
Der eingebrachte Wein muß beim Magislriit 
angemeldet, der NietMagscrt boEeichuet md 
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«m Rtven ausgestellt werden, daß er nickt | 

verleutfcbt wird. Wer lon Eimer in die 
Stadt Jlieht, soll wenigstens zwei muth gctraid 
oder med zueschlogen ohne dessen lieferuog | 
ihine sonsten der wein nicht eingelassen 

wurde. Wer sich hei der Abfuhr des Weines 
säumig erzeigen sulite, hat J'on jedem Faß 
lg Kreuser gantcrgcld zu erlegen. , 

fiatenl. — Vgl, Codex Amtiriaau t, j 

I 

6123 i0ü3, Jult 14, Wien. I 

Z)f> mederdslerreickiscke Regientng er- 
klärt, daß die in onsehong der gegenwürtigen 

türkcngefahr durch Patent non 1 Juni und 
Ii, Juli i<j03 publizierte mautfreie Einfuhr 
von mchl, gctraid, haL>crii, gcmen und andern 
viciuaKen wie auch in diesem land Oesterreich 
erwachsenen weinen nach Wien und in die halt- 
baren ställ und zutiuchtsörter den Privilegien 
der Stadt Wien unpri^tdizierlich sein toile. 
Patent, — Codex Auttriaeiu t, Sji. . 

6124 i603, Juli Jt>, Wien. 

Propst und coUf^ium clerkonin» S. Pauli 
bei St. Michael alhier bekennen, es habe 

Johann Antonius Tcrtz geuestcr burgcr und 
niederlugs verwandter in Wienn in seinem 
Testamente vom //. .September 166» für 
sMtei Seeienmusmi in St. Michaekpfarrkirchen 
/500 fl. rhein. bestimmt, welche Summe ihnen j 
die Universalerbin Barbara SchrulHin gebornc 
Pasaelin tmd dmren GaUe Heinrich SchrCifel 
von Schrfiffenbeimb amgefolgt worden ist. — 
Sichel d<-<! K"nvcnts und der fniversalerbin ' 
sowie ihres Gatten, deren und des Propstes 
Lanfraocus Ferrarlas Unterschrift, 
VUShuu mu tjij. 

6125 i003, Dezember 2, Wien. 

Mathias Drummer von Pabenbacli, pro- 
visor im kais. hofiipital alhier, hat in seinem 

Testament vom :. Avril i0f,3 zu des kays. 
hofspitals Capellen St. Catharina eine ewii;e , 

fundation dergestalt gemacht, daß Soo ß. aui 
ein gewisses orth angelegt und von den jähr- 
lichen Interessen für ih'! der 'genannten 
Kapelle gewisse heil, messen gele&eu werden. 
— Da er den eigentlichen numenim und 
zahl der messen nit exprimiert, weniger auch 

Remestan zur GcKhicble der Stidt WicD. V. 



benennet au welcher seit im jähr dieselben 
i^ele-^eti werden soücn, yn stellen die Exeku- 
tor en seines Testaments im Einiger Ständnisse 
mit dem Superintendenten des Hnfspitals fest, 
daß monatlich eine Messe in der genannten 
Kapelle von einem Kuraten des fftfspifals 
zu lesen und femer ein Jahrtag zu halten 
ist, wofür sieh die beiden Kuraten in Se 
Interessen der .um fl. zu teilen haben, be- 
Kucl-.tuim und opferwein jedoch aus eigenem 
bestreiten müssen. — • Unterfertigt von: i. Dr. 
Johann Christoph Hörmann, ttt^erösterrnehi' 
Schern Regimentsrat, &tperintendenten des Hof' 
spit.ils und der Universität, j. Michael Kürner, 
Spitalmeister des fl'fspitals, J, Johann Speck, 
gegenschreibcr, ^. (Ja.-parus Funkdstdner, s. 
theologiae doctor, in caesareo hospitdi cura- 
tus, 5-. Joannes Conradus Kremer philoso- 
phiae eC medicinae doctor et profcssor, in 
hospitali Caes. physicus Ordinarius. — Be- 
siegeit mit dem größeren Insiegel des Hof - 
spitals. 

ürig, IWg. {36 X ^7, t-ille 12). Mit dem Siegtt 
OM $dui>ar^fietber Seknur. 

6126 1OÖ4, Dezember 2, Wien. 

Die mederöätterrmchische Regierung ver" 
bi^et den FBrkauf des Weines in Wien und 
auf dem Lande, der s" überhand genommen 
hat, daß fast kein keller zum leutgcben will 
erfitfhet oder sonsten etwas in einen billicben 
werth hingegeben werden. 

Patent. 

61!S7 1664, Dezenter aa, Wien, 

Die niedernsterreirhische Rei^iening er- 
neuert die Palente zur Hintanhaitung des Eür- 
kaufs, den noch immer bflrgerliche und un- 
bürgerliche darunter auch wohl thails bfirt- 
schicr und trabanten, i;ti:;cr und andere hof- 
bediente wie auch die hausmeisler in denen 
üreiblutern vornemblich aber die guardisol- 
dateo und deren weiber treiben. 

Patent 

61«8 i66s. Märt 7, Wien. 

Maria Euphrosina frau von Zaradekh 
geborne Löblin freiin des Ereiherrn Wenzel 
von Zaretdedt, kaiserl, FtMmarsehaneutnaniM 
tmd Erskerxog Leopold Wilhelms Kämmerers 

41 
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Witive xHßet nach dem Mutter des Wiener \ 

Karmeliterinnenklosters zu St. Josef ein ähn- 
liches Klusler in Wiener- Neustadt, das von Wien 
aus besiedelt werden soll. — Siegel und ü'n- i 
tersehiß der SS/terin. | 

Orig., Piarg. 8 mutter (3t X »0). Seget tOge- 

riiUH. 

4tia9 i66s, März p, Wien. 

Die nieJeri'i.sU'rreichische Resicrunp er- 
neuert das Patent i>o>t tOss, Dezember lo, 
Wien betreffend die Aichung von Maß und i 
Gemcku (Nr. 6056). | 

ilSuwnl* < 

! 

«180 i66s, März i6, Wien. ' 
Thoma Wolfgang Boecheaegger beedw 

rechten doctor, Bartholnmc Schle/cr von 
Schönberg der rüm. kays. maj. rath, Johann 
Staindl alle drei des innern stadtraths und i 
Superintendenten, dann Reinhard Wallner des | 
auÜcrn raths und spithiK-'ustcr des burger- 
spital in Wicnn einerseits und WoHgang 
Wüchingcr pfarrer im bürgcrspital anderer- 
seits beschließen, die Seelenämter ßbr Julius 
Caesar Preucreüen des iiuÜcrn rats un i j^l- 
nuiner Stadt verordnet gewesten oberraithand- 
Icr und für seine nun auch verstorbene Witwe 
Maria Cäcitia, w^ch letztere ein freiwillige 
Schenkung gcthan f.NV. 61^1), .im .f.'inner 
als dem Todestage des Julius Preuerellen und 
am 5. Jänner als dem Todestage seiner Witwe 
zu zelebrieren. — Besieget mit des ^itals 
gcwöhnliclicn mittern signet, uttter/ertigt »om 
Pfarrer Wochini:cr. 
Vldtmut all' ijy.' 

6131 !06y, April /.), Wien. 

fiüi-iitrmfister und Rat der Stadt Wien 
bekennen, es habe 16O0, Oktober S, Maria 
Caecilia PrauroUin . . . dem armen haus 
bur^icrspital ihre in der hcrrschaf't Mauer gc- j 
Icgene vier Weingärten als /.wen in der ried j 
genannt Leuten, einer in Sauschwanz und 
der letztere in Liebeggen samt der damaligen 
wein texuiig aus wohlmeinender alTcction 
Irciwillig übergeben und geschenkt, damit 
Jür sie und ihren verstorbenen Gatten Julius 
Cäsar Praurolen in der ^italsp/arrkirehe ein 



Jakrtag glatten werde. — Besiegelt $mt der 

Stadt Wien mittlerem Sekretinsiefel. 
V'iiiimus aut 7777, — Vgl. Ar. 6/Jo. 

6138 1665» Juni 12, Wien. 

Die niederösterreichische Repmn:^ er- 
neuert das Patent vom 2p. Oktober iti$6 
betreffend das obrist erb*cammererambt in 
Österreich under der Enns, zu welcbem 
auch die erb-vogtey des obristen spilgraven- 
ambts über alle musicanten in bemeltcn 
beeden ert/hcrt2ogthumben Österreich under 
und ob der Enns gebärt, da die im land 
hin- und wider wohnende thurner sich aus 
der zöcii und brnderschafit sancti Nicolai 
haubtlos zu machen und mit ihrer kunst in 
die freyheit zu stellen, hierdurch nicht allein 
tur sich Selbsten dem obristen crb cammerer- 
ambt den schuldigen respect und gehorsamb 
zu entziehen, sondern auch andere davoo 
abzuhalten, gleichwohl aber die hoch- und 
mahlzciten zu bedienen, sich Selbsten hierzu 
anzugeben und einzutringen, ohne einigen 
fug und mit mercklichcn abbruch und Kba* 
den anderer musicanten, die dem spilgraven- 
anibi würcklich zugcthan, und ihr cinkautf- 
geldt und schuldige gebühr des iahrscbillinj» 
richtig ablegen, stratfmääig unterstünden und 
bey dem spilgraven-ambt kdneswega sich ein- 

verleiben, noch die gcbräu^"lii;;e /.et! erheben 
und den jährlichen jahrschilling abrichten 
wolten; nach welchem unziemlichen exempel 
dann auch andere, und zwar inel aus denen 
Studenten, herrcn-diencrn, statt-guardi-knech- 
fen und dergleichen zum spilgraven-ambt 
nicht gehurige personen sich zusaranienrot* 
ten, besondere compagnien machen und eben- 
nuiDig dergleichen bedicnungen sich anmaücn 
thaten; verrers wurde ebcntals diese Unord- 
nung eingeführt, daß auch die Übrige und 
sonsten bey dem spilgraven-ambt einverleibt- 
gehursanibe musicanten und spilleuth zum 
theil, so die hoch- und mahlzeitcn bedienen, 
thcils auch die gemeine getger und pfeiifer, 
so imgleichen auf hochzeit-, tantz-böden in 

denen wirtlis-liausern und t;il1crnen umb djs 
geldt aulnuichen, sicii erwchntem spilgravcD- 
anibt zu ucconiudirn und die gebühr zu rai- 
chen verweigerten, welches ebenmiflig von 
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denen jenigen, so mit allerhand frembden | 
thiern und kurtzweileo im Und ankommen, ' 

die so wol zu Wochen- jahrmärckts • und an- 
dern Zeiten »olche ihre »pil ihres ^ciulknä . 
wfircklicb fiben, beschehen thtie, indem« sie I 
sich vorbero bey ermelten spiigraven - ambt | 
umb die gebührende erlaulmiis und dessen 
schritilliche be&cheini^ung, dem alten her- i 
kommen gemS8 anzameiden hstten, duO also 
bey aolchen einreissenden Unordnungen vor- 
derist das uhralte geistliche stitlt MUicti Ni- 
colai zu leiden habe, welchem hierdurch die 
gefdhl dergestalt gescbmilert und entzogen 
wurden, daä dasselbe mit dem jXhrlichcn und 
quatembcrlichen goites dienst sambt dem 
darzu gewidmeten oriiat und andern requt- 
siten in die ISnge nicht mehr k(hite erhalten ^ 
werden; zudem wollen auch die Obrigkeiten 
den bestellten spiigraven - ambts - Verwaltern 
nicht allerdings, wie es sich gebührt, wider 
die ungehorsambe, vomemblich aber wider 
obgedachte widerslsslge thurner an die band 
gehen; ^nmahlen untcrvchiedliclu- stfirr und 
örther zum üHter» selbsten sie von gebor- j 
samb abhielten und ihnen zum ungehorsamb { 
anlafj geben, so wurden auch die genuine 
spiller in diesem beschwert, dati sie von den 
stätt- und marckten-vorgehcr und deren ge- 
richte bedienten in fahr» und wocheu'mfirck' 
ten zu Zeiten mit allzu hoher Schätzung wider 
altes herkommen überladen werden wollen; 
es werden die Patente vom 22. Dezember tOoü, 1 
ig. September 160^, 14. Mai 1O14, tV. Mai j 
!it2j. Kl. Jänner 1 638, 12» Februar lOSq und 
5. St'p!c»ib,>r !64<> erneuert, und die nieder- 
vsterretchisclie Regierung bejiehlt, daü ihr 
all- und jede noch uneinverleibte thumer, 
Organisten, posetiver, kleinzimbler, instru- 
ment- und lautenschlager, härptler, t^eiger, 
pleitier, schwiigler, hackbretler und derglei- 
chen spilleuth, so hoch-, mahlzciten und 
{Ntncketen umb die bezahlung bedienen, wie 
auch iheils dursclbcn auf den tant/ - böden, 
in denen wirthshuusern und talernen mit 
ihrer gemeinen kunst aufmachen, dem obri- 
sten spilgraven-ambt und dessen Verwaltern 
Carl Edcrn oder mit vollmacht verordneten 
viertlmaistern das gebührende cinkauH-geldt , 
und den jfihrlicbeD jahrschilling sambt denen | 



aosstSnden zu rechter zeit, die euch benennt 
werden wird, neben auslösung der gedruck- 
ten spilzctteln, wie von alters gcbriiuchig gc- 
wesl, richtig machet; ingleichen habt ihr 
frey rechter, hafenschupffer oder anderer gldcks- 
hafner und comödianten, gauckler, aailfahirer, 
hollliüper, trumbschlagcr, levercr. barn-, affcn- 
und hunds-tanzmachcr, scliwerdtfanger, frey- 
singer und singerin, jautfcr, buchstecherer, 
tröchtercr-, würffei-, taschen- und dergleichen 
spiler, schaicks-nurren und schalcksnärrin und 
in summa all andere, so vor den leuten spil 
und kurtBweil (dabey aber bey leibs- und 
guts-straff das gottslistem, fluchen und schwe- 
ren, wie auch einige unzüchtige reden, ge- 
bärden und Verstellungen nicht zu gestatten) 
auf dem jähr-, wochen-mirckt- und andern 
lest und frewdcn-tig umb das geldt machen, 
eu^ii gleichfalls bey crst-angercgtcn spiigra- 
vcn-ambts-verwaltern oder denen nachgesetz- 
ten gevoUmlchtigten viertlmaistern umb die 
bewilligung ordentlich anzumelden, sodann 
ewer gebühr zu erlegen uoii desseiuvegcn 
schrititliche gefertigte schein unfehlbar zu er- 
heben; an euch obrigkeiten aber geist- und 
weltlichen hoch- und nider-standts persooen 
von praelaten, gralTen, freyherrcn, rittcrn, 
haubtlcuten, vicedomen, vögten, pHegern, 
Verwesern, burggravca, amhtleuthen, land- 
richtem, achult-heiflen, burgermaistcni, rich- 
tern, r.lthen und gemeinden, iii^niiJei heil 
aber an unserm burg<-rmaistcr, richter und 
rath tn unserer residentz- und haubtstatt 
Wtenn, ingleichem Newstatt, Chor-Newburg 
und Closter-Ncwburg, ('lircmb«;, Stein, St. 
Polten, Tulln, Horn, Mölck, ^ bbs, Baden, 
Prugg an der I.eyte, Kgenburg, Laa, Stockeraw 
und Hollabrunn, L.int/., Knns, Steyer, Weels, 
Frev<itatt . Gmunden, Schwanenstatt und 
Vöcklapruck, auch allen andern unbenautcn 
stftten, mSrckten und flecken berührter un- 
serer becdcr ertz-hertzogthnmben Österreich 
under- und ob der Enns, wo sich litn- und 
wider übspeciticirte thurner, mu&icantcu, spil- 
leuth und spiler befinden und aufhalten, ist 
unser gleichmäOiger emstlicher befehl und 
wollen, dali ihr vors erste hinfüro /u W- 
dienung der hoch- und mahlzeiten keine 
thurner, Organisten, musicanten oder sonsten 
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gemeine sptelleuth, so nicht in der sr. Nico» 

lai brudcr^chaflt und obristen spilgraven-ambt 
incorporirt oder ihre gedruckte erhusbniss- 
zettl lürzuwciscn haben, bcy pocn 50 guldcii 
kommea lasset, noch euch derselben gebraucht 
oder geduldet; dann zum andern: diejenige 
personcn auf den märckten und kirch-tügen, 
so ihre von dem ubristen spilgruvcn-ambt 
ertheilte bewilligung und der dahin erlegten 
gebGhr halber furzuzeigen haben, nicht wie 
bishero mit Schätzungen durch cwerc gc- 
nchts-dicner und hcambtc gewalttätig be- 
schehen, hinftiro bey Vermeidung der in vori- 
gen mandaten ausgezeigten p(hlfalls der zchco 
marck löttigcs goldts auch unausbleiblicher 
straf und ungnad nicht mehr beschwert, 
weder den ewerigen das geringste von ihnen 
umb willen ne sonsten niemand^ anderen, 
wer der seve, wegen (ibimg ihrer kunst zu 
geben, nichts schuldig &eynd, abzulordern 
nicht allein gestattet, sondern auch drittens: 
oftgedachten obristen spilgraven-ambt, dessen 
Verwalter und vtertlmaistcrn, wann ihr durch 
sie mit diesem . . . patent ersucht werdet, 
allen billtchen schütz, hilf und assistenx 
laistet; wie auch obbenente instrumentalische 
musicantcn und andere spillcuth zu allen 
geborsamb, parirung und rc!>pect dci> obristen 
spilgraven-ambts und der bruderschaAt bejr 
100 gülden unnachlätJlicher straf haltet, nicht 
weniger vors vierdtc die gemeine gleich t;ilU 
obbenente spilleuth die »chuUiigc gebülir des 
einkauff-gcldts von jähr- Schilling, so zu bc- 
huf der ehr gottes: auch verseh- und auf- 
nehmung der fimdation sancti Nicolai, des- 
wegen vun vielgedachten spiigravcn -ambts 
Verwaltern glauben und aydt gethan worden, 
zu erlegen, nicht verbietten oder sclbstui an- 
rait^cn, damit man sich mit fueg ,i:n\\i.ii.T 
zu beschweren nicht verrere ur&acii habe. 
Patent. — Coäfx Auitrhais t, 3o3. 

Ol.^.'I 1 (>(>!;, Scplcinbcr 7, \\ icri. 

Die meJerösterreichische Ref^ieruitf; er- 
neuert das Patent betreffend die Dicke und 
Lätiff smrii- M-ii Preis Jer Ziegel und be- 
stimmt, ditß maaÜ uii.! -nod! aus dein al 
hiesigen vicedonianit ordentlich zimcntirter 
und mit atncm brand gczalchneter genomen 



I werde, das tausend mauerzi^d . . . umb die 

alhicsige statt herumb an der ladstatt mit 
4 fl. /5 kr., an denen weiters abgelegenen 
1 orten aber solcher um so viel wohlfeiler sind, 
als der fuhrloo dieselben anhero zu bringen 
austragen möchte. 
Patent. 

618* 1665, Oktober 2/, Wiau 

nie ni(\1rriis!erreichische Regierung er- 
neuert das Patent betreffend die Hollfuhren 
aus dem Wiener Wald nach dem Hof* 

Putent. 

6185 i666, Dezember 14, Wien. 

Die fuederSsterreidiisdte Regierung er- 

neuen Jas Patent vom _>:?. Dezember 1664 
betreffend den Fürkauf des Weines (Sr. 6126}. 
Pjtent. — (j>drx Auttriacui 1, 388. 

4)13(i thh',. M.lr: 11. Wien. 

Franciscus Julini zu Loli- und Enzers- 
torff unrd als der Ältere und als Lduntrdger 
seines minderjShrigen bruders nahmens Ca- 

rolus .hiüni mit ihrem y.itc'lirben Erbe, dar- 
unter die 1O61, Juli I [S'r.Oioi), genannten 
zwei Auen belehnt 

LekentHek, 1657—166^, fSp. 

6187 i666. April 3, Wien. 

Der Kaiser befiehlt der niederSsterreichi- 

siltcn liegicnin^, den Provinzial der fratres 
MiMficordiae . . . Marcus Antonius Dicwalt 
zu verständigen, daß kein wiitlisclier Visitator 
I ihr Haus visitieren dütfe. 

Ori^- .Im 12. .%tai t6S6 erfblgte dk Ver- 

j ilandipunf;. {Kon\tpt.} 

I 

! 6138 t66(>. \r.u Wien. 

Prior und Kfin-crst de<- ('.irmclitcrklosters 
zu S. Theobald aut der W'indmühl alliiicr 

' bekennen, es habe Franz Praittenauer in sei» 

I ncm Testament vom 4. Jänner 1666, § 26, 
Jim Kloster jhi J'irvrr von «einem besten 
alten wein vermacht mit der Verpfhchtung, 

I daß selbes für ihn sowie für seine am 4. De- 
zember 16(14 verstorbene Hausfrau Anna 
Maria gebornc Schwabin jährlich an ihrem 
sowie an seinem {4. Jänner lOOöj Sterbetage 

' eine Seelenmesse zu St. Stephan lesen. Di» 
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23o Eimer f öligen die Testammtsexekutore» 
Praittetiauers Wolfgang Reischl von F<eisch- 
bcrg, röm. k.'is. maj. kammerrath und nieder- 
österreichischer buchhalter, und Christoph . 
Tripodio j. u. doktor dem Konvent aus. — 
Siegel des Konvents. Unterschrift der Fratres : 
Theobaldus a S. Petro prior, Aegydius a S. 
Igoatio supperior. 
Wg. 

6139 lOhO, M.ii II, Wien. 

Testament des Johann Wilhelm Mana- < 
getta: a) sein Letehnam soll M 5Sr. Sfephan 
vor St. Florian i altar neben des pfarrherro 

von Sclicibbs grabstcin ohne sonders geprang, 
doch katholischer Ordnung nach, und zwar 
bei tag begraben werden; b,> vermacht er 
der bruderschaft des h. fronleichnams bei St. 
Stephan jnn //. ; cj vermacht er der St. Ste- 
phan^iomkirchcn 200 ß.; dj vermacht er 
seinen Brüdern Franz und BaMiasarje 300 fl.; 
et seinem vcttcr Matthiac dem mahler als 
auch dem Michael Strehle je if;o ß.', fj sei- 
nem vcttcr Balthasar Managetta, medicinae | 
doctor, 500 ß.; fi seinem vetter ZachariS 
Managetta auch medicinae doctor ^on ß., 
damit er sciiu iürhabendc reis desto leichter 
lortsctzen könne; ht seiner Gemahlin Anna 
Sttsanna gebornen von Ktelmanseck die Wein- 
gärten, welche er zu (jumpoldskirchen erkauft 
hat, das Haus daselbst, auch das haus oder 
Stadl neben Si. Jacobs Stadl ob der Sailerstatt, 
alles als freies Eigentum; zu ihrer freien 
Disposition 20.000 ß., wofür sie aber weder 
an ihn noch an seine l ideikommißerben An- 
sprüche mehr zu stellen hat; wofern sie ihr 
wittibUches vitalicium mit dem fideicommtfi 
conferiren tm.i mi! den I'rhen aus einem 
söckel zehren wollte, solle sie als dann !v bcn ' 
und mit ihnen die tructus tidei commissi als 
eine Managettische wittib indivistm za ge- 
nieiien haben, auch das wenige silbergeschmeid, 
desgleichen auch die wein in I i Her .illfiier 
in W ien, doch dalj sie die l ideikummijierben, 
ao aich in studiis der sechsten schul befinden 
werden, neben und bei ihr mit gebOrender 
kost und l icivUing versciu, ticnscibcn eine ' 
getreue ptte^sniutter sc)e, hingegen die kna- I 
ben ihr allen gehorsamen respect und ehr | 



erweisen sollen; wer sich wider gebOr ver* 
hielte, oder gegen sie ungehorsam ist, den 

kann sie aus der Stiftiinsr entfernen ; /i zu 
Universalerben setzt er die im lüdeikommiß 
benannten studirenden vettern, Zachariam 
Managetta medicinae doctOrem, Johann Ste- 
phan und Johann Wenceslaum, beeJe .Mana- 
getien gebrüder und ihre männlichen nach- 
kommen ein ; k) alle seine Übrigen befreund- 
teo, denen er in leben an baaren gcld und 
geldeswerth ein ziemliches mitgeteilt, sollen 
keine Atisprüche an die Hinterlassenschaft 
haben; l) zur Voüstreekerin seines Testaments 
setzt er seine Gemahlin ein; Zeuthen seines 
Testaments sind: Johann Thomas .Molitor und 
Maximilian Üalta, beede der rechten docio- 
ren und n.»6. regimentsritb, iohann Ludwig, 
l'obias Zaseli, Wilhelm fieckber, alle drei 
sakd^crrimae medicinae doctorcs, die auch 
das Testament von auswendig mit ihren hund- 
Schriften und pöttschaften verfertiget und 
verschlossen haben. 

Ki^it da iS. Jahrhmdertt. 

•140 1666, Juni II, Wien. 

Die nieder österreichische Regierung ver- 
bietet uiiderschiedlichen standtspersoncn auch 
für andere, welche nachmals allerhand mer- 
cantien und fatlschaften dannit treiben, ver- 
schiedene mauthbare, fremde w-aaren auf ihre 
aigcnc pat' alhero zu bnni:en, selbij^e in -ienen 
vorstätten, in ihren gärten oder sonsten an 
gewissen bestellten orten ablegen und fol> 
gendts unangesagtcr nach und nach in die 
statt herein bringen lassen. 

Patent. 

6141 166^1, .'September i, Wien. 

Joseph Weber, kais. hotpiniiur und bur- 
ger allhicr in Wienn, bekennt, er habe den 
P. P. ordinis minimomm S'' Francisci de Paula 
auf der Wieden lono fl. rhein. lietzeben, do^ 
ms! sie zu seinem, seiner verstorbenen haus- 
frau Eva Maria Weberin, ihrem vorigen ehe- 
wirth, viV auch beider Eltern und seiner 
jetzigen Ehewirtitt, derselben Eltern und ihrer 
beider nächsten Blutsverwandten wi'chcntUch 
eine Messe in der armen bürgerlichen spital 
capein im Ctagpaumb «ufierhalb der herren 
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P. P. Paulioer ligent» lesen. — Besiegelt mit 

dem Provinz- und KonvcnlsicL'!'! der Paulaner 
sowie des Stifters. Unterschrieben von /. fr. 
Antonius Mindl provincialis, 2. fr. Andreas 
Laiminger coliega, 3. fr. Gregorius Grueber 
COrrector, 4. fr. Joannes Helkr, fr. Joannes 
Jolid senior, 6. fr. Martinus Stüberl senior et 
concionator, 7. dem SHfter. 
Orig. 

6142 itibö, September Wten. 

Da die «m 6. Mai ttattge/undene Visi- 
tation der armen und die damit vertntndene 
Abschaffung der unwürdigen . . . der bishero 
verspürte luiurduung kein völliges ende be- 
reitet hat, ordnet die niederösterreichische Re- 
gierung eine viritirung der armen auf den 
/(?. September in dem biirj:ci-spit;itl allhie 
frue umb b Uhr an, wobei denen würdig er- 
kannten die aaichen und zetlen ausgctailt wie . 
auch ihre ordentliche aiz assignirt, denen an- | 
dcrn aber, »-o noch wohl gegen empfahung 
des allmoseuä aine arbait verrichten können, 
die Orth, auch waa ain und anderer zu thun 
haben würdet, durch die hiezu verordnete 
commission . . . angevriesen werden solle. 

PateHt. 

1666, September 38, Wien. 

Dil' nicderösterreichischc Rcperung er- 
neuert auf Grund der kaiserlichen Resolution 
MMR 6. Sqtten^er t666 das Patent vom »2, Jän- 
ner t6»2, 22. August 1628, 3$, F^ruar i63o, 
9. Juni i63/ und 2j. Mai if'>.f3 betreffend 
Duell und Händel in der Stadt, das Tragen 
von Waffen und erstreckt das Verbot des 
Wi^entragens auch auf die pagien und jungen. 

Patent. — .\u\^Ui;<A)i>t im f"i./i'A- .lh<f' i.t, ;, .', 
a8$. — Das Patent vom 37. Mai 10./3 erwähnt Cuäfx 
Amtriactis 2, aSi. 

6144 ii>00, liezcmber j^, \\'ie/i. I 

Kr. Michael a SS. Angelis derzeit prior 
des Carmeliter convents zu St. Theobald aU 
hier zu Wicnn auf der Windtmüht samt dem 
Konvent bclcennt. es habe ihm Marin Zcrnot- 1 
tin wiltib Jur aciit jährliche stille messen zu 
ihrem Seelenkeile 400 ß, rhein. über^ben, — 
Besieget mit dem priorat insigel, unterschrie' 



ben von dem Prior, — So geschehen dea 

75. tag chriNtmonats. 

Kopie äci ;i'>. Jahrhunderts. 

\ 6145 l66y, März J V. Wien. 

Joann Sipmundt Stadler wird mit den 
vun .Maria Kosiua Vulchkrain gekauften und 
in Nr. 6op^ genatmten Lehen bdeknt, 
Lektniudi, 1657— ti6j, 55^ 

UM 16O7, März 3s, Wien. 

Die niedarösterreichisehe Regierung er- 

neuert das Patent von j^u' 
l636 I ,\V. 5tV95) und 164^ bctieffend dtf 
Sturer unter den Gold- und Silber schmieden. 

Patent. — Da» Patent von /tf^ Mä 5; im 
Codex Autiriacta a, 3t j erwdkni. 

M4? 166^, April 2, Wiet^ 

Clement edler von Radolt freiherr, rSoi. 

kais. ma|. rath und hofcammcrdiiLCtoi ^^ 
stimml, daß .i:eine Erben und deren .S\tch- 
folger auf seinem Hause auf St. Petcrsfreii* 
hof jäkrlidt 50 ft, folgendermaßen Mrtttln 
sollen : dem liürgerspital 20 fl., denen bei Sr. 
Marx ufid s< lü.icriiclieii siecheti 10 fl.. denen 
gefangenen uu anibiiiaus und stuttgrabcn 10 jL 
und denen haus armen in ihr laad auch tofi. 
Fuffm«* ata tjgo. 

4(148 1 06 j, April 9, Wien auf der WindtitML 

Maria Zemottia, kays. hofbefreite öhlcrin 

von VVienn auf der W'indtmülil, bestimmt in 
ilii em Testament: ai Beisetzung christlich und 
alicathüiischen gebrauch nach zu denen... Csr- 
meliten bei St. Theobald genannt auf da 
Windtmüht; sie sollen für 50 //. 50 Mes.^en 
lesen; b, ihrem F'ilü'l I'. Tlnjubald (",arme- 
iiter ordeus als //j/ tT eheleiblichcn tochtcr Ca- 
tharina eheleiblichen söhn legiert sie zu fram 
Verfügungsrecht den stadel, so bei ihrem hause 
gei;enüber snn^bt den kleinen hiinsl und <ii- 
ran gelegenen Weingarten, desgleichen auch 
die 2 tagwerch wiesen zu Minckendorf; 
c) ihren cnicklen und andien als Johann 
Bernhard 'l'hurv. Gervasid Thurv, P. TIko- 
bald, Catharina und .Maria i huryn, Marthi 
und Catharina Mayrin auch Theresiae Paob- 
lin, welche alle von ihrem eheldblicben sofan 
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Johann Tbury wel. und ihrer noch lebenden 

tochtcr Chatharina Mayrin aiiiczo Pamblin 
herkommen je 12$ Jl.; d I.u j i- l'anibl, haus- 
wirth ihrer Tochter Catharina l'ambliii, er- 
häU von den sekuWgen joo fi, Soo fi.\ von 
dem Rest hat er an die Carmcliter auf der 
W'indtmiihI und an die l 'niversalerben je 200 fj. 
abzuführen, — Handschrift und petschaft der 
Erbinwerin und der Zeugen: /.Georgen Pandtl 
derzeit richten auf der Windtmühl, 2. Georg 
Flueclicr, Johann Gerlacher, 4. Carl Gall, 
5. Georg Kittmaycr, alle vier gcrichugc- 
schworoe «llda. 

nurch J,n X^t.ir l oanncs Joachinus BItjnDfiller 
btglaubigter Aus^Ufi jus i6jo. 

6149 166/, April »3, Wien. 

Die niederöster reichische Regierung ord- 
net eine neuerliche \'isitat!<>n der fiettler an, 
und zwar am 2. Mai in des burgerspilals 
Stadl über der schlagbrocken alhier um 6 Uhr. 

PMaa, — V^. Sr, 6t^ 

6160 1667, April 35, Wien, 

Johann Karl ReiehsfSrst pon Portia, röm. 

kais. Maj. Kitmmerer und landtshauptru.nin in 
Kärnten, schließt mit dem Schfücnstift in 
Wien J olgenden \'ertrag: a, das Stijt über- 
läßt ihm nicht nur die derzeit vacirende 
Capellen, so sich rechter band gleich bei dem 
eingant: der thiir, wie ni.iii vdti Jci" Schnttcn 
brcyung in die kirciicii t;chct, prasentiret und 
selbige dem heiligen vater Benedicto dedi- 
ciret ist; allermaticn nun solche berait mit 
ainem mnrmelstainen altar, gländtcr und 
ptlasier versehen, auch von sluckacor arbuit 
und bildern von kOnstlicher mahlerev zu 
ständen ausgemacht i-^t; / sondern auch die 
unter solcher capclUn bLtmdnr.ilre gruft für 
sich, seine Xachkomuten und Jür seinen rer- 
storbenen Vater Johann Ferdinand Rnchs^ 
fürsten von Portia, kais. maj. gcwesten obri- 
stcn liiit;iiaister, gehaimben rat und cam- 
raerer, der bereits in dieser Kapelle beigesetzt 1 
ist; e) das Stift liest jährlich vier Messen | 
für die Verstorber,en aus dem Hause Portia; 
fürst Porti,! erleilt zupmsten des Stiftes 
^000 Jl. — Da fürst Johann Karl von Portia ' 
vor Unter/ertigung dieses Vertrages starbt er \ 



I eine andere Disposition nicht hinterlassen, 

unterfertigte seine Witwe Anna Hdena als 
obcrvormündcrin diesen V'ertrae; am 22. Juni 
. 1 66/. — Siegel und Unterschrift der Fürstin, 
' des Abtes und Konventes der Schotten. 
, VUhmu am #767. 

I 6151 ^66/, Juni 2y, W ten. 
I Kaiser Leopold erneuert das Verbot vom 

I 3o» September 1654 betreffend Winkeiurirte. 

. fXr. 604S.J 

Patent. — Codex AuttriMia t, yia. 

6158 1667, JuH iS, Wien, 

Prior und Konvent Augustiner barffifier 

Ordens allhicr in \\"itn bei Maria I.oretto 
bekennen, es habe Karl Grenzer von Gren- 
zenbach entsprechend der fundation der Ka- 
tharina Justin« von Wisenberg gebome Gren- 
zcrin auf Rohrbach wittib für sich und ihren 
Gemahl Elias von Wisenberg tooo Jl. erlegt, 
damit it^AmiKeft fib- da» Wisenbergiseke 
Geschlecht eine Messe gelesen uterde. — Shgd 
. des Ktirjrenfs und des Karl Grenzer von 
Grenzenbach, der nebst dem Prior P. Benc- 
dicttn a S. Momea unterfertigt. 
VtSmmt Mu työs- 

j Ü15:i 160/, Oktober 3o. Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Atteitr vom 9. Män 166$ bi^ref- 
j fetnd die Zimentierung. (Nr. 61S9.) 
I BxttHt. — Codex Aeitriaau a, S4f- 

6154 1668, März 10, Wien. 

Die niederösterreiehisehe Regierung er- 
neuert zur Hintanhaltunf; der in den letzten 

Wochen so hdußgen Brande in !'//• der 
resideuzstadt Wienn das Verbot, daß jemand 
rinen Fremden länger als 24. Stunden beher-^ 
/>(r;.v'. Alle ankommenden fremden sind in 

.iic \\'irtsli,ui<;i'r :ii trrisi-n und von den Wirten 
anzuhalten, daß sie nach drei Tagen bei ihrer 
ordentlichen Instanz sieh anmelden und auf 
dem alhiesigea rathhaus bei denen dahin ver^ 

ordneten comniissarien den Grund ihrer Hier- 
herkunjt angeben und einen Paß vorweisen. 
Paleut. — Codex Austriaatt 1, 3s6. 
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6165 i66S, Marz iS, Wien. 1 
Die nlederötterreichische Regierung er- | 

neiiert das IKitcnt vom so. März i^i'ij \'r.6i()f/] ' 
betreffend den Lohn von Handwerkern. 
Psjtent 

6150 ibbS, Miti -VI, Kiif-pach. 

Anna Magdalena ^riitin vun Harrach 
-writtib geborne JOrgerin freiin stiftet mit 
2O.O0O //. rhein., die auf ihrer herrschaft 
Köppacii in laiul ob der Enns zu 5^/« an- 
liefen, im convcnc ordinis sancti Francisci 
fratram minonim conventualmm hinter dem 
landhaus in Wienn a) eine täi^liche Messe 
f ausgenommen am antlalJptinysr.tLr, cliarfrci- 
tag und den darauf tollenden samstag, ostcrn, | 
ptingsten, fronletchnamscag, Weihnachten, an- I 
sers Herrn beschneidun:;, Franciscus, Portiun- ' 
cula, Antonius de Padua: auf dem Ant' iüus- 
altar; bj einen Jahrtag für sich und ihren 
verstorbenen Gemahl; cj ein ewiges Licht vor 
dem Antomusaltar. Sie bestimmt weitere 
Inno //., die ebeufalls zu 5"',, auf der Herr- 
schaft Köfpach liegen, für die Alumnen oder 
Kovizen bei den Minoriten, damit diese für 
sie und ihren verstorbenen Gemahl beten. Der 
Konvent hat bei dem Aiit-tniusaltar eine druft 
mit einem säubern stein darüber noch bei 
ihren (Stifterin) Lebzeiten maeken zu lassen, 
sie seinerzeit darin feierliek auf des Konvents j 
Kosten beizusetzen und ^oni> M-^k in den 
AlinoritenklOstern der österreichischen Provinz 
lesen zu lassen. — Siegel und Unterschrift der 
SHfterin, 

• V,/)Mi,(« ,11/s lyfi!. V.ii {MS sttUlc 

dtr Minüi ittnkunvent den t ij jrJei licht n Rtvcn aus. i 
(ndimta au» tj6».) ' 

I 

ttlöT !(>'!'•'■, Juni 24. W'ten. 

Fr. Anibruäius Fornaior, der heiiijjen 
Schrift doctor guardian, und sambentliches 
convent beim heiligcei crcuz in Wien ordinis j 
minorum com ciitualium Suiiicti I'ranctsci r-t*r- 
plitchten sich Jür Mflciiiorn Lcsser slattschrci- 
bern zu Waidthofen an der Ybbs am 18. April I 
und ßir seine Frau Lucia Lesscrin .im rS.Xo- ' 
vember einen Jahrtas: so}i'ie acitt Messen im 
Jaiire zu lesen, wofür sie von dem l'estamentS' | 
exekutor Lessers Johann Burger einer löbL . 



n.-Ö. landschaft wolverordneten pauachräbcr 

3$8 fl., erhalten haben; um diese Summe siid 
mir Zuziehung aus des clostcrs ^ockd -Su il. 
zwei tagwerk wiümatten zu Laxenburg ander 
zwei grundbOcher dienstbar geliauft woritn, 
docli mit solchem reservat beederseits zu ver- 
stellen, d,<l.i xo Ijnt; die friedliche nuzniciJurg 
prosperiert auch die Obligationen observiri, 
in unverhoffenden feindlichen einCdl aber 
(da Gott dafür seye) bis zu widerholung deren 
Interim anfgehebt werden. — Sies;el und 
Unterschrift des Guardians und des Testi- 
mentsex^tors, 

aiöH /6(/.y, Oktober i, Wien. 

Jacob des h. Röm. Reichs graf von Lcfllie. 
herr zur Nciusiadt an der Mettau und Ober- 
pettaii, röm. ka•^. inaj. i<ämmercr, und obrisw 
Uber ein rcgimcnt zu fueü einerseits, du 
Stift Unser ltel>en frauen zu den Schotten in 
Wien andererseits schließen folgenden Vertr^: 

a) das Stift überläßt die iu di.ro sellm 
i^Dttcsliaus dcr/cit vacircndc vapi.lla, so «ich 
liinder haiid bei dem eini;ang der thür, wie 
man von der schotten Freyung in die tünhe 

gehet praescntirt, und selbige der b. Mutter 
.XtuKic dcdicirt ist, wie auch die unter soll her 
capelin beendende gruil dem Grafen Leslit 
und dessen Deszendenz fflr immer zu einer 

sepultur und bL_:;räbiuis; 

/i- durch das Stift irird aHjalirlich in 
dieser Kapelle für die lebenden Mitglieder 
des Hauses an einem von Graf LesKe zu be- 
sti)ii)n>:iidi'ii 7\ii;e ein gesungenes anit und 
das Seelenheil des verst'irhenen W'alther (jrjji'ü 
von Leslie am .f. Marz eine Messe gelesen', 

c) das Stift wird die Annakapelle inner- 
halb eines Jahres mit gegattcr und muhlcrcv 
denen andern Capellen gleich aus ihren aigoeO 
mittlen malen und verlertigcn la&sen; 

d) Graf Uslie gibt dafür dem SHße 
Soüo /}. rhein. in vier halbjährigen Raten. - 
Siegel de.\ Stifters, des Abtes und Konventes. 
-— Unterschrift des Stifters, des Abtes Bene- 
dikt und des Priors Kaspar Keller. 

\'idimutautij(n>. — In seinem Ttstamcnt > jn/^*/' 
Jänner 22, Ora{ bestimmt Graf Leslie, dafi er obnc >^ 
sonderliche pracht in der Famiti:ngrufl bei de» SekttU» 
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t» Wien beigetet^t werden soll; das Sliß erhält lOOO fl. 
rheiit. Am ii. Mär\ i6f3 bettätigt das Stift den 
Empfang dte$tr Smimt, vom der yjS fl. 49 kr. auf 
Bff^ähniski'st' n .niry,'i:.in^en sind- oir Ji-:t Rat wird 
das Stift ein Anniversar und 200 Seelenmeuen für 
Graf Jalnb UOk Amn; Z«t«t wM i4m. hth. 
gthtbuer Rat, Generalfeldmarschall und Präsident des ' 
huuttttemielUMcken Krieg$rate$ genannt. (Vtdimus.) 

eU9 i&68, Oktober ta, Wim. 

Kaiser Leopold I. befiehlt den orten und 
flocken als: Vöscndorf, Neudorf, Traßkirchen, 
Biaden, Lotbendorf, Gundramstorf, Mödling, 
Prunn, Enzendorf, Perebtboldidorf, Rodaun, 
Kalchspurg, Atzgcrsdorf, Liesinp, Alrmanns- 
torf, Mauer, Inzerstorf, Neusidl, Hennersdorf, 
Hdligmcreuz, Ober- und Nieder-Laa, Dora- 
bach, Gnieb, Sittcndorf^ SparbacJi, denen mflll» 
nern an der Licsing, Weißenbach, Gaaden, 
Achaw, Bidennanstorf, Laxenburg, Ober- und 
Niderlanzendorf, Khledering, Ebrla, SQben- 
hOrteo, denen mOlInern an der Wienn, St. Veit, 
Hacking, Penzing, Lainz, Meidüng da.r für 
die Hofküche nötige Holz aus den kayser- 
lietieii WtldiiageD AcrMEK/Ulren gegen eine 
StUtekä^gung von ifi,i$kr. von der klafter 
pucchen und i fl. von der clafter tenncn, 
welchen Fuhrlohn auch die waldamts-unter- 
tbanea trkahtn, ü« aber jetzt mit ihren 
ocbsen and vieh bei der neueinrichtenden 
wasserclaus und rc:hcngebia Xa PuriwntOrf 
sehr viel zu thun haben. 

H II i . 1 1 i 

61ft0 /66(¥. November S, Wien. 

Provincialia prior und convent ord. erem. 
S. Auguirioi auf der LandstraBe allhier bei 
'Wien bekennen, es habe Justina Schwäbin | 
geborne Scndtingerin zu ihrem, ihres bereits 
verstorbenen chehcrrn Jakob Schwab, der 
rOm. kaii. maj. gcwestcn kellenneiatert und 
bef]ghofverwaIters in Gumpoldskirchen, und 
Lorenz Schwaben unter der allhiesigen stadt- 
quardia gewesteo obrlstenwachimeisters drei 
ttHkken^eke Seelttitnessen gestiftet, imIpA« in 
der kirche bei St. Sebastiano et Rocho, allwo 
sie alle drei begraben sind, sie (Augustiner) 
lesen sollen; die Tochter und Universalerbin 
der Sl^Mt Susann« Eliaabeth Haatsio ge- 
borne Schwlbin hat die doMu h * *^mm im \ 

BUM i M lar Gwdrfekn dtr Surft WIta. V. 



3ooo fl. «utgtfoifft. — ^wimialat' und iün- 

ventsiegel. — rrterschrift der Fratres: Co- 
lumbanus Sutlcrtinger, provincialia Austriae; 
Caeearius Syrott, Vienoae prior. 
JEüqrf* de» it. JeMiiMdert». 

r 

6161 166Ö, Dezember ji, Wien. 

muert dat Verkto, m den ißreken, vorderist 

aber in St. Stephans thumbkirchen allhie, 
während des Gottesdienstes hin- und wicder- 
zuspazicrcn, alleriutul lautes geachwix und 
diseors SU iiihren, ihre weldhJindel abzu- 
reden. 

Patent. — Codex Austriaciu 1, 6^. 

M6d 16^9, März 10, Wien. 

Prior und convent Augustiner barfüöcr 
Ordens bei Maria L^reto in Wienn bekennen, 
sie kiAen von «nem sehr liebreichen, unser 
armen religion wolilgendgten gutthiter 500 fl. 

rhein. erhalten, die sie auf der Cnroli Leo- 
poidi Gayer an der hochen brücken gelegenen 
Haut anl^en und wofür de zum Sedenkeil 
des QuttäterM und seiner Gemahlin einen Jahr» 

tat' halten. — Siefe! des Konvents, L'nter- 
Schrift des Priors Fr. Joachimus a praesenta- 
tione B. V. Mariae. 
yUSmuu «m 17^. 

6163 iööp, März to, Wietu 

Prior und convent ord. erem. S. Augustini 

auf der LandsiraÜe bei Wien bekennen, et 
habe Susanna Zicnuiliu, Veiten Zicrndls j^e- 
weslcn bcckens und dorfrichters zu über- 
lang nachgelassene vrittib, in ihrem Testament 
I vom 5. März 1665 Otrem Kloster zwo wiesen 
zwischen Laxcnburi; und Minghcndorf, so 
zwölf tagwerk sind, vermacht, wofür zu ihrem, 
ihres Bteariries und ilrer gansen ireundscbafk 
Seeleiäteil ein Jeiirtag und zwei Seelenmessen 
zu lesen und am selben Tace unter die Armen 
$fl, rhein. zu verteilen sind; im Kodizill vom 
3. Jänner 1669 bestimmte sie, daß <Be zwei 
Wiesen von dem Kloster in keiner Weise ver- 
äußert werden dürfen, sie nach ihrem Tode 
demselben sofort von ihrem Universalerben 
, und Testaments«eekut<tr AtOon Mayer, BSr^ 
\ ger und Grrishr in Wien, einsuantuwten 

43 
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tmd. — Konventsie^el. — Unterschrift der 
Fratres: Caesarius Syrott prior, Ernestus 
Blocnstein supprior, Joannes Hauswirth pro- 
curator, NicolausDonellaniis, Augustinus Hoff* 
mann conciotiutor, Angelus Widmaiio. 
Kopie det i8. JahrkunderU. 

eiM i66p, April 3o, Wien. 

Die r!!i\ii'rii\!crreicliische Ref:ierunf: ord- 
net eine neuerliche Visitation der Bettler an, 
und zwar am p. Mai auf dem Tabor in des 
spitals mayerhof negst der judeosUR frOk 
um 6 Uhr. 

Patent. — Vgl. Mr. 6/^. 

ei65 1669, JuB I, Wien. 

Prior und convent Augustiner harfiilier 
bei Maria Loreto des k&ys. iiotclosters be- 
hemten, sie haben von Don Dteg'o de Prado und 
firau Clara Margiuetha <lc Amstcnradt 500 jl. 
in parcr, gängiger nuhi/ erhallen, damit sie 
ein ewiges liciit in dem hiesigen heiligen haus 
Loreto aufrichten und erhtAten, — Siegd und 
Unterschrift des Priors Fr. Joacfaimus a prae- 
sent. B. V, 

ViJimut aus iy6s;. — Am 16. Juli fjii' wurde ein 
btlmriuei »tiftbricf übtr diru- Stiftung justjnde ge- 
kracht; Siegel und Unterschrift des Priort Fr. Christo- 
phonis a S. Antcmio. (Orig.) 

6166 l^>0<), \'ofrmber A, \\ ien. 

Kaiser Leopold l, verordnet, da die 
Schwankung des Wertes der Münzen der zu- 
fuhr der victual i 11 zu der statt Wienn ver- 
hindcrlich ist, JaiJ ein polnischer doppcl 
duttich, der bisher ü Kreuzer gegolten, fortan 
nur 4 gelten soll; ein einfacher duttich 
Kreuzer, ein Polturack oder Bromberger 
/ Kreuzer. — Die im könii^rcich Hungarn 
ausgangene und noch ausgehende schitt-müntz 
insgemain die bangariscbe genannt^ hat nach 
wie vor loa um einen GuUen oder /Bt^fBr 
einen Groschen zu gellen. 

Patent. — Codex Amtriaeus 2, 2S. 

9167 166^, Xovember 26, Wien. 

Zifischen Johann Maximilian des heil, 
röm. reichs graten von Lamberg . . . obristen 
erbland-stallmeiatira in Crain und der win- 
dischen Mark, der rdm. kats. OMj. wirUicheo 



I geheimen rath, obristen cammerern und rittarn 
des i;oiilfnt'' vlniles, und Joachime a prac- 
sentatioue beatissimac Mariae virginis priom 

{ in namen des ganzen convents Augustiacr 

: barfüfier ordens in Wienn wird mit ausdrucke 
lieber erlaubnus ihres patri- provincialis . . . 
patris Seraphini a S. Barbara . . . nacbiol- 
gender Stiftung und b«grlbnus contract ft' 
schlössen: a > überläßt der Ktmvent dem Grafen 

! Lambert: und dessen Gemahlin int.i Fr^- n 
die Capellen und begräbnus ä. Caroli bürro- 
maei, wie selbige sich anjetzo in fedcn und 
allen gefertigter und gezierter befindet in der 

' groiJen vmteren kirclicn zwischen denen graf 
Mansteldischcn und gral Strozzi&chen stittun- 

! gen; b) solle, obzwar aolches ordinarie oicht 
gehrauclilicli in Ansehuni; der vielen von Graf 

I Lambert; dem Orden erwiesenen Wohltaten die 

' Capellen S. Caroli Borromaei in ewigkcit 
Lambergisch varbl«ben und genannt . . . 
niemand andern gegeben noch auch doo 
Wappen abgenommen und ausgelöscht wer- 
den; cj Graf Lamberg übergibt dem Kantet 
aooo fl. rhein., wovon tooo ß, als Hjyoäidt 
anzulegen sind, die anderen tooo fl.t»^ 
konvcnts gegenwertigen notturften und be- 
dürttigkciten verwendet werden können. — 
&egd und Unterschrift der Amsteller. 
VUUmm attt lyög. 

6168 /06p, Dezember 30, Wien, 

Die niederosterreiekiseke Regierung <r> 

neuert die Patente von 1643. i6s5, /659Ufii 
j(/ti.\ n'onach den Juden, der Stadtpiardii 
und anderen verboten wurde, zum Schaden 
der Fleischhauer fleisch susammeozuksafn 
und buttcnwcis zu vcrbautiren. 

Patent. — Dm Patent vom 8. Aprü t6^ iH d^ 
gedmdet im Codex AntHaau 1, 3ji. 

ftl69 /66p, Dezember 24, Wien. 

Die niederasterreichische Regierung he- 
fiehlt dein Klosterrat, am wachsam auge vi 
setzen, dafi das coUegium clericonim regub* 
rium S. Pauli bei St. Michael das Legat der 
verstorbenen apothekerin zwr ijnldcncn Croa 
vollziehe; zu dessen Exequierung hat das 
Koll^ nämUeh von dent Mh-gerHchen Satäsr 
Georg Müller 4000 fl. oMsg^eken gtgen RBdt- 
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sakhmgin viert^fäkrigm Raten von je looo fi. 

Für die fünf Prozent Zinsen überläßt das 
Kolleg seinem Gläubiger das bei dem kais. 
Hof garten gelegene Haus, so daß Müller den 
g«iuen untern stock vmehaben soü» 

OHf. 

6190 iHöfif Dezember 3z, Rom, 

Di* niederSsttrretdtisehe Regierung ge- 
bietet den in Wienn sich befindenden handls- 
leuten, gast- und leutgebern wie auch denen 
lOnngieflorn, dafl sie eich eowol to mach- 
uttd verfceufung iIs auch eunebnakung aller- 
hand getranks der verfälschten und ungc- 
zimcutcn kandlcn bei straf pon 50 dukaten 
gindich «ttthelten und allein die gerechte 
von dem hiezu bestellten ▼icedombiachen 
zimcntcr und an^rct3cr ordentlich zimcntC 
kandlen gewißlichen gebrauchen. 

Patent. 

J6yn, Jänner 24, Wien. 

Ferdinand Ernst gratf von Abendsperg 
und Traun nfird mit den in Nr. s^83 ge- 
natmten Lehen, seinem väterHchen Ertte, 
belehnt. 

Lehenbuch, ibOS — t68t, p7. 

Sm /ÖT», Mm 3, Wim. 

Die niederösterreichische Repernnf ver- 
ordnet, daß die christlichen creditoren, so 
an hiesige judemcbaft in^esambt oder deren 
einen besonders billigmiBige sprflch und For- 
derungen haben, selbe im Monat Mär:, dcsjcn 
ende für einen peremptorischen termin an- 
gesetzt ist, bei der zu jetzmaliger juden In- 
quisition Tcrordneten hofconuniasion schrift* 
lieh mir beilegnng der SU behuef ihres 
petiti vorträglichen authentischer notturften 
anbringen. 

PtOmt. 

619$ April 14, Wim. 

Die am abzng der Juden verordnete 

Hojkommission macht bekannt, der Kaiser 
habe resolvirt, daß die hiesige judenschaft 
von hinnen und aus dem ganzen land aus- 
geachaft werden und also «tieselben ihre all- 
hier gehabte hluser lingist bb auf nachkom* 



I mendes fest unseis herrn fmnleichnambs ganz 

und gar räumen, solche aber niemanden als 
I gemainer statt Wienn und allain denen würck- 
lichen burger oder denen, so das burgerrecbt 
wtf ben, verkauft werden aollen. Alle R^ek- 
tanten haben sich binnen Tasen hei der 
genannten Hofkommission schriftlich mit tic- 
nentatng des gettfüns^tm Hauses zu melden. 
Mtmt. — Codex Atatriaem t, 56t- 

6174 t6jo, Juni 2, Wien. 

Margaretha von Longueval gräfin von 
Buquoy gehome grAfin von Abensperg wird 

durch ihren brudcrund gevollmcchtigten lehen- 
tragcr Ferdinand Ernst grafcn von Abensperg 
und Traun mjir disit pon Sigmund Stadler ge' 
kau/^ m Nr. 6op$ genannt Lehm helehnt. 
IMuHbuek, j668—t68t, lOf. — Vgl. f^. 61^. 

«176 1670, Juli 14. Wien. 

Die nüderSsterreiekisdie Regierung er- 
neuert das Patent vom !.^. März 1662 (SV.ötOp) 
I betreßend den Lohn der Handwerker, 

Pateta. 

6176 [vor .\u^st 26], Wien. 

Das coUegium clericorum regularium 
S. Pauli bei St. Mlchad binat die tuederöster- 
reiehiseke R^ienmg ioh £e ErtaiAnis., das 

ihm ßehörif;e Freihaus in der Oberen Hräuner- 
straße verkaufen zu können, damit dem Grafen 
von Marradas efne Schuld vmt to.ooo ß. he- 
lahk werdm könne, femer von dem Reste 
des Geldes der Bau des Kollegiums fortgesetzt 
würde. 

Kopie, undatiert. — Das amMemde Datum er- 
gibt ricA ata M*. 777. 

C197 1670, August 36, Wim. 

Der Klosterrat berichtet an £e nieder- 
österreichische Regierune;, daß das collegium 
clericorum regularium S. Pauli bei St. Michael 
das yreihaus in der Oberen Bräunerstraße 
ttkne Konsens verkaufm kStme, denn dieses 
Haus gehöre ufeder sur Kirche noch zum 
Kolleg, sondern sei ein per accidens erkauftes 
gut, gleichwie es bei dem Arzonschen Hause 
der EcM mar. Doch stMe tße Regierung ver- 
kmgm, daß ihr der Kaufsc^Uing bekanstt- 

42* 
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gegeben a^erde mr ratificttion an<l künftiger | 

nachricht. 

Orig. — Über da* Ar\oiueke Hau* finigt tiek 
der^ NicArt vor. Da» Hau* tu Ar Ohtn* Brämur- 

strjße kaufte \farradjs um t$MO ß. Kt^iä tmd 

Son H. Leulkau f iSoti; ) 

6178 1670, Oktober io,Wun. 

Prior und coo vent ord. eremit. S. Augustioi 
auf der Landitrafle allhier bei Wien bekemtent 

es Ihihe ihnen Maria Elisalieth Mennerin ge- • 
borne Springetlaekin luoo ß. übergeben, da- 
mit sie zu ihrem und ihres vorigen ehelierrn 
Gerhard Loyaelli rttm. kais. maj. gewesteo 
Hauptmann in fcl^l Seelenheil eine »'flehentliche 
Messe in ihrer Klosterkirche, wo sie auch 
begraben werden will, lesen. — Konvent- 
shget. — Untersehrift der fhitres: Caeearttts 
Syrott prior; Gclasius PIraum regens; Alexan- 
der Schopper concionator; Angelus Widman 
sacriäta; Nicolaus Donellanus; Ernestus Bloen- | 
stein n^»prior; Joannes Hauswirth procurator. 
K^k deM lt. Jakrkmukrts. | 

•179 1 6^0, !^ovmnber 3/p Wien. 

Joachim a praescntatione B. V. Mariac 
derzeit prior der ehrwürdigen P. P. Augusti- 
ner barfOfier ordern in der kaiserlichen hof- 
kirchen bei Maria LorettO allhier in Wien 
unii der Konvent bekennen mit Zustimmung 
Seraphini a S. Barbara, provinciulis in Deutsch- 
land, es habe Juditha Rebecca grlfin a Lem- 
berg geborne griifin von Würben und Frcy- 
denthall zu der tu .ier Kirche befindlichen ' 
Borromäuskapelle, die ihr uemahl Joann Maxi- 
milian graf von Lemberg, freiherr von Or- 
tenegg und Ottenstein, obrister landstall- 
meister in Crain und der windischen Mark, j 
rittcr des goldenen vlieÜes, der röm. kay». 
maj. wirklicher geheimer rath und obrister 
cammercr am 26. November t66p nebst der 
Gruft darunter für eine ruhcstatt seines Ge- 
schlechtes um jooo ß. rhein. gekauft hat, eine 
wöekenlUdte Me$te ndt tooo ß, Huin, ge- 
stifUt. — Segel und ütOgnekrift beider 
partncn. 

Vidimus aus rjflo 

6180 /670, December 16, Wien. 

Francisca Palffin geborne gratin Khuen(?) 
übergibt dem P. Joachimo a praesentatione B. 



V. Mariae priom der ebrwtfrdigeo P.P. Augu- 
stiner barfüÖer ordens in der kavscrlichen 
hofkirchen allhier in Wienn, 900 ß. rkein., 
damit das alte tag in dem advcnt a$ haltende 
rorate . . . mit einer monca könnte voUbracht 
und in der heiligen wcihnacht nach gehal- 
tener mette ... um inittemacht die Messe 
musicaliter gekahen werde, — Sieget mid 
üntertehrift der St^fterin. 

•181 /ö//, Jänner 10, Wien. 

Anton Knott kais. maj. leibguardi-hart- 
schier bestimmt mit Einwilligung seiner ehe- 
wirtbin Martha, daß sie in ihrem letzten 
willen, wofern ... die mittl übrig verbleiben 
werden, . . . verordnen, es sollen den patribus 
Carraeliter auf der Windtmühl bei St. Theo- 
bald zur idftung dnes ewigen jahrtags für 
ihrer beiden und ihrer freundschatt Seelen- 
heil JOD ß. rhein. sowie seiner ehewirthin 
groUe silberne zum theil vergülte görtel, 
welche ungefthr anderthalb pfund, 3 oder 
4 loth und etwas quintl schwer wieget, auch 
die silberne zum theil vergülte kanncn bei 
40 Hören wertb gegeben werden solcherstalt, 
dafl die Carmeliter daraus einen scbfinen 
großen mcükelch machen lassen, welcher all- 
zeit auf den jahrtag in den h. scciambt 
wird zu brauchen sein. — Petschaft und 
Unterschrift des ErUassers, 

Orig. 

•18d t6/i, Jänner la» Wien. 

Die nieder.'ste'-reichische Regierung er- 
neuert das Mandat betreffend das Spielgrtffen- 
amt (Ar. 61 3 2). 

Patent. — Otdtx Atairiaaa a. Sag. 

1671» [Juni 6, Wien.] 
Georg Trtvultius, Propst bei St. Michael, 

und sein Konvent bitten die nieder österreichi- 
sche Regierung um den Konsens, dem Johann 
Michael von Seiz, der vor anderthalb Jahren 

mit landesfürstlichem Konsens 1000 ß. auf ein 
Jahr zu 5''l„ dargeliehen hat, jetzt, da sie die 
Schuld nicht abtragen können, eine Hypothek 
geben zu können. 

'Im/,-, undatiert Obiffi l^jtum ist das Jet 
Einreichens. Nach Rsickenvermerk wurde da* Ansttcktn 
bewittigt. 
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Chriimf Abele von und su Lüienberg, 

Inhaber der Temporalien der Pfarre Hüttcl- 
dorf oiif 12 Jahrtf berichtet der niederöster- 
rmthisdien R^entng, daß dit l&vht in 
HuneUiorf Mich in einem sehr elenden und 
rnichsclligen stnnnvk sowohl von dem vcr- 
Morbeaeo als dem jetzigen h«rro waltmaister 
gebracht wordeo, daß dia$a Vommhne 
einer Kirdunreduamg kmkamüu^ten nmßten, 
was die rrsache ist, daß piät SduiMntr der 
Kirche nicht mehr zu engten sind, dqfi die 
Weingärten ganz Öd, auch hflucf gßt nit ein- 
mal gehauet, und also iaider m einen grofien 
unwiderbringlichen schaden gelaidet worden. 
Orig. 

$18& 767/, SqMei»l«r 16, Wien. 

Hartmaon von Gottes gnaden des h«L 

röm. rcichs fürst von und zu Liechtenstein 
bekennt, er habe denen patribus und convent 
ordini« praedicatonim zu Wienn ad S. Ma- 
riam rotundam ein bildnis unser lieben freuen 
von Silber und in dem werth bcilSufip auf 
die tausend reichstalkr oder i§oo ß. rhein. 
geschenkt, dannt jeden Samsiag eine Messe 
zu seiner Vorfahren und Naddmmmen so- 
wie des gräflich Salm- Reiffer scheidtschen Ge- 
schlechtes (aus dem seine Gemahlin stammt) 
Seelenheil gelesen werde. — Sief ef und Unter' 
Schrift des Stifters, des Provinztals in Deutsch' 
land Hyacinth Ncydccker unJ cii-r Fratres: 
Mathias Truckmiller prior Viennensis, Reiae- 
rus Pistorius, Vinceotitis Gatter, lacobus sub- 
prior. 

MJimui aus iy66 — .\f!t UnJcsfürstlichfm Kon- 
ten i vom ,f Februar ijyj wurde diese silberne Statue 
mit anderem entbehrlichen KüvkensUber um t^OOß.ver- 
kauß imd der Brl6§ finekttrhigaul angetegt. (K^fie.) 

61S6 i6ji, Oktober 7, Wien. 

Hartmann Fürst von und lu Liechten- 
stein von Nilcolshurgt tOm. kau. maf. cammerer, 
bekennt, er habe au» aooderbare andacht . . . 
gegen den heiligen Antonio de Padua . . . 
denen patribus ordtnis sancti Fraocisci zu 
Wienn ein bildnas aancti AntonU de Ptdda 
von aUber und in den werth auf die Muaeod 



I reicbstbaler oder 1500 fl. ungefehr mehr oder 

weniger (geschenkt, damit sie zu seinem und 
seiner Vorfahren Seelenheil wie auch vor 
das gräftisch Salmische Reitferschcidische ge- 
Khlecht, aus dem seine bereits »erstorbene 
Gemahlin entsprossen, alle crtag des ganzen 
jahrs eine Messe lesen; sollte der convent 
durch kriegesläuifen, auffuhr, feuersbrunst 
oder andere calamititen ruinirt oder aerstOret, 
die anzahl der religiösen gemindert werden, 
ist diese Stiftung in ein anderes Kloster dieses 
Ordens dieser teuschen, böhmischen und 
nibrhchen provinz zu Übertragen. — Be- 
sicf^elt und unterschrieben vom Stifter, vom 
Guardian Fr. Ambrosius t'ornator und dem 
Pronnzial Kaspar Mann. 
VUbmtu am 176t. 

6187 i6yt, Dezember 14, Wien. 

Superintendenten und &pitlmaister der bur- 
ger Spital in Wienn bekennen^ es habe Johann 
VVcinberger burger alhier in seinem Testa- 
ment vom ly. August 1666 in S. Clarae kir- 
cben bcy dem burgcrspital alhie einen Jahr- 
tag mit looo Reichstaler gestiftet, wddie 
Summe sein Erbe und Sohn Mathias Wein- 
berger erlegt hat. — Besiegelt mit des spitals 
gewöhnlich größcrm signet. 

Vldhiott out ijso. 

I 6188 i(>yi, Dezem.ber 14, Wien. 

\ Anna Cathariua grätiu von Wagensperg 
gebome Herrin von Goldögg, und der kon- 
vent zu Unser lieben frawen gottshaus Lang- 
egg bekennen, es habe der röm. kais. maf. 
wUrklich gehaimbc rath und gehaimber hoü'- 
cantzler Johann Matthias von Goldegg ireiberr 
in seinemTesiamenle vom aa. August 1659 dem 
genannten Konvent 2000 fl. für zwei wöchent- 
liche Messen legiert; die Gräfin von Wagens- 
perg, dif SHfters Tochter, versichert diese 
Summe auf dem ihr gMhrigtu frqrhau* bd 
den schönen pruncn allhicr in Wien zu 6^'!,,. 
— Besiegelt mit dem Siegel /. der Gräfin von 
Wagensperg, s. des Provincialis, i. prioris et 
conventus zu t.angegg. 

Orig., 6 PtrgamcntbtAtter iS^S X 24) im f^e- 
preßte» weißen Lidtreinbaiid. A/i; drei Siegtiti in Blech- 
ihywifti an btaugdbar Sckmur, 
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6189 i6jt, Dezember jo, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
0US dem Waldamte ifnter dem Vtnwande 

für den Hofstätt Holz zu führen, solches oder 
kohlen, kalch und dergleichen ohne zetl 
nacher Wieon, Clostcrncuburg, Nußdorf und 
anderwertsbin zu laod und auf der Thooau 
zu i'erfiihren. Zur Hintanhaltung dietervts- 
schwiirzung hat nun jeder, der eine Fuhr 
Holz, es seien scbindcl, wcinstückcu, kohlen, 
kakh, breoji-, bau», binder- und anders bolz 
aus dem Waldamte bringt, einen mit Hand- 
schriften und pcttschaften gefertigten zettel 
an den Mauten zu Neudorf, Sallenau, Baadcn, 
MAdling und anderen orten haltenden fiUa» 
len ponuti'eisen ; dem Christophen von Abek 
von und zu Lilicnherp, edlen Herrn auf 
Hacking, des heil. runi. rcichsrittern, hotrat, 
geheimen secretario und referendario der i.-6. 
landen ist die Vollmacht pef;eben, für die 
durch den W ii-ncr-wald /;<';.•;/ ?ri>!7''^i.rV>! ii>id 
ZU erhaltenden weeg und stce^ I.fute aujzu- 
n^men und zur Hintanhaltung der Ver- 
Schwärzung des Holzes die maut von Burckers- 
torf nachtr H;ickinu», die von Kalspurg nacher 
Rodaun oder an andere bequeme orth zu trans- 
feriren, aondem auch dergleichen zu Entzers- 
torf, PerchthoKis.il rf, Dornbach, Closterneu- 
burg, Nuüdort und an anderer orthcn bis an 
die Thonau nach seinem belieben und wol- 
gefidlen aufzurichten und keinen Wagen mit 
Hch die Durchfahrt zu gestatten, außer der 
Fuhrmann hat vom Waldamt ndrr im W'ietipr- 
wald schlagberechtigten obrigkeiten mit hand- 
schrift und pettBchaften gefertigte zettel. 
Mmt. 

61d0 16/3, Jänner c?. 

\\ ien, (l'dL'pum S. MichacHs. 

Propst und collcgium ckricorum rcgu- 
krium S. Pauli bei St. Michael verpfänden 
der Katharina Kleckcrin gebornc Kletzian 
das Zinzcndorfsche Haus in der Oberen 
Bräunerstraße für eine dargeliehene Summe 
von 4fO90 fl. ritein. — S^ler: 1. das Kol- 
l^iu$n, a. der Landmarsehail mit dem Amts- 
tiegei 

Gleich ftitige Kopie, 



j 6191 i6j3, f Jänner 27, Wien], 

I Romuald l aurellus, praepositus der. 
regul. S. Pauli ad S. Michadem und du 
I Colleg daselbst bitten die niederSsterreichisdit 

Reperung um den Konsens, auf das Zinz^.- 
, dorjsche Haus in der Oberen Bräunerstraße 

Ineben dem Kolleg gelegen 4000 fi. zu 5*lt 
aufnehmen -u dwfen, da sie in eine solche 
.Schuldenlast gekommen sind, daß sie nicht 
einmal die täglichen Ausgaben bestreiten kön- 
nen, geschweige denn eBe handwerksleutb, 
fieischhacker, fischer und die verfallenen 
Interessen zu bezahlen im Stande sind, noch 
die fast ganz ruinirt und abgeödten wein- 
gartten widerumben erhöhen und zu eineai 
fruchtbaren gcbeu bringen können. 

Or^., undatiert. — Dm obige Datum i$t da» da 
^nrekhent. 

6192 lOyj, Februar 10, Wien. 

Der K(mvent bei denen heyligen Schutz- 
engeln genant auf der Wyden bekennt, es 
habe Antonius Mayr, greialer und bnrgff 
allhier in Wicnn, samt seiner Haustrnu Eva 
zu ihrem und ihrer Ireundschaft Seelenheil 
zwei monatliche Messen und jährlich 2M> 
Ämter mit je tum Messen mit zwei Vierth 
Weingarten in dem \cuberg gelegen . . . und 
an . , . Geyer von luzcrstorf als grundhcrrn 
Weingarten stoßend und jährlich 24 Pj'ennx^ 
ißenend, gestiflet; fernen ehten Kelch genni- 
met, auf weichen beider cHcleut namen soll 

I 

gesetzt werden. — Siegel des Prorinzials und 
■ des Konvents. — Unterschrift des Gregoriui 
Grueber provincialis und der Fratres: Fnfl> 
ciscus Perger corrector, Casparus Rieger se- 
nior, Andreas Laiminger senior, Bonaventura 
Sedlmaier senior, Jacobus Gerhater, Vitn» 
Grueber, Maximilianu» Maurer, Carolus Mom- 
wciser, Achatius Eder, Jacobus Miliner, Joa- 
cHimus Reiser coUega, Hieronymus Saurlecber 
College. 

j Orig.,Perg.(5sXS35,l^fS)- Siegel etgf 

n'MCN. 

I 

eiM 1672, März Wien, 

Die niederösteneichische Regierung er- 
läßt eine vom i. April 16^2 gültige raaut- 
ordnung für das waaghaus allhier zu Wiena 
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und die Nuderlag$stddte LintSt Cremlw, 

Newstatr, Stcyr und Freystatt von allen 
hierinnen verzaichoetcn und nach dem alpha- 
b«t ausgeworfenen in dem erzherzogthumb 
Österreich unter und ob der Enne nieder- 

legcntcn kauf- und handelswnren. Gedruckt 
zu Wieno in Oesterreich bei Mathaeo Cos- 
mcro^o der röm. kays. maj. hofbuchdrucker. 

A. fl. kr. pf. 

aalfiscb, lebendig and gesalzen 

vom ff — I 3 

agstein fein geschnitten und 

andere dergleichen wahren 

von einem €f — 40 — 

allaun ausländisch vom if . — t a 
allaun aus Böhmen vom <ft . — — % 
allawastcr, welcher noch un- 

gearbeit, vom tt . , , . — — i 
allavvaster in gcschirrn und 

allerhand ^^(■r^lL■ichen ar- 
beit, vom gulvlcii-wcrth der 

schitzung nach .... — 6 — 
aneifi ausländisch vom H . . — x — 
aneiO aus Mährn vom ft . . — , — a 
armaturn als Scheiben - rühr, 

musqoeten, pistollen, cara- 

biner, doppelhaggeo, tertse- 

roll, helleparten, sprlngstöck, 

picken, hämisch, pantzer 

und dergleichen, vom gul- 

den-werth . — 4 — ■ 

deto im land gemacht vom 

guldcn-wcrtb — i — 

atlas von seiden schwartz und 

geßrbt vom 4i .... — 18 — 
atlas im lanil L^fniacht \'orn // — 6 — 
auripi^mciu ordmari vom cen- 

ten — 10 — 

auripigment >o ganz (ein vom 

ccnten — 45 — 

austcrn in schallen vom // . i — 
auttem ohne echallen in vie- 
len vom U — 6 — 

B. 

baracan, mavliindisch, nider- 

ländisch oder von andern 

ortheo, das «tuck SU 3o eilen t 45 — 
deto im land gemacht. . . — 10 — 



fl. kr. p& 

hernhaiit von einer gearbeit 

und ungt^arbeit .... — 6 — 
bilder, geschnitzt und gegossen, 

vom gulden werth ... — 6 — 
bonbasin ordinari weiß und 

gefärbt, von einem stuck, 

90 18 eilen halt .... — 30 — 
bonba.sin oder feine nidcrliin- 

discbe obergiggcr, von einem 

stuck per 25 eilen ... — 24 — 
deto im land gemacht. . . — 4 — 
braunelln vom <f . . . . — 1 a 
brocad oder sonstcn allerhand 

Sorten zeug, gladt oder ge- 

plumbt und gestraifft, die 

mit gold und silber einge- 
tragen reich- mit) uudgeringe 

Sorten, &0I das // zahlen . 3 — — 
deto, so im Und aufgebracht 

werden vom . . . . — 30 — 
brocad oder sonst allerhand 

Sorten zcuf; von seiden, ohne 

Silber und gold, mit blomen 

gestraiflt oder sonst mosiert, 

das // I — — 

deto im land gemacht vom // — lo — 
brocadelli von Venedig oder 

andern orthen vom it . . — 18 — 
deto im land gemacht vom // — 4 — 
bücher allerhand druck, ge- 
bunden und ungebunden, 

so zum vcrkaurt ins land ge- 

braclit werden, von einem 1(7 — t — 
bur.set ordinari von einem stuck 

per 15 eilen — 30 — 

deto im land gemachten . , ^ 4 — 

C. 

callomack oder schwarzerzeug 

von seiden das ^. . . . — t8 — 
deto, so im land gemacht, 

vom U — 4 — 

camell oder orientalisch gais- 

haar vom 4i — 3 — 

cambloth schwar? und gefärbt, 

von ein stuck lein per 3o eilen 

geraith ....... 3 — — 

deto geringem sorten ... 3 — — 
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a. kr. 

carebloth, so im land gemacht, 

von ein stuck per 3o eilen — 3o 
capisolii und tripeti von ei* 

nem // — 6 

dcto im land gemacht vom // — a 
capri in esaig und saitz von 

einem tff — t 

cifdiB 40 in 4a elln per ein 

stuck geraith — 40 

deto, so im Und gemacht, 

vom stuclc — 8 

cannesin le^kr roth und gdb 

vom dutzet-fehl .... i 15 
caviar vom ^ — i 



dtrouen, lemoni, bomcnntsen 
und margaranthen^vonatru- 
chen oder i samh ... 3 

confect, candiert und truckne 
Ihicfat, ein^machte inguer, 
citronen und paata di Gc- 
nova von einem gulden- 



werth — 6 - 

deto im land gemacht vom üt — a - 
corallen feine rothe vom Ht . a — - 

cordiian von allerhand sortcn 

zugcricht vom //.... — 3 - 
corduan aua TOccicqr und Ober» 

Hungarn, ao nicht zugericht, 

vom 41f — 3 - 

coriandcr von i centco . . i 20 - 
in denen arb4anden ... — 40 - 
cronrSsch acfawartz und ge* 

färbt, von einem stuck per 

25 in 3o eilen i 3o - 

deto, ao im land gemacht wer> 

den, von einem stuclt . . — ao — 
ctttachioelU vom . . . . — ao - 

D. 

danust, ausllndisch vom A . — x8 - 
deto im land gemacht vom — 4 *• 



degen, creutz von eysen, stahl, 
ailber und gold ohne und 
mit stainen versetzt, welche 
außer lands hereingebracht 
worden, vom gülden werth — 6 

degen creutz der gar gemei* 
nen gattung von St^ oder 



fl. kr. rl 

sonst im land gemacht, 

von xoo — *5 — 

doppeltaffet, glatt und gewäs- 
sert, vom // — 18 — 

deto, so im land gemacht 

wird, vom ilV . . . . — 4 — 

E. 

eysen und stahel, allerley sof- 
ten, vom Cent — 3 — 

eysentrath im land gemacht, 

grob, mittete und subtile 

Sorten, vom cent .... — 12 — 
cysene raifi^ vom cent ... — 4 — 
eysene pfannen, vom schock. — lO — 
eysen, so alt und zerbrochen, 

1 vom Cent — 1 — 

eilend leder vom . . . . — 6 — 
! cltcs pälck vom loo stuck . — a4 — 
englsatt oder fein harraö, vom 

stuck per 3o ein .... i 15 ~ 
deto im land gemachten, vom 

stuck — 1« — 

englsatt schmall, ordinari von 

ein stuck ...... — 20 — 

deto im land gemacht, vom 

atuclc — 6 — 

eaaig vmi i em«r 4 ^ 

F. 

fechfuetter von 100 stucken . — 36 — 
fech Wammen, krSpffel und 

nicken von einem fuetter , — ¥> " 
federn, so pfloumben g«n«nat, 

vom H , , — 2 — 

federn zu bettem. neu und alt, 

vom €f — 1 "~ 

federkihi vom gülden werth — 4 ""■ 
fenchl, ausländischen, vom ^ — 2 — 
inUndiacben deto vom 0. . -> * 
ferantin oder dergleichen halb- 

scidene zeug, vom ff . — 18 ^ 
deto im land gemacht, vom tf — 4 " 

fischbain vom Ü — a — 

fischschmaltz von einer tonnen — 
fisch-kctter von i cent ... — 6 — 
flax oder spinbaar ab- und 

unabgezogen, vom aua- 

Ifodiach — — • 
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deto inländisch vom cent . . — 15 

fledt seiden vom 1^ . . . . — > 6 
flor, schmal tiiid bnit von sei- 

den, du a — 18 

im land — 4 

dcto Too baumwoU, vum . — to 

im lud — 3 

fracht-bSum tos htitt vom 

«am , 3 

fiidu-^ von «inem giiitwn 

fuetter i 

fuchs-pälck von schwärt;! india- 

oischen fUchsen vom paar. — 40 
fuchs -pilcfc, gemeine, von 

I paar — 8 

fuchs-ruckcn vnm 100 ... 3 — 

fuchs-wammen vom 100 . . 3 — 

üflnidfl vom ccm .... — 40 



G. 

gallanteria von allerhaiul uat- 
tung als käbtl, halsgcliäng, 
ohrengehlng , armUndcr, 
schrieben, pettschäfTtl, aller- 
ley fein auf gold geschmältzte 
bildl und mit bändtern gar- 
nirt, deiD handachuch, aUer- 
iey baaben für frauen-sim- 
mer, mit und ohne spitzl von 
talfet und anderer materi, ge- 
machte schuch und pinder, 
garoiturn, leuchter, stütz!, 
schärl, spiegl, auch aller- 
hand andere dergleichen ar- 
beit und ziraten, mit und 
ohne fillagran, wie auch in 
Silber und gold gefaßt, von 



gülden- Werth ..... — 10 

gallus vom if — i 

ganffer von i — a 

gahrn von camcl oder orien- 
talischen gaiii-haar vom — 3 

gemihlwerck von allerband 
oehl- und wasser-farbcn auf 
kuprtcr, holtz und leinwath, 
vom gülden werth ... — 6 

gensbas von seiden und halb 
seiden vom tf — t8 



RaaMlen sur G«Kliichte d«r Stadl Wien. V. 



Hiedcröturrsicb. 

deto, so im land gemacht, 

vom a 

geschlagen fein gold vom buch 

per 10 büchl 

geschlagen zwisch gold vom 

buch per 10 bflchl . . . 
geacblagen silber vom buch 

per 10 büchl 

geschmeidt von eysen und 

Stabeigemacht, ausländisch, 

vom emer 

geschmeid von obiger soften 

in erblanden gemacht, vom 

emer 

geapunnen silber von gold, von 

der march und Nfirnberger 
tf, so von 16 bis 18 loth 

Vf^^t ••••••• 

gespunnen gold twd silber, so 
im land gemacht wird, von 

der marcb 

gespunnen leinen garn vom 4Sf 
anslindisch 

deto inländisch vom //. 

gewandt-pesen vom 100 ordi- 
när! gattung 

gewandt-pesen von der fdnen 
gattung, das 100 .... 

gibss vom tÄ^ 

gläser, christallio venetiani- 
sche, vom gulden-wertb . 

gläser aus Böhmen gemein, 
vom 100 

gläser zum hier, Haschen, ang- 
ster und all andern der^ 
gleichen geschirr vom 100 

glas-scheiben durchsichtig, von 
I ordinari truhen .... 

glas-scbdben der gemeinen 

Sorten, von einer truhen . 

glas-scherbcn oder zerbrochene 
gläser, von i centen. . . 

glitt: als Silber und gold-^lt^ 
vom centen. . . . . . 

glocken neu gegossen vom 
centen 

gold-arbjeith als güldene ket- 
ten, armband und halsge- 
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häng, ohne stain versetzt, 
vom gülden werth . . . 
gold und «Iber gezogen trath 
fein, von der marcb per 

i6 loth 

gold und Silber leuniscb ge- 
spunneo und gezogen» wie 
auch rausch und plescbgoldt 
von // 

griinspan rattinirt und ordinari 
von 1 a 

grob grOn vott i stuck per 



ein 



deto im land gemacht vom 
stuck 

grofi denapcl, puu de soic oder 
allerhand glatt seidene zeug, 
schwartz und gefärbt, vom 41f 

deto, so im Und gemacht, 
vom // 

gummi arabicum oder andere 
ordinari vom ü . . , . 

H. 

haar- und rueben hfichl von 

loo stuck 

haar oder flax .... 
haarine sibböden, vom // . 
hasen - päick, ao weifi sein 

vom too 

haSher gcschirr, vom gülden 

Werth 

handschuli, romanisch, vene 

disch und allerhand auslän 

diaeh vom gülden werth 
deto im land gemacht vom 

gülden werth .... 
handschuch - fuelter , wolleo 

vom gülden werth . . 
hainfT-saamen vom ff . . 
hanff und werch von ein // 
häring und pickling von eine 

gantsen thonnan . . . 
hSrmelin fuettert von einem 

^'antzen 

härmelin pälck vom paar . 
barraS-gahren, aualimtiach, 

vom H 



fl. kr. pr. 



— 4 — 



— 10 — 



— 4 — 



— i8 — 



— 4 



— 3 — 



— 6 



— 2 — 

I 3o — 

— 3 — 

— 6 — 

— a — 

— 4 — 



3 — 
— lO 



— 3 — 



fl. kr. |A 

harraÜ-bSndl , allerhand pa- 

metl, schnür und spitz vom// — — — 

hausen • fisch gaaalzen vom H — 4 — 

hausen -platern vom //...—— 2 

haus-rath, so new, vom gül- 
den werth — 3 — 

deto, ao alt und gebraucht 

worden, von gülden werth — 3 — 

hechtenfisch eingesalzen vom// — i a 

hclifenbain ungearbeit vom «Cf — 2 — 

hdlfenbain« ao in allerhand 
arbeit bestehet, vom gül- 
den werth — 6 — 

häut von gämbs vom paar 
gearbeit ....... — 3o — 

deto ungearbeit vom paar . — 15 ~ 

hfiiit von h Irsch, gearbeit, vom 
stuck — la — 

deto ungaarbdt vom atuck . — 6 — 

häut von pdcken vom paar, 

gearbeit — 10 — 

deto ungearbeit, vom paar . — 5 — 

hiut von Schwein und geyaen, 

von einer gearbeiten ... — 3 — 

deto ungcarbeitcn, vom stuck — 12 

häut von wild gearbeit, vom 
stuck — 8 — 

deto ungearbeit vom stuck . — 4 — 

hSnig von einem cent ... — 24 — 

hoptfen auLier lands, von i cen- 
ten 1 — — 

inlandisch — ao — 

holtz ans Indien und all der- 
gleichen kostbares holtz, vom 
gülden weitfa — 3 — 

holtz -wahr von Pertaidagßhr 
ren und dergleichen vom 
gülden werth nach der 
achitsung — 6 " 

hulTeyaen, w in «rblanden ge- 
macht werden, vom ccntcn — 4 — 

huet von gantz castor, so autSer 
land gemacht, von i stuck x 3o — 

deto im land gemacht, vom 

stuck — 45 — 

hüt halb castor, vom stuck . i — — 

dato im land gemacht, vom 
stuck — So — 
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hfit von könig!- und camel- 

haar, auch spanischer woll 

•ofler lands gemacht, vom 

stuck — 3o — 

hüt gemelter gattung inlän- 

diacb vom stuck .... — 12 — 
hfit von allerhand gemeinen 

gattungen, so im land ge- 
macht werden, vom dutzet — 24 — 
hutschnür von silber und gold, 

wie auch die, ao mit «Iber, 

gold und teiden venneogt, 

vom // I 15 — 

inländisch deto vom // . • — 3o — 
hutachnOr vom bbcben utber 

und gold vom 4t auelia- 

disch I — — 

deto inländisch vom H . . — 15 — 
hutschnfir von lauter Miden 

das // — So — 

deto inländisch vom // . , — 6 — 
hutschnür von allerband lor- 

ten, von waa matcri sie eejm 

mögen, doch ohne silber, 

gold und seyden vermengt 

vom — 10 — 

deto im land gemacht vom if — 4 — 
hu! srcpper wahr, so vorhero 

nicht beoenm, vom gülden 

Werth — 4 — 

I. 

jenoten gefärbt und ungefirbt, 

vom paar — 4 — 

indianisch oder leder-holts, 

vom centen ~" 45 ~~ 

indigo blatt vom //....— 3 — 
indigo quattimalo und carbiti 

vom if — 6 — 

inguer vom // — a — 

infllett geschmoltzen und roh, 

•ucb kertzen, ein centen . — 10 — 
Instrument, geigen, lauthen, 

zittern und alle andere der» 

gleichen seytenapihl vom 

gülden wertb ..... — 6 — 
jabellen von allerhand aorten 

alf perl und stain, gefiut: 



und ungefast, wie die nah- 
men haben mögen, der 
schltxung nach, von dem 

guldcn wcrth 

juchten, delletiner, vom if . 

K. 

kalbfehl gearbeit von too aus- 
ländischen 

deto gearbeit im land, von 100 
kalbfehl ungearbeit, von 100 

inländisch 

kämpl von hom, aller Sorten, 
vüni 117 ...... . 

kämpl von hel&nbain vom 
Iclmpl von puchs-baumbvomtf 
kSrapl vonschildtkrotten vom// 
käppel allerhand bungarisch, 
cardewan oder gemein leder 

von 100 

kärpfTen, gesaltzen, vom centen 
kamen, piquet und andere aus- 
lindische itartten, was Sor- 
ten und gattung die sejm 
mögen, vom dutzet . . . 
kartten, so in erbländern ge- 
macht werden, aller Sorten, 
vom gülden werth . . . 
käti parmcs;in, hrLscianer und 
dergleichen italianiscbe k'iü, 
vom if ...... . 

käti, holländer, Schweitzer und 
alle andere dergleichen aus- 
ländische vom 
klfi aus Hungarn, Böhmen, 
Mährn und andere gemeine 

land käß vom centen 

klaen von ochsen und kühen 
vom too 

klampfferer und flaschner ar- 
beit vom guldcn werth . . 

killeti fuctter von einem . . 

kienruB, vom centen . . . 

kleydungen ncw allerhand, wie 
die nahmen haben mögen, 
vom gülden werth . . . 

klingen zu degen und sftbeln, 
im land gemacht^ von too 



tu kr. pf. 



3 — 

4 — 



54 
36 

6 
18 

9 
■5 



I — 
— 3o 



~ «4 — 

— 6 — 

— 3 — 

— 2 — 

— 10 — 

— 6 — 

— 4 — 

— 45 — 

— ao — 



— 9 — 

4l» 
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dctto ausländisch von lOO • 4 — — 
knoblacb vom ccnc .... — 20 — 
kndpffvonroffliaar, woll, zwirn 

oder glafl vom . , . — 3 — 
knöpff von silber und gold, 

soll das mttsambt dem 

holti, 10 inwendig, be- 
fahlen — 24 — 

dcto im land gemacht vom // — 10 — 
knöpff von seyden, ohne gut 

«Iber und gold, mit felicbem 

«Iber und gold venningt» 

mitsambt dem holtz, vom // — 12 — 
deto im land gemacht vom €( — 4 — 
knoppern fÜr die lederer vom 

muth — 3o — 

königl und haaseo-palck von 

100 . I 3o — 

königl, ein ganiz futter , . i — — 
korb- und »Ibler-arbeit, vom 

gülden wcrth — 4 — 

kftsten aus Italia von ein // . — i — 
klfteo aus Hungern von i cent — 3o — 
kotsen und geppeneck von 

einem — 3 — 

kreiden von Kölln vom centner — 40 — 
deto gemeine vom centen . . — 3o — 
kahe und tertzen-hKttt ungear- 

beiT, von einer — 3 — 

kuptler, gearb«it in geschiern, 

vom if — I a 

kupffei, ungearbeit, vom €/ . — i — 
kuptfcr, so alt und zerbrochen, 

vom centen — 3o — 

kupSiBr-itich und allerhand per- 

gament bilder vom golden 

Werth — 6 — 

L. 

lämbl-tehl, gearbeit, vom 100 — 40 — 
lämbel-f netter, von einem 

fuetter — 15 — 

lax und lapcrtan, vom <((..—. a — 
Icder oder pfundt-leder vom ii 

ausUndiscb — 4 — 

deCo inländisch vom ff . . — 1 — 
leder oder halb pfuiuit-Icdcr 

ausländisch, vom U . . , — 1 — 
im land — — i 



Ic-vk-r vnn stier^ und kCihe-h'iu- 

ten, teut»ch gearbeit, vom 

stuck — 6 — 

Icder aufT englische art zuge- 

richt, ausländisch, vom ft . — 4 — 
leder auf englische arth in 

erblandea zogericht, vom U — t — 
leder, piffel- und ochsenliiut 

in hsch-schmaltz gearbeit, 

vom — 3 — 

leder, englisch und Schweitzer, 

wie auch niderMndisch zu- 

gericht, und gearbeite kalb- 
feil, von 100 feil ... . 5 — — 
leder von obiger gattung im 

land gearbeit, von 100 feil 1 40 — 
Icdcr, gcarbcitcs schaffleder, 

von 100 feil — 50 ~ 

lederer lach von i muth . . — 10 — 
legatur, halb seyden, von einem 

stuck, das 15 ein halt . . — Se- 
im land gemacht — 8 — 

legatur, gantz harrafl, von 

I stuck per 15 ein . . . — la — 

im land — ♦ 

leinene bMndl aller sorten vom 

«Bf — 3- 

leinwath fein, als holländisch 

und niderländisch, gallcr, 

ulmer etc. vom gülden wert — 6 — 
Idnwath aus Schlesien auf 

feine arth vom gülden wertb — 4 — 
leinwath und gulschcn aus 

Ober-Oesterreich oder an- 
dere dergleichen, die in erb- 

iSndcrn gemacht werden, 

vom stuck, das 3o eilen halt — 6 — 
leinwath, schötter leinwath, 

von I Muck per 3o eilen 

auslSodisch _ «4 — 

deto inländisch — 8 — 

leinwath, als rupffcn, zwilch, 

plahen und allerhand der- 
gleichen grobe Sorten, von 

I stuck, das 3o eilen halt . — 4 
lemoni von 2 truhcn oder 

I sämb per 3 cent ... 3 — — 
lebzelten vom gülden werth . — 3 
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leinöhl von i centner . . . 

lorbär von i ü 

Ittz-baoth von i stuck . . . 
M. 

machcy von der feinen gat- 
tung, von einem stuck, du 
14 bis 15 eilen halt. . . 

nuchey der ^netnen gsttung 
von obiger maß .... 

tnäder fein, edl mädcr, von 
I piar 

mader, steinmader von i paar 

mädcr kehl von ino --av.cV 

mäder kehl in ein lutter ge- 
macht, von I lutter. . . 

majolica oder widertauiTer ge- 
scliirr allerhand, vom gül- 
den werlh ...... 

majorinthen, von der truhen 
oder I aimb per 3 centner 

mahlerey oder gcmahlwerg. 

mandl, ambrosioi und ge- 
meine vom . . . . . 

mandl in schahlcn von einem 

mänsccr und bjUiinger porten 
vom 4i 

masaeUn von Wds, Brefltaw 
und anderer orthen, vom 
stuck per 24 in 3o eilen . 

mässclän doppelte gattung, von 
Ollmfltz und dergleichen, 
vom stuck SU 3o eilen . . 

mastix in sortcn vom // . . 

materialien oder tragerey, wel- 
che in disem vectigal spe- 
cialiter nicht begriffen seyn, 
als bisam, «mbra, ciheth, 
allerley gummitta und rauch- 
werch, lapides, ligna, radi- 
ces, flores, herbae, semina, 
olia, dcfitillata imd derglei- 
chen der schäuung nach, 
vom guMen wectb . . . 

mcerfiacb, aller sMten vom it 

menig vom // . . . . . 

messer aller Sorten von Öteyer, 
Stdnbech und Waithoffim 
vom 



kr. pL 

40 — 

I — 

3o — 



— 45 — 

— 3o — 

— 10 — 

— 40 — 

— 40 — 

— 6 — 
3 — — 

— 3 — 

— 3 — 

— a — 

— 6 — 



12 
3 



6 — 
3 — 
— a 



I 3o — 



fl. kr. pf. 

messer von Nürnberg, Schmal- 
kalten und andern ausländi- 
schen orthen vom emer 4 3o — 

mesKr aus Engel land, Franck- 
reich un ] mderc derglei- 
chen feine galtungen von 
gülden Werth — 6 — 

mcssing in tafel, rollen, zaindl 

und trath vom //.,,— i — 

messing von allerley grober 
arbeit vom tt — s — 

mctall und alter meanng vom 
<y — — a 

mischel aus Venedig von 

I centen i — — 

moldan von 100 stuck oder 

feil 2 _ — 

möth von einem emcr ... — 15 — 

muscatblOthe von einem 4i . — 6 — 

muscatnuß von einem 4t , . — 5 — 

mühlstain von einem ... — 3 — 

N. 

nägel, gewürtz nagcl, vom // — 6 — 
nägcl blumen, so gcbeitzt, vom 

gülden Werth — 4 — 

nägel von cysen und stahel, 

so in crbländern gemacht 

werden, von i emer. . . — 40 — 
nuB teutsche von 1 rauth. . — 34 
nuü, welsche haaelnufl von 

einem — i — 

o. 

oel von dem gnneitteA aorten 
als petrolium, terpentin, 

spick, cronowet und mandl- 

öhl vom gulden-werth . . — 4 — 
oel, baumöhl vom 4Sf . . . — 1 — 

oliven vom ü — i — 

otter-palg von i paar ... — 14 — 
ocbsen-häut ungearbeit, vom 

stuck — 6 — 

P. 

padschvrammen mid kropff- 

schwammen vom ff ... — i a 
pandt mit silber und goid ein- 
geuagen, brait oder schmal^ 
reich, mitl und gering vom i9f 3 — — 



Digitized by Google 



34a 

dcT<i im land gemacht vom // 

pandt von seyden, fein, mu- 
nert; brdt oder Khnul, aus- 
ländisch vom ff ... . 

dcto im land gemacht vom ff 

pandt von seyden als nemb- 
lieh allerlMiid talEet, mIm 
und f«o englisch pandt, 
schmal oder hrait, vom ff 

dcto im land gemacht vom fi 

paDtotfelhoIts vom H . 

parchet, von der schmalen Sor- 
ten, von I stuck per 15 eilen 

im land gemacht .... 

pftppir, median und regal, weifl 
und blaw, so auÜer lands 
gemacht wird, vom palln 
mit 10 riß 

detto im land gemacht vom 
palln 

pappir fein ausländisch, von 
einem palln per 10 ril3. . 

deto im land vom palln per 
10 riß 

pappir, Schrcms oder riieüpap- 
pir, vom palln mit 10 nÜ 

panicken- oder menachen-haar 

vom gülden wcrth 
parucken von dergleichen haarn 

gemacht vom gülden werth 
Paflier- und andere halb aey- 

denc pandt, schmal und 

brait, vom // ausländisch . 

im land 

pauro0hl von t it . . . . 
paumwoU ungeipunnen vom 

// 

paurawoll gesponnen vom // 
pech und bartx vom centen . 
perlmutter, schahlen und meer- 

muschlcn vom // . 
pergament-häul vom 100 . . 
perggrfln,bangariach undtyro- 

lisch vom ff . . , * * 
peth-parchct und federreut von 

I stuck, das 3o elen halt, 

aualindiach 

im land 
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8. kr. 
- 45 



I 3o 
— 18 



1 3o — 

— lO — 

— — 3 



— 13 

— 4 



2 3o — 

— 45 — 

— 3o — 
_ 6 — 
_ 6 — 



— 9 — 

— 2 — 

— 2 — 

— ao — 

— — a 



— 45 

— 10 



peth-ziechen und sthlcsischc 
palln, das stuck von 27 in 
3o eilen 

peth-ziechen, Neufier-ziechen, 
vom stuck zu 15 den . 

peutl-tuch von einem pällel 
mit 10 stuck 

pfanneo von eysen von dm 
schock 

pfetfer, gantz und gestoßen, 
von einem 

pfenwcrth wahren von aller- 
hand Sorten vom gulden- 
wcrth 

piber-haud mit den haam vom 
paar 

pibcr-haar von i // ... 

pichsen-pulffer vom // . . . 

lrichsen-st«n vom centen . . 

pillmeiB von 100 stuck . . 

pistatzi in schallen vom // . 

pistatzi ausgelost vom 44 . . 

pifflbien-atain von einem H . 

plattdaen von einem schock . 

plech, weiß oder verzihnt, 
creutz- und ioderplech, von 
dnem vifll per 3oo blltl . 

plech, schwartz oder unver- 
zihnt, von ein vüßl . . . 

plcch-sturtz oder bodcn-plech 
von einem centen . . . 

pley in platten oder kefilen 
voni centen 

plcv gezogen und in kugl und 
scbrett gegossen vom centen 

pleyweiß von einem iQf . . 

pockcnholtz vom 44 . . . 

pockhäut, gearbeit, vom paar 

deto ungetfbeit, vom paar . 

pollamithen oder pufTy einfach, 
schwartz und gefärbt, von 
ein stuck mit 15 elen . . 

im land 

pollaroith, doppelt, von 15 ei- 
len per I stuck . . , , 

potaschen vom centen . . . 

poxhSrndl- oder jofaannea brod 
vom ü 



fl. kr. 

— 3o — 

— 8 — 

— 45 — 

— la < — 

— 3 — 



— 4 — 

— »4 — 

— 40 — 

— 20 — 

— 8 — 

— 16 — 

— — a 

— 4 — 



— 45 — 
_ 20 — 

— 4 — 

— ao — 



— 3o 

— I 

— I 

— 10 

— 5 



— ao 

— 6 

— 3o 

— 3o 



a 
a 



— — a 
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prämKverch von seyden und 
mit nästl-gahra vermeogt, 
aUerband aortcn, brait und 
«chmal« hoch- und nidem 
Werths, so in stuelleo ge- 
macht werden, vom tf , . 

primb voa obatebeoden aor- 
ten, die in iSodero gemacht 
werden, vom . . . . 

praadrwein vom emer . . . 

prattcr von eyaen von dnem 

preulholtz vom . . . . 

preslawer röth vom // . 

prücken von einem gantzen 
ord. vifll 

pttchaholtx von i centner. . 

pultfer, haggen>pulfiier vom 
centner 



fl. kr. pf. 



— 45 — 



12 

»S 
ao 
t 



— 3o 

— 3o 



quecksUber vom il . . . . 
quinet, achwartz und gefärbt, 
vom stuck das 3o elln halt 
deto im land gemacht vom 

stuck 

R. 

retDMiben-fisch vom // . . 

rdfl vom <t 

riemer-arbdt vom gülden «erth 

ringl von messing, tndt und 
blejr vom // 

fi5ck flir irawenzimmer, ge- 
machter, mit «dber und 
gold eingetragen, vom gül- 
den wehrt 

deto ohne silber und gold 
vom H 

deto von tobin, ohne ailbcr 
und gold vom 44 . . . 

rdtl und gemeine rothe färben 
und gelbe erd vom centen 

rosin-weinbeer vom // . 

roä-haar, kühe-haar und savv- 
borsten vom centen . . . 



aadtler- arbeit aUerhand vom 
gülden wehrt 



3 

8 



3o — 



— 24 — 

— 4 — 



— 4 — 



3 — 



— 10 — 

— 45 — 

— x8 — 

— 30 — 

— 15 — 



satiran, im land gewachsen, 

vom H 

•affivn, aualindiKh, vom U . 
saifTen, venediach und andere 

ausländische vom // . 
saiffen im land gemacht vom 

«f 

sailer-wahren vom centen. . 
seitenspifl nllerhand, wie die 

nahmen haben, vom gülden 

Werth 

salliter, ausllndisch, vom 0 . 
sallirer im lancl gesotten vom // 
saamenwercb, ausländisch, al- 

lethand aorten, vom guldm- 



ü. kr, p( 

— 9 — 

— 24 — 

— 2 — 



— 3o — 



6 — 

— 3 

— Z 



6 — 



4 — 



sammet, glatt und gcbliimbt, 

schwartz und gefärbt, vom — 18 — 
sammet>portten vom 4f . . — 18 — 
deto im land gemacht vom if — 4 — 
sandlholtz vom ff .... — i 3 
sarge de Londra und Keims 

oder estaminc vom stuck 25 

bia 3o eilen i 3o — 

sartcllen von einem vüfil, 90 

bey 20 // wcgt .... i — «— 
sattian-leder von 100 feil . . a — ~ 
scba^voll vom centen inlln- 

disch — 10 — 

deto ausländisch vom centen i — — 
schaff-fell gearbeit vom 100 . — 50 — 
schaff- und limpUidl unge- 

arbeit vom 100 ... — 34 — 
schaiden-Hsch gesaltzen vom — — i 
schamblott vom stuck, das 

18 eleu bah i — — 

schätter leinwath ausländisch, 

vom stuck per 3o ein . . — 34 — 
deto inlfindisch, vom stuck 

per 3o elen — 8 — 

schaufTeln, hawen und kramp- 

pen von ev*:en, vom 100 . — 6 — 
scharchcl von Nitimes, Chal- 

lon vom ftuck, so 35 in 36 

ein hat i 3o — > 

schlifT-stein von einem stuck — i — 
I schlitf von einer tonnen . . — 15 — 
I Bchmalta von s centen . . — 8 — 
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«chmalten oder blawe färben 

vom centner — 45 "~ 

schmAltz degl vom gulden 

Werth 4 — 

•chmelzwerch von allerhand 

Sorten aus Venedig vom — i i 
•chmirgl vom centen ... — ao — 
schnäcken von lOOO . . . 4 — 

schocklü'ita von i . . . — 3o — > 
schwctiel von einem itf . . — — a 
teydeo, so roh und ungear- 

beit, vom // — a — 

Seyden-strümpff von allerhand 

Sorten vor mann und tiawcn, 

die au0er lands bereinkom- 

meDf vom paar . . . . — 3o — 
se^d«n>Strümpff, die im land 

gemacht werden, vom paar — 6 — 
«eogien uad «tromesier von 

ICD atuck — ao — 

senlff von i emer . . . . — 13 — 
Sichel, aller Sorten, von 100 

tiudt — 8 — 

sindtes blndl , auilKaducb, 

vom — 8 — 

sibböden, härene, vom //. . — a — 
Mlber und gesponnen gotd, 

v<ui der murch oder Nfirn- 

beiger //, das von 16 bis 

18 loth bestehet, soll zahlen x — — 
deto im land gemacht . . . — ts -~ 
Silber und von goU allerlei 

fillagran arbeit vmn gulden 

Werth . — 10 — 

deto im land gcarbeit vom 

gulden Werth — a — 

iilber-geschirr von getribener 

arbeit, von allerband «or- 
ten, von der- march su 

16 loth — 36 — 

silber-pcschirr, allerhand Sor- 
ten, von glatter arbeit, von 

der march su t6 loth . . — 15 — 
deto im land gemacht von der 

march — 4 — 

Silber, allerhand bruchsilber, 

blattenailber, fodcoailber, 

lainsilber und alle andere 



Nicdertatcricicb. 

pagament, welche ins land 
hereingeführt und in die 
mflntx gegeben, werden al- 
ler orthcn frey passiert. 

Silber, aller soften bruchsilber 
und pagament werden aus 
dem land zu fahren gint»- 
lich vcrbottcn, wann aber 
dergleichen auszuführen 
durch ordentliche boff-cam* 
mer ftafi erlaubt werden, 
wirdet für die march mauth 
genommen 

silberarbeit vom gulden Werth 

ainewaff, camroer lehiwath, 
cotton und allcrlcy sorten, 
schlesier schlayr und stau- 
chen, wie die nahmen ha- 
ben mfigen, vom gulden 
Werth 

qpallier von güldenen leder, 
wie auch von woll, mit sey- 
den, Silber und gold einge- 
tragen, dergleichen tebich, 
scsscl und portier, wie anch 
allerhand sonst ausländische 
tapcccrey , der schltzung 
nach, vom gulden werth . 

deto im land gemacht vom 
gulden Werth 

tplnisch vras von der gcmdn 
gattung vom €t , . . t 

spänisch wax fein vom gul- 
den Werth 

apanisch, itatianiach und fran- 
tzösischc wein vom emer . 

speck und schmccr vom centen 

spiegl von Venedig und der- 
gleichen vom gulden werth 

spiegl der gemeinen gattung 
von Nürnberg und Passaw 
vom gulden werth . . . 

spiefi-glas von t . . . • 

spitz und poaaament, von gold 
und silber, von einer march 
16 loth ausländisch . . . 

spiu und poasament» von gold 
und Silber, von «ncr march 



t. kr. pf. 



— 3o — 

— 6 — 



— 6 — 



— 6 — 



— a 



8 ~ 



— 6 — 



z 



3o 



— 6 — 



— 3 



3o — 
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II. kr. 

von i6 lotb, ao im land 
gemacht — 20 

spitz von scyden, achwartz and 
gefärbt, mit tilbcr und gold 
vemwngr, vom pultlen wcrth — 6 

deto im land gemacht vom 
golden Werth — 3 

spitz und potsamcnt von fal- 
schen Silber iiikI golJ Jas // — 45 

spitz von schwartz und ge- 
ffirbter »eydcn gdtlfickclt 
vom gülden werth ausUn« 
disch — 6 

deto im land gemacht vom 
guldeo Werth — 2 

spitz von seydcn gefärbt und 
ncstlgam gekUkkelt oder 
policcy spitz vom gülden 
Werth — 6 

deto im land gemacht vom 

gülden werth — a 

spitz von seydcn, scbvtrartz 
und gefärbt, aodieachnttr- 
roacher in den studen ma- 
chen, vom // — 18 

deto im land gemacht vom ii — 4 
spitz von harrass, so auch die 
schndrmacher machen, vom 

// — 6 

deto im Innd gemacht vom // — a 
spitz von wciücn zwirn ge- 
klöckelt und genibet, wie 
die nahmen haben mfigen, 
vom gülden werth ... — 6 

deto im land gemacht vom 
gülden werth — 2 

sporn aller sorten vom gülden 

werth — 6 

stahel und eysen aller Sorten 

vum centun — 3 

stciiinielzer arbtit, von gehau- 
ten Steinen tmd bilder, vom 
gülden werth — 4 

Stepp-f näh-, cusier, pelo, or- 
801 und andere ausländische 
gefärbt und schwartze sen- 
den vom it — 3o 



Rignim inr ficwUehitt der 5li4t Wim. V. 



II. kr. pf. 

stepp-, nah-, cusier, pelo, or- 
soi und allerhand seyden, 
die im land gemacht wer- 
den, vom //.....— 6 — 

stärck vom // — — 2 

stückwcrch von siiber und 
gold, in waii manier es seyn 
mag, in klcydern und an- 
dern Sachen, vom gülden 



werth — 10 — 

deto im land gemacht ... — 3 — 

stückwerch von seyden, ebeo- 
mäfiiger gattungen , vom 

gülden werth — 6 — 

deto im land gemacht vom 

gülden Werth — 2 — 

Stockfisch vom centen ... i 3o — 

strauljen, federn roh und ge- 
färbt, vom gülden werth . — - 6 — 

strümpft" halb sevdci) vom paar 

auslandisch — ^ 

deto im land vom paar . . — 3 — 



strGropff ausländisch von har- 

rass, gefärbt cremcsin und 

gemein roth,gewakhtc,Män- 

tuSner,Veroneser, mann- und 

weibs-strümptf , wie nicht 

weniger dergleichen hand- 

schuh und hemraeter, reitt- 

und koiesocken vom Ü . — 10 — 

ioUodisch — 3 — 

strCimpfl", Breslawer, Ncußcr 

und andere von wollen und 

baumwollen, mann-, weib- 

and kinder-strflmpS^ hand- 

schuch und hcmmeter, wie 

aucli mährische knie- und 

reittsocken als auch der- 



gleichen handschuh vom it — 3 — 

sur Icmoni von i centtter . — 50 — 

sQßholtz vom //..... — — 2 

T. 

taback vom 4$ . . , * . — 4 — 

im land — 2 — 

taback zum schoupfiien vom 

gülden werth — 6 — 



44 
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fl. kr. p£ 

tachigahrn ond flamiscbgahni 
vom a ...... - — — 2 

tacken vom 100 — a — 

tunatt oder niderlindiacheD 

vorstaTT, schwartz und ge- 
färbt, vom stuck zu 3o eilen — 3o — 
mtufde vom tt — 18 — 

taachner- und riemer- arbeit 

vom guldcn werth ... — 4 ~~ 

taxen-häut von i paar . . — 3 — 

tcppich und teckeo, fein und 
«cblecht, vom gülden werth — 6 — 

teckcn gemeine, ro6- und an- 
dere tecken, vom guldcn 
werth — 4 — 

terpeatin vom ÄT — — a 

tieger-häut von l .... — 3o — 

tiscbgewaodt aus NidcrUndt 
und Schlesien vom gülden 
werth — 6 — 

tischler-lcimb von i //. . . — — a 

tiscbler-arbeit allerhand vom 
gülden werth — 4 — 

tobin, breit und schmahl von 

sevden, vom //.... — 18 — 

deto im laud gemacht vom fi — 4 — 

tollen zu facinet und Über- 
schlag allerhand aorten vom 
guldcn werth — 6 — 

traget, gestreikt und glatt, 
ausllndisch, allerhand Sor- 
ten, vom guldcn werth. . — 6 — 

deto im land gemacht vom 

gülden werth — a — 

tribsammet, ausländisch, das 

stuck von 3o eilen ... i 3o — 

tribsammet von inliindischer 
gattung^, das stuck von 3u 
eilen _ 3© — 

trompeten, posaunen, posetiv, 
clavicorvi unA aiuiere der- 
gleichen wahren vom gül- 
den werth — 6 — 

tuch als acblesisch, mfihriscb, 
böhmisch und andere nuslfin- 
dische, fein, breit, kern- und 
kappentücher von 1 stuck, 
SO aa eilen halt . . . . — 3o — 



B. kr. pf^ 

tuch bemelter sonen, unge- 
färbt, vom stuck zu 3o eilen — 15 ^ 

tuch allerhand auaUndische 
fdne tficber, wie auch tuch- 

rilschen. rcvers, pey, Schar- 
lach und dergleichen, vom 
gülden werth — 6 — 

tuch, als Schopptücher, sta- 
mett, forder Iglawer, Tre- 
biischcr, Priner, Ncuhauser, 
Teutschenbroder und der- 
gleichen inländisch vom 
stuck, das 20 eilen halt • — IS — 

tuch obiger gattung, ungefärb- 
ter, vom stuck per ao eilen — 8 — 

tuch halb fordere, ordinari 
kern und all andere schmal, 
gemein inländische tücher 
von I stuck, das ao eilen 



halt — 8 — 

tiichfiitter-tuch mit 20 eilen 

das stuck ...... — 6 — 

tuch gemein bawren loden, 

vom stuck zu 3o eilen . . — 6 — 
tuch von einem türckischen 

abba-tuch von ri eilen . — 10 — 

V. 

Vitriol oder kupfferwasaer vom 
a — — a 

vogl-lcimb vom ff ... . — — 3 

uhrcn von kupHcr, stahel, Sil- 
ber und gold, ohne und 
mit steinen versetzt, dem 
gülden Werth nach ... — 6 — 

W. 

wagenschmier von i // . . — — 1 

wagenwindten von einer . . — 0 — 

wagner-arbeit allerhand vom 
gülden werth — 4 — 

waidt, von einem vaö Er- 
further ....... 2 — — 

waidtgahm vom . . . . — x — 

wax von dem gelben in tafel 

und Rössel vom // . . . — — 3 

wciü wax in güssel vom // . — i — 

weifi und gelbe waz-kertzen 
vom €t — » — 
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wchrt;chcng mit Silber und 

guld gestickt, reich mitl und 

ringe gatning, vom golden 

wcrth — 10 — 

wchrgchäng, mit silber und 

gold gesteppt, auch mit silber 

und güldenen gallonen und 

frantzcn, vorn gulJen werth — 6 — 
wchrgchäng mit seydcii ge- 
stickt und gcstept, wie auch 

mit seyden frantsen, dito 

mit falsch silbtT und gold 

garniert, vom gülden werth — 6 — 
wefargchang ausländische, von 

der ordinari allerhand gat> 

lung, die ohne scydcn und 

nicht gcfuettert, wie auch 

ohne silber und gold, vom d — 6 — 
w«n aus Spania, Franckretch, 

Italia und alle andere der- 
gleichen ausländische süÜe 

wein vom emer .... i 3o — 
w«in,Tackcyer,TyroIer,Trlden- 

tuier,Friauler,Triester, Luet- 

tenberger und dergleichen 

vom emer — 45 — 

wdn,Neeker, Mosler und Reto- 

wein vom emer .... i — — 

weinhcrl vom // — l — 

Weinstein von Venedig vom // — 2 — 
Weinstein gemein vom Ü . , — — 2 
weiße wahr, als zwiem, ge- 

meine spitz und portten, 

vom gülden werth im land 

gemacht — a — 

detto aufler lande vom gülden 

werth — 6 — 

Wetzstein, lamperter und udi- 

pecber, wie alle andere der- 

glttcfaen aorten, von 100 . — 6 — 
wcvraiich und myrm in Sor- 
ten vom // — 3 — 

wilde katzen-htttt vom 100 . i 3o — 
windlicchter vom ft . . , — — s 
wolrfs-häut von einem paar . — la — 
wurschet, Nürnberger und der- 
gleichen ordinarif von einem 

atuck zu 15 eilen. ... — 20 — 



fl. kr. pf. 



Z. 



18 
4 



zendl, statt-zcndl und gemein 
eaffiet das «Bf 

im land gemacht .... 

zerbeladti-wür'-r. au^liindische, 
geselchte schunckcn und 
Zungen vom ^ . . . . 

zirberlnQBlodcr pignolci vom ^ 

deto aus Tyroll in schahlen, 
vom ^ ...... . 

zeug allerhand aosUndisch, so 
vorhero in specie nicht be- 
nennt ist, von halb seyden 
gemacht, geblümt, gestraitft 
and gemuitert vom . . 

im land gemacht .... 

zeug obiger gattong glatt 1 /t 

deto im land gemacht vom // 

zibeben vom it — i 

zihn ungearbeit, engliich, vom 
// 

ziho Schlackenvvaldter, unge- 
arbeit, vom Ü 

zihn, so alt und zerbrochen, 
vom // 

zihn-gcschirr, ncw und in crb- 
landen gemacht, vom Ü . 

zihn-geschirr, ausMndiach und 
new gemacht, vom . . 

zwespen vom // 

zimmetrinden, gantz und ge- 
stoäen vom // 

zinober von ein // . . . . 

zmfischl vom 100 .... 

zobl der feinen gattung, daa 
paar von 3o bis 60 reicha- 
thaler werth 

zobel von der geringem Sor- 
ten, von 10 bis 3o reicha- 
thaler werth, vom paar 

zobel ordinari, gefärbt und un- 
gefärbt, vom paar . . . 

zOcker und kfirb allerhand 
vom gülden wert . . . 

zucker in huetcn und aller- 
hand Sorten, wcili und braun, 
auch das gantz gemeine con- 

fect, vom «Gf — 4. 

♦4* 



3o 
6 

18 
4 



— — 4 



— — 2 



— s 

— 3 

— ao 



3 — — 



a — — 



3o 



— 4 — 
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8. kr. pf. 

zwirn aus Niilerland und all 
die Sorten, so auUer lands 
berdn kommen, ^om gul* 

den Werth -~ 6 — 

zwirn, «o in eibländern auf- 
gebracht wird, vom gülden 
wertb 2 — 
Aitaiif. — Am gläektH Tage wurde eine vcctigal 
und imuloniiHug; "»"i ^P"f ^ 

MdoOtn an der Donau in ÖtterröA ob mä imtir dir 
Ennt, juti:t:.-. h-:i. ^a'.ruikt bei MMtncoGotmerovio... 
— Vgi. Codex Auitriacut 2, 36j. 

em 167a, Mai 10» Wien. 

Demntcb Kbon zu mebrmalen die acbrift- 

liche zcuttungcn ernstlich vcrbotten worden, 
gleichwohlen miiJfallij^ vorkombt, dalJ dessen- 
ungeachtet sich underschiedliche unterstehen 
allerband zeuttungen zusamben zu tragen und 
hernach selbige schriftlich hin- und wieder 
zu communiciren und auszuteilen, weiche so 
dann weiter in das reich und an andere orth 
verschickt werden, darinnen aber vielmalen 
gar ungereumbte auch wol unwahrhafte und 
solche Sachen mit einkoml-'en, welche bei 
denen ausländischen schädliches nachgeden- 
ken und gefBrtiche confusionet verursachen 
und erwecken können, verbietet die nieder- 
österreichische RcL'ierun^ allen und jeden 
allhic umb Wienu, aiuigc geschriebene zeut- 
tungen umb oder ohne geld auszuthailen oder 
auszugeben; wer zeuttungen verlangt, würde 
sich dfs alhicr gedruckten blättels zu be- 
dienen haben. 

FaUnt. — EnMnt in Codex AiuMaau 2, $33. 

6195 'Ö7*» November 34, Wien. 

Zwischen Johimn \nton Pallfy von Erdöd 
gralen von und zu Plasensteiu . . . röni. kais. 
maj. ratb imd cammerer und den patribus 
Augustiner barfüücr ordens bei Maria Loreto 
allhier in WiLiiti n-ird mit Zustimmune des 
patris provuiciaiis 1'. Matthaei a Jesu Maria 
folgender Kontrakt geschlossen: a) der Kon- 
vent räumt dem Grafen Palffy und seinen 
Xachkomtnen die cnrcllen des heiligsten cru- 
cilix entzwischen iMonicae und S. Joannis 
Evangel. Capellen ein seite gegen der statt 



straBen, die andere aber gegen die gräflich 

Lambergsche I\unHienkapelle S. Caroli Bor- 
romaci als Begräbniskapelle ein: b' '^nll. oh- 
zwar solches nit gebräuchlich vor urdinanc, 
m Anbetracht der von den El^m des Grafen 
j Palffj' dem Wiener Konvent erwiesenen Wohl- 
tatet! die genannte Kapelle zu allen weiten 
Palltvsch verbleiben, genannt, geacht und gc- 
, halten, . . . niemand anders verlassen, weder 
ainiger schilt oder wappen abgenonimen oder 
I amovirt werden; c) Graf P.ilfff über.:ibt dem 
Konvent dafür tooo fi, rhein. und verpßicktet 
sich, die Kapelle auf sdne Kosten zu erhal- 
ten. — Siegel und Unterschrift des t. comes 
' Joannes Paldy, 2. Fr. Hiacyntbus a S. Petro 
1 prior. 

Vtdiimu aue työg. 

1 6196 i^/i, Jänner 2, Wien. 

Johann Georg Hartmann beider rechten 
' doctor und einer löblichen n.-(I. landichaft 

syndicus und Hck-n;i Barbara gebomePerckhc- 
rin seine Ehefrau bekennen, dem giiardiano 
und ganzen convant ordinit sancti Franciaci 
hinter dem landhaus in Wienn insgemnn 

Minores ^cininnl, für sechs wöchentlidhe 
Messen, die bei Lebzeiten Hartmanns in sei- 
ner im landhaua habenden Wohnzimmer, nach 
seinem Tode dfor m der Minoriten hinter 
dem landhaus habenden kirchen auf dem 
t'rancisci-Altar zu lesen ist, 20Q0 ß. rhein. 
abergeben s» haben und außerdem noch 

: nachfolgende silbarstflck: ün ganz silbernea 
crcuz t'on 75 .ViirA- / Lot, Barbarac bildnus 
von 16 Mark 12 Lot 3 Quintl, Catharinac 
von 14 Mark a Lot 2 Quint!, Helenae von 
77 Mark 2 Lot, Joannis fiaptiacae von 1^ Mark 
3 Lot, Joannis Evangel istac von jv Mark 
12 Lot, alles ziehr vergult und Augspurger 
prob, eneüidi ein ganz ailberne lampen von 
5 .Mark la^U Lot, von denen das silteme 
Kreuz und die Lampe unter keinem Verwand 
verkauft werden dürfen. — Siegel und Unter- 
schrift der beiden Stifter. 

\ VMIfmitf am ij6s. 

Gl'JT 10^3, Jänner 6, Wien. 
I Zwia^n Fer^nand Putx, PHetter der 
j Gesdtsckaft Jesu, und der Vormundsdutft 
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seiner noch minderjährigen Brüder Leopold 

Ludiriii und Johann Markus Putz ivird fol- 
• i^enJer Vergleich geschlossen: Ferdinand Putz 
erhält als Erbteil von seinen Eltern und Ge- 
schwistern her 8500 ß* rhein.; 1500 fl. sind 
ihm bereits ausbezahlt, der Rest wird ihm zu 

6^}o verzinst, er erhebt, sollte eines seiner 
Geschwister sterben, au/ dessen Sachlaß keinen 
Anspruch. — Segel und Unterschrift t. der 
Johanna Clara freyin von Globiz geborne 
von Hoheniall vorhin Ptitzin als (lerhabin, 
2. Hans Friedrich Brassican von und zu 
Emmerberg, 3. Everanius Hirsperger collegii 
. Vicnncnsis rcctor, 4. Ferdioandus Putzsocie- 
tatis Jesu saccrdos. 

Kopie des i8. Jahrhunderts. — Am ^ Jänner 
tij9 Heß Markm iWf dtirck Octtvio Pestaliu, wesl- 
herm in Wien, an Fardiiumä Atff JOOO ß. bar aus- 
foMeu. (Orig.) 

6198 /d/l, AprU jo, Wien. 

BOrgermmster und Rat der Stadt Wien 

berichten an die niederiisterreichische Regie- 
rung, daß die herrn ßarnabitcn bei der Ce- 
meinde Wien n'it ainen kreuzcr gcschweigen» 
ein mehrers capital «aligenc, tondern allein 
so lang sie die pfarr bei St. Michael und 
alda gewisse gottcsdienst versehen, von acht 
gewissen stiffcungen in die 3894 f). auatrt- 
genten capitalien die intereaaen zu genieflen 
haben. /)a sie aber die kanzel bereits ver- 
lassen und solches eman auch mit dem altar, 
beichtstuell und taufscbein betehehen oder 
ihnen zu benemben nott sein möchte, £e 
Stifter aber in den Bürgermeister und Stadt- 
rat das Vertrauen gesetzt haben, daß die Stif- 
tungen entsprechend ihrem WiBm permhiert 
werden, so können die Kapitalien nicht den 
Barnabiten ausgefolgt werden, außer die Re- 
gierung übernehme in dieser Angelegenheit alle 
und jede Verantwortung für die Shdtunft. 

Orig. — Dm KoUegüm M St. Amael mI«« 

den tHchlerischen (rrrhahen ein Darlehen von fOOO ß. 
^urm'k fahlen und wollte dj^u die M der StjJt Wim 
erliegenden Stißm9g$k0pitalien yerwcndiri, indf/n Ro- 
mualdus TaurcUMprHpoälu« coU^ii S.Midiaeli< Vieonae 
behauptete, dtese Kapitalen seien Eigentum der Bar- 
ttubitfn und inr tif hnrm Jjhrin um- hi-i der Stadt 
Wien deponiert worden. {Orig., Schreiben des I^pstes 
am dk tuedtrMemkldidie Ri^fiemng,) 



61W i6j3, April IS, — , 

Andreas Resch bdrgerUcher fletschlMcker 

alhier zu Wienn läßt in der MinOriteH clo- 
stcr und fjottLshaus heiligen creuz unter dem 
landhauä crcuz-gang nechst der capein Ecce 
horao bildnufi und der sacristeithier aber 
eine Gruft für seine verstorbene ehewürthin 
Elisabeth Reschin errichten und mit einem 
gezeichneten Stein überlegen, stiftet mit duu Jl. 
und naehlassung einer ansehentlichen summa 
gelds wegen vor etlich jähren genommenen 
fleische« und ( bei lassuttg eines schönen köst- 
lichen kelchs wie auch eines anders schönen 
kelcbs, der von seinem Bruder herrührt, eine 
wöchentliclie Messe und ein ewiges Licht bei 
ermelter heiligen bildnuß. — Besiegelt 1. vom 
Stifter, 2. seinem Bruder Georg Kesch, kai- 
serlicher hatacbierer, 3, dem Zeugen Michael 
Bauer, bOrgcrlichen lederer und 4. dem Kon- 
vent; unterfertigt 1.-4. von den Sieglern und 
5. fr. Ambrosius, guardian beim heiligen 
creuz, 6, fr. Bernerdtnus Praun, praendens 
cunventus, 7. fr. Joannes Zwingenstain, pres- 
bitcr conventus, 8. fr. Joannes Ritribiua, pres- 
byter conventus. 
ViJimus aia t^63. 

6200 i6j3. Mai 3, Wien. 

Sibilla grätin von Lanibcrggeborncreichs- 
freiin von Bemelberg und Hochcnburg der . . . 
erzherzogin Marianna obersthofmeisterin^fiyiet 
zu ihrrm und ihres bereits verstorbenen Gemah- 
les Seelenheile mit 3ooo ß. eine tägliche Messe 
bei St. Ursula mit der Bestimmung, daß an 
Schuttagen die Schulkinder derselben beiwoh- 
nen. - Cntcrfcrtigt i. ynn Katharina Alexia 
Augustina, oberin, 2. Maria de ascensione, 
5. Georgia tos St. Joseph, 4. Anna Carolina, 
5. Dorothea a spiritu sancto im namen dea 
ganzen convent bei St. Ursula alhier. 

Ki^am der fmeiten HAIfte des 18. JahrhumlerU. 

«901 1673, Mai tS, Wien. 

Eva Motzin gebome Edlingerin, Clement 

Kfo/ens gcwest bürgerlichen kässtcchers hin- 
terlasscnc wittib, vermacht der Corporis Chri- 
I sti bruderschaft hei St. Stephan 400 ß. haftend 
I auf ihrer behauaung in der Klmtnerstrafle 
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mit der obeneite zunlchit des burgenpitab 

ziichSiisel neben lieni spitalkcllcr gelegen, so 
daß die Bruderschaft die Hälfte der jähr- 
lichen S^foigen Interessen an die Kurpriester- 
sdufft ausfolgt, damit sie fltr die SHßerin 
und ihren Gatten jährlich sieben Messen auf 
St. Marxaltar hei St. Stephan lesen ; die rest- 
lichen lo ß. gehören der Bruderschaft. — 
Segel tmd Unterschrift: /. Georgiu« MQnzer, 
cbormcister, Math. (> rar tinger, Verwalter. 
Kopie da iS. JahrhuHä€rt$, 

MOS 167$, Mai So, Wien. 

Di« niederSsterrel^ische Regienmg er- 
neuert die l'erordnung vom 14. Juli i6jo 
(Nr. 61JSJ betreffend die Löhne der Hand- 
werker. 

Matt. — Code* AtatHaau », 3*3- 

6303 1Ö/3, Juni 3o. W ien. 

Helena freiin zum Schwarzenhorn ge- 
boroe von Feldegg, frau auf St. Margaretha 
an der Wienn und Nicolstorff wittib, stiftet 
zu den patrihus Barnabitis bei St. Michael 
allhicr /500 //. rhein., damit sie in der kais. 
hofpfarrkirchen jeden Tag bei der um eilf 
tthr balteoden messe fSr die SHfterin und 
Se Ihrigen eine heilige collect einlegen. 

Kopie OMt 176J. 

«MM 167$, JuH 5, Wien, 

Johann Georg Hartmann beeder rechten 
doctor, einer n.-ö. landschaft svndicus und 
sccrctarius, bekennt, er habe dem closter zu 
Unser lieben frau zun Schotten allbier in 
Wienn ^000 ß. rhein. übergeben, welche es 
zur erbau- unJ u ieJcrcrhebung seines allhicr 
habenden hol& i^in&gemain der Schottcnhuf 
genannt) unmittelbar gebrauchen soU, dafür 
aber sollen zu seinem, seiner Gattin Helena 
Barbara, einer gebornen Perckherin, v.nA ihrer 
beider eitern und befreundten Seelenheil sechs 
wächendiehe Messen gelesen nrerden. 

Kopie am tyij. 

6ä05 l6j3, Sovember /A, \ \ u-n. 

Die niederöstetreichische Regierung er- 
läßt eine 



Ordnung 

was ein fedar, so sich der Donau -bnidEeD 
bey dem Tabor in dem hinfibcr oder her- 
über reisen bedienet, or.iinaric zur mauih 
und bruck-gelt zu reichen und zu bczabka 
schuldig ist: 

fl. kr. pC 

von einem reitt-roti. ... — a — 
▼on einem groflen bfihmisehen, 

schlcsisch,auch anderen aus- 
landischen wagen, wann sel- 
biger läbr gehet, von jedem 



roÄ — 6 - 

von einem solchen geladenen 

wagen von jedem roß ..— 7s 
von einem kam, darautf aller- 
ley gflter und andere sacben 

geführt werden, vom roS . — 6 — 
von einem gemeinen bauern- 

wagcn, iähr oder geladen, 

von jedem roB . . . . — 3 - 
von einem gutscher- und der- 
gleichen wagen von einem 

roß — 3 - 

von einer jeden persobn, so 

in denen wägen sitzen und 

übertahrcn, absoniierlich . — — 1 
von einer pcrsohn, so lahr zu 

fu6 durchgebt -~ i — 

von einem stuck rind-vieh, 

ochsLii uiui kühc .... — % — 



und wann durcli dieselben ein 
nidergang oder zertreonung 

der joch verursacht werden 
solte, so solle derjenige, dem 
das viel) gehurig, des Scha- 
dens halber sich nach bil- 
liehen dingen scu vergleichen 



I scfiuli'ii,' seyn. 

I von einer kalben .... — i * 

I von einem Icalb, ea werde ge- 

\ triben^geführt oder getragen — i — 

von einem schwcin .... — i — 

von einem lamb — — S 

von «nem hasen .... — — s 
von einem stuck faBhan, aur- 

han und dergleichen . . — i — 

i von einem hasen- oder rebhun — — s 

I von 2 bindl kronabet-v6gl . — — > 
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fl. kr. pL 

von fi bändl lerchen . . . — • — 3 
von einem kapaun, alten bSn- 

aen oder guus . , . . . — — 2 

von 3 jungen hOnern ... — — s 

von 100 avcrn — — 2 

von einem emer wein, so her- 
ein gefttlirt wird .... — i — 
(bs wenige wird neben der 
Tabor - mauth gebühr VOO 
fahrenden wägen abgeben, 
endicheo von ein wagen zwiffel a reisten 
von einem kraut-wagen . . a htpel 
von einem rueben-wagcn . . 8 rueben 
von einem wagen kronabet- 

pöhr achtel 

von einem wegen kimb . . </, achtel 

\'r>n einem wagen haniflf . . '/^ achtel 

von einem grollen glas-vvagen i glas 
von einem fisch'wagen, deraue 
Mihren durch die fischer 

von feuchten gebracht wird r fischl 
von hungariscbeu hünner-wagen i stuck 

von einem acbilt'krotcen-wagen a stuck 

von einem wagen sweapen . «chtd 
von einem wagen aepfel oder 

piem ........ Ya achtel 

von einem wagen mit wein- 

pfihr 10 trauben 

von einem wagen aneTH . . % achtel 

Ordnung und vectigal. 
Was ein jeder in der zeit der kalten mauth, 
als vom fest st. Kolmaui bis auf den hl. drei 
Königtag inclusive fiber die ordtnari gebflhr 
bey dem mautbambt daselbst zu entrichten 
schuldig ist: 



I 



fl. kr. 



von einem reit-pferd . . . 
von einem wagen-pferd, so im 

knd 

von einem schwir beladenen 

wagen-pferd, so ..mier hnids 
von einem ausländischen huul- 

gulscher oder calieü-pterd 

auch 

von einem emer wein oder 

hier 

von einem ochsen oder kuhe 

ohne wagen 



pf. 



kr. 
I 

3 

3 



— 3 — 



— — 2 



von zwcy gcnsen , aendten, 
hasen, kälbern, pirckhan, 
spenfädl, rebhiendl, alten 
hflnnem, koppauner von 
jedem 

von einem vasshan .... 

von 4 schaä'en oder kleinen 
lampeln 

von 10 cronabct-vngl, ireachl 
und dergleichen .... 

von 3o kleinen vöglen, lerchen 
und dergleichen ... . 

von 10 teutschen hiendln . . 
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t 
a 



— I 



Von nachfolgenden sorten und wahren 
allein die kalte mauth entrichtet: 



äptTcl von einem wagen vollen 

arbeli vom wagen , . . 

austem von einer dünnen 

bier vom emer .... 

bley vom centen .... 

eisen vom centen . . . 

fitrb von einem (tßl , . 

feil, als haasen tmd andere 
kleine von 4 stuck . . 

tisch der gröüern vom schock 

von denen kleinern . . . 

flax vom centen .... 

glaswerk vom guldenwerth 

glütt vom vässel .... 

haiden vom wagen . . . 

haniff vom centen . . . 

hSring von der dünnen 

haut von ochsen und kühe 
roch, von einer . . . 

faönig von der dünnen 

hCitt gemeine, von denen bes- 
sern das dutzet . . . 

von denen schlechtem . . 

l'uchten vom centen gearbeith 

käü holliindisch vom vüül 

käü von einem stuck oder 
großen . 

klfl vom centen kleinen . 

knoppern vom metzen . . 

kirschncr - wahr vom gülden 
Werth 



wird 



kr. 

6 

4 
t8 
I 

I 
I 
9 



— 6 — 

— 4 — 

— I — 

— — 2 

— 12 — 

— 3 ~ 

— 2 — 



— 3 — 

— 12 — 

— 6 — 

— 20 — 

— 15 — 



_ 6 — 



— — 2 
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fl. kr. pf. 

leder samiüch und anders ;uis- 

gearbettes von gülden wcrth — — 3 

Ieia6hl vom vifil .... — 4 — 
leinwath vom palten oder 

kästen — 3o — 

von einem pallcl .... — 6 — 

linseo vom wagen .... — 3 — 

mäs.selan vom vaß .... — 3o — 

nuU vom wagen — 4 — 

pfetfer vom sack — 18 — 

phiteifl von einem korb . . — 3o — 

brcin vom wagen .... — 4 —* 

saffran vom loth .... — — i 

schmaltz vom centen ... — 2 2 

von einem achtel .... — — 1 

socken vom dutzet der feinen — 10 — 

der geringen — 6 — 

slockhsch vom centen ... — 12 — 

ta^am vom centen ... — 3 — 

tratt von einem grofien visiel — lO — 

von einem kleinen .... — 6 — 

duch von einem pallen . . ~ 3o — 

von einem atuck — t — 

wagensclimier vom Vissel. , — 3 — 

wax vom centen — t — 

wein spanischen von einer 

pippen I — — 

woll vom centen — i — 

zinn vom centen — a — 

Zucker von einem vaü oder 

10 centen ...... i — — . 

von einem vlfil — 3o — 

Ordnung 

was ein jeder hoch- und nidcrstands persohn 
bey der Tabormauth, wann die brücken zer- 
brochen oder sonsten achadbafft seyn, da6 

das urlalir cclnaucht, auch Jic cistdiJ ver- 
sichert und criialtcii werden müssen, zum 
urfahrgelt, jedoch ohne weitere mauth und 
bruckgeltf auBer wann das urfahr oder eistoä 
in der zeit der kalten mauth einfähkt, da 
beede gebühren zu bezahlen, unweigerlich zu 
reichen schuldig ist: 

fl. kr. 

von einer gcticiidcn persohn . — i ~ 
von einem, so ein kraxcn, 

pinckel oder sonsten sacben 

trägt — a — 



fl. kr pf. 

von einem reit-roü .... — ^ — 

von einem wagen -roä, der 
wagen sey beladen oder nicht, 
von i'edem — 7 1 

von einer schweren betadenen 
fuhr- oder kobl-wagcn, ab- 
sonderlich von 8 bis 10 ^ . i 15 — 

von einem post-calleß hin und 
her ohne pftrd zu verstehen — 18 — 

von einem post-pferd in dem 

callclj hin und her . . — ij — 

ingleichcn von einem reiten- 
tcn post-pferd 8 — 

von einem ochsen oder kube — 4 — 

von einem kalb — 1 — 

von einem schwcin .... — i — 

von einem schatl', lamb, pock 

oder geiß — — 1 

Pattnt. — Amfugnmte Codex Amtriaau 3, Sa 

680ft J674t Jänner 18, Wien. 

Joseph Weber kais. hof- und bürger- 
licher binder allhier in W'icnn bekennt, <t 
habe von den patres Minoritcn conveutualen 
aancti Francisci des dosters und gottihatao 
heiligen creulz allhier hinter dem laodthaus 
für sich und die Seinen bis auf den änderten 
grad bei dem Ecce homo oder passionbiU 
in der mit einem eisernen gitter emgefso- 
gencn Cappeln in creutzgang aus tragend son- 
derbarer atlecfinn ein aii^ne cruft, welche mit 
einem marmor&teinblatt überlegt ist, ewig 
einer begrSbnas erhöhen, worin seine tweiu 
Gemahlin Anna Maria bereits bei (gesetzt iiV, 
er stiftet mit innn fl. eine wöchentliche Mestt 
zu seinem, seiner jetzigen Ehe/rau Mam 
J^isabetk und seiner bereits verstorbenen X9» 
Ehefrauen h'wi Maria und Anna Maria Seelen- 
heile. Sollte der Wiener Konvent jufffl'i^ 
werden, ist diese Stiftmesse in ein anderes 
Minaritenktoster zu übertragen. — Gw^^ 
und unterfertigt i. 9on dem Stifier^ s. fr. 
Nicolaus Hnrtncr, provincial in Österreich, 
J. tr. Ambrosius Fornator, guardian beim 
heiligen creutz. 

KJimut eut ij6i. 
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6907 1674» Fehitar i, Wien, 

Peter Paul Wcnighoffcr uml Peter Stain- 
pichler als derzeit einer vor uhraltcrs be- 
freiten saacti Petri et Pauli-zoch und brileder- 
scbaft der bOrgerlichen fischkeiiffler alhier in 
Jcr kais, haubt- und residenzstadt Wien ver- 
ordnete zöchmeister, dann Loreutz Kain- 
bacher, Bartholome Zobl, Valentin GaBner, 
Jacob Ziegler, Anndre Tbanner, Friderich 
I.uckhan, Knnrad Khavsscr, Georg l'itTer- 
hofer, Leopold Hindi, Caspar Denckh, Chri- 
stoph Maliner und Simon Ferdinand Braun, 
alle in wohlbedeuter ehrsamer zfich und 
hrucJerschaft derzeit cinverl'jib'c hrucder, be- 
kennen, sie haben in Gegenwart des vom Rate 
^geordneten KommssOrt Johann Anndree 
Peträtscbeck des iuSera rata und ateuerein- 
nchmcr sowie des Johann Anndre Suttcr von 
Ro»scnfeldt, phil. und beeder rechten doctoris 
hof* und gericbtsadvokaten als ihrem ordinaii 
bestellten, beaddossen, in St. Petri gottshaus 
alhier in der stndt vor St. Petri hochen altar 
in einer lampcn ein ewiges licht von öhl zu 
alten heyligen aonntigen und feiertägen auch 
freytag und sambstlgen (jedoch zwar nur 
hei tas; i zu brennen, die Kosten aus gemeiner 
zöchlad zu bestreiten, den Kirchenvätern von 
SL PeUr jäkrUeh 18 ft. su verabfolgen^ wovon 
6 ft. für die beide» lOrdtenvlUr der inapec- 
tion der lampe wegen bestimmt sind, der 
Meßner für das Anzünden 1 jl. 3o kr. erhält, 
der Rest der Kirehe fOr die BeixteUung des 
Öles gehört. — Besiegelt durch gewöhnlicher 
zöcb insif;!. Unterfertigt von: Peter Paul 
Wenighorter, Peter Stainbichler. 

Orig., I'erg. X ^J»- /"J"' 55)- ^fg<l '«^ 
wrise tHuUeii. 

6208 t6?4, April 34, Wien. 

Zanschm Ambrosio Fornator ala deradt 

guardiano und einem ganzen convent der 

ehrwürdigen P. ordinis minorum convcn- 
tualium S. l'raucisci zum heiligen crcut/. in 
Wienn hinter dem landhaus eines- dann dem 
. . . Zacharia AJani von Paucrsbcrg röm. kais, 
maj. rath uiui waidmeistern in Österreich 
unter der Lnns andcrntcils kommt folgender 
Vertrag zustande: a) der Konvent mrd in die 
von Pauersbergs verstorbenen Gemahlin Anna 
K«Ke»ten tur Geiduchl« der Sudt Wien. V. 



I geborne Mayrin für sich, ihren Gatten und 
' deren beeder iiechsten betreinden bis in die 
fünfte gcncration in der Kirche zum heiligen 
Kreuz nXchst des h. Francisci-altar aus eigenen 
Kosten errichtete Gruft alle berechtigten bei- 
setzen, wie auch die Stifterin entsprechend ihrem 
[ Testament vom 5. Alärz ib'^S beigesetzt wor- 
den ist; b) das kloster erhält wegen des aus- 
leutten und mitgehen jcdcsmahl 6 Jl. und 
' wegen eröffnung des steins jcdesmahl t§ fl. 
I rhein.; cj für die von Anna von Pauersberg 
I den patribus minortten zu einer Stiftung le- 
j gierten 1000 Jl. wird zu ihrem und ihres 
eheherrn Seelenheil nicht nur eine wk'hent- 
, liehe Messe, sondern an beider Todestag ein 
gesungenes anniversarium gehalten; d) das 
Stiftungskapital wird zu s"jo entweder auf 
des von Pauersbergs Haus oder auf einem 
anderen angelegt. — Siegel und Unterschrift 
des Gutu-J&am und des von Fauersber^. 
VUBmm am ijil. 

6209 1674, Juni I, Wien. 

Zwischen Paul Rapbaelea von Nitschen 

gcwcsten thumbherren zu St. Stephan allhier 
seel. aufgcrichtcn Stifts . . . superintcn Jenten 
1 einerseits, Wilhelm Cupcro und Johann iporrer 
beedeo des kaiserlichen hofspitals bestelten 
curaten wie auch Georgen MQhlhözl chor- 
' regent und Organisten andemtcih wird mit 
einwilligung des Hofspitals supcrintcndcn- 
I ten, spitlsmeiaters und gegenachrdbers folgen- 
der Vertrag gesekloMsen: nachdeme . . . von 
Nit.schen . . . vermög »eines unterm i. februar 
1647 aufrichten Stiftbriefs . . . neben andern 
! auch bestimmt, da6 in St. Stephans thumb« 
^ kircben allhier alle pfingatag nach der lim:, t 
zu ehren des h. sOlJen namen Jesu die lita- 
nia, wie auch alle sarabstag nach dem Salve 
durch das ganie Jahr die tauretanisdie Litanei 
gesungen und hiezu die orgel geschlagen, 
hingegen für solche mühewaltungeii denen 
cantoribus allda von denen in einer löbl. n.-o. 
landachaft unterschiedlich anligendten capi- 
talien jährlich verfallenden interesse i3o Jl. 
ausbezahlt werden solle, von der Landschaft 
I aber die SS.i&o ß. betragenden S'itschschen 
I Kapitaiien auf tS.ooo ft. reduziert worden 
I (deren Interessen pooft, betragen), der Ka- 

45 
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ptUmeister von St. Stcylijii liiese Sliftiirifcn 
wegen vil anderer obhabenden occupationem 
. . . nicht auf sich nehmen will, mrd diese 
SUftung mit xtofl. jiätrlith in die kais. Hof- 
spitatskirche transferiert, an der von Xitsch 
40 Jahre die Stelle eines Kuraten bekleidet 
und daselbst einen Jahrtag für sich ge- 
stiftet hat; tSt bHien Kuraten eriudten je \ 
2^ Jl. , der Organist riehst seinen Sängern 
fio Jh, der Meßner 6 Jl., die Kirche St. Ka- 
tharina für die lichter 6 fi. 

6210 1674. August Wien. 

Heinrich Gcntncr, provisoner im kaiser- 
lichen hofspital allhicr in Wienn, stiftet zu | 
seinem Seelenkeä« mit 800 fi, rhein. zum 
monatliche und m seinem Todestage drei 
Messen bei den patern minoriten hinter dem | 
landhaus zum h. creuz. — Siegel und L'nter- 
sekrift t. des Bischofs ponWien, 2, des Prion 
J^ntrosius Fomator und 3. des Alfters, 

lldimtu am tjöz, 

•911 i6j4, Oktober tff, Wien. 

Weil dem vor geraumber zeit verfertig- 
ten wasscrgcbcu zu Nulidorf Jic in großer 
anzahl nach der gstötten alldort hcrabwerths 
anhangcadte Zilien und dann, dad sich die 
mehrute ichöffleuth auf ertnelten werk mit 
denen rossen die zillen ^egcnzutreiben unter- 
stehen, merklicher schaden zugefiicgt v. irvl, 
perbietet die niederösterreichische Regierung 
bei bedrohung der wQrklicben abböftung der 
etilen . . . von des Liningcrs garten an bis 
auf die Saurwaid herab ainigc grolJ oder 
kleine zillen anzuheilen; was aber das dem 
Hofspital angeborige Vrfar atUangt, so darf 
der bestandinhabcT alda ordinarie Xwo zillcn : 
und nicht mehr ics were denn daß ein ab- 
sonderliche notturft ein mchreres erlurdertei 
aldorten anhingen und halten. 

Patent. 

•213 '<>7-^' Oktober jo. Wien, 

Der Konvent bei St, iheobald aul der . 
Windmfihl «Ihier zu Wien vom burgtbor \ 
bekennt, jene aoofl, rhein., »>e/cAe Anton Knott l 



zu einem ewigen jahrtag für sich und seine 
eheliche hausfrau Martha und beeder freund- 
schaft gestiftet hat, von seiner Witwe Martha, 
«o anitzo dem . . . Niclas Mayr r6m. kais. 
maj. leibguardi hartschir vereheliget, noch bei 
ihren Icbzciten erhalten zu haben. — Kon- 
ventsiegel, i nterschrift der Fratres: Gabriel 
ab annuntiatione s. <mtinis B"^ V. Marine de 
Monte Carmelo in aula Caesarea procurator 
generalis et conventus ad s. Theobaldum prior, 
Michael a SS. Angelis supprior, Christopho- 
rus a patre Joaepho, Ludovicus a S. Theresin. 

6213 i6j^ Dezember 20, Wien, 

IHe niederifsterreidiisehe R^fierung per>- 
bietet, daß aus den landesfürstlichen Wäldern 
unter dem Vorwande, es seien Fuhren für den 
Hofstatt, Holz in welcher Form immer, sei 
es ah brenn-, bau-« binder- und anders holtz 
o</#r a/j Schindel, wcinstöckcn, kohlen, kalch 
ohne Erlaubnis nacher Wienn, Closterueu- 
burg, Nuüdurf und andcrwcrtshin zu land 
und auf der Tbonaw ab- und verführt werde; 
die Mauten zu Neudorf, Sallenau und deren 
zu Räuden , Mödling und anderen orthen 
haltenden hlialn werden angewiesen, jeden 
mit Holz b^adenen Wagen, wenn nickt ein 
pon den landesfürstlichen waldamtleuten oder 
andern obrigkeiten (welche dem alten her- 
kommen und gebrauch nach ihre jihrlichen 
holaichlig im landesfBrsÜieken Waldamt A«> 
ben) ausgestellter Passierschein vorgewiesen 
werden kann, anzuhalten. Den landesfürst- 
lichen und den angrenzenden Wäldern zum 
besten wurde dem Christophen von Abele 
von und zu I.ilienberg edlen herrn von 
Hacking des heil. röm. reichs riltern, hofrath, 
geheimen secretariu und reiercndario der i.-oe. 
landen aufgetragen, durch den Wiener Wald 
die Weeg und stecg durch dazu aufgenom- 
mene Leute zu erhalten und zur Herein- 
bringung der Koiten sowie zur Hintanhal- 
tung des H^zschu»drzens nach seiner diapo- 
sition die mauth von Burckherstorff nacher 
Hacking, die Non Kalspurg aber nacher Ko- 
daun oder an andere bequeme orthe zu 
transferiren , sondern auch dergleichen su 
Entzentorlf, Perchtholdstorf, Dornbach, Clo- 
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aterneuburg, Nitfldorf und an aadern . . . 
orten bis «n die Thonaw su errichten. 

An MmtgrfälU ist zu entnditen: 

Vom fubrwerck. scbilL pf. 

von einem wagen meel, wein, korn, 

wcitz, geraten, habcrn und an- 
dern gctrüydt, brod, kraut, schab, 

Stroh, heu, eysen, allerley gft- 

ter; item von einer fuhr hultz, 

schindl, kohlen, kalch, liuiden, 

latten, raiti, rinnen und jücni 

und federn, wie es den nehmen 

haben mag, und was hair durch 

und über den wald und bcrg 

herab und hinautt getUhret wird, 

von jedem stuck haubtvieh. . — 6 
was aber herunter des bergs und 

walds vun obbesagtcn gattungen 

aus unsem eigucn und denen 

uns angrintzenden vrildern 

durchgeführet wird, von jedem 

Stuck haubtvieh anstatt der hier- 

vor gcruichten üdcr wenigst zu 

raichen schuldig gewesten re- 

spective 8 und 6 pfenning an» 



jetzo durchgehend nur ... — 2 
von einem neu beschlagenen wagen i 6 
wenn ein unterdian von seiner 

Obrigkeit ab- und durch den 
Wiener -Wald hin- und her- 
ziehet I i8 



neben obbeaagter viehmauth ist 

von denen nachfoltjendcn ab- 
sonderlich zu reichen, als: 

spccereyen. 
von jedem pfund saßran i loth 



von einem loth — 12 

unbeschlagcne güter. 

vom centen saliter — 8 

vom centen allerley wahr ... — 8 

von einer thonen honii; . , , — u 

von einem pfund wax .... — a 

gctranck. j 

von einem emcr wein, bicr, cssig, I 
äptfel- und bicrn - most, auch 

allem aadern getranck ... — a I 



vieb und geflUgd. MbUi. pf. 

von jeden ro6, so erkaulK und 

verkaufft, nuch durch den wald 
und berg geführt wird . . . 6 
von jedem ochsen und kubc, so 
entweder zu Wienn oder an 
andern ohrten oder im wald cr- 
kaufft und durch den wald herab 



und.hinauCr durchgetrieben wird — 6 
von einem kalb, groSen achwein 

und dcrf;Ieichen — ^ 

vun einem lämpl, schafi*, gaisbock, 

sehweindd und dergldchen . — a 
von einer spenaau — 2 

von jcdwederer trapbutten , rei- 
»chen, steigen und kriixen but- 
ter, hüncr, tauben, eyer, enten, 
gäns und allerley vögel und ge- 
flügel und dergleichen ... — 4 
von 1000 Schneckenstuck 5 stuck 
von einem achtel schmalts . . — 1 
von einem centen gemeinen klfl — la 
von 100 schaff kiii3 ..... — 4 

von centen saiäen — la 

von centen kertzen — la 

andere victualien. 
von jeder butten aallat .... — i 



von jeder butten oder mctzcn 
äpffel, birn, kerschen, erdbccr, 
weichsei, nuü, zwe&pen und allen 
andern, was bäum-, erdfrflcht 
und übst genennet wird . . — 8 

von einer trageysen — 6 

von einem glastrager .... — 4 
von einer trag-cramer^ ... — la 
von einem trigl-cramerey ... — 4 

haut und leder. 
von jedem stuck durchgehend . — a 

irauen-mauth. 
von 100 gabln, rechen, neogtt' 
werben und dergleichen i stück 
von einer trag-amper, möMerl, 
saltzfässel, sentlYässel und der- 



gleichen Sorten i » 

von 100 hackbrettl ..... I » 

von einem schillini; beaen . . . I 

von 100 spiligerten ..... i » 



Aifeiif. — Codex AKstriaaa t, fdV. 

45» 
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<t814 i6js» Jänner 23, Wien. 

Rector und coUegtum der societet Jesu 

alhicr werden i^iirch ihren gevolImechiiuTcn 
lehentrager dem kais. lath und regenten der 
o.-Ö. landen Julio Friderico Bnoeleni frey- 
herrn von Reichenberg auf Weidagg und zur 
Sava, kais. Mundschenk, mit dem voti Ji<bjnn 
Rudolf h'reiherm von Stadl gekauften wein- 
und traydtxehent zu Gcniemdorf, den daincii 
zehenc iroo federn haus am hiendl und ain 
kflä oder dafür acht pfcnnig belehnt. 

LekeHbuch, i668—i68i, 2S2. — Am 16. Juti ijo6 
werde ehen/alb JuBtu FHtdrtdi Graf BueeettM ah 

LchrnUäf^cr Jrr Jesuiten belehnt (l.ehenbuch. 16^1 
IJOS, 50t), 3- Februar f}l3 Fcrilinand Felix crjt 
und hoT voo Hohenicldi (Z^AmhucA, tjoS-iji^, 20:1. 
am I. September ij^ Joluinn Ferdinand grmf und hcrr 
von Pergen, am IJ. August r^6^ der Kämmerer, Rat 
und Regent de» rcgitntnts der ii.-i>. Lnulcr'- i 
POH Starhembtrg (Lekenbuch, ijsj—tjSi, 6jj). Sack 
Aufhebung dtt Jttuitenwrdent kam da» LcAcn «ftircA 
K.tiif .1« l!"''r\it vr,n Kolben iirnl wurde vom Lehen- 
banäe jreigemMht. (Randbemerkung.) 

1675» Februar /, U^ien. 

Einer löbl. landschaft des erxherzogthuma 

OcsterfL-ich unter der Enns verordnete be- 
kennen (gemäß der am ij. Dezember idj^ 
erfolgten Ratifikoßan der drei oberen Stande), 
es habe P. Christopherus Schenk aoc. Jesu 
scminarii S. I[;iiatii et Pancralii rci;ens all- 
hicr bei den drei oberen niederosterreichischen 
Landstättden sehri/tHek angebracht, daß das 
genannte Seminar bei einer Landschaft untcr- 
schicdlichc' capitalien .;,'cgcn 6" ,, jährlicher 
verzinbUHj^ anliegend und zu iordern habe, 
deren die meisten ad piam causam und Un- 
terhaltung der music in domo proi(.>sa all- 

liicr wie auch armer stiiiÜrtnilLi ii;t:<-'iui ge- 
widmet, und zwar aj unterm i. Dezember 
i^ffq durch Sebastian Albl, Pfarrer zu Burg- 
Schleinitz, 1000 JL, wovon am 20. Mai i6§S 
twei Drittel zuriickbezahlt worden sind; 
b) SOOO fi., welche P. Abraham Khöberl der 
soctetXt Jesu priester und convictorum r^ens 
alhicT in namcn und von \ve{4cn Eustachien 
Schwab gewcstcn Stadirichters zu Corneu- 
burg und Hosina seiner haustrauen daselbsi- 
hin aufgericbten Stifts den 7. Oktober 1614 
angelegt hat; c) aooo fl„ »eiche Joannes 



I Lasgkay, Domherr zu Preßburg in Utigm, 

I am S, April 76/5 diirtseliphen ; d) 6000 fi„ 
\ die Magdalena Khuenin geborne Paltin von 
Erdöd freiin witib den 2. Jänner iCi; m- 
gehgf hat; e) luoo ß., welche rector et eol* 

legium societatis Jesu in Wienn am 12. Sfj! 
l6tj dargeliehen haben; Jj 12.000 ß., weicht 
Gisbertus Voaso« von Vosaenburg am 3t. Jiih 
ner t63o angelegt, daran Ober abgezogena 

' reductions nachlaO lo.yiS ß. noch anheilend 
verbleiben; g) S500 fi,, welche P. Nicolaus 

I Fagniatovius domus professae societatis Jen 
praepositus allhier in Wien am 26. August i6}2 

' anfjclcgt; die auf CV75 //. reduziert wurJev; 
h) OiHtu ß., die das Seminar am 2. Jänner jbii 

I angelegt hat und die bis auf 4400 ß. zurUdi' 
bezahlt sind. Schenk habe nun einen von P. 
Everard Hirschl->crger, col!ci;ii academici s«. 
Jesu alhicr derzeit rector, erteilten Gewaltbrsef 
vorgeunesen und daraufhin wegen diestruoA 
anliegenden Kapitalien von 2J.326 fl. 2 Sdüt- 
ling jo Pfennig 'i'ie auch der auf 4~.iVi^. 
i Schilling i Pfennig aufgelaufenen Inter- 
essen sieh mit den Verordneten dahin wr> 
Riehen, daß alle verfallenen und noch rück- 
ständigen Interessen wie auch die K,ipitjh(n 
bis auf 14.000 fl, völlig nachgesehen werdmi 
die 14.000 fl. aber bleiben bei der Landsdufi 
gegen 5"',, anliegen mit compensirung d« 

' collegii allhier wie auch der residenz >r- 

j Uernardc im Peugreich und des coUegii soi. 
Jesu zu Crems jedes jahrs foUcnden land* 
anlagen (auticr der landsteucr und soUitto 
verpflcqsgeKtcr 1 hieraus gut gemacht und 7uni 
iall selbige landsanlagen nicht erklecklich, 

I der rest aus gemeiner landschaft einnehma^ 
amt von denen lür die gotsecligc Stiftungen 
jährlich in anschlag kommenden miflen cda 

i anderen amtsgctällen richtig und baar b^ 
zait, in diesem laufenden 1675. jähr der so- 
, fang gemacht, nicht weniger in solcher neuen 
oblii;ati(in von wohlermelter laiKisch:Ut cJc 
in deren namcn uns denen moraturiis kits. 
landsfflrstl. und gerichtlichen stillstindcn «it 
auch allen sonst erdenklichen exceptionibiw 
et bcnelici"^ iuris .tu^Jrückentlich icimncircl, 
I utt bedeuten .semuiario einiger weiterer nach- 
I laü künftig nicht zugemutet, sondern selbigt^ 
i auf verweigernde compenaation oder aus- 
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folgung der amtsquittungcn sich von denen 
jährlich zu cumpensiren habenden lands- 
anlageo, «oviel als das interesse austragt, 
selbst zahlhaft zu machen befugt und be- 
rechtigt, auch deswegen obbesagte drei ort 
. . . mit einiger execution nicht belegt . . . 
werden solle; die Landsckaft kam das Ka- 
pital gefen halbjährife Kündiguni^ zurüch- 
zahlen. — Besiegelt mit den gewühtilichen 
Regeln der Verordneten und von ihnen unter- 
fertigt: I. Jokaun, Abt zum Schotten, 2. Ati' 
tonius, Propst zu Herzogburg, 3. Sigismund 
Ladislaus firaf i'on Ilerberstein, 4. Otto Fe- 
lizian Reichsgraf von Heissenstein, 5. Franz 
Wilhelm eJlerHerrtwtWalterskirchenr 6.Mat- 
Ums Emst Sudler von und zu Uofegg. 

Kopie AM» tjyo nach d<m am 33. April i6^S von 
VnxKäatm FcUptcber u. «tudiont SHth. caai. iiotwin* 
puUktu amgett^tn VUSmmt, 

G316 löjs, März 16, Wien. 

Um das im erzfaenogtbuni Österreich 
unter und ob der Enns in groüc contusiun 
geratene m;uit\vesen wiederiimb in eine rich- 
tige Ordnung zu bringen, wurde am 26. März 
i6/a ein neues vectigal publiziert, auch nach- 
deme unterschiedliche beschwerden darwiedc-r 
cinkommen selbiijcs den 20. Septembris be- 
sagtes jahrs reformiert und permindert, wei- 
len aber hierinnen sich gleichwoi wiederumb 
difticultätcn craignet, »'urde auf Bitten der ob- 
derentisischett St^inJi.- durch Patent vnmi j. März 
die Vekligalordnung von 1^59 wieder 
hergestellt; da aber bei gegenwSrtigen krieg 
im römischen reich und angrKnzenden lan- 
den dit commercia >c-lir in.s stiLlicn gerathcn, 
haben die ütände Österreichs unter der Enns 
ebenfalls um eine moderation der raauth 
eingehalten, weshalb für Wit-nn, l.inz und 
Crcnibi. besondere vectigalia au/gerichtet wer- 
den, nämlich: 

a) sind bei den genannten drei leeg- 
stättcn die mauthgebOrnusse von allen kauf- 
m:innvj,'üttTn und wahren, sie kommen zu 
wasscr oder land von einer Icegstatt zur andern 
oder a drittura, nach eines jeden orts vectigal 
und darinnen geschehenenanswurf zu bezahlen; 

bj die waren belangent, welche in dem 
land nicht niedergelegt, sondern aus dem 



römischen reich und böheimischen provinzen 
in die i.*oe. land oder von dannea heraus- 
Werts zu land nur durchgeführt werden, sott 

von demjenigen was die statt Wienn betretten 
thut, die völlige mauth und was durch Linz 
oder Crembi gehet aHein die halbe bezahlt 
werden; was aber auf dem Donaustrom bis 

nach Wienn oder von danncn aiifwerts ge- 
! führt wird, verbleibet bei dem diesem vecti- 
gal annectirten geringen auswurf; 
j e) alle kauf- und fuhrleut, landgutschen 
und siimber, welche mauthbarc s:ic!ien und 
waren iu das land hereintührn, sambcn oder 
tragen wie die genannt werden mögen, mOs- 
' sen mit solchen gOtem auf eine ihnen negst 
gelegene i^rnnitz mauth zu fahren, bei sclbi- 
, gcr sich anmelden und die anzahl der güter, 
I stuck und wu sie flKhren, ordentlich ansagen 
auch die darüber habende mautMtd oder 
fiihrbricl dem bestellten i^ränitzmaiirncr zum 
ersehen hingeben, welcher ihnen sodanu gegen 
j bezalung eines groschen . . . eine verschlossene 
I poUetten darüber geben wird, die der Fuhr- 
mann, sämber oder trager mit sich nehmen 
und bei den mauthambter Wienn, Lintz oder 
schlQMdambt Crembs . . . neben seinen maut- 
zetlen fiberbringen solle, damit die maurh- 
beamte wissen können, ob unterweijs auf dem 
land etwas davon abgelegt worden oder nicht; 
d) die aus Italien und den innerBstet' 
I reichischen Landen über den Semmering oder 
nechst daran gelegenen landstraüen kommen- 
den Waren wie baumöl, welsche trüchte, 
sieyrische leinwath, loden, eisen und eisen- 
wahren, auch andere gemaiiie wahren, <Ue 
' zur Neiistntt nkr :indi.i ;i orten abgele;^t wer- 
den und die allein zum gebrauch für den 
gemeinen mann auf dem land dienstlich sein« 
brauchen mcht an eine Legstatt geführt zu 
werden; ehenun sind die schlesische fuhrleut, 
wann sie sonderlich gegen der lastenzett 
I häring, Stockfisch und andere victualien und 
gemeine landuaren heraus in dieses land 
jenseits di.v riion.su im viertel ob und unter 
dem Manhurtsbcrg zum verkauf oder wein 
dafür einzuhandlen, gebracht haben, solches 
aber ihnen von denen iibcrreutcrn nicht ver- 
*tattet, sondern nachher Wien /.u fahren an- 
, gewiesen werden wollen, welches zwar zu 
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Verhütung ulics untenchleifs billich geschehen 
sollte, nicht getmmgen weiter als sie wollen 

zu fahren, damit die Bewohner dieser Viertel 
ihre weine und andere wirtschaftsmiKcl ver- 
kaufen kOttuen; jedoch haben sie alle zur 
Neustttt oder an den Gremmauten eine Ge- 
bühr zu entrichten; 

e) die Krämer, welche auf den Markt- 
und Kirehtägen ihre Waren olla minuta ver- 
kauf ent haben an der dem Markt- oder IGreh- 
tag zunächst i;e!ef;enefi Grenzmaut eine debühr 
nach Proportion ainer jeden handcischalt . . . 
per paiiich auf ein |ehr zu entrichten; 

f) gflter und weren, welche in einer 
Iccgstatt zu Wicnn, Lintz nJcr Crcmbs ge- 
laden und auücr lands gctührt werden, müs- 
sen mit einem specificirten niauth-zetl ordent- 
lich angen^ werdai» der nach entrichteter 

(lehühr von den MautbeomteH unterschrieben 
und mit dem amtssigell versehen ihnen aus- 
ßejolgt wird, damit sie die Grenzmauthen 
passieren können; 

was außer der Icegslätt Wicnn, Lintz 
und Crembs von mauthbaren waren auf dem 
land geladen und außer Lands geführt wer- 
den wiB, kmh ist der Weg xur Legstatt su 
JWtt, bei den Grenzmjtt!cn rcrmautct werden; 

k) die XU wasscr hcrabbringende wäre 
darf Zwilchen Crembs und Wienn als zu 
Stockerau, Cloater- und Comeuburg niekt 
ausgeladen werden; nur inliiriviischc waren 
kännen gegen vorherige Anmeldung und Erlag 
der C^Bkr bei der mauth- oder schlUssel- 
ambt xtt Crembs in den genannten drei Orten 
abgeladen werden ; 

i) ballen, kästen, truhcn oder taü in 
denen vorstätten oder nahend gelegenen dör- 
fem als Inzersdorf, Gumpendorf« Hemals, 
Nußdorf oder andern unge\v<inlichcn ver- 
botncn orten abzulegen, ist verboten; 

k) die in Wien gekauften und des Ver- 
kauf es wegen wieder hinausxttfBhrenden Wa- 
ren miissen bei dem Mautamte angesagt wer- 
den, doch ist keine weitere maut oder Ver- 
ehrung SU leisten; 

1} daudt der Handel aus dem römischen 
reich und den Erbkrinigreichen und Landen 
nach und von i'ngarn (als der sich dahin j 
nicht extendirn lasset, sondern abwerts bei ' 



der statt Wienn sich endet) im alten sund 
bieUft, mOssen nach den Patenten vom i. Min 

1624, 22. September 162^, sq. Apri! und 
jj. Jänner 104.^ alle güter die aus Huagirn 
kommen, einig und allein allhero Didier 
Wienn g^adtt werden; nachdem sieslUüer 
vcrmauthet \vor>1en, können sie weiter ver- 
frachtet werden; alle neuen unzulässigen 
landstratien und ungewöhnliche niedeflageo 
so ediche zu Stockcrau, Hollabruna sinf 
verboten; von Wien nach I'ngarn und um- 
gekehrt ist nur die gewöhnliche stralkn nach 
Himberg oder Schweebat, weiters nach Eben- 
fiirth, Prugg» Haimhuig oder PreUealdtdieB 

zu briiützcri; 

wer aus dem Komischen reich, Bö- 
heimb, Schlesien, Mähren und andern ortben 
nach Hangarn und dem herzogthamb Stejrtr 
hierher Waren bringt und den österreichischen 
bodcn unterhalb Crembs erreicht, hat sich 
der verbottenen und unzuelassigen urfalir sh 
Hollnburg, Tulln, Closteroeuburg, Tuttn- 
dorf, Fischa, Teutschen- Altcnhurg, Tfibca 
und aller anderen überfuhren, so zwisdiCB 
Preäburg und Crembs zu linden, geotzlichcD 
XU enthalten, sondern «tn land herzu und 
hindan allein an der Thonaubruckcn allhie 
oder an dem daselbstcn geordneten urfalir 
überkommen und auf erraeldte statt Wienn 
in die ordentliche niederlag xu fahren, stndEt 
' bcv dem I^othcn-Thurn anzumrldru i/ri./ ''r> 
spccihcirten mauth -zetlcn bei dem mauth- 
haus zu überreichen; Waren, die durch des 
Wienner wald oder fiber den Sömmering Je«»- 
men, dürfen mir bei dem Hothen Thom UOd 
Kärncr Thor eingelassen werden; 

n) nach Linz darf\oa der Wiennerisclicn 
Neustatt . . . nicht durch das gebirg über des 
Kaimberg fiefahren werden, sondern über Wien 
und von da zu Wasser oder I^nd weiter; 

0) bei denen statt-thoren und da es von 
nöthen auch bei dem Taber allhier und bei 
allen an^lcrn nicderlagstatten sind Personen 
zur Verhütung der contraband aufzustellen; 

p) entsprechend dem Patent vom //.«Ami 
t666 werden aiie durch Standespersonen und 

ihre bediente unter allerhand practoxT n.2ch 
1 VV'j<?H gebrachten mautpflichtigen, aber nicht 
vermauteten Waren als Kontraband betradM. 
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Vectigal- und Mauthordnung 

so von A'j;.vcr I.copoldo . . . vernewert worden, was nemblichen hinfüran von dorn letzten 
raartti dieses laufenden löjjsten jahrs anzufangen auf allerhöchst ernennt ihrer kais. maj. 
haupt-maut zu Wienn ▼on allen hierinnen verxeicluietea und nach dem alphabeth au*- 
gcworfnen kauf- und handelswaarcn zur mauth gegeben und /a! It werden solle. Wienn in 
Oesterreich gedruckt bei Johann Christoph Cosmerovio der R. K. M. hofbuchdruckem 

annu 1675. 

Mauth-ordnung, 

wie bey unaerer iKayaerl. haupt-mautb zu Wieno die zoll- und mautfa-gebObr nach mehrerra 

inhalt des unter heutigen dato publlcirten patents von allen dahin komtnenden Itauff- und 
handeU-wahren eingefordert und bezahlt werden solle. 



A. 


2u land 
h dritturu 
berein xahlt 


k drittan lu 
WMsser und 
aus einer leg- 
HMt tahh 


M. 


kr. 


pC, 


II. 


kr. 


pf. 






40 






40 








20 






20 




agstein, gelb geschnitten, und andere agsteine wahr vom gülden 


















4 






3 






5 


3o 






3g 






t 


20 


_ 


I 










36 






To 




alluun, böhmischer oder anderer inl.'iiuiischer vom centen . . , 




10 






10 




allebaster, allerhand geschirr und arbeit vom gülden werth . . . 










3 






t- 




















I 


40 








36 






3o 








«5 






'5 








12 







12 




armaturn als schnhen-röhr, musqueten, pistollen, carbiner, pdrst- 








r 






rohr, und flintcn, doppelliäi;i,'en, tcrzeroll, heilenparten, picken, 














springstöck, pantzer, hämisch, und all anders gewöhr, auslän- 


















4 






3 








2 






2 




assanck vom centen 


I 


20 










aschen, als pottaschen und andere fürberey-aschen vom centen 




15 






15 




atlas, von seiden, schwartz, gefärbt, glatt und gebluembt, aus Italia 
















12 






(1 


40 






3 


20 




3 


20 








24 






24 








12 


_ 





1 2 






a 








20 




austem ohne schalen in faälen, von 1 fädl, i achtering haltend . 




"^1 


-1 


- 


3 
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baracan, tnayländiscli, niderlindisch, oder von andern orthen vom 

stuck per 3o eilen 

im land gemacht 

bembaut, gearbeitet oder ungearbeitetf von einer 

bildet oder statuae, geschnitzt von holtz» von metall gegosaen» oder 

von stein vom gülden wcrtli , 

btider und kuptcrstich allerhand vom gülden werth ..... 

bolus armeni, vom centen 

bombusin oder fein niderlfindischer overgigger-zeug, vom stuck per 

3o eilen 

deto inländisch 

bombastn oder baumwollen^zeug, weifi und gefärbt, von i ituck 

per i8 eilen 

borax vom centen , 

brocat oder ion&l allerhand »orten zeug, gcblucmbt, gestreiiit oder 

glatt, mit Silber oder goid, reich, mittel oder gering vom 

deto im land gemacht 
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mcsser aller lorten, Steyrer-, StalnlMcher- und Wtidhoficr-meMer 

vom emer 

nMSsing in tatfel, rollen, zaindl und drath von Saltzburg oder 

andern ausländischen vom centen 

mcMing obiger lorteo von Steyr oder inllodisch 

meMing uad metali, gemachte rothschmied-arbeit als mörser, leuch- 

ter, lampen, rauchfaü, becken und dergleichen messingwahr 

vom centen . 

deto im laad gemacht vom centen 

mening, stuck- imd «tünglmeanng, metall oder glockcnipeifl, 

auch alter messing vom centen 

mühlstein von einem 

mfionig-farb vom centen 

moldan, unzugcricht aus T'örckey von loo stuck 

deto ziigcricht ausländisch von loo stuck 

deto im land zugericht von loo 

m0th von i emer 

mfiicberl, meermüscherl von Venedig vom centen 

muscathMfih vom centen 

muscatuutj vom centen 

N. 

nadel, spanische und andere nihnadel, such in pfeonwerthwabr. 

— vom gulden-werth 

nadlerwahr allcrhaml vom guldenwerth 

negel, gewürtz-negel vom centen 

negdblumen, gebeitit vom guldenwerth ......... 

nestelgahrn vom centen 

nSgel, eisennägel vom emer 

nnfl, teutscbe nuü von einem muih 

O. 

ochse nhäut ungearbeit, herein von einer 

ochsenhiut ungearbeit, ao durch frembde oder inU ndisehe aufler 
lands geführt werden, solle hinfüro von jedem paar, wanns 
zu land hinweg geführt werden, allhier oder was aulkr der 
statt Wienn auf dem land geladen wird, bcy einer grMnitz- 
mauth besahlt werden 

ochsen und kühchorn von lOO 

oehl, baumoehl vom centen 

oliven vom centen 

oiia als petroüum, terpentin*, spick-, cranewetb- und dergleichen 
gemeine oebl vom centen 
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peth< oder gemeine Neuäer-zicchen vom stuck per i> in 15 eilen 

pfannen, eiscnpfanncn vom sirhock 

pfennwerthwahren , allerhand sortcn, als Nürnberger und andere 
thorspiegel mit tanunet und leder, feurblech und andere ge- 
meine Spiegel, eisene und messingene gemdne fingerbuet, in- 
Itrament, geigen und cithcrn, saitren, messinge spännadel, 
Spanisclie und andere näh-, schuester- und kUrschnernadel, 
eisene und mesMOge liechtbutMO, carbinerhlggen, gold- 
scbmiedfeUen, barbitrsncug und instrument, allerhand eisen- 
und messingene werckzeiig, schrauffstockl, klohen, beiü- und 
spitzzfingl, hau- und marcheisen, allerhand me&«inge und 
drathringel, «llerband Namberger allemodi- und «uff en^ische 
•rdi messer, daschenmesser, schrifTter-al, nadd- und tabacic- 
bflchsel, allerhand beindrexierarheir , kinderzinn , pulffer- 
iläschl und pulflerhörndl, büchscnspanner, messingene nägel, 
karten« und andere grinitel, hueter- und woUcartlticben, 
nIbkfiS, allerhand brillen, messinge schreibfedern, messingene 
und zinncne knöpff, bicvstertten, zirckcl, zaumbeschläg, 
schreibtäßerl , dockenwerck , rciUuhrcn, cumpad, mahler- 
pcmbael, gold- und silbermfiscberl, bOnten, folia zu jubellen- 
fassen und was dergleicben wahren mehrers scynd, so under 
die pfennwerthwahren zu rechnen, vom guldenwerth . . . 

pfetfer, gantz und gestoäen, auch langer pfetfcr vom centen . . 

pigmdi oder auagddste sirbelnflfll vom centen 

pimbsenstein vom centen , 

pOchsen- und flintcnstein allerhand Sorten vom guldenwerth 

pislazi in schalen vom centen 

deti ausgel6at vom centan 

plattisM.:) von I schock 

plech, weiü oder verzinnt, creulz- oder voderplech von 1 fäül per 
3 00 stuck 

plecb, schwartzplecb in flfil per 3oo stuck 

plech, schwartz boden- oder sturtsplech vom tcbock ausUndiacb 

deto inländisch 

plech, schwartz schloÜplech vom centen 

pley, in platten oder kesseln vom centen 

plcy gezogen, in kugel und schröt vom centen 

pleyweiß von Venedig und Holland vom centen 

pockenholtz vom centen 

pockhlut, gearbeit vom paar 

dcto ungearbcit vom paar . 

pollamithen doppelt, vom stuck per i j eilen 
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roftinweinbeer vom centen . 

roß- und kühchaar, £;esotten und sauporsten vom centen . . . 
roetel und gemeine rothe und gelbe erden vom centen .... 

S. 

saffran, im land ge\\;ichsen vom // 

saÖ^ran, frantzösisch und andern ausländischen vom ü .... 

Milerwahr vom centen 

salliter, im Und gesotten vom centen 

salniiac vom centen 

sammet, schwartz und gefärbt, glatt und gebluembt vom centen . 

im land gemacht . 

sammetportcn, ausländisch vom centen 

im land gemacht vom centen 

saamenwerck, allerhand ausländisch vom guldenwerth .... 

aindlholtz vom centen 

sartcUen vom centen 

sasaparila vom centen 

Sattlerarbeit, ausländisch vom gulden-wertb . 

deto Iniindisch 

»attianleder von tOO feil 

seiden, schwartz und gefärbte, pello, cnssir, näh-, stepp- Uttd OTSOi- 

seidcn aller Sorten, ausländisch vom centen 

deto inllndisch firi>riciit 

seiden, flöt-seiden vom centen 

seiden, ardassa nnd andere roclie seiden vom centen 

seidene strickwcrck, mit gold und silber eingetragen, ausländisch vom // 

deto im land gemacht 

seidene stricliwerck, von purer seiden, ausländisch vom & . . . 

deto inländisch 

saiiien von Venedig vom centen . 

tailTen, im land gemacht vom centen 

Mittenspiel und moaicalische Instrumenta, wie im I. vom golden- 

wcrth 

sengsen und strohmcsscr vom lOO 

senff vom emer 

!>crpentingeschirr vom guldenwerth 

schaidonfisch, gcsaltzen vom centen 

schayet oder fein herren-scbaya, vom stuck per 3o eilen .... 

scbambloth, von i stock per 15 in 18 eilen 

achSren, feine irantxöusche und andere feine auslXndiache vom 

gulden-werth 
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^Miliar von gülden leder, wie auch all andere geoihete, gewOrcktc, 
















wollene, mit seiden, pold und silher eingelrapcne spallier und 
















tapezcrey, portier, teppich und se^sel vom guldenwerth . . 
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apallierzeug, wollene gestreifTt, der feinen aortea su iV« in 2 eilen 
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Spiegel v<m Venedig und deigldcliea vom guldenwerth .... 
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•pits, fein audlndiache gekl6ckclte mit weifiem zwirn, auch von 
















schwartz und pefarbter seiden vom gulden-werth 
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stickerey oder stick werde von gold« silber und seiden in wasaeriey 
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ätriimpil, Hamburger, englische, Tornegger, Pariser und andere 
















6 


— 


— 




3o 


— 


strÜmpfT, Breslaüer-, NeuSer* und andere wollene strQmpff, feine 
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socken, handschuecb, camisol und dergleicben strickereywabr 
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strOmpff und allerhand strickwerck von traumwoll, ausländisch vom 
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atrümpll, gemeine mäbrisclie knie- und reitsocken, vom dutzet 
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T. 

tachtgahrn, gemein in1anJisi:ii, vom ccnten 

detu, gcnaot flämisch gahrn vom centen 

ticken oder manen aus UDgarn von xoo 

tartulile Tom // 

taschner- und rietnerari>eit, ausUiDducb vom guldenwerth . . . 

deto iniindisch 

tat(eln vom ccnten 

taxhiut von i paar 

recken, gemeine roüreckca voo einer « . 

terpentin vom centea 

teppich und tecicen, fein und achlechte vom guldenwerth, aiu- 
Ifindisch 

tischgewand, fein nicderlHndisch vom gulden>wcrth ..... 

dero fein schlesiach vom guldenwerth 

dato in Ober-Oeiterrnch gemach^ von i amck p«r 3o eilen der 
feinern gattung 

detn der gemeinen und gröbern Sorten 

toback, ausländisch vom centen 

deto inlSndiach vom centen 

tot>aci( zum schnupffen aus Italia und andern orthen vom H . . 

tobin, breit und schmal vom centen 

deto inländisch vom centen 

tockf ailber- und goldtock vom 

tollen, von weiflem zwirn und anderer materi, zu facinet und 
uhcrschliigcn vom guldenwcrth 

deto im laml gemachte 

traget, glat und getreitit, allerband lorten, auslfindiich vom stuck 
per 36 eilen 

inliindiscli 

tribsammci, lein seiden-trib, niederländisch, vom stuck per 3o eilen 

tribsammet, Hamburger halb seidener trib, vom stuck per 3o eilen 

deto Schlesiertrib gemein vom stuck per 3o eilen 

tripc! vom ccnten ,. 

trompeten, posaunen und j.igcrhorn vom gülden werth .... 

tuch, fdne hollindisclie, «panische, frantzösische, englische und 
italianischc tücher, Scharlach, granath, cimesan, roversch, rat- 
tin, englisch- und r^^lr^chpov vom gülden wertfi .... 

tuch, tcinc schlcsische kappen- und feine breite Kcichenberger, wie 
auch alle andere scblenacbe, bfthmitche und mthrische breite 
fcitic tüch im werth per t8 bis 20 reichsthaler, das stuck zu 

20 dk-n 

deto wcili unzugericht vom stuck • , 
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Ii I 
zu I n,.« ''^"J'-iltura luj 
, .„ wass«r und 
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" statt zahlt 
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tuch, als i;ciiicine kiippeniuch , schcpptücher , stammet, fordere 














Igiauer, Trcbitscher, Ncuhauser, IVinnercarise und alle andere 
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deto unzugcricht , 
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tuch, nalh torJcrc und andere gemeine böhmucbe und mlbrtscbe 
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tuch, gar gemeine schlechte Potscbackert tMiurenloden und fueter- 
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tuchschären für die tuchscbärer vom gulden-werth ...... 
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vogelleimb, f^cmeiner vom centcn 
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uhrwerck von eisen, stahci, gold und silber, kostbahr- und ge- 
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naxkcrtzen der weißen und gelben vom centtn ...... 
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waxwind-licchicr oder fackel vom centen . 
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wem aus Spania, Franckreicli, Itaüa, item Friauler-, Veltoliner» 
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wein, Tockeyer-, Tyroler-, Trideotiner-, Luettenberger-, Necker-, 
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weiße spitz, pertl und fransen, gemeine lend-wahr von grobem 
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wehrgehäng mit gold, silber und seiden, gestickt, gesteppt, reich, 














mitter und ringe gattung, aiuMndisch vom guldenweitfa . . 
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deto im land gemacht 

wcyruuch und myrrhen in Sorten vom ccnten 

wetzsrcio, Lamperter und Udelp^kker von loo 

wildprät zum Tcrkaof, allerhand, auch federwtldprXt vom gulden- 

werth 

wismath, vom cenlen 

wunchet, suche in B. 

wolfishiut von I paar 

Z. 

zendel, mayllndiache zendal und andere dergleichen vom ccnten 
zendcl, statt- und poBtiendel und gemeine roverreiter«dalIet vom 

ccnten 

zeug, halb seidene, moda/eug, gcblucmbt, gestreiflt und gemusirt, 

so vorhero nicht benennet vom centen . 

detü inländisch 

«eug von Nürnberg aul baracan-arth, oder halb baracan, vom stuck 

per 3o eilen 

zeug, Neuhofier und andere feine landieug, auf traget und burath- 

arth, auch mit seiden lingctragen, vom stuck per 3o eilen . 
zeug, von Leipzig oder Meicbsisch halb woU und leinen, gcstrcitft, 

vom stuck per 15 eilen 

zcrbeladi-wfirst und gefillschte schuncken, ausilndisch vom centen 

zibebcn und rosin-weinbeer vom ccnten 

ztechen, sclilesische pallen und meisterstuck, vom stuck per 27 in 

3o eilen 

deto gemeine neisserztecben vom stückl zu ji eilen 

zimmet-rindcn oder canel, gantz und geatossen vom centen . . 

zinobcr, vom centen 

zitwerwurtzen vom centen 

zinn, englisch ungearbeit vom centen 

zinn, schlackewalterzinn ungearbeit vom centen 

zinugcschirr, neu, ausländisch, vom centen 

deto inländisch 

zinn alt zerbrochen vom centen 

zirbclnüt3! oder pignoü, ausgelost vom centen 

deto unausgclöst, aus Tyrol vom centen 

zürcherschleyr mit seiden-leisten vom it 

zopffen, baumwollene und gabrnene zopfien vom centen .... 
Zucker in hueten, \vci3 und braun candi, auch weifi gemein con- 

tect vom centen 

Zungen, gesälchte Ochsenzungen, ausländisch, vom dutzet . . . 
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herettt xabk 



zwespen, gedörrte, vom centen 

iwirn, fein niederländisch und andern ausländischen zwirn vom 

guldenwerth ... 

zwirn, im land gemacht des feinern vom centeo 

deio des gröbern und gebrbten vom centen 

zöcker von loo 
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l'.itr-nt. — f Ircn^inauten u'jien im V. • 
;«S<hottw!cnn, Krannichbcrg undAspanp; im \'. (>. W W. 
JU St. Pölten uriil Wilbelmsburg ; im W C. M. Ii. \u 
Jezistort, Stitt, statt Rate, (tau Laa, Wulzeahofen, Neu- > 
dorf, Traisrahoven, rnfer-Thetnenau und Feld«p«rg; ; 
lli'Chcnaii. Trcsiti;;. Tliiirnftru!, Andern. Marthcs;!; und 
Hof an der March; im O. M. B. ;n Arbespach, Lan- 
genscbla^ Bercbioltt, Gmßtid, Sehrembi. Watdhoven an 
cxT Tey;\ -jnd KnlttirL;. — In ('iterreich u^ Jcr Fmn 
;i( Fr;irn:l<Lriinark.kl, \ sciil. Maniisce. St. licorgcn. Kranelccn- 
buri;, Si.hörfflin£;. Haag. Wolfsegs;. Promb, Riedau, Ncu- 
nurki, PeyertMcb, Wiluokirefaea, Ncukirchm, Engl- , 
turdnetl, WIldeBmi, Obtn-KopMil, itM Si^, dMen | 
und Spital in Plm oder auf der Schnallea. j 

631? März JÖ, Wien. 

Kaiser LeopM I. erneuert das Mandat 
vom 14. Dezember 16^1, du in mehreren 
Städten Österreichs unter der Enns, ^anz be- 
sonders aber in der Stadt Wien, von §00 bis 
1000 Stück allerhand Sorten gearbeite birsch- 
und wildhfiut sowohl ütTc-ntlich denen weiU- 
giirbern , lederern iiiid gollermachern als 
heimblich auch denen judeo verkauft und 
verhandelt werden, die nur durch Wilddiehe- 
rd geufonnen sein können. 

Patent. — Codex Auartaau t, ^7. 

6918 /tf75, Marz 18, Wien. 

Kaiser Leopold I. erläßt ein Jagdpatent 

und bestimmt unter anderem, daß den wcin- 
gart-hiettern aber zu einer nottgewohr die 
pistulcn und tertzerolle auüer dem kaiserlichen : 
wildpann und gebOg erlaubt sein, jedoch da | 
er einen hasen zu schieücn sich unterstehen 
wurde, auf drei Monat in statt -graben hie- 
her nacher Wienn condemnirt werde. 

FiUmt. — Codex AmtrkUMt t, ' 



6219 /d75, Mdrt 18, Wien. 

Kaiser Leopold I. setzt das kaiscr- und 
landcslürstlichc hasen -gehüg in Österreich 
unter der Enns fest: es fängt an zu Alber an 
der Schwcchat und gehet dem wifser nach auf 
den markt Schwechar, von dannen gemciten 
Schwcchai nach aulwcris aul Über-Lantzen- 
dorff, ferrer fiber die Schweehat den gang- 

steig nach auf Himl-Lr:: mitten durch den 
markt, weiter den lahrtweg nach d ich das 
Wevda auf die brücken zu Müuckendorl, 
volgend der Triesting nach aufwerts auf 
Trumau zu der brücken, dann der landstraLi 
nach auf TriitJkirchcn bis zu der Neustätter 
strati, lerrcr der Baadner strad nach auf das 
Stainfeld, an der Wiener strafi hernach auf 
Pfatfstetten durch das dorf auf den Gurapels- 
kircher steig, sodann den gangsteig nach auf 
Gumpelskirchen, von danncn auf MÖdling, 
volgend der strafi nach auf Ensersdorf, da- 
selbst der obern stral3 nach hinder Brunn 
auf die Staingrub, über dieser der stralJ nach 
mitten durch den markt Perchtoldsdürl auf 
Radaun, weiter der gangsteig nach auf die 
Mauer ingleichen selbiger orten den gang- 
steig nach auf St. Veit, volgend hinter St. Veit 
den gangsteig nach zu den Hackingersteig an 
der Wienn, darüber den vreeg nach auf Hiet« 
tcldorf, nachmals auf Acn F.selberg, den steig 
nach aul Dornbach, alsdann Salmersdorf, dem 
gebirg nach hinumb bis auf den Kaltenberg 
und vor demselben dorf an die Thonau, nach 
dem Thonau stromb hinunter die Lab bis 
wiederumb Albern an der Schweehat. 

Nördlich der Donau reichte dies Gebiet 
von Grdzenstein abwerts bis geg/en Asparn, 
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das oberhalb groüen Eassersdorl liegt, von 
dorten widcrumb hinumb Ober das Marchfeld 

bis gcgL-n Wagaram, davon gegen Wolckers- 
ciurt und weiter bis wieder aa den GreitzcD- 
&tein. 

latent. — Vom gUM»» Datum exhtim ein an- 
deres Patent, da» nur den Tic\irk südlich der Unnau, 
und ,-ifjf fol^tndtrmjßen beschreibt : ilish^ilL'' der 'n^uiiau 
bis uciicn KbersJort und an die Schvvcchat, volgends auf- 
w«ru in den buesiracb von dannen banuf bU an den 
Wiencrwald «id ndi dnn wrid iuninb an dn im dar 
Tbonaik — CbdSer Amiriaau /, ^fS. 

6230 /Ö75, März iS, Wien. 

Kaiser Leopold L verbietet den Bem^' 
nem von Wien und den Vontddten wie tmdi 

denen, so unter den Weißgärbern, so enthalb 
der Schlagbrucken, aut der LandstraU, zu 
Erdberg, Simmering, St. Ulrich, zu Gumpen- 
dorf 9efi> und wtAnbaft sind, tin WiiUer über 

die Donau in die kaiserlichen auen, den wolf- 
und statt-guet zu gehen odrr im Sommer bei 
dem grücncn lusthaus Jurcii die gartncr sich 
gar flberflQbrn zu lassen und Hunde mitzu- 
nehmen, um da Holz zu klauben und andern 
sacben it,nii zugehen. UVr betreten wirJ. :.>'i!t 
^ Jaier Strafe, im \V lederholungsfalle wird 

er mit Gefängnis bestraft; ledig laufende 
bände jswrrfen von dem kaiserKdten FSrster 

erschossen. 

ralenl. — Codex Au$lriacin I, §01. 

1675, AuplSt 12, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom 4. März i6$2, 10. De- 
zember i6sSf 3o. Oktober i66j betreffend 
Maß und Geunekt (Nr. 6t3o und 615$). 

Paieut. 

6382 {675, Dezember 3t» Wien, 

Prior und convent baarfUfler Ofdens 

S. Augu^stini alhicr in Wien bekennen, es 
habe Maria Sidonia Wcigandit» gebornc m>ii 
Sonulcuthner in ihrem Testamente vom 5. Marz 
i6js ßhr eine monatUehe Messe zu ihrem 
Seelenheil dem Kloster 200 fl. legiert, welche 
Summe ihr universalerb unii !ie\vc5tcr eiivlicrr 
Jacob Wcingaud, der rum. kays. maj. holbuch- 
haltereiverwandtcr nunmehro raitbrath, bei der 
Stadt Wien Unterlegt hat, — Segel des Kon- 



I yents. — Unterschrift der tratres: Fabianui 
a Jesu Maria prior} Januarius a S. Elia nip- 
prior; HyacinÄus a S. Petro; Sixtus « trans- 
fig. domini. 

Orig. 

632:{ i(>jO. März IJ, Wien. 
I Cicorg Andreas von Strassoldo, doctor, 
I Dechant und Pfarrer in Eggenburg, bestimmt 
3ooo fl. zu einer ^ftung bei den Barmher- 
zigen Brüdern in Wien in gleichen Tciioi für 
kranke Priester, für Kranke im Lazaretk 
und für Waisenkinder. 

det $9. Jahrknndtrt$. 

6224 /Ö76, April 75. Wien. 

Zwischen praeposito und gesamten col- 
legio canonicorum regularium S. Pauli zu 
S. Michaelis pfarrkirchen alhier einerseits und 

Johann Michael von Scitz n.-ö. regieriing^- 
und klosterrath andererseits wird folgender 
Vertrag geschlossen: i. die patres verpflichten 
sich, jeden ersten Monatstag eine Seelenmesse 
für die Seitzschen abgestorbenen auf dem 
Catharinae altar neben der sacrivtci, nl-Ao 
ohnedies die Scitzische begrübnu* crbaac; 
worden, zu lesen; a. Seitz verj^iehtet sieh,fBr 
jede Messe 2 ß. 3o kr. zu zahlen und das 
betreffende Kapita! mn Ooo Jl. auf seinem 
Hause auf dem Kohlmarkt, vor Zeiten das 
Rezonisch anjetxo zu St. Rosalia genannt, 
sicherzustetlen, 
Vldhui* §767. 

63i5 1676. April ao, Wien. 

Prior und conventus ord. erem. S. Augu- 
stini auf der LandstrntJe bt i Wien bekennen. 
es habe Johann Lehmann, Hauptmann im 
Strassoldischen Regiment, als Universalerbe 
und exekutor des Christoph MattbMus von 
Praun, der röm. kais. maj. unter dem 
Str i-sdldischcn regiment gewester bauptnunn 
seci., entsprechen! dessen Testament de dato 
Wien den tS. MIrz 1673 ihrem kloster ad 
SS. Sebastianum et Rocbum allhier 1000 fl. 
übergeben, um deren 5'* /, Interessen sie alle 
Wochen am samstag oder, wann ein feiertag 
an diesen tag einfallen wird, an einena «o- 
dem tag in der woche eine Seelenmesse för 
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den Alfter lesen sollen, — Si^;^ des Km- 
venu unterschrieben von den Fratres: Co- 
lli nibanus SiitVertinger prior, Gregorius Tittel, 
loscplius Freier, Joannes Hauswirth procu- 
ratur, N tcolaus Danelanu$, Ferdinandus Har- 
tisch, Nicolaus Wiegant supprior, Andreas 
Dallhamer. 

Kopie des i8, Jahritunäertt. 

62^ /Ö76. Juni t, Wien. 

Prior und convent predigcr ordcns in 
W'ienn bckenneti, es habe ihnen Anna Maria 
Uxkielin geboren Dietrichin 3oo fl. rhein. 
eingehändigt, damit sie a) so lange sie lebt, 
5*/» Interessen jährlich erhält; b) wenn sie 
in merkliche armut iiericte oder aber durch 
äußerste kricgsemperungcn das land in gröli- 
ten ruin sollte gesetzt werden, vom Kloster 
die Summe zurück eHUßt; c) nach ihrem 
Tilde fih- j!ir und ihres verstorhetteri che- 
gemahl Johann Christophen üxkiel, gewebten 
graf Herbentainischen regeoten, sambt aller 
befireunten SeeieiA^l 15 Messen gelesen wer- 
den. — .S'rVift'/ des Konvents und f/nterschrift 
der J riitres: Petrus ]-'ischer s. fhcologiac ma- 
gistcr, prior; Heinerus l*istorius magister; 
Vinceniius Geiller magister; Alanus Schmidt 
masisrer; Petrus a Campo magister; Hyacin- 
t!tus Marianus subprior; Dominiciis Muettelsee 
praestatus et regens; Michael Harfner; Cri- 
spinus Mddl, Vincentius Sengter. 

VMiMH« aus ijHL 

6387 JttU /, Wien. 

Zunsdten Ferdinand Maiimilian des heil. 

rüm. rcichs trafen von Sprinzenstein . . . i;c- 
hcinier rath, camerer und gcncral landobri- 
sten wie auch obristen erbmünzmeister in 
Österreich ob und unter der Enns einerseits und 
patrem prtorem Fabianum a Jesu Maria im 
namen des ganzen convents Augustiner baar- 
Jülier ordcns alliuer ui \\ ienn andererseits 
»nrd mit Zustimmung des provincialis Joa- 
chim! a praesentaiione folgender Vertrag ge- 
schlossen: iit die patres Ani;nstiner lesen in 
der Sprinzensteinschen Kapelle S. Sebastiani 
wöchentlich zwei Messen und halten am 
3, Februar und 2j, JuK mit priesicr und 
leviten in obgcdachter Capellen einen Jahrtag. 



b) Graf Sprinzenstein gibt ihnen 1000 Reichs- 
taler, tHe zu 5*/« auf sein in der Waller- 

straöen allhier gelegenes frcihaus t^rsichert 
werden. — Unterschrift des Stifters, 
V'idimus aus IJ^S- 

6828 x6j6, August ao. Wien. 

Die niederösterrmehische Regierung be- 
richtet an den Kaiser, sie habe femäp des 
Auftrai^es vom i3. Juli I. J. mit dem Harna- 
bitengeneral wegen Erbauung eines Xoyiziats 
I konferiert und ihm awcA angezeigt, tvelehe 
I Bedenken bei kais. Maj. wegen Erbauung 
' dieses Xoviziatx in der alhicssigcn vorstatt 
, bey Unser Trauen hüU seien. Die in Kloster- 
sachen verordneten Bäte haben nun mit dem 
Bamabitengeneral am 28. Juli wegen Er- 
bauung eines .Vm-iziats ji'ifdrr verhandelt und 
' dabei jener der Aleinung des Kaisers in 
. betreff der tMzutän^dtkeHen der Erbauung 
des Ifoviiiats auf der Windtnflhl ohne' 
' weiters sich angeschlossen. In der Stadt, 
erklärte der Generai, sei es unmöglich, das 
.\'oi>iziat zu errichten, weillcn es directe wider 
ire constitutiones seie, nach denen ein Novi^ 
ziat nie bei einem Kolleg, sondern in loco 
separat!) et a freqiicntia pn^uli et negotio- 
I ruui reniotü soll aulgci ichiei werden; bei 
St. Michael nändich sei meht nur das Kolle- 
gium und die Kirche tidt dnem großen und 
continuirlichen zupang, sondern es werden da- 
selbst auch die parrochialia exercirt, dann be- 
finde sich das Studium da* also atlerhant ver- 
hinterung zu einem noviti ic, ii^cschweigen 
' dessen, das ohne did das collegium so 
angustirt, das kaumb diejenigen patres, welche 
zu unterschiedlichen functionibus von nöttcn, 
ire accomodation hcttcn. In Mistelbach seien 
auch Hindernisse vorhanden, wie er :;ene- 
ralis vorhin schon remonstrirt. L'brtgens 
müsse er die Frage dem Generalkapitel, wel- 
ches im FrShjahre s6yf zusammentr^, vor- 
legen. 

KoH^ept. — Der BamabitenkoHvent walUe auf 
I seinem tlrimd und Boden auf der WindmQhl bey uns«r 

I lieben früucn hilf genannten Ire'ulliinrt nechs n'rcr'n.il'r' 
Gundtcndorf gelegen ei» ,\Qvi{iatenhjus b>tueH, >liv/J 
aber hierbei bei de» Kamuütem mf ''Mierstand. 
(Orif. oktte Datum.) 
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6829 t6/6, Septtmber 12, Wien. | 

K^iiser Leopold /. Stiftet mit j^o jL, die 
er auf die de fälle des nicdeviSterreichischen 
SalZ' und Handgrajenamtes anweist, einem | 
Wunsehe saner verstorbenen Gemahlin Cleatdia 
FeHeUas emtspreehenä eine läfUchc Messe und 
einen Jahrtag am 12. April in dr<- V)om\m- 
kaner kirchen allhicr in Wienn bei licm altar I 
oder Capellen des b. Dominicus, welcher mit I 
dem kftis. wappen von ihnen P. P. verfertigt \ 
wurden ist; zuclcicli überläßt der Domini- 
kanerkonvent dem Kaiser die daselbstigc gruft , 
und begräbnus zu seiner beliebigen völligen 
dispositioD. 

ViStmu am 1^66. 

€830 t6j6t Dezember j, Wien. 

Der Kaiser schreibt der tnederiister- I 
reichischen Regierung, er lasse es dabei be- j 
wenden, daß der Ort ßtr das zu errichtende 
Nopixiatenhaus der Bamabiten erst nach 
dem Generalkapitel bestimmt werde, befiehlt 
aber der nieder<>steri eichischen Regierung, mit 
nachdruck und gcw iiiliclicii darob zu sein, ' 
auf daB entzwiscben eine genuegsambe anzahl 
teutschcr novizcn aufgi-nommcn und \oii dem 
Mistlbachiscben einkommen unterhalten werde. 

Oriy. 

C*2;U '(^77, März p, Wien. 

Zwischen Maria Magdalena Theresia, 
verwittibten grfifin von Sintzendorf gebomen l 

gräfin PaltTui \un rr>i')J einesteils und den 
Dominikanern aiiiiertttetis wird wegen einer 
grutten in deru kirchen bei dem bocben altar 
außer des gitter vor den staffeln in der mit- 
ten, worinnen üir verstorbener eliehcrr . . . 
Augustiis qrLit '. ni SitU/endo'-}, kais. Käm- 
merer und ratii uls iCfiinieius der n.-ö. lan- 
den ruhet, folgender Vertrag geschlossen: 

a) die Cräftn •.■•»t .'>inzendorf und, sollte 
sie ihren \vittibliclii.n stund verändern, ihre 
eventuellen Sachkommen werden in dieser 
Gruft beigesetzt; b) da in dieser Gruft nur 
zwei große Särge aufeinanderstellen können, 
läßt .s;V .selbe eventuell auf eiu'oie Kosten ver- 
größern ; C) übergibt die Gräfin dem Konvent 1 
500 fi. rhein^ — Unterschrift der Gräfin | 

Sinxendotf. 

llJim«* am tjjt. I 



•898 i^7, Mai 2$, Wien. 

Michael Mark, lOc. Jesu Viennae ad 
S. Annam rector, bekennt, es habe ihm Eleo- 
nora griitin von Nustiz, Maria Barbara grätin 
^xm ZQntzendorf, Katharina gri6n von Strotzio, 
Maria Susanna grälin von Koloredo und Ce* 
cilia • gratin von Srahrnbcrg 2000 ß. rhein. 
in guttcr und gangbarer roüntz aU Stiftungs- 
kapital übergeben, damit in der Karehe der 
domut probationis zu ehren und bctrachtni» 
der bittern leiden Christi unscrs hcillandts 
alle Jreytag nachmittag um 4 Uhr eine mit 
völliger mustc wie bishero gesungene teutsche 
lethaney von dem bitteren leyden unseres berrn 
cum coüecta und einen teutschcn licd mit dem 
ausgesetzten hochwürdigca und benediction 
gehalten werde. 

Gtekk^igt Ko^. 

6«8^i i^>77> \<'yei)iber Q. \\ ien. 

Die niederüsterreichische Regierung er- 
neuert mit Rücksicht auf die Türicenge/akr 
das Ceb'tt, daß in Wien die glocken ZU dem 

Hcl^'t wider die Türckcn im sommer früh;- 
um halber 7, wintcrszeil aber um 7 uhr ge- 
läutet werden, 
Patent. 

68M i6jjt Dezember 2, Wien. 

* Die niederSsterreidiische Regierung ver~ 
bietet, daß bei St. StephoH Und in den an- 
deren Kticlieit W'ier.s aus einem Hause des 
Gebetes gleichsam eine Diebshöhle gemacht 
werde, und befiehlt, da ihr vom Kaiser in 
dieser Hinsicht die volle Jurisdiktion einge- 
räumt ist, da/J der Rumnrmeister alle, die 
gegen dieses Gebot handeln, verhafte, 

Patmt. — Codex Auilriaau t, 6^ 

/^7'^. Jänner 31, Wien. 
Stadtguardi als auch der Rumormeister 
erhalten den Auftrag, alle Leute, welche rauf- 
und nimorbindl begehen, zu arretieren und 

ihrer Obrigkeit zu iiberi;eben, in dicicnigcn 
hiiu^cr, daraus ein sohuU gcschichet oder 
darinnen raul- und rumorhändl entstehen, 
gleich ein[zu]fa]len und tbKter zu obigem ende 
mit sich in don arrest zu führen; da man 
aber vornehmlich wegen des Schietens die 
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thSter nicht aigentlich wissen könnte, ao hat 
der hauswirtb oder wer in dessen namcn 
dem hau$ vorstehet, dieselben namhaft zu 
machen. 
Pateta. 

i6j8, Jänner 3i, Wien. 

Euphrosina Maxiroiiiana Rdfilerin ge- 

bornc Goverinn zediert dem praeposito und 
collegto clericorum regularium S. Pauli zu 
St. Michael allhier diejenigen 46g Jl. 3i kr. 
a Pfennig, die ihr an ihrer vitetlich- und 
mütterlichen erbsportion i'on einer auf (Vf^ /7. 
3l kr. 2 P/ermi^ lautenden, vom 6. Sovem- 
ber 166S datierten kriegszahlmeister-schuld- 
bekenntnis Hof kammer hat 36$ fl. tin- 
gelöst) erblich angefallen seien, und gibt noch 
im fl. jS Ar. j Pfennijz hinzu mit der Tiedin- 
^itng, diijj Jür sie, ihren Ehewirt, ihre alleren 
Cesehmster und befreundte monatlich zwei 
Messen, eine bei dem Candia-, die andere 
bei dem .Andreasaltar in der Michaeierkirche 
gelesen werden. 

\'Uimus üus — Am 25. Oktober ibSo bc- 

slMgen D. AndrcM Delmeticr pr«cpositus n>tJ I). Con- 
stantinus Arzoni canccUarius in Gegenwart der Stifterin, 
des Leopold RoeQlcr kais. cammcnnusieus, det Sebold 
Slcmblcr Jcs äußern raths un,1 lianJcIsmann unJ des 
Mathias Camcrer artium Uberalium et phik>sophiac nec 
non I. u. doctor als erbetener nug und beteuind, dc{fi 
Jt-r Kri':f;s^,thl»triitcr ■ Sihiiljsclu'iii sowie Jic bi'- 
stimmte bare Summe ihnen autge/olgt worden seien 
(VitUmtu ata tjij), md stelleit am gleMiai Tage den 
Sti/tbrie/ mu (VIdimu au tjij). 

lOjS, Marz II. Wien. 

Kector, kais. supcrintendens und gc- 
satnbtes consistorium der uralten universitet 
allhier binnen, es sei am oben genannten 
Tage vor ihnen erschienen Michael Zwick 
j. 11. doctof. !ir stl. bischoll. \Mcner. rath, syn- 
dicus uud noiurius wie auch über die weil. 
Jacobi Scheuermaans auch gewest \, u. doc- 
toris seel. verlassenschaft \ cioidneter curator 
und supcrintendens, und habe aus Scheuer- 
manns mit aigener band geschriebenen testa- 
ment folgenden articul vorgebracht: neuntens 
und schlieOlichen seze ich herrn doctor l n- 
mucth zu meinem univcrsnlerbcn dergestaU 

Kege&lcii zur ücscliiclitc im buM \\ :eu. \ . 



I teo, daß er mein fibrig gut und erbschaft- 
' sach bis auf jK>o /f. auf Stiftungen oder al- 
mues^en anwenden und die poo /7. als erb 

behalten solle. 

Es ist aber Dr. Ühmueth bald nach 
Scheuermann gestorben, so daß er die 5)6/- 

tungen nicht errichten konnte; es habe zwar 
der curaterey successor, Michael Berhtold 
j. u. dr. auch seelig, einen anfang gemacht 
und 1000 fl. für eine wöchentliche mefi in 
.St. Ivonis Capellen unil mon fl. zw einem 
stipendio mit des damaligen Rektors und 
Knuistoriums Wissen und Willen angelegt; 
es werde auch die wöchentliche mefi schon 
etliche iar hero ordentlich verriebt und zween 
Stipendiaten gehalten, es seye aber dessent- 
balben noch nichts richtigem aufgerichtet wor- 
den. Auf Zwicks Bitte errichten sie nun 
eineti Stiftbrief, so daß a i 1000 fl. für die 
Messe in der IvokapeUc hiwtimmt sind: 40 fl. 
erhält jährlich der liencßziat, 5 fl. die Kapelle 
für Kerzen und Erhaltung der Paramente, 
5 fl. der Superintendent; sinkt der Zinsfuß, 
soll der Proportion nach die austeilung ge- 
macht werden; b) 1000 fl. sind zu Stipendien 
von je 25 fl.fOr zwei Studenten bestimmt; 
trägt das Stiftungskapital mehr als 50 fl., er- 
hält den L'bcrschuß der Supcrintt-n lent der Stif- 
tung. Anspruch haben in erster Linie Elsässer 
und Breisgauer, in deren Ermanglung mag 
es denen nächst angränzenden als Schwaben 
und anderen überl;in.1crn verliehen werden; 
der Stipendist kann sich die Fakultät wählen, 
doch »Ml das Stipendium von Jahr zu Jahr 
veHiehen, Jurisien haben den Vorzug; soll 
ein Stipendiat wonigst pocsia, ehe es ihm ver- 
liehen wird, erreichet haben; alle (juatember hat 
er eine Messe in St. Ii'oniskapellen für den 
Stifter zu hören; c) der Superintendeia beider 
Stiftungen soll ein jurist und vor andern ein 
F.lsasser oder Breisgauer oder ein ander Ober- 
länder sein; d) dem Superintendenten steht die 
Aufnahtne der StipentUaten zu, jedoch mit Zu- 
stimniiinu' des Rektors und Konsistoriums. — 
Besiegelt mit dem größeren fnirersitätssiegel 
und dem des Superintendenten, unterfertigt 
vom Rektor Balthasar a Nolaren, Georg 
Frey supcrintendens und Michael Zwick ob- 
bemelter Stiftung verordneter superiniendcns; 

49 
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Johann Chrinian Ktrchstetter Dr., univereitatis | 

syndiciis et notarius. 
Kopie au» tJS^ 

6238 t6j8, März ti, Wien. | 
Rektor, kais. supciintendens und ge- | 
sammtcs konsistoriiini licr uralten univcrsitiit 
alhicr zu Wien bekentwn, es sei Michael , 
Zwick \. u. Dr., fOrstl. bischfifl. Wieoner. rath, 
syndicua und notarius wie auch des verstor- 
benen Johann Tlu^mii Molitors j. u. Dr. und 
gewesten n.-ü. rcgimentsrath hinterlaüsenen j 
pupillen gerichtlich verordneter gerhab, vor 
ihnen erschienen und habe aus Molitors tosta- ' 
mcnt nachtoigendcn articul vorgebracht: dann ' 
mache ich für meine kindcr und ihre de»cen- 
denten, sie scynd arm oder reich, erstlich für 
den manns-stammen eine ewige Stiftung und 
will, da(3 darzu ans meiner vcrlassenschnlt 
5000 Jl. genommen und auf jährl. lands- 1 
bräuchige zinsen oder Interesse angelegt und I 
danron ein oder zween knaben bei dem stu- 
diren unterhalten, wie auch ein ordentlicher j 
superintendens »larüber, der auf die Stiftung 
und knaben tleiüig achtung gebe, bestellt | 
werde. FOr sein bemOhung ordne ich, dafl er 
von dem eingchcncten jährlichen interesse* 
ertragnusseii für sich ./o fl. behalten könne, | 
jedoch iiathdenie er erstlich und nicht ehcn- 
der dann die knaben das flbrige bekommen 
haben; aum fall aber der mannsstamm ab- 
gienge, sollen obLjeilacliter meiner töchter 
kinder und dcsccndenten, welche zum studi- 
ren tauglich, letztlich nach diesen, wann nie- 
mand mehr, auch keine freund mehr vor- 
handen, die arme Studenten, beforderist aber 
meine land&leut sich dieser Stiftung zu er- 
freuen und zu gebrauchen haben. Nachdem 
das Orifinaltestament eingesehen worden war» 
beschloß man fi'lfnviAi'n Stiftbricf :ii errich- 
ten: a) der Testamentsexekutor erlegt das 
Geld zu Händen des Rektors und Konsisto- | 
riutns; b) von des Stifters Söhnen ist ein 1 
S'ihn Johann I.coyiJd .^foHinr übri>;, eine ver- 
heiratete Tochter Katharina und eine minder- • 
jährige Suphia; ihren Xachkommen gebührt 
nach des &ifters Willen das Stipendium; 
ßndet sich aus ihnen niemand mehr, so 
haben des Stifters Landsleute, Elsässer, oder in 



deren Ermangbmg arme Studenten aus an- 
grenzenden Ländern Ausyruch : c] der f ictiuß 
des Stipendiums dauert bis zur \'<>Ucndung 
der Studien; d) die Wahl des Faches steht 
dem Stipendiaten frei; e) ehe sie aufgenom- 
men werden, sollen sie die fünfte scbul er- 
raicht haben; fi der Superintendent soll ein 
Jurist und vor anderen ein Elsässer oder 
OberlSnder sein; g) die Oberaufsieht übt der 
Rektor aus. — Besiegelt mit dem gröüem 
sigillo universitatis und dc/n des Gerhaben; 
unterfertigt von: iialthasar a Nolaren rek- 
tor, Georg Frey superintendena, Michael 
Zwickh, Johann Christian Kirchstetter uni- 
versitatis svndicus et nOtariuS. 
K"p'.<- JUS l~(<i. 

623» /6/-<V, April 1 1 , \\ ien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent pon 1662 (Nr. Ö/75} be- 
treffend den Te^ckn der Handwerker, 

6'210 K'-'^', Juni Wien. 

Joan Franz Pfcitfer von Schalianhamb, 
ratstrcund und des ßürgerspitals vorgestellter 
Superintendent und Lehentrager wird mit den 

in \r. sSj^ gcnjtnitcn Lehen belehnt. 
I.du iihuL h, iO(/iS~itiS/, SlJ. 

f»tJ41 ibjS. Juli 24. ^yien. 

Apollonia Helena Rechbergerin stiftet zu 
ihrem, ihres »erstorbenen Vaters Wilhelm 
Rechberger, kaiseri. Leibmedikus, und ihrer 

Muhme l^osina Rechberger zwölf jährliche 
Messen mit Sot> Jl., welche nach ihrem Tnde 
Georg Ziener, kais. salzamts-controlor, an Jen 
Konvent der Augustiner barfÜSer ordens al- 
hicr in Wien auszahlen wird, dessen Prior 
Hippolvtus a S. Snsanna mit ^ustimmumz Jes 
provincialis patris Eliae a S. Jatmario die 
Persolvierung der Stiftung im Namen des 
Konvents übernimmt. — ■ Zeuge : Johann 
Baptista Ronianini u. j. doctor. — Siegel und 
Unterschrift der Stifterin, des Priors und 
des Zeugen, 

Mdimus ata ij6s. 

6343 1678, August 39, Wien. 

Recti>r und gesambtc Vorsteher der erz- 
bnidcrschaft der allerheiligsten Dreyfaltigkeit 
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zu St. Peter in Wienn b^aemten, es habe 
Rosina Hagin wittib und borgerin alhier mit 

mchrern zu vernehmen geben, welchermaÜen 
Auguslin Fresachcr sei., ein einverleibt gc- 
wcstttr brucder der genannten Bruderschaft, 
laut letztem WiUen seinen nicbsten befreund- 
ten 50 jl. rliein. solchergestalt bcy ihren 
liaiidtcn hinter!, isscii hAbc. wenn sicli einige 
der Fresacherischen linea tindcn müchten, 
solchen n zu ausfolgen. Da sieh trotz em- 
siger Xachforschung niemand bisher gefun- 
den luit, hat die genannte Hagin in bc- 
trachtung ihres obhabetiden zimblich huhcn 
alters dieses Geld nickt langer behalten nfollen 
und selbes der genannh'u Erzbruderschaft 
überleben, mit der Bestimmung, sollte sich 
Jemand aus der t'resacherschen Familie mel- 
den, es auszufolgen, jedoch ohne etwelche 
Interessen, in anderem Falle es aber zu 
behalten: die Frzbruderschft vi!! jalirlich 
eine Messe für des Erblassers Freundschaft 
lesen lassen, so lange das K^pittd in Utren 
Händen bleibt. — Petschaft und Unttruhrift 
der Kosina Hagin und .Ich. Adam Winkhler 
kais. niaj. rcgistraior, der (Vau Hagin ayden. 

Ort!,'. Mit \wei Peticlu/ten. 



/67p, Jänner 16, Wien. 

Zur l^ntanhaltung von verdrufi und un- 

i;elegenheit auf der gasscn, auch in denen 
hautet n und kirchen sp}rie zur Vermeidung 
von Unordnung und uns^auberkeit, durch 
weiche eine pestilenzische seuch verursacht 
werden dOrftCi befehlt die niederüsterreichi- 
sche Regierung, daß alle Bettler, die nicht 
tür gcnugsamb dürttig gehalten werden, die 
Stadt verlassen müssen; wer uneder die Stadt 
betritt, wird yom Rumormeister aufgehoben 
UHi! in das ziichtfiaus \ cr^chiirtcT, all\\ <i er 
examinirt mit einem ruettenstreich abgeter- 
tigct und des landes verwiscn »nrd; wer 
trotzdem die Stadt wieder betritt, wird durch 
di.11 scharpfrichtcr am prangcr öffentlich ge- 
strichen, beim dritten Male in band und eysen 
i^cwisse jar auf ein gränitz ort gebracht oder 
wohi gar am leben bestraft. 

Patent. — Oktex AMtrixia t, sog. 



6244 /67p, Februar p, Wien. 

Kaiser Leopold I. erneuert die patente 

vom 3o. Oktober l6fi4, th. April i6-;g und 
14. Dezember Kiöj, da in häuscrn und zim- 
mern die anbefohlene Sauberkeit nicht erhal- 
ten auch denen bettlern und unnutzen gesind, 
sonderlich von denen atatt-guardi-soldaten, 
hiirtschieren, trabanten, stallpartheicn, bei 
denen jägern in Wörth unter den felbern und 
dergleichen in ihren quartieren bei tag und 
nacht unterschleif gegeben, ja sogar deren 
von W ien bestellten infectioos-spörrem sich 
widersetzt wird. 

Zur Erhaltung eines magistri sanitatis, 
etlicher Wundarzt und bestreitung anderer 
uncosten wird von jeder feyerstiitt in bürger- 
lichen und an^Um h;iu^e*n in der statt und 
allen vorstätlcn wie auch bei St. Ulrich, Neu- 
stift und Neubau und denen )Sgern im untern 
\NM: th ein von der n.-ö. Regierung ratificirter 
leidentlichcr anschlag nach eines jeden ver- 
mögen eingehoben. 

Patent. — Vgf. Kr. 6050. 

6245 i(>79, September .5, W ien. 

Michael Kidt derzeit pracceptor der trei- 
heirlichen Chaosischen stiftslcnaben errichtet 
sein Testament und bestimmt, daß a) sein 

Leichnam irgendwo in der stiftscapeüen /vv- 
gesetit werde; die Chaosisclien stiltsknaben 
sollen an den Leichenbegängnis teilnehmen; 
b) alsbald nach seinem Tode sollen die Ka- 
puziner zehn Meissen und in der stiftskapcllen 
ein Schrines ambt nebst drei Messen in der 
spitalskirchen lesen; die Chaosischen Stifts- 
knaben soitlen daran teilnehmen; e) verschaßt 
er a) dem Ernst Constantino Grundemann 
einen güldenen ring und ein Buch nach eige- 
ner Wahl, es scint juri&tcn oder aritmelicus; 
ß) dessen Schwester Maria Magdalena Josepha 
Grundemanin alle übrigen ihm versetzten ringl 
samt einem altcirl und alle Jazu gehörigen 
täterl und bildern auch ein silbernes aus- 
und einwendig verguldes pöcberl samt dem 
töckl bei tünt loth; dem Zacharias wegen 
seiner viclf;iltijen erzaigten guetcn willen 
zwei alte ihm , l'estator) versetzte löfcl, zwei 
silberne ringl, einer ein dreifacher denkring, 
mehr ein petschaf^-ring, ein güldener türkes- 

4«>* 
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ring; d) den Kapuzinern 50 JL, damit He 
jdkrUck zu seinem und seiner befreunden 

Seelenheil fünf Messen lesen; t', seinem Herrn 
Ailüm Anton Crundemann seinen klt- oder 
zihn kästen zu 84 pfund in zihn haltend und 
per 29 fl. versetzt und das vierthalbjlhrige 
Interesse; ^ den vier Armenhäusern: Bürger- 
spital, Klas^haum, St. Marx und Lazareth je 
5 ß-> seinem Adjunkten Martin Günder all 
sein Leinen und Geofmd samt allen HattS' 
rat; &) zu der heil. Dreifaltigkeit 10 fl., da- 
mit jährlich auf dem Dreifaitiskeitsaltar eine 
Messe zu seinem Seelenheil gelesen werde; 
d) Universaterbin ist die Oiaosiseke Stiftung, 
welche sein noch übrig bleibendes Vermögen 
für drei arme boni in^cnii knabcti, von vatcr 
und mutter verlassen, verwenden soll, derart, 
daß seine Stipendisten Ober die ordinari an- 
zahl M dSe Chaosiseke Stiftung Mi/genommen 
t$>erden; sie haben den j Virlichen .Sfcssen 
für den Stifter beizuwohnen und erhalten an 
dem Jahrtage des Todestages eine extraordinari 
speis; e) in der Otaosisehen SHftskapette ist 
alle Monat eine Messe für ihn zu lesen. — 
Siegel und ( nterschrift i. des Testators Michael 
Ridt Augustanus artium liberalium et phi- 
losopliiae wie auch der freiherrl. Chaosiscbeo 
Stiftsknaben j^cwestcr waisen- und zuchtvater 
und /.usüficr und der Zeugen: 2. Johann Georg 
Hcithauser hojmcister, j, Hanns Heinrich von 
Richthausan, 4. Adam Dechau spitalzehend- 
handler. 

A'ojN« des i8.JahrkuHd«rl$. — Nach einem Rücken- 
Mrmerk wurde dieses Testameia am 3. F^irtur 1680 
•bgeHSMO. 

G^iC liiS'o, Jänner ly, — . 

Matthias Schwindeckh und seine Uetnahlin 
Regina vermachen der S*"' corporis Christi 

bruderschaft bei St. Micliacl allhier in Wien 
in ihrem l'e.stamente vom jy. .fänner 16S0 
für zwölf jährliche Messen 400 fl, 
KopU aus tj68, 

6S47 16S0, Februar V, Wien. 

Die in der kay?. hofkirchcn d^r . , . 
P. P. Augustiner baarfüücr bei Loreto in 
Wienn befindliehe leere und ungeundmete 
Gruft vor dem St. Annaahar wurde laut Kon' 



I (roÜEt vom 8. JuU 1665 der familie von Hohen- 
zell gegen Erlag von 150 fi. auf drei termin 

überlassen und aigcnthumbüch zugesprochen, 
darin auch Ursula von Hohenzell gebornc 
1 Zcmperin samt etlichen kindern beigesetzt; 
I weilen nun aber bei so schmerzlich conta- 
gionszeit anno 1680 eben der . . . contrahcnt 
Johann Adnm von Iloclurizcll ... un dem 
schlag wie auch dessen tochrer Regina bran- 
cisca mit tod abgangen« und weilen bei der 
laidigcn contagionszcit die kircbenknift oder 
dcpi./--ition allc-nthalt'cn verboten gewesen, sie 
anderwcrtig hie in das geweihte crdtrcich be- 
graben worden, auch den Erben aus maagl 
der mitl und erbtail . . . solche kruft nicht 
dienstlich, . . . danimb hat sich . . . Mari.« 
Barbara von Bühmstetten geborne von Hohen- 
Zell samt ihrer. . . «chwester Clara von Hocben- 
zetl entsMossen, S» Gruft dem Konpent zu^ 
rückzustellen, jedoch unter der Bedingt/ ns. 
daß für ihren Vater, dem genannten Johann 
Adam von Hochenzell, und ihre verstorbene 
SchMfesier Regina Franziska um die igo fi. 
3oo Messen gelesen werden. — Siege! und 
f 'nterschrift der i, Maria Harbara von Böhm- 
stetten gcboroe von Hochenzell wittib; ^. Anna 
Clara von Hochenzelt; 3. Ntcolaus Hoche {. u. 
doctoris hof- und gerichtsadvocaicn , Pro- 
fessors pandectarum und des Bischofs von 
Wien consistorialrath. 
VUBmtu aus J765. 

6248 lOSo, April So, Wien. 

Prior et convcntus ord. erem. S. Augu- 
stini auf der Landstrafie bey Wien be- 
kennen, von Wolf Christoph Haas von Oetl 
iSi) fl. rhein. erhalten zu li.iben, damit sie für 
das Seelenheil des Thoma Koppel wieset, der 
ihm (Haas) diese &imme Must geliehen, in 
ihrer Klosterkirche Jährlieh vier Messen lesen. 

-~ Konventsiegel. ■ l 'nterschrift der Fratresi 
Ferdinandus Harti>ch prior; Maxtmilianus 
Paucr; Franciscus Lcitner sacrista; Edniun- 
dus Annichl; Joannes Hauswirth procurator. 
üTogpiV des t8. Mtrhwtderts. 

6*249 1680, Juni t8, Wien. 

Dem coUegium dericorum r^larium 
S. Pauli bei St. Michael verkauft der känigL 
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böhmische Kammerprokurator in Mähren 
Geoi^ Friedrich Scbierl, beider rechte doctor, | 
und seine Gemahlin Ludomillu Theresia, ge- 

hornc von Dellamassa, di'rch Jcrcn brsteUtcn 
ijCH'aiürägcr Johann Dummer, beider rechte 
doctor und retcbsagenten am kstserlichen hofe, | 
das ihnen eigentümliche /laus in HÜtteldorf , 
samt allen An- und Zuiicl>iiriin<^en als: 
drei kleine, anraincnde haucrhauslcn, Gar- 
te», la Tagwerk Wiesen und 5'/« Viertel 
Wein^^ärten, alle i 'ahrnisse und MobiUenp sotvie 
allen im Keller befindlichen Wein um 1500 fl. 
und 100 Jl. Leitkau/, wogegen das collegium 
alle onera au> dem jabre 1679 ah iteuern, 
robothf grandbuchsdienst uad gaben zu ent- 
richten hat. 

6*200 lO^o, Juni 2t, Wien. 

Andreas Dalmatter, praepositus collcgii 
ad S. Mtcbaelem Viennae, und sein Konvent 
teilen der Regierung mit, daß sie ihren Hof 
zu \\'J.'.^■r^r■t■^,•, irehitcn ihnen laut Testament ■ 
Fabius Maximus von Ponzon, beider Rechte \ 
Doktor, »ermaekt hatte, nebst den 6**lg Joch 
Äekem, t6 Tapverk Wiesen, /6 Joch Wäldern 
und 3j Vifrffl ^\'eingärten, entsprechend der 
ihnen vom Erblasser eingeräumten Rechte, als 
zu entlegen an Georg Christoph Kuchs, bür- 
gerlichen apotheker zum schwarzen Elefanten 
nut dem Kohlmarkt, und an seine Gemahlin 
Maria Klconora, vcrwittwcte Puteh'n, geborne 
Weidner, um 3ooo jl. und Joo Jl. Leitkau/ ver- 
kauft und daßtr einen geringeren, aber be- 
quemer gdegenen Hof in Hüttddorf gekauft 
haben. 

Vidimut aus 1765. 

ü'ibi tCiSo, Juni jS, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung schreibt, 
da die leidige contagion in verwicbenen jähr I 
nit allein in der residenz statt Wieon son- 
dern auch im i,'an;a'n huid , . . maistens 
darumben so über handt gcnomben, indemc 
es an denen hierzu erfordernden mitlen er- 
manglet, auf jeden in die Wicnncrischen vor- 
stätte, darunter auch St. L'lrich, Neubau, 
Neustift, Nicolstorf, der Turyhof, das Tabor- 
wirthshaus, die WeiÜgärber, die Jägerzeill, 
Schöffstrafien und andere . umb die statt 



liegende ortb begriifen einzuführenden Eimer 
Bier mnen Aufschlag von 15 Kreuzer aus^ zu 
welchem ende an hernachbenannten orthen 

gewisse schranken aufgerichtet worden sind 
als: am Tabor, bei bt. Marx sowohl gegen 
der Landstrafien als gegen den Rennweg, bei 
denen Paulinern auf der Widcn, auf der 
Wicnn, auf der Laimhi;rubcn und in der 
Rossau; nur wer eine i'on dem Rei;ierunss- 
sekretär Johann Josef Schnitzenpaum gefer- 
tigte Quittung vorweisen kann, darf das Bier 
steuerfrei einführen. 

Koni'-yt. — Codex Austrutcus i, f^S. 

6852 i6iSo, August I, Wien. 

Ignaz Putz von Adlertliurii, Herr auf 
Niemes und Poscditz, der rüm. kais. maj. hof- 
lehen- und cammerrechts-beisitzer wie auch 
cammi rrath im königreich Buheimb, überweist 
den Franziskanern beim heiligen creutz zu 
VVienn ^50 Jl. rhein., damit sie die von sei- 
ner Gemahlin Catbarina Putzin vormals Lu- 
magin gestifteten, im Mai zu lesenden neun 
Seelenmessen für Franz de Viga, Johann 
Cicchin und frau Susaana Cicchinin sowie die 
im Cicchiniichen testament bestimmten neun 
Seelenmessen (drei am ersten Montag in der 
Fasten für Franz, drei am 14. Mai für Jo- 
hann Georg und drei im September für 
Susanna Cicchin), die bisher mit raichung 
des almosens allzeit gelesen worden sind, 
gelesen werden. — Siegel und Unterschrift 
des I. Jo. Ignatzius Putz, _>. 1>. Nicolaus Haff- 
ner minor, provinc. Austriae, 3. Fr. Dominicus 
Hueber guardianus ad s. Crucem Vienn., 4. Fr. 
Joannes Kitribius praesidens conventus. 

VüiiMi» ata ijjf. — Äm IX Feln iur 16S0 war 
die httdidflkhe Ziatimmvng \u äieter Stiftung erfolgt, 
un.i Jcr Konvent h.ilte .im 20. Februar t68o den SliJI' 
brief .niff^fstellt. ( l'idimus aus 

6ä5!i 16S0, .August ij, Wien. 

Chrisiotf Millncr und Andreas Danner 
als derzeit einer von uralters befreyter sancti 
Petri und Pauli zöch und bruderschaft der 
bargerlicbcn vischkhäufficr alhicr in der kays. 
haupt- und residcnzstadt Wien verordnete 
zöchmaister, dann Lorentz Rainbacher als der- 
zeit der altere, Valentin Ga6ner, Friedrich 
Luckham» Georg PitterholTer, Caspar Denckh 
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und Jacob Pöckb, alle ia wohlbedeuter ehr- j 

sainbcn zoch uiul bruederschaft derzeit ein- 
verleibte briieder, bekennen, .sie haben in 
Gegenwart des Andrea Grüener, der h. schritt 
doctoris, protonotari apostolici, eines thumb- , 
stüfiks bei St. Stephan thumbkürchcn cantoris 
und thumbhciTen wie au^h derzeit pectoris 
bei der uralten ät. Peterskirchen allhier, und 
in Gegenwart des Johann Adam Suttcr von 
Rosaeofelt, phil. und beeder rechten doctora | 
hoft- und gcriclitsadvockaten, als ihres ordi- i 
nari bestöiten beschlossen, in St. Petri 
goCtshaus ulhier in der blatt vor Sl, Petri 
bochen altar binffiro alle montag nach dem 
quatember-sontag oder an dem negst volijcn- 
Ten Piontag oder anderen hiezu bequemen 
tag um 1.V Lhr vormittags eine Seelenmesse, i 
hei welcher 6 balbpfundige weiße vraxkerzen ( 
am altar brennen und 2 ungezflndete wixcrnc 
Avindtlichter ynn denen züchmeistcrn i^erriigcn 
werden sollen, durch den jeweiligen Rektor ^ 
von Sir. Peter lesen zu lassen, den Opfemmn ; 

beizustellen und dem Rektor I ß. So kr. ZU ' 
entrichten; b: stirbt ein brucdcr oder dessen 
chewürthin, zu St. Peter aul dem hoclien altar 
mit anzfindung dergleichen 6 halbptindiigcn 
kerzen und windlicbter ein gesungen aeelen> 
amt mit 7',\pven levitcn halten zu lassen, 
die Kosten aus der Zechlade zu bestreiten, 
dem Rektor tmd den Musikanten 8 fl. rhein., \ 
dem Meßner 4$ Kreuzer zu gehen. — Be- \ 
siei^elt mit dem i;eu'iihtilichen Zechinsici:el, un- 
terfertii;t von Andreas Danner und Casparus , 
Denckh. I 
Orig., Parg. (52 y aS, Falte 3). Stgel trhtdtvt. 

6251 /^Vo. September — , Wien. 

Don Julian Seliurti, propst des colleg bei \ 
St. Michael, und Andreas Rudolph!, pfarrer 
von Hütteldorf, sclilifßen einen \'eri:leich, 
nach welcliint Rudolflii dem K->!!ei:ium ilis 
Tatzgefälle zu W'cinhaus auj sechs Jahre i 
ühergibt, tveleh« der nun verstorhene graf | 
Abele von Rudolphis Vorgängern auf to Jahre . 
in Bestand gehabt und Abeles Witwe um 
jooo JU dem PJarrer von Iliitteldorf abge- 
treten kane. Der Propst hingegen gibt dem 
Pfarrer Ruäo^i Jetzt 500 fi, bar und nach 
Ablauf von sechs Jahren ebenfalls soviel. 



Dem Pfarrer * (eAr das Recht zu, nadt äeur 
Zeit nut dem Tatzgefälle nach Gutdünken :v 
verfügen. Das Leit^-ebhaus in Weinhaus Wcttr 
Eigentum des Kollegiums. 
Orig. 

6355 September 3, Wien. 

Joann Theobald Franckh, der recbtn 

docfor, n. -'■■). rcpinicntsrath, wir.i für sich uni 
anstatt und aU ichentrager seiner ehewürthio 
Anna Barbara Theresia Franckbin gebobracr 
vom Graben zum Staio mit dem von Seifmi 

Christoph Grafen von ßreuner ^ekaußi'u l:ol' 
zu Muc!'.!icndorf mit «meinen holden, v:scii- 
wassern, auen, hölzern, gründten und allen 
andern zugebörungen belehnt 

l.rlunbiuh, i(M — i(,St. .36-- — IkrU^fÜ!. 
auch Wcinwnrihol (/o/. 3So') und Iwim dann äur<k Xju' 
dM den idederiaterreteMteken Regimentsr jtMLBtn h'nd- 
rieh von .\fjycrshjhnb, der d.imit i(tS6, JuH IttMut 
wurde (Ij-heiitiich, ilt.Si — r^if::. ii8.) 

(}2>')(S ih'So, Dezember 7, \\'rV;i. 

Daniel Fockhy ruthstreund und des Bür- 
gerspitals Superintendent tmd Lekentragervvi 

mit den in \r. 58J4 genannten Lehen bdlkA 
Lchi iihiich, 1668 — t6S/. 3j6. — Fbtty ttariJM 

0257 j6Sü, Dezember iS, Wien. 

Superintendenten und Spitalsmeister in 
Bürgerspitals einerseits, zechmeister und dss 
ganze handwerk des bürgerlichen tischler- 
Handwerks alhier andererseits beschließen: dit 
Tischlerzeche unterhält im Biirgerspital Jitrihrt 
erkrankten Gesellen und Jungen aia onh in 
burgerspital auf aincr säubern Stuben mit :vd 
Retten und zahlt dafür jährlich 40 ß. — 5iV- 
i,e/ des Spitals; unterschrieben von /. 
i ockhjTt 2. Johann Martin Draeh, 3. Jvham 
Georg Härditsch, alle des Innern Rates ud 
Superintendenten des Itürgerspitals, ^. .4fiirf 
llierz, Spitalmeister, 5. Heinrich Paungartnö 
bürger und derzeit oberzficbmdater in Wien, 
6. Martin Glfltz bÜrger und derzdt undenfich- 
meister in Wien. 

l'idi»iiis JUS i~':u. 

ü'möS lOÖl, Februar 26, 

Wien im Bürgerspital. 
Superintendenten und SptalmmsUr du 
Bürgerspitals schließen mit den ZedoMÜs^ 
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des bürgerlichen Sehnäderhandwerks einen 
Vertrag, nach welkem das ganze Scbnei- 
derhandwerk für die erkrankten schneider- 
flüi'jlln und jung ein ort im burgcrspttal auf 
einer säubern stubcn mit drei zugcrichceii püt- 
ter unterhält, mt/Br die gsöllschaft aus ihrer 
gsöllcnlad jährlich 60 fi, dem Bärgerspital 
entrichtet. - Mittleres signet des Jiiirger- 
spitals, Handwerksinsiegl der Schneider. — 
Unterschrift der Superintendenten und des In- 
nern Stadtrates : i. Daniel Fuckhy, Joliann 
Georg vnn H^irtiscli, Johann Martin Drach, 
^. des Spitahnt isters Andre Hierz, 5. der Zech- 
meister: Gcurg Köchl, Hans Atzenginfi (?), 
Hans Wolf, Hans Partmaon, 6. der Ladführer: 
C\\rW.f^\-\\ Ehniper (?\ Simon Ehorner (?\ 
Chriiktuph Andrii Schbät, Christoph Volkner. 
Mdimus au* fjsn. 

6359 i68sj Earuar »8, Wien, 

Die P. P. mtnimi ordinis S. Frandsci de 

Paula des convcnts zu Wienn auf der Wieden 
bekennen, es habt' Helena frevln viui Schwarzen- 
horn gebornc von Feideg^ Ireyin in ihrem 
Testament ein gewisses quanium auf eine 
monatliche med zu trost dero seien aus- 
i^cworfcn; da es aber zu erhaltung der fun- 
dation zu wenig erschienen, hat Maria Po- 
lyxena freyin von Radolt, geborne fretin von 

Schwarzeiili ' 11, r.i.ch Juu /!. erle^^l, so daß 
nun die Mes\e in der kirchen der h. sclnitz- 
engcln auf der Wieden felcsen werden wird. 
— Konventsiegel und Siegel der Freiin von 
Radolt. — Unterschrift der liatres: Tobias 
Fckhardr cnrrector; Jacobus Gerliardter senior; 
Maximiliauiih Maurer senior; Michael Bun- 
gey senior; Franciscus Perger coUega; Vitus 
Faberius coUega und der Freiin Radolt, 

Orii,r — Am ; V Anbist idSi fcnt l>mii;te Fr. Ao- 
lunius Mandl vicarius provincialis den Vertrag. 

6^ 1681, März X, Wien. 

Die niederSsterreicMsche Regierung ver- 
ordnet zur Hintanhattung des Schwärzens 
hauptsächlich vnn eemachten Kleidern, djß die 
Mautbeamten, begegnen ihnen die J'arte:en bei 
Visitierung der eingeführten Waren bei den 
Stattthören mit uogebflrlichen werten oder 



werken, jedesmal der assistcnz der stattguardi 
I gebrauchen sollen. 

Patent. — Codex Atalriaaa 3, s3i. 

\ 6961 t68i, Mai 6. Wien. 
I Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Patente vom 75. .Mai 166^, wor- 
nach von jedem Metzen schweren Getreides 
I als körn, waitzen, arbes, linsen, preun, hat- 
t den und banfkörnem ein kreuzer und von 
dem geringen als haabern und gerstcn /ween 
, pfennig in das handgrafenamt oder denen 
I hierzu dies orts bestellten 211 zahlen sind, 
j Se tadelt besonders^ daß man in und vor 
I der Stadt Wienn wie auch in andern Städten 
" und markten auf dem land nicht auf otie- 
nem markt verkauft, sonderlich bei kleiner 
I wasserfarth, da man mit denen schiffen nicht 
; gar herein nacher Wienn kommen kann, zu 
' NuÜdorf allerhand petraid ahladet, hernacli 
umb die Stadt Wienn, in denen vorstättcn 
nemblich Ober der schlagbrueken am Tabor 
und in denen wirthshMusern dieWatren niederb- 
iegt, 

IPatetit. — Im Codex Austrijcus i, i<t^ erwähnt. 
Dat Patent pom tg- 'Vof 1665 dMeIhtt gedruckt, 

I 6362 16S1, Juli 23, Wien. 

I Prior et conventus ord. erem. s. Augo- 

stii I ii der I.andsfraÜe bei Wien bekennen, 

I sie habi 1: auf Verordnuni; des Stadtrates vom 
s6, Februar i06i die 60/ jl. 10 kr., welche 
Anna SöUnerin vorhero Hauerin, gewcste 

; bfirgerin allhier« vermdg ihres hinterlassenen 
testamcnts j'rtm ^.Fchnur ihrem Kloster 

vermacht hat, damit für ihr und ihrer zwei 
verstorbenen Sdhne Hanns Michael Hauer und 
Leopold Söllner Seelenheil ein« Messe ge- 

' lesen irrr.ie, erh.ilfcn. — Konventsief e! und 
( nterschrift der Iratres: Magister Ferdinand 

. Hartich, thcol. doctor et conv. prior; Maxi- 
milian Pauer supprior; Christophorus Fro- 
milier; Edmundus Unichc regens, Joannes 
Bonus procurator, Franciscus Leitner sacriste. 

t Knpir drx rf! .lahrttundertt. 

;'/'';. Auiiust n , Wien. 
I Die ntcderiistcrretchtschc Regierung be- 
I kennt, es habe der kaiserliche hofc<mtrator 
l ambtsschreiber . . . Nicolaus Lang angezeigt. 
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daß der bofzuschrotter Georg Pieflel in sn- 

nem bei der kaiserlichen obristen hoftnar- 
schalin ambts registratur vorhatulenen Testa- 
ment von lOÖo, Mai 26, Prag zu St. Peter 
in Wienn ta bahren geld jo.000 fi. rkein. 
vermacht hat, damit roti dt'ii Iitteressen in 
St. Peters kÜrchcn ein ewiges licht (wozu er 
absonderlich zu einer silbern ampcl üuo Jl. 
versdtaßi) v/e auch vier jähriiche Seelen- 
ämter neben sechs Seelenmessen gelesen wer- 
den, ifiirüber der ordentliche stiitltbrief aus- 
gefertigt werden soll. Nachdem ermelier Piiil 
am ta. September 1680 zu Linz, wo sich da- 
mals der hofstatt befunden, gestorben war, 
hat sein F.rhe und 'f'cst.imctttsexekutor Laut; 
lo.ooo //. Kapital dem Hofkammerrat und nie- 
derösterreichischen Kammerbuchhalter Wolf- 
gang Reiscbl von ReUchberg als Superintenden- 
ten bei St. Peter laut Quittung vom 8. Jänner 
1681 ausbezahlt und die silberne ampl in 
natura schon zugestellt. 

Orig., I'trg. (ioX^ Siegel tarnt 

Sdmw abgeritten. 

6ä(»4 lOSi, Aui:ust jo, Wien. 

Prior et conventus ord. crem. S. Augu- 
stini auf der LandstraOe bei Wien bdtennen, 

es habe Johann Lehmann, der röm. kais. 
niai. unter dem Strn<snKiischen regimcnt gc- 
westcr hauptmann, in seinem Testament vom 
93* Juni i6j^ zu aufriehtung eines altars 
in ihrer Kiosterkirche zu ehren des h. Tho- 
mac de Villa nova neben dem schon in der 
kirchc samt der vergoldeten rahm hangen- 
den bild noch 334 fl. und betnebens zur Ver- 
richtung einer quaiemberlichen h. messe für 
ihn und seine \orige eher-ni Pcgina l.eli- 
mannin ^eburnc l'listcrin wie auch eines 
Jahrtages für sie beide in der von ihm dazu 
gestiften und aufzurichten verordneten kapcl> 
Icn S Thomue de Villa nova ^mi fl hc- 
stimmt, welche Summen seine wittib Ludmilla 
erlegt hat. — Konventsiegel. — Unterschrift 
der Fratres: Magister Ferdinandus Hartisch 
theol. düctor er conventus prior; Maximiiianus 
Paiier supprior; Christoph Kromiller; F.vi- 
mundus Lniche reyens; Joaimcs Bonus pro- 
curator; Franciscus Leitner sacrista. 
ATcip/e det iS. JaMumdertt. 



; 6965 t68i, März 3, Wien, 

Die niederösterreichische Repertnif tr. 
■ neuert das Patent vom 12. Oktober t;^ 
September 7597, ^4- ^6^^> •^"^ 

JöiJ, I.März 1623, 14. Mai 1O40, 14. tt- 
bruar i6s3 tmd April jOsp (\r. Cojj) dtt 
roäitaufs halber. 

Batent. — Codex Äustriaou 2, 25A 

r>lM> 1662, März So. Wien. 

I Kaiser Leopold I. setzt J'est, daß Jie Joi- 
genden drei Monate die guldtner ffir toD 
angenommen, dann aber durch weitere Jrd 
M(matc auf 56 kreu^er rediicirt sind, oic 
aber lür die W ienner marck fem derselben 
i^fl. rhein. gegeben wird; nach weiteren dm 
Monaten verlieren die gtildiner tf/Zen Wtrt, 
Meta. — Caäex Atutriaeiti a, St. 

6-307 lOSj, April ij, Wien. 

Die niederüslerreichische Regierung ver- 
ordnet, daß Me in Wien und deren Vor- 
Städten Wohnenden, GeistKcke und WMäi 
ohne Unterschied, die von der St.uit H'i?ii 
für das Jahr lOSi festgeseUten infections- 
Unkosten unweigerlich xohlent damit tM 
die infection bedienten fOr die Jahre t6j9 
und 1680 bezahlen körne, 

Patent. 

6'3«S i OS 2, April 34, Wie», 

Zwischen der erzbraderachaft unter de» 
titul der alierheiligsten Dreifaltigkeit b«t 

St. Peter alhie und Margaretha Zicglcrin 
wevlandt herrn Cicorgen Zicglcr, gctnaiati 
statt Wien infection arzcn, nachgclatsf* 
wittib wird folgender Vertrag abgescUosu»: 
a) Margaretha Zi^^ übergibt der Erzhrvier- 
Schaft ^00 fl., wovon sie lebenslänglich 5*J* 
Interessen erhält; b/ nach ihrem Tode wird «U* 
quartal für sie und ihren Gatten eine Seeleit 
messe (:elesen. - Siei:el der ErzbrudersM- 
Petschaft der Stifterin und der zwei Zeuicn- 
unterfertif:t von: 1 . der Stifterin, a. GeorgNeii 
pauer bürgerl, pruntwetner, 3. Martin Heusd 
bürgert, glaser, derzeit Verwalter. 
Orig. ^gel uHd Petiehaftem. 
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t683, ApHt 27, Wim. 
Die medtr6st«rreidtisehe Regierung er- 



ner Stiftung gekaufte in der SingeritraAen 
XU Wienn gelegene Syberische behatutmg^ 



neuert die Patente vom /. September 1661, »'eiche mit zwei Hof quartieren derart be- 
2S. \ovemher 16O2 und 2~. Mai i66<;, wor- schwert ist, daÜ sogar die stifftsbediente nicht 
nach alle allhcro kommenden fremden han- [ undterbracht noch viel weniger eine kronlchen- 
delsleuthen, welche ... mit keiner boffrei- | «tuben darinnen könnte aiugezatchnet wer- 
bt it begabt noch Jer kaiserlichen freien je^lichetn Quartiere, so lange dieses 
nicderla^ <.!ii\ erlcibt, noch der ■AMt's.'v^cn \ Haus der Billiotschen Stiftung inkorporiert ist. 
burgerscbaft zugethan sind, geboten ist, daß . ''""'^ X ^9S. Falte tij Sietcel abge- 
sie sich innerhalb 14 Tagen um die hoflrei» , 

hcit bewerben oder in die nicdcrlag einvcr- [Juni 2t J 

leiben lassen oder sich der allhicsi^cn hur- ^ . , .. ^ . 

, , , -. ^ >> Ordnung des Aostündtgen Geeets vom 

gerschatt uninTgcbea, wtdngenjaUs ste außer . . X. . • 

V -ilf ». » t : %. i 27.Junt i6S3 an xuSt,S^han,bm&.Michael 

an den getvoknitenen Jmrmarktssetten ihre , , . , . 

Waren nicht verkaufen und ihre Gewölber nicht 



offenhalten dürfen. 
Patent 



und bei Unser frauen zu denen Schotten 
wider den erbfeind christlichen namens. 

Bttent. — MoiuitM- und Tagetdahim nach Otiex 
AmitHaeitt t, 3f6. 



6370 16S2, September ig, | ^gfjg j^s, Juni 2j, Wien. 



Schloß zu Ebersdfirf. 



Die niederösterreickisehe Regierung er- 



Kaiser r.c'.pni.i f. befreit auf Bitten der „euert das Patent vom 0. Xnremher 167J 
Teslamenl.^e.xeiiuiui cn seines gewesenen Leib- j^Vr. 6233 j betreffend dm Türkengebet, 
arztes Franz Bilüot, die von diesem zu sei' ' Patent. 

(FortseljMg fi^gt.) 

Nachzutraben sind {u Seite J und 6: 

6*27>'i l33l, .4ui,T/if //, — . 126() verliehene Hulzdeputat auch fernerhin 

W eihe- und Ablaßbrief für die Kirche l"'-'' auf Widerruf mit der Änderung, daß sie 

bei St. Agnes und St. Katharina (Kloster alljährlich 3j Fuder Brennholz mit drei 

Himmelpforte zu Wien), die an diesem Tage \ Pferden aus seinem WienerWald, tißenn dieser- 

von dem ehrsamen vater Herrn Dietrich, bi- ' Holzabgabe allgemein offen <;ehj!:,'u wird. 

schof der kirche von Dyonista, konsekriert unentgeltlich und ohne Anstand fithren dürfen, 

wurde, 1 zwar dort, wo es ihnen sein torstmeister 



Niekt beglMtUgte tUuttckt Kepk dt$ (tatebn- 
xken?) Origitult. 



oder Förster zeigen »erde. Nur steten sie 



den Tag der .Abfuhr dem Forslpersnnjle be- 
kanntgeben, d.nnit nicht etwa andere Leute 
«374 1443. Oktober 12, Wien. ,„ j,„^„ ,„ » fahren und 

König Friedrieh tV. benrilUgtals Vormund das Holz nehmen. — Datum: Zu Wienn am 
seinesVetters des Königs Ladislaus den Kloster' j sambstag von St. Colman» tag. 

frauen von der Ilimmelpfnrte in Wien über y,,-,, beglaubigte Kopie. - Vgl. I.Abt., 3. Bd., 

ihre vielen Bitten das ihnen von Ottokar II, ,\, 2.%6 



Vtf^iAtu tnt Ucichuhtc itr SlaJt Wien. V. 90 
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A. 

Abele zu Lilicnbcrg, Gtriatopb — , 

6X84, S'j; 621,?, 54. 
Abenspcrt: unJ rrnun, Emn Gnf 

von — tOii, ji. 

— Ferdinand Ernn Graf ftzyi, 74« 
M.iri;aretha Ciräfin vun (1174. 

Abfühain s. Braumüller, Khüberl. 
Abrup Gtiriktira Lorant 5796, $894. 
Abs'iloii s. >'nr>tiin£;cr. 
Achau lAcha, Aichaw){OÜ. Schwe- 

dua) «tos» 44; 49*U SS3S, 82; 

5360, 5791, 6159. 

— Flfldiweide in 5267, Silo, 36, 56, 
7*1 98; 5472. 88; 5Si'), 20, 44, 
91; 66i9, 66; 5720, 37, 49, 89; 

5839, 59". 

— Minichwics«; in 4K01. 

— Wgl. in <tcm pienning 4808. 
Achaz 8. Ed0r, Enickhl, VioUwn- 

haimcr . HcneuMnett Sdwo«, 
SlraÜbcrgur, Wtser. 
Adam s. AU«nisieig, Pellingcr, l'o- 
Uni, Praun, Prunckhufer, Dechtu, 
Kyfiler, Fehrcnbcrp, Ocyr, Herber- 
stein. HotVcr, Huchcr, Khcmpl- 
ner, Mtyr« MorUckcn, ächwein- 
peck, Siubenvcdl, Traumnioadorir, 

WinUhler. 

— Anton s. Grund«mann. 

— Eusebius Hot«». 

A cl h e i ;AlhcUI), Abtiaia von Si. 

— s. Zelliing. 
Adeodatua ■.Fischer. 

Adler zu Gurnitt, Andre jihu, 
AJlcrthurn ^. i'.it/ Johann. 
Adolf, EKbischoi zu SAlxburg, 481 3. 

— «t. Merpold, Schwarzenberg. 

— Fhrcnreich s. puech.iim. 
Aegiil (Aegidius, Gilg, Gitigi, Schot- 

tenkonventual^ 6^9« 



I Aegld, Sttbpitor bei St. Hieobtld, 

{ 6138. 
-- K. Gaitenneyer, Khcmbtncr, Radi, 
Schlacheimber, Swab, Tattenliei- 
mer, Taxberi?, Westey, WAber. 
Agapit, Au^uüiincmiüncii, 6084. 

— s. Cokinna, VoUcni. 
Aggsbaclt, KanIttiiM 4827. 

A s n c ■), Kii che zur hL — Himmd- 
I pfonklostcr. 

— KteSgin von Ungarn, 4813. 

' — s, totcartsün. (ircdinj^cr. Il.ircckcr, 
Heng, Hochcnbcrg, MinerniuUncr, 
Cottendorf, Sebeclt, StokduL 
Aichberi; Sallburg. 
Aichpcrg, unter dem — 5242. 
I Aicher Hans 31:.): Margarcth 5124. 

IAichliolz im Kirchberg bei Meier- 
ling 4979. 
I Aichinger l'lrich 5156. 
Aichlberg s. Kbcvcnhvklter. 
Aicbatauden (AydiMlauden) 483l ; 

5565. t^<> 
Aichiner Georg 5156. 
Aigen, im nieder» — bei Simmering 

5'35- 

Aigner (Ajgnci) Anna 4883. 

— Hans 4883, 515*). 

i Aindtcffer (Aindleuer) Merl 5182. 
, Ainfaltstrafle a.TeiiiblHiniBe. 

Ainsidcl s. Klusierncubuig. 

Alan US s. Schmidt 

Alban a. Radroannawrif. 

Aibcl Sebastian 5765, 631$. 

AI bc r s. l'Dttcndort. 

Albern (Albcr, Albcrcll), Albrech, 
Albrcchi) (OB. SchwechalJ 4874, 
4948. 5342, 6219. 

Albert, Pfarrer vun (lurs und Arzt 
i Herzog Albrechu lU., 4816. 

— ■.Ottautelner, RoatitTraumnan»- 
dorlV. 

I — s. auch Albrechi. 
j — Jakob 6014. 



Alb rech Albrccht) s. .Xlbcrn. 

AI brecht 1., deutscher König, 4812. 

— D., Herzog von Oslarrcich, 4943, 
14, 45, »»ö, 99; 48oj,OS»07, to, 
II, 18; 5299. 

— 111.4751. 71 ; 48>'J, iS, 3i. \2. 

— IV. 4772, 73, 74; 4825, 3s, 39; 
517«. 5503. 

— V., Herzog von Österreich (II. 
deutscher König), 4753, 54, 56, 
7«, 7«; 4840, 45. 4«» 47. 49, S«. 

5f', 57, 59, 63, 66, 68, 70, 71, 
73, 75. »5. 86; 4920, 32, 48; 
5236, 42, S456. 5503. 

— VI., lüzherzog, 4939. 

I — «. auch Albert, Johann. 

— Bischof von Passau, 4go3, 1$. 

— Graf von Göcz, 48 1 3. 

— PMzgraf in Kirnten, 4813. 

— Pi uicr v<]ii < nniipcndorf, 4801. 

I — Pucbarzt Hcr/og Albrechis II., 
4to3' 

— Schulmcisier und Plarrer zu Sc 
Stephan, 4« 17. 

— .s. i;bcrsdorf, Hager, Kollowrat, 
iNeidegker, Ottiogcn, Pawngsrten, 
PiawiiaiiMrlfcr , Pucheim . Ror, 
Ttinko^ Weitra. 

i Albrechtsberg s. Hc^nmiller, 
I Stainberger Zacharias. 

A Ib rech l>.b 11 r^. l^n.rf ■, 1,11 — S8s8. 
I Alcariensi» Philippus 5812. 
I AldobrandinoJoanFranciacogttis, 

' Alexander, Karmcliterprior, 6080. 

— s. Hcwsser, Schopper, UngoUing. 
! Alfons s. Lerdctti, Strimoa. 

Albeid a. Adelheid. 
■ Alland (Alleicht, AlUii . ülacht) 

(GB. BadenJ 4979, 80; 5263. 
' Allantgaaae (Aßentgaasen ht& Ba- 
den) "''i7<i. 
Atlcntstcig iMO.) 49OV. 

— Adam von 5643. 
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AllerhLiI luon.iüur bei St. Stephan 

4933; — bei St. Michael 484^ 
All8rheil!g«Rtl>al ■. MaiuriMdu 
Allerseelen alinr in der Graft lU 
Misielbach 51 So. 

Alls (Afa^ Htm«!*. SleeheiHia. 
Almair. Tindoin. Geivnacbreibcr, 

Alptawc 'S. l.copjUl.ui. 
Als B. Hcnudt, Sicchcnak. 
AU«gg, Im hintern — zu Domtncb 

604-1 

— Wgl. die Wiege am 480b. 
Alt Marti $8)4. 

— Martin 5S34. 

A It - Waidbolcn (an der Thaya) 1 

5*95. ! 
Altan /u Sanr.iii. Christoph — §9^0'> 1 
Altenach ». KIcilc. 
Altenau 5335. 
Alttnascr 4giM. 

Attenberg (Altenhurg) (GB. min) 

5^,4. '-,■>:<)■ 

Altenburg, Abt von — s. Kuntud. 

— a. Ungarteeh-Altaiburg* 
Mtenhnf 5. Sallbur^. 
Altenhofen s. Ilalbi'ck>;li l.icnhatt. 
Altentunaw 4S7S'- Alttim.iw. 
Althan Mtchaal Adolf. Craf von — 

5871. 

Allboffer Dorothe, Radegund, Wolf- 

gang S169. 
Altniannadorf fXti. Be^) 4899. 

49-'- 5-'';- 53H J'j. 54. S'J, 7*^. 
9*; 5472. «»; S5«9. 20. 44. 9': 
8«39. 66-, it20, 37, 49. S9t 91*. 
583'!, 7'^; ^11'. '^■'59- 

— 8. U.swaldkapcUc. 

AltpöUa (<SB. AlUntati^ 4858, 
507a. 

AUunnaw 4916: ». Attentunaw. 

Am Mol 5704. 

— BarbarokapeUe in der Kirche — 
SU den 9 Chfiren <io6$; Otbci^T 

— 6106. 

-■ <. Bart, Jesuiten, Unser Kruucn- 

kirche zu den 9 Ch&ren der 

Engel. 
Amalia a. MOhIfcUcr. 
Amaystcrin« Wiese bei Gramnul- 

neuaiedl, 493l> 
Ambrosius, Cuardian der Minori- 

tcn, (.in i. 

— s. L;):>tcr, Fornator, Kirchlieimer, 
Salcfer, StfizeL 

A irj b r M ■ \ ' '.ilri^tapIl i;70i. 
Amman, Wollhart der — 4S0I. 

Amstenradt, Klara Margareiba de j 

— 6165. I 



Am Stent .im in Holland, Stipendi- 
sten aus — 5856. 
Amatetten (NÖ.) 4987. 

Amstctlcf Hans 5l'ii.i. 
Amtniunn von Rum, Mert 480j. 
Andre (Aiidreaa) in Graben 4870. 

— Koch llcrzofi Albreclits V., 4840. 

— l'farrcr lu üars, 4846, 56. 

— Propst von KlosienieDbiHgi 487S. 
5847. 

— vom Pcterafreidhof 4856. 

— s. A>11cr, lis^hurn, Cctto. Dali- 
hammer, Üalmatler, Danner, Derr, 
I>armpacbcr.KricSiis,Kyfiler, Viech* 
tcnstaincr. I '.i .i.l'h.u''>:'rr, Frein- 
berger, V ulkra, üdlicnti, ünlener, 
Gurlsndt, Hauaer, Hietz, Jcnusl, 
Kturcr, Korbheimer, Kren, Lai- 
iiii I.cdcrer, Meichsner, Payr, 
l'ezol. rfcirtcr, l'olirer. I'olheim, 
Prudentius, Prukhner, Puechaim, 
Radolt, Ratt, Rempl, Rudolph!, 
Scliatfer, Sfhmitzbcri;cr, Snar, 
Schnattcrl,.S<:hn6ckenreu(er,Schon- 
prugkner, Schreiber, Stockharaer, 

Tcüll , '1 ;, iruKr . Thucrniirnil. 
Wcitrj, \\ iiikcl, /cidlhubcr. 

— Johami s. Trauitmansdorff. 
Andrcaaaltar b« St. Michael 5837, 

6x36. 

Andreaskapclle in der MaiMr (T» A 

Utting) 4876. 
Anfang Hans Marqnard ;S:4. 

Angelus ■.. \\ i.liti.iiui. 

Anger, aul dem — bei St. Ulrich 
(Vn. Be^) 5S8i. 

Angern an Jcr M iit ch (GB, Atat^m) 
54ÜJ, jj^u, <.jlt.. 

Angrer Hans 5223. 

Angst, l>ei der — , Wgu bei St. 
Theobald, 5448. 

Anbaus er Johann iiauilcnz ;3lO. 

Anroäxl Barthotomeus 5976. 

Anna, BHd der hl. — bei St. Mi- 
di ad >S;o 

— Gemahlin K. Ferdinand» I., 5448. 

— Gemahlin Kaiser Matthiaa', $769. 

— s. Aigner. I)i,-in, HiKicr. Gerlin. 
Goltk>brunrn.r, Hanach, Hauer, 
Hoffenccker, llutfer, Kirchham- 
nter, KralT, Kranichberg, l.nnt;, 
Ixmpcck, Mayr, Meissnu, .M<ilar, 

l',uii;i l'iiikl. Kcinl, Hic-''- 

stcyg, Schachncr, Sinzendorf, Söll- 
ner, Trattlehen. 

H.iil-.M.i Thcrc^'i ».Frank, Gra- 
ben zum Slam. 

— ültsabcth 8. Stubenvoll, Winkel. 

— Helena s. rortta. 



Anna Johanna >. Siubcni 

— Katharina «. üold^ Riof, im- 
benröll, Wagcmpci^ 

— Klara s. llochcnjcU. 

— Magdalena s. Harrach, J-Vja. 

— Mafgarethn • S m bt n s a l. 

— .Maria ,s. Dietrich. Hawcr. IChr- 
tcnkalch, l.an.lt, OttcrMctai,!".- 
lcr.l'railtcnaiicr.Kechb»ch,SäuTj; 
Schwab, Ukkiel, WdxcWitld 
Regina s. Isolan, Rkluiimta. 
N'ogt. 

— Rosina s. OiieraietMr. 

— Suaanna s. Kldmanaegg. Nui' 

getta, ri.<iv:hl. 
Annaaltar bei den Auguatiocm r 
-~ bei St. Miclnd 5331, IJW, jtM. 
Annakapelle in der SefaeacaUrdK 

A n n i c h 1 Kdmund 614S, 
Anibofer Micbel 4933. 
Anton, Abt zu den Schotten. t<C^ 

— l'mpN'. \'in I Ici.'')i;cnbu:c. '-' 

— s. liutteüprunncr, Knoit, MtnJ. 
Mayer, Reach, Spindter, VUn, 
Yfan. 

— von Padua, Uild des hL - tV- 
$6. 86. 

— Andreas s. Metia. 
Anlonsaltar beiden Minorität 61;'- 
Antony, herzogt Wuniiarn, iH'- 
Ansing (Enozing umb Bännl«! 

(GB. At^enbnigg) $209. 
Aphclbo. k H,ln^ L'lrich ;;!". 
Apfl Michael SSSS. 3^. 7*>' 
Apollonia s. Lazarin, Skw, Ale.'!'- 

tcn-itaincr, \\ inilcn, N'lia. 

— Helena s. Kechberi;. 
Arbaiter (Aibaitier) Don)dmSW>: 

Hans 5169; Sigmund 5091IL 
Arberg, Schloß, 3342. 
Arbesbach (GB. Gr^-GirMp' 

63 iC. 
Argona 4749. 
Arnnuli Heinrich 3 193. 

I Arnold aus Pulke 4733. 
— s-Pirchmann. 
Arnultzau, Wgt. in Jcr — laön^ 
I zing, 483o, <io3o. 
Arnstein s. Wol^ogen. 
Arsenal (Anional) 5608. 
Arzon, Wohltiter von St. IBA«* 

fiSio. 6177. 
Arzoni Konstantin 6:36. 
Ascaniua a. GeraaMus. 
Asm s. I'rasnius. 
A«pung (Aspan) 3625, Ozib. 
Aaparn a. d. Donau (GB. 
Enjtndorf) 4865, 6319. 
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Aspcrn ,1. l!. Zaya (tiü. AJistell>jdij 
5979- 

Assisi (ItaiiaO 6112. 
Attenshairoer Sifrmund 57O4. 
A II c : k h I i n ' )u,ikring. 
Attersee (OO ) 4951. 
Aizengtnfl Hans 6i%9. 
Attenprukk, Ercbenger von — 
4S19. 

— s. Fns NickeL 

Atlgersdorf (Eczkerslorf, Kc;?ttorr) 
(dB. Uesing) 4902. 21; 5250, 

07» 9«*» 5354. 5«7«, im» «070, 

6159. 

— in Mitternbcrg zu 5448. 

- s. Krlaa, Icipfantz, I.oterstcig. 
Au. in der grOnen — bei Höttcl- 

dorf ;66o. 
Aub.ich 4870. 
Auer (Awcr) Krns« 4*45> 

— JoliMm und KathaHiM S974> 
Auersperg, Voltcan von — 

— Wilhelm von 4<>74. 
Auersul (AurobMll) (GB.MM^) 

Aufenstein, Friedrich Ton — 

(Si,;. 

Augsburg 5391, S4o3, Ii; 6196. 

— Reielwt.g (I55S) 53«6; (1566) 

— ». Buroner. 

August 8. Eyskr, HaShcr, Sdimid. 

Sinzendorf. 
Aus:ustin, Abt bei den Schotien, 
5833, 54. 

— Kaplan im Spital zu Eggenbufg, 
475B. 

■. lUiiu.!. Kuiitjf;^-! , Krcj.u-her, 
Haflhcr, HolVmann, Wagner. 
Augustiner-Eremilen (conv«nt a. 

Aiiiju-tfin pt^ler Ofdens, parfoltcn, 
-Harlutics: bei Maria l.oretto, des 
K.)is. i^nf iilosters, in der kals. bof- 
kirchc) 479^»» 48üo. 12, 99: 4932, 
j». 42, 4!;; 502G, 3o, 36; 5412, 
: S7i'), 6020, 84, 94; 6152, 

62, 63, 67, «o, 95; «M*. 47- 

— Anaaaltar 6x47. 

— Gräfte: Lambert 6t'.fi: M.in^fcUl 
4084« 97: Schwarzenberg (»057; 
Sprin»nMein 6337; Sntan 5897; 

*l"eiH"enh;i.-1i '"^r.;-; Wancotteio 
(,0^7: Wcbtr 5S;5. 

— Kapellen: Jakobs- 5897, 6094; 
Karl Borromäus- 6084, 94; 6167; 
Leonhards- 4830; Lorctio- 583$; 
Monika- C09-; Nikdau*' 6057; 
Sebastian- 6337. 

— Katharinaaltar 4944. 



Aut;iistinci -l'iior O152; s. Chri- 
stoph, Fabian, Hindbert;, Joachim, 
Johann, Climacus, Jorig, Laurenz, 
Matthius, Nikolaus, Petrin, Weitra, 
Kihiirt von. 

— -Provinzisl s. Joachim, Suffcrtin- 
ger KolinniMn. 

— Stift-.incen:Matihias,Schwari5590; 
(iria von der l,eiter 4909. 

— ■Subpriori a. Jaauariua, MatlMua, 
WicRant Nikolaus. 

— auf der I.,mdsiral3c (convcnt ord. 
crenL S. Augu«tini ad S(. S«bastia- 
num ei RoL-hum) vor dem Stu- 
bentor 5974, 75; 6oai, a3, 55, 
(>^; 6110, 60^ 63, 78; tass, 48, 
62, 64. 

— concioQatora.Hoffinann Augunia. 

— -Kapellen: Nikulaus- 6055; Tho- 
mas de Villa ngva- O264. 

— •Piiora.tfartkh Ferdinand, Sufbr- 
tinpcr, Syrott. 

— -Prukuratur s. tlauswirth Johann. 

— -Subprior s. Pauer Max, Blncn- 
itein Emcat. 

— s. auch Freier Josef, Dalhammer, 
Dancllanus, Tittcl Gregor. 

— -Eremiten in Baden 4790, 4802. 

— — in KkMtemeuburg $^9^ 

— — in Korneuburg 4803. 

— — in Maiiabrunn Ö044. 
Aunberger Michael 5905. 
Aur0lsth.1l s. Auersthal. 
Aurorfelstad t 4792. 
Aualauf Michael 4H76, S109. 
Auaperg (Awsperg) 4908. 

— Wilhelm 4974- 
Au-ii'M/ i^l.ihi'CiO 5805. 

i Aussce, Salzanil 344S. 

— B. Storch Ulrich. 
Avancinus iHorian 5765. 

I Avignon (Avinon) 4747« 
Axenau, in der — au MAdiiqg 
5169. 

Aychastauden s. Alclutauden. 
Aychaw s. Achau. 
Aygen, nydem — 4908. 
I Ayttenpharr s. St. Agatha. 

Azcnbruch s. Atzenbruck. 
Azkersdorf s. Augersdorf. 

B, P. 

Pabcnbach s. Drummer. 
I Pachelcb (Pacholcb) Johann Bap- 
tist 5424, 37, 44 ; 1(>1^, 57iSi 
' — Karl ;>-2. 

Fächer .Michel 5791. 
I — Stephan BIO?» 36; 6004. 



Baden (l'adon) (>>0.) 4790, 4945, 

5354, 69; 5447. 59«»8. 79; 6o>0!, 
6x32, 59, 89; tei3, 19. 
! — Augustiner in — 4790, 4802. 

— Stadtrichter von — s. Scbaiher 
Hans, Puecher Christoph, Unter- 
dorfer Kaspar, Vischer Jakoh, 

— s.aiich AUcnlgaiisc, l'etersbad, Gtt- 
tenbrunn, 1'obliker, Ulrich. 

Bader (Fader) von Baomgaitan, Mi- 
I chacl 486;;. 

— von Neusiedl 4865. 
P a A u a s. Anton. 
Pänkel Hana 49191 

Büycrl Hans und Ulrich 3169. 

P.iiUJtit l'l.uiiiui'. '1OI4, 

Bayer Christian 5169. 
Bayern (Bayra) $626, 5765. 

— Hcnoi^ •■. Wilhelm. 
1 — Kurfürst von 5833. 

Bayr Andre 4822; Laonhart $183; 
Matthias 5310. 

— von Baumgarten, Bcrthold 4865; 
Chatry 4865; Niki 4865; Pcrtl 
4«f'5; Ulrich 486s; Wol« 4865. 

Payrspcrg s. PoymundL 
Palduuf (Paltaur llsns 5169; Chri- 
stoph 5473, 5565. 

— zu Bmnn 5473. 
Baldel HaiT; f;if'.r). 

Palffy, Franziska Grann von 6180; 
Johann Graf von 6193; Joliana 
Anton Graf von 619$; Magdalena 
Gräfin von 6:ij. 

— Maria Magdalena Thcrcaia Grifin 
von — 623i. 

Baikam s. RatmannsierC 
' Ballaufcr Kstcr C117, 

Balonen s. Walonen. 

Falterndorf fCA^Efferadbi/) $ooa 

Ballhnsir Kyßlcr, GlcichmQller, 
Kuenriisg. Managetta, Nulascn, Notb 
(Nott), Nustorrt'cr, Prackh« Thvr- 
ner, WnchenpOchler, Zuniga. 

Balthauaen s. WaUhanaen. 

Pampl Katharioa, Lukaa, Thcrcaia 
6148. 

Pandtl Georg 6148. 

Pangrar (Pongralz) . Sciriiiar — 
5871 ; s. Ignaz et Pankraz-Scminar. 

— s. Englbart, Fleischhacfccr, Huber, 
Kemnatter, KrcuT/cr. Pcdderdorfer, 
Rembratcr, Scliuitol, Strcwchlin, 
Wohlbekannt. 

I PanbaIro Hana 4860. 
I — s. Ponhalm. 

I Panholtzcr Hans, .Magdalena 5077. 
i Pantzier Michael $l$6. 
I Fappa (üngan) $60%. 
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Barl>arM, PiKI ilci liciligen - <ii'>'>. 

— 0. Eyfller, Feucht wanger, Vinken- 
haimer. Graben, Haffher, ITal. 
Hirß, HoUneck. Kastcnhofcr, Kmj 
veahOUer, Müller, Faaael, Pcitcr- 
pcck, Prugkner, Scher, SchrSffl, 
Teufel. 'I'öckl. Trartlebcn, Trent; ■ 
■auTMciD, \V idcnmann. W inden. 

^Alnr in der Kalharinenfcapelle 

^"i den ^lir.'irilcn ^21}. 

— -Kaptlle .Uli dem (ir.il^eii 4>^')'i, 
4938, 5031, 5S>'). t.o'iH. (Uli). 

— — in der Kirche au den 9 Chürcn 
der Kngel Am Hof 6065. 

— -Konvikt 6070. 

Parens, Ertbischof zu — 8.Gc«ual- 
dua Aseartus. 

r. t'iiilcn -i. Auyuslincr. 

Paris, :>lniinpfc au» — 03 Ki. 

Barmhers ige RrOder'm Wien 6:23. 

Barnabitcn .ullcpum HarnaHto- 
ruin, clcricoruru ic^ul.ii imti con- 
gretjatinniü S. Pauli zu .si. .Mk-h.icl) 
3881,6011, 33; 6110, 24,69,76, 
77. «M>. 98 J 6503. 

— Noviziat ^."J. 

— Propat s. Gorinu« Melchior, 'l »u- 
rellua RtHniuldua,Trivultiua Georg. 

— Kapelle Unser frau im ptciler 

bei — 594'i- 

^. mich St. Michael. 

h,\rl. Haus des — Am Hof 

P a rt III .1 11 n I li'ii-< ^ S. 

bartoloniüus (Bcrtlmoe, Pertl) «. 
AnmSxl. Bayr. Prawhner, Franjw- 
iMii. I iLisk-bcn. H.Miiiiih, Ko^ ili!, 
I.inuer, Schlcicr, Summer, /-cin- 
hard, Zobl. 

P«r/ .Li-.Ii Ikn. bei Kirchbetg am 
Wagrani) 5.i>'». 

Basel, Waren aua — 6193, 62\6. 

Baseyo Jörg 53;7. 

Pasaau. Bischof von ~ 54/3; a. Al- 
brcchi. Gnufried, Leonhard. Ul- 
rich. 

— Dutum. 53fi6, 5473. 5f»;6. 

— Kaiu»n'V,'.'i i'iii — ' . All-.!l, l'l/.in i 
i-(in Gara; llitukit>.ich l)iclni<ir. 
Kirchberg. Karl von. 

— Kl iii>i-iii>i uini ^''v.i. 

— IJiruial l)tn;,lci Ol i^Ulph, fWvr 

Martin, Monispcrpcr Kaspar, Ncn- 
cck, 1'lrii.h von — . Kobald Barlo- 
lomÄus, Potlinper Johann. 

— Rentmeister s, Pottinger Sc isi^ m. 

— a. auch DinkeiapObel, Ettcr Peter, 
Oundadier Klisabeih. St. Mkola. 

— Sptei^l BUS 6193. 



' Passcl Railntra 6124. 

Baata, ücorg Graf von — S7^^- 
' Patres minimi o^dinis a. Francesci 
de Paula, a. W ieden. 

Patxendorf 5979. 
I Patimannsdorf (tiB. Loa) 4900, 

I Bauer (Pawcr, Pawr) Erhan Si9.i. 
! - Hti S97S. ' 

— Ilcilw cich ; Mi'>. I 

' — J<""<"S 5""»- 

— Konrad 51O9. 

— f.orcnz ;i8,>. 

— Maximilian 6x48, 62, 64. 

— Michael 6199. 

— Ortolf 4801. ' 

l'hilif'p öo'il. n^. ! 
: Uaucrnlrcppel Jor^ Sl('9 
Paueraberg. Anna von — 620S. | 

/.a'harias Ai!aiTi von fiioX. 
I'iiiil, Kir^lic in Tril'-tri! f /// /»rfiVt'y 
zum Mcilit;(;n — 4W9. 

— Bischof von Froisingcn, 481 3, 13. | 

— a, Bundschuh, Knglhart, Feudet, ' 
h uch^, «iiiUl. Mahn. Il.iusner. 

. Hirsich, Hulzcbouilel, Huntzttai- . 

I liier, Kcch,Kheldei-,Kogl,Uckei8en, - 
'•täiiiil. Mun.il. f Ktcrniaicr, Pcrn- 
lus, Schilder, Schwart/nhiitcr, '. 
Sfont^ Stokchd, Strobel, Waser, 
Weidner, Widmann, Wotiogen. 

— Raphael s. Niisch. 

P II II Inner in V^lcner-Ncuaiadi 8O37, 
I 88. 
I — s. Wieden. 

I'.i a lin .Ml- Mtrlln 4S39. 

— s. Gl i Wein. ' 
Pauliner fMAnze) 5499* 

Paulsci Sicph.m | 
Paulus, Abt von Geias, 47''3. j 

— .Aller bei Sl Stephan S989. 9t> , 

Buutnpartcn (Pawnpartcn) 
j f.\/ll ß,;iif i si;--'. 5;;:, s.ivl. 

34', I. ryb-.t. Ii; 57--. ; 1 

j 5846, 53; S9<>3> 8jr 92. 98; <«oo. i 

— Albrcch im 4985. ' 
I l'.r.Mip i 1 Ich .i'.it Jcin rulliicrvcU i 

(dB. TuUhj 48s3, «J5; 5200, I 

— Schneider in 4870. 

■ — s. M;u!iii. S.'uk.'ll"c'. 
I - !' iiini;arlcii 1 , ubaJult, W iiihait 
...n — 4791. 

— Helene 4H95. I 
Baumgartner (l'aunigarltncr, i'aun* 

L;.ir.nL-i Horolhcj 55/8. I 

— Heinrich '»i.s?. j 

— Karl 5578. 

— Margareta 557«. 



Baumgarioer Maria 357I. 

— .Michael 5156. 

— Salome ;>78. 

— Thoman SSr*'. "v 
Ptuseydel Ulrich 482^ 
Pawaaerperg ;i4:. 
Pcbrint;cr Wilhalni 4*7;. 
Pechler Hans 5139; 'H)on»o;i>.. 
Beek (Beckh) von LeopeMMai( Mm 

52-1. 8*'.; 5321. 
Heck her Friedrich $820: ttiT»;!» 
6139. 

Pedderdorfer Paagictt S047> 
Peham ron Rohr, Haoi 4863. 

bclicmitchen Krad s. BÜnk'- 
kruu 

Peidler Hans Loranz S>9)> 

Pci garten (l'cvglllcn) f(fAMll|p- 

dar/} J200. 
Peint, Wft.iii Gfindog 483a 
BciO. Wgt, ia Brunn am i'i^u; 

4834. 

Pcllendorf 5$lS; KUpcth v..: ; :i; 

Haas von — 5026, jifti. 
Beflei^alis, AI» von - «.Mi«:- 
Pol linder Ailam »^>4''. 
Pemach Hans 3123. 
Bemelberg SlblUa 630a 

P cm k i r ch er Mathen U:;. 
Pcndorter von Schunbiciiii. ^:• 

- 4M5. 
Benedikt, Abt tu dtn Stä»»- 

6138. 

— Prior der Au^ii-tin-r. 6ljS. 

— a. Eberadorf, Haffncr. 
Bcncdiktuskapellc in «iai<-*' 

lenkirchc <>i5o 
Benigna ». Kc) kerstoril. 
Benno, der heüjge — 6021. 
Pen/ins fXlIl. lic;irk) 4S;4 - 
64; 5103, 533o J'i. >■•■ " 
98; 5472- 88; 55' 9, «• •' 
5639, 66; 5720, 3?, 4«, «9: j^-'^ 
591t, 39, 69, 79: 6159. 

— .s. Ncupcrc. Ncupcr^l.nn. San. 

— (Gü. TuUmj 4908. 
Penzinger, der — 4823. 
Per leinstorf (PerbleHorf) 

79" 

Berchtesgaden (PermoUiSiiba'- 
PcichthoK-zgademKHoli*»" '* 

6H|3. (,2\ü. 

— Pnip.stci 4817. 
Berchthold (Perchthold) Kinsi .; " • 

— Hans 5830: Niklas 5687; Sua«» 

— Haus — des Zimroerroiiniu 47'^ 

— a. auch Bertold. 

— Ton Sachsongrag Hanns ^ 
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Berchihold nii ItftMUipng tliiiw 

Anton $687. 

MaxioaiBan 5687. 

Pcrchtholdsdorf (GB. Utting) 

48i4> 4*. 60, 73, 8«; 4910, 5169, 

S3S4> S448, SS'a, «(59, «9; itl3, 

37- 

— Bürger s. AindlcMr. 

— BOlgtmi^ter X. Haug Wemhart. 

— Pfarrer, s. ElModorier Umhiim« 
Voytsperger Huw. 

— Rieden, ■. Brunnerberg, DurchUng, 
Hafcnmi, Hadräoipug, Heno- 
genberg. HOttlcin, Kflnkiuinib, 
Kuniaun..1cnpcrg, Lebel, I.iniperg, 
Scbaueagraben, Summerbagenau, 
Winter hagenau, 

— s. Pe&solt. 

I' e rc h t oU (OB. Groß - Gerungs) 
6216. 

PcrclitQlcxgtdein «.Berchtaigadcn. 
Pcrehtttiidl Mant S'48> 
Perckher Kehna Bubin 619«^ 
6304« 

Bereiter Lorenz 496$. 

Berg, vom — C.irmelo s. Karmcliler. 
Perg, Ruediger am — 5058. 
Perger Franz 6192, 6259; Leonhara 
(Licnhart) 4946, 99; 5J«2. 

— Jobann Ferdinand Graf von — 
6314. 

Bergern (Petgam) (GB. MeUcJ 5242. 
Berhtold Miducl 6x37. 
Perlttold von FniiMlarf GArg. — 
4MS- 

Pern, St iroa — $113. 
Rcrnardin, Clwfberr VDB Gm$, 

Peraegg (Pemeck) (OB, atm}, 

Primonstratenserkloster, 4736, 43, 

45» 40, 47. 58, 60, 61, 02, 64, 68, 
70. 

— Priorin a. liUaabeib, Katrey. 

— Propit 47SS; e. Geriiail; Jolwin. 

— Subpriorin ». Doroiheü, Sofie. 
Perner, Haus — des Viscbcr 4794. 
Pernceiiorf i. Byttifligcr. 

Pcrnfus Paul 53oi. 
Bcrnhariä (Wcriihjr.l), Forstmeister 
in Österreich, 4808. 

— Propet von Sl. i>oroib«e» SMS, 
3). 

— Joan 5976. 

— Kaspar 5947, 68, 91. 

— s. Braun, Dragnts, Ejrbcnatdner, 

Floyt, Onnscr, Gjph, Gcvcr, Has- 
lau, Hang, Inpruckcr, Lannczpcig, 
MalAtuer, MriiMii, OuecMctMr, 
Pinter, Praun, Schaumburg, Spars- 
Rcgmen tut Ueschjchte der Sta4t W 



gut, Stadler, Siutiliauaer, Tennk» 
Ticmstain, TnummansdoriT, Wai- 
th er, WinMr, Wölfl twttai. 

Dcrnhardincrthor, in bangenden 
Lossen vor dem — 5331. 

Pernhartl, Wgt.ln Bnma am Ge- 
birge, s'^i^o. 

Pernischcr, kunral der — 4879. 

Pernstain 5625. 

Peraatorffer Woi%ang 5284. 

Perol Andre ;f33. 

PcrKchling (Pcrsnikh), Fiaciliraide 
auf der — (NÖ.J 4965. 

Peraon Eliaabeth $53$. 

— Philifv 5; '5. 

Bertold, Bischof von Freisiogen, 
4841; Hotett des — auf der HOh 
4808; Joannes 6106; Pturcr in 
Wolkersdorf, 4867. 

— 8. Payr, Selaaloilar, Sonmar, 
WasL 

Bertlme a. BertotomlM. 

Pcscndnrf (Gß. HMg? KM- 

tcMag:') 5009. 
Peaoldt UMch $!$& 
PcsRolt Johann zum Kispeckhoff 

in Pcrcbtholdstorff 5947. 
Pesialuti JoheanAattHi s>43; Oc- 

tavius 6197. 
Pestatuzi, Gebrüder — 5877. 
Pestinghcr, WoHjpuv VW 5156. 
Pestorff 5303. 

Peter (Petrus), Abt tob Strahow, 
4747: «• den Schotten 6059; Bi- 
achof von Lavant, 4813; von 
Marchoppef 4830: Notar de» Pra^ 

per Konsistoriums, 474S; Pfior 
der Augustiner, 0195. 

— B. Campo, Dennkchlein, Diener, 
Diacrolier, Ebersdorf, Etier, Feli- 
clan, Versinger, Fiacher, Fleisch- 
hacker, Flushan, Geyer, Hadman, 
Heningcr, Joannelli, Keainger, 
Kolman, Kur, Mayer, Mnyr, Mcündl, 
Meinhardt, .VJüllncr, ()b>\.ht, Piller- 
augen, Plumb, Pock, Poumann, 
Preweo , Pidka , Purcfavelder, 
Knwsch, Piuken'iainer, Schrcin- 
pergcr, Schuchlcr, Öwcrul. Sibc- 
nayr, Steiopkliler, Stemel. Sic\- 
reck, Stennar, Stobmer, Tanhau- 
scr, Wedueanwerder, Wildhofer, 
Wittingeuei^ W6ber, Wohl, Znai- 
mer. 

— Forerina a. de PauK. 

— f*.nil J.inicllus, Wenighoffer. 
Pcterabad bei Baden 5979. 
Peterabrnderschaft bei St. Pater 

St 83, 5535. 

i. V. 



Petersburg s. Küllowrai. 

Peter* und Paulsccbe der Fisch- 

Idufler 6207, $3. 
Petersdorf (Ungarn) ;q79. 
Petersfriedhof, Haus des Kleinent 

von Radoh auf den — 6147. 
Pctc'skirchc »!. St. Peter. 
Pctiischckh Michael SO40, JIOO. 
Peträtschck Johann Anndree £307. 
Beilehemfalva s. Thurzo. 
Petronell (GB. Hainburg) 5569. 
Peironella s. Mckcl. 
Betschwestern zum dritten Orden 

S448. 

PcttJU, Ober- fSteii^mjrk) 6158. 

Pettendorf (GB. StockeraMj 5243. 
Petterpeek BeAara $$16. 

Pc! f^-nti 1 rohen (GH .^hnk-j ;"S2. 
Petzlensdorl' s. Pöulcinsdort. 

Peogroich «. Poigraicb. 
Pettatner Niklaa so36. 
Peurerburgtor a. Wolfger. 

Peyerbacli (OO ) '.:ii>. 
Beyrer Johannes 4767. 

— Simon $33r. 

j Bester Hans 5207. 
Pezull Josef 5851. 
Pfab Matheua 5449' 

Pfaffstcitcn (GB. Baden) 4801, 
5354. 58''9. 83; 6219; v Haiden- 
reichstcincr, Hcuchobel. 

Pfannberg (Phannbefg), Gräfin troo 

— 5456- 

— Johannes Grat von 4813. 

Pfanner Joachim 5991. 
Pfarrkirchen (OO.) 49S4. 

Pfcffericin von Stcyr 5473. 
Pfeiffer Andre 5820, 50, 58. 

— Anna Maria $898. 

— Helena 5858. 

— von Schallanhamh(Schallanbeimb) 
Johann Bapt. 5850; Joan Frans 
6240. 

Pfening. in dem — baiAehan 4808. 

I Pfcnn i ncccKI, in dam — n Olta« 
kring 

Pfiri, Gntm au — 489a. 

PfiHter Regina CiC^. 
Pframa (GB. Groß-Gtrungt) 5512. 
Pfraum Gelasius 6178. 
Pfundtmaacben, Johann dar — 
4820. 

Philipp 4822. 

-> s. Akarienais, Paur, Böckd, Hefl- 
ler, Thauner, WdB. 

— Jakob s. Kicnbcrg. 

— Ludwig s. King. 

— und Jakobakepelle im KBQncfbof 
5*S9> 

$• 
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Phucrenrcin 5451. 
Bibcr»teia, M6rth der 4919. 
Piebiec ta Mibren 473«. 
Pichl er Fulgendot teSS? Wol%»ng 

4942, 4^. 
Pichtenche Gerhabcn 6198. 
BldermftnattiQrf (PUcmumitorfl; 

Pldraonator^ PiMmiMMdorO (GB. 

SföJlinf;) 5169, 5300» 84^7, 

93; 609S. 

— der Odenbof in $689. 

l'ldmijnstorffcr Leonhard 5207. 
Piclacher Niklas 4»8i. 
Bierbtum NtUu 5169. 
Piesch Friederich 5124. 
Picssel (Piöl) Georg 0263. 
H i s I, auf dem — s. Schuster. 
!• ib r« (PyhM) (GB. St, P6Utn) 5979. 
6117. 

Pilgram, Wiilflcins Sohn, 4839^ 
Pilgratnb, Wgt., S44>- 
Pilgrambtu« in St. JolianncMinfi 

4Sfio, v'" ■ Nciinhoffcr \\'crucl. 
P i I g r i m (l'ilgrcim) *. Pucheim, Sach», 

Stieun. 
Pillcraugen Peter 519?. 
Pillicbsdorf (Pillidorf) (GB. Wol- 

kertdorf) 4992, 9$; «Sso, 6<i: 

53S4- 

— a. ICIechclperg, Poctc. 

— Dietrich von 4792, qs; Otto von 
4793; Ulrich von 4792, 95. 

Biltiot Frans 6270. 
Rinder tron Baumgutcn, Kobnm 
4865. 

Pinell Johann Baptist soSq. 
Pingendorf (GB. Gerat) 474:. 4}- 
Ptnkafeld (Pinithefeld} (Ungarn) 
V>79. 

Pinter Bernhard 4S31. 

— Hena 5157. 

Birbisgsicitcn $279, 5520. 
Ptrcliach so38. 

Pirchmann Arnnld 587;. 
Birckhnrt IIjiis llc 588,?, yi)iO. 
Pirhcmbart s. Pvrawarl. 
Ptrcbenaucr Erhart 5168. 
Pirlthamer Christoph 5540. 
Bi»ati)l^'.rL: (l'iNL-ahcrg, F'uscnbcrg) 

(bti Korneuburgj 49 1 0, S 1 97. S »79. 

S43a 55», 57«3. 

— n. Weber .loh mn Bupt. 
Piscbl Anna Susanna 5888. 
Placheladorf (Piachlatorf) (GB. 

Pruck an der l.eithj) $97% 
Bischof! Friedreich 4<i>io. 
Pifll s. Pieasci. 

Piatholadorf, Eriurd von — 4863. 



Namenrtgiater: Pbuercaititt — Boooaia. 

Plstortua Rtiaetliit «0S4. AS$, ] 
6236. 

Pitach Maria Magdalena 5S61. 

Pittcrli'iffr f.eor- 6207, jJ. 
TMunk [I'Iankhj Dietrich 4822; Merl 
4865. 

Planitenatein 5422. 
Plannlthner Stephan 5125. 
ßlascbyn. Hinco de — 4747- 
Plaacnaiain a. Palffy. 
Blaaiua a. HSIttl, Luarin, Not- 

lilsch. 
Plasiawden 5242. 
Plainer Krfalaa 4M7> 
T' I ;i t ; c r Kftspar 6040. 
l'laucnHtcin l'Bloeastein} Krneat 

6i63, -K; Maria VeiaailM $689; 

Sebaadan $649- 
Platlnagut Albert S169. 
niciburg i Pleihurg) tXdniteii^5l38. 
Pletarn 5791; a. Cletani. 
Pluemb Petraa S9S7> 
riiimcn. Wgt. in Btiuni am Ge- 
birge, 4950. 
Poek (Poiih) Gemg 3S6a; Manba 

5074: Oswald sf93; Peter 5974; 

flrich 4H.?4. 
Pokh. Wgt. in I'illichsdorf, 486<). j 
Pöckh Jakub 62S3; Chriatian 4870; 1 

Stephan 4903. I 
HöcVcl riT.ckcl) Brigitta .\'iO\: ll.ins 

4903,4916; PcttoniUa5i69: Phi- 

Hpp 4904. 
PSggsiall (Peckaul), Landgericht 

von — 5242. 
Böhmen 5555, 5871, 6316. 

— Alaun au» 6193. 

— Glas aus 619I, 6316. 

— GroBchen aus 5507. 
' Jutwckn aua 6216. 

— Klae aoa 619}, 6316. 

— Kanzler vun ;H:o. 

— Kaminerrat s. Putz von Adler- 
ibnn f^nai. 

— Karmelitcrprovinzial in — und 
Übcrdcutschland (^hr}'SOStomiU. 

— KAnig .1. Ferdinand Ii!,, Maiimi- 
lian 11^ WenieL 

— ' Nnntit» a. Geaualdua Aiicanhia. 
l'nschlitT^uisfuhr nach 5529, 561a 

— Tuch atis 6216. 
Bfthmiachkrut (behemiacbanKnid) 

I (an. Poyidorf), If. Leben Ixi — 
SO/S- 

Bfthmatetten, Maria Barbara von 

6247. 

Pols .Margaretha 483o. 
I'ölil Simon 5701, 
t Poesdorf s. Pörsdorf. 



6103; .Margaretha 0105. 

PSalttf (ümgtn) s<oa* 

PTittinger Christoph jMl 

— I^opold 5390. 

— Sebastian 54o3, 6}. 
Pötileintdorf (Pettlemsturf, 

lenadorf) (XtX. ße^H) «ii;. 
;V^4- 

— Einkotnmen der Burgpfirtt in - 

573«. 

— s. Stadel. 

Uogner JOfg S'^* 

— llMinan S*S^ 

BognerstraOe. Hius der Mhk 

felderin in der — 4794. 
Bohurlawa 4/38. 
Poiger Hans Wentel 577!». 
Poigreicb (Peugreich) 6115. 
Polani Adam und Wolf 577I. 
Poldt Cristoft 5^54. 
Polen, MQiuen ans — $726^ (ik. 

— I^Ibarrt des KnniL,"« 's. N'nO Oi^'-<r 
Polhcim (Polhaim, Polhcimb). An- 
dreas Ton 4859. 

— Han» von 5636. 

— Maria Elisabeth von 3811). 
Reimprecht von 486;, 97. 

— Si^aaiiind von 4865,66^97:4«^. 

— Suaanna von $636. 

— l'iMila Süll ^TiV,. 

— Walpurga vun 486$, 97;490i. 
Polirer Andre 4888. 
Politcs Niklas 53;;. 8; 

— .Margaretha 5355, »i. 
Pollinger Johann, Pfarrer »u ><. 

Michael, Paaanuer Offitii^ gti-% 
36, 42. 

Bologna (Bonoida) a. La|i* 
Poituraclc 6166. 
Polxmann Cbrtatoph 5714. 

Polt! I-fupolt 4S17. 
Pol wein von Schünpichl, Hui> - 
4S6S. 

Bonacina zu Obci|iaHaf» Hio»- 
nymua — S^'* 

Bonaventura» AaguMittHMliA. 
6084. 

— s. Lindenburger, Sedhnto. 

PonijratJ s. Pankr.i?. 
Ponbaimer Dorothea 492i. 

— Emm 4933, 33. 
Ponhalni Hans 5107. 

— Leonhard 5107. 

— a. Panluln). 

Bonifacius, ScboocnkflnrcBMil- 

6059. 

Poaad orfer Mert 489^ 
Bononia a.Bologin. 
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BoBoaier (MOnae) 5499. 

Uonu» s. Gut. 

Ponzon, Fabius Miximiu von — 

Pupel s. LobkowScz. 
Pophingcr, Luku der 4817. 
Poplin, WoUlUariavmSLlfidMNt, 
5830. 

Poppen (GB. AtlettMttf)^ Fmt, 

Uurdc), l^arolu« <Jc — 5891. 
Port (Pbrier) Oaoqi 515«, 76. 
Borromius s. Karl Bommitti. 
Port Ignu 6o38. 

Portella, Abt deU« — C^pmdm) 

u Fletsche Mattbiis. 
Portie, Anna Helena FOnHn ron 

'>I5"'. .'uliann F'ür>t \tm 6150; 
Karl Johann Fürst von 6150; Jo- 
hann Karl FOiat von 6150. 

Poschcndurfer Hans SI94« 

Possaktcr Jans 4t^7o. 

Poaediti (Böhmen) 6253. 

Poater von Rohr 4865. 

Pot, NikUs der — «on Ottakrinn 

Potcndorf s. PoOaidQffl 
Botin loan 5891. 

Pot sc h h er FeUcian ;;3o. 
I'oitcnbrunn (OÜ.Sl.fÖiteuJ 5979. 
Pottendorf (Potendorl), Agoec tob 

S«56- 

— Alber von 479s. 

— Chrütepb voa 49141 515& 

— Geog TOB 49^ 99: «177. 

— Helnrldi 4790, 4809. 

— Hcrtneid 4858. 

— Kuncgund 4790. 

— Setbot roa 4809U 

- W ilhclm viifi 4800. 

— Bc&tu derer von 4860. 

— Lehen deter von 5103. 

(•Ottenstein fS'Ö) $354. 
Hodesprunncr Anton 4876. 
Potiinger Sebaadan S407> 
Bottcn» Wana aua — 63t£. 
Bouebout lakob 5738. 
P<i\muni:t und Pnynba^ Katlia- 

nna von — 5756. 
Poytdorf(pQeadorf,Poblaiorf)(WA) 

l'otzmann von Baumgartcn, Pctcr 
4865. 

— von Kreindorf, Janns 4865. 
l'radu, Diego de — 6165. 
Pr*ekh Dalth<i»ar $7/8. 

Prag (Praga) 4748, 533s, i^ii, 575«. 
teat. 

— Enfaiidiof TOD 1. Erncit. 



I Prag, Kaoonikar von •. Haiatieb. 

— PaahM von 4755. 
Prager Lafibw 5172. 

1 PraidenstraOe (BreuncrMradc, 

Habsbtugergaaae) 55o3; Hau« der 
Margaieilia Wieainger ni der — 

5348; Haus der SuardL-Idl in der 
— 93, 5309; Haua der 

Eberadoff In der — > $343; Haua 
der Goldbcrper in der — 516X. 
P r .1 i t c o a i c h s. Urcitcoeich. 

— Kied bei SiaMoeitag $303. 
Praittenauer Anna Uaita 6i38; 

Franx 61 38. 
Prattenbrunn a. Breitenbrunn. 
Praitenfelderin, Haua der - in 
der Bogtierstrafie 4794. 
I B r a i l c ;i 'j f ;•. Urcitcnscc. 
Praittcnpru^ka.Hobenegker Hans. 
Praittenwaidach a. Bidlenweida. 
Bramber Konnid 
BrandeyU, Gräfin von — 6072. 
Braodatatt, Jans an der — 4S70. 
Brandstcttcr Ghriatoph 5231. 

— Georg 5500, 

Prandtner Bartolome 5591, {630. 

Pranndt Kaspar 5305. 

Prantner JSrg 4894. 

Brussican, Hans Friedrich TOB 6197. 

Praßler Hans 5820. 

Prater 4904. »6^ 17; 5198, 5334, 

54«:. 66. 
Prauhinger Sigmund 5:1:. 
BrauroOller Abcaham 6105. 

— Johann 61O}. 

Braun (Praun) Adam 581;. 

— Bernhard 4804, 6199. 

— Giriatoph Manbäus von — 6235. 

— Simon FanfiaaDd (207. 
BrauBav (PnwBaw) (Od^ 5183, 

»7. 

Prawaatorffer Albradit 4894. 

I — Dorothc 4894. 

— Jorg 5013, 5111, 52. 
Pmuroll s. Preucrell. i 

I Prediger a. Donvnikaoer. 1 
I Predigertnnenitlosier 4800. I 

Bregreni s. MonttVirt. 

Preidtlin Maria Magdalena 5980. 
I Freier Jbecf 6335. 

Hr einer s. Brcuncr. 
1 Breisgau, Stipendisten aus — C337. j 

Frei 8 Jobaan 5933, do36, 44—46. I 

Bretten (Praitten)f GH. &i^(>n;s334. ] 

— an der au Stammersdurf 5197. j 
Brciteneicb (PfaHenaicb) (GB. I 

IHont) 4908. 
BreiteDbraan (P^HtaabruDn) (L'n- . 
goni; 5882. i 



Brattaaa«« {Praitenaee) (Xllt. Be- 
T/VA; 4837, 53«3, 53S4. Mlo,48. 

59, 79. 

— s. Gern, Ncuperg, Newnperglein. 

Brcitenwaida (Praittenwaidach) 

(Oß. ObtrhoUabrunn) 5200. 
Prellenkirchen (GB. Hainburg) 

5«4a. 5979, «»»«. 

Premgassen s. Klostcmcuburi;. 
Premontrii, Gencralabi von — 4747. 

— GanevMliar dca Abtea tob — 
a. JobaaBea abbas Betlevallis. 

Brescia, Kise aus — 6 193, 6216. 
Preflburg (Preßpurg) 5563, 5635, 
5«<U. 5979. 84; 6316. 

— Domherr s. I.nsgkay Johann. 
Presen i. Stadler l.icnhart. 
Breslau, Abt des Maricn-Chorfaer- 

rcnadfica a. Slanialaiia. 

— Chorherr s. ("ilcy'Aic/ Nikolaus. 

— Dumhcn bei St. Johann s. Waag- 
ler, Jakob Freiherr von. 

— .Masseliui, Rot aus 6193. 

— StrQmpfe aus 6193, O21O. 
Prcu Hans $342: Menhard 503 1. 
Preuer (Prewer) Georg 4763. 

— Peler ^9S6. 

Preucrell (Praurolll Julius Caesar 
und Maria Caecilia 61 3o, 3i. 

Breuner, Herr von — $So3; ScHHcd 
Christoph Freiherr (Gran von — 
5696, 5809, 5902, _\2; 0255. 

Brionerstraüc, obere — (Brnden- 
atrafle, Hababuigergease) 4176, 77. 

— BenefiiiaienlMHB tob St. Mieiiaal 
in der <io23; HauB der Zinaen- 
dorf in der 5l90^ 9t. 

Prlckcltnayer Maiihlaa 5753, 6070. 

Brigitta (Krevilen) s. Btekci. 
Brigiitakapelle 0021. 
Prlgl Georg 5M2. 

Prymistofer Heinrich 4761. 
Prindorfcr Woltgang jlä*). 
Prinzendorf (l'runczciulurt") (GB. 

JSttendorp 4880, 5863, 67. 
Briten (BrOchaen) s. Johannea. 
I'rockh I.ashui 544'). 
Broderadorf (ProdeatorQ (üB. Eb- 

rekMorfi «902, 08. 
Pröil von Rohr, Christian — 4865. 
Prösing, Georg Emreicb von — 

577«. 
Profte Hana 5535. 
Promb (Oö.) 6216. 
Bromber Konrad 6002. 
Bromberger 6166. 
Proaiiiaii, Haua dea — am Kohl- 

mailtt 5980. 

5«* 
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NiiBcac«giiler! PvmibmI — Putt Leopold Ludw%. 



Prottnei von BmmgMtn, Nickel 

" 486.V 
Prota, üria Gräfin von 4909. 

— Tolbert Graf von 41^09. 

P rotte* (Prattti) (GB. Matfpi) 
4961. 

Bruch (im obem prad^ SB Slun- 

Biendorf 5197- 
Bruck in dw LdilM (Pnigg Mipra 

l.ytham) 5176, 5609, J5. 25, 63; 
573«, S903, 08, 79; 6i32, 6216. 

— P&rrar •. Leoebtl Johann. 

— Pfleger s. Ebser Wilhelm. 

— StaJthauptminn s. Zclking, Otto 
von. 

Pruckaer (Prugkmr) 494^. 

— Andre $376. 

— Anna 5181. 

— Barben $182. 

— Hans 4930^ 99t 8I77' 

— Jorg 4950, ^oii. 
Frudcntiu» Andreas jOgi. 
PruderOf HiBi *oo — 579'- 
BrOder, wciOe — ü. Karmeliter. 
Brügl von Uaiimgarten, Mert — 

4865. 

BrabI a. Lainer MicbaeL 
BrOnner Friedrich «043- 

Brünn 474S. 5079> 

— Caviae aus 6216. 

— Propet TOB a. Hermann. 

— Tiu-h aus 6193. 

— &, Obrowitr. 

Prveschink Hdnrteh 5l36» 41, 54. 

— Michael 5156. 

— Sigmund 5l36, 41, $<• 
Bruggner - Beneflciam lU St. 

Michael s6l3. 
Prugkher Hena 5333. 
Prugkncr s. Pruckner. 
Pruncxendorf s. Priniendurr, 
Prandler Niklea $197. 
Prun kofier Adam 5682. 
Prunnraaister Cordula 6117; Wolf 

Kari 6117* 
Brunn am Gebirge (Pninn bey 

Entzerstorff) f^nii MöJtinf;) 5354. 

85; 540'. 4"; 5845. -1'». 

83; 5979. 6159. «4; 6219. 

— Bach (Pmnnerpach) 4834. 

Berg 49 5o. 

— Haus der Laurcn£crianeu in 493u. 

— Hewneaee s*94. 

— Ke«cthof (KöMclhofl 5355, 5458. 

— KunigunJcnzeche 5100. 

— Paliiaufin 5473. 

— Weingirtcnin6iis:a.B«iO,Pcrn- 
harti, Plmnen, ReutI, Steingrub«, 
Toner. 



Brunn, Glara ron 4804. 

— Heinrich der 4804. 

— Johann von 48 1 3. 
Brunnen, bei den — a. Riber- 

atrafie. 

— JArpt bri dem — 4Sa9. 

Prun IU I I ranhard $3o6. 

— Niklas 4927. 

Bruancrberg, Med In PercbthoUa- 
dorf 4(43, S<> Bnum am Ge- 
1 Wrge 493& 

I Prunncra von Nauaidl, ScaflU — 

4865. 

Prunnictz in Maria^Entendorf $209. 
Bschorn Andre 6016. 
Buccellini (Bucetleni) Julit» Fried- 
rich 6314. 

— Hor;itio 5884. 

Puch, Johann von — 4856. 
Pnchclm (PuedMMb), Adolf Ehren- 
reich Graf TOB 60961 Albrecfat 

I von 4815. 

— Andre 5778. 

— Cioltfricd 5778. 

— Hans 48'-5. 69,71- 78; 577»- 

— Hans Christoph 5683, 57^^ 

— Hartmann 5778. 

— PUgriin 34. 70- 

— Wilhelm 4B^- 

— Wolf Adem 3815. 

Buehen Strhsel, Gonndtta de — 

Puch er Georg S74'- 

— Johann Georg 6071. 
Puchler Dorothea 4894. 

— Erhart 4894. 

: Puchpach, H.IIIS im — 5:42. 

iPuchadorfr Han* Georg 5778. 
Buckel TboRunn $169. 
Buechcnegger Thomas Ci3o. 
1 — Wolfgang 5883, 5907, 6081, 

«t04, 30. 
! Puecher Christoph 6004, lOU 
I — Margaretha 5881. 

nochscnmcistcr Tlrich 4944. 
i Puechmayr I rnst 6044. 
I P&dler Wolfgang 5424, 37. 44, 
1 Pühlcr l'tarrc 4886. 
i Fappingeratrafi 4944. 
I POrchenauer Erhalt St$6. 
P ü h £ n s t c i n Il.irr.ich. 

Iüürgerspital(vordemKartncnor, 
«u St Clan) 4800, ssio, 5311, 
1 17, 24. 3;, 5C, 78; 5472, 73, 88; 
' 551'). 44. 78. '>! ; ><»''t., 5737, 89, 
Ol. 94. 99; 5840, 5'; 600»» «»» 
75. 95; 6'«». <»*4S' 

— Ldiemriifer dca — $33$. 

— Meiahor am Tabor 6164. 



BQ rgerspital, Pfarrer im — klliil 
Gabriel, Wodiinser Wai%ng. 

— Stiftung dea MaHUu Sdmrt i» 
der Kirche dea 5^90. 

— Wgu dea — im tiaun K^- 
beum 6014. 

Pürkl Wolfgang 516g. 
BQrmla a. WarmU. 
Pttraet Beapar 567$. 
Büttel Theodor 6084. 
POttler Josef 5974. 
Puhlacher Konnd $324. 
Bukowin, Johann tob — 474i 
Pulkau (OB. Ret\) 4733b 

— Konrnii von 47J3. 

— Peter von 4868. 

— a. auch Arnold. 
Bundschuh Paul 5ift<). 
Bungey Michael 6159. 
Panter tob Roat, Oiiel — 4^^;' 
Buqnojr, Margaretha voo l.oaguml 

Grifin von — 6174. 
Purchvclder Peter 4919. 
POrchdorf, aiun<adMd(r-4}})> 
Burg, inhi^der — 8.VdbiiML 

— -Kapelle 564'!, 51, 70; Gc^l^||^ 
altar in der — 5649, sS34> 

— Pfivnr In dor — sso3,si|tii- 
Fletsch Matthias,Manidor(^rP^ 
Mengacius Franz. 

— Einkommen der PfaftC bd 
— 5473. 5731'. 

Bürger Johann bij'. 
Burgo. Augustin von — 60J3. :j 
Burgachleinite (üB. Eggo^P 
5765- 

~ s. .\lhel Sch.islian. 
Purgslcutien 3. mituro, oten -• 
Burgetall Hand Nidaa $1(9. 

llurcli-r '. 
Bu rk.ua 1 i'urchkh.irJ! *• 
berg. 

Purkeradorf 5979. 6X59.»91**»'- 
Purkl Anna 5169. 
Purkhram Mnthcs 5565, 6^ 
Buroncr Jeronimus 563l. 
Pupping ». Wellaer Geor|i 
Puschendörffer Erhan 491$. 
Pusenberg s. Bisambcrg. 
Puatnger Huna 5i$& 

Putcl Mari;» KIconora 625O. 
|'uts.;h riri^lt 5:21». 

— Wilhelm 5204. 97; 53$3. 
Putz Ferdinand 6197. 

— Johann 5169. 

— Johann .Markus 6197. 

— Jobanna Klara 6197. 

— KadiariiM 68$». 

— Uopold Ludwig 6197. 
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Putt vom AdtetbonD (Tmraqaih) 

Ignaz 6252. 
Jobann 5957, 94. 

— — > KMlMiM 6951. 
Pybtrin, Hm» dar auf «kr Hocb< 

amfie 479<. 
Byb I a c h, HOigBr voo — a. Okalm 

Jakob. 
Byii(«a4«rr 4744. 
Pjrrawart (PiitaenlMiit) (GB. Mih 

tjtn) 4940- 
Pyhra (OB. St. PÖUen) $979, ftliy. 
Pyrra (Geschlecht) 4842. 
Byst, Tbeodorich de — 4747- 

C, 5. K und Z. 
D, T. 

Tabor (T^ber, T.'.ber) (II Bezirk) 
5580,5615,5844,48; 3969,6011, 
St; 6205, 16, 61, 64. 

— -Brflckennaaut 593$! tel6. 

— -'Wtrtahaua 6x51. 

— BOrgcnpüilaiMiarliof «uf dam — 
6164. 

Dachaw, Jhcn Ton — 

Dacbpckkh Hainrcich 4826. 
Dachsenbeck (Taxenpeck, Dechten- 

beeil) kam sso3. 
Dachspach s. tiiedern — , obern — , 
D.ichspert?, J6rg von — 4S69. 

— W ilbirg von 4843. 
Thaddaeus s. V.cV. 
Dai;ua Susanna 5891. 
Üalhamcr Andreas '•zz^. 
Dalmatiner, Scipendien tüt — 5480. 
Dalmatter Andrvaa 6350. 

h n m a s pcrc ''m'i/ ^142. 
Dainbroch Godl'ried Gill. 
Damian 8. Cosmas. 
Tamphwisen bei Lainz 4<>02, 5230. 
Danclln Nicolaus 6055, 6223. 
Tanhauaer Pater 5210. 
Daniel, Subprior tu den Schotteo, 

— s Fockhv, Karpon, MoMT, Moaser, 
MüUncr, Swardelat. 

Daonor Andraaa 6*53. 
Taneier, im — bei NuBdoff 

(XtX. Bezirk) 4875' 
Tasehendorfer Lotemz s*7>* 
Tauburg ». Kager. 
Taurcllus Romuald 6191, 98. 

David «.H^Bor, Haydar, Tnuiamtw» 
dort 

— CMadan s, Hafiaei: 
Tasberg, GHig am 4870L 



Tezberg^ Jana anter dem 4870. 
Taieapeck a. Dachaanfaeck. 

Decheu Adam 6^4$. 
Dcch^scnbcck MagdaloM 4944. 

— Oiwald 4944. 
Teibl Jakob 58S9. 
Teindorffer Hanl 4959. 

— Jö»8 4959. 

TetBraltetrnBe (AinMwmB») S704> 

Tckchcn.<;chtde^ Hemat der — 

; 4805- 
Deila Kaapar 6052. 
Dellamataa Ludmilla Tbcnai« 6349. 
Delmetter Andreas 6236. 
Demel ürhart 5169. 
Tempeiwieacn (Templbywa) bei 

Labix 4903. 
Tempfingerhof am Eanankt 

S68a. 

Denchltn, Bawobner von KbMler- 

neuburg, 4806. 
ßcngler Christoph 5219. 
Tenjcher fiana, 3üt§, Walpwfa 

5000. 

Tenk (Denckh) Bernhard S2i3, 17; 
5947; Georg 5183, 87; Kaspar 
6a07, $3; Stephan $336. 

Denkt der Nagel 4S39. 

Dcnklcin Klspet. Peter 4837. 
j Tenngler Christoph 5222. 
I TcorBaen, Hat» der alten — in dar 

1 Cherner<itr.iO 470 ). 

! Theobald. l'riorzu Sl/HteobaldfO 1 38. 

— s. St. Theobald, Thun,-. 

, Theodor BOttel, MandL 
Theophitus s. KS«, 
de Pauli, Pl-Uiis Forerius 6OO3. 
Der (Dexrj Andre 4823. 

— Bhremeicb 4944. 

— Jans 4824. 

— Jöig 4824, 4982. 5004- 

— Simon 4982. 

— von Huntzhaim, Simon jo63. 
Theresia, die hl. 5^48. 

— a. Pambl. 

Ternlekho Haas 536o> 
Tertz Jobann Antoalua (IS4. 

Tcttcnhcimcr Kgid %XJ2, 
Tctxger Hans 523i. 

— Wo1%ang Site* 
Teubl Anna 5889. 

— Helena 6068, 6110. 

— Jakob 5562. 
Teufel Andre voo 5439, 

— Barbara von 5874. 

— Georg von 542 >> 39; SSl^ 

— Cbriatopb von 5439. 

Teuf«l, Wgi. tu DorabMh (JCVIt. 



Tenffenbneb, Bcgitbnb dar Onlm 

von — bei den Augustinern 60; 7. 
Deutsch - Altenburg (Attenburg 

oberhalb Hainburg) (GB. Hain' 

burg) SS63. 5850^ 5979, 6316. 
Deutacbbrod, Tuch am <— 6193. 
Deutscher Orritiit Kontur da» •<« 

4805. 

Deutacbberren 4919. 

DciiT'^rh -Kreuz iCrculzi 5979. 

Deutschland 5847; Nuntiuü in — ■ 
s. Gesualdus Ascanius; Provinzial 
der Augustiner in — s. Seraphin ; 
Provinxial der Dominikaner in — 
s. Neydecker Hyacinth, Provinzial 
der Karmc&ier a. Onyaoaiomua. 

Deutacbordenakirche (der ttut- 
schcn hcrrcn chirichc) 4805, 

Teyninger Heinrieb $113. 

Tbaihnim (OA) AWa. 

Th;tlh:tv:ncr Wotfgang 5 102. 
Thalhatnmci t^hrisiian 5572, 85. 

— Georg 4938. 

Thtm Michael, Haus des — auf dem 

Kobimarkt 5599. 
Thnnncr Andre 6307; WoUgatig 

5306. 

Tb aw Hana, Magdalena, SnpMi 5t34> 

Thnuncr Maria 6044« 

— I'hilipp 6044. 
Thaya (Flufl) 4757, S90l. 
Theben (Töben) (Ungcan)i 5 63,63 Xb. 
Themenau, Unter 6216, 

T h o m a n Jakob, Regen* de* Jatuilen' 

konvikia 607a 
Tbuermirnit Andre $331. 
Th 11 r -i .1 V.' s, Tyrnau. 
Thum, Hans von — 5362. 
Tburner BaUheaar $793. 

— Kari 6023. 
Thornhof s. ."^uttinger. 
Thury Genrasiua 614S. 

— Johann 6144. 

— Johann Bacahard 6148. 

— Katharina 6148. 

— Maria 6148. 

— TbeobeM 6148. 

Thury hof (IX. B^frk) foSl* 
Tibotd s. Floyt. 
TIburslue a. SfamndotC 
Didort'statt (vertchaämf M P9- 

Scksäorf?) 5242. 
Tlefeabaeh (TffupuA) (wMhet?) 

4749- 

Tiefer Graben $704, 6to8. 
Diego s. Prado, Scheranu 
Diem Anna 5889. 
Diener Peter 5169. 
Tiernataln, Hecciclnft. 5497. 
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KtuMitngiaitr: HemaMin — Traua. 



Tiernbtain Bcruturt 499$, 5005. 
Tietenhaimer (TilcaluliBer) Paul 
Leonhard 5278. 

— Sigmund 5278. 
Dteier s. Himbcf]^ 
Dietl ■. Wcinbcfger. 
Dlctmtnn Fricdnlcli 48)4. 

Dietmar s. Hintcrbach, Koscnstain. 
Dietmayrvon Oictmannsiorlf, Georg 

— 6%oi. 

Dietmevr von Hohr, Mer' iff>'-,. 
Dttlreivh, Haus i!e& — üiilci ^ien 

Tuchlaubcn 47<)t. 
Dietreichs (OH. Allentsleig) ^0^6. 
Dietrich (Dyctrich) d«r phiMcr- 

nicistcr 48o(>. 

— Ann« Mam 6326. 

— Hmm 6014. 

— Bischof von Dyonisia, 6273. 

— s. H«inelburg, Kaucr, Krembser, 
Xlittendorf, Pillichdorf. Plank. 

Dietrich stcinJ.L.Grafvon — 5914. 

— Johann lialthaMr Graf von — 
5914. 

— Haus der Gmii» tob — sizo. 

— SdpeiHfiilin dar — (itipeiKliaril 
DietncliildiiieDi) $914- 

Diewalt Meraw Antooius 6137. 
Tifer, Phrrer van — ■. GufkfcM, 

Merl vnn. 
I) 1 1 1 1 ngc n, Jouitcnkullcg in — 576 J. 
Tilmeoa (lyiina), Abt Ten G«na, 

4754, 75- 
Tingolfing Alexi 5169. 
Dingkcüpuhcl, Niclos von 4862. 
Dinklage Herben siio, 
DjronUia ■. IMetridi. 
Dionysius s. Keckh, Puschmann. 
Tiras (Tjrn«), Johann von — 4820. 
Tirol 4800^ 77J 57*9^ 

— Bcrpgriin aus — 6193. 

— Wein aus — 6193, 6216. 

— Zirbelnüsse — 6193, 6216. 
Tirataia, Simon Graf von — 4tIS* 
DiacroHer Peter $920. 

Dilmar s. Rohr. 
Titlet Gregor 6225. 
Tobias s. Eckhardt, WiBmflUner. 
-- August s. SchniiJ. 

— HcKricd s. Kayserstein. 
Tobler Woifgaag $191. 
Tobllker, Wgu ia Baden, 4794. 
Dobra (GA G/Skl) 5422. 
Tochenatein, IMdsArcidi von 

4802. 

Todter ^mund $156. 
I r. h c r s. Tabor. 
I> Abling (Tobliog) sso3, 5S76. 

— BiiW«giutisn bd — 5379, 5510. 



Diiblins, Ober- 5354. 
j - I nter- - 5354, 5473, 74. 
Tückl Barbara 6095. 
Tölderl von EUumgartcn, Hana 

4865; Tonnl — 4865. 
Dörffl Michel st»i, *7- 
TStter Signnind 5156. 

— Wgt in Brunn am Gebirge, 49^0. 
Tokay, Wein au« — 6193, 6216, 
Dolacber WilbaUn $143. 
Tolbert s. Prota. 

Tolderl von Baumgarten, Hana — 

4865. 

ToUci, Fraiberr au — a. jatger. 
Thomas, Notar dea Prager Kon- 
sistoriums ^7■^^■ 

— Pfarrer von Sl Michael 5183; von 
Wcilca 4S30. 

— .s. Buckel, Drcchsk-r, Khendorfcr, 
Ivgelbaimcr, Eisler, Fleiscbbackei, 
Fnaaaea, Grednegker, Hadnar, 
H^gea, Herkhamber, Hcw-sser, 
Holtiler, Kauuhammer, Koib, 
Koppelwicaer, Kreyer, Landrich- 
ter, Leu, L6w, Luoisioger, Mu- 
Klor, Psuii^^mnier, Ptcbicr, Pog- 
iicr, l'r.iwnstnrffer, RucH, Scbiath- 
ner, Scheicheoschling, Scheuchen- 
pflüg, Schwan, SchweaaMa, Siet- 

tcr. Slc'.iffcnbergcr, Stull, Stuben- 
i'crg, Mjmmer, Weber, WciÜ, 
Wiener. 

— Wol^gang s. Buchcn^ggar. 

— de Villa nuvd, Kapetlt des hL — 
bei den Augustinsni tuf der Laad- 
smfie, 6264. 

Altar bei den MfaMwitea 4833. 

•K.ipcIItf im GuiiJclhof 599t. 

Dominik s. Huebcr, Miteitelsee. 

Dominikaner (Knaveat «. Domi- 
nici, patres Dominici ordens, prae- 
dicatorcs, Prediger). Kloster und 
Kirche (Kirche ad S. Mariam Ro- 
tondum) 4800, 73; 5o3o, 5199, 
5:09, 5704, 5838, 93; 5991. 98; 
6000, 30, 54; 6«IS> 
29, 3«. 

— Enbruderachaft dea hL Roaen* 

I knin/cs bei den — ^44. 

— -Friedhof 4IIO8. 

— fikatl. Kolleg bei den — 4930. 

— Kapelle der Grafeo Abaaapci;g und 
Traun 6054. 

— -Priorcn: s. Kransscn Thomas, 
Pokh Uhich, Fischer Petrus, Sil- 
fertinger Kohirabaa, Siubsch Ja- 
kob, Trcnkmillcr .M.itthias. 

I — Provinxial s. Ncydcckcr Hyacinth. 
I — -Subpiior SaJakob^ Maiian. 



Dominik.incf-V ik«f s. Piaonai, 
Kainer. 

Dom i nie Loreoi de — stau 
Donaubrflcken 5563, 80; teti. 

I Donauwörth, Blatter aui 5966. 
Donellanus NikoUu86023,ta6i!i;i 
Doaaaramark s, HcdüMI Unna. 
Doppel (Top!) (OB. Mirftgmhit 

I 4885. 
Dörnbach (XVIl. AfM) 4M; 
5354, 58-r,, »-,iSo, 621J, 1^ 

— Rieden : im hintern Aisegg («44; 
Teufel 4817. 

— s. Schafberg. 

— (an Baden) 6159. 
Dornpcig, am — (wo?) 50;:. 
Tornegg, Strümpfe aus — 6:1«^ 
Dorntr Haaa 519}. 
Dorothea (Dorothc), Nunn« t<i >•- 

Ursula, 62CM; Schwester der hie- 
bet Gamba 5074. 

— Subpriorin zu Pem^ 4756. 

— s. AlthotTer, Arbaiiter, Bw^ji 
Oerlas. Haimitaincr, Htriier. \u- 
pell, Kranichperg, UechKBitu, 
Mayrhoven, Patnigaitbicr,taW> 

rtfcr, Puchler,RM4 

Scbcrdingcr, Steiner. 
Dorotheaklostar s. St. DuieAcb 
Totter Sigmund 51 16. 
Traber Zacharias. 0100. 
Drach Johann Martin 4SS7i 
Trigerin Margaretha 574I. 
Tritzl von Baumgarun, Midd - 

4865. 

Traisen, Flufl, S4^ 
Traismauer (TitBmani), 

in — 5483. 
Traiskirchen (Tritkircheo, Uro- 
Ureheo) (OB. Bade») iH^,^» 

— Ptarrcr: Gcrlach 4794. 

— a. Jakob. 
Trampl ttaan 5473^ 
Draaenhofea (Drssnhote) (Gi> 

Feldiberg) 52f)i. 6216, 
Tratileben Anna, Barbara, 

reifaa, Nikka 489S> 
Tratwender, Hainrjl:h i^f "*■ 

Pfarrer lu St. Ulrcicb in 

484a 
Tratwiesen 4794. 
Traun, Christoph von — s3«2. 
' — Krnsi Toa 5964« 

— Hans voa 4993« 

— Haftmann 499!. 

— Michael von 4993. 

— Wolfgang 4897. 
s. Abaospaiy. 
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TrannMKiner Nlelu s3)9> 

n raus nicht, obere — 5169. 
Traut] von Biumguten, Jennsl — 
4B65. 

— von Baumgarten, Niki — 4865. 

— von Baumgartco, Ulrich — 4865. 
TrauttmcBsdorn; ■dcLGoehlecht, 

— Aditn von $339. 

— Albert vim 4790. 

— Bernhard von S'S^* 

— David Toe $^$9, $388. 

— — Hon» vün 5?6f. 

— Dictrcich W'olt von 5552. 

— Rhrenreich von 3253. 

— Georg Ludwig wa $644, 5722, 
87. 

— Hmi von 5209, 5388, 5498. 

— — Andreas von $644» 5787, 5846, 
$611. 

— — n.nid v(in it^T. 

— — Kranx von 6 1 1 3. 

— — Friedrich von 5388. $461, 

. 5;5=- 561 1. 44; 5722, 87. 

Joachim von 5644, 5722, 87; 

5846. 

— Job Hartmaoa von $461, $552, 

— Lienhart von 5252. 

— Lucia von 519^ 

— Mndnilien von S7t7> SMi $3; 

5905. 

— Seifried von 5252. 

— S%mund Friedrieb von 5846. 

— Wolf Dietrich 538«. 5^61. 
l'rautson, üraten von — 5670,5820. 

— Sasanna Veronika Ciffin von — 

$813. 

Treyer a. Heiariclu 
Trcbiisch, Tuch ans — 6193, 
6216. 

Drechsler Thoman 5048. 

[)rcifa1tit!keit$-Altar bei St. Mi- 
t:hael 5304, 5820, 6245. 

— -BnMicrKbaftbeiSt.Petertt43>48- 
DrcikTinige, Altar der hL — bei 

St. Michael 5820. 
Trci tzsaurwein (TrcutiSdurwcin) 
Barbara 5163, 66, 70, 93. 
Maria $3ta. 

— Marx ss3o, 38, 6t, 66, 70^ 93; 
53 1 3. 

Treabaeh, Wolf Seilried von — 

55'3. 

Trcnk (Trennckh) Stephan 5356. 
Tressendorf a. Molar. 
Dresidl s. Drösiedl. 
Drcssidler, Jorig der — 4754- 
Dre0liirchcn c. Thiialdwbai. 



Dressl Johann 6o)i. 

Trcw W'olfpans 521:. i.^; 53oi. 
TreutI von Baumgarten, Hans — 
486s. 

Treven, Jorig von — 4754. 
Tribus Winkel (Trib.\swinckhl) 

(C.B. Baden) 5354. 
Tricornotus Sebaalian 5857. 
Trient, Wein aus — 6193, 6216. 
Trier, Studierende aus dar Ert> 

diözeM — S9S7' 
Triesting 6319^ 
Trinko Albrecht 5594. 

— Katharina 5594. 
Tripodio Christoph 6l38. 
Trivuliius Georg 61 83. 
Dröschl Niclaa 4813. 
Drösiedl (Dreridl, Dressldl) (OB. 

Raabs) 4754, 6110. 
Drfising (Trcsirig) (OB. SHendorf) 
6216. 

Drosendorf (GB. Gerufj 4753, 69, 

70, 7>— S3. «4— 4934f SaoS. 

— Alaunbergwerk 4783. 

— s. Wallscc. 

Drosfindheil Lilrich 4839. 
Drotlauf, Niclas der — 4839. 
Druchsefi (DrugMtt) Heidenreich 
4934-37. 

— Men 4981. 

— Nldss 4900^ 8r. 

— U'et^harJ 493-». 3;. .57. 

— Ritter von Grucb, Bernhard — 
475«. 

Triickmiller Maithias 6185. 

T r u m a u ('Ilirumba w) ( GB. F.breichs- 

dairf) $354, 6219. 
Drummer von Pabenboch, MalthUs 

— 6125. 

Tschernämcl (T>t-hcrnenibl"i, Chri- 
stian von — 6093; Jörg von — 
4890. 

TuchlAubea (ander den lanbcn) 

4794- 
Türck Josef 5828. 
Türkei. Corduan au* der — 6193, 

6216. 

Türken 5317, 29, 49: $469, 5564, 
5653, 5767, 5798, 6333. 

DOrlandt Nklas 5683, 

Dfirakrui (GB. Zbtendorf) $135, 
6316. 

DOrrnpscber Andre $449. 

DOrrcnstcin (Tirtisinin), Pfleger 
von — s. Rugendurf Kaspar. 

Txilbing (Hiulbing) {GB. TVIAO 
5354. 

Tullnerfeld 4833, 4933, 4995, 
S»5». 5»54. SS07. 5M9. SWS- 



Tullnerfeld, Muckenbof am — 

5500. 

— s. Bsumgsrten. 
Tttlmetaeh, Kinder de* — 5169. 

Tulln (Thuln) 5354, 5617, 63; 
57"4. "3; 5908, 79; 6004, 6l32, 
6216. 

— Bfliger s. Gruber Hans. 

— Prauenktosrer, 5473. 

— F'farrer s. Heinridl. 

— Urfahr, 4985. 

— B. Bereiter Lorenz. 
Tullnerbaoh, der — vi 17, 
Tumbriczer, Jörg der — 4752' 

— Liebhard 474J. 

— Wernhsrd 4742. 
Tumeratorfer Sigmund 4864. 
Dummer Johann 6249. 
Tunkgrub, auf der — 4864. 
Dnrehlang, Wgt üi PercbdMlds- 

dnrf, 4S51. 
Turraquila s. Pui2. 
Durrenpach, Meinhard na der — 

4733 

Thurzodc Hclhlchcmf.Uv.i, Cicorg — 
5569. 

Tuttendorf (^CA.Jt:onieiitMrg^S7>3, 
6316. 

Duitich, polniacber Doppel- — 

<Maoxe) 6166. 
Tyfnpach s. Tieftnbach. 

Tynnser Hans 5:80. 
Tyrnau (Thürnaw) C^n^orn^ 5743, 
S979* 

Dytrnm Friedreicb 4843. 



Eben Johannes 4870. 

— s. Simmcrinc. 
Ebenberger Geoig 5778. 
Ebendorfer Thomas 4868, 73; 

49 3o. 

Ebmfcld (u>o? hei PiUichsdorf?) 
5343. 

Kbenfurth (CB. Wiener-Neustadt} 
4946, 5182. 5569, 5609, 25; 5979, 
6316. 

— 8. Unverzagt, Wolf Philipp Jakob. 
Eherhart s.Kapdln,Sebsch«r, Wdl- 

Eberl tllissbcth 6084. 
~~ s. Me^wofd. 

Ebcrsbcrc (;Rhcrsperg) (OÖ.) 4925. 
Ebersdorf bei Korneuburg 4881, 
4948, 5867. 

— an der Thaya (GB. Mittetback) 
5200. 

— B.Gro0>, Käser', Klein-Ebetsdorf. 
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Ebertdorf, Herren ron — 5473; Al- 
breebt von — 4874 ; Benedikt von 
— 494«: Htm Too — 4865>7i>74t 
75, «1; 49<t. 5*4«; PWMT TOO — 
4815; Reinprcch! von — •t!';^. 
4914. 4»; 5*42. SSi i>i«niund 
▼OB — 4*74* 49". «Skia, $5; 
S3os; Vdt von ~- 4948, 5014, 
5SS^ Mi Wenuscb von — 5x81, 
M; 534a; WoUjtwgTOB — 5188, 

S141. 4«* 
Ebran VMmm und Ulricb 4839. 

Kbrcichsdorf (XÖ) 528t« 
bbacr Wtlbetm 4878. 
Eck, Im obem ^ Vgu in tOOMar» 
neuburp, 5794. 

— Graf von — 4870. 
~ Thwldius slio. 

— Ulreich von — 4l7Q> 
Eckart s. Reu. 

Kc kartsau (Kckcrwaw) (OB. Croß- 
EHitruhrJ), Pfleger lu — a. Bot* 
teipraaaer Antoii. 

Kckartsaii, Ai^ncs \im — 4876. 

— Oeorg von — 5182. 

— Kadolt der Allere tor — 48lSf 
aa, a3. 4". 4'), 7^'- 

der Jangere von — 4823, 

23. 

— Kunigunde von — 4822. 

— Leopold Ton — 4843, 44, 4«, 49, 
65, 76. 

— Ludwig von — 4876. 

— Uhicfa von — «taa, al, 

— Kapelle der — bei den Minanien 
4823. 

Eefcbnrdt ToWaa 6a$9. 

ckhcl Jakob 5047. 
Kckcr Wolfgang 4900. 
Ecketeiner(Egg«tiaer, Egkataioer) 
Friedrich 3506. 

— TOO Eraegg 5917, 30; 6101. 
l^czkesdorf s. Augeiadoi^ 
Kdclparcz 4908. 

Eder Achats 6t9a. 

«■.cor« 5480. 

Hans 4958. 
- Karl 6t 3l. 
Edia s. Krta. 
Edicinstorff 4907. 
Kdlinger Kva 6301. 

— Manhea 5169. 

— Mert $324. 

K dm und s. Annichl, Uniche. 
Eduard a. Zimmertnann. 
Een Stephan 5107, la 

— s. i:hn. 

l-lerding (l.verding) (OÜ^ 5i3J. 
Egelhaimet Thomenn $169. 



Egenberg «. Fembei^er. 
Eggenburg (llgcnburg) 4758, 69; 
4848,49; 49S^>5502>$908,6l3a. 

— Stephen tob — 487$. 

— BüiL'L-r, ^. Mcindel Peter. 

— Landgericht von — 5300. 

• — Pfarrer t tt PMiinger Chiinopli, 
Sonasoldo Gcon; Andteta. 

— Spiul in — 47 j8. 
Eggendorf (weichet?) 5019; am 

Walde (EgkbndocQ (GB-Rmeb- 
tack) $243. 

— in Tain (OB. Otir MM twuO 
S681. 

— Unteiw (Eeicbedorf) (GB. WSnur: 

Seustadt) 5979. 

— Wolfgang von — 493oi, 
Egger Woifgeng 4864. 
Egkhndorf s. Eggendorf. 
Kgstorf a. Atzgertdorf. 
F.hamb Michael 5S75- 
Ebn Besedikl 555t. 

— 8. Eeo. 

Klinigcr Christoph 6aj8> 

Lhorncr Simon 6358. 

Ebren reich e. Der, Cmrdtter, Kfip* 

pel. Kopl. 
Ehrnegg a. Eckstaio. 
Eybeaberger Hana 51S8. 
Eibenstein 4757. 

— ». Fiedrein. 

Eybensteiner Bemhart 47S7} Leo- 
pold 5010; Wilfaelm 47S7. 

Eigen (an dem nydem ^gen) au 
Simnicring 5I.5i, 78; >202. 

Kichc (an der praiten aicb) <u Sim- 
•Bering ai3$, 78; saoa. 

Elaen von Scheliha und RcBsbim, 
Leopold von — 5987. 

Eisenhart Lukas 5742, 06. 

Kisenstadt (Ejraenaiatt) (Ungarn) 
5035, 5882. 

Eyaler (l-:i|l3ler, i:isalcr, Kisaler, 
Eyfleler, Ejfiler) Adam 5824. 

— Ambroa 5824. 

— Andre 58:4. 

— Augustin 5824. 

— Balthaear 5834. 

— Barbara 5824. 

— iialnrich 5824. 

— Hans $824. 

— Hietonjmus $«24. 

— Job 5824. 

— Johann iJ^24. 

— — Gregor 5824. 

— Magdaleoa s<34* 
j — Mattheus 5824. 

— Sebastian 5824. 

— Sigmund 



Eysicr Thomu 5834. 

— Wol%ang 5824. 

— — Manhee 5824. 
Eianagl Dorothea $1(9. 

Eispeck hufin PerchiboUidorf j^t;. 
Eiaaenreich Valaotia 
Eitiiag von Btriqgv, Oriaqpk 
Freiherr von — 54lfti ■ 

— Mert 5177. 

— Stephan 4761. 

— Ulrich 4911, 30, 32, iy, 5169. 

— von Laadorf, Sigtikund 499S. 

— von PemMocf 4781; SBfha 
5019. 

Elberfeld, Leinwand ana — toi 

Elbler Floridus 6005. 
Elbogco von UnlerKhöotekl, Fct- 

dtnaad — 571a 
Elbogner Maria MagdaleiM jUl. 
Eleonora, Gemahlin Kaiser Fei- 

naoda iL, gSai, 3], 47, 4I: 

6073. 

PierdfaiaDda ilL, 8oti, k 

9' 

Elepbant, Apotheke zum «dtwana 
auf dem Kohlmaiiit ClSh 

EliiK. Augustinerprovinfi»!, f'ZV- 

— s. Freislebcn, Wiscnbcrg. 
Elisabeth (EUbet), Dionila *> 

Hana Clarobhofcr, SS^ 

— Gemahlin König AlbrechtiLsDl 

— Hersogin, 4871. 

— KAidghl von Frankieichi S$9^ 

— — — Ungarn, 48001 

— Priorin von Pernegj;, 474*. 

— a. Concin, Dennkchlcfai, tbat. 
FUwaiMv PnogepBB, Gcndn^ ^ 

mingcr, Ciinfl.ichefinnc. Hi''^ 
HcysjKrg, Himberg, lnprjil:i 
Lederer, .Mcjnedorf, MarUcUa 
Pcllendorf. Rabenkrxipl, R*e« 
Rcscb, Schadtauer. Sdiwn 
Swertzl , Stainpek , Stuben^« 
WagcnbeibUng, Weitia, ZcUisf 
Katharina a« Herbefeirin, SaBia* 

F. I p c 1 1 a w s. Leopoldau. 
Elsaä, Landgraf im — 4891. 

— StIpendiaMB aua — 4037, 31. 
K I s p j <: h Griesmiller. 

I] m m c r b c r K 

Herrschaft 508;, 5550. 

— Hans Friedrieb 6197. 
Emmeradorf (Emeiilarl) (C8 

Spill), Maumer tu — s.Ö««' 
heimer. 

Enehenpronne, Perinoidnadf- 

Endleinsiorff 4922. 
Engelhardt Nklaa $H6, 
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Engelhardt Sebtstian 6045. 
EngelhartticU (00^ sMi, ji, 

Kng«lsch«li€li«velde a. Enm* 

EngUnd, McMcr nu — 6193.. 
Englhart Ptngrui und Pinil $|B3, 
«7 

i£ngstesv«ld ■. Enzesfcid. 
Kngstnfeldeo s. Enxcafiold. 
Knickhl AchMz $33?. 

l.conh.ird iV)7- 

hnntzespachcr pfarr (wo?) 5053. 
EilD^ Stadt S43§, 86r5> 7t; 

57*2. ii'M'". l'^^-- 

— BQfger, a. Lcruch Lra»ni, Ltyit- 
Bcr Haiarich. 

~ Landi^cricht von — 5125« 

— s. Wallscc. 
Ennslal >. Walkeastein. 

EonBpaumb CacwgEhroiaicb 6081. 
Knnting s. Anring. 

K n Nch c s V c I d c s. ünzcsIcW, 
Knicrsliorf {linattendorQ auf der 
Viscba <GB. Sekiifeekat) 5354. 

— bei Staatz (Knzerstorf undcr Stäti) 
( OB. Loa) 5180, 5696, 6l\>l, 56. 

— im Tale (EnizeMorf) (Gh. <Mcr- 
hoUabrunn) Barbara von - 5271. 

— 8. Langenzeradorf, Maria - fclnzers- 
dorf, 

— Vdt »PH — 5271. 

— Friedrich von — SjJj, 5880. 

— M.irg.irtt :;S?o. 

hnxersfcld (Liuctfcid) (GB, Kor- 
tmkBTg) 4907, lOk 61; flf63, *3; 

hnzcstcld (welchei?) -4907. 

— (Enge)ichsvelde , Engsbnfdden, 

Knscl.cvcidcl '(iii Pottenttein) 
4öiy, ;i, ix, (>:-, 3554. 6072. 

— Spital in 6072. 

Ennlteatorf bey dem Piaemberg 
1. Laiigeiucfador& 

Enizianer ChriatOph 5300, S4^ 
37t 44. 67. 

— Johann s3oo. 

— Josef ;4oi. 

— von W'ukhcrstorf 5473. 
l'ntzisdorf s. Maria-Ensandorf. 
Epiabawscr CristolTea $047. 

— Unula 5047. 

Erasmus (Asm) $. Kewchtcr, Hayd, 
Lerocb, Oberbauacr, Ponhaimer, 
Radroaniuwrf, Reintalcr. 

— Moriz s. Hucbcr. 

— -Kaf«Ue bei SL Michael 5687. 
Brbaraperigk a. Ebeiabeig. 
Erchengcr s. Atzcnbruck. 

Rcgcslen zur (ietchichic der Stadt \Vi 



Frdberg (Erdburg bei der Tunaw) 
(JIJ.Beprk) 4909, 5*54. S«?*. 
5979, 6iao. 

— Ried: im Guflen 4931,5367,5791. 
Erdinger Augusiio 499OW 
Erd«d Johaoa Anton «195. 

— Pfllff) . 

Ercndorl'tcr Lorcnlz 50OBa 

— Mcn 5008. 

— Walfang 5008. 
Erenreich a. Trautlraamdorft 

Erfurt, Günther von — 4748. 

— Waid aua — 6193, 6216. 
Erhard, Abt vom Gai«, 4765. 

— von l'istholstorf 4H65. 

— i. Dauer, Demel, Fiedrein, Fuchs- 
paager, Gkba, Goenfl, Graben, 

ririesmiller, Griesser, Has, Hiert, 
Khubcrger, I.eubachcr, Mainbcr- 
gcr, Pirchenauer, l'uchler, l'ür- 
chenauer, PuacheodArifisr, Rie- 
der, Sigl, Weltra, Weitradier, 
/cch, /.clkinc. 

Erictus Andrea», genannt Schwer- 
deUth S349, 5309. 

Erlau (l'dlii, Erlacli bei Azkendorf) 
(GB. Litsing) 4822, 5354, 5876, 
6159. 

Erlach inSighartzkircher ph.irrSo32. 
Erlinger Wolfgang, Pfarrer zu Ra- 

»ehfwch, 5765. 
Fripeck Kaapar 5415. 
Ernpcch Georg 5224. 

— Ursula 5224. 
Eroegg s. I:!gg8tcin. 
Ernraitter Enraich $778. 

— joa<:him 5778. 

Ernesi, Erzbi&chof von Prag, 4748. 

— Erlherzog, SS^i, 76; 5603. 

— a. Abendaperg, Awer, Bcrchihold, 
Blocwtcin, Puchroayr, Freysinger, 
Fnid, Traun. 

— Koncianiin a. Gtundemann. 

— E»a 5991. 

Ernatbruaa {<BB.MMibadt) 5233, 
5305- 

— Pftrfcr a. Sleil Johann. 

Esch weiller a. Schröder. 

Esel, zum goldenen — , Haus in der 

WildwerkersiraSe, 6093. 
Eselberg bei Haitcidorf 6x19^ 
Esler, Familie — 5503. 
Estarcrn, Au der — 5014. 
Ealarn 5242. 

— Haus der von — am P ciarafrted « 
hof $8Sa 

Eater a. Ballanfer, Ricbthauicn. 
Eatttlan, BiacbofroB — , a. CnWma, 

Agaplt von — « 

1. V. 



Etach, Besitz der ran Rappach an 

dar — 48m> 
Ettar Peter 4868, 73. 

Etzelsdorf in POhler pfarr 4886. 
Eizeratorff bei Komeubuig (rer- 

achoOaa} 520s. 
Eucharius s. Gcyr. 
Euphemia s.F'rank, Stcwffenberger. 
Euphrosina Madmillana a.Gqrcr, 

ROftar. 
Eastach a. Stoddiefch. 
Eustachis s. Schwab. 
Eva s. iJauer, Edliagar, Emat, HaiT- 

oar, Majrr, Moti, Noib, Ratii 

— Maria s. %\'cber. 

— Suaanna s. Söldner. 
Evarardtta a. Hiraebbaiger. 

F, V. 

Fabar Laurenz 5923. 

— VitBs 6259. 

Fabian, Kaplan in dar Hn&tat^ 
4870. 

— Kaplan dea Anarbeiligenaliara bei 

St. Michael, 4842. 

— Prior der Auguaüner, 6223, 27. 
Fabius Mali mos a.PonMn. 
Vachenthai s. Fähen tal. 
Färberstraße, Haus des Julian in 

der — bei den brunnen 4794* 
Fagniatoriua Nikolaus 6215. 
Vahengraben a. Kloateraeuburg. 
Fahental (\'achcnth.il , V'ohental), 

Wgt. bei Wien, 4908, 5135, 78; 

gaoz, o3. 

Fahlembüchel .Michael 6081. 
Falpach, Stiftung — 5327» 
Valentin s. Eiaaenreich, GaAaer, 
Hohenegker, Lechoer, Raydldn. 

— -Kapelle zu St. Peter 5185. 
Falkeabarg a, Grundemann. 
Falkenstein (Valchensiaio) (GB. 

Poysdorn 4805, 5192, 5498, 5979, 
611 

— Hauptmann s. Füntkircbner VeiL 
B. Sa l b m g, TraMaon. 

Fallcnhal-! Oeori; 5156. 

\'almarona Margaretha 5940. 

Fankh Hainrich 5204. 

Varichaimer Chunrat und Magda- 
lena aus der Newstatt 4837. 

VaaChang Jörg und Sibilla 5064. 

Favoriian (iV. Bezirk) 61 16. 

Fehling s. Vefan. 

Fchicnberg Adam 6086. 

Feicbtwanger (Feuchtwanger) Bar- 
bar« 5184. 

•~ Michaal SI77> <>» >4* 
5* 
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Feilpachsr Fnaz 6315. | 

Fei r tager Wolfgang 53o8. 

V eit (Vitus) •. Ebendorf, Faber, j 
Fcwcbtcr, FOnfUrchcr« GitriBgn*, 1 
Cricßenpeck. GnicHcr, Hinterber- [ 
ger, Resch, Kösch, äalcbingcr, 
Sehtadler, Spindler, SttiBcr, Wag- 
ner, Ziemdl. 

— St. Veit. 

Fcidegg Helena 6203, 59. 
Feldiberg 6216. 
Fettctao Peter 4919. 

— Karmeliterprior, 6o9a, 

— s. Potacbacher. 
Felicin Maria 6044. 

— Martha 6044. 

Vclm (FdiBog) (GH Schwedut) 

5 »95. 5979. 
VeltliB (ValloKn), Wein aus — 6216. 
Feltreosls Joannes Jacobut 6oa3. 
Kendel Paul 5169. 
Fendleinabrunn Grinxiqg. 
Fendorf, wndbaiin au — 4M3. 
Venedig 565'), 77; 5947. 

— brocadelli 6193. 

— GIlicr 6216. 

— Handschuhe 6216. ' 

— muachcl 6193. 

— Scbin«Isw«nn,Sdft^S|>i«gal,W€iii 
6193. 

— a. SÜTamu. 

Verber, Leopold dar — von MM- 

liag 48o5> 
Verdeoberg^ Kapelle 4m Oakn 
Joh. Bapat — bd Sk Michael 

S9J9. 

FerdtacAd I., deuiacber Kfiaig und 

nim. Kaiser, Knherzog von Öster- 
reich, 4764—66, fk> — 83; 5226, 
27. 29-31, 33, J9, 54, 57, 59, 
63, 74—83, 84— 90> 92, 94. 95". 
5302, 04, OS, 07, 10, 12-17, 
19-21, 25- -8. 2'>> 3t— 35. 39, 
4«--5>, 57-62. 67-72, 77, «o, 
«», «3, 86, »7, 89, 90, 9«, 93, 
')(>; 5402. o3, Ol*, 09, i3. 16 IQ, 
21- :3, 26 -3i. 33, 46, 48; 5529, 
43, 49, fix; 5687, ST9a. 59. 68; 
C016. 

— 11., Kaiser, 4788, 5772. 78, 84, 
88, Ht,; 5814. .53, 47, 4X, ^2, 57, 
61, 7'. 77, 78; 6073, 61 18. 

— III., KAer, 47«9. »34, 3s, 84, 

<)o, 6007, 08 16, 21, 28, 34, 39, 

40, 47. 48, SO. 5«. 93. 

— ScboaenlioinTBiiliiale, 6059. 

— s. I Iboccn, Hürti>ch, Mauck, Iler- 
berstein, Hochcnleld, l.andstcincr, 
PMS, Raidager. 



Ferdinand Christoph a. UnTanagb 

— Emst s, Abenspcrg. 

— Felix s. Hobeafeld. 

— HeMned i. Meggau. 

— fnhann Portia. 

— .Maximilian s. Sprinzenstcin. 

— Slegmund •. Kuft. 
Ferenberger Jnhaan 5X88, 

— Karl Ludwig 3837» 

— Christoph Karl S9S4. 

— Serapia 583?, 54. 
Verona, StrOmpfe ans — 63t& 
V'eronik a s. Ilipell. 
Ferrarius Lanfrancus 6134. 
Verzinger Peiar $ts6. 
Vesendorf «. vr>«endoff. 
Veslaw 8. V&slau. 

Veitherr v«n Baumgaiteii, Merl 
4865. 

Fewchter Erasmus 5059. 

— Otto 5059. 

— Veit 5059. 

Peuchtwanger a. Faiditwaitgar. 
Feyertag tob BoumgaiMi, Ifana 

PeuerabruoQ (Feunprann) (GB, 
KirMerfT am WagntU^ jijO, 

Ficin H. I'it/in. 

Vlechtenstaiaor Audio 5191. 

— Apollonia 519I. 

Vtehaus (Viechha»*s1 (Oö.) 4951. 

Vicrthalcr Mathcs :;ifji|. 

Viertel ob und unter dem Manbaru* 

bcig 61 16. 
Fitfich, kais. Kaplan, 5473. 
Viga, Franx de — 6252. 
Vikar, biacb&flkbcr a. Zwtersdilag 

Stcphnn. 

N'illdcli. Bdrger s. Moser Urban. 

— Minuriicnkloaier $314. 

— Spitlmaiiter 5314. 
Vinitenbaimer Achatx, Barbara, 

Kathrein. Margaretha 40)3. 

Vinkhanewail Georg 5062. 

Vinzenz a. Gelller, Gdlter, Rock- 
ner. Scni»lcr. 

Virgil ». L'bercckher. 

Fiacba, Preimahle der DonUnikatier 
an der 6053. 

— Mahle auf der 5582, 5802, 610$. 
Fiscbamend (Fischu im markt, 

Vischamindi) (HB. Sckwechat) 
51 3?, S563, 5625. 5979t «2'«. 

— Dort (\i»i:ha im dort) (GB. 
Sekmeehai) 5979. 

Fischer (fischkenfller), Zeche der — 

6207, 53. 
Fiacber Adeodatus 5756. 



Fischer Petras 6226. 

— Jiiküb 5907. 

— zu Hemdorf, Uli — 4S70. 
Flacheratiaga, Haus dn Man 

Auer auf der — 5974. 
Viscbesstal s. WitcbaiiuL 
Viaehaaiater Hana $iai. 

— Heinrich 5041. 
Fischmarkt, Hau-t des Büigcnfitu» 

auf dem — 6081. 
Fitiin (Fideo, Fidn) Fnai Hj;, 
60. 

Flecken, in der — . Wgt. bei StlV 
lieh (VII. Bezirk), ^ia. 

Flandorf (P1aiHidoi<)<Vr A JCnn- 
burf:) 5783. 

Flaschperger Wol%an$ iiza. 

Fledniis, Bldero — a. MieMU> 
nitz. 

Pledrein Erhart 4757. 
Fleischhacker Andit $l(9> 

— Jeofg Sl38. 

— MArt S193. 

— Pangraz 5169. 

— Peter 5022. 

— Humaa 5074« 

— von Freindorf, Ulrich 48Ä5. 
Fleischmarkt, am slieti — ps. 

543o, 49. 
Fletscha Matthias, Abt d«lk i^giidU 

in Spanien, 5649. S^- 
Fi och Georg 51 OS. 
Florian, Abt von üeiaa, 47i2. 
^ a. Avancinua, Hafeeipidki 

Flori.ini;<ltar bei SL SUflua (ik 
Floridus s. LIbler. 
Floratet EUsabedi indHciBridiS*}- 
Flojrt Bernhart 4944. 

— Tibolt 4843. 
Fluder Anna 5169. 
Fluecber Gooig 6148. 
Fluehart Peter $066. 
Fo^SiUT Mir.. 54) I. 88; SJJ». 
Fockhy Daniel 6256—58. 
Vaklapruek S9o8, 61S1. 

V r> 1 d c rndor f, CbriaMpb Bmosadi 
von — 6M2. 

— Johann Adam von 61 12. 
— • Maria Regina von 6112. 
VCIklein Ulrich 5015. 
Fiirl i. Schreiber. 
Vörstl Hans 5o3o. 

— Nidaa 4946, 5o3o, 5182. 
Vö.scndorf (VcscndorO iC'B.U'- 

tilg) 5354. 5876, 6159. 

— Pfinrar S'*4- 

— s. Henkel I :>?aru<:. 

Vöslau (Vealaw) Badt»} l^H- 

Vdgl, auf dem — 5343. 
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Vogt (Vopi^i) Anna Regina 61I7, 

— Loren« 5869, 83, 99. 
Vohentsl ■. PilNiillnL 
\'oyTspergcr Hans 4851. 
V'üitsprunnc, Hcinricusdc — 4733. 
Volkart •. AnuipMf. 
Volkenstorf, der voa — , iohkber 

der burk, 5182. 

— Sigmund von 49S>> 

— StiMBiiH von 4933. 

— Wfguldi 49j3. 52. 

— s. WolkerstiorC. 

Volk n er CbrUuipb 6258. 
Volkra (Volcklm) tu SniiHimiin, 

Apapit 5271. 

— Andre 5271. 

— Joachim 6119. 

— Maria Rosina 6li9i 45. 

— Otto Ferdinand Gonlieb <II7, 19. 

— Wolfgang 5271. 
Valtolin a. Veklin. 
Vorchdorf (OO.) 5188. 
Forchtcnstcin {l'ngjrn) 5882. 
Vorder nberg, Eisen aus — 5678. 
Forest JoaeT 577t. 

\ o r 1 von 

Vurlandc 4800. 

Formica Leonhard 8659, 7t. 

— Madlow itCo. 
Formoser Georg 

Fornator Annbros 6091» 6157, tt06, 

08, 10, 13, 86, 
Voster Hünrich ini. 

— Syneciu» \j) 53lo. 

Vossua von VoMCobnig, Gisbertus 

5856, 6215. 
I'rangcpan und Modrusch, Bcrtlmc 
von 4974- 

— Clapct von 4974. 

Frank (Ptanckh) Anna Barban The- 
res.ia 6255. 

— Euphemia 5850. 

— Geois 585* 

- ,losn Theobald öflSj. 
~ Ku&par 5858. 

— Rci^na, Meiauria bei St Jakob, 

5888. 

Frankenburg 621(1. 

— t. Khevenhüllcr. 
Fraakeamarkt 6216. 
Frankreieb, KAniginvon — S57S> 

— s. l'lis.ibtth. 

— Me&Mr au& 6193. 

— Wtio aus 6193, 6*16. 
F r .1 n n a w c r jv. Fronauer, 
Frans Joannes 6105. 
Pransücn Thonaa, Domtnilantr- 

prior, 6054. 



ranz, der heilige — 6156, 6206. 

— Aliar des U. — in der Minori- 
tenkirdw 6308. 

— Schottcnkonvcntualc 6059. 

— Xaver s. Jcsuitenkircbe. 

— «.^not, Feilpacher, Fltzwn,Gr{eo- 
hcrg. Joyc, Jiilini, Leitner, Mal- 
fani, Manaj;enu, Mcngacius, Per- 
ger, Praitienaucr, RequcsatM^ RBfi- 
ling, Viga, Wisend, 

— August ». Watdetdn. 

— Hcrnhiird s. Hafner. 

— Christoph s. KhevcnhOlkr. 

— WUbetei a. Walterakircbea 
Franzensdorf fKümmcrlcinstorf) 

{ÜB. Großen\eriäor/) 4944. 
Franziska a. KfaiMn, Mfggan, Palfly, 

Slavata. 
Franziskaner 5794, 5818. 

— bei St. Hieronymus 6117. 
» 8. Uinoriten. 
Franzosen $62$. 
Fraltinp fVrctini;) 473/, 6II& 

— Pfarrer s. Johannes. 
Prauenaltar bei den Mhioritao4897. 

— btf St. Jakob 4840. 

— bei Sl Michael 5168. 

— bei Sl Stephan $989. 
Prauenbrunnen s, Mariabrunn. 
Frauenschuchcl Michael 5169. 
Fraucnwicscn 4870. 
Fraunholz Karl 5980. 

Frey Georg taij, 38. 
Freipcrger 5449. 
Freidenberger (Frcydenbcrger) Ni- 

das 5156, 
Freydorf 4865. 
Freycnsilein in Mödling 5169. 
Frey er Wolt'gang 5i3i. 
Freinberger Andre $631. 

Helena $63 1. 
F r c i n d o r f s. Freundorf. 
Frciningau (Freingaw) (GB.Mtlk) 

$»4*- 

Fr«yn«t.\in 5^91. 

Frei natu tt &. Frcistadi. 
Freyaam voo Obeisladenm, Kunz 

— 4865. 

Freischling (Frdtschlam) (GB, 
LangenMt), ONO Gncns von — 
4733. 

Frei sing, ^tton, 4944. 

— iüschof 6023; s. Beftold, 
Nikodemus, FauL 

Freysinger Emst 4864. 

— f 4 749- 

Freislcbcii Bartlmc 5211, 26, 34, 
37, 40, 43, 40, 56. filf 65» 
7», 83; 5397» 5464. 



Freisicbcn h^lias 54|3a, 43. 

— j&rg $238. 

— KaAarina 5926, 34. 

— ChriMuph 5:83, :,li*7. 
Freistadt (Freinsutt, Freyauu) 

(Oö.) 5502, 5«7S, 579», S908, 

6l3:, 13. 

— Bürger &. Lederer Stephan, 
Pcmach Hans. 
Frcil&chlaren s. Freiachiiqg. 
Freyung 6150. 
Freiich Wolfgang $631. 
Frenczlei n 4840, 
Presaeher Augusdn 6243. 
> Vreting s. Frattinp. 
Freuden thal b. Wrbna. 
Freundorf (Frsiodorf) (GB. Tuüm) 

486;, 5200, 5354. 
Friaul, Wein aus — Ol 93, 6216. 
Fridlmayr Christoph $850. 
Friedberg a. Söldner. 
Frieder sbaeh (Fricdreicfaspach) 

(an. Zii fin. 4K43. 
Friedrich 11., Herzog, 4732, 4822. 

— der Schflne 4740—43, 46^ 93, 
9O— 98; 4825, 57. 
III., deutscher Kaiser, 4736, 60^ 

«•i. 69, 77. 7»? «■74r 75. 77— 9«^ 

98; 4900, 02, o3, 07, 08, 10—12, 
14—16, 21—23, 3i, 34—37, 40, 
45. 48—98; 5032—49, 51-5155. 
70, 72, 76; $201, o3, 36; s$o3, 
Abt von Geras, 4758. 

Bruder llcrzoa; Rudolfs 4751. 
Bruder Konrads, Pfarrers von Rie* 
genbuig^ 4^^'^ 

Junge des Pfimrs Joham PreiB, 

<>044. 

Pfarrer TOB Gars, 48}o, 32, 36, 39, 
Pfunr von Leltekowitz, 4748. 
Sohn Herzog Ottos, 4803. 

Ai.li.-r. -■'jin, llj.schoff, Brünncr, 
Dietniann, Dytram, Eotzefsdorl^ 
Graben, Cnl^ Grfancr, GrOner, 
Hechelhaymer, Luckam, ^^-^yr, 
Meier, l'cckler, Piesch, Rauscher, 
Sanimer, Schewhiagar, Slntaaii- 
dorf. Wallsce. 
Frlesenegk in Scba«-nberger ge- 

richt (OO) 5191. 
Frischauf, Bewohner von Mauer, 
St 83. 

Frochcl Christen 5193. 
Frobnicichnams-Aliar bei St. Mi- 
chael 5156. 

— -Rrudcrschaft (Corporis Cliri»ii 
bruderschaft) bei St. Michael 5449, 

5593, 57IO, 4». ««? 594». «»Sa. 
98; 6246. 

$3« 
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Fr o h n 1 c i c h n a m s - Aluur bei St. Ste« 

pban 5$35, 6i39, 6201. 
Fromiller Christoph 6iA2, 64. 

F r I > n L- r l; c n. RicJ ru HcrnaU. •('II9. 
Fronnaucr (Krinnawcrj Gamareih 

5I3S. 7«. 

Puchs Georg Chrislopb <2$0b 

— Karl 5888. 

— Mari* ElMiMn 6350. 

— Matt 499*' 

— Paul 5o3o. 

— Suaanna 5888. 
Fuchapcrger Lfhart 516S. 
— - Mm s*o3. 

- — WolfBanp 5:ij. 
Füchse I von Freydorf, Siefd — 
4S6S. 

Füllcnsackli Hnn'^ 48;;;. 
Pünlkircher l{aiin& 5291, ^ii'. 

— Veit 5180, 92. 
FarfttUches Kolleg s Prediger 
Funkch Anna 

— Melchior 5184. 
Funkelsteiaer Kaspar 6135, 
Pttraprunn s. Fenersbrano. 
Furth (OB. Mautern) 5979. 
Furth Wolir 5614. 
FnMmlitel, WaM «u Scha n lelBio, 

4870. 
Fux Haas 3338. 

— VOB Azenbnick, Nickel — ^tSs. 
Vywar {JU»garn) iftii. 

G. 

Oandaii (Gaden, Gim)(B0. Baien) 

;263, 5354, 6i;q. 
Gabriel, Prior von Su Theobald, 

— a. Guetrater, Rankh, Satamanca, 
Smitzberger, Swartil, Selb. 

Oin a e r n d o r f, Ober- (Gcnnstcmdorf) 
(GB, KomeHbwrg) 5385, 6214. 

Gltringer Veit siM« 

Gaindorf (Gundotl) (CB. Rurtb- 
bach) 5200. 

Gainfarii (GB. Baden) $354. 

Gaishofcr Wolfgang $030. 

G a i s 1 h c r p 3511. 

Gaislbrecht 3:4:. 

Gaiarukgcr, Hicd bei Nufldorf 
(XtX. neiirk) 4875. 

Gaißbcrt; 5448. 

GalicDtt Andre 5146. 

Galt Karl 6148. 

Gam.irclh >. Fri>ti,iuer. 

Gamarsch wangk s. KraSt. 

Gemiiig (Cembta^^JVOL^MsS, j%, 

Gamiiigerhof (GeuniklioO 518$. 



Gamparn 49$!. 

Gaog WoligMg 47$S. 

Gana Joliano, Jeeidteoprlfekt, S9S7> 

Ganser Bernhard 6086. 
Canaerfcld bei Komeuburg 5197» 
5303. 

Gapf Hcrnhard 5193. 
Garau&iii, Dienerin des Niklas Vörstt 
50 Je. 

Garleyttcn, in der — zu Stammen- 

dorf 3197. 
Garmanns (Gormnw) {G8. MUei' 

back) 5242. 
Garn a. Gaden. 

Garnich. Jobnm Georg Edler tob 

- 6095. 

Gara (Gafidi, Gon) (OB. Herrn) 

4826, 36; 6071. 

— Pfarrer s. Albert, Friedrich, Meiers 
Johann von, Rcchwcin Hans. 

— St. StmonakapcUe 4B33, is. 

— a, fCeni ptner. 

Garsten (Gasten) tOÖ ) 3473^6216. 
Gärtner Sigmund $291. 
Gaeeen, in der langen — bei Wien 

ii3v 

Gaß na er von Gestring, Stepbl — 

C a 0 n e r Valentin 6107, ; l, 
Gastgeb Kunrad 48:9. 

— Johann 5324- 
Galttrmajrer Agidius 5575. 
Gaubltaeh (Gauwiz) (GB. Loa) 

Caunersdorf SSo3. 
Gayer Karl Leopold 6162. 

I'uphrosin.1 MaTimiliaaa 6236i, 
Gauwitz g. GaubitKh. 
Gebhart von BaumgutMi, SieftI — 



486;. 
' Gel eil s. Gtohl. 
Gchrn, Wgt. in Hrcitcnsec, 545o. 
G c i g c I b e r g (Gciygelperg) (GB. Heu- 

Icngbach) 4908. 
Gcillcr Vinicn? r,3:f,. 
Ceisclberg ()vo? in NÖ.?) 5135. 
Geitter Vinaeni 6185. 
G da »ins s. I'fraum. 
Gclbhaar (jrepor 3792, 581 1, 31; 

5927, w,. 
Gent ach, Konrad 4794. 
Gembs Rlspct 50^4. 

— Oawald 5074. 
Gemnikhof a. Guniogerbof. 
Geromioger Hans $i33. 

— i;izbcth 3133. 

— Magdalcn 5133. 

Ocn( Wann ana — 63t6. 
Gengel a. StraBer CunraL 



Ganaatarndorf s. GinsenidiifC 
Geoova, paail di — 6193. 
Georg, AN tu des Schonen. $^ 

— Schottenkonventual, hu;% 

— s.Aichlncr, Batta, Baucfntniyd, 
Bnmner, Dadiapag; Herr, 0» 

mavr , Hrcssidlcr . V>«ibcr«r. 
Hckart&au. Kdcr. Krnp«ct.h, Faiier- 
hals, Fleischhacker, Floch, Flut- 
eher, Fortiioscr, Forstner, Fnnkh. 
Frey, Freisleben. Gienger. GimV-jL 
Goldperger , Grtdinger, Gtu» 
etinl, Gurggfctdcr. Hiadk, Haifa), 
Hambruniier, Hentr, Hntacr, 
Hiiusscr, HclMing. HcTilcl. \k 
betb, Herberstein, Heraitia, Hmt- 
bef]g, HAcbf tfolieBpeigcr, Hebm 
Jeuspitr, Jordan, Kiemseer, Kiti- 
dorfcr, Köchl, Kormsn. Koir«. 
Krat/er, Krepp, Küsser, Mitscber, 
Möflau, MardadM, Mctzaer,lte- 
ner, Mitternailncr. WMUU. 
Müller, Müiizcr. Seupsuer, Sit;o 
buig, Paodtt, Pauer, PtibtiL 
PieBel, Pf lieiliofcr, PSschaMi, 
Porl, Porlor, PütR-niiorf, Pran'ne. 
Prauatortfcr, Prigl, Pivglwcc, P»- 
eher, Rappadi, RaMaU.hy»' 
bunjcr, Rcsch, Rj-cder, Biaif, 
Rittmayer, Rogendorf, Rot, Kl 
Rukhcndorfcr , RukhenMii«' 
Sauer, Saurer, Scheck, Sdicriit- 
gcr. Scherer, SchodI, Sehädte- 

ger, Schuchlcr, Schuster N'i 
Schweinpeck, Schweniuo. äa- 
eeaecker, SIeB, Stainre«t(r,Sap 
pfer. Starhemberg, Sl-iyr.cr >'£itw, 
Stettner, Strigl, Tcindortcr. Tctl, 
Ten jeher, TeuflU ThaJhsmw- 
Thurio.Treven,Trivultios,Tid»- 
nömcl, Tumbriczer, Vsscb« 
Vinkchancwssl, N'orl, Wslii. 
pacb, Wellser, WUdevaba- 
Winkler, Wiali^. Wepim». 
Zechmeister, Zicner, Zimtnerr.ir;' 

— Andreas s. Scidlhueber, StTW»''!*' 
^* Deruliard a. Klrclibe r gtr. 

— Christoph ». Fuchs. 

— Ehrenreich s. Pn'oing. 

— Franz s. Huebcr. 

— Friedrich s. Lindterspir, SdMil- 

— Hartmann a. Liechtensiem. 

— Ludwig s. Kirchpcrger. N" 
kIrdMn, Sinzeodor^ TrauttaMn* 
dofll^ 

— Wllhcin a. Kempuier. 

— Ulrich 5503. 

Georgor ni Tollet, CfiMff " 
5346. 
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Georger s. JArger. 

fico r!;ia, Nonne von St. Ursula, 6200. 

Cicorgskapellc bei St Michael 5687. 

Geras (Gcnneli, Jami, Jcriuch), Pift- 
monstraienserktoster (NÖ.), 4733, 
34, 36, 38, 40, 42, 44. 45, 46, 49 
-53, 60k «4-<6k 6S. 

— Abt Too — I. B^rer, Floriut, 
Priedricli, Johann, Paul, THmann, 
Wilhelm. 

— Chorfaerr s. Bcrnardio, Jobaiuii 
Geraadorf (Garealocf) (CA FhHdt- 

dorf) 4930, 5242. 
("lercslen 5242. 
Gerhab Johanna K|ar« 6197. 
Gerhard 4733. 

— Propst lu Perncj^, 4758. 

— s. Loyselly. 

Cerharter Jakob 6192, 6259. 
Gering Ubeieh 5221. 

Gcrl Anna j8:o. 

Ger lach, Pfarrer zu Traiskirchen, 
4794. 

Gerlas, Dorothc von — 4S4O. 
Gerler Christoph s3tl. 
Germeiiien, Biachof an — a.Au- 
gunin. 

Gern, in dem — , Wgl. in Hrcltcnscc 
(XIII. Bezirk), 4837. 

lu Stamnendorf 5197. 

Gerngrofl Christina 4867. 

— zu Wolkersdorf, Leopold — 4867. 
Geroitatain 4901. 

Ocrotzk yscher Kurator 6078. 
Gersthof (XVIU. Beiirk) 5354. 

— in der ittBtm Hobenward unter 
5156. 

Gertraud, St. Piarikirehe von 

Währing, 5156. 
ücrvasiua a-Thuiy. 
Gespött, Ried bei Wleo, 5135, 78, 

5;o3. 

Gessering s. Güssering. 
Geatettea s. Maria Stiegen. 
Gestring s. G6ssering. 
Gesualdus Ascanius, Nuntius in 

Deutscbland, Ui^am mdBOhmen, 

5763. 

Getreidemarkt (Traidinarki% IHia- 
McrzoUamttgefine auf dem — 

0016. 

Geutner Hdnrieh 63101 

("icwmann Hans 5109. 

Geyer (Gcyr) Adam 5465, 5533. 

— Balthaaar 5541, $3. 

— Bernhard Ö070, 96. 

— Christoph 5465, 5553. 

— Etociwfiiis 546$! SSS^k 
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Geyer Ferdinand Chriauph mi, 

— Hans v|6v 5541, 53. 

— Hans Wilhelm 5553. 

— Hckttw 54«S> «»4». 53. 

— Hieronymus 5465, ssir, 53. 

— Joachim 54C5, 5541, 53. 

— Maigareta 4864. 

— Melchior 6641, s^* 

— NIkaaiut 854li S3> 

— Otto Friedrich S778. 
1— Roman 5465, 5541, $3. 

— Sebeadaii 546$, 5841, $3. 

— Simon S54'. 53. 

— Wilhelm 5465, 5541, 53; 5771. 

— von Inzersdorf 6192. 

— Sebönbiichl Pctcr 4865. 

— — — Stephan 4S65. 

— Martin 6044. 
üejrrn a. Ga)ar. 

Geyaler von Ltibenaa, S^mnnd — 

5885. 

Gföhl (Gefell) (NO.) 4881, 6043, 
74» «9. 

Ciibliiirt y.m Rohr, Simon — 4865. 
Gicnger ücorg 4933, 5334. 
Gilgenkirche tu Gii mpendo rf 511a 
Gilig B.Acgid. 
Ginirelch Hans 4919. 
Girtl Hicronvmus 5752. 
Gisbertini alumni 5^5^ 
OtBbertua. Itais. LeitmiedtktH, sSaa 

— s. VoC. 

Glatz, Grafschaft, 5957. 
Glatia a. Klain. 

Glaubendorf (KlaubeodorO (GB. 

RavtUbachi 5200. 
Glebs lü-lurit ^"^9' 
Gleiclimailer fiallbasar $44^. 
Gletarn s. iUederling. 

GIctrinp 1^7(1. 

Gletsenfeld (Bayern) 576$. 
Gteywiea Nikolaiis, Chorberr in 

Breslau, 4041. 
Globiz Johanna Klara 6197. 
Gloggaitz (NO.) 4S94, 54«, sftlS, 

JS- 

GlOtz Martin 6257. 
Gmöchl Georg 5449^ 
GmQnd 6216. 

Gmunden (00.) 5299, 5423, 5908, 
6i32. 

— Bürger, s. Arbaitter Sigmiuxi, 
Kreyiubildf Pinter, Vaadw ug 

— Sahamt 5199. 
GneuO Krharl 4Q^o. 
Göllersiorf ^763. 

Görs 534 t, 5433; Heinrich, Graf von 
— , 4833 ; Jobann Meinhard, Graf 
von —t 4833. 
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Öftre Kaocler s. Campami Jakob. 

— I.chcn in — 514H, 5362. 
Gössing (Gcsering, Gestring) (GB. 

min) 4M5. 

Gattinger Wenzel ^i$f> 
Göttlesbruncr Anna, Hans 4860. 
Göttweig (Kotweig) (NÖ.) 5342. 

— Abt 5703; s. Matthias. 

— Hof des Sdfiea — im Ssikiga«, 
570- . 

— Hölterhof bei — 5979. 
Gfttt«ndorf(Gctiendorir)rw«Mra?> 

Gogasch Stephan 4740. 
Goggltseli (G^yci) {GB. Gmu) 
4749- 

Goldberg 5416; der neue — 6041. 
Goldbcrger Hans 5168. 

— Jorg 5182. 

Gold egg, Anns Katharina Prdm von 

— 6188. 

— Jobann Matthias Freiherr von — 
$930, «M8» 70; <lM; a. auch 

PrioVt.-I'Tiayer. 

— Wgt. im — 556;. 
Goldern s. Hold Ulridl. 
Coldgeb, Christoph ron — 5387, 
Goldhan (Ried) 4757. 

G o 1 1I s 1 0 i n (Goldstsio) Hans 4817« 

— Jakob 483o. 

— Konrad 4839. 
Co! dt P.iul 5778. 
Goltsch Reinhardt 5778. 
Gorintttt (Joriaus) Meiddor 5949, 

80, 87. 

Gormans s. Germans. 
Gors s. Gars. 

Cotfried, Bischof von Paaasu, 4806, 
16. 

— Prior zu Madcrb.ich, 48OI, 

— s. Dambrocb, Pucheim. 
Gotitaseh s. Harraeh. 

Gottcsleichnnmaltar in der St. 
Klarcnkirche (Bürgcrspital) 5683. 

— i. Si. Jakob. 

— -Bruderschaft (Corporis Christi, 
Frohntdchnamsbruderschaft) bei 
St Michael 5593, 5710, 42, 66. 

— Superioieadem a. Pualer Michael. 

— Zeehmefster s. [.ocher Hans. 
Gottesprunner flans 
Gotthard a. Nindorfer, Starhem- 

bcrg. 

Ciottsr ha Ik, Abt von Obrowiti, 4747. 
Gajar (Gcyru) (Ungarn) 5580. 
Goya a. CÜas. 
Graben 5404. 

— Barbarakapelle auf dem '— 4938| 
$031, 5889, 6068, OllOk 
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Graben, Hms Bertoldt dct Zkaam" 
auam Hif doB — 4794. 

— Hmi Mii^ Haffiwn aiif da — 

— in dem — ^^70. 

— Andnu im — 5079. 

— Buibarj am — 5079. 

— Erhard am — 5079. 

— Fifedrieli v«i — 491$, 30, 

— Ä. G riefler. 

— zum Stain, Anna Barbara There- 
sia von — 6255. 

Gradner Hans 5179, 5250, 

— Ladwig ^2^0. 

— Wygcicys 490;. 
Graf fun Eck 4870. 

— Hana 3107. 

OrafenJorf (Grafts) (GB.SLFU- 

ten) 5979. 
•7- (mh Sfockenu vereinigt) 4995. 
Grafenwerder Wol^ang sisi> 

5218. 

Graff Friedfieb 5578. 
Cramblingar Jakob» Pfarrer su 
Hfltleldorr, sMo. 

G r a m m a t n c u s i e I (G ram.i nsnew- 

sidl) (GB, Ebrticksäorß 493 t. 
Graa (Ungar») jC^S- 

— Domkapitel ^480. 

— Erzbischof, s. Oiah Nikolai». 
Granleiiitncr 'l'imothäue %%%U 
Granndt Johaim Sytl. 
GraniingerWIlfaalin 5069. 

C, rasbe rg 4870. 

Grasin weg, Wgt. bei Su Theobald 

(VI. ArfMA $44«. 
Graß Mathcs 5o38. 
Graäbauer Ulrich 5169. 
Graaao Joan Maria 5M1. 
Gras&us Mich;iil 6086. 
Grattingcr Matthias O201. 
Graa, BOiger, a. ^plahamer Chri- 

atoph. 

— Jeautlen to — 5509. 

— Stipendisten aus — S8S<*a 
Grecu» a. Griechen. 
Gredingar Agnta 4934. 

— J-Tß 49 = 4- 

Grcdncgkcr Thoman Jibi. 
Gregor, Pro|Mt au St. Dorothea, s ■ 37. 

— a. Gelbhaar, Grueber, Herding, 
Retböck, Renner, TitteL 

Gregork apetla b«i den SchoMen 

Greife a. Griflb. 
Greiff Christoph 4904. 
Grein (OÖ.) 1^1$. 

— Pfiurer, a. Granar Wöl%8ng, 
Nikolaua. 



Greisenegkh Erasm 5274. 
Greifl, Hana von 5388. 
Jakob Ton 5527, 53M. 

— RiiJi.lf von ' 
Creitzenstain a. KreuicMteio. 
Oreitenatetten a. Krcuaateoen. 

Grcmlinecr Jakob "74. 
Grenzenbach s. Grenzer. 
Grenter anf Rohibach, Kadiarina 

Justina — 61 52. 
• — von Grenzenbach, Karl — 6152, 
Grepper, Sekretär, jSsOw 
Graul, genannt Starcbenbcrger, Wgt. 

bei Mauer (OB. UeHng) 4876. 

Grcut s. l-.ck iri-.a.:. 

Grewärt Jobann Ludwig 6117. 
Grayll au BaieraMMf unter Slita, 

Sigmund — 5t8lk 
Gribicin, Paulin in — 4870. 
Griechen (Greene) Otto 4733, 
Grienberg, Franz von — 5820. 
Grien lacken, Wgt. bei St. Theobald, 

S448- 

Orienner Friedrich 5975. 
Griaa, an dem — bei Wien 490S, 
5x35. 78; 52o3, SS47. 

— auf dem — 5819. 

— bd St Mt i ga r eienbof $44!. 

— Ried in Hcrnals 4919. 
G r icücr Wollgang 4899. 
Gricskir<:hen (OO) 5077. 
Griesmayr Simon 605$. 
Griesmilter von Elspach, Erhard 

- 4»f'5- 

1 GrieAer Erbart 4899, 4938, 5021. 

— Margaret 4899, 4938, $031. 

Gr ic6 L-n p c k h Veit 503o. 
Grifte ^Grcirtc) 4733, 91, 92. 
Grimburg (OO.) S9S£> 

Grinzing ^A7.V lif^irk-) 49:7. 47; 

5354,547^.74; Si'J'. 58'J'>-3V79, 
6075. 

— Hinkommen der Butgpfarra in — 

5736, 

— Kasi;rüb<.n in — SKjÄ. 

— Kirschgraben in — 4947» 

— R eia e n be r g in — $448. 

— Slainberp in — 5t«j8. 

I — Wgt. im Mitierperg 53ii; im 
Scfarelbcr, genannt Fdtl, s3ti$ 

Knimpöck ;3ll ; in der ArnoUsau 
4Siü, <joJ(i; im Kcndleinspnmn 
5o3o; Wagcnspör, ^o'jS. 

— Richter s. Mayerbofer Lienbart. 

— *. Fnchsperfter Erhart, Reicb, 
W'fiiibciticr I.ci'pi.l.l. 

Gritzeudorl' s. Kritzendorf. 
Gr6ppner, Wobltiier von St. kB- 
chael, 5820. 



ICroSa« (Gnflni)ft*BLJUtmjMj 
$3S4' 
Grot-Eberadorf (BNarHerf lir 

ririchskirchcn) (OB. WUbv 
äor/j S979. 
Gro0-Enieradttrf («Idd Ckn- 
torf) 4926. 5914. sstl, 
6023, 6219. 

— das neu gebäu in — (mi. 
Grod- KadolzCICadalB)(Gaii^i. 

j dor/j 5242. 

! GroC-Nonndorr (NnndtiO(GK 
OUtmtchlag) 4994. 
Gro0-Poppen (GB. ÄOitM^ 
S078. 

iGroSapitz Kaspar, P£unr 
HOtieidoif, S748,7S.9(;«|}i^ 

' Gruber H.ins 415*5. 

Grub (Grucb) {(iB.Möäiingjf'iii. 

— (welches?) 4992. 

— «. DrukchscB. 
Grueber Gregor 6141, 92. 

— \'itus 6192. 
GrOU Wolfgang 4991. 
GrOnbach (GrienpccUi)fOl9lJ|l|l 
Grucnpach, Schloß l'wof)lfit^• 
Grüener Andre 62$3. 

— Friedrieh 6073. 
GruencrmI Georg 4787, 
Gruenpüchl Hofmann, Htn» 

— 5257. 
Gruentaller Wolfgang aWSi 
GrOnwalder Urleb 4868. 
Grundcmann, AdamAnMaW- 

6117, 6245. 

— Emat Konatantin 614$. 

— Maria Mapd.ilcna Josef» 6:4;. 
Grundrechinger Maiheui 3}i'>' 
Grunenpaeb, tJirieuada-4i& 
Grundtncr Michael 588t. 

I Gruschen ^Cirutschcn), in — » 1 
Stanmiersdürf 5197. 
Gatetten, Kircbeaufder— fcibr.-'' . 

ali^ea. | 
Guckuck am Ris'- J"'^ — 
I GQndeihof in der MCuizeninii: 

I S99t. 

Gündcr Martin 6245. 
Gans (Goy«) 5347, 5882, 597* 
GOnakirchea (Öd^ STf- 
('. vi ■! t !■ e r von Erfurt 474*- 

— l'larrcr von Hosting, 474*' 
(lürtner Hans 5207. 

i Guetenbrunn (BaAn) 5979' 
Guetrater Gabriel $17^ 
Guffidorf (mo im V. Ü. W. V.i> 

5979- 

Cttgel a. Kloetemeubtu;^ 
Gugelein (wo?) 5074. 
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Gugf«nb«rg«r Leoohard 5342. 

C u c p i n gr'ny}. A7ojf^rneiiitai^$979. 
(iugrel Htns 5243. 
Gugusleltflii, Nikd au« — 4$70. 

Guido s. Starhemberg. 
Gumpendorf (Gundcndorf, Gunkeo- 
dorf) CK/. /{«r^iVA) 4864, 531 1. 54; 

5876: 8939, 69; 6083, «ai«, 30, 

— Pfarrer s. Albrcchl. 

— Kirche (Gilgcnkircbe) ^iio. 

— t. in bugtodm Lflfi» Sudnpeek. 
Gumpoldskirchen (GB. Afödling) 

4863, 5354, 5714, 6139, 6219. 

— B«rglKtiVcnndi«r ttSdiwab Jakob. 
Gnodaeker ▼ob Baumgaiten, Mcn 

— 4«65. 

— s. Liechtenstein. 
Gundackerinn, Eliaabcdi — von 

Panau 4S<M> 
0 u n li c n d o r f s. Gumpen Jorf. 
Gunder»tort s. Guatnunsdorf. 
Gandorf a. Gaindorf. 
Ci u n k Ii f n t > r f s. Gumpendorf. 
Gundrani Heinrich 
Gnngl TOD BaniBfarHa, Ifidiel — 

Gunteradorf (OuadualafS) (GB. 
OberhoUabnat») 5499. 

— t. Maua, 

Gun tra matorf^GA JAUiiq;) 5169, 

Gunzendorf 5503. 
Gurggfelder Georg 5989. 

Gtirk, Hischof von — s. Johann. 
Gurkteld, .Mcrt von — , Pfarrer zu 

Tiffer, 4905. 
Gurlandt Andre 5839, 5911. 
Gurnfz s. Adler. 

l'i.irtncr Hjhs 5184. 
Gußcn, in der — S79I. 

— BaErdbaif. 

Gut (fionua) Joannaa tfifia, 64. 

H, 

Hang (Ha^ bei l.cmpach) CO/}. A^eu- 
Unghach) 5316k 

— (Oö.) 6296. 
Haarhof 5575, 5989. 
Haas Hinsel 5169. 

— Susanna EliMbeth 6160. 

— Wolf Chriatoph 6348. 
Habicb 8. lUinvig. 

Hababurg (Habspurk), Rudolf Graf 

von — 4Sl5« 
Habsburgergassc (obere Bräuncr- 

atimße, Praidenstraflc) 5168, 5292, 

$309. 



I Hacker Oearald 490). 

— von Rohr, Hans 4865. 
Hacking (Hägking, Hecking) 

<Xm. BeiMJ 4ns. 5*75. OS^. 
94. 97; 53!;'. 5«; 54o3. 07, 6t, 
63; 5552, 561 1,44; 5722, 23, 93; 
884«. 53; 5905» «Z59. 89; «113» 
19' 

— Kaapar Ton 4888. 

— s, Abele. 

Hackingerberg (H^bcnbeig) 

517a. 

— s. Haggcnbcrg. 
Hackingcrsieig 6219. 
Hader»dorr(Hcdcrstor4) ffcftAlT- 

lter>rfor^,Hcdreinspeigni — 5343. 
Haderatorff bei Walterskirchen s. 

Klein-Hadersdorf. 
Hadman von NuOdorf, Peter — 

483a 

Hadmar Thom.in, Dechaot voo 

St. Stephan, 4868. 
Hadoltinger Leonhard $165. 

H l Ire-; IGB. Haugsdorf) 5062. 
Huckl von Neusiedl, Merl — 4865. 
Hägklng s. Hacking. 
Himerl AfoUooU 5523. 

— Benbard $375, S523, 51. 

— .MIch.iL-1 5523, 48. 
Hirditsch Jobann Georg 6257. 
Hirdtig a. SibiUa. 

Hindi von Banaaganeo, Geoig 
486s. 

HIrtagabiuaer Johann 5933. 

Hafcncgkhcr Mang 5820. 
Hafner (HatTnor) Augustin 5616, 

24i 7S; 599». 

— Barbara $991 

— Benedikt $193. 

David ChfiatiMi €068, 6ilOu 

— Eve 5991. 

— Ptw» Benihard <o68, 6lia 

— Hc!en;i 5889, 6068, 6lia 

— Christoph 5778. 

— Maitin 5753, S889. 5975» 

— Michael 6216. 

— Nikolaus 6206, 52. 
Hag Rosina 6242. 
Hagen s. Spilbcrch. 

Hagenau (Hagcnaw) (GB. Natten g 

back) 4908. 
Hagenau, niedere — , Ried in 

Perebiboldadoff» 4(42. 
Hagenauer voQ Baumgailn, Kicfcd 

- 4«65. 
Hagenberg, Ried, 5448. 
Hagenbrunn (Hagenprunn) (GB, 

Komeuburg) 5783, 6117. 
Hagenbvrger hCcbael 6o8fi. 



Hagenleuten (wof) 5074. 

Hagental (Hcgcnthal) s. Sl, Aadll. 
Hager Albrecht 4802. 

— David 5475. 

— Hans 4761. 

— Konrad 4802. 

— Sebastian s3o6, 

— Sigmund $009, 5305. 

— Thoman 483$. 

— Vcii i382. 

Haggen berg (Hagkhenbeig) bei Su 
Vaät rxm. Befhk) 525», SM«. 
6t; 5552, 5611. 44; S7». «7; 
5846, ii; 5905- 

— a. HneÜngetb«^. 
Haggenberg, Heinrieb von — 48 1 3. 
Hahn Paul 5169. 

Ha yd, Asm von der — 5291. 
Heyden (Hdden, Haydn), Elabet von 
— 4817. 

— Ivmst 5669; Geolg 5(24; Hein- 
rich 5669. 

— Janna von — ' 4817. 

— Karl von — 5282, $363. 

— l.aurcni 4995, 5o3o. 

Hayder David, Piiner an HDttd- 

docf, 5894- 
Haldenbursc 5752, $3. 
Haidenreich s t einer, Wg^abPlklT- 

aietten, 4802. 
Haiderahofen (Hetfenbover plien) 

(CS H<M):) 5119. 
Hairaeran a. Khcmbnatur. 
HainI Hans $169. 
Haimo, Bruder Otio», 4791, ;880. 
Haimstaincr Dorothea 4972. 
Heinburg 4807, 4982,5609, 15, 17, 

35> S819. so; 5903, 79; 6216. 

— Hauptmann s. Zdktng. 

— l'furrer 1805; s. Rcint.ikr, I'^ras- 
mus; Schankixcht des Pfarrers 
4845. 

Hainonin, Wdhititerin vonStiAnna, 

5820. 

Hai Oberg Maigareiha 5710, 
Hattzendorf (r;B.JCreilwj 4793, 95. 

Hai Barbara 5271. 

— s. utch \'olkr<u 

Il tlbcrpckh Roiian 496l> 

— Kaihrcy 4961. 
Halbpcck I.icnhart jO.??. 
Hall, Salz aus — 5199. 
Hallatatt (Oö.) 47S«b 4939. 5448. 
Hambrunner Georg 59^ 
Hamburg, halbseidenen trib und 

Strumptc aus — iii\i>. 
Hamelburg, Dietrcich von — 4868. 
Hemerl Jmmimus 5225. 

— Wol^ai« s>3S> 
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Haaner Regina 6117. 
Htunmerschmii Sigmund 6117. 
Kampekchin (Wald) 4908. 
Hampel Luarus 5742. 
hingenden LaB, in — , Wgt. bei 

Gnmpendorf, 4864. 
Handl &. Söldner. 
Hanott Rcoatus 6014. 
Hans i> Johann. 

Har von Bniimj;arten. Nickel 4865. 
HarJ, in dem «bem — 4805. 
lljrJück Kaspar ^fVf» 
Härder Dorotbea $110. 

— Hans 5110. 
Hardcirkcr Agnes 51<j<j. 
Hardegg (Harrdekke)^ Heinrich Giaf 

von 4733. 

— Johann Wilhelm Graf von 
Hardt, Janas undcr dem — 5074» 
Haringaeer Hana 4905. 

Harm an Msitihias 5830. 

— Rebekka jSjo. 
Harmannschlag (Hunaml^ 

(GB. Weilraj 5070. 
Harndorf (wo?) 504s- 
Harrant (u'o?) 5074. 
Harpfer Hedwig 5296. 

— Madica 8S71, 96. 

Harr von B ni-ngartcn, Nicbs 4865. 
Harrach ^H.irrochcr), Anna von — 

S»77. 79- 

— AnHaMagdakaaGninnvon -6156. 

— Hans Ton — 5015, 5277, 79. 
— » Karl von — 5716, 2<i. 

— Looobaid von — 545b, ggiS, 97. 

— Frau Ton — 5B20. 

— Gmt't bei den Augusiiaeni S75^ 
Harra» & Empeckh. 

Har rar Johann 5651. 

Hartbcrg (Hardpaig) (Stekrmark) 

5615, 25. 
Hartiach FcnSnand ttaSi 48, s^i 

6a, «4. 

Hartmaon Helena Barbara 6196. 

— Johann Gcuii; '>i')'^, 6204. 

— ■. Ltechtenatcin, Puchaim, Traun. 
Hartnid (MenMn) a. Potiandor^ 

I.icchtcnslcin. 
Harttner IHrcich 491 3, 
Hnru arlh, I leinreich im — 487% 
Herwig (Habich) s.Mantfort. 
Haa Erhart, Guardian der Minoritea, 

S050. 

Haselbach (Hassibach) (GB. 
Stoekmn) $193. 

— s. Ebendorfer Thutnat. 
Hasenwasser 5183. 

Haa lau (wrteka? ta GB. tfoAi- 
^irgj 5979. 



Haslau (GS. Hamtur0 4970, $$63. 

— Mirgreih von 4963, 

— Ulrich von 486;. 

— Wcrnhart von 496:. 
Haslauer Wörd 5874, fl904, 17, 3o: 

6003, 61, 7S; «101, 36: €140. 5^- 
Hfltzendorfcr Michael 3l93w 
Hauber Johann 6105. 
Knobtmnnn Hana §169. 
Hauck Fcrdinandiis 5949. 
Hauer (Ha wer) Anna 6263. 

— Anna Maria 5809. 

— Georg 5809. 

— Hans 5169. 

— Hans Mich.icl 6263. 
Haug Hans 5168. 

— Wemhard 48$!. 

Ha Up in, Haus der — 4794. 
Haugadorf (SÖ.) 5505. 
HaunoU Berdmec 5387. 
Hauser (Hawaer) Andn 4815. 

— Chraft 4815. 

— Georg 4865, 4906. 

— Jobst 5026. 
~ Leopold $163. 

— Mckhior IJ044. 

— Walpurga 41*65, 4905. 

— Wskher $043. 

— s. Hnusscr. 

1 Muu!.lcithcn (sant Ayttcn pfarr) 
j (tiB. Stockirau) 4971, 5670. 

— s. Wolfpaaaing. 
Hansner Paid 3149. 
Hausruck (OÖ.) 5274. 
Hausser Jörg 4865, 66. 

— Magdalena 4865. 

I — \\'.ilpiir»!a 48'''5, 66. 
Hauswirtb Jobann 6o33, 6l63, 78; 

«US, 48. 
Hauizenthal (welches im GB. 

Stockerau?) 5026. 
Hebcnbcrger Guilielmus 6055. 
Hache! haymer Friedrich 5068. 
Hecken pcrg, Wgu am — 5172, 

55ü3. 

— s. Hsckingeiberg. 

Heckiog enbalb HTeecingtn a. 

Hcdcncckb Christoph SS99. 

— Martha SS99* 
Hedersboven s. Haidershofen. 
Hedreinsperg zu HedcrstortT 5242. 
— ■ ». Nieder- Hedreinsperg, 
Hedwig s, Harpfer, Pauer. 
Hegenmiller von Dubcawdkr, 

Wcnzl — 5884, 6117. 
Hegkeothal s. Sl Andrä, 
Heidenraicb «.DradiaaS, Haan, 

MaitMa, Tocbanania. 



lUigitlein eadidh des «in» 
heiga 49M* 

Helligen Geiaispitil 4800; Gu- 
ten hinter dCtt — gilt, <e; 
5332. 7S. 

H ei ligankreni (CA&dnrjklinH. 

zienseratifl, 474t>9>: 4X1,615}. 

— Abt a. Johann, WObifan. 

— HnT dea SiiAci. S<3i. 

— zu dem — s, Minnriten. 

— -Kirche s, Minoriten. 
Heiligenstadt (Hcilingütadt) i.lVJC 

lievrk) 4947, 5354, 547J, $58l 

5979. 

— Spital 54-4 

— Ried s. Kirchhall. 

— Wgt HdUgaMier $33«. 
Heinrich (Hainreich, Heiazd, Ifei* 

cko), Herzog, 4744. 4$. 

— Haus — des Tilgen «ar 
Werdertor 4794. 

— Kanoniker von Pn^ und Olmüs. 
4748. 

— PCurer von TuUn, 4S3a 

<— vom Lehen 4870. | 

— s, Arrnilt, Urunn. IX»i;ii^rc>l. F* 
ler, Florsiet, F'ruik,Gaitiu(, G<a i 
Grandeniaan, Wtjgr**!, Hr | 
warfh ücrdner, HoUeneck. Huf 
Kiclmanscg^, Lehen. Leimbittti, 
Leyttner, Licvhteneck. IJnÄa. j 
Lobkowiu, Paungartaa, Pia» ' 
dorf, Primestorfer , PrtichA 
Rappach, Ravcn»purg, Reith, Ri^ ' 
Schattauer, Schrödel, äuiapid. ■ 
Strauchcr, Stnin, Sal^Ti^M^a, ' 
'I'r.)t^v ender, \'i'i<:biMilKr,VoinCt 
WaUsec, Würfel. I 

— P«idinaad,Go(iried,ltenBH%K>- 
sinür, Otto, Ulrich %. ICm1m«# | 

— Wolfgang s. KneisscI. 
Heypcckh Lconhart S223. 
Hcyrling Rosina 611I. 
Heysperg, Bliaabclh «o — 4?^ 
Haiasensieio, Hana MBw *<■ 

- 577«. 

— Otto Falinao Giaf von — i»r 

H ector s. Geyr. 
Helbling Jeotg 5076. 
Helena. Bild dar U.— 619(1 

— s. Felde^, Freinberger, Hifcft 
Hucbcr, Pfeiffer, Ramein, Sd»««' 
zenhom, StewffinlMfgtrt S""* 
tat, TeubL 

— Baihaia a. HaittMMi, FMd^ 
Helencnaliar bei den !!■««■> 

5050. 

Holfana (Holftimt) fiSKUtUt»^ 
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1 1 cl ! r I d > . McggMl. 
Hell, in der — 4870b 

— K,i^(\!r 5850. 
Hc-Ilcr .loh.inn 6141. 

— Kaspar 567 1| 93. 
Helmhart s. J&Fger. 
Ht niiit, Klein- — mi''»".-') S074* 
llcmbergur Markus 6014. 
Hem«d«kh (b/ef) 5074. 
H u- n c h n b e (,\Vgt.zuPfaJbieMen,4lt03. 
Hcnii Acne« 5881. 
Hcnion Kcrdinünii 5389. 

— Hans Joachim 5389. 
Henkel, Herren von — 5»66, 5941, 

— Georg 5822. 

— Lazarus 5682. 

— Viin [lunncrsmnrk 57^'». f-'ü: 5S2:. 
ticancrsilort (GH. Utting) Slijö, 

6159. 

Hctist viin Rohr, Hanl — 4865, 
Hcran.l Hans 55o3. 

Hcrburt in der Scheislnfi 4860. 

— Jörg 5169. 

Herbcrstain Ferdinand, Rektor der 

( icscll^^'h-ilt }c>'j, 60 (1. .}-'. 
Hcrbcr»(uin, Adam Freiherr zu — 
5763. 

— Klisabcth Kaduriaa Frelin von — 
6092. 

— Ferdinand Job. 5703; Graf von 

— 6o<)2. 

— Jürj; i'rciberr von — $181. 

— Johann Chriatuph v<jn — 69^6. 

— Juliu» von — 5778. 

— Leonhard von — 8^42» 81. 

— M.iii;,in:lhu von — V*4Ci. 

— ^igismunil LiklisUus Graf von — 
621;. 

— Wolf Jakob 577S. 
llurbcrt s. Dinklatjhc. 

Mcriiing vi.n Kohr, Greng— 486$. 
Heriircr Heinrich 4877. 
Hering Laßlaw 5341. 

— I.icnhart HOCH}. 
Hcritsch Hans 5116. 
Herkhambcr Thoraan 6016. 
Herlcinspcri,' tOÖ.) 5021). 
Hcrleinaipcrgcr Kaspar 
Hermann, Pfarrer von Kirchnies- 

uiii. tri:- 

l'ropst v<m Hninn, 474**. 
■ — a, Johann, Kranichbcrc. I.andcn- 
berg, J4ontfort, Pfiinnbcf]g, Rew- 
ter, Schaden, SchaKauzer, Schwitx- 

Icin. Stjvlei;;;. Stopfer. 
M crnaU ^HcrrcnoUs) (XVJl. ßejirk) 
5203. 45; SJS4, 546s, 5876, 

59''i. ii't. j^i: 0117. 6:26. 
Kc^otcii zur GcscIiKhtc der Sudt Wien 



Kerniil>. (•[icchenboti, 53o3. 

— in den langen halben Jodten 
49'9- 

— Kir^rhcnUhcii j.vv^, 5771- 

— St. Bartolomäus zu AU, 4919. 

— s. Fronberger, GtieO. 

H crcant s. Tctk.licii>cl:.Klcii. 
Hcrrnlüsscn im t'ralcr 4904. 
Hcrtenfelaer Achatt 4986. 
Herticin >. Hannid. 
Herwtizer imn \>\f>. 
Hertlnger iMcr 51^^- 
Herzengrund, Au im Praler, Si^^' 
Hcrzn^biorhaum (UB. Stoekerau) 

Herzogenbcr^; zu Hcrchiholiisdorf 
6099. 

Herzogen bu rg(HerUQgbufg)CM).> 

— Malier «1« S483. 

— Propst von 574;: s. Anton. 
Herzoghuf S^5^* Kreihau» des Un- 
verzagt am — , 5S4S>9. 

— t.Am Hof. 
Hefller Philipp 5169. 
Mcczclstorlt 4H75. 
Hetzendorf (Heczcndorf ) (XIU. Be- 

^hrk) 4914, s3s4, 5876. 
H c ! • e n ,1 n £•. An bei Sl;utl.ni. 49 1 7, 

5ij4- sr r. 582^ 55; 6009, 98. 

Hci;m;nin>iiorf (GB. OherMla- 

brunn) 55o3. 
Hewpckh Lconhart 5333. 
Hcwgasse in Brann an Gebiigc 

S194. 

Heunger Hefairicua 4733. 

Ilciiningcr K-Kpir 5l5d. 

— Woltgang 51 82. 
Heusei Marlin 6268. 

Hcw-iscr AK'\nniicr. 'Hiomann 4i>S7. 
H i .1 c V 11 1 ii u.s, Prior iler .Xugustiner, 
1.195. 

Hieronymus, Propst von Sc Doro- 
thea, 600$. 

— s. ßoniKiiia. lluroner, fjülcr, 
Geyer, Girtl, ilamerl, Cock, Ra- 
mirez, Rohrbacher, Saurleclier, 
s..-h5rJiinuci, Wcsiemachcr. 

— s. St. Hieronymus. 
Hiert Erhart 

Hil.•tt^ch.^w s. Miischenau. 

Hierz Amlie 62;7, 

Hietzing (XIII lk;irk) 4888, uSo, 

54; S»76. »59. 69. 

— 8. Hacking. 

H i I il cb ru n it s. Juriccr. 
Hillebrandt s. \'oä Giriert. 
Hilleprandt Jona» 5778. 
- BrOder (Hnm), 6086. 

V. 



H i i:) b L ri; (HinJberg, H}'mpeig)C(iB. 
Schwtckat) Sl5<b $44*1 iS^t 
S8»4» 5979. «Mfi. 19. 

— Kreimahle in 5893. 

— Hof 5503. 

— Maut 5580. 

— Rumi^elhiit 60 12. 

— in» -Sifjgcl 6042. 

— Ilicter von 4802. 

— Lilsbet von 4X0:. 

— Georg von 4943, 44; 50:1, 3i. 

— im W ..Ivic iCB. ^f)$lXl, 5860. 

— s. Weyda. 

H i m meC Niclas unterm — 4868, 7}. 

llimmclNpforic, Klostci ^ui — 
(portaceli) 4747, 58, 63; 4800, 
•5; 4944? SO25, 3o: ««73, 74. 

" friorin ^. /cllcr Marijarctha. 

— Haus (Jummi-i des mcniler bei 
der — 4.Sij5. 

Himpcrch s. Himberg. 
Hincks s. Heinrich. 
Hindi Leopold 6307. 
Hindorfer Gottbart 5050. 
Hindterbach Dietmar, DomlMrrni 

l'avs.iu, 4') 19. 
Hinterbergcr Veit 4938. 
Hinterdd (mo?) 5243. 

HindlperiiL-i Kt>nr:i,1 }26o. 
Iii pell \eronika 5881, 
Hipp Haug 483i, 3«. 
-- Klara 4831. 

Hippulyiu5, Prior licr Augustiner, 
<j2JI. 

Hirsch, Kapelle im Hause tmn 
groSen goldenen — 6104. 

H i r St il von Hirsirlitel l, l'aul — 5')'»i. 
Hirschaucr Lirich 4899,4904, 06. 
Hiracbberger (Hinperger) Everaid 

fil'i-. ^2 I 
II i rse h cl ni a V r Matlhias 0083. 
Ilirschsiettcn 6110. 
H Irschen nu (Hieit&chaw) (GB. Ar- 

senbtug) 5074. 
Hirss Harbara, Priorto von Maria 

.Magdalena, 5015. 
Hirthoffer Qiriaiopb $881. 

— Sibilla von 5S81. 
Hittcndorl, Johann von — 5923. 

— s. Holtendorf. 

H'iche Nikdl.ms ''.:]7. 
Hochcnbcrg, Agnes von — S'Sö. 

— Sibilla 6200. 

H oc h e n fe l d, Ferdinand Frtiherr von 

— 6117. 
II oelitf n muri:kt 5704. 
Hochenward, in der äuficm — 

unter dea Getttbofes 5156; in der 

unleni — 5156. 

53 
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Hoehentell s. Hohenidl. 

Iluchfcid. l'f'.ui vfin — $643. 
Hochhaus a. Sallburg. 

Hochstrafie, Haus der Pjrberin in 
«fer — 47M- 

— Hau« dca Klosters Miueitiaudi in 

der — i-'i'i. 

— Hana de« i'rukka- auf <ler — 

8«77, «a. 

— Haus Konrad» des Gemacb auf 

der — 4794« 
Hftcb Georg s<^t. 

H<>fK-in n. .1. Donau (GB. JOOtter- 

— Kiciicn: <lcr Stnufidoffer, 5210; 
in den Rcutten, 

— Klein- (Kia-Höfläny) (ße^irk Ei- 

Höflich Ulrich 5136. 
Hftltzl Blaai ssja 
Hörmann dar RwMpbine eninchel 
4804. 

— Johann Christoph C117, 20, 35. 

Hurnpcr^er K:i<pjr vil8. 
H"inci Joluiiin <;hri,stoph itO\2. 
HürtL-n, im i;üIcii -- iKicd) 5H8. 
Hörling (ilortint(s) 4748. 
Ho r des Herzogs (Herzogenhof) 4794. 

— .1 .Icr March (OB. Manheiif 

Hofegg s. Spindter. 

H <i i c 11 s. Johann. 
Holtcncgkcr Annu 5820. 
Hoffer Adam $949^. 

— Anna ^0)1. 
H(;trtrn (bei KcU:> S^l. 
Honici»c)\!uigker Kaspar Jlio. 
Hoffinann Augustin 6t63. 

— Hau» 5276. 

H <i • : -.1 - tt j r Mc(\i in 3 i .i3. 
Hof mann ^um (jrucnpüch), lian» — 
5257- 

Hofklrc'Mci. JmIv,! ..I^r — 4754. 
Hulilicistvr s. l-onrai.1. 
Hofmikiter Hans 4024« 
Horspital 5437. 49; 5517t 62; 
«'iOi6, 6209, lt. 

— Gcfscnschtttiher de« — ». Speck 
Johann. 

— Haus des — in der Rostau 605 t. 

— Kuih.irinenkapeile Im — 612;. 

— Kurat a. Fuakdstaincr Kaspar. 

I I . ^^ku5 s. Kremer Johann Kon- 

rjJ. 

— Superiniendent s. HOrmann Jo- 
hann ('hruitoph. 

— Spiialmcisier s. Kümer Michael. 
Hofstatl s. Kabian. 



Hohe Warte a. Höchen ward. 

Hohenberg, Hana von — 4964« 

— Jürj; 4'>SI. 

— Stephan 4800, 75! 5»56« 
Hoheaegker Hana 5108. 
Hohenecker zu Praittenpnigk, Va- 
lentin — 5115- 

Hohenfall Johanna Klara 6197. 
Hohenfeld. Ferdinand Pefis Graf 

\<in - 'i;i4. 
Hohenlcwicr Wollgang 5202. 
Hohantanner Wilhelm $368. 
Hohenzell (Itochentell) Anna Klara 

von — '':4;. 

— Jcjli.inL lull v'"*!' 

— Johann Adam von 6347. 

— Maria Barbara von 6347. 

-- 1 tsiilu '047. 

Hohermarki 4794, 5704. 

-r- d« man das gi»s fall hat, 4794- 

-• Ffcnih.ius ,iu( lieni jl'jS. 

Hold von Ooldcm, Ulrich — 4805. 

Holfant a, Hdfeas. 

Ilollabrunn 6i32, 6216; s. Ober- 

hotlabrunn. 
Holland, Kiiw aus — 

— s. Amsterdam. 

HoHenburg (GB. Mautern) 6316. 

I K.ir)iU ijJ 5037. 

HuUencgkcr Uarbara 5015, itt. 

— Hainrnch goiS« ><>• 
lli>!1crhor bji ('«"•ttwetgCCjß. A£nr- 

ternj 597'J- 
Hollertal am Kahlenberg $26^, 

5669. 
Hoir ». Scheue. 

Holz ,![■ ic I. ■ •J7')4. 

Holichoutfcl, l'aul der — 483i. 
Holtzhaimer Michad 5156. 
II0I1/I..T Knill.,,- 487}. 

— Christoph SlijS. 

— Thomas 4368. 

Uül/tiLi .In! iiri rjuistoph 6104. 
llulzni.inn )la!i.'< Säij. 
Honesiorfcr Kaspar sif>9' 

— ChrlHtlan 5169. 
Hophcnbach (Steiermark), Feste, 

4890. 

Hophenbacher 4890. 
Horatius s. buccellini. 

Ili.rn (NÖ.) i'ioR. Ol 32. 
liurnpcrgcr K;,i!>{>ar 49t3. 
Hornsperi: (vi^f) 5o38; Ried In 

rr.lL-r-SiL-\ li',- 531s, 
Hostings 4, ^^. 

Iloyos, Adam lMi->cbiiis Kn-i in von 
— 3706; Hans Ualtha»ar Freiherr 
von — 5763, 587;: Graft bei den 
Minoritcn 37o6i 



Hab, Pliine (wtf), 497«. 

Hu Her l'.msTCtz $04/. 
- I ii ich i04fj. 

— s. Hiielvjr. 

Hubert Georg, Kanonikus «eo Wm, 

4763. 

Hobmcistcr, der — s. ChOBTSL 
Hueb, Heinrich an der — 487% 

— Reisaer an der — 487K 

llucber Ad;ini 6004. 

— Uominik 6153. 

— Eraamua Moria 6oit. 

— - GeorK Fr.xn; 60JJl 

— Ilans ^156. 

— Helena 5150. 

— Jakob 5506. 

— Ulrich 4899. 
Hucbh-ius 

Huetstocker Christoph 5666, $7». 

— Sebaslim 337^ 98. 

HüllelJorf iHiclldoif. Ha.-ilct. ir 
{Xlll. tieiirk) 5354, 544». S**«- 
7>. 03j 5774. 9«; 5»76r m 
6044. 45- 47; '^>ifi4. 6219. I» 

~ Gerichtgcschworiic, 6044. 

— Hof der Bamabiten fojlk 

— küs. Waldami 566a 

— Pfarrer 5473; s. Abnip, GnHfr- 
linucr Jakob, (irotisliiu Ki-r<f. 
Hayder David, Heller Kaspv. Uu: 
Johann, PoltmannChrisinpii.Pra' 
Johann. KuJolpht Andren. 

— Hfarrhot 5(i'^8. 

— Richter s. Leutbner H«nL 

— Rieden: Schulaprecbarin, Sl.Ml^ 
linhükl 5448. 

— Schulroetsier s. PelKoger Ada» 

— s. Au, Sitier Apollonia. 
HQtiendorfer Oswald $639. 
Huctter Syinon <)004. 

Hütt lein, Hicd in PercbtbolJs:^' 
4842. 

Huttsc> 1. Hicd. 544"- 
Hugo (^Haug) ». Hipp, Sdisftä- 
berg. 

Hulgcr Kaspar 5o3o. 

Hund seder (Hundlsnder) OlWä 

5h' 70: 59<3. 
Hundsheim (Hundubaimb) 

Hahibmri^ $063, 5974^ 
Huiuisthurm (V, BefMr) j*:»- 

593v, «»9. 
Huntihaim s. Derr. 
' Ilunt-haimcr Pjul $106. 
Mutter Niclaa 5193. 
Hyacinthus, AugiMiocnnäadL 

6322. 

— a. Marianus. 

i Hynndperg a. Himberg. 
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J. 

iacknullin von Schonbigl 4)^65. 
JiR«rseil« (//. BasMt) 6351. 
Jäken, Hnns von — 4891. 
Jacob US, Notar des Präger Konsi- 
Moriums, 4748. 

— Sttbprior der Dominikiiner, 6185. 

— Vikar der KarmeBwr, 6Ttl. 

— tu t">rcßkirchcn 47'>4. 

— ».Albert, P6ck, Boucbout, Chulbcr, 
ClauMii, Condii, Eckel, Geriuml, 
Cicrhatcr, Cioltstain, rirr.mblinijcr, 
Kii^cbawcr, KoHllikar, l.auttcr- 
vvcin, I.cOlic, Millncr. MttUner, 
Oheim, Rechwein, Sclieuemidnn, 
Scholz, Schwab, Seb«ck, Stecher, 
StraOcr, Stubach, Tcibl, Thotnan, 
Vischer, Wangler, WeiDgrad» 
Weifll, aegler. 

— Juhann s. LiJroCO, 

— Theobald s. Mayr. 
Jakoblkupelle bei den Auguadnem 

6004. 

— i'hilipfi- und Jakobskapelle. 
Jnkobsklostcr s. St Jtkob. 

Jani Lora» 6o33. 
ianielliBi Pcttus Paul 5706. 
Jaainelll Johana Anton 6117. 
Jannket NkU 5148. 
Jans (Jatuen) «. Jobann. 
Januarius, Subprior der AoguMtner, 

6323. 

Japons (GB. Raabs) 4754. 

Ybbs ips) f.vö.; 5389. 5435. 

40, 5502, 5015, y>o9. fii32. 

— BOllger, i. LejrtcntrMl Ilms. 
Idunt^speuger, Janas der — 4824. 
Je»1enspcij;cn ((iR ZixtfrsJor/) 

Jcdlcrsdort (LrlesiiorQ (OB. Flo- 
riätdorf) 4936. 

Jedle^cf (riliiss, L'lzcssc) f.YAY. [te- 
^irk) 4926, 5279, S4'M, 5520, 49; 
5783. 

Jefterin, Hube an dem Zumitz ^X"«!»!- 
ttH? Steiermark?) 5046. 

Jcnnsl Andre, Lienhart 5x48. 

JeOrger s. Jöiger. 

Jernnimus s. Hieroflymus. 

Jci ü-^ (Jtiusoh, Jcruzl s. Cicras. 

Jcw spitz, Jürg von — 499^9. 

Jesuiten (GeaeHschaft Jew, aocielit 
Jc>u) 5500, 5605. n: 5708. 
'»5. '>% 90; SSj«'. 6», 7». 9«. 92; 

5921, 40, 56; <03O, 34. 41. 65. 
78; 6106; 6214. '3. 

— -Kirche (S.lgnai und Franz Xaver- 
kirche) 6o38; Lkht ia der 



— 6096; Kapelle des hl Frans 

Xnvcr i-il j. 
Jesuiten, Hräpo.siUäs lics l'rolcÖ- 
hauscs 8. Fagniatoviu:« Nikuluus. 

— Pnviuial a, Renner Ci«^, Ru- 
Rier Johann. 

— Rektor s. Aviincimis Florian, 
I Geyer Bernhard, Herbetstein Fer- 
I dtnaad, HirachbengerEverard, La- 

' :iir.irn;ün Wühehn, Mark Midud, 
j Schcrcr Georg. 

— Sdftun« des Matthias Sdiwarc bei 

I den — äiTC. 

— .s. Ingolstadt, Krems, St. Bcrn- 

J c t z e U a o r f CCfl. j^^tirr^? C£. 
I Haugsäorf?) 6216. 
I II. III, .\nton Freiherr von — %ll06t 

— Apollonia Freiin 5206. 
Iglau, Tuch aus — 6193, 6216. 
Ign:);!, ilcr heilige — i. Jcaultra- 

kirchc. 

— Senibuir S. IgRaiii et Pankratil s. 

Seminar. 

— l'ropst von St. niiruthc 6oofi. 

— a, Albrechtsburg, Pon, Pui/. 
Indien, Holz aus — 6193. 
Ineolittadt, Jesuitenkoll^ in — 

inndersecr Christoph $333. 
Innosens X., Pspst, 6030. 

Innsbruck ^\'iO. 
Inntzinger Absolon 5025. 
Inpfati, Wgt.iR Attgendotf, 4822. 
In|5ruckcr Bernhard 4955. 

— Christoph 4<;)08, 1)20^ 

— Mlis.ibclh 5:05. 

In tinger Leonhard 5660. 

Inzendorf, Christoph von — 4870. 

lnzcrsb;iLh (bti lnrcrsd<irt') 62l<i. 
I Inzcrsdorf (Innucsdorf) (GB. Lie- 
I «■»»•> 5354, 8*32, 90: 5To3, I«, 
sScH), 76; 5834, 6159, 6216. 

— s. ücycr. 

Joachim, Prior der Augusdner, 6163. 

79, 80. 

— Provinzial der Augustiner, 'jo')-, 
6226. 

— s. Emieitter, Geyer, Marschall, 
Pfimner, Retwr, Schtakirchen, 

Sinzt-ndorf, Stockhomcr, VoUunu 

IJoan s. Johann. 
Joanelli Peter Paul $738. 

' Job s, Fyslcr. 

— Ilartmann s. Tnuim.>ii»doii1. 
Jobst K. Häuser, Hofkiither, Rielen- 

thaler, Rottcnpurger. 
Jodok 8. Cugle. 
JSrg s. Georg. 



' JArger (Georften, JeSnter) Christoph, 

IM Tollcl Anna M.u^d.ilcna 6150. 

— - — H.ins 5771. 
— — Hclfreich 5778. 

— — — — Maximilian 5778. 

— — Ib.lmitartit 5771. 

Magdalena S'*»- 

Ldwn 5504. 

Jörigcr Hiliprannt S'-2. 

Johann (Hans, Jänsel, Jans, Jhan, 

Jonn)k Abt von BdtevaBs, 4749. 

— — — Gcr.is, 47')0. 

— Hciligenkreuz, 5324, 5581. 

— zu den ScliMten, 4739, 5107. 
62 ts* 

— Bischof von Brixcn. 4815. 
von iMirk, 4748, 4813, 15, 33. 

— — von Olm&u 4764. 
von Wien, 531a 

— Diener des HansOambhotcf. 5;''i2. 

— HerzogAlbrcchisILobristerSchrei- 
ber, 4808. 

— Komt\ir des Deulsclien Ordens, 
483o. 

— Pliurrer von Fratting, 4737. 
von Kirchmicslau, 4755. 

— Prior dar Augustiner, 6037. 

— Propst von Kloaiameaburg 4942, 
47' 

— Propst von Pemegg, 4748. 

— an der Bramfstalt .jR70b 

— auf der tJben 4870. 
— Lsckett 4839. 

— de» Hürmändldns Sofan 48 1& 

1- vom l.chcn 4870. 

— zu -I' 1 1' ilcn 4X711. 

— a. Aicber, Aigner, Angrer, Aoutet- 
ter, Arbeiter, Atzenginfi, Auer, 

Itaycrl, Bald jl. li iu jr, Bc\ rcf, 
Bcysicr, Bernhard, Berthold, Bog- 
ner, Born», Boltn, Bmimailer, 
BmciT , f'imror, Chalischmidt. 
ChumL-r^cliutt, Cicchin, Climacus, 
Costcnprant, Cumi, Cuspinian, 
Dachau, Derr, Dietrich, Dorner, 
Dressl, Duma, Fhersdorf, Eder, 
Kibcnberger, Eisler, £nziaiier,Feir- 
tag, Fenawer, Fcrenbeiger, Focfa- 
ter, Prins, Fieiberger, POllensack, 
Fünfkuchcr, üans,Gasti;eb.G.iytr, 
Gcmingcr, Uerlachcr, Gewmann, 
Gintivieh, GOitlesbrunner, Gold- 
bcrpcr, Gnitstnin, G^ ittcspnnincr, 
(irailner. Gr.it, Gruber. Giickuck, 
(niilner, Guijrcl, Gurtiicr, Ila.is, 
Hacker, Häringhäuser, Hager, 
Hainü, Härder, Hardt, Haringscci. 
Harracb, Hanw, Hauber, Hauer, 
S3» 
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f {auf!, Hauptmann. Hnuswirth, Hcl- | 
Icr, llcrltsin, Heusl. Hiticn.iorf. 
Hoffmann, HofmOUcr, Hohenberg, I 
Hotienegger, Hohenzell, Hueber, | 
Jiikcn, [Jiiiipspciicr, jMri;cr, .liili. 
Jordan, Kitger, ivaUenmarktcr, Kalt- | 
schmid, Kart, Kastl, Kater, Kane- | 
rcr, Katzhuimcr, Khcfcr. Kcmptncr. 
Kodawcr, Kienbcrgcr, Klcwbcr, j 
Kl&tzl, KnoUsioffcr, Kobrer, Kör- 
hcl, Kötrier. Kinchcnbcrgcr, Kraf;- 
Iwr, Krainpcrg. Kraniclibcre. Krie- 
ger. Kuchlcr. KüfiiLi. l..idL'iu:i>rf, 
Limbl, Lamp, (.«sgluiy, L«Mtcr- 
weln. Leb, Lederer, Ldien, Leh- ' 
mann, l-ciscntrill, Lctiib^ik. Iai iI, 
Leuthner, l.cuti, Loher, Miukr, i 
Mimninger, Mareii, Maridorrcr, 

Matscher. -Mniii;r. M.iw. MJis. 
.Mcitiau, McynCilorl, Mc/li^mi. 
MlhUMar, Mahlhatuer, .Mulln.r. 
MurhrtVincr, Ncidcfwj. NcudoriFcr, 
Ncuwirth, Nürnberger. Ottcnricdcr, 
Tinkcl, l'.iUTy, l'altauC, Panhalm, 
PanhoUcr, Partroann, l'aur, Pech- 
Icr, Peham, PellerKtorf, Pemach, 
Perchtuni'l, l'cN'-'ill, l'l.innHcrg, 
Pfundtm.uchcn, l'inter, P>ickel, 
Polham, PolHnf;er, Ponhalm, Po- 

ai:hcil:1i>; kr. IViSH i'-." --', l'-il/mmiii. 
PralJlcr. I'rciü, l icii. l'ni icni. 
Pruirkt-r, rtuniic, l'iich, l'uchciiii. 
Pusingcr, t'uu, Rappach, Kasch, 
Ruth, Rnvcnspurgcr.Rcdlcr, Reach, 
Ritribiii*. Rnhr'.i.tch, Rümmer, Ru- 
tbco, Schaibcr, SchalhaO, Schal- 
lautier, !>charlfenberf^:r, Schaum' 
bcri;. .Schcp.i, S^l'-ciiuil. Schill. 
S>chiUl,Schirmer,Schrachz,Schmid, [ 
Schnridlpeck, Schottel, Scbrema, 
ScImhmjcliLT. S:li\v;ii /ni.'.nn, Sin- 
tzcndoit', S, cLi, Slu::.i, .si'cck, ^ 
Sporttr, Sl.iiri.il, Stti^cr, Slcycr, 
Stetter, Stockei, Stürli, StoUbergcr, 
Slnrkl, Stmintdorfcr, Straubinger, 
stfi.,'i. S'iibcnvoll, Stuelpacher, 
du«U, Sunthaym, SwarJclat, Tax- 
berg, Teimtorfcr, Tcnychor. Tcl«- 
gem, Thaw, 'lii . ^. Tmi ,r, 
Tyma, T«»ld«il. I raml, It.mn, j 
TnuiKnansdorir, Trempl, TrentI, j 
Obennann, t'npiail, L'nterhAleer, 
Unverdorben, V j.schma!ater,Voyt»- 
perger, Walich, Wallscc, WVsin- 
ger, Weklln^, Wein beiger, Weil), 
WeUer. Wenk, Widerauf, Widcn- • 

f';:i:ntrifr, W'ic^lnL^L-r. \\ il,li.rsli n t- ' 
tcr, W illhorn, \\ inown, W inkel, | - 
Wolf, WOrifel, Zeller, Zimmer- I - 



h.Kl»cl,/.iirii."hter./« .uk.cr. Zw ilcU- 
pcrj;. Z\^inl;^;I^^cin. 
Jobann Accurius a. Wolfriaer. 
Adam a. Hohenzell, Kirehberjcer. 
S , \ oUlcrs.ifirr. 
Adult s. Schwarzenberg. 
Andreaa a. PetrStaehek, Sutter, 
Tra.itm.innsJdrir. 
Anton ». Berchthold, Krdud, Jani- 
nelli, Looi, PaiiT/, Peataluzc, Ten. 
Balthasar ». Dietrichstcin, Hoyot. 
Baptist s. Lisicr, Lazur, .Morwitz, 
Pachalcb, Pfcifl'cr, PincU, R<ima- 
nitii, SiebenbOfger, Suttinger, Ver- 
denberg, Weber. 

IkTuhard s. ManMiiing, Hiurjr, 
Lnmuih. 

Christian a. Kirchateitcr. 

'',firis!< .pii s. t".riNTm>ri>viiis, Mcr- 
bcr-,tcin, llörmann, HuUncr, l'u- 
chLini. RapfMch, Unverzagt, Us- 
kicl, W'olzoRcn. 
David ». l'ruulinansdorlT. 
Dictricii s. Hti Ifenberg. 
Diölaw «. HcisKnatetn. 
Evangetiil, Bild des hl. — 6196. 
FcrdinatK) >. IVtl^ch. 
Franz s, Aldubrandino, Tmut- 
mansdorir. Weidner. 
Franz IUaH>i.an, Mayvrshaimb, 
'Irautmannsdorll. 
Gabriel a. Selb«. 
Gaudenz a. AnhauMr. 
Georg t. ("icchln, Oamisch, Här- 
dii-sc!i. Hartlscli. ilartmann, Pu- 
chcr, Puch&dorf, Rcilhauacr. 
Gonfriod s. Stubeck. 
t ircgor s. I i l - T. 

Heinrich a. Kirchbcrgcr, Kicht- 
hauaen, Sftmre, Salbuqi, Stnifler, 

Ik-llrcuti s. J'ir^cr. 
Jakob a. Feltreneia, Krombach, 
Scriba. 

Joachim K. TraotmanndorfT. 

Jo.scl ^. S."li;;ll/cni '.. .ini. 
Karl s. I'üriia, W oliogcn. 
Ka»f ar s. Kröpfer. 
Konra.! s. (Himia, Kremer, Rieht- 
hau-icn. 

Leopold a. Molitor. 

Lorenz s. l'cit?!or. 
l.uJwi:,' >. Oicv«- .1; t. l-i^Lil, Kirch- 
bcrgcr, Starhcni'.KTi;. Wolzogen. 
Ludwig Tnbia» s. Zaseli. 
Maria s. tirasso. 
Mi^rkus s. l' iu 
.Marijuard s. Ani.inf>. 
Marlin a, Drach. Ifoldi:;;^;. 



Joh.inn Maximilian s Jutätr. ijnv- 
bcrg. 

— Meinhard a. Gütz, 

— Melchior a. Wdnmim. 

— Michael s. Hiiicr, Meidtr, Sdli, 

— Paul ». Spindlet, Waüagn. 

— PhtUpp a. Scbncplnao. 

— RcicharJ s. SurheallCIll. 

— KudoU ». Stadl. 

— SigSaoHiiid s.Kirchbei|ier,Stid(t. 
Wolzogen. 

— Stephan s. Mjiiaireiia. 
I — Thomas s. Mulitur. 

— Ulrich a. Aphelbcck. 

— Wenzel a. Poit;er, Maaagciu. 

— Wilhelm s. Ilarilccis. K r;'r?;r.;r 

Manageita, Schönkircben, W itov- 
kirehen. 

— W'(ilfi;ani' s. Kncisl. 

— Ilc t. Uirokhkirdt. 
Johanna a. Reicher, Sunnbcig. 

— Clara s. Globiz, HohenbU, Pütt 

— Maximilian« &.Schladwij{,Weiiliw. 
JObanncsgas&c, Hau'i des J . • 

Scholz in der — 5^28, ixHi. 
JohanneS'Altar in Mkidbidi iHiy- 
I — -Kapelle, bei den MinotiiM yt* 
5763. 

Johanneapeunt (Jobanasbcmi. 

W gt.hci W ien, 5i35,7S:swi)<>^ 
Johanniter (des hdligm onta «: 
Johanna von Jerulalem) jsi'f 

— Prior a. Majr Laura». 

— s. Straöburij. 

IJ u \ e Kraiu <iO 14. 
Jolic Jobann 6141. 
Jonaa s. Hillepnmdt Llricb. 
Jordan Ceor- >l84, 53 10. 
Hans 5310. 

— Leopold S2IO. 

: Jofinu.s s. Gorinlus. 
Jos et. Fest Ucs heiligen — 6oV- 

— s. i'.hcicr, l- tirest. Karflaeliier.U»- 
bexg, PezoU, Preier, fiimx. ^ 
vc&na, Türk, Weber. 

— Thnddfiua, Prior der Km«*"» 

Joaefsberg (Schweinbe^)(A7A'> 

-irk) 58»;, 63. 77. 
Jost &. Stickelberg. 
Ippona (Yppoma) a. Wchkr 

I Isenburg. Herr von — 4W</. 
i lacneck, Ulrich von — 48W. 
I Isnian, Anna Regina Grifin 6o9i- 

I — .I(il'..inn l.uiiwij{ l'ir.it Min 0 ' '• 

— Margaretha Grölin von OO'ii. 
laper (GR. PtnenbeHg) Ht^- 
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Italien 5847 ; Daffct, Danuat, Fnifht- 
bSumc, HaadnOase, KSae, LtAm 

;ius — Kastanien aus — 

O193; Wein aua — C193, 621C. 
Italiener 5415, 

Ytel s. Knifft. 

Jud, W gt. in der Arnoltsau zu Orin- 

aiqg, 6o3£. 
Juden 5;o), 6x68, 72, 63; Veitrel- 

hiins der 'lO^j. 
JuJeiiburi; (Steiermark) 53/8. 
Judenatadt ^//. ikfiVA) 6164. { 
Judenau (GB. min) 4865, 5162. [ 
.liKÜilia Htbckka s.I.itmberj!. Wrbna. i 
Julian, Sohn Oriolls des Staduchrei- 

ber«, 4794. 

Juli;ina s. .Märl, S:hencU, Stum- 
t>fttser. 

Julini zu Loosdorf und Enzendorf, 

Frnnciscus 61 36. 

— Joan Paul 610I. 

— Karl 6i36. 

Julius a. Herberatato, Langaee. 

— rricirlch I5uccllini. 

— Caesar s. I'reircrcll. 
Jungwflrth, Wollgang vor — 5156. 
Juattoa Sdnvab, Sendtlnger. 
Ivoknpclie 6237. 

K .1 1! .1 u s. riur'-ti.-l. , 
Cadia Markus Antonius 5974. 
Kadolt 8. Paungaitien, Eckamau. 

K::;l<>li/ s, CimC-KadoU. 

Kalbcrfthardt ^Kht:lbcr&ch(idl) (C«£i. 

AmMMten) 497}. 
K "1 r n c r M ra ß c s. Kärnmcrstraßc. 
Kai nun -iMtx). 4')l.:, 5o35, 36, 5.3, 

(i7; 5ii3. in, 77: 6150. 

— fclrb&taUmeisier s. KhevenhOUer. 

— Hauptmann a. Atifenstein. 

— PfaUgraC s. Albrccht. 

— Verwalter der Müaxe 5210. 
KärntnerslraBe (Chemeratrafie, 

K.'iTiL-rs'.r.iljc) 470(r '>-üi: Flans 
der ahctf Tenrüncn in der — 
4794; Haus des Johann Peaaolt 
in der >917; Haus twn wil- 
den Mann In der — i7't\ \ &. St. 
Jdunn. 

Kärntnertor (Cbacrncrtor) $317, 
5627, 29; 5884. 59«4, 6216. 

— l-'iicJiiijh beim .)8oS'. 

— llürgcrspiiat vor dem 4905. 

— Haus Jansen des Oiuroerschut vor 
dem 4S05. 



K&rntnervicrtel 5704. 1 

— Vorstand vor dem (extra sub- 
urbium Carinthiarum) 5837. | 

K hat /er, Hau;, des — .i5o3. | 
Kager von Taubuig Joan 61 15. . 
Kagran (Khagran) gaiS, 38, 4$, 79; I 

5443, 5^20; Miihlhof in — 5301, 

5323, 37; 5459, 5606, 74, 92. 
Kahlenberg (Kallcnpeq;, Kahen» 

beig) SMS, 08; 5Js4, S«77. 

62 II). 

— I'tle;;cr C<rt8 Mathea, Kallen- 
perger Wolfgang. 

— a. Hollertat, Josefobertt, KamaU 

li'.ilcnsei -I rcmic, Scinveinbcri;. 
Kahlenbergerdorf (Kalnbcig das j 

dötfl) (XtX. Beprk) S97^ ) 
Kha\ sscr K<mr ui 6207. 
Kaiscr-Kbersdorf (Kbcr&torf an 

der Thontw) fXT. B«^k) 4874, 

4048, 5354, 3752. S876, 91, 9aj 

(J04K, 62i'i, 7(>. 

— - Inhaber s. C(x'lt HienmTmiu. 

— Membrizmühle 5891* 

— Pfarrer a. Mengacius Franz. 

— l'ticj;er McrclithL>lJ Hans Anton. 
Kaiserstein, Maria .Magdalena von | 

598a I 

— ToUas Helfrtich von 5934, 80, 
86. 

Kalksburg (Kbalspur^ (GB. Ut- 

siitf.' \. 6i5<i, 89. 
Kallcnpcrg ». Kahlenberg. 
Kallenpergcr (Kahenberger) Widf- 

gang 5100, 02, 08. 
Cbaloti, a^harehet aua — 6iq3. 
K a ! : ' . 1 ' ^ r y s. Kahleribcri;. 
Khaltcnmargkter Jobannes 5176. J 
Kaltergang $19$; Mflller auf dem 1 

Kaltnpcrger s. Kallcnpcrger, ' 
Kaltschmid von Baumgarten Jenn- 

.<cl 4865. 

Cannadulenser-Eremie auf dem 
Kahlenbeig 684a. 47. 63» «7. 77- 
Cbamer *, Kammer. 
Camerer Hieronymus 5516. 

— Matlhia-. 62 3(j, 
Camcrhot 5222. 
Camereol fm?) S2oa 

K a m m c r am Attcrsoe(Chamer) {OO.J 

4889, 4951, 5176 
Campana Jakob 5367. 
Campo, Petrus von 6226. 
Camrcr ifans 5129. 
C a lul i I ( 1 : . : -ei St. Michael C236, 
Canusin, Krzbi&chof voo — s. Ge- 

aualdoa AKsnius. 
Canzlerin, Badsiubts, 3168. 



Chaos Johann Konrad Freiherr von 
Richihauscn 6o39; Stiftiuig des 

— Ö24j. 

Kapell i.Cbapell), Dorothea von — 
4843. 

~ Rberitart vtm 4843, 69. 

— Kunitfundc von 483:. 

— Wilbuig von 48)3, 69. 
Capeller Mattblas ;83o. 

Kapclln ^ait St r>i/.V'it ;SSü. 
Kapuziner am Neuen Markt 'K.>44, 

'j| 17, <j:4;. 
Karclapekken, Cunradcn der — 

4806. 

Karl V., Kaiser, 5229. 

— Hans 5304. 

— Kanzler Erzherzogs — von Steter- 

III irk s. W'atiher HcrnharJ. 

— ü. liurdcy, l'Idcr, Frauenbotz, Fuchs, 
Call, Crenzer, Hairach, Julini, 
Kirchberg, I.iceh'.cnstcin ^bmi- 
weiser, I'achaleb. I'aumgarttner, 
Keehbaeh, Sulzbeek. Tnutmans- 
dorff, Tbumer, L'lricL 

— Borromlikspelle bei den Augusti- 
nern 6oS.(. r*4: 6167, 79, 95. 

— L.eopald a. Uayer. 

— Ludwig s. Fembesger. 
Karlin y, Hans von $359^ 
KarUbach 5391. 

Karlab«rg (Kalapoig) (GB. V<Mw> 

6:1 3. 

Karnicl. aul dem Heri; — {iti niunte 

t^armclo) 5858. 
Karmeliter (wcifi« brudcr, orden 

vom beig Carmeio) 4943' 

— Liber der Svhlat;bruvken, in der 
L^opoldsladl 4943, 5S48, 5952, 
6oSa 

— I'riür s. Alexander, I'rcu Menh.ird, 
Felieian, Jo&ct Thadduus, Manh- 
dorfer Hans. 

— -Provinzial 61 18. 

— -Vikar ü. Jaknb. 

Karner, Weingärten des -> bei St. 

Stephan, 5156. 
Carolina Anna 6200. 
Karpon Daniel ()ü:,>. 
Carpinus a. Sicbenburgcr. 
Kiaehau (Casebaw) 5446. 
K a s e ii a \\ e r Jakob 4888. 

— .Manju-ird 4888. 

Kaspar, Dechant zu Klostemeuburg, 

— s. Bernhard, Deila, Denk, lalj eek, 
Frank. Funkclsteiner, < iroLlspitz, 
>lardcck, licckbing, HcU, Heller, 
Herlemspeiger, Heuninger, Hof- 
8cischhaeker, HSmpei^r, Hones- 
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tort'cr, Hornpcrijcr, llulpcr, Jobst, 
Keller, Khcrn, Keocr, Mann, Mal- 
seber. Morgenstern, Platzer, Prandt. 
i'iirncr. ;-k\^ci. RogcnJorf, Sugl, 
Achawl, Schifer, Siainhofer, Unter- 
dorflbr, WaMrocIu, Wibowr. 

Kaflgrabeo ia Griaiing 5168. 

Gasten a. Ganten. 

Kaatohofer Batbafa 5449. 

— Maximilian $363, J449. 
Kastl Hans 4957. 
Casiolamphin, Anna tn» — S57S- 
Kater Hana 4951. 
Katharinenaltar be! St. Michael 

5ai3, 2>; i.j.v. 

— bei den Minoriicn 5214. 
Catbarina (Kalbiein, Chatrjr), fiikt 

lier hl. — 6if)6. 

— Priorin von Hcmegg, 4756. 

— Tochter Herzog Albrtxhi» IL, 
4815. 

— >. Auer, Reischhackcr, Krcisleben, 
Halberpcck , Klcckci , Kktzian, 
Klopfer, KoUowrat, l.aiincr, Laza- 
rin, I.ederer. Lumaß.i, M«j r, Mayr- 
h<i-. i.r, Molitor, Ncrdini, Pambl, 
i'awngarten, Payr, Poymundt und 
PBffrtberfi, Putt, Ra]>pach, SchSr- 
»ühl'lt. Slockhtl, Stro2/i, Trinko, 
i h'.iry.\ lrich,\ inkcnhainicr.W'iijlV, 
/ernfilt. 

— Alexia Augiuüoa, Oberin bei $L 
Unuta, 620a 

— Juadna a. Grenzer, W'ixcnburg. 
Altar bd St. Michael 521 3, 3i. 

— -Amt (Cathrcinamt) sti St. MU 

— -Kapelle im Hofspit«! 6125. 

— -Kirche 6309. 

Kälterer J.iko'o 

K.ilrcN.lort (KliatzUiuil) ((Wf 

\l it tur Si ustadt) 5'>70. 
K j t .T c n b c r i: : \\ lucnbcrg) ( OB. Her- 

Kl)atzh:iiiiicr Johann 5212, 
Kaucr Dietrich 5210. 
Kauffmann I^opold $892. 
K-i'.irnbcri; <;p. llainffSJ 
Kaunbcrgcr Mdthcs 5169. 
Kautzen a. Kurz, Ferdinand Sieg» 

mund Graf. 
Kautzhammer Thomas 58^1. 
K ^!cri;er Mcrt NikUuf 3169. 
Kech Fuul 5182. 
Keckb Dionys 5321. 
Kegkmann Johann 5215. 
Khefer Hans 5204. 

— Uiaula 3204. 
Kerrer Stephel 4870. 



IKheiilcr l'.iul 
Khein Melchior 5778. 
Kelbl Hana 4738. 
Chcler Josef Olli. 
Keller Kasper 6158. 
Kemnatter (Khembnater) Pangretz 

— Haimcran %iio, 5185. 
Keiopiner (Kherapiner) , adefigea 

Geschlecht, 6115. 

— Adam von 5438, 554 

— Kgid von 5385, 5401. 

— Georg Wilhelm von 5x05. 

— Hans von 5540, 4:; 5655, 57tl. 

— Margaretha von S-'f^S- 

— Maria Barbara von 6087. 
Eliiabedi von 6087. 

— auf (Virs. Maviniilian 3784, 5MSf 

49. ('S; 5910, 6071, 87. 
Keraw 487$. 
Kherer Andre 5169. 
Khern Kaspar 3S28. 
Kerner Ulrich 49:4. 
Keaer Kaspar 4886. 

— Ltenhan 48S6. 

i Kcssclhof iKötllhoi) in Brunn am 
I Gebirge 5355. 85; 54oi. 5»: 5S40, 
5*55. STia, 84; 5865. 59»«i «07». 

I Kctilcr, W^t. im Hrunncrbi;rs, 4850. 
Ketzinj;cr l'clcr 5156. 
Khertienkalch Anna Maria 5798. 

— Ulrich 5798. 

Khevenhaller zu Aichiberg Bar- 
bara 5874. 

— Graf tu Frankenbuig, Franz Chri- 

stopli s«74, 5P<»4. »7- 

— 5. Teufel. 

Kielman von Kielmansegg 6099. 

-- Ann:' Sii--,i''-> • - »I ! v\ 

— Heinrich von 5941, S'i 51. j**» 
6f, 62, 70, 73, 77, 88, >)0, 93, 
97; 6001, ü3, o«>, 0% i3, 19, 22, 
26. 29, 33, 35. 43, 74, 89. 

— IttJilUltlJ ÖUS9. 

— — FricJrich 6089. 

— — Gottfried 6089. 

Hartmann 6089. 

Kaiümir 6089. 

Otto 6089. 

■ nrKh r>o89. 

IChiiiiiswt. Bischof von — s.Otto. 
KhienibNcer Jörg 5248, 49. 
{ — Sebastian 5297. 
Kicnberc Philipp Jakob 6038. 
Kienbergk, Purchkiiart von — 
4925- 

Khtenberger 5263. 

— Hans 3060. 



' Khienbcrgcr Wolfpang 50^0. 

KUnmarkt, Hai» de» PfaiGppPto. 
' son auf den — 553;. 

— TciiT.Minccrhof .luf Jon — 5'.S:. 
Kierling (Kirlin) (GB. KIntent» 

*«r*) 5SS4. 5979- 
I KieBling Margareth 4919. 
i — Simon 4919. 
' Kircbberg (Kirchpei^ under Jen 
I Wagram) (SÖ) 55;g. 
! — (00.), Pfarre, 4949- 
j Xhirchperg, der — bei Negrlni 
, 4979. 

I — (kirichperg)zuSlBiniiMfidoifji9r. 
I — Karl von — . Oooherr m P» 
I sau, 4787. 
Khirchperger Georg Betidut* 

56;?, 

— Ocorg l.uclwig 5674, 92- 

— Hans \d.\tn 5692. 

— Hans Hainrich ^674. 

— Hans Sigmund 5674, 9:. 

— Hans Wilhelm 5674, •):. 
Kirchdorf (OB. Haag) 499:. 

— (OO.) 5242. 
Kirchdorfer Geort; 5i;6. 

I Kirchgraben (kiricbgrabaijaiGra- 

ring 4947. 

K irc hh a m ni e r Annj 515^. 
Kirchharicn, Kied in lleili%c- 

Stadt, 5?24. 
Kirchheimer AmbrosI 5156. 
Kirchmistau (MisI«») f.Winti 

47 >v 

Kirchmeister .Mert 5169^ 
Kirchschlag fA'().;5625,S7l4<*'' 
K ; r c h stetler Johann Cbtiiliiatt}:. 

I 38. 

I Kirnbcrg <r;a MmtA Dcckmta 

— s. Zwirschlftg Stephsa. 

— Lcutgcb 2u 4870. 
Kitribius Joaniiea 6199, 62Sli 

' Kitzperg 5242. 
K t a g b a u m ( Chlagpaumb)4S(A J«fe 
557,s, KS: tjü44, ('iAi- 

— Kapelle in 6141. 

— Wgt. ia dem nntem 6otl. 

Klagen furt ( Kärnten j 5127« 
Clambhofcr Hanü 5562. 
Chlampf von Baiunganm. Osd 
4865. 

Klamm (dB. (iiogf^niiv- f*"-''* 
4921, 5207, 5330, 36, 5*' 

98; 5472. 88; »'9. 

5659, 06: 5720, 37, 49, «JS 3*-'* 

S'M I. 

CUra s. Drunn, Schrüiicr. 

— Mafgaiedu s. AnMiewadi. 

— s. St. Clara. 
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CtaudU F«licitM, GenudUin Kaiser 

I.copoUl'!. 1., foig. 
Ctaudiuü i. l'nigiini. 
Cblaun 4844. 

Klau» (GIauD zu WülfcniorO Si9^> 
Clausen, Jakob von 4861. 
Klcckcr Kalhariiui C19O. 
KIcchelpcrg, Ried in PiUichadorf, 
48C9. 

Kledcrlini; {('.Ictarn) (dfi. Schate- 

Chat) 4921, 5267, 6159. 
Klein -Eboradorf (Ebcraiorffj (UB, 

Korneuburg), Sebarner Pdd su 

- 524;- 

Klcin-Kiizcrsdorf (CH Kornai 
bürg), f tarrer von — a. Polztnann 

Christoph. 
Klein ■ Hader siiorf (lladcrslorll bei 
Waliherekirchcn) (dB. Pbj-säor/) 
5242. 

KlL-in-M. i ' i/cll l'ittenslein), 

Hcne<jiktincrklu&(cr, 48t i, 1$. 
Klemena Vl^ Papst, 4747. 

— s. Wo/. R.utolt. 

Klc!.tl Mtkiiior 4767, 5706, 10; 

Klewbcr Hana 5110. 

— Mantareitia 5110. 

KIcUiiin KuilmriiK» 1111,0. 

KU-zle von Allcnach, Kichard Au- 

guslia 61 12. 
Clin) .TL US Joh.iiinea, Pfior bei Si. 

Augusttn, 60Ü4. 
Chltngenberch, Jobannea d« — 

47^7- 

Kirn7l Hans 5183, 87. 
Kli>ptcr Kiilh.iriiia Coli. 
Kiosici'bruck, Abt von — 'a. Gio- 
Hebor. 

K 1 o i L r II i 11 ;• 1 1 c i'Neuburp kloitcr- 
halbenj, ätadl, 5354, 5533, S6o<), 

13. «7.63". 5869, 590«. 79; <004, 

6x32, 80: 621 3. I' . 

— IViritcr s. Strobl l iiiCJi, WciU 
Philipp. 

— S. K,irel>pvvlv. ('.unr.i.l 

— Still, 49>3. 3')-. 5o3i. siKi, 5473, 
74; 550^' ^«^7•• 60 it.. 00. 

— AiDtinann s. W irsing Stephan. 

— Dcchnnt s. Kaspar. 

— Oblay 4833. 

— Propst, 54/3; a. Andreas, Johann, 
Leopold, Simon. 

— \\ fhin^cik-TcUc 4*^41. 

— Riciim: 5SS3, 0!l6; Ainsicffl 
4806; im obem Eck 57')4; im 
Cugcl, in der langen Gasse, in der 
Fremgassc, in der Regrn, io dem 
Vabengraben, W«fleni«nen 4to6. 



Kloaterrat gfiiti, 4S, 49^ 

Knnb, Rcwohner von Mauer, S'^^. 
KneisI Hans 5407. 

— Ikiiiiicb Wolf $3s3. 8407t 63; 

5345- 

— Johann Wolf 54^3, 5545, 56;3, 
gJ: 5868. 

i — Wolf 5870. 

I — Rrtwn nach 5403, 

K n iiM N I 0 r l't'c r Hans 5413. 

Knott Antou 6181, 63t2. 

— Marth« 6t8i, 631a. 

Kob:i!.l vnn TlianpAch« Battholo- 
nieiis 

Kobillikar .lakob 5118. 
I Khoblspacher Christoph 
I Kohr er Hans 5037. 

— Mcrt :;o.?7. 

Cock, Hieronymus de 5753. 
Khedawer Haas 497;. 

Khodmar Kottni.iicr. 
) Khubcrl Abraham 6215, 
I Kfichl Geoiv 62S<' 

K 5 1 ti ^ I I , 

— Kreitlc aus dl')'. 
Kölnerhor(Khelliiefho0s63l, 585S, 

— Philipp- und Jakobskapdle Im — 

1 Künigsbrunn (Künigsprunn) (Uli. 
Korntuhttrg) 5363, 53i3, 57S3. 
RMnifisfclu iKungsvclt) 4800^ 13. 
Kunigsicin s. Stubickh. 
Kfinigstelten (Khunigsuiten) (GB. 

Tulln) 5354, 5979^ 
Kßppach 6156. 

— s, Jörper. 

Köppel, lüroreich 4938, 5031. 
Körbet von Rast, Hans — 4865. 

Kurble I Iti ipIcCllT 5045, 46. 

[ Köül Thcophilus 5820. 
I K6filhors.Kesaelho£. 
K G t / 1 c i n s ^ r u b, Ried inPmbiholda* 

liorl, 4S60. 
Kötz ier lluns 5210. ' 
Kogel (r;/I. Tuttn) 4908. 
Kogl Paul ;i6(). 
; Kohik rcu, \Vs;i. 1.014. 
I Kohlmarkt, Apotheke zum schwar- 
zen Clefiinten auf dem — 6350. 

— Il.nis iIl-!> .\ni!ri:a> I'I'l'IVlt .i.if 

Idcm — 5858; des Hani Stmins- 
dorfcr auf dem ~ 5581; des | 
H.ins Kb.ifer .uri alten — 5:04; 
dt2 J. Swiu .ml" Licm — 
I de» Matthias Schwarz auf dem — 
I 5581, 88, 90, 93, 99; des Michael j 
I Feicbtwanger auf dem — 5184; 
I des Prosikan auf dem — 5980; I 



dea Suttinger auf dem — 6078; 

zur hl. Rosalia inif Jan — 0;;;; 
l^czonisciies Haus auf licm — 
6:24. 

Cßhrncwburg s. Komeuburg. 
Cohycz ». Gosrsiisch. 
Kolb (Khoib) Marx 4969. 

— Stephan 4906, 18. 

— Thamann 4969. 
Kolben, Hofrat, 6214. 
Kholl Wolf 5551. 

Kolleg, Rektor des kaia. — s. B«r- 

thold'.ls j(v:inn?>i, 

Khollman .Mattl 5t'^3, 
Colloredo, Maria Susanna Giifin 

von — 6a32, 
Kollowrat, Kutbariiw von — S756> 

— auf Pcterabuig, Albrecht von — 
375<>. 

Kolmflni (GB.Xaats) 4754. 

K o I o m a ti (Colnun) von Rusi, Peter 

— 48O5. 

— a.Bindsr,Sebec]i,Settennagl,Stain- 

pcck. Zehen licr. 
Columbanus s. SilTortingtr. Sutter- 
liiiLjer. 

Colon na (Colump), Agapit von der 

— 4815. 

Komorn (ConoRl) fl7N^N^ 5635, 
6096. 

— Obrister «u s. Reifienbcrg. 
Concin, Elisabeth Preihi von — 

6072. 

— Jakob von 5732. 

— Christoph von 5365. 

— Freiherr auf MoUial, Ciprian — 

— ZU Wci6cnburg, Manisch 5835> 
Konrad (Chunrat), Abt von Alien- 

buru, 475^: zu den Schotten, 5173, 

89; 5^24. 

— Amtmann von Krel, 4839. 

— Brillier Pfarrers von Riqjers- 
burg, 4Soti. 

— der Gemach 4794. 

— der i4ofmeister 4791, 93. 

— Haua — des macntler 4805- 

— Pfarrer zu Riegersburg. 4><üH. 

— praepoaitua Wiennensis, 4887, 92. 

— a. Bramber, Brember, Fre>-aam, 
(iastgL-b. ("ioltsLiin, lliycr, llitiili- 
pergcr, Holulcr, Khaysäcr, KarcU- 
pcck, KralT, Xrdg, Locher, l.or- 

cbei, Mcnrcr, Meissaii. NlUli:!:, 
''^■zeiti>i!Ti;r, (JhKr, <_)i;iimer, 
I'.' 'vT. l'crnischcr. F'ublaciier, 
Reyii, Riesstejg, Ruepl, Ruppel, 
Schicuner, Scbweinborler, Suin- 
peck,Stickclbcf|{,Slokchei, StraUcr, 
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Siritztl, \';irii.h.iimcr. \\ nlh, Wcit- 

trahcr, WitdungsmaucT, Zarigoti. . 
Konrid Bahbuar a. Siwhanbcrg. 
Kon T .ui ei m {zu ..leni Chunrats in 

W aiJhofcr herrs^luiU) Kili. W'aiä- 

hetftn an der Ybbsi 4'>59. 
Konrads wörth (IV. Bezirk), Roia- 

lienkapetle fu — 609 t. 
ll<i II st ii II Ii n s. Ar/oni. 
Kun»iantinopcl, Patriarch zu — 

*. Gesualdua Aacaniua. I 
Koppel wies er Tiioiii.i 6248. 
Kopl (Koppl) Lhrcnrcich fiojo, 51. 
Kopacl-, Obern, (OO.) 6216. j 
Xorbheimcr Amire 5i'>*. 
Cordula s. I'ruiinraai-iter, Rieht- 1 

baUMn. 

Khorman Gcoi;g 6061. ' 
Chorherrn (Karcham) (OB. Tittlnj 

Cornelius 8. Sanacvcrinua. 
Korneuburg(CbomewDbuig,Ncwn- 

bai'i: ilatlhalb) (XÖ ) .\-;C<», jik^. 
5010, S44U, 5202, 5354, 5485, 1 

33, 8609, 15, 17, 63: 5773. 
590». 34, 79: 6i32, r,:iC. ' 

— Augustincrkloftter 48oi, 5898. 1 

— Richter, s. Schwab Eittnchttn,Voft 
Lornu. 

— Siipenduini (Qr RfirRcraSbne aus 

— s. LngelharJi Nikolaus, Gans«r- 
ferd. 

Corpi^ri- (^.hiisti-RrudcrschHft s. 

Goiic-sleifhiwnibrudcrschali. 
CoamoroTius Johann Chriatoph 

— Matthiu« 59(,5, 6193. 

Cc.^m .^s una Damian, Fcit dcT hetlN 

gen — 5885. 
Costhenprant Hana 5o3o. 
Cho tiebor Sebastian, Abt Ton Klo- 

sserbruck, 4767. , 
K Otting brunn(Khatinfq>nian)rGB. | 

Khoitler (icorg jbao. ] 
Kotttnair (Khodoiar) (UB. Ptrnn- ' 
5074. 

Koiweig a. GAttweig. 

i '. r a 1 1 e •! ^ »j ; 3. 

Krachcnbergcr Hans $205. 
Krafr Anna $898. ' 

Kraitt, \ iet von liAmarschwangk — 

i'. h r.i It H-iiiscr. 
Krjgler Hans 5i83. S;, 
Krain 4S90, 4972, 5o33, 40; 5100, 
18, 34, 28, 45, 53, 64:S8I4* l 



Krain l'r'rl.inclstiillmeister s. Lambcrp 
Johann Maximilian Oral — . 

— Korduan aus 62 16. 
\'er.vnl;cr der MQnze in 52IO. 

Kruinperg. Hans von 4965. 
Krainburg (Kram), BOrgW vom — 
a. Silvia Hans. 

— Richter s. Paiitschcii Mkhd. 

Kr.ill Jr.ri; 5355. 

— Margareu 5355. 
Kranichberg (Chranichbcrcfa; (GB. 

f ;/i );::.• ii»7 7) (>:i<i. 

— Anna von 4795. 

— DoTotbe von 497 t. 

— Hin'; vnn 4970, 71. 

— Henii.iiiii \on 4792. 

— Rudnir \oii 479a. 

• — Sigmund von 4071. 

— Sophia von 4792, <>5. 

K r .1 n i L' h I- u r s. Untcrhoiier Johann. 
Krai2er Georg 3809. 

— W||t.in Sevting, 53ii. 

(: h r :i u M .1 w ; t z a. Weber Johann 

UapiiM 3823. 
Krautgeb, Ried bei Wien, 4921, 

"'»'. 

Krautweg, in dem — Sit»?. 533o, 
36, 56^ 78, 9»; 5473. 8«; 5519. 
20i 44i 91; 56 '9, 66; 5730, 37, 
40, 89: sf'K ><)H. 

Ki l vci I hl m.in Hl'ii. 

Krcig (Kiirnltn), Konrnd von 4912. 

— Wolfgang von 4913. 

— Propst von (.Vorchtcnawer Wolf* 
gang. 

Kreymhiidem, BQi^ au Gmnn- 

deo, 5081. 
Krcl, Amtmann von — s. Konrad. 

Kr cm er Joannes Conradus 6125. 

Krembaer, DictI 4833. 

Krems a. d Donau 543$, 40, 99; 

5615. I-, f.'. 7S: 57:3. jSr-, 
5908, 34; 6065; 6X32.93; 6216. 

— Jahrmiritte 5626. 

— Jf4üiterAol!ti» 6215. 

— Mctzen 557Vf 

— Mülincr 5526. 

— Simon! -Markt 5528. 

— l->nst von 5473. 
Kr«(naiair (Mähren f ■■,oh\ 
Kretnscftg (Kremhsekg in Kirch- 

pcTSScr pfarr) (OO.) 4949. 
K 1 1 ni 1 .1 11^1 1 r (CrembsmOnster) 

iOÖ.; 5S05. 
Kren Andre 4839. 

Krepp Inr',; 5:4:. 
Crcsceniia ;Ciifis.cnt/) .s. K.ippach. 
Khreuspach, Freiherr auf — s. 
Jöqeer, 



Chrewspck, Wilrielin ^cr 
Kreuspcrg, am — in Mios 

(GB. Utümg) 4*76^ 
Kreut /er Pont;r.it; 493ol 

— Wollgant; 5 »'17. 
Kreazensicin (Gre'utoiida) fCft 

KmteubwgJ 5520, 6219. 

— Landgericht $279, 5708, t3. 
Kreuzen (Crewtaer pftn) 

5186. 

Crewzer Wol%aog 4884. 

K I c u/ s t cl t e II (rircitZBÜCOaii 'rÜ 

.UistelbachJ j3o5. 
Krieau (Kri^gan) 49i7i $4<(k)(^ 

"=7. 58-''. 55: ÖO'ji. 9». 
Kricwhenholt; bei Heraib }^i. 
Krieger H.ins 5473. 
Cbrisentz a. Creaceniii. 
Ch rysostom US, Proviniid toK:.'- 

mcliter, t> 1 1 8. 

— s. Ostennayer. 
Crispinua a. MOdL 
Christian (('hrislan! Kispn 

— s. Bayer, Hock. 11 ntv 
Hontiiehner, Lau^^cr. I i tr 
Pröli, Schiffler, Scbcag, 
hammer, TscheruemN. 

I ~ l.oreoz s. Abricü. 
Christina (Crislio) t. Otitf • 
Waltz. 

hristoph Mic(:acl j'^'i. 

— Dcchaot zu Su Dorothe, jitj- 

— Konventuale tu St, Hmci^ 

'>.: I 

— Prior der Augustiner, 'tV'-. 

— Propst von St. Dorotfae, jj- 

— *. Abele, Althan, AmteMJ, 8«-- 
Stetten, Dengler, EckJttit l"-«^ 
iier, Kytting,EMiancr.!-:(Ms'i''K^ 
Fiidlniajrr» Fritachd, Ffwn*^ 
Geyer, Gotyrger, Gerfcr, (Wtef- 
UreitV, ILilTiur. Ik-A-r.KV, 
holer. Holzner, Hucisioci» 
derscer*, Inpfudccr, laue^''- 
ir'-cr. Khoblspscher, Ud>»»' 

l.ievluen'^tein, MalikssttB, Mcii»> 
ger, Millncr. Mulincr. OSti • 
Paldauf, Pöiiiogar. Po««^' 
Puccher, Radtnaoctoff. M»^ 
l'iivvschcr, Rccbbu-Hcr. P ' 
Rucber, Saurau, Schenk, S*" ' 
«Unzendorfer, Sfk», Snmfesß. 
Stcccer, Stritzendorfer. V''*' 
Streun, Tcngler. Tcilcl, Iffü- 
Tripedio, Unvetn«!, Vsi«* 
Wclzer. Zach, Zelking. 

— Andreas s. Schbal. 

Bernhard s. lUvhbivhcr. 

— Ehrenreich s. N'öldcnulort. 
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Christoph Karl s. FcnbOfir. 

— Manbius Pnum. 

— Withdm ■. ZeHtHiK. 

— -Kupclk bei den Minoritcn 5050. 
Kritzendorf (GrüueiutorO (üB, 

KkmtrnaAurg) $Ss4, 5869. 

— nietrich von ^^of>. 

— B«sitz üer Uurgpfarrc in 5736. 
Kroaten, Stipendka Ar — S4^ 
KrSpfer Kaspar Hans 5742. 
Krombach Mans Jakob 6058. 
Kronau /'f.'/J. Tullnt 4865. 
Kronper^ Pfurfaerr xu 5473. 
Kronenberg ■. fCairaUiilciMer>Ere- 

rni;cti. 

Kronboffcr Oswald 5193. 
Krotendorfer FOi 49S& 
Khroticnpruna bei dem Scbottcn- 

lor 5449. 
Krottendorf 5360, 5689. 
Rrud^ bchemitchea — ■. Böhmisch- 

krot. 

Krug«r»trai3 c, Haus des K.ispar 
Frank in der — 5838; dea Rietea- 
lakr tn der — 4914 • «u» grfiaen 

Urobl in der — "'W. 
Krumbach (UB.Kirc/uchUg/ 5763, 
6096. 

Johann Baptist. 
K r j m f 1 1 c k, Wgt. in Grinzing, $3tt. 
Khuberger Erhard SI69. 
Kbuchlhub b«i Anutetten in Zcj- 

linger pharr 4987. 
Kuchlcr Mans 
Kbaclman ». Kielmaa. 
Kafner von Biumgarten, Jensl 486$. 
Kümmcrieinadnrf (Chumcrlcins- 

torf :(iB. Gnfi'EHiertdorf) 4809. 
Khueo, Frantiakt Otifia von 6180» 

— Magdalena 6215. 
Kanegundpcrg, Ried in Pcrch- 

dioldidorf, 4842. 
Kuenring, Leudolt von 4790. 

— Waldieair von io^%, 

— von Sc«feld, Aoat 4817. 

Jana 4817. 

Kflrner Michael 612$. 

K 0 s s c r Ocnri; 611^. 
Khufner vnn Daumgarten , Ulrich 
4865. 

Kugl Wilhelm 5S72- 
Cugle, Jodok de 5738. 
Cbulber voa Bnmigprte«, Jakob 
4865. 

Urich 4MS> 

Chumcrleinatorf i. Kttnincftaiaa- 

dorf. 

Chumertchut, Hau* Jansen des — 

des vi&cher 4805. 
Kegcsten lur UcKtiicblc der Stadl Wie 



utipmrs GbiiRopb Karl — linngwitwi 

Cumi Johann (1072. 
Kumpfgifllein 5171. 
Kungavelt s. KSnlgafeld. 

Kunicsprunn s. Königsbrunn. 
Kbunig»tettcn a. K&nigsictten. 
Knnlgnnde, GemahKn des benogL 

Kochc! Aniire, 4S40. 

— s. l:A;kart&au, Kapell, Poitendorf, 
Rat, Zcilcr. 

Kunigundenzeche SU Bnnn mn 

Gebirge 5169. 
Chunrat zu dem — s. Konradstein. 
Kbuntbeimer, Criatan der — 4896. 
Kupberger Mert )i69. 
Cupcro Wilhelm 6209. 
Khur, Peter mit der — 5169. 
Chur, Manzen aus — 5499, 5507. 
Khurnigk Laurenz 3114. 

— Ursula jII4. 

Kurz Ton Senftenau, FerdbMod Sig- 
mund Graf — 4789. 
Cu»pinian Johann 5229. 

— s. SpicOhammer. 
Cbusaroor von Baumgarten, Ulrich 

L. 

Laa (Laab, Lach) 4769, 4828, 3o; 
5773, 5819, 59oi, 08, 6i32, 6216. 

— ßüi]gennei»ter s. Hagen Sebastian. 

— Gottealeichaamkapeile 4817. 

— MInofiten 4795, 5^37 > Guardian 
s Schrimper^er Petrus. 

— Pfarrer s. Albrecbt, Steri (Sl6ri) 
Johann. 

— Pfarrkirche 4828. 53o6. 

— Pdeger ». Hohcnpcrger Jörg. 

— a. Waltz. 

— (Ober- und Nider-Lach, Laha) f'Gß. 
SckveckatJ 5354, 5869, 6159. 

Laab am Wolde (GS, PkrkmiorfJ 

Lab die — an der Donau unteriialb 

Wien 6219. 
Lachsendorf, Stephan von 4835. 
Lacken, Jnnns auf der — 4829^ 

L.idcndorf 'Gfi. .\fistrlbjch) SS03. 
Ladcnaorlcr Hans 50UI, 5242. 
LaderstraOc, Haus Konrads des 

Pfarrera von Riegeiabuig in der 

— 4808. 

Ladislaus, der heilige — , Patron 
der ungariachen Nation, 5885. 

— PoMninus, KAnig; 4886, 87; 4926, 
28, 29, 66, 97; 5182, 5789, 91. 

— a. Hering, Präger, Prack, Rad- 
nuBXMMff Stuft 

Ladner Kadiidn 4919. 
1. V. 



•dorf. 4«5 

' Ladner Murt 491g. 

Ladroco, Jacobus Johannia de 4909. 
I Limbi Hans 5;99. 

L ü m b 1 b u r s .s. I .amtnbuiSO. 

Lämpelspruon 5448. 

Lagos de Bonoiys, Johmn Baptist 

5813. 
La ha 8. Last. 
Laher Stephan 6092. 
Laibacb, Cliofbsfr m — t. Haber 

Ulrich. 

Laimgrube, auf der — (VI. Bezirk) 
5448, S728. 58^4, 5984, 6aS>. 

Lainer Mkfaael Si<^9- 

Laininger Andrea» 6141, 9?. 

Lsinz (Loencz, Loncz) (XJJI. ße- 
49«, Sas». 52! SSt6, 30, 
5-t. «4. «8; 54>". 71; SS4<»57i3t 
58o3, 5920, ()U2H, bi^q. 

— *. Stranzenberg, Tempel wicaeo. 
Lemberg, Johann Masimiliaa Graf 

von 6if>7, 79. 

— Josef von 5314. 

— Juditha Rebekka Gräfin von 6179. 

— Chrialoph von 5511. 

— Sibilla von 6200. 

j — Susanoa von 5888. 

I — Familtenkapdie der 6193. 

— Kapelle bei den Atigtwtinem 6tfi7. 
Lammburse (Lämblburs) 5792. 

i Lamormain Wilhelm 5914, 56,57. 

Lamp von Michelador^ Hans 4865. 

Lamprechthauaer Lukaa S2ta 

I, a m p r e eil t s k i rch c in OtlBkling 
I (XyU. Bezirk) 493 J. 
I Landenberg^ Herrn ann von 4813. 

Landrichter Thomas ÄÖfS. 

Landsiraüc (III litiirkj 6220, 51. 
j — 8. Augustiner, Schatz. 
I Landtin Anna Maria 5794. 

Landtsperg s. Lederer Hans. 

Lanfrancus s. Femrius. 

Lang Men 4865. 

— I^oisns 6263. 

Langau (Langnow) (GB. Gtw) 

475»«. 475» *• 
lange gssse, fai der — s. Klnslcr* 

neuhurg. 

— halbe Joch s. Hcrnab. 
Langegg (GB. Uautern) 6188. 

1 Langeagnsse am Metzlehiapeig bei 
I Wien $2o3. 

Langenlo is (Lcwbs) (NÖ.) 4881. 
, Langenacblag 6216. 
I LangenachAnbichl (SchSnpictil) 
{Cn Tti.'ln) s. Polweiii ILins. 

Langenzersdorf (Ennuesdorf bey 
I den Ptsempetg) (GR Konuu' 
I ivn, 55M> S7S3. 
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LingDOw •. Laagaum. 

Langsce, Julius von 6ll7k 
Lantz Anna 4947. 

— Ntdtt 49«7. 

Lunncrperg, Wernh«rt von 4893. 
Lanzendorf (Ober- und Nieder- 

LannUcadorO (GD. Schwechat) 

4931, $2^7, «330, 36, 56, 78. <>8; 

547a.M;5««9— ao*44i9>; 5*39. 

66; 57::o, Ij, 49, 89; S8a4t 3»; 

6IS9, 6319. 
Lasgkay Johami, DoaalMrr to Pnft* 

bürg, G115. 
Laslai a. Ladislaus. 
Lappit«, Comeliua voo $388. 
Lasperg (OÖ.), Pfarre, 4893. 
Laitee (OB. Marchegg) 5448. 
Lasalaw «. Ladislaus. 
Lauben, unur dca — •. Tuchlaubcn. 
Lauffen (Sed\hia^ 1x76, 
Laurenz, Prior der AoguBliBar io 

der Stadt 6097. 

— a. Beniner, HÖaäaäieOt Bifadorlar, 
Faber, Haiden, Jani, Khumigk, 
May, Maixner, Ostermayer, Pawm, 
Rainbachcr, Sauer, Saumarkter, 
Schwab , Schwager, Taicbea- 
dorfer, Vogt. 

— Ernst s. Schwarzmann. 
Lauaitz, Stipendisten aus der — 5885. 
Lauaaer Cluiatiaa s^SC. 

— Lucas 5624. 

Lauterwein von Ocscring, Hans 
486s. 

Lau tt er wein tob G C aee rin g, Nickel 

4865. 

— von Judenau, Jakob 4865, 
Lavaot, Bischof von — %. Peter. 
Laxenburg (luiclucadorO (OB. 

Mödling) 5260,5528,5689,6157. 
59, 63; Stephan von — 4835. 

— a. Haaa HflnacL. 

Lazarcth, im - flX. Bk^) ^Ijl^ 

Lazarin Apollonia S'I4* 

— Bleahia $153, 5314. 

— Kadtartna 5314. 

Lazarus s.HonipeliHeBlid^Snbcdi, 

Stubick. 
Latenhof 5880. 

Lazius Wolfgung 0Xo, 
Leb Hans 5169. 

L e b e 1, Wgt. in Perchtboldador^ 48$ f. 
Lecbner Christoph 5728. 

— Valtin 563 1. 
Lederer Andre $003. 

— Elipet 4893. 

— Hana 5177. 

— Kathrqr llQoii» 



nmnriitmi Langoow LfrbWiMk fUa 

Lederer Stephea 4893. 

— wöia 4822, S156. 

Lccsdorf (Lehesiorf) (Gä. Baden) 

S3S4» 5979. 
Lehen, Heaa von — 487a 

— Heinrich von 4870. 
Lehenfeld, Ott in — 4870. 
Lebnaon Jobann 64. 

— Ludmilla 6264. 

— Regina 6264. 
Lehner Chriatoph 5798. 
Leimbattar Hefauidi $ts6. 

Leipzig, L'nivcr!itit m — 5I6I« 

— /cug aus 6216. 
Lcysser Ulrich 5778« 
Leiten a. MOllner. 

Leiter, Oria Ton der — 4909. 
Leitha (Leutha), die 59o3. 

— MOble auf der 4933. 

— Neumflhle auf der 49101. 
Leiikirchen (Leukirch) 53io. 
Leitner Franz 6248, 63, 64. 

— Hiiaffch 5117. 

— Stephan 4828. 

Leitzcrsdori (Lewtzerstorä') {GB. 

Stockerau) 5200. 
LeUahowits, PCimr voe — s. 

Friedrich. 

I.cmbcrslint SilVidua 4733» 
Lempach a. Haa^ 
Lempeckb Anna 4940i> 

— H.ms 4'»)o. 
Lenipl bimun 4933. 
Lenbacber Etfalft $047* 

— L'rsula 5047. 
Lenora O018. 
Lentz Stephan 

— Tboman 4S99. 
Leo X., Papst, 4763. 

" s, Schncckcnrcitcr. 

Leoben, Luisen aus — (l^eobmiach- 

^■■o)» 5*78. 
Laob e n d o r f (Lcwbendoif) (CB. 

Korneuburg) 5197. 
Leobcrsdorf (Loibafadoff) (GB, 

Baden) $354, 6159- 
Leonhard (Lfenhart, Lindl), Bischof 

von t\iisj'j, 491 3, I H. 

— s, Payr, Perger, Piedmansiorffcr, 
Ponhahn, Pruner, Edekel, For> 
tnica, Ouggcnbcrgcr, lladottingcr, 
Halbpeck, Harracb, Heipeck, Her- 
beraidn, Hering; Jennal, Indnger. 
Keser, Mäming, Mayrhofer, Neu- 
hofer, Raumsihüssel, Schermitzer, 
Schober, Schwab, Sinzendorf, Stad- 
ler, Stickelbezg, Trautmamdorff, 
Uracfabeck, Weifienhon, Wert- 
haimar, Zentner. 



Leonhard Hdlried &l^gK 

Leonhartskapelle im Aufntoo« 
kloster in \\'ien 48:0, 

— zu Sb Siaphia jft3i. 
Laonibna, fncraajrana de 5;ol. 
Leontzendorf in WdteD«; pän 

(OB. Pertenbeug) 5417. 
Leopold L, Kaiicr, 6085, du, 31, 
S9, 66, 73; «ti<~«^ 1% It, 
44, fjC, 70. 

— Bruder Herzog Rudolb IV., «Iii 

— Keraog, 4ßn* 

— Herzog Onos Sofaa, 4M. 

— UL, Herzog, 47$», 7»« 

— IV, 4775f 5 «76. 

— Propat Too Ktoe t gneube^ SV* 

— a. Poltt, Eckaiiaan, EibaikBK 
Eisen, Gcmgros, Huna, H:l 
Jordan, KauAniaa, Rocäs, 
Scbranipb,S«nner,Seick%1Mfe» 
Weinberger, WeiÄ^ wImUL 

— Emst a. MirL 

— Ludwig a. Putz. 

— Wilhelm, F.rzhenojt. 6128. 

— von Mödling 4805. 
Leopoldau (Alptawc, Elpda»! 

(XX'I. Rf^irl,} 48«», S««. 
Leopoltsbcrg 5191. 
Leopoldadorf (OB. StkßäUii 

Beck. 

Laopoldatadt (ff. Be^ bat- 

liter in der 5t;5. 
Lerchfcld, Wgt. im — ^ioi^ 
Lardetti Alfonsus 58s6. 
Lafoch Eraetn 4938, 5011. 
Letsehen, Mert von 534^ 
Lesser Lucia 6157* 

— Melchior 6157. 

LaBlie Jakob. Graf von - djl 

— Wallhcr, <')r if -.-n '115I 
Lewba a. Langeolois. 
Lankirch a. Ldikircbcn. 
Lewten, Wolfgang von — 5*^ 
Leuten, Ried in Mauer, 6i3i. 
Leutgeb, der — zu Kirobef?*':i 
Leuihl Johasa 5tf93, 9*! SP^ 

39. ' 
Leutner Hana, MdiMr na tÜ«'' 
dorf, 6046, 

— Siaphan 484^. 

Leu toi d s. Pottendorf, Ki;«»< 
Meiasau, Siadegg, WUd^ 

Lawtienbrunn (bei Kenwta9 
5210. 

Lewtzcsprun n, Hof zu — l''* 
Lewtzestorffer Wolfgsng 5*^ 
Lawtxnatorff a. Lcitzendoct 
LIcbtanberg 6iia; a.Bida 
Lichtanak, Hciwich ven - 4>» 
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Liebegg, Med in Mnwr (OB. Lh- 

sing), 6l3l. 
Liechtenstein (Liechtenstain) (GB. 
MÖM»^ 4^30, 51««^ S*i>> 
5283. 

— Herren von 4818, 5473. 

— Doruihea von 4843. 
•— Cuodackcr von 5721. 

— Harnnenn Fflrtt von <tS$, 86. 

— Hcrilin von 485;. 

— Jorg Hartmann von S47^> 

— Karl PBiM von iTtl. 

— Christoph von 5192, «jJ- 

— Mazitnili.in von 5721, 

— ». Stubentor. 
Llenhard s. Leonhard. 
LIesing (NÖ.) 4902, 525O1 5^54, 

507'). 6159. 
Lieaingbacb 4899. 
. — MOIIar auf dem SS'** 
Likeiscn Paul 5742. 
Lilienberg s. Abele. 
LilieBfeia, Zkterxleaaendft (NO.), 

474 

Limberg (Lymburg) (üB. Raveh- 

back) 5284. 
Lynch Martin 6o5S> 
Lindabrunn (GB. Baden) 5354. 

Lind egg zu Lisana, Kaspar von — 

5495. 5504. 

Lindct s. Leonhard. 
Lindenberg (Lynndeabeig) 4848, 
49. 

— Wgt. des — 6014. 
Lindenberger Bonaventura 6o23. 
Ltndtcrspär, Geoig Friedlich von 

— 6os3. 
Liolnger, Galten des 6221. 
I.insker, Haus Heinrichs des 4H08. 
Lintperg. Ried in PercbthoUUdorf, 

4*4». 

Li fix (Oö.) 5160, 70, 7t, 72; 5499, 
5615, 24, 78; 579 2. 5862, 5908, 
61^2, 93; 6ai6» 

— Sabuunt 5675, 
Linter Bertbne sSoCI. 
^ Hcidcnrcich 4922» 

— Ulrich 4919. 

— Wollgang 492a. 
I.is.Tna s. I.indcL'L-, 
Lobkowicz, Hincko t'opcl von — 

5319. 

LObl Maria Riiphroslna 6128, 
L.ÖW Tliomann 5169. 
Lober Johann 574:. 
L,07«elli Gerbard 6178. 

M«ria EÜMbalh 6178. 

i,oisa«»per8^ Pfarrhcir zn— 5473. 



Loadra, aafge de — Cl^J* 

Longucval s. Ba^lM|ft 
Loncz s. l.ainz. 

Loosdorf (I.ossdorf) (GB. Loa) 

4792, «tai, 36. 
Lorcber Konrad 5alOii 

Lorctto 6112, 65, 

— 8. Augustiner. 

Loeenateln, Dietmar tob — 8807* 

if>. 

Losi Johann Anton 5851. 

Lottorf a. LMaderC 
Lotertteig» Wgt. m KttgmAxxi, 
4S22. 

Lucas s. Pambl, Lnmprechtahaiuer, 

Lauaeer, Leaaer, RemraeL 
Lueaaaltar bei St. Michael s8ao> 

Lucia s. TmutmansdorfT. 
Luckhan Friedrich 6207, $3* 
Ludmann atorffer Mar g ai e th , Oa- 

wald, Stephan •,\f)'). 
Ludmilla Theresia s. Dellamaasa, 
SchierL 

Ludweifi (GB. Raabs) 61 10. 
Ludwig, Konventualc von St. Theo- 

hM, «ai2. 

— Haue — dea Schiller 4794. 

— a. Eckartaau, Gradoer, MaiandD* 

ger, Öiiingcn, Rombau, SdMB- 
kirchcn, We^tmOller. 

— «Altar 49oa 

Kapelle bei den Mnoriten 4800, 

52; 5706. 
Luernfelnerin Maria 58aik 
Lugeck (LOggcckh) ^704. 
Lukas s. Eisenhart, Pophingcr. 
Lumaga Katharina 6IO4, 6t$*, 

— Oktovius 6104. 
Luatsinger Thonunn 5478. 
Lüne, Pümtr von — a. ^Wbnar 

Ka^w. 

Lvnaer Daniel 85l9> 20k 44» 49- 

l usthaus, grtines f>r20. 
Luttcnberg, Wein aus 6193, 6216. 
Luicelatam, Wgt in Brunn am 

Gnbiige, 4930. 
Lazamburg, Studanada ana — 

5957. 

M. 

.Mader von Bautnganen, Hans — 
4«65. 

Mihrcn 3447» 555;. 56>o. 2;, 
3a»4«,77; S»7i.5934. 79; 6193, 
6316. 

— FiKhwagea ans 6:0;. 

— Greaar^uUeiung gegen öalarteicfa 
5^34. 



Mihr«a,lhmnMfp(oitttfatora.Scbiail 

Gcon; Friedrich. 

— Kü&c aus 6lg3, 6216. 

— Korduan aus 6193. 

— Rat und Renunetattr e.KempaMr 
Maximilian. 

— Socken au^ (jIo.V 

— Tuch aus 6193, 6216. 
Miliin Suaanna 56S7. 
Mä min ger s. Maming. 
.Mandl Anton 6141, 6259, 

— Paul 5624. 75. 

— Theodor 5306. 

MSnnerstorf a. MaiinersJorf am 
Lcithagebirgc. 

Marl Juliane, Leopold Emst 6042. 

Magdalena a. Dectasenbcck. Der, 
Kis;(Icr, Cicmingcr, H.iii"iscr, Jür- 
gcr, Khucn, Oed, Palffy, Pan> 
ballier, Polbeim, Rat, ^piafllUBD- 
mcr. Stinthaym, Tluw, Vaiichai- 
mcr, Waser. 

Magdalaaalleater vor dam Sebo« 
tenlor 4800, 08; 4924, 5015—16, 
3o; s3io, 5449; Priorin dea — 
a. HirS Barbara. 

Mager, der jwig — 4904. 

Magerl Wolfgang $300. 

Maguccr, Ortolph der 4823, 

Maiburg (Bayern) 5765. 

Maldburgi Hcmn von — 5x41. 

Maierhöfen {MMnotta) (OB.m^ 
5242. 

Maiführer Banhaid 5156. 
Mailand, baracan aus — 6193. 
Mailberg (Maylperg) (CB. Haug»- 

darf), Johannitafofdeoakoamiendo 

XU — 5219« 
Mainberger Erhart 4978. 
Mainz s. Ciünther von EHuitk 
May Laurenz 60 14, 23. 
Mayar von ObendiSaplefael, Peter 

Mayersiiaimb Johann I-ricdiicb 
6255. 

Mayr Adam 5881. 

— Anna 6aoS. 

— Anton 8|fi3, 93. 

— Eva 6192. 

— Frit« 5231. 

— H. 4942. 

— Jana 4829. 

— Jaftob Hieobald 6117. 

— Katharina 614S. 

— Martha 614S, 0:12. 

— Niklas 6212. 

— Peter 4933, 

— Seydel 4823. 

» Uiaula 5881. 
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Mayr Wolfgang 588t. 
Ma) rliof s, l 'lrich. 
Majrhovea Kubnin 5074« 

— Wott«! 507^, 

M ;i y r h o f c r Linihwt $4/3. 
Matrs s. Mcirs. 
Halaatu ■. Meimn. 
Maissenpuegl (Ma^seopögl), Flur 

bei St. Veit (XJII. Bezirk), 5172, 

3353. 

Maizner Loreaz S'S^* 
Malbach 477>« 

M.ilfatii Kram 6055, 
Maltkaatcn Crütoff S*»?« 
Maming (Miming^ Mcmingcr) Chri- 
stoph 5201, 32, 45. 

— Hans 532i, ij. 

— Bernhard StfoS, 74. 

— Leonhard 57 'S- 

— LuJwig 5337. 

— Maximilian 5:45, 5323. 

— Wolf Christoph $33?, 544}, 59. 
Managetta Anna Suaamia 61^9, 

— Johann NN'ilhclm 5895» 

— Balthasar 6139. 

— FntDS 61)9. 

— Jobann Steph;xn 61 39b 

— — >\ cnzel (jii<}. 
Wilhelm 6x3% 

— Matihiaa 6139. 

— Zacharias 61 39. 
Mandl s. Mandl. 
Mang a. Hafen^kher. 
Manhartsberg, Vi«r«al uutsr dm 

— Viertel ob dem 5621. 
Maiitchor(MaBiiichor,Cypriaa 56$ ■> 

70, 96. 

Mank (Menk) s. Stainbcrgcr. 
Mann Kaspar 6186. 
Minnersdorf am Leithagebi rge(Min- 

serstorO (GB. Bniek)$B2i, 5979. 
Manns Wörth (Mannswertb) (GB. 

Schwtchat) 3752, 5891. 

— Kirche St Jobam B«pt $752. 
Man s fehl, Ikgräbnis der von — 

bei den Augiutinern, 6097, ^'^7> 
Kapelteder — bei den Atignstincm, 
6084. 

Mansscc s. .Mond&ce. 
Mansuetus Ambros, Pfium iuSC> 

Salvstor, 5535. 
Maotua, StrOmpfe aiia 619}, 6316. 
Marbach ((",[>. Pirscnheug) i477. 
March, die 5447, «8M, v8; S903. 
March egg 5Ste, $609, 6si6. 
March fcld 5122, 5-;63, 5802, C219. 
Marchoppcl, Bischof zu —s. Petrus. 
Mardacha Ja«»g 5145. 



I Mareinxallerhof a. Maiiazelterbot 

M ri I CS i Jhan 4764. 
Margaretha (Maigretb) a. Abeas- 
p«fg, Aidiar, Bnqti^, Bnsafadori^ 

Geyer, GricOer. Ilaißbcrg, Handt, 
Haslau, Hcrbcrstcin, Isoüin, Ka- 
adwnar, KieBling, Kkuber, Lud- 
mannstorfer, Paumgartner, Pflls, 
Pöschmann, Pucchaira, Raum- 
schü(31, Riedenthalcr, Rottal.Sauer, 
Scbeurbcck , Scbmucs , Schftn- 
haber, Schreinba, SSidiMr. Sienf- 
! fcnbcrgcr, Strubel, Ttiiserin.Tintt- 

i' Ichca, (Jrschbeck, V'aloaarana, 
VinkeDbrimer, WdB, WcBaer, 
Wcrthaimer, Wisinpcr, Wittin- 
gauer, Wolff, Zeller, Zieglcr. 
Margarethen (V. Be^)»i9, ^9: 
62o3. 

Margarethenhof S448, 599i- 
Maria s. Alt, Paumgartner, Felicin, 
LuerofoUner, iUchtfaausen, Saurer, 
Steinbach, Stnin, Slubenvoll, 
Tliüunär, TI11117, TreilMiwwein, 
Zcnioit. 

— • Barben tt BShanaietieni Hohca- 
icii, Zmiaadorf. 

— Cicilia a. Prevcrcllcn. 

— aara s. Wcidncr. 

— Eleonor« s. Puiel, Fuchs, Weidner. 

— Füisabeih s. Polheim, Loyselli, Men- 
ner, Schwarzmann, SpriagcUak, 
Weber, Woppinger. 

— Euphnaina a. LSbl, Zaradekh. 

— Magdalena, Oberin bei J.it,i h, 
0093 ; s. blbogner, Kaiserstcia, 
OeMinaier, Phadi, Pieidt. Spiafi- 
hammer. 

{ — — Josefa s. ürundemann. 

I Tbereala a. Palfly, Sinxendorf. 

— Poljmne Radoh, Scfawanaa- 
horn. 

— Regina s. Sutdnger, VAldemdotf, 
Volkra. 

— Rolonda a. DominlkanarklsclM. 

— Sidniiia S-rmnlculhiicr, Wcigud« 

— Sussnna s. Collorcdo. 
^ Thercaia a. Wddner. 

— Ursula 8. Saurer. 

— Veronika s. Plaucnstein. 

— Viktoria s. Springer. 
Maria-Brunn ^Unser franen pfwia, 

firatwn zum brunn) (GB. P m - ke t t - 

dorf) 5774, 7;, 
I <- Auguatincr-Barfüäcr in 6044. 
I — Sebaeiianiattar « der Kirche lu 

I Msria-Knzersdorf (klnischestoH^ 
I BniMadotf uniann LiechtauteiD) 



(r.B. MdBng) 4887, 99; 53j». 

5448, 6159, *'V, 6li3, K4. 
Maria- Enzersdorf, Ritdca: ■ 

Pfuonaatt S309> in Sdilsiac 

5209; in der Schüti 41J4. 
Mariahilf (17. Bezirk) 
Marla-Lansendorf (Lsonadn^ 

(GB. Schiveckat) 5791, 

— 8, Lanzendorf. 

Maria- Loretto s. A^pMiw« 
Maria. Magdaleoakloaur vor te 

Schottentor 4900^ ol; 4924, ih} 

-16. 33; s3ia» 5449i WmIii. 

Hirfi Bariwn. 
Marie-Stiegen (Kiicha wm 

lieben frauen .im ufer, apf kl 

gstetten) 5156, 5430. 

— Rdttar a. Max I'anieat. 

— Wgt. des Pfarren traa 4931 
Mariazell (SteierwuHtf, Pnuan 

nach 5938. 

— a. Kleio-MariaaeU. 
Mariaiellertaof (MarwnleW 

5348, 49; SiOQ. 

Marianna, Erzherzogia, 610a. 
Marianne Hyamcindmi teA 

Mark Michael 6232. | 

— Lrblandstallmeister der wiiKÜitte 
— s. Lambeig, Johna Mn» 
lisn Graf «OB —> 

Markersdorf an der PWidi fCS I 
5*. Pölten J, Pfarre. 505:. 

Markgraf - Neuaiedel (Mukp' 1 
newaidd) (GB. Onß-B^fnM' I 
4')::. 

Markus (Marx) a. Deck, ^<sa^- 
Koib, NnBdoffcr, Ttinami^ 

— Antonijis s. Cailia, Diewih. 

— Heinrich s. Richthausen. ' 
Maradus, Graf von 617'j. 
Marachall von Reichenau, , 

reich 5365; HicronjriBOS | 
Joachim 5363, 99; ggll, A^- 

647^» 91. I 
Martha a. FeKein. Hedendt, bA 

.Ma)r. I'ock. Stubccc. 
Marthdorfer Hans, KsiriKiiic^r»! 

494J. 

Martin (Mert, Mönh), Ab« w * 
Schotten in Wien, 47$9> 

— Notar dea Präger Kuwäii»»'"' 
474«. 

— TOQ Bautngarten 486;. 

— s.AiniüctTcr, x\lt, Amtmann. t>"'' 
Stein, Br^l, Carpinus, DicnKi'! 
DrudneS, Edlinger, Eidag, 
dorfler, \'e*therT, FlcischkKif 
Fuchs, Fuchsperger, Geyer, Ott 
GOnder, GwfcMd, Hidtl 
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HaiiBiMiner, HeoMlt Knb«rg«r, 

Kirchmcisfer, Kohrcr, Khollmann, 
Kupboryer, Laducr, Lang, Let- 
schcn, Lindl, NadUlumpf, Plank, 
>>! i.'ii .gut, Ponadorftr, Qucnta, 
i<ui'l'.i.:h, Rencr, Smier. Sdueb- 
ncr, SchalhiiO, Schober, Sicben- 
baiger, Stöberi, Strauchau, Wci> 
kcmditaift Wcloberger, Wflbcr, 
Wolmuth, ZötJcrt. 

Il*rtinh61il bei HüiicUorl 5448. 

Mamsell t. Coocio, Wiber. 

Marx s. Markus. 

Matthäus, Prior der Augustiner, 

6oq4. 

Subprior der AugusliiMr, 6084. 

— s. OMmoroTidt, Eisicr, Ponnlca, 

Pfab, Purkrano, Schmabiz. 
Maiihias, Abt ron G&nweig, 4738, 
39. 

— Diener des NikUs N'örstl, 5o3o. 

— Kaiser, 4708. »5. »6; 56«^. >Si 
ao. 31, 36, 42, ^ Si> 5^ <0k 
71. 77. 87, 06; 5702,10^13^14» 
36, 39, 44r 69, 9a. 

— ■> Bcmkirchcn, Drummer, lüilin- 
gu, Fkucha, Graß, Grattinger, 
Gundacker, Mirraum, Hifsebd- 
mavcr, Cimcrcr. K.ipcllcr. K.iiim- 
bcrg«r, Cosmoruvius, Managetta, 
Oder, 9mjt, PlkMNMjrr, Sdunld, 
Schonpcrger, Schwarz, Schwarzcn- 
egger,6ch windci; k, Stubcck.Truck- 
oäuier, Vicnhalcr, Wcinbager. 

— Ernst s. Spindler. 

— Provincial der Augueduf, 6195. 
Matsebcr lUns 499$. 

— Jörg S163. 

— Kaepar $94«. 

Matzlcinsdurf {Mct/lcinstorO (V- 
Bezirk), in der langen Gassen bin- 
ler — 5i3St 78; saox, oS. 

— (r.H. .Sfelk) 5242. 
Matzlcinsiorfferpcr;; 490tf. 
Mauer a,n. Licsing) 4875, SI<3, 

SJS4, «117, 3i, S9; 

— AndiMdupdlt te der 4t7A> 
Bote der too Eekaitm «if der 
518a. 

— Keplaa e. Mengedae Fient. 

— Ried im Sauzagl, S448. 

— s. Frischauf, Kreusperg, Sidn- 
«enter, We^tf nger. 

Mauerbach (HB. Purkersdorf), 
KartbauM imAUcrheUigental,4794, 
96-»; 4801, 24, 47. S«b $3* S7. 
7». 7». 76; S»"' 

— PciwT Goifried 4801. 
Maurer Hub 5974* 



M eurer MsrimtHn 6t9S> <*S9> 

Maiirroch lürich 5242. 
Maus von GundcrstorfT, Stephan 
5324. 

Maustrenk (.Mawstrenkh) (dB. Zi- 
ttendorß 4791, 4880, s863. 

M.i iHcrn .V'; 1 5 )35. W^^, 5979- 
Mautiernbacb (im OB. Afautern?) 
S979. 

Mauthausen (OÖ.) 55')^. 
Maximilian l., Kaiser, 4779, 84; 

«173» 75. 78t 79. «3. W.i9i9a; 

5225, 29, 36, 38, 42, 50. 97. 

— IL, Kaiser, 5376, 94, 99; 54 '2. 
3o, 48, 53, 53, 62, 69, 70. 76, 
7*. 79* 90. 97. 98. 99; 5501, 
04—08, to— 13, 31, 43; 8678, 
87; 5709, 92; Kamnaenfioner — 
s. Stänauer Philipp. 

— m., Efiliersog^ S74*; Kat — e. 

Unterhölzer Hans. 

— s.Bercbtbold, Kastenhotcr, Kiaript- 
ner, Liechtenstein, Mamin^cr, Mau- 
rer, Paucr, Salla, Saurer, TrauK- 
tnansdorff, Waldstein, Wallenalein. 

Medl ich s. Mödling. 
Meggau (Mcgkhau), alumü domini 
coiiillis e — S9S6> 

— Kr.;-J vn:, ^S;n. 

— Ferdinand Helfried von 5820. 

— FkiBziaka von 6106. 

— Helfried von 5275. 

— Leonhard Helfried von 5956. 

— Susanna VeroaUta von 5812. 
Meichsen, Zeug eue — 6ai6. 
Mcichsner Andre 5214. *^ 

M c 1 d l i n g (JOI, BtuMe) s3S4» 5S7<'> 
6159. 

Weg nach $410. 

— Wolfgang zu 5263. 
Meindel Peter 3051. 
Mayiiadori; Jam» *«o, On» von, 

4«!-. 

Meinhardt von baumgiineii, i'ctcr 
48«S< 

Meyrer van Aapain, Gumikia — 

4865. 

Meyrling (OB. Baden) 4979. 
Meirs (Mairs) Hans von, P£uier lu 
Gera, 49'). >>. 

Melsingcr l'rban 5517. 
Meissau (GB. Rav*l$bach) 4818, 
6073. 

— Herren von 4l«85, 4918^ 29. 

— Anna von 4827. 

— Georg von 4827. 

— Haideoreich von 49lS, 26. 27. 

— Hena von 4827, 36» 

— Ksnrad too 4827. 



Melaaai^ Leuiald voa 4827. 

— Otto von 481 3, 46. 

— Stephan von 4790, 91; 4815. 

— Ulrich von 4827. 

— Werahart tron 4827. 
Meissen s. St Anncaberg. 

,"•! I j h i 1) r s. Funk, C.orinus, Hnuscr, 
Khein, Kiesel, Leeser, Ostermair, 
Reicb, Sdiell, Waaer, Weiameiia. 

Melia, AMoalua Aadn a — (014» 

23. 

Melk (MMk) $43$, S90>» 6t32. 

— Abt Toa s. raUaa. 

— Pfarrer n» 5343. 
MembUnOiahle 5891- 
Meniager s..M«ning. 
Menek tob — s. Schick Ruadd. 
Mendel der Nagel 4H29. 
Meogacius Franz, Pfarrer an dar 

Boigkapam sATOk 57^. 
Mcnhard, Coaidiaa des Mlnofttea- 
kloeters, JoSl. 

— s. Preu. 
Menkh s. Mank. 
Menkhofer Ulrich 4919. 
Menner Maria Elisabeth 6178. 
Meniiioger Stephan 5044. 
Mergard von St PSImb «8lOk 
Merkenstaia (GA AsAa) S3S4» 

5475. 

— Pfleiger a. Ptnia Flraai. 
Merleinstorff faiSPj SOtfO. 
Merpold Adolf 6117. 
Mert NiUas 4829» 

— PauHaa 4829. 
Merword Eber) 4822. 
Mettau, Fluä in BAhaMB, ClSt. 
Metsger Georg 384a 
Mettleinsberg bei Mettlelnsdoif 

(V Re-yirk) Slij, 78; 5202, o3. 
Metiler Johann Michael 6093. 
Metsaer voa M e u cp h <> lftn ,i Oeotg 

5^'-<, 83; S9i8. 

— Sibilla 5681. 
Mezencdi^ Hans von 5SB1. 
MesenhoTCB a. Meisnar. 
Mtchaelar FHadhof 5980. 
Michael, Prior bei Sc Tbeobald, 

6141. 

— Scboneakonvcntnale, 6(^9. 

— Subprior zu St. Theobald, 6212. 

— s. Anthofier, Apfl, Aunberger, Aus- 
lauf, Pacber, Bauer, BaanagarOMr, 
Berhtotd, Bungcy, D^rffl, Ehamk^ 
FahlenbOchel , !• cioiuwaoger, 
Frauenschuchel, Grassus, Grunde 
ner, Gtmgl, Hafoer, Hi^enbufitr, 
H a ueado ri M' , HoittbeiBia r , Cbri- 
emf. XOner, Laioer. Maifc, N^d, 
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Padw, pMMchr, PMHaehtk, PrO- 

schink, Reith, Reuter, PMI. Seit?, 
Snar, Slrchlc, Strobner, Siubcn- 
voll, Sumnicrackcr, Tham, Trätzl, 
Traun, Winiqg, Zehner, Zinmer- 
.mann, Ztriek. 

MichaL': A.;.,lf s. Aithan. 

Micbaclskirche $214» 5687» 6198. 

— AndfcnalMr, 6336. 

— Annaaltar, 

— Frohalcicbnami- (Coipoii* Chri- 
Mi) budencbift 5217, $916. 

— Kapelle der Gnte Verdenberg, 
S9S9. 

— Kaiharincnaltar 53a3> 

— •• aucb Bunabiieii. 
Michellitueea (OB. At^irudt) 

49üS, 524;. 

Michelsdorf s. Lainp Hens. 
MiehcUtetten (GB. jUbtoOnelk; 

5012. 

Michsnit2 s. Mixiiitx. 
Min ncr Jaküb C192. 
~ Guiatoph 62;3. 

— Susanna ;7<>4. 

MinderbrOder, Ulrlth bei dm — 
4791, 93; «. Minoriteo. 

Minicbswleic In Acbaa 4861. 

Miaorlteil (convcnl hi-im liciü^'cn 
crens in Wies ord. minorum cun- 
vcntmlhiiD n. Frandid; ceoveat 

ord. Frnnciici mityinim convcn- 
tujilium hinler dem lanilhsus; 
lum h. creuz hinter dem land- 
beil«) -Kloster und -Kirche (heil. 
Kreuzkirche) 4792, 95; 4800, 22, 
34; 5ü3o; 52'ii, 99; 5337, 5''«3, 
6738, 63; 5»! 2, S947. «©86, 91; 
•ita, 5*» 99; «ao6, si. 

— Altar der r?.i|'p;ich 4853. 

— Ewige» Licht ■)S6i, 6156. 

— B ctai rt M ui -iCepdle 4*93. 

— ürall der Hiaos >7o6. 

— Guardian: ' i;,'; S.Ambra, Dam- 
bracb, Cotl'ricd, Fornator Ambroa, 
Gärtner Segmund, Haa Erhart, 
Huebcr Dominik, Lorchcr Kon- 
rad. Menbard Sicgmund, Wangler 
Jakob, Weiflenbem Lienbart. 

— Hclcnaaltar jo^ü. 

— Jabrtage der Rappach 4823, 44, 

— - Johannesaltar 5210. 

— JohanncskapcUc 5763. 

— Christoph kapcllc S^i^' 

— Ludwi^apeUe 4853, 5706. 

— ' Pl«ifInsial:HnfiMrN]kol«iii,Kraer 
Dietrich, Mann Kaspar. 



I Minoritea, Rektor: JanldUosPemw 

— Sagrcr bei den 5210. 

— Schaffer der 482a; 1, RijdldB 
Valenlin. 

— SigtsmuBtlaltar 4823. 

1 — Stinuni; derer V«e EAulMB bei 
den 4876. 

— Tboiaaialtw 4833. 

— s. Laa, Wiener-Neustadt. 

— Kapelle der Frauen im dritten 
Ofden in den scbwanea mind 
auf dem Friedhofe der — 5947. 

Mislaw s. Kirchmlslau. 
Misna, Wernhcru» de 4748. 
Mieaingdorfer, Herren Ton $300. 

— WiUwfaB von 5072. 
Miatelbacb 5i)So, •,<:i7<i. 

— AUencelenalur in der Kirchen- 
Kraft 5180. 

— Bamnbiten in 

— Johanne»altar in 4855. 

— Pfarre von 543o; s. SiiberC 

— Richter s. Schrembt Hans. 
Mitterfeld, Weber von 5242. 

— s. Krepp Jörig. 

MitterfflOI in der Ibbser Pfarre 
SM9. 

Miltermnllncr Agne», Jflrg S017. 
Mitternberg, im — lu Angeradorf 

(OB. LkdHg) S44S' 
Mitterndorf (GB. BtrMudorf) 

4902, 04. 

— ». Rockel Hans, 

Mittern - Purgileuttsa, auf der 
5241. 

Mitterntal iMiiicnal), W «t. im — 
bei Wien, 4908, 5135, 7»; 5203. 
Mitt*rp«rg, im — , Wgt fai Giin- 

ring, 5311. 
Mixniiz (Michsniu) $205« 
Nedeatu», Binubtlm - Piovinskl, 

5980, 87. 
Modrusch s. Frangepan. 
M&dling (Medling) (A'ö) 4H73, 4926, 

5 »69. 5354. S7S6. S869, 6086, 

6159. 89; 6213, »9. 

— am .Mühlgraben 5169. 

— Axenau 5169. 

— Bergamt 493o. 

— Dürgerzcche 5169. 

— Brühl bei 5169. 

— Frejrensietn in 5169. 

— Hochprunn in 53il. 

— im MOhIfcld ;4Jo. 

— im Wasser 53 1 1. 

— in Neusiedl 5169. 

— Maiknrichur t. BIrefchardt Hau 
Ue. 



MftdÜBg, MSBir in sjIl 

— obere Drnusnicht Jlfi9. 

— Stainfcld 5169. 

— Wieaaltze 5169^ 

— a. Ulrich. 

M6lleridorr(Mo1kiided; Hokitoft 

(GB. Baden) 490:, 5250, 86. 
Molar auf Ramcgg oad Tnwadiii 

Anna too — $$?$• 
Molc<;torf «.MBlcndotC 
Molgal s. ConeÜL 
Molitor Johann Leopold 61ML 
Thomas 6139, (liSt. 

— Kstharina 6238. 

— Sophia 0238. 

— Thomas 6042. 
Mollenbarg t. BogcndorC 
.Mondsee (Mannsec) 6216. 
Monica-Kapelle bei des AagiA- 

Bcm 6097, <>9S* 
Montfort (Mom^fiirth) und rn 1» 
gern, Grafen von 5298. 

— M.u'.vig (Habtch) GnfTCi#L 

— Hermann Graf von 48(1. 

— Stephan Graf ron 4881. 

— Wilhelm Graf von 4M1. 

— Begribnia bei den MioorilnvlVt 
Pdorgenstern Kaapar jiia 
Morliardt Ulrich 6044. 
Morlackcn Adam, EÜMbtth jj '.^ 
Nernwniner Karl 6193. 
Moosbrunn (MoSbruao) (CÄ 

rtichtäorf) 5979. 
Morwiiz Johann Baptist 60(6. 
Moacl, Wein voo der 619)1 <<i^ 
Moser (Moaaer) Daniel 57«^ 1^ 

— l rbjii I I 

Motx Eva, Klemens 6201. 
IMnckenhor am TbOaiddi SS*'' 
Muckendor i(C,B Tutbt)^^ 
MQdl Crispinus 62:6. 
Mflhlfeld, Ried in MödGas, Jlii 
MOhlfelder Amelein 315& 

— Hans 1016, 5156. 
Mühlgrabon, am — ialHAl 

5169. 

MOblbauaer Hau* S16I 

Mülilh.-, Gcurj; 'o j-j. 
Mühlhof zu Kagran 5606, ;f 
MOibarg 5683. 
Malier (Miller) Baiban 579» 

— Georg ()ii>9. 

Müllner an der SamMndiil4^ 

— Daniel 60B1, 

— Hana 5093, 

— Jakob 5169. 

— Peier 5169. 

— Rodd 

— Sttphel 5343. 
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WfillBer, Si^lnl umar dar LdMr, 

MQltal 4870. 

Manchendorf (MünkendorO (GB. 

EtrcnrAf^&ir/^s 136^148, 63; 6219. 
MOnzer G«oig 6301. 
Münrcrstraöe (munscrstraß) 5222. 

— Gundelhof in der 599 1. 
Manihof (curi« nonoit), Kaphn 

vom — s. Ot;o 47?*?. 
Mucr (iNUir) aus der Kranau, Friedl 

und Nlkcl 4H63. 
Muettelaee Donünicua 6226. 
Munserstrafl s, Mfinzentrafle. 
Murau, Bürger von — s. Fleisch- 

faacker Peter, Sunduym Hans. 
Murhcymer Johann $07$. 
Mulhmannsdorf (Mutcndorl) CGß. 

Wiener- Neustadt) 5979. 

N. 

Nadlstumpf Mert 5156. 
NKgel (Nagl) Dunk! 4^39. 

— Mendel aZv). 

— Michel -48:9. 

Nalb (NeUb) (GB. Rtt^, PCurer 
von ^ a» t^defür Hui» 

Nappersdorf (NapcrstorB) (CB. 

Oberhollabrunn) 5242, 
NarciO t. Stopl. 
Narn (Nern), RuÜ (Oö), 5089. 
Neapel, Seidenwaren aua — 62 16. 
Neckar, Wein vom — 6193, 6ai6. 
Neidegg (NqrdekhX Hema Ton — 

5473. 

— Albrcchl von 50II, 

— Haiu von 4852. 
— ■ Konrad von 4ft4S« 

— L'Irich von 481^}. 

— von Kcna, Hans 4879. 
Heidegger Hyaxiniii, Domblkaner- 

provinzial, C185. 
Neiße, Straropfe, Ziechen aua — 6216. 
Nerdini Katharina 6104. 
Hern a.Maitt. 

New TorachOtt bei NuOdorf (AVA'. 

Be:{irk) 4875. 
Neuaigen (Neuaygeo) (GB. Kirch- 
berg am Woffvm} 56S}. 

Neubau (Ncubawj {VIL liep'rk) 
5876; 5969, 84; 6007, 64; 6108, 

«S44» 51* 

Neupauer Georg 6268. 
Neuberg (Neunberg) (Steiermark) 
5o3o. 

(Ncwnpcrg), Wgt bei Breitenaee 

(Xni- Bezirk), 5059, S26i, 56*9, 
6193. 



NeobergNeubeig]e!n(Newnperglein), 

Wgt. bei Breitensce (XUl. B^brk), 

5059, 5203, 5669, 
Neubirth Hans 5223. 
Nendorf (GB. Loa) 6216. 

— 8. Wienei^Nendorf. 
Neudorfer Hans 5169. 

Neuer Markt (Newer markt) 5704. 

— Kana Albiecbta dt* puebarct H. 
' Athrcchts II. hinJcr dem 4805. 

— Haiu des BürgerspitaU auf dem 
6081. 

— a. Kapuziner« 

Neues Tor, Garten den Jakob 
Scholz vor dem — S^i". 

Neuhaua (Böhmen}, Tucb aua — 
6193, 62161. 

— (Newnbtw) (GS. PloUauUbO 
4908. 

— a> Wolsofeib. 

Neuhof er (lic«rnhefe) Uwbard 
4864, «7« 

— Wenzel 4860. 

Neukircbcn (Newkirchen) (OÖ.) 
\ 5625, 6116. 
N c II 1 c n g b n 

Neumarkt (OO.) 6216. 
Neumahl auf der Ldtfaa 49ta 

Neunberg, Ried zu Pentzing, 4864. 
Neunburg closterhalbcn s. Kloster- 
neuburg. 

Neun Chü ren, Unser Frauen Kirche 
I zu den — der Engel 5871. 

Ncwnhauer Stephan 4757. 

Neanboffer Wenzlaus 4860. 

Nennhorn Stephan 5169. 

Neunkirchen (Newkiidm) (NÖ.) 
5615, 5872. 

Nennmarkt, am — a. ZwetlL 
' Neuruppersdorf (neu Ruepers- 
dorO (GB. Loa) 5327. 

— s. auch Falpach. 
Neuachitt, Au bei Wien, 5874. 
Neuaiedl (M In^enäorf am Wte- 

nerbtrg) 4865, 5876, 6159. 

— in M&dliag 5169. 

— (Ungarn) 588a, 5979. 
Neusiedler See 5347. 
NeuS, Strämpfe aua 6193. 
Nenatadt an dar Metlau (B6km») 

6158. 

— s. \S icner-Neustadl. 
Neustadtl (in dem newaa atttlidn) 

(GB. Ybbt) 4968. 
Neuslift (VII. Bci;irki 593j, 69, 
K4; 6007, 64; 6iü8, 6244, 51. 

— (XJX. Bezirk) 5354, 5452. 

— tu aUm hdl, QigtlB 5593. 
Neutor 5555. 



Neuwaldegg a. Weber. 
Neweaatteraee, Pfleger in — a. 

Gtaad^ger Wilhelm. 
Newenbttrg ttaldialb a. IComan* 

buig. 

Newndorff i. Nendorf. 

Newnhaus s. Ncuf.nis. 
Newnhofer s. Ncuhofer. 
Niedern-Daehapaeh, Mkhd hn 

— ;242- 

Niedcriladnttz (zu nidem Flcdnitz) 
(GB. Oberhollatnam) 4960. 

Nider • Hedreinsperg, Ried io 
Perebiholdadorf, 4851. 

Niederlande, Damaati Garo ana 
den — 6216. 

— Tischgewand, Zwirn aua den 
6i<)3. 

— Zehner (M&nze) aua den — S507* 
Nidernfeld tu Stamgaendorf $197« 

Nidcrnpuchlarn s. Zehner Michael. 
Nidern Schatternle s. Unter- 
Schotterlee. 
Nidernaufriag a. Untar-Sieniqg, 
NiederSiterreich 4800b 

— Verwalter der llflua ^. Joidan 
Georg. 

— ■ 8. Oateinleh unter dar Gont, 

Niedcr-Schicinz (NidatdeWIttl) 

(GB. Ret{) 5018. 
Niederitata a.VoA Giabeit 

Nidernsilnkenbrunn Unter- 

Stinkenbrunn. 
Nicder-Sulz (GB. .\fat:fen) 5342, 
Niemes (Böhmen) 6252, 

— (NiOmes) charchet atia 6193. 

Nicasius s. Gcyr. 

Nikodemus, Biacbof von Freiaing, 
4909. 

Nikolaus (Niclas) 4794, 4851« 

— Abt von Melk, 4860. 

— PEurer von Gidn, 4884« 

— Prior derAuguadoer, 489916903» 

04. 

— Propst zu St. Dorothe, 4869, 4905. 

— s. Bercbtbold, Bierbaum, Danda* 
nua, D■nelh^Dinkespühcl, Drösclil, 
Diollauf, DruchseÜ. Durlandi, F,^- 
ran, Fagniatovius, Fürsü« Freiden- 
bergar, Fux, Gky^Aetf Gugue- 

Icitcn, Hafner, H.igcn.iucr, Hansl, 
Hatf, Hochc, Hmicr, Jannkct, 
Knzberger, Lang, Lanz, Lautcr- 
«dn^Majrr, Mur, Osireicber, Olata, 
Oaiermtlr, Payr, Peuntner, Ple- 
lachcr, Pintter, Port, Prostmel, 
Prundler, Prunner, Rabenbaupt, 
Rciacbl. Scfaalhafl, Scbobniii» 
Sdiack, Sdietblmfl, Sdiwan, Se> 



Digitized by Go 



43» 



bickt SfMflfcrt Sptendtf Tn^uMMBi 

Traunsteiner. Trautl. WcUpschcr, 
Wtegant, Wildensiaincr, Zwinar. 
NlkeUn* Wwmjinus s. RichdMtim. 

— Cbrisostomus s. Spießhunmer. 
Nikolauskapelle bei den Augusti- 
nern 6oj7. 

— bei dcQ Augiudnen auf der Land- 
•tnfle 605 s. 

Nikolsbiiri; ( .\fjhreH) $306^ 5979. 
<— Jörg von 4842. 

— a.-LSediieiHlcia. 
Nikolsdorf (V.Bt^)Sß76t99i9, 

69; 62o3, 51. 
NiOmes », Niemea. 
Nitsch Pmil Raphael 5974. 89; 6209. 
NSelilliig (Nocfalinger pharr) (GB. 

I\rsenbeu^} ^oyi. 
Notaren, Baltbaaar von — 63ti7, 

38. 

Kon.lorf an d-r Wild (NeWIUlori) 

(GB.Hom) 4761, 62. 
Nopp«a4orf ^S. MrfBftiitNrf) 

Nosii/, ilconore Crifin von — 

6232. 

Notb (Non) BatibMir 5953,75 ; 6080. 

— En 5975. 

— Ursula 5975. 
Notliacb Blasius 5296. 
Nottendor^ Krotoidorftr FeM tu 

4926. 

Nürnberg (Niemberg) 5314. 
Draht n» 6216. 

— Gold- und SUberwami, Mmmt, 
Spiegel aus 6193. 

Stoffe aus 6216. 

— wnncbet um 6io3. 

— Unser liebm Frauoi lOrdw In 
61 17. 

NQrnberger Hans S>5^« 

— Pftind 6193, 6si6b 

Nußberg (XIX. Bezirk-), \VRt.,4!<44. 

— Wgt. am — , genannt Schiiiawtis 
$168. 

Kußdorf (Nu&torfi (AVA". /;f,-ir/.) 
4907, 5279, 5354, 5473, 74; 
6503. 20; 586«, 5979» 6i»9, «»l3, 
16, 61. 

— der rothe Weingarten 5448. 

— I■lC^v vi.:^;hi:i- (V;-:, 

— Urlar 4910, 15, 20; 6016. 

— Wanergebiu 6311. 

— S. Caisrukger, Iladaun, uewvor- 
•ehfitt, Tanczar. 

— «n der Traisen (Nuflodoff) (GB. 
Htr^ogtnbMTg) 5979. 

Nuttorffer Marx 4977. 
WtMimr 4977* 



\ o. 

übern - D a c h s p a c h , Criitan aus 
! dem '~,2.\2. 

' Ober - Fellabrunn (Ober-^'elU- 
I prunn) (GB. OberhoUabrtmn) 
544<'. 

Obergafiing •. Bonactm. 
Ob<ra>OtiAttetpacb, Stephan Im 

— 5:4;. 
Oberhaimer Chriatoph 5181. 

' Oberbtuter Am sÜdA» 

j Oberhof zu Sc Ulrich fKK0«|fini^; 

Obcrhollabrunn (SÖ.) 590«. 
Oberl» (GB. Sckweehat) 5714, 
5876. 

— Richter a. SmM V«it. 

— «i Lm. 

OberlieilBg $976. 

— ft. Licsing. 

Oberlanden, Stipendiaten sus den 

— taXft 38. 
Obern-PurgtUntten, auf der — 

5:42. 

Oberndorf ». Fischer Uli. 
Obtrudorffer, 0«walt 4858. 
Obertt«ttrr«!ch 4800. 

— TischgcttanJ aus 6216. 

— )L Oaterreich ob der Eoaa, 
Ober -Stevr lug (Ob«r-Sifl<nia^ 

570;, 10; ^877. 

— s. Sicvcring. 

Ober-Sulz (Cn. Malten} 5242. 
Oberwarth (Fdift-Or) (Umgarn) 

5<»79- 

Obycht Petrus 6014. 
I Obrowits (Zabbarduwicensis) (MdM- 
ren) 4747- 

— Abt s. G<.ittscl):ilk. 
Octavia a.Stroui. 

Ott GcscMdue dw taefUgiea 

I — ». Siiuiii^i», l'cstaluz, 
Uchsengries (onngriaS) 5448, 
5762, 5903w 

— s. Gries. 
Ochsenmarkt $762. 
Oder Maihes 5054. 

Od ia Hufber pbur 4976. 

Oed zu Ravelsbach, M^gdekm 4761. 

Wolfgang 4761. 

Odeaborg (Ungarn) 5347, 5883. 
Odcnhof zu Bicdcrmannsdorf 5689. 
Odt, Sigmund von 5575. 
Österreich 477*. 55oi, 5625, 7«; 
5736. 45* 46,93; S<i4>S9i7. 89. 

— Hmdpaf ia S934> 

— LaadiaeiKhill s. Landaabeig. 



Otterrelch ob der Fnna 4 MI, SKi 

4S, 61 ; S487>8BS1>5*: S<S3.5S3f 

6l32, 93. 

•- Fischmeiner in — «. HoheateaBcr 
Wilhefan. 

— Lelawand eos Ci93, 

— &. Lehen. 

— unwr der Enns 5387, 64; 5454, 
5<; SS*4, 580*, 17, 3o; S9Q3, 

I II, 2fi, Ro; 61^2, f}3: 6215. 
I — Geoeralobcr&t &. Abetupeig uikd 
I Tnua, Etatt Graf im, 

— GrcnzreguBeraaf gtgatt Mihrtiw 

5554- 

— Juden in 602!. 

— Ungdd 5392. 

— Vhedom ;45S; s. Wldcrpama« 

Hans. 

— Waldmeisier s. Patisperg. 
a. LdiHt, Ldieagaada. 

i Oestreieber Niclas 5169. 
Ottingea, Albrecbtusd Uidwig Graf 

von — 4806. 
Oczestorfer Conrat 5050. 
Ofner (Peraonenname) 5046. 

— von Judenau, Chnat 486$. 
Oheim Jakob 4891. 

Olab Nikolam 54801. 
Olmaiz, Bischof voo a.l6lMBaeik 
Reynold. 

— Dooiprap« a. Gayr Maitin. 

— Kanoniker a. Hetiirich. 

— masaclän aus 619J. 

— a. Praga, I>aulus d«, 
Orla ». Leiter, Prota. 
Ornbercer, Benedikt Utz $369. 

— Vcronik.1 ;3')9. 

Ortenburg, Bernhard Graf tob 
5391. 

— Emfricd Gnif von 539t. 

— E^rast Graf von 539t, 5632. 
Fefdiaaad Graf voa 539t* 

— Gabriel Graf von 5391. 

— Ono Graf von 481 3, 15. 

— Beutellehen der Gnii» xu 53S3i. 

— Leben der Grafta aa Sti6, 40^ 
6i; 5490. 

Orth (dli. C.roß-En^tniarf) Bao2, 
13; 5>^$i S503. 

— Ldiea der Hemdiaft 5106. 
Ortolf der SiaJtschreiber 4794. 

— s. Pauer, Magocr. 

Oaaara (Oaaeni) (OB. Htr^ogtm- 

bur^) -r)79. 
Ostcrmaicr (Familie) 5676, 

— Chrisostomiis 3,57, 3652* 

— Lorenz 5468, 5537, 57, 7a» 85. 

— Maria Katharina 5557. 

— Maria M^gdaicaa 5468, S837. 57. 
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Oinermaiti ^l-llll■-Lh 5557« $653. 

— Melchior 5557, 5652. 

— Paul 5557, 5651, 

Oswald, Bruderschaft s.in^l ;iur. 

— 8. Decbsenb«ck, Gembs, Hacker, 
HOttendoiler, Hundttftder, Kran- 
hoftr.I udman^lorfer, Oberndorfer, ' 
f'i»ck, licmlu»li, Santncr, Schwab. 

Oswalde r Zwölfer, 5507. 1 
Otwaldkapcllc in Altmuuudorf j 
(Xtt. Bezirk) 4899. | 
Otlakring (Olachrinc, Ottakrynn, | 
Olierkryna) (XVIL Bezirk) 4921, 1 
4«; 9ao3, «7; 5354, S«7«. \ 

— in dem pfcrTilL'L'h in il>i8, 

— St. Lambrechtskirebe 4t>3i. 

— Wguut AlbredMs des puduni i 
H. AlbnehaIL48o$: Starimigen j 
S636. 

— Nteder> 579t. 

— Pc«. 

Ottenbach fGB. Otoggnit^) (Otten 

in der G)o^nic7cr pfarr) 4894. 
Ottenrieder Haas 5156. 
Ottenslag (SchfeiMehler för Otten> 

ihal) s. Oitenthal. 
üttenstciner Albert 4813. 
Otteathal (GB. lOrMergam Wa- 

gram) 5015, t6; 52?3. 
Otterstctter Anna Maria 6117. 

— Anna Rosina 6117. 

— ficrobard 6117. 
Ottiii a s. Schwan. 
Ottinpcr Cum 

Otto, Bischof von Chieimee, 48 Ii. 

— der Fr&hlkhe, Henog, 474$, 96, 

— Haymons Unider 4791, 5580. 

— Kaplan im MOnzhof, 4748. 

— s. Fetichter, Kiampf, Lelienfeld, 
Meynedorf, MeSmu, Nidernachai- 

terlc, Orlcnburi;. I'illichdorf, Pun- 
icr, Radtnaniulorf, RacacfaldD, 
Zelking. 

— l.:irir.k W ibcr. 

— Feiuian i. Hcißcnsieio. 

— Ferdinand GoHBeb a. VoUtra. 

— ri:c.!r'L-h (ievcr. 

Oiiokar 11,, König von Böhmen, 



«274. 



Q. 



Qnenia« Martin ua de — 5743. 



Raabs (SÖ.) 47S7t 5^5, 57«4, 
«057, 9«. 

Rahcni,-fi:c:;cn 5448. 

K<:(;>;>ti;ii ^ur Uetcliichlc der Stadt Wien 



Rabenhaupt von Suche, Nidaa 

9248. 94. 
Itabenkropl Ebbet 5169. 
Rahcnsteia (vßO?) $004, 5114, 34; 

5495- 
Radann a. Rodaun. 

Radi:; und s. Althoffer. 

R adk er sp 11 rg, Bürger von — s. 

Huber Pangrcti. 
Radi Ton ScbOnbichel, GlUig 486$. 
Radiberg, Ober-, Unter- — (GR, 

St. Püllfn i 5'.'7'*- 
Radmannstorf (RatmanstorfQ AI« 

b«" S384, S4S«. 71; 5546. 

— Anna Mari.n vi,n fio;8. 

— Baikam vun 5326, 84; 5430, 71. 

— Eraamua von 5336, 84: 54SO1. 

— Christoph von 5546, 67; 57S3. 

— Latila von 5230. 

— Ono von 5384» 84SO» 7»? 8039, 
67. 

— Wilhelin von 55J9, 46. 
Radolt Andreas >7)i. 

— Clement Freiherr von 6147. 

— klarte PolTteaa Frriin vom 6as9. 

— Wolf Franz F.dlci von 6110. 
Riatittg (wo? Kacking bei Pyhra 

hm GB. a. PUte») 5979. 

Rädter Wolfganp 53;8. 
Racschlcin, Maus Ot!i;ii des — 
4«05. 

Riß 1 erEuphroaina Maitmiliana 6i36. 
RS ein, Wohltäterin von SblfidMWl 

5820. 

Rafelspacb ». Ravelabach. 
Ragler, Wgi. in GurapoldaldrcfaeB, 

4.S63. 

Raidcgcr, i'crdinand von 3S31. 
Rayd (Kreyg), Proprt ni — a. 

Forchtcnaucr Wolfgang. 
Raydiein. Valentin 48^0. 
Raimund, St:hultt:nkonventiial,60J9. 
Rainbachcr Lorenz daoj, $3. 
Rainitnecbt von Baumgarten, Stepfl 

48O5. 

Raipoltenbach (ü8. Purkersäor/j 
4908. 

Raisdorf (Raiaiorf) (GS. Horn) 

3205. 

Raiz, Besitz der Erben nach — in 

Nußdorf, 5473. 
Rame^rg Mukr. 
Ramein Helena 3838. 
Ramiret Hieronymus 5649. 
Ramknechi von Baumgartan, Scefal 

48''.?. 

Rankh Gabriel 5207. 
Rapolteakirchen (GB. TiUbi) 

505a, Si57. 

. V. 



Rapotcnkircben s. Scbcckh Jakoh. 
Rappach, Georg von 4865. 

— Heinrich voo 4852» 

— Hans von 4844, $1} 492t, 59501, 
5167, 5330. 

Chriaioph von 533o. 

— Heinrich von 4815. 

— Katharina von 4^32, 

— <::hriscniz von 4844. 

— Christoph von 4844, 5a j 4921, 
5050. 

— Mcrt von 48 J4, 51- 

— Haus der Herren von 4844. 

— Begitbnia bd den Miooriten, 4844, 

Rappolt von Schönbichl, Simon 

4W5- 
Raach M-in-- ;^)'".. 

Rassing (Kcsiijig) iOB. Heriogen- 

burgj 5200. 
Raten Kunigunde 4949. 

— Magdalena 4949. 

— Stephan 4'M9. 
Rath Hans 5156. 

— von SchOnbigl, Janna 4865. 
Ratl Andre 5169. 
Katismid Georg 3156. 
Ratzersdorf, (Ober-, Uatar'Raiaera- 

torO (OB St iy>lfrn> yn-n. 
Rauhenstein bei Baden , .Vü.^ 5354. 
Rauchenwarth (Rawhenwaft)f6A 

Sekmekat) 5073, 3137. 
Raufnach08sel(RawtnschQsl)Leao- 

hard 5124. 

— Margaret 5124. 
Rawach Peter 4916. 
Rauscher, Wiener Blixger» saiOk 

— I ricdrich 5034. 

— Chiistoph 5034, 5198. 
Ravelsbach (Rafcispach" fSO) s. 

Erlinger WoIfgMig, Feiriagcr Wolf- 
gang, Oed Wotfgang. Sagl Kntpar. 

Ravennas Josef 6o23. 

Ravenspurgcr.Hainreich von 4927. 

— Hans 490,', io. 
Kazzen, daz dem — 4809. 
Reate a. Jankllioa, JoancUi Feier 

Paul. 

Rebecca s. Harman. 

Rech Hans 5169. 

Rechbach, Anna Maria von 6117. 

— Karl von 6117. 

— Christoph von ö 1 1 7. 

— Bernhard von 6117. 

— Suaanna 61 17. 

Rcchberger Apollonia Helam 8241. 

— Kosina 6065, 6241. 

— Wiibeim 6065, 6130^ 6341. 
Reehwein s. Rehwein. 

55 
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Redtcr ilans 4976, 

— Simon 4970. 

— WoU^mg 489«. 497(>- 
Regenapurg 5156, 6oi4, i9, 40. 
Regina s. Frank, Hausner, Leh- 
mann, Piister, RiduhMMCO, 
Scbwindeck. 

— Fimzidu a. Hohouell. 
Rebwein l'.Ubcl 5047» 

— Hans 5051. 

— Jakob $047. 
Reibocl; Gregor 6011. 
Keich Melchior 5)k>9. 
Reichenau (Reiehoiaw) a. Mar- 

achalL 

Relcbenauer SeboM 5o38. 
Reichenbach (Kcichcopach) (GB. 

Litsckau) 5111. 
Reichenberg, Tucb aus 6316. 

s. Kuccllini. 
Reichen bürg, Herren von — 54iO. 
Reicher Johaona SS^- 

— s. Watich. 

Reichersdorf ■ Keichcnsturrt i lOB. 
Her^ogcnbur^) 4885. 

Rejrcbobn, Klara aie — 483oi. 

Reyff Kuni 4<>47- 

Reiticnbcrg, H.ins Dietrich Frei- 
herr von und su — S^'S* 

Reifinger Harn $430. 

R c y k ersto rf f c r Hcnignii jiw. 

Reymprecbt s. ZaunruJen. 

Reims, sarge de — 6193. 

Rtyn, in der — s. Kloettnieublifg. 

Reiner s. Plxtorlus. 

Reinhard s. (ioiijch, WaUoer. 
Reinbolf Oswald 4944. 
ReinI Anna 5169. 
RcyniiU, Hischot von Olmu)/, 47J8. 
Reynsperg (Riedname) 4840. 
Reinprectat a. Kberaderf, Poihdm, 
W.dlsee. 

Reypotenpach s, Rcipoltcnbach. 
Reinprecbisp^^Ila (Retoprecbia- 

polan) <riB F^genburfi) 5201;. 4;. 
Reinsperg auÜcrhalb St. Theobald 
4864. 

Reintal (UB. l-tld»berg) $142. 
Reintater Eraamos, Pfarrer von 

Hainburi;, 4H45. 
Hcys«ch (wo?) 
Reischl Nidas 

» von Rciscbbeig Wol^gang 6i36, 

02t>3. 

Reiseiiberg, vordeiw — zu Grin- 

sin« S448. 
Reiser ioacfaiin 6192. 
Reisner an der Hueb 4>''0. 
Reissenberg, Ried, 5448. 



Reith (brs R.uht 47;-. 

— Heinzel, Michel im 4870. 
Reithauaer Jobaaa OMCg 6*4$. 
Rembrater Pangracz 5204. 

Rem haus auf dem Hohenmsrkt 
516S. 

1 Remmel von Baumgarten, Lukas 
' 4*6$. 

Rempt Andre S'ö4. 
I Renas. Neydegker Han» von. 
1 Rcnatua a. Haaon. 

R c n c Spapnc Jtc. 
I Rcncr .Martin tn)i\. 

Reaaenberch Hennsn de -- 4747. 

Renner Gregor, Pravinzial der Je- 
suiten, |;7'i5. 

Renn« cp Bezirk) 6251. 

Rentz WoU 54}8, 42. 

Rephan Wolfgang 3648. 

R e i| tj c scn 5 Kr.inz de, Bcncti/i.n des 
hl. (.ieorgaaltars in der Burg- 
kapelle, 5834. 

Rcsch Andreas 6199. 

— Dorolhc 5159. 

— I.lisabetb 6199. 

— Geoig 6199. 

— Hans $159. 

— Simon 5 168. 

— Veit 5682, 5737, 98. 

Reu (Rate) (Nö.) 5440, 8803» 69; 

— Kckart und Kva \Qa 4828. 

— s. Unvenagi Wolf Philipp Jakob» 

Wciflbrod W'olfgani;. 
ReutI, Wgt. in Unmn jni Gcbirijc, 
4930. 

Rewi in Lakircher Ptirre 4988. 
Rewt. Pfleger in — «. Jorger Chri- 

I Rewter Hermann, .Michei, Wolf- 
j geng 4960, 

R eu 1 1 c r n, in der — zu llö ticin 5; 10. 

Rezonischc» Hau» auf dem Kohl- 
inaritt 62:4. 

Rhein, Wein vom — öigJ, 6216. 

Ribansegltch, Ulrich an 4870. 

Richard August s. Kleile. 

— Fianc s,Schmid. 
Richthausen Anna Regina von 

'1 1 1 7. 

— Kordula 6117. 

— Ester 6117. 

— Han-i Heinrich f>ri-, 6245. 

— — Konrad 'lO.ig, 6117. 

— Maria 6117. 

— Marlius Heinrich 6117. 

— Nikola Hieronymus t)ii7. 

— Regina 6117. 

— s. Chaos. 



Ririt Michael 6143. 

Ried s. ><henk. 

Riedau (OO.) 6216. 

Riede ntal, Grofi- (Rictcr.ul fr.B. 

Kirchberg am M'agramj 411;:. 
Riedcr Barbara $221. 

— Erhard 4944. 

— Georg 5221. 

Rieger Kasp«r 6192. 
Riegereburg (Rucgm^h) (CA 
Konnd, Hum m -. 

RiemerstraSe (R{lnMnrtra&) 

— Haus des Loreiu Enut SdnR- 
mann tn der — s^'* 

Rienerin von Wien 4S6J. 
Riessteyg Anna 5079. 

— Koorad $079. 

Rictcntul s. Riedetltll. 
Rictenthaler Jobst 4944. 
~ Maigaretha 4944. 
RIgl Anna ;36o, -iJoa 

— iCaiharina 5'>7'). 

— Hainreich 5185. 

— SebastiaD s^^o. 

— 8. Gucknck. 

Ring l'hihpp Ludwig 597^ 
Ringendorf 4821. 
Ringlaee (RingMuK) fwneUln 

Ritter Georg 5820. 
Riitnajrer Georg 6148. 

Ritiendorf (ROticndort" Cflß * 

sielbjch) 4<)4X. 5^42. 
Rochlingcr Clrctch 4955- 
Rochus, der heibge — tei$< 

— s. St. Sebaatfam. 
Kockner (Kogkhncr) Vin;«« A'" 

cenz) 5211, 37, 40» 43> 4^ ^ 

61, 6$, 68. 72. 
Rodau n (Rodawn^ fCn litmf 

4907, 6159. «9; 62i3. 19- 
RSmet Steffitn 5542. 
Römerstraüe ». RiemerttnBt 
R Ssch Veit 57S9, 9I. 
RocOlcr Leopold 6236. 

— Wolfgaog 5193. 
Rftfillng, Graf fu Ui«, Fnai«» 

R ülz >. V^lz. 

Roggcndorl (Rutieadort}(ii<('u^<^ 
4975- 

Rüggenburg und MoOcndort Het 
von 5473. 

— Geotn 8S03^ 27. 

— Kaspar von 5x78, 88. 

— Sigmund von 5203. 

— Wilhelm von 5227, 85. 

— Wol%ang von saa3, 27, <$• 
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Rohr s. Langenrohr. 

— Ditmw Too dem 4804. 

— 1. Ror. 

Rohrbach an der Gölscn 1 lUiren- 
pach) (OB. Homfeld) S053. 

— Hm> ron 51S2. 
Hidoinmus von 4968, 97; 5182. 

— ». (jreiuer. 
RomtB s.Ck7r. 

Romanini Johann Rapti^ta 624 1. 
K o m an US, Schotten kunvcruual, 6059, 
Kombnu Ludwig 6054. 
RoidukI d S.T«ureUu.s,Kanialdulenscr. 
Ror Albrccht von 49(>6, 67; 5056. 

— Georg von jiq?. 

— Hans von 4860. 

— itn I>5rffl s3S4. 
Roraw s. Ilarrach. 
Rosalia, die heilige — 602 1. 

— Haus zur h^. — auf dem Kohl- 
markt 62;4. 

Rosalicnkapcllc zu Konrad.sworth 

Roseldorf <CÜ. OberhoUabnn») 
4854. 

Roscnbursc- 5')57« 

— &. Formica Matlhäus. 
Rosenfeld s. Scbiadwlg, Sulier. 

Hcxenrcri;, am — ^24:. 
Rusina s. Hag, Heyriiag, Kecbber* 

ger, Schwab, IK^eL 
RoKsau (IX. Bezirk) 6:51. 

— Haus dcsllofspiiaU in der — 6051. 
Roüscnfcidi s. Sutter. 

Rosti Albert $976. 

Rotenmann, Borger von — s. Resch 

ll.ir.s. 

Rotetithurn bey der Schlacht- 
brockcn 59^6, 84; 6otB, 6315. 

— \1.iiir, ■>\:^-. f">oo8. 

Roter Weingarten zu Nuikiorf 

(XIX. f'c^irki 5448. 
Rottal. Christr>ph von 518I. 

— Margret von 5 i -S 1 . 

— NVilhclm von 55J9, 46. 
Rottein (wo?) 5214. 
Roitenpurger Jobst SX04> 05. 

R o V c r c d o (Rovereit), Taflitt aua — 
6116, 

Ruckendorfer J6rg 4996. 

R iickcnstcincr JeOTf 509I. 

— Wolfgang 5001, 

Rudolf iL, Kaiser, SS34, ;o, 60; 
S6i3. 56, 87, 93; 57J1, 42; 
HqJ;, 6016. 

— IIL, Henog, 473s, 36. 

— IV., Hertog. 4750. 5>. 59, 70; 
4813, 14, 15, 18. 



Rudolf von St. Pölten 4810. 

— ' s. CkU^ Habsbuig, Krasicbberg, 

Uditenstein , MOÜner , Schick, 
j Wallsee. 
Rudolph! Andrea», Pfarrer zu Hüt- 

Iddorf, 6354. 
Riidolphinc s. Hörman. 
R uepolienkirchen a, Rapolien* 

kirchen. 
Rucbcr Christoph $308. 
Rüd iuTg 5071. 
Ruedcl s. Rudolf. 
Rodiger s. Perg am Siarhembeig. 
Rod! ein s. Waltmanperg. 
Rucff Thomas 

Ruegerspurcb &. Riegersburg. 

Rahret im acbenkhaua 4870. 

R u c p c 1 von Baumgartto« KWtf, Ul- 
rich 4865. 

Ruepersdorf s. Nctnppcndorf. 

Rummer Joannes 59)16, >7. 

Rümpel vonBaumgartcn,l-'lrich4805. 

Rumpelhof zu Himberg 6042. 

Rumph zum Wulrofl» Wolf Frei- 
berr 5570. 

RucUdorler Ichcn i3<4. 
Kuppel von Bautnganen, Cbuoz 
486$. 

Ruprecht von JudcnSU 486$. 

— s. Korbler. 

Ruschlein, Friedrich der 4817. 
Rust (GB. St. PÖlteu) 486S1 $979* 

— (L'n^arn) ji882. 
Ruthen Hansin 5169. 
Ratzendorf s. Ritzender^ 
Rzucbam i. Eisen. 

s. 

' Sabarncrvcld s. Scbamer Fdd. 
Sachsen Pilgrciin 51OJ. 

— Studterenda aus 5989. 

— Zehner uns 5507. 
Sachsengang s. Bcrchthold. 
Sachsenganger 4794. 

Sachs Sibilla, Erbfrau auf ROckers, 
6059. 

SImre Hans Heiukh und SuiaaBa 

von $891. 
Sagt KaspaTt Ho fi neister zu Raveis- 

pach, ^765. 
Salamanca Gabriel von 52io. 
Salchinger \'eit ^3o8. 
Salcstorfcr Pcrthold 5169. 
Salla Maximilian 6139. 
Sallburg von Aichbeig, HaoaHiiii- 

rieh 5710, 13, 88. 
Salleoao a. SoUcaau. 
Saln-Reirferacbeid «185» 86. 



Salmannsdorf^AXX: Be|M-j5S34, 
6X19. 

Salome a. Paun^rttner, Stainpek. 
S a 1 1 z e I (Selcser), Dom berr in Wlca, 

5473. 

— Arobros 5334. 
Salzanit in Wien 5994. 
Salzbeckh Scb«sti«n 5213. 
Salzburg» ErbmanchsUamt dca 

Hochsliftes. 4'177. 

— Er/biichof, 5199. 

— s. Adolf. 
Salzgriefl 5704. 

— Heus der Petersbrudenchaft auf 

dcn\ 5185. 
Sammer, Friedrich der 4$1S9. 
Samson, Haus zum — SS93. 
St. Aiiatha, l'fnrrc (M,ius!citcii. GB. 

Stockerau), A^nenpharr, 4918. 
St. AndrI vor dem Hcgikental (GB. 

Tultn) 4993. 5354- 

— bei Schemnitz (l'ngarnj 0104. 
St.Annahof54-o,73, 83,85,87; 5534. 
St. Annenberg in .Meiflen S74^> 
St. Augustin s.AuguatiiWfiCnailtaa. 
Si. Hurtholomft ZU Ale (XVU.Bt' 

iirk) 4919. 
St Bernhard im Peugrekh (fSB. 

Horn) 6070, fi^ij. 
St. Doroihc (Chorberrensiift; 4851, 

3^ 99! 5 170b S»3, $3$$« 5«S^ 

73; 5704, 5991, 6005. 

— Dechant s. Christoph. 

— ewiges Licht, 4869. 

— Propst s»3, S473; *• Bernhard, 
Christoph, Gregor, Hieronymus, 

[gn.i.'. Nikolaiib, S'irpii.in. 

— \ izcdechant: Elbler Fluridus. 

St Gallea (S^wti^ Groscbsn aua 

— >4W- 

St. Georgen (sand Jörgen) (OÖ.) 
5802, 6216. 

— s. Swab. 

St. Georgsaltar in der BurgkapcUe 

5649, 5736. 
St. Hieronymus (Si. Jerooimo), 

Kloater, ao35, 3o; 5215, 5 50a 

61 17. 

— Unser lieben Frau Bruderschaft, 
<044- 

St. Jakob auf der Hülben 47')3, 
48UU, 10, i3, 18, 29, 70; 5o3o, 
517'. 97: 5704. 5880. 

— Besitz des Klosters zu Stammera- 
dorf, 5197. 

— Frauenaltar, 4840. 

— Gottcalächoamsaltar, 4919. 

— Mdaterint Frank Regioa, Gejrr 
Ma^gafttbt^ Geilaa Dorothea von, 

55* 
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Oundackerinne Rlisabcth, Maria 
Magdalena, PUki P«troneUa, Re- 
gina , Schnw^Mk Margaretha, 
TranttmÄnsdorff l.viii.i. 

St. Jakob, Stade! des Klosters, 61 39. 

St. Ignatii- et Pmccatii - Straimr 
5f.?i, ;«92, 595«» 57; *Hl, 4». 
63; 6lob, 20. 

Regen»: Sebaffiir Andreas, ScheiA 

Christoph. Traber Zacharias. 
St. Johiinn in vier Kärnincrstrattc 
483o, 5^73. 

— vor dem Werdertor 543o. 

— zu (in der) Sierhenab, St. Johann 
der sunJcrn Siechen vor Schnttcn- 
lor 4800, 08; 5o3o, 5318, 73-, 
S5M. 

St. T 1 1 h ii n n e s s t r a 1} e 48Co. 

St. Juhannspeunt 4908. 

St. Joeef a. KarmeKtar. 

St. Clara (St. ClnrcnV Nonnenkloster 
und Kirche. 4792, 48i>o, 12, 
20; 4947. 53" 7. 6l*7' 

— Goiterieicbnamaaltar $682. 

— AMaatn a. Alheki, Reysch Oara, 
Sunnberg Johanna von. Swein* 
werter Susanna. 

— a. BQrgcrspital. 

St. C h r i s t ' > I f e I) (hrl IVi^gtUl im 

dB. Ologgniti?) 5001. 
St. Lauren« (Lorent am allen 

vicischmarkt) 4800, |;o3o, 

5:0;, üH^r 5704. S'TS- 

— Äbtissin s. Stumbritzerin Juüannu. 
St. Lazar-Spital 4800; s.St.Mant. 
St. .Machor 5149. 

Sl Maria Magdalena a. Maria Magda- 
lena. 

St. Marlin (St. Martenaiift) vor dem 

W'iilnicrlor S4}8. 
St. Marx (///. Ik^irk), Spital tu — 
4919, so3o, 5363, 5423, asoo, 

78; 6t.i7. 624s. S»« 

— s. St. I.azar. 

St. Michael, Kloaler und Kifdie 
(eoUegium iCHuUrium congrega- 
rionSs St Pauli zu — ) 4800, 06, 
tiS; yjio. 51 V. ''S; 54^7. 3o; 
5562, 00; 5704, 43; 5S12, 81: 
$980, 61 21. fiX24, 36, 49, 50, 70. 

— AUcrheiligcn.iIt.ir 4842. 

— Andrcilsaltar 5^3^* 

— Annaaltar 5710, 5830. 

— Anna, WM dcT heil. 5820, 

— Beneliziat s. h ormuser Georg, GOit- 
ner Mana. 

— Bencfiiiaienhaus in der Bieimer- 
•traOe 6o32. 

— Bruggncr-Bencfiaiuna S^'^- 



I St. Michael, Candialtar bei 6236. 

— Gorporia Cbriaii- (Fronle kb ita m -, 
I GotteaMciioani •) Brodendiaft 

5593, 5710, 42. ««; 5942, 
1 te$2, 58; 6246. 

— DrdMtigfccaiadtar 5S>4t Slw> 

— Kr3«:nvjN,iIt,ir 3f>S7. 

— Fraucnaltar 4808, 5168, 5820. 

— Fliadbor 543a 

— Fronleichn irTK.iItar 515'>. 

— Ocorg^kapcne 5687. 

— Hochaltar ;f*:ü. 

— Hotpredi^r: Pircbmann Arnold 

5877. 

— Inventar •,S20. 

— Kanzler s. Arzoni Konaiantin. 

— Kalhreinaltar 521 3, 6224. 

— Kirchrocister : Jörger. Kcicht«an- 
ger Michael, Lacher Stephan, Ncu- 
bofer Lienbard, Pergcr Uenbart, 

' riiiinanstorferLeonbardiSwaflien- 

holcr l'aul. 

— Lultasaltar 5820. 

— neiint/iaipc Andacht 608!;. 

— Ptarrcr s. ncvsicr H.ins, l'uliinger 
Johann, l'uchcr Gcor^, Thoman. 

— Propst: Schürtr Julian, ^nger 
Nikolaus. 

— Sch.islianialtiir ;8:o. 

— Stiftungen: Anna von Molar; 
5575; Creorg Sauer 5710; Mai- 
tht.is Schwiiri 5590. 

— Turm S<»t(7. 

— Ulriefaaaitar 5184. 

— Wolfcanp<;nltar ^177. 

St. Nikola in der Singcr-strafle, 
Nonneiiklo^ier, 4800, 53lO,88i8, 
21; 6008, 72. 

— Gnindhuch 5891. 

— W'ct. in liciliijcnstadt $324. 

— Hospital lu 5318. 

— vor dem Stuhentnr 5o3o. 

I ~- 711 I'ass.iu > 17 

i— -Bruderschaft, Zeche, 5908, 32; 
6t32. 
St. Peter. Pfarre (t. ßejirk), 5x89, 

— Dreifaltigkcitabrudcrsrbari «242, 
68. 

— ewiges Ltcht 6207, 6) 

— ( ricilhoi St l'ctcr<trcith(it') 4794, 
5880*, Andreas vom — 4856. 

— Pelersbruderschaft 5185, s33Si 
5880. 

— Rektor s. (»rUcncr Andrca-v 

— Valentinakapclle stSj. 

— in Jcr A-,1. t'farrc, 4K5'). 
St.l^..! IC 054^3, 4u; 3302,5615,5773, 

5880, 89^8, 34, 79; 61 32, 6216. 



St. Pölten, MQUcr in ^U. 

— Pfarrer s. Manftictiis Ambras. 

— Propst 4x01, 5473, 5714. 

— s. Mcrcar.i Kudolf. Sehn iiikin. 
St. Ruprecht, Kirch« (L fiqM/ 

5289, 5338. 
St, Salvator. Unwr [.i<*ifriiitTt. 

pelle zu — (/. Btiirkj 5670, jiiü 
St Sebastian und Rodtaia l I» 

gitstiner auf der LaodstnSe. 
St. Stephan, Kirche anii Pfrrc- 

4800, 06; 5030, 5310, b'.. 

90; tfii-, 57, 59, 6*; 57<Hi9K>- 
85; 6020, 6121. 38, <i: An 

34, 71. 

— Achter s. «otmüllar Htiu. 

— AUerbeiligcaahar 4933^ 

— Corporis Christi- (Gottcsltijtiriai- 

Bruderschaft 5535, (iii9, 02QI. ' 

— Dccbaot 5366; a.Abiupa»i«in 

Loren,'. Hadmar. ThomM. 
- — Florianialtar f>l39. 

— Frauenaltar 

— Friedhof 49ii' 

— Gfsb des Phrrers von Sdwlte 

61 3o. 

— Kantor s. Grücner Aadret». 
" Kapelhneister 6209. 

— Karncr 515'). 

— Kirchrocister s. W ining 

— Kant a. EngaOiatdt St bii ii i« 

— I.eonhardskapelle 563l. 

— Maxaltar 6201. 

— Pauhnallar 3999, 9>- 

— Propet von 494<^, S^*" 

— Schulmeister 4817: ». 
Goldbcrgcr Hans. 

— Stiftungen :MatibiasScii«rsnj;*) 

Nietes nmerm Hirnnd 487^ 

— Turm 5704. 

— Linsor P'rauenbild 6o!^0. 
— _ -Kspelle 6iO|. 

— ^. !>cn.!orfcr Thoma*. ES* 
Martin, Lislcr Andreas. Fofchw 
auer Wolt^ani;, Kc.ktn»wi ^ 
hann, Leutel Johann, KindiW 
Pattler Josef, Puhhcher Komsl 
Salier Ambros, Swcnit/i-r i"«"? 
^art, Sterl Johantj, ««« 
Thensn, Zofia WtObm- 

St. Theobald (St. Tiboti'i wi 
Windmühl, tot dem Bos' 
KarmditeriJoaler 4^4, 
5798. 61 18, 38. 4», 81; ÄtÄ* 

— Oeorgsaltar 5649. 

— Prior s. Cabfid, V&Ati. Th^ 

' bald. 

, — Subprior a. Aegyd, MichaA 
' — a.Reinspeig. 
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SlwlJIrich (und Ulrich) (V!!. Be- 
T'VA-) 52J9, '^4; 5303. 54; 54^0. 
4!*-. 55", 90; 5612, 5876, 95; 
593», f><), 76, 84; «007, 64; 
6108, i3; tfaio, 44, SU 

— Manhiosaltar 

— Ohcrhol zu 5'>7fi. 

— Pfarrer s, Pratwcnder Heinrich. 

— Pfurhof 5581. 

— Stiftung dca MatthlM Sdiwan 

S390. 

— ft. Aager, Flwken. 

S«. L'lrichshof hei Wien ;?29,543S, 
4;, (,8; 5537, 5652. -6; 5725. 

3i. 7'r. 5837. 54. 

Sl Ursula, Oberia bei — s. Katha- 
rina Alexia Augintina. 

St. V.ilcntin {CH Hajf. ?' 49 n , 02. 

St. Veit auf (ob) der >Vicij gelegen 
(Xtti.Be^) 5i7S> 83)0. S4; 
586«, 6159, 8ai9. 

— Pfarcer s. Hdkr Kaspar. 

— RiedoB! am Ha0ge^be^ S44S; 
der MaysCTpOgl 5172, 5152. 

— an der Glan (Kärnten) s. Krewtier 
WoUgang. 

Sanaerarinu» Cornelius 5812. 
Sannta (Au nntertialb Groö-Enxers- 

Santncr Oswald 563 1. 
Sarmingatein (Serminstain) 5477. 

Sauer Georg $033, 5701. 

— Lofwix 5208. 

— Maigarttha Siio. 

— Haruicb $701. 

— Maximua 

— ^Sanier) von Sauerburg, Georg 
S«84t «6. 88, 91, 94, 97; ST». 

|3, 8J<: >842. 

Maria 571 3, 88. 

Unula 5842. 

Saugr-i^L-ii. Wct. im - i;;fi2. 
Saum :i r k h t c r Laurents 5076. 
Saurau, Anm Mari« Grifin von 

6028. 

— Christoph AttMin Graf lu 5920, 

60:8. 

— Elisabeth Katharina 6093. 
Saurer s. Sauer. 

Sjurlcchcr HieroDyliiiü 6193. 
Saurwcid 621I. 

Sauscbwans, Ried in Mauer (0& 

Sauz.igl in iJci Slauer fl iß. Uesingj 
544«- 

San, WgL in Pentting, $a$0. 
Sava a. BuceffinL 
Saxengaag a. Pieidiioldt. 



Schachen, im — , Med bei Alland, 

Schiachncr Anna 5184. 

— Mert 4o38. 

— Tbonoan 5184. 

Scitaden, Hermann der — 488t. 
S c h a d w i c n n s. Sciiottwien. 
Schäfficr Christian 5693, 5889. 
Scblrdlnger (Schlrddnger, Schftr- 
tingcr) Hieronymus 57J3. 

— Katharina 57S2, S3. 
Schafberg(Scliofbefg xe Donpncb) 

4S17. 

SchafcrnacUh, im — vor dem 

SchoKcntor f;33o. 
Schaffer Andreas 6043. 

— Paul soio. 

Scliaithausen ßditffheuaer), Gro- 
schen aus — S499> 
Scttafftenberg, Haug roa 577S. 

ScliahaU Niclus jSn. 
Schaidwien s. Schottn-icn. 
ScbaUiiser(Sebnlbiaxer) Hans 4938, 

Schulliuü Janü und Men 4839. 
Schallaburi; 0112. 
Schallanhamb a. Pfinfler. 
Schallenberger Ursuta $224. 

Scharlenbcrg Krasmus, hcrr vum 
S5S«». 

^ 1 ^ . , 1 e ri; er (Schaq>feBbeigier) 

llani> 49^)3, 33. 
Schatnrol» a. Unicm^honeriee. 
Schattauer Elabet 4870; — H^- 

rich 5177. 
Scbnwhinger Friedrieb und WolF- 

gang 488s. 
Schawl Kaapw 4994> 
Sc-haumbcrg lOÖ.) 6097; Gericht 

zu — 5191. 

— Berohard Gnf von 4919, 5182. 

— Ji>h:«nn Graf von 488S. 

— llrit-h Graf von 4X18, 4i>Il. 
Schbat Christoph Amlrä Ö258. 
Schebnitz, Niclas von der 4829. 
ScheffsiraBe (Scfa6ilätTaOe) 3034, 

521 1, 2;. 83; 6353. 

— a. Herbait 
Schega Johann $914. 
Schcibbs. Grab des Pfarrers von 

I — zu Su Stephan 6139. 
Seheiben, Au im Pnter, 4917, 
■-, V''>- 

— am \\ iencrbcr;; 5210. 
Scbeycbenachling «on Baum- 

gartta, TiicHnan 4865. 
Scbeindl Haas S169. 
Scbeli NtUaa 481$. 



Scheck von Wald, Jteg 4934. 

Schctih a s. Riscn. 
Schell Melchior 6086, 
Sfhcllcnpcrp 4778, 
Schemnits 6104, 17. 
Schenell Juliana 6042. 
Schenk Christoph 6215. 
— von Ried, Hans und Walpuiga 
4897. 

Schert va, Die(;o de 5300. 
Scherdiager Dorothe und J6rg 
5 '«3. 

Schcrdinsjcrin (eine Wiese) 4794. 
Scher er Gct>rj; 55114. 
Schcrhäufel Niclas 5169. 
SchernilX Lienhard 4^33, 79, io. 
Scher r SiefTan 5533. 
SchcwchnpiUieg voo Bauoigafient 

Thoman 4863. 
Scheuermann Jakob 6237. 
Scheuß, Christian im HdX 4870> 
Schcwhub 4879. 
Scheuatraß $242. 
Schick von Menck, Ruedd 4870. 
Schiermer Conrat 5049. 
Schicrl Georg Fricdricb und Lud* 

roilla Hiereita 6349. 
Schieflsilite (SchieBhOne vor dem 

Schotttntor": ; 1 (O. 
Scbifer Kaspar 4vi8. 
Schiff. Wgt. im — 5S63. 
Scliilher Georg 553$. 
Schiltgrabcn 4875. 
Schiltl Hans 52j8, 49; s309. 
Schinaweis, Wgt. am NuObcig, 

5168. 

Schinkller Veit, Hau« dea — «m 

Kohlmarkt, 5599. 
Schirm er Hans 5083. 3189. 
Sch lack cn wal d c r 7.inii '.193. 
Schlacheimbcr Gilig 5156. 
Schlachynweit Stephan 5313. 
Schtadwi<; vrm Rosenfirid, Joaann 

Maximihana I1OS4, 
Schlagbrücke (Sdilachtbrockea) 

3607, 6018, 80; 6320. 
S c h l a i n i n g. Alt- (0-S^jlonak; Un- 

garii} 597'»- 
Schleinpach (GB. W'oiktrtdorf) 

53;4. 

Schljiii; Nidcr-SIcintz in Kgem- 

burger pharr) (NÖ.) 49)3. 
Schlesien SB06, 61, 71; Leinwand 

aus — 'Jl'»3. 6216; Stipendisten 
aus — S^'^S» Studierende aus — 
3f)89; TIaChgewand aus — 6193; 

Tuch au« — 6316; Ziechen m» 
— 6316. 
Schlesier Bursa 4941, 5989. 
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SchlL-lzcr \',n ?;ch".nbcrg, fiwdlO- 
lomäus 6094, 61 So. 

— SoMni» 6094. 

Slikfhendorf 4925. 
Schlierbach (Slyrbach) fOÖ) 4946, 
5.82. 

— AbtiMin s. Jörger MigdsleoA. 
ScblOftlberg 6087. 

Sluga Hans ;i:H. 
Schmabiz Methes 5578. 
SchmalkaltCD, McMer nw 619I. 
Schmellz Hans 49J1. 
Schmid August 61 17. 

— Hans 4839, 6044. 

— Mathea 4899- 

— Richard Franz 60 > 8. 

— Tobiaa Augiui 6104. 

— von Bamqganen, Ulrich 4865. 
Schmida (Smida) (GB. Stoekerau) 

Schmidt Alanus 6103, 6226. 
Sehntiiperger Andre $31$. 

— Gabriel \<i}>^. 

Stnucz Mar);nretha und Stephan 
4'>27- 

SchnabI Wol%ang 5156. 
Schnaitpeck Jobann $118. 

— s. Schiinkirchen. 
Scbnallcn, auf der — (OO.) 6216. 
Snaren Andreea $147. 

— Michael S'47- 

Schnatterl (Scbnäticrl) Andre 5490, 
557». 

Sncpergcr Wolfg.int; ^U'i;. 
Sch n ec k hen re i t Andre 5002. 

— Leo von iZJt. 
Schneider s. Baumganen. 

Sch n et d p e c k (Snaittpekh) a. Schön- 
kirc)ien. 

Schncpl'enau, Joan Philipp von 
6053. 

Schnit/cnpauni Johann Josef '"»251. 
Schnurbeck, Margarethe 4829. 
Schober Lecohart 5203. 

— Merl 5169. 
SchodI Jeorg ^(^3. 
Schönbcrp s. Schlczer» 
Schönberger von BamiBgarleii, Ste- 
phan 486;. 

— von Rohr, Jorit; 4S63. 
Schönbichel 4865. 
Sebdnhaber MufßaA $169. 
Schnnli i rchen, CeoigLtidwig H«it 

zu 5618. 

— > Joachim Herr ni $374, S403, $4. 

— Joiunn Herr zu 5228. 

— Wilhelm Herr zu 561K, 5753, 

— Ludwig Herr in $454, gs^i, 61. 



i Schönkirchen Stanlalaiua 5618. | 
— a. Schnakltpcck. 
SehBaleith«D (GB. Pm-ktndorf) I 

4870. 

— s. Fuümäuscl, Steinleiten« 
Sch&npichl 8. Langcaicbtabidil. 
Schürfr Julian 6354. | 
Schört'flinp 621«. I 
Schörlinger s. Schärdtinftr» ] 
Schoiber Hasa $936. ! 
Scholz. Rani dea — In dar Johan- | 

nc*<;a»sc 6041. 

— Christoph 5893. 

— Jaitob von $8*8. 

S c h o n a w c r. Wgt is Mafli-Eiuera- 

dort', 5209. 
S c h o n p e rg er von BainnigaileB,Mc(ll 

4Rr>5. 

Schonprui<khncr Andre 5449. 
Schopper Alexander 6178. 
I Schottel Joachim 5355. I 
I — PafiKrai 5169. ' 
Schotten, Slifl und Kirche (I nser 
lieben frau kirchc zu den Schot- 1 
«») 479«. 4800. 8J77, 80, 97; 
52^;. 44. 47. MP. ^704. 

5854. 5974- 6o:ü. 44, 50; 6121, 
Äa04, 70. 

— Abt 503 1, 5473; a. Antoo, Augu- 
adn, Benedikt, Petrua. Georg, Jo- 
hann, Konrad, Martin, Spfaidter 
Anton, Strigl Georg, Wot^pmg. 

— Annakapelle 6i$8. 

— RL-nira-ktusk.ipcüc 'iKn. 

— Uesitz in KloMcrneuburg 4867. 

— GrcgorhapeHe $$69. 

— Kapelle derPiTtt« ^o: i'crl'rvvcr- 
zayt Sj'jo: des Jakob von LcOlie 
61 ;8, 

— -Konventiule 6059. 

— Kreuzgan^or In der IQfche 53(^9. 

— Prior s. Keller K«%par. 

— Subprior s. Daniel. 

— Stiftung dea Matdiiat Scbwnz «if 
dem ApostclaltLir S69<^ 99» 

Schottcnhol 6204. 

Schotientor ;728, 60$!; Kbrotten- 
pninn hei dem — 5449; Schafcr- 
nack vor dem — SiJo; Schiefl- 
stäite (SchiefibOtte) vor dem — 
S449. 

— a. Maria MagdalenakToiter, St. Jo- 
hann im Sicclit-iil--. 

Sc hott Wien (Schadwicnn, Scheid- . 
Wien) (GB. Glofignltif) 493 1 , 5367, j 
' 561;. 25; 6216. 

Schramph I .copuld 50Ü2. 

Schrantz Sebastian 8800^ 56, 78. , 
; Schrautel 4833. | 



Schreckcnbcrgcr Müti« JJOJ. 
Schreiber Aadre 5136. 

— Simon S3S3. 

— Wald bei Baumgarren ■ da 
Wien, ^172, 5252. 

— Wgt. in Orinzing, j3ll. 
Schweioperger Petna J3ji. 
Schrembs Hans und M*|inibi 

Schröder von iüchweilkr, Efan 

und Wnhdm 6055. 
SchrTiffel von Schr-'^ffenhciiii':. Be» 

bara und Heinrieb 6124. 
Sehrott Aehatt $38$. 
Schuchlcr Jorg 49I&. 

— Peter 4926, 45. 
SchuelatrnS« t.Schulasffi^ 
Schneatcr TooFMndoi^Jgigti^ 
Schott. Wgt. in Matia-fiumdHi 

4'*-^|. 

Schütz, Haus des — tuf daUiu- 

atnfle 4794« 
Schiit7cnpraban in PochM^ 

dort 5o3o. 
Schuhprecherin, WddiaHM«- 

dorf, 5448. 
Schul, Heinrich der - 4M- 
Schuleratrnfle ^chtttliUifelffi!. 

58, 76. 

SchttItergiBI, Ham ta Bk«- 

spitjls im — ■ 6081. 
Schumacher Hans 343a 
Scbumpp Wol%ang $761, ^ 

oC, 38. 

Schusier anf dem Bij;l i'^y- 

— Jeorig 5094. 
Schutzengeln, Kirche la lia - 

- , bei denen — «rf &t*t4i 
s. Wieden. 
Schwab Anna Maria 6i38. 

— Enatachhia 63 1$. 

— Jakob 6160. 

— Justina 6160. 

— Lianhafd 4839. 

— Lorenz filOo. 

— Oswald 5193. 

— Kosina 6315. 

— Suaaona 6160. 

— ron aand J6fgen, Jö(gJ>^ 
S c h w a b e n, Studierend« am - 

6237. 

Schwadorf (SwadotQ (Iffft 3^ 

Chat) 5137. 
Swaemlein, Wgt. der - 4*^:- 

a. Swcrolaio» 
Schwätzlein Hfirman 4?o{. 
Schwaiger Lorenz 5344' 
Sch wanenstadt (Schanianii^ 

(00.) 59P8, 6(33. 
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Schwtnnser Wol^ang 5S72, 5648. 
Swardclat (SwardaU^ Daaid, Hans 
Andre», Helena 5292. 

— s. Ericius Andreas. 

Schwan (Scbwam, Swan) El»- 
beih 3169. 

— Konradin 

~ Matthias 5581, HS, 90, 93, 99. 

— Niclas 

— Ojtiliu >;8l. 

— Thomas 4905, 3o, 
Schwarta, die 5447. S903> 
Schwarttenau a. Smin. 
Schwarzenberg, Adolf Freiherr zu 

— 5635: Acli>tf Graf zu — (•o-^y; 
Johann Adolf Gral' zu — 6o$7. 

Swartzenegker Maihea 5053. 
Sciiw artznliüfer ['aul 5216, :3, 24. 
Seh wartzcnhorn Helena, Freiin 
von 6ao3, 59> 

— Maria Polyxcna, Fieiia von6s$9. 
Swartzl (i.ibriel 5222, 
Schuurzmann Lorenz Cract und 

Maria EiiMixtb 589}. 

— von Bainngarten, Hans 4i>65. 
Schwarznickcl, Bewohner von 

Mödling, 5169. 
Schwechat (Swechant) fM).> 4921, 
53,4, 5y'>3, 5615, "'II. 'i;i6. 

— Maut in SStto; Mcmbriimuhic bei 

— 5»9I- 

— Ried in unser Frauen feld $96j. 

— FluO, 536a, 6:19. 

— Müller .luf der 5581. 
Schweden 3968. 

— Leibarzt des K5nig> von — s, 
Vitti Gisbert. 

Schweinbart Konrad 4944. 

— (wekkes in SO.?) 5061. 
Schu L'inpccVh Adam 53*13. 

— Georg 5197. 

— Zachariaa 3778. 
Swainwarter Suaanna 49:6. 
Schweiz, Groschen aus der — ; ;<)<>. 

— Käse 6!')3. 

Schweizerhof (»utitzerhof) 5182, 

»75 W«. 49; 54*0. 
Swemicin ThontM 4838; a. Swaem- 

lein. 

Sweoitzer Ge«^ S'15> 

Schwertberg (OÖ.) 
Schwcrtproschen 3507. 
.Svverizl l'cter und Elapet 4991. 
Schwicker Johanne» Moyses 4734. 
Schwinberg (Joae£»bei;g> 5847. 
Schwindcckh lÜaAfhiaa und Regina 
6246. 

Seriba Mmimi Jakob sS9it 92« 
Schacher Ebcriian 4949* 



Sebarnerveld $242. 

Sebastian, der hl. — 6021. 

— s. Albel, Choticbor, Eyler, Knpcl- 
hardt, Gcvr, lla^en, Kicmbsccr, 
PlauensteiD, Poilinger, Kigl, Salz- 
beck, Schrantz, Sigmar, Sophoy, 
Spicühanimcr, Sicmbler. Sicuffcn- 
bcrgcr, SuUbeck, Tricornotus, 
Wimfiacbgiiiz. 

— Helfricd <. Woppina. 
Sebastian! ahar bei Sl. Michael 

15^21, ^Szo; zu Mariabrunn 6044. 
Sebastianikapelle bei den Augu- 
stinern 6327. 
Scbckch Agnes 4826. 

— Kolnuu 482ö> 

— Jakob 4833. 

— Niclas 4863. 

iSebold s. Keichenwcr. 
Seba a. Sedia. 

Sechsera, WgL in Sttmunendorf, 

5430. 

Sedlmaicr K^ui.t'. catura 6192. 
Seebs (Sd») (OB. Rjiahs) 3205. 
Seefeld (GB. Haugtäorf) 4817. 
Sevcid «. Chunrinp. 
Seegeogruad (Scgengrundt), Au im 

Prater, 4904. 17: 54«. 5*74. 
Scglgrunl ^vi Fisch.inu'n J 
, Seher Qarbara, Doruthea, Stephan, 

Ursula $$78. 
' ScvauC Wolfg.ing jigJ. 
Sei bot s. l'ottcndijrl. 
Scv del s. Mayr. 

Seidler, Wohltäter von Su Michael, 

5»20. 

Seidlhucber Gc<irg Andieaa 5795. 
i Seidlin s. Sirauchau. 
I Seifried, Neflb Konrada dca Pftrrera 

von Ricgcrsburi;. 4808. 
j — s. 'rraunmansdorif. 
I Chrtaioph a. Bteuner. 

' Seyfriczdorff 4878. 
Scilcrgüül, Güttwcigcrhof im — 
5702. 

Seilcrstätte (Sailaiaiiite) C>t39. 
Scyring (CiB. WiUlundorfj 5783. 
Selz, Juhano Michael von — 6183» 
6224. 

— Michad S975« 

Scckiui. Bischof von — a. Ulrich. 

Scluu 4747. 

Selb Gabriel 6o38. 
\ — Johann Gabriel von 6117. 
' Scmblerin, WohltiteiiB tob St 
Michael, 58:0. 

ISeraroering 6216. 
Seodtinger Juadna 6i6t, 
Sengler Vhtzcoa 6«a6. 



I Seraphi« a.Fenibeiger, Wolcogan. 

Seraphin, Augustinermi'nch, 6084. 

— Provinzial der Augustincrban'üßer, 
6V,-, 79. 

I Seraw Anna Maria Freüa von 5732, 
I 85: 3803. 
Scrvitcn in der Itoanu bei Wien 
6044. 

Setzennagl Koloman ^ont, 

Sewscncgk iGB. Ybbs) 49O8. 
I Sewscncgker, Jörg 497i. 

Sforzia Paul 3615. 

Sibenayr Peter 5193. 

Sibenhirten s. Siebenhirten. 

Sibilla s. Bemelberg, Härdtig, Hirl- 
boffer, Vaacbang, Hochenberg, 
Lambei^. Memer, Sacba, Wol- 

niuth. 

Siebenbürgen &. Stuft' i^dislaus. 
Siebenbflrger (Gaipinua) Johann 

Baptist 6072. 

— .Martin 5480. 

Siebanhirten (GB.lMt»iO S3S4i 
58761, 6159. 

— (GB. Mtttelbach) 5696. 
Siechenais, Sl. Johann in 4800^ 

1 08: 5o3o, 5318, 73; 5588. 

I Sieghartakirehen (GB. Tidin) 

SOS»- 
SteS Georg 5885. 
Syea s. Sucfi. 

Sievring. Ober- und l'ntcr- iSyft'- 
! ring, Sulring) ( AVA'. lit{irk) 521 2, 
42; 5334, 54-5. 5503,5684, 5713. 

— Ried: Kratzer 53ii. 
Siffertinger Kotumboa, Prior der 

Dominikaner. Oo55* 
Siiried s. Slalier. 

Sigget zu Hhnbeig (GH. Sekmtekat}, 

Mühle im — 6042. 
Sighart, I'Urrcr zu .Misiclbach und 

Chorherr von St. Stephan, 4855. 
Sigharts 4754. 
Sigl Erhard 5169. 
Siglpcurin, Wohliiierio von Sl. 

M'icbael, 5820. 
Sigmar Sebaadan 53io. 
Sigmund, Cuartfian der Minoriieo, 

4861. 

— a. Arbaltter, AHenahairaer, Bben- 

dorf, I'iLfler, Kitzinc;. Gärtner, 
Geysler, lircyll, Hager, mmmcr- 
schmtdt, Kranichberg, Odt, Pol« 
heim, l'raubinger, Prueschenk, 
Rogendorf, Sinzendorf, Stadler, 
Siubeck, Töiter, Totter, Tumcrs- 
torfer, V'olkenaiorf, Wilduogs- 
nauer. 

— Piledrich a. Timiftmanadorft 
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Sigmund I..uii^l,lus s. Hcrberstcin. 
Sigmundsaltar bei <lcn Mioorilcn 
48s3. 

Sigm-ir dshnidcrschtft bd den 

Karmelittm 5850. 
Sil ran US aus Venedig, Prokimtor 

der Kamaldulenser, 5847. 
Silvester s. Sligler. 
Simmering (Symoning) (X/. tie- 

{irk) 4<)2i, 5ii5, sio3, 5354, 

5503, 5791, 5876, 6j20. 

— an der prallen aich und jn dem 
nydern aygcnxu5x35, jü; 5203. 

— in der eben so 5267. 
Simon, Diener des RichthiiMen von 

Chaos, 6117. 

— Propst ta KlOSierneuburg, ^•147. 

— s. Derr, Eborner, Cibbart. Gries- 
mtyr, Huetter, KieSling, l.vmpl, 
Pcyrer. l'oltl, Hiip|H.ld. HcJler, 
Reacb, Schreiber, Tirtuin. 

— Ferdinand a. Braun. 

— Thudd.iu'i s. F'ck. 
Synesius ». Vori>(er. 
Siagerstrafle (SiaigefsttiS} s^io. 

— Sybcrschcs Haus 6:70. 
SynRricncr Hans 5373, 95. 
Sin^endiirl. Ann.i von 5277t 79« 

— Auguat Oraf von diii. 

— Friedrich Ton MST. 9i. 

— Georg Ludwig von 6117. 

— Hana von 5i3o, 5457, 91; 5580. 

— Josdiim S457, 91; 

— Krlstof 495^. 

— Leonhard 5277, 79! 537', 5457. 

— Maria Msgdidem Tfaeneiia, GilÜin 

von <>j3i. 

— Hilgram von 5388. 

— Tibufg von S>-^'- 

— Gruft bd den Dominilianern, biii, 
Syrott Csessrius <l6o, 63, 78. 
Sittendorf Kill l'jJen) 
Sixtus, Augusiinermünch, 4845. 
Sitteaberg (GB. TkOn) 5144, 5979« 

SiT/rr Apollonia f'ü44. 

Stalitz lUnj^arit) V)7'>. 

Slaher, SigfricJ 4!'ij6. 

SInvata, Kranztalta voo — 6106, 

Slavonier, Stipendien fttr — $480. 

Smid.i ». SchmiJa. 

S&ldner von Friedberg, Eva Suaanna 

und Jacobina Margamhe 6080. 
Söllncr Anna und Leopold (t!l,2. 
Solenau (Satlcnaw) (CJß. W'iener- 

Nautadi) $97% 6i*9f '^'S. 
Soloturn, Groschen aU'? — 1 Kii- 
Son nie u th n er, Maria Sidonia von 

6233. 

So p h i a, Subpriorin von Pem^g,4748. 



Sophias. Kranichberg. MoUtor/TIltW. 
Sophoy Sebastian 6093. 
Soft (GB. Badin) $354. 
Spagne (Spaigne)^ Reue de — 8863, 

67. 

Spanien 5656. 

— Wein aus 6193, 6316k 

— Wolle au« 6316. 

— s. I'oftclla. 

Sparbach (üß. Mödling) 6159. 
Sparsgut Bernhard 5087. 

Sp L- : I' 'ii.in 11 ' I : i. 
Spct>>ing (A///. Ue{irkj 4903, 5350, 
$330, $876. 

S p c n d Ii R g L'Irich 5 1 69. 
^^'CIlgcr Nikolaus, Propst lu St. 
.Michael, 5S81. 

Spics Chriatoph 6054. 
SpieOhaimer (Spiefibamtncr, Cu- 
spinlati Johann > :i9. 

— Chriaoatomua 53ü3, 5438, 43. 

— NIdas 5468. 

— .Magdalena 54 36. 

— Maria .Magdalena 5468. 
Mdas $364, 8«38, 4a. 

— Sebastian 5:64, jV)>. 
Spilbcrch. Magen von 4HÜ5. 
Spillcr Johann 556; 

1 Spillern i^Spilaro) (UB. Stodieram) 
I «WS- 
S p i n d 1 c r Antoo, Abt lum Schollen, 
5989. 

— Johann Paul $968. 

— Vdi $f,VK 

— zu Hofegg, Matthias t.rnit O215. 
Spital sni Pim (OA) 6si6. 
Sptttetau 6082. 

Spitelkcltcr auf dem .Neuen Markt 

6o- 1. 

Spiu (MO.) 543s. 77- 

— Maller in 5536. 

Spicndt NiLl.is ;^;<;j, 
Sporrcr Johann 0209. 
Springer Maria Viktoria 6117. 
Springetl;<ck M.tii.i i;iiv.ihelh 6178. 
Spriozcn^icin icrdinand Maximi- 

tian Graf 0227. 
Staat! (Stais, Stätz) (GB.Laa) 4870, 

jiSo, 5696, 6216. 

Christoph auf 5180, 
Stadegg, Herren von 5456. 

— Leutotd von 481 3, i;. 
Stadel zu l'ct/clsdoi t ■■; 1 

1 Stadl Johann Kudoli i->eihcrr von 
6314. 

Stad!:iu (St.idl.iw'i ^V.V/. D*\irk) 

1 49"'. i/ i S-o, 3406, 5554. 572/. 
5826, 55; 59 j 9. 6069. 98. 

— Urfiv 5034, 5196, 523«. 



Stndla >, Zchentc, jlfi8. 57JI, 
Stadler Bernhard 3092. 

— Ltcduurd ^iU- 

— Sic^^mund ^174, 
Stadiguardia bib&, <>:>;. 

I — ■.Rdflcabelg,HaoiDiellidlFn■ 
; herr von. 

1 Stadtarabcn, CiefaQs;ciK ia - 
I 6147. 

I Stadtgut iffl Pistcr 6uo. 
I Stidler Jobann Signuad 614;. 

S t a i n s. Graben. 
Stainbcrg an der Suaunoituna n 
I Griaziag $168. 
Stainpekch Klis»b<^ , H^int^ä 
Kolotnann, Kunrxd. SaloaM.rr 
ridi, WaJfhardt 480!. 
Stainpcrger Chri«to|)b jt^J. 
I — WoU'gang 52:0, 23. 

— - vun Albrechispcrg. Zjci;iiit- fiM. 

— von Uenkb, Wesiel 49;3. 
Stainpicbler Peter 6W7. 
St «in dl Johann 6i3o. 
Stainecker Zachatiaa 53)1. 
Stajraer Jorig 4173. 
Stainfcld zu Mridüng 
Staingasscn, Wgl. bei Si. Tc*Ä 

544». 

i Siainbofer Kaviar 5170. 1^ <!• 
1 87, 89; 5524. 

Stninrew ter, Jorg 4'^>>; 
L Siambl von Frcindorl, llncsfi^'r 
StaniRiersdorf(SiamadM(SiiB>' 

dort". Stramanstorfi OS A,'>t» 
1 bürg) 5*35, 42, 44, 47. 5* 
I 89$ BgJ«. 40^ 54; 

5071- 
I Htarrhof 5 197. 

— Valtor 5 1 97. 

— Rieden: an der PnÜMs, * * 
Garkyttea, im Gern, iaiijmAe. 
im Kirchbeig, hs efecn itec 
5>97- 

Stampfen (SnmpTsX^t'sfHralSi^ 

Slanisl.iu?. Aht des Maric^at- 
herrcnstittc» zu Breslau, 4'H>- 

— s. Schönkircbaa. 

Stapfer Georg 60b l. 
S t a p p t c r von StapplecbCTf . 
60:;, M. 

. Slarcb Wildpold 3097. 
I Starchenberger, Wgt beHI»^ 
(Cn. Liesing), 4^*;(). 
Slarbeinberg, Cicilit Crinfi 
I 6333. 

— Gotthard Graf von 5a>'ü 
, — Guido Graf von 6114. 

: — Heinrich Herr fu SS^S* 
1 — JArg Herr zu 4963. 
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Starberaberg Jobann Ludwig Gnf 

6o97- 

— — RckharJ ürat ''O97. 

— Koorad Balthasar Graf 6091. 

— Rucdigcr Graf 4961—63. 

— Ulrich Herr tu 502^ 80. 

— Gruft bei den Augustinern, 6097. 
Surittaigcn« lUed ia Ottakring, 

56)6. 

Siartzhauscr Bcrnhvt $193. 
Stecher Jakob 5169. 
Staeger Cbrtsioph $1$^. 
Steger Hans 48<)9, 5o3o. 
Steplian, F'rnpst von St. Duroibe, 
49M. 

— gcfianni Cog«Kh 4740- 

— 8. Brumcr, Een. Kggcnburg, Ki- 
zinger, Füchscl, GaÜmcr. Geb- 
hart, Geyer, Hobtetter, Hohea- 
beig, Keller, Koib, Laher, Lederer, 
Leitner, I.cutncr, I.entz, l.ud- 
mamudorfcr, Maiu, Meissau, Mea- 
tiiiiger, MUlBcr, Neunbeuer, Neiui- 
horn, Fächer, Paulscr, Pcndorfcr, 
Flankncr, Rainknecht, Rot. Smucz, 
Schönberger, Scher, Stadcgg, Sü- 
rich, Tenncker, Ulendorfer, Wal- 
ther, Wirsing, Zitti, Zudiachlag. 

Stepbaaahart (08. Äm$Utteii) 
55 10. 

Stejer, Hana Ritter der ^169» 

Steiermark (Stcyi^ 4800, 41; 504^'. 
92; 5'4J. 5447; 5615. Ij, 45; 
5792. 5903, 08; 6216. 

— Besittungen des Stiftes Geras 4741. 

— Obersterblandmarschall 5. Saur»u 
Christoph Graf von. 

— Stipendiaten aua S^^S^» 

— Studierende a»s 5989. 

- — N'crwaltcr lier .Münze 5210. 
Stein (Siain) an der Donau {CiB. 

KrtKu) m3s, 40: flC09> *$. 03; 

;9o8, 615a; Maut 5299; MOIhter 

— in Krain 4972. 
Steinabruon (Steinapnuin) (GB. 

StoekenutJ a. VoUmu 
Sieinapruon (GB. OMtoUabninn) 
5200. 

Steinaner Auguslin und Philipp 

5370. 

Steinbach, Maria tod 6117. 

— Mcaaer aua 6l93i 

Steinberf;er Zacharin« in'. 
Sieinebrunn (StcincpiuTuii iGß 

Feldsbrrg) 5291. 
Steinegker Bernhard, Franz und 

Haaa 5533. 
Steiner Dorothea 4927. 

Regetien aar Geachichie der Sudt Wi 



Steinestorf (bei Koracubuig) jaoik 
Steingrube liai Brual» am Gabifge 

6219. 

Steinhäuser Wolfgang 6080. 
Steinleiteo, Wald itt SchOnleithen, 
4870. 

Steinnwennter, Be w o h n er voo 

Mauer, 5182. 
Steir (Sterr) fSitdt In OÖ.) 4S9S. 

511g. ;4 Vi. 550:. 6i33, g3: (>z\(>. 
— » Bürger s. Fuchsiger Men, Pcr- 
niaeber. 

' Hnnpitnann a. WallMe Eberhaid 

von. 

— Mcaaer aua 6193; Nagelhändlcr 
«ua 5678; Pfleger zu s. Neydegger 
von Rena Hans; Scbroltachmiede 
bei - 509t. 

I — a. Pfefferlein. 

I Steyreek, Peter von 5156. 

Stclrcr jMrt: vi-7- 

Stetnbler Sebold 6236. 

Stern el von Bannagaften, Peier 4865. 

Sterl fStörll) JobeoH 8*19» *h 71« 
5306. 

Stermol (wo?) 4986. 
Sternberg, VelbeniMiterfMio?) 51 13. 
Stetten, auf der — a. Matia-Siiegen. 
Steitcnhof 56Q5, 9Q. 
Stctter Hans, Thpman und Ulrich 
51S«. 

Stetincr dcort; F'ctcr ;ir,9. 
I tStcwffenberger Barbara, Efcroien, 
Elenea, Maigaretb. Sebaadan,Tho- 

man slOv 
Stiborikapcllc 4814. 
Stichsenstcin (Stiixenstain) (GB. 
Ntunkirchtn) S23o; ftitgex s. 
Treittaaurwdn Man. 
Stick elberg, Jost, Koond, Leon* 
i hard von 4863. 
I Stiefern (Stilen) (GB. Lamgtidau) 
49 «3. 

Stigicr Silvester 5756. 
Stinkenbrunn a. Unter -Stinken» 
brunn. 

Stock chel Agnes, Hans, Katharina, 

Konrad, Paul 4757. 
Stockerau (N(y.) 5162, 5210^ 5898, 

$90«, ölia, CsiC, 
Stock Horner Andre 5064. 

— Joachim $778. 

Stockatall (GB. lOrMtrg am Wo- 

gram) ^'^o. 
Stodolickii üu.slachi 52'>ü. 
Stöbcrl Marlin 614I. 
StArll a. SierL 

Stfittenhof bn Gfcincosläner Land- 
gericht 5708. 

w, V. 



I Stoiteendorf a. Eyiinger. 

' Stovt?endnrfer Crislof 4935. 
Stull ihoman 5155. 
äioliberger von Atpan, Hana 
4MS« 

Stotlhofen (GB Herjognburg) 

Stolpe rg, Münzen von SSO?« 
Stopfer Herman s<34> 37i 44> 

Stopl NarciO 5814. 
I Storch L'hicb 5217. 
Storckl Hana 5169. 

Strahow, Abt von — >i. F'ctriis. 
Strainstorfcr Hans 55K1. 
Stramansiorf s. Stamtnersdorf. 
I Stranegk (in OÖ ?) 4996. 
Stranin^ (Siriining), (Jnaer lieben 

Fr.uicn /.cchc. >3oH. 

Stranicnberg bei Lainz 49u3. 
Strail (GB. Langeilou) i/ooj. 
SiraCburg im Elsafl, johanoiter an 

— 6014. 

Strasser, Oimrat der — genannt 

Gcngel, 4851. 

— CrUtof 5166. 

— Jakob 5156. 

j — Joannes Heinrich S'^S* 

— Veh S169. 

StraOperger Achatz und UIrdch 

SO 18. 

Straaaoldo, Georg Amfaeaa von 

6223. 

— Regiment 6225, 64; Hauptmann 
im Regent — a. Lehmann Jo- 
hann. 

Stratzing (Stretzing) (GB.iCrtms) 
505 J. 

Stravbittger Hans $207. 
Straucbau, Mert und Scidlln zu — 

' 4870. 
Streue her von Rohr, Hainzcl 4863. 
Straufidorfer, Wgt zu HMebi an 

der Donau, 5210. 
Strebersdorf (Strebleinsdorf, Streb- 
lesdorf, Stroblston'; ( dR. KonUM- 

I *w«) $«97. 5^54. 5430. 
1 Strebte Micbad 6139. 

St rein (Streun) zu Sdnractzeneu, 
I Hainrich 5348. 

Matte SS». ^ 

— — • — Christoph ^078. 

Pilgrito 4813. 

Reinbart 5497. 

I Wolfhart 5393, ggas, €7, 

5318. 

Strewchlin Pangrecz 4880. 
Strtgl Georg 5581. 
Sirinoa AIpbona 6o33. 
Stritsel Ambroaina $75^ 
S« 
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Strittet Konnd s. Bochen. 
Strobel MargaridM 5169. 

— Ulrekb 4947. 

TOR Bemnginen, PtuI 466$. 

Strobl^torf s Slrcbcrsdorf. 
Strobacr Michael 489<). 
Strozxi Jekob, Graf von 5897. 

— ICuhuiiut, Grifin von 6232. 

— OkteVte, Grifin von 5897. 

— Gruft bei den Augustinern, 6167. 
Stubacb, Jakob von y>ii. 
Stubeck (Snibick) rao Kbflnigstcin, 

Jofainn Goufried 5886, 59161. 

— Laaarus $886, 5916t 

— Mardw 5M6. 

— Matthias 5886, S9<^'- 

— Sigmund 5886, 59 1&. 
Stubenberg, Hemn von — S^^* 

— Elspeth von 497a> 
-~ ThoHMs 4970. 

— Ulrich 4813. 
Stttbcnviertl 5704. 
Stubenior 5851, 5984; aoiLiedNen- 

stein vor dem — 4864« 
Stubick a. Siubeck. 
StubenToli (Snibeofel) Adam 59x4. 

— Anna Elisabeth 5781, 
— Johanna 5781. 

— — Katharina S78i- 

— — Margaretha 5781. 

— Hans 577B. 

— Maria i68i^, 5717, 8I. 

— Michael 3690. 

— Ufbaa 8633,89,90; 5717,81; SB09. 

— Wulf 5475. 5<'22, 571S. Sl, 82. 

Ferdinand 5781, 5809, 5924. 

fttubner Peter 5169. 

S tue hin, Iciipolt der — 4801. 
Sluelj'.K Ii 1; r Hans 5:14. 
St uff Ladislaus 5480. 
Slumbriuer Jukiana 4933» 
Suche a. Rabenhaupt. 
Sürich, Slcpli.m der 4834. 
Sueli {Sycü) Hans 5204, i3, 14. 

— Urban 547}. 

Suffcrtinger Columbaniia 6160^ 

6225. 

Sulti, IMnricta von 4794. 
Suitsbeck Karl 3778. 

— Sebastian 5324. 

Summer von BaumgartCU, Peitl und 

Tboman 4865. 
Summeracker Michael S992. 
S u tmncrli .ti;cn a u, Ried tu Perch- 

tholdsdorf, 4843, 60. 
Summerleuthen, an der — zu 

OriiL-iiiL,' 5168. 
Sütmuermabl, Mulincr an der — 

4870. 



Sunlouiaa a. Manrrocb. 
Sttonber^ Johanna von 48)7. 
SuntbafB Haaa und Mi^dalena 
518B. 

Susanna s. Cicchin, Dacua, Fuchs, 
Lamberg, Mällin, MiUner, Polbaim, 
Rudibach, Simre, ScUeter, Sweiii- 
waner, Volkerstorf, Wieter, ZiemdL 

— I^lisabeth Haas. Schwab. 

— Veronika s. Mcggau, Trautson. 

S u t te r von RoMcnleld, Johann Adam 
6253. 

— - — Andree 6207. 
Sutiinger xutn Thurnbof, Jobani 

BapL 5931, 6070, 7*1 99; RMbtt 
6ii9w 

u. 

Ubcreckhcr VirgtU $167. 
Obermann Hans s398, 5473, 88. 
Ulm, Leinwand aua — 6316» 
Ulmerfeld, Hauptmann tu — a. 

Klezle. 

Ulrich (Uli, Ulieich), Bischof von 
Paaaau, 4933. 

— — ' Scckau, 481 3. 

— Haus dcH i'cllcndoricr M«r»tallcr, 
5182. 

— > Prior der Auguaiiner tu Baden, 
4803. 

im Mayrhof 4870. 

— WgL dea Stniu zu Medling 480$. 

— 8.Aicbinger,Ba]rr,Bttchaenmei8ler, 

Cutharinn, Chu&mer, Cilli. Dro- 
findhcit, kibran, l:ick, tckarisau, 
Eitz««, Fiacber. FMlcMraeker, 
(lerinc;, GntOhaucr, Griin\v.i!(1cr, 
Hiiiliiicr, Ihislau , HirM'haucr, 
HuHich, Hold. Huber, Hucbcr, 
iacneck, Kemcr, Kberttenkaich, 
Kufner, Kuller, l.eysser, IJnzer, 
Maurruch. Mcissüu, Mcnlthufcr, 
Mindern brüdern, Morhardt, Nci- 
deggi Panaeydel, Pajreri, Peaoldt, 

PillichJurf, F'ock. Pettendorf. Hi- 
banseglich, Kochlingcr, Kucpei, 
Rümpel, Schauroberg, Sefamid, 
Spcndling , Stainpeck , StambI, 
Siarhcmbcrg , Stetter , Storch, 
SlraSperger, Strobl, Stubenbcrg, 
Traud, V6lklein, Wallaee, Wid- 
mann, Wolkersdorf, WuriU, ZcMer. 

— Jon as tjo 1 1 . 

— s. St. Ulrich. 

Ulricbaaltar bei St. Micha«! 5184. 

Ulrichsliirchcn {GB. WottCTt- 

äorjj 5354, S979. 
Ulrlci Karl 6016. 



Uraeadorff 489t. ' 

Ungarn 4901, 5317. 65, 96; y*; 
54, 63, 80; S608, 5J»$, 4«^ 20; 
9801. o», t9; S»»3,7i.7»l4: 
6166, 6216. 

— Bcrggrüa am 6 t 93k 

— Dreier aua 5564. 

— Hofkriegatablndncr t. (km- 
meyer Egid. 

— Käse, Kastanien aus 6l<>], ilA 

— Ktaigs. Ferdinand li.,FcrdiaB41IL 
~ Königin s. Agnei. 

— Kor. 1k, III ji.;v 0|ii3, 6:16. I 

— Ledcrw'artm aus 6193. . 

— Matten «na 6ai6. | 

— Nunti-.is in 1. Gesusidul AMMAiL I 

— Stipendien (ur 5480. 

— Viehseuche in 6027. 

— weiSe MOnze SS^4- 
Ungarisch-Altcnburg;}47,5$fl. 

5762. 84: S871. 
Ungemach, Heinrich am 
Ungnad Hana 4907. 

— Wulfgang 4907. 
Unicbe tdmund 6a6l, 6^ 
UniTerait8t 5366» $4*0^ füß, J): 

6017, 34; 6237. 
l'nk rechtsberg, Virgi'.i too - 
4803, 

Unmuih Johann Bembatd teMi 
6337. 

Unser Fraueaoltar bd St MM 

5830. 

— Frauenkirdie zu den 9 CUm 

der KnccI 587t. 

— lieben Frauen zum prunn ».JUn»- 

bfUBtt. 

— Heben Frauen Stiegen anf *t 
! Gsictien ». Maria-Sticgeo. 

Unterdorffor Ktapu tßl69>^1» 
5907. 

Unterholtier, Jobaan — tnwlh- 

nichbure, >742. 

1 Unteriaa (Underlaacb)(ü&t»*BV 
I S«7«^ 

I l' ntcrliesing 5876. 
Untern-Schottcrlee(nidertiädi«i- 
terale) (OB. Im) Oila *« ' 
4793. 

Unter»ch6nfeld s. Elbogeo. 

Untcr-Sievring (Nidcrasurn:* 
(XIX. Bt^k), Rieden: Hotw 
perg, WOiffl ia — S*"- 

Unter-Stlokcabrnan (GB. IM 
4998. 

Unterwalden (Uiider«alder)k d*- 

sehen aus — 5400. 
I Untcr-Waltcrsdort (.NiderwiWia» 
dorf) (GB. Btr$kMorf) 5^<- 
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Uater-Wartb (Also-Or) (Oigaru) 
5979- 

Unverdorber Hans 5207. 
Unverzagt, Peidiiimd Chikloph 
Too 5569. 

— Hms ChticRipIt von $5<9. 

— Johanna 5569. 

— Wolf 5569. 

— Wfltf AUnedtt van $569^ 

— Philipp Jakob VOB, ssfi9t 6070. 
6117. 

— Graft bd den Schomn, 55691 

— FMhnis der $$69. 
Urban a. Moser, Sues, StnbcaTolL 

lirfiir, in dem allen — 4875* 
Urlestorf ». Jedlcrsdar^ 
Ura a. R«0ting. 
Urschcnbeck 6073. 

— Lienbart 4864. 

— Mai^nth 4864. 

Ursula s. Epishawscr, Empede, ^ 
Hohenzell, Kcfer, Kurnigk, I.cii- < 
bacher, M«yr, Mezcnedt. Noih, 
Paumgarttncr, PoUhaim, Schallen- 1 
bct^ Schar, Teyningar, Zwin w» t 

— s. St. Trsula. 
Uiendorfer Stephan 5039. 
Utlaa a. Jedkaea. 

Anr;i Miirii« 6:26. 

— Johann (Christoph 6226. 

Utzaaaa a. J adl aw w . 

W. 

Waase n (Wasen) (GB. St. PäUen) 

Währiiit: 4919, 5354, 59^9» <9. 

— St. Gertraudkirche 5136. 

— «.PKnkcl Hana, Hobmwaid. 
Wilaeha Knchelgirten (III. Be^) 

4909. 

ä Fl d c n .1 in Sca Mm V^ndao» 
WätzcUberg $448* 
Wage ndruaaeÜHatia des— 4868,73. 
Wagenhclbling KUbcth 5169. 
Wagenspcrg Anna Katbarina, Crä- 

Än von — 6tM. 
Wagenspnr, Wert, in Orinzing; 5168. 
Wagner Augusiin 6095. 
*~ Vait svjo, $Mi. 
Wapram fGB. WolkersJnt r f zig. 
Waichcnburck x. Wc^ht^^lrg. 
W'a i vi h o f e n an der Yhbs 4959, $435* 

— Meaaer aus 6193, 6a (6. 

— Siadiscbretber a. Laiaer Mdcfaior. 

— - an der Thnya 5908, fol6; a. auch 

Alt -Waidhofen. 
Walburga a, Polbeim, Hauaier, 
Teajrcher. 



Wald (GB. SL Pttttm) $$37. M9, 

6117. 

Wald bürg, Hans Heinrich von — 
6117. 

Waldbauaan (Ballhaua) fOäj 5477. 

— s. Pletschbaeker Thoman. 

WaUncukirchcn iOi'\i .5^71. 
Waldreichs (GO. Waiäho/eH an 
der Tktgrm) $390. 

— Kaspar von 4839. 
Waldstcin, Franz Augustin von — 

6005. 
Walh Konrad 4951. 

— Marfurcth 4951. 
Walich Hans 4880^ 88. 

— Reicher 4897. 
Walkenstein im EnnsUl 4844. 
Waikunskirchao a. Waldimkir- 

chen. 

WaUanatel«, Max Graf von — 

600;: Rci^räbnis deo — bd d(0 
Augustinern, 6057. 
Wallnar Reinhard 6l3a 
Wallnerstrafie , Haus des Grafen 

Sprinzenstein in der — 6227. 
Wa 1 1 s c c { Waltsce), Herren TOO 487O. 

— Eberhard von 4813. 
<— FHedrlcb von 48 iJ. 

— Rcinprccht von 4873. 

— Rudolf von 4838. 

— Ulrich von «Bat. 38> 73. 

— und DroModorf, PitedHcb von 
481$. 

— Hans von 4831. 

•— • Heinrich von 481;, 19, 38. 

— Wolfgang von 4 821. 

— von Knns, Heinrich von 4821. 

— Lehen der Herren von $303, 3376, 
S«74. 

Walonen fBaloncn) 5625. 
Walpersdorf (Walperstorl) (GB. 
l^ ^ og aOm -g) $85$. 

Walter, Prior der Aiicustincr, 4909. 
t — Haus — des Renner 4794. 

— s. Hawscr, l.cslia^ 
Walterbarg 

Waltarsdorf, Vn\eT- (GB.Einkht- 

darf) 054. JO/O- 

Walterskircben (Walkunskircben, 
Waldieiakireben) (GB. Poyuhrf) 
5084. 524;. 

— Franz Wilhelm von 6213, 

— Hans Wilhelm von 6080^ 
Walther Barbara 5378. 

— Bernhard 5547, 6;, 66, 78. 

— Stephan 5578. 

Waltmanparg» Haus Radletn dca 

— 479«. 
Wahl J6if 4817. 



I Waltt Crisdna 4817. 

' Wanglcr Jnkob. Domherr bei St. 
Johann in BrcsLiu und l'rior der 
Minoriten in Wien, 5938. 
I Wartperg (00^ PCure, 4879. 
! Warth a. Ober-, Unlw-Wartb. 
Was er ^dvllt 4761, 4984. 

— Paul 5032. 

— Melchior 4984. 

WasI, Pcrichtold von, Pucbant des 
Herzog Albrechts V'., 485S. 

Waaaarburg 53101, 

Weber von Piacabetg^ Anna Maria 
6206. 

— Eva Maria 6141, 6206. 

— Johann BapU 5693, 3783, 5835, 
5906, 64. 

— Josef (1I4I, 6206. 

— Maria Elisabeth 6306. 

— Maniaeh $835. 

— On Cvriak ^66i). 

— Kapelle bei den Augustinern, 5825. 

— von Rohr, ThooiaB 488$. 
Wcchsenberg, Pfleger zu — s. 

Rabenhaupt zu Suche, Nidas. 
Werhsenwerder Peter 4904. 
Weginger Hans 5211. 
Wehinger, Magister camerac, 4818. 

— Leopold 4841, 5144, 97. 

— s. Bertold, Bischof von Freising. 

— Kapelle in Kloaiereenbuq 4841. 
Weichen puchlcr WlllhaMr 5170, 

— Wilhelm 5068, 

Welehaeltal, Wgt fan — bd Wien, 

4804, 5135, 78; 5203. 
Wey da, Ried bei Himberg, 6319. 
Wcidugg s. Bucellini. 
Weyendpurg (vo?J 5074. 
Waidenthal i. Wddtiar. 
Wevd Inger, Bewohner von Mauer, 

3182. 

Weidliageu (WcidingMU, Wayd- 

ling-sau) (c.R.Pitrkwndorf) 5310, 

5642, 5796. 

— Georg Jordan zu 5210. 
Wcidling (GB. Khutmmkrg) 

j 5354. 
Weidner von Weideodul, Maria 
Eleonore 6330. 

— Joan Frandscua 6084. 

— J>i1i;)nn;i Maximiliane 6084. 

— Maria Klara 6084. 
— Theresia 6084. 

— — FWonf'ra 6084. 

— — SiJoni.i '1222. 

— Paii! 'J0H4. 
Weidtingcr Hans 5169. 
Weycr(OÖ.;, Bürger s. Rukhenstainer 

Pater. 

56» 
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WeibburggMic (Wddmburg^) 

Wetktrtich I ug (Wicharukgc) (GB. 
Raabs) 4732. 

— Mert voD 4924. 
Wetkendorrbd Bttka ^JVÖ^ 5}S4t 

59>9, 79- 
Weinberger OieÜ 4822. 

— Johum 6187. 

— Leopold S4if>. 74« 

— Manhias 6187. 

— Mört 4823. 
Wejrnod«n •. Wiodcn. 
Welngand Jtkob 6333. 
W'cliihaus 5554, 
Weintntn Joau Melchior 6056. 

— Melcblor 606a 

W'c i -1 n ig Wildrich "QO. 
Weiuperger Leopold 54/3. 
Wclowtrthof XU Mnoendorf 635$. 

WeiO Hans 5169. 

— Leopold 4930. 

— Margaretha 4930t • 

— Phiüpp 4947* 

— Thomm 60B6. 

WciObrod Wol%ll^ BlOlfilill SU 

R6tt, 5765. 
WeiBe Brtder Sit*, $47^^ S4<^ 

— s. Karmeliter. 
Welkenbach oij<). 
Weifienburg s. Gencin. 
WeyOeniela, Pfleger xu — Schodl 

WeiOenhorn Lienhtrt, Moodtta- 
guardian, 4943. 

Wei6«al(irehenfGaii:r«iiif^$43S> 

— (O6 ,1 ;oi7. 
Wei6enle> ticn 4867. 
WelBgirber, untar d«a(///. B^b*) 

l>6o3, 62:0, ;i. 

WciÜl Jakob 5»<jo. 
Weißpach licorg >778. 
WeUpacher Nictaa 4^5 
Welten (GB. Ptntnbruf^) 5417. 
Wcitcncgg {GH I'trsfnbeug) 5i }'>. 
Wejtmalloer Ludwig 5012. 
Weitra (Wertra) (NÖ.) ggoS, 94! 
51 K), 11; 5570. 

— Albrecht von 5169. 
Andreas von 4873. 

— Klabeth von 51 £9. 

— Krhart, Aupustinerprior, ■i<H'i. 

— Iluri,'cr s. H.irJer lljii.s, llotflcisch- 
hackcr Kaspar, Klewbcr Haas, 
Schutter Jeorig. 

— f'raucnzcvl-.c-, SO^j, 99. 

— s. llofmiUler Hans. 

— landeaflknlL Lehen $052. 

— Pfarnr a, Thomas. 



Weitr«. Spital. 5101. 
We i t r a c h er (Weitiracbcr) Erhalt 
5 '69. 

— Konrad 5061. 
Weitzendorf (mo?) S979> 
Weitzenklrcben ((Mi.) 69id. 
Wels (WälD, Weel») (OÖ ) 5435. 77; 

5678, S792, 590«. 6i32, 

— BOtgar a.L«derar Aadfc 

— Flctrcr im^ ^":>~>, 

— maMiuUa aus O193. 
Welschland 56519. 
Welser Hans <;io}. 
Wellser Georg so86. 

— Maigrclli S'-'SO. 
Weltxer Christoph 5778. 
Wenighoffer Peter Paul 6207. 
Wenn ich Friedckb SS9^ 
Wenkb Hans $S$0. 
Wenuacb s.Ebenlair£ 

Wcnrcl 'WcnzclauaX KSnIg TOn 
Hiihmcn, 4724. 

-- •*. Güttinger, Hegcnmällcr, MajT^ 
hofer , Neunhofer , SiainbeigHV 
Winden, Wrfona, Zandeck. 

Werd, in dem — 5242- 

Werding a. W6rdem. 

Werdertor 4794. 

— Auyustincrklnsier vnr dem 4796> 
1 St. Johann vor dem 543o. 

— Spital vor decn 4813. 
Wereckhin, WoblttafiD von Sl 

Michael, $B20. 
Wcrnhard s. Ucmhard. 
We r n h a r t, Richter von Truskirchca, 

4794. 

W'crtli ai mcr Lienhart 495 1. 
Wcslcy Agidius 605J. 
Weaternacber HIeronTiniH S*>0. 

Wcttinijcn. Abt von — 4812. 

W et/dort (welches im (iß. Havels- 

bach?) 4975. 
Wc t z 1 c 1 n s t u r i; Ciain- CC& üSaracM- 

burf;) JIOO. 
Wcl. lsdiirf um l'ovsdorf) 5503. 
Wibnter Kaspar, Phurer von l.unz, 

HAtteldorr, 6047. 
Wichartsluge s. Welkcrtfchlag. 
Wideinbolz 4794. 
Widenmann Barbara und PaiDlS99t. 
Widerauf Johann 5976. 
Wlderpeuntner (WidenpeunUier, 

Wioderpeuniner) Hana $395« Uf^^ 

05, II, 2". 
Widmen n Angclus 6oi3, gi63, 78. 

— Paul ^79S. 

— Ulrich 5216. 

Widmerior, 9t. Martin vor dem — 
S44S. 



Widmerviertl 5704. 
Wieden (Wyden) (/KfiqUjji];, 
6193. 

— Paulaner ■ p Jircs mimmi wFi» 
dKi de Paula des coarcaB r 
Wien auf der WiedcB, W ten 

hl. schu;ienj;cln auf derWiM' 

6014, 6141, 6192, «aji, sj. 

Perger Franz, !vt&beH MiA, 

— Prior s. Obycht Peier. 

— Provinzial a. Gmcbcr Gigr. 
Mändl Anton. 

Wieden (vertcholltn) 5135. 
W i c d c r )> c u n t n e r ».>N'~idet|eMK 
Wiegant Nikolaus 6223. 
Wiegen a.AlHck. 
Wien, die 5Sfe; Hillkridii 

Wiener Smfle 6219. 

— Thoman 521 3. 
Wiennerberg s. Swciuctbll 
Wicnerbcrg. aic Scbctam- 

49a4f Si*^> S6^>> 

— Schweizerbof toter dm -9>r- 

49, 92; jJOQ. 

— B. HeigÜMein. 
Wienerherberg 48(9^ 

Wiener-Neudorf (MoadMi-in! | 

6213. ' 

— Kapelle in $169. 

— a. Ktelmanacgg, SchSanhr Vr 
prelb, Weinncher Eibfl, 
goct Cunt. 

Wiener-Neoitadt (W i aa erfl 
48'' 5, 74, 75; 50;:. -"' 
6*40.47; 5501. 8*>9.'5.'''? 
«5 5773. 6*19. 
Oft, 34, 3^ 79: <W, 1** 
6193, 6216. 

— Eiseahindler 5678. 

— Hauptmann s. Hofinaan^ 
pächl Hans. 

— Karmeliierkloster t>i2J. 

— Minoritenklostcr 479S. #^ 

— Paulaner 50^7, 8S. 

— Straße nach 6:19. 

— Weibbiscbof s. Augusda; 
B. Germanien. 

— s. Pollinger Johann. VMi:l«i* 
Wienersdorf (WvnCTstörf 

Bade») 5354. 
Wienerwald 5517, 5«o. '* 
62t 3, 19. 

— s. Lab. 

— Viertel ober dem 3979> 
nntcr dem sISL , 

$979- 
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Wienner Wolfgang 5119, la 
Wienlng Stephan 4873. 
WiMeaburf a. Vfktaid. 

Wiese r Wolfpanc 4947. 
W iesinger Haa» 5I$6> 
Wieiiilie so MSdüiig SI69. 

W"ie(er Susanna 6004. 
AA ii; Ulcus s. GraJncr, \'ulkenstorf. 
Wilbiris (Wilburg) s. Kapell. 
Wildberg {WMlbet^ (UB. Horn) 
5815. 

Wildeck (OB ßjJni) sola. 

— Leulold von 4802. 
Wildengraben Mrg 4$7fy. 
^^'illicnran.^ f>;i'j. 
Wilden&tainer Nicla« 5126. 
Wtlderatorffer Hau SO65. 
Wildhofer Peter 5182, 
Wiidricb s. Weinnig. 
WilduBganaaer, Koonid und Sig- 

muad voa ^ijo, 
Wild werkeratraSc^ Hau* daa Gra- 
fen von HefbeisMfai in dar — 
6093. 

Wilfersdorf (WQlfarMorff) (GB. 

Mittelbach) 5193. 
Wilhelm (Guilielmus), Abt von 

Ger«, 4756. 
Hettlgenkreui, $22i. 

— Herzog von Österreich, 4772 — 74 ; 
4«3S. 

— — i» Bayern, 5210. 

— %. Aoersperg. Heckher, Chrews- 
peck, Cupcru. DulichL-r, Ebscr, 
Kybcosteiner, Oeyer, Cnuitingcri 
HebaDbeigeft Kugl, LanonnuD« 
Mi.ssingiiorfer, Monifort, Pebringcr, 
Poticndorf, Pucbeim, Puiüch, Rech- 
beiiger, Rogendorf, Schröder, Wei- 
chenpuchler, Walaendoder, Zel- 
king. 

— Hans s. Schönkirchao. 

— Erthcrzog, 6057. 
Wtlhelmsburg (WUhalrofmrg) 

(Gl), si mten) 6si6. 

— Müller S483. 

Willebald, SchottenkocTcntuak, 

6059. 
s. Starch. 

Wi Ilhorn vonCicsscring, Hans 4865. 
Winden am Neusiedkraee (Winden 

■tn See) 5979. 
W' i tj den {Wcynden, WünJcn, W vnn- 

<lca)( Herrco von 33io, 5355. 

— Aponoaia 59061. 
BiirbAra 5206. 

^ Hans 4903. 

— Wenaal 519^^ S^^^ 5709> 

— Wol%ang 4831, 493a 



Windcrhagenai^ Riad ia Peieh» 

Iholdador^ 4843. 
Windiaebe IWarii ^Itt^t. 
W'indiscbgritZi S a baa tia n vm — 

S422. 

WlndoBflbl, auf der — $798, 6148, 

6228. 

— Gcricht.igcschwomc auf der — ». 
hluecher Georg, Gall Karl, Gcr- 
lacher Johann, JUttma/r Geoig. 

— Richter s. Pandtl Georg. 

— s. St. Theobald. 
Winhari ii. Paumgarteo. 
Winkel (Wlnckcl) Anna 6118. 

— Kllsabcth Gl 18. 

— Maria 61 tS. 

— Johann 6t 18. 

— R(Mina 61 18. 
Winkhlcr Adam 6242. 

— Georg 5492. 
Winfldorf S64!<- 
Winiher Georg 4758. 
Winttcr Bernhard 5150. 
Wirsing (Wiersing) Michael 6016, 

7«. 

— Stephan 48''>7. 

W i a c h a t h a 1 (Vischcsstal )(Gn. über- 

koOtinmm) 534a. 
Wiscnberg, Elias und Katharina 

Justina von 6152. 
Wisend vonWiesenbufg^Fraiia5893. 
Wisinger Georg SlS3. 

— Margrcth 5248. 
Wißin u 1 1 n e r Tnbias 6005. 
Willemberg, Universität zu — 

586t. 

Wlttingaoer P«er und Marfaradi 

49 '9. 

Wiien. Haus des — 4794» 
Wochinger Wol^ng 6130. 
Wüber Gilig 487O. 

— Mert 5193. 

— Peter 5193, 

WSlflein, dei Pilgi«in Sohn, 4839. 
Wftrdern (Wcrding) j3$4. 
Wörth, im — 6244. 

— a. WenL 

Wohl Peter t,H^\. 
Wotbckannt Pangrat; 5194. 
Wülckam s. Ratmannslorff. 
Wolf (WollQ Hans 6258. 

— Katharina Margaretha 6105. 
Wolf, Haus zum goldenen — 6053. 
Wolf gang (WoU) st5& 

— Abt lu den Schotten, S3^i 40^ 

— llischof von Yponin, 503 1. 

— s. Althoffcr, Abersdorf, Rcker, 
Egendorf Egger, Bflier, Em- 
dorCbr, Erlinger,Faiitager, Fhnch- 



bcrger , Forchicnaucr , Freiich, 
Freyer, Fuchapeigcr, Furth, Gaia- 
hovnr , Giafenwcrdar , Giieacr, 
CrOUf Griicntallcr , Ilcusingcr. 
HohenlewTcr, Jungwürtb, Kallen- 
pcrger, Kicnbetger, Knctflt, Krefg. 
Crewtcr, La^ius.I-ecdcrer. I.e^-ten, 
Lcwtzcstortrcr, Linzer, Magerl, 
Mavr, Meidling, Oed, Payr, Perns- 
torl&r, Pesdngher, Polani, Prin* 
dorfer , Ptiechenegger , POdler. 
Pürkl, Radier, Rcdler, Rcischl. 
Rcotz, Rcpbao, Rewter, Ricder, 
RflMer, Rogendorf; Rukheomnaar, 
Humph, Scil.illenbcrgar, Sciiaw- 
hinger, Schnabl, Saepeiger, SA^ 
laadca» Schiimpii, Sefawaoaer, 
SeyanM, Steinhauser, StclnpciT^er, 
Stubcnvoll, Tetigcr, Thalhaymer. 
Thanner, Tobler, Traun, Trew, 
Ungnad, Unveru^ Volkra, Wall- 
aee, WdAfOd, Wknaer, Wieset, 
Winden, Wodüngar, WoUnnitb, 
Zoyfi. 

Woifgang Adam a. Piuechefaii. 

— Albrecht ü. rnvcrzagl, 

— Karl 8. Prunmeister. 

— Oiristoph Kant, Mamming, OetL 

— Dietrich s. TrauttmansdorC 

— Ferdinand s. StubenvolU 
— » Franz s. Radolt. 

— Jakob s. Heiberaiein. 

— Matfaei s. EMer. 

— Philipp 3Aiib s. Uiivcr;.igt. 
Wolfgangsaltar bei St. Michael 

5«77- 

Wotfger. Hnit"! ~ des Messater bei 

dem Pcurertur, 4794. 
Wolfhart a. Anunan, Stainpeck, 

Strein. 

Wolflein, Haua — des vloezer, 

4704. 

Wolfflin der mefiner 4806. 
Wolfpassing (WoUpaissing in a, 

Ayttcnpharr) (OB. Sloektram) 

49i8> S»4a. 
~ (WoHiMiaaiiig) (GR TVbif $354. 

— (Wi'lfp.i-isini:; bei Hauslriien) 
{liü. Wölkersdorf) 5287, 

Wolfriser Joannes Accuniiis 5813. 
Wolfrcwtcr IVcrnhard 5085. 
Wo1fse^g (OÖ ] 
Wolfsgut (im l'r iIl: ■ :o. 
Wolfstbal {im. Hainburg) 3979. 
Wolkersdorf (NÖ.) 5354, 5448^ 
556s, 5<)-<i, 6016. 6SI9. 

— I.«ndgerichi 5154. 

— s. GeiQgroBL 

— Ulridi von 479a 
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Wo 1 1 m • n natorf (OB. Ktrmuitiirg) 

Wolmntb Mahes $691. 

— SibilU 5682. 

— Wol%Mlg 5430. 

Wotiogca Pml $449. SS7S* 

— HaiW Paul 5779, $857. 
Kari 5779. 

— — Christoph 5|03, 09, Sl. 

— — Ludwig 5779u 
Stginuiid 5779. 

— Scnipia 5837. 
Wopfinger Georg 5778. 
Wopping Maria Efiaabcth und Se- 

bssiian Hclfrie^l 60R7. Qf). 
Wrbna (Würben) und Freudenthal, 
MMu Rabekka Gfifin 6179. 

— Werzel Graf tu 5605. 
WOrffeU Haus der 4887. 

— Heinrich 410$, l?» 

— Ulrich 4910, 15, 

WOrffl, Wgt. in Unter •Stming, 
521:. 

Warmla (BQrmla) (GB.At^enbnick) 
JMS. 

W ü r n 

Wulroß s. Kumpf. 
Wttlaandorf, LaopoU Ritter vom 
5026. 

Wultiendorf er Wilhahn 5004,73; 
5137. 

WuUeahofea (GB. Loa) 6ai& 
Wunanatorf 4757. 

z, 

ZahbariUiwiccnftiü ObfOwitE. 
Zach Christoph St 76, 
Zachartaa. Diener dea Mlchad RIdt, 

— a. ManaKCtta, Schweinpeck, Slain- 
bcrgcr, Traber. 

— Adam •. Pauerabcrg. 
Caeaar (Caeaariua) a. Syro«. 

Cacilia ». Stahmbcrg. 
Zaiogrub (Zunignib) (üB. Horn) 
491 (. 



Zaradckb, 

6ia8. 
— > Wentel fitaS. 

Zartgott Cunz $160. 

Zaselt Johann Ludwig Tobiaa 61 J9. 

Zaaina Johann Ulridi $49$. 

7 iiiiitT, Hr->''M der Frben nacb — 

in Nuütlurf, 5473. 

Zaunrudcn. Rafmpncfat dar — 

4«0S (S.). 
Zech Elbard 4928. 
Zcchmaistcr Geori; ■;;i2. 
Zcbcnder CoUiaanD 5169. 
Zehner Michael $114. 
Zehnscrub -107.}. 
Zeidlbubcr Andre $843. 
I ZaitUrn (GB, Amanten) 4987, 
5510. 

Zeinhnrt von liaiimKarlcn . l'crtl 

Zciscimauer (GB. TuUn) 5334. 
' Zelking, Herren von 4M0, $473. 

— Adelheid von 479$. 

— Klabet voo 4791. 
*^ fvHsard von $007« 

— Christoph V(in vW', 5376. 

— — Wilhelm von 5863. 

— Otto von, ftibhaMfmaawi in 
Bruck an der I.citha, 4791, 95. 

— Wilhelm von 5281. 
Zcller Hans 5089. 

— Kuoigunde $169. 

— Mafgarelfaa 4944. 

— Matlhiaa 8964. 7$. 

— Uliich $169. 
Zeltachacb (Känam) $046. 
Zcmbcr, F'Vbcn nach — te86« 
Zcmper Ursula 0247. 
Zentner Leonhard 5I56> 
Zernoit Katharina 6148. 

— Maria 6144, 48. 
Zcttlitz ((in Crrat) $20$. 
Ceito Andri 6117. 

Ctcchin Johann, Jobann Geoig^ Su- 

sHnna 6252. 
Zigeuner 5349. 
Ziegler Jakob 6007. 



Ziegler Marg4rtihi 0:68. 
Zierndl Smanoa. Vät ii6i. 
Ztenar Oearg 6241. 

Cilli, Herren von 4'jo;. 
I — Ulrich Graf von 481& 

— Lebens $081, gnx. ti,h,^ 

46, 47. 64. 
Zillingsdorfi'Gä. Wieiur-iS'eaiiS!. 

Zimmermann Geoi| ^Uit. 

— Eduard $169. 

— Michael 5400, :ü. 
Zimmerbackcl Hao» 616}. 
Zincasdorf (gawidori), Nr 

Baibara von 61I1. 

— Hana in der Oben Mmc 
attafie 6190— 9i- 

Ciprian s. Concin MmidMr. 
Zis»erdorf (ZistcrfclorO fCÄ 

Slockfrau) 4971, Jioa 
Ziaiaradorf (ZiMfHOf<)(M)) 
Zitzi Stephan 6117. 



Zn :> 



Znaimer Peter 4919. 
Zobl Barlbolomeua 6107. 

Zödcrl vnn Rust, Mert 4!^ 
Zoyß Wolfgang 5324, 
Zoilcr Wilbabnb $157. 
Zu d sei, Prauenname, 473l> 
ZOrich, Groschen ans — 
Zumitr, an dem — 5046. 
Zuniga, Baitb«»«r de 573t. 
Zuntgrub s. ZaingruK 
Zurichter llan>el nI'K). 
Zwakher Hans 5046. 
Zwentcndorf(Z«eakkcaihif;'<i-' 

.■Hxrnhruck) 5979. 
Zweitl (i\U.), Propstei. 5i;.\ > 

— Stadt, am Ncuounaikl 441^ 

— Zisterricnscrstifi 4741. 
Zwick Michael 6xi7, 38. 
Zwifelsperg, Jans «m 4Src. 
Zwingenatain Johann 6 (9)- 
Zwirachtag Stephen SfflliOi^-^ 
Zwitlar Nicolas 5175. 
Zwölfaxing (Zweliecbsii^ ^' 

Bnek mda-Lrillu^ J/O»,^ 
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11. 

SACHREGISTER. 



A. 

Aalfische 5814, 6193. 
Abbatuch, türkisches, 6216. 
Abbinder $»10. 

Achter zu St. Stephan: HofmüUer 

Hanns 4934. 
Achterin 5182, 5927, 6^ 
A d mandatum domini regia cancella- 

rius 489:. 
Aderlassen 5568. 
Aerizt 3814, 6216. 
Agstein 5814, 6193, 6216. 
Aichung s. Zimentierung. 
Alabaster 6193. 
Alaun 5814, 6193. 
Alaunbergwerk 4783. 
Almar 5182. 

AI Oes epaüca und succutarina 6216. 
Altar: Allerheiligen- bei St. Michael 
4842; bei St. Stephan 4<533. 

— Allerseelen- in Mistclbach ^iSo. 

— Andreas- hei St. Michael 5857, 
6236. 

— Anna- bei den Augustinern O247; 
bei St. Michael >2:i, ^710, 5820. 

— Anton- bei den Minoriten 6150. 

— Barbara- bei den Minoriten ;;2I4. 

— Dreifahigkcits- bciSt. Michael ;204, 
5«20, 024;. 

— Dreikönigs- bei St. Michael 5820. 

— Erasmus- hei St. Michael ^687. 
_ Flüriani- bei St. Stephan (ttin. 

— Franz- bei den Minoriten <>l<)(i, 
620S. 

— Frauen- bei den Minoriten 4807; 
bei St. Jakob 4840; bei St. Michael 
4X08, 51(18, 5820; bei .St. Stephan 
5989. 

_ Fronleichnam- 1-ci St.Michael s i ^6; 

bei St. Stephan 5^35, ()i3<i, 6201. 
Georgs- in der Burgkapclle 5f>4'», 

5736, 5834; zu St. Thcob.iKl 5f>4'). 



Altar: Goitesleichnam- bei St. Klara 1 
5682; bei St. Jakob 4919. I 

— Helena- bei den Minoriten 5050. 

— Hoch- bei St. Michael 5820. 

— Johannes- bei den Minoriten 5210; 

I 

in Mistelbach 4855. 

Candia- hei St. Michael 6236. 

— Katharina- bei den Augustinern 
4944; bei den Minoriten 5214: 
bei St. Michael 521 3, 23] 6227. 

— Lukas- bei St. Michael 5820. 

— Matthias- bei St. Ulrich 5581. 

— Max- bei St. Stephan 6201. 
Paulus- bei St. Stephan 5989, 

j — Rappach- bei den Minoriten 4852. 

— Sebastians- bei St. Michael 5221, 
5820; in Mariabrunn 6044. 

— Sigismund- bei den Minoriten 4823. 
I — Thomas- bei den Miooriien 4823. 
j — Ulrichs- bei St. Michael 5184. 

— Woifganps- bei St. .Michael 5177. 
Ambra 6216. 

Ambrosin 62t6. 

Amtmann von Klostemeuburg: Wir- 

.sing Stephan 4867. 
Amtshaus, Gefangene im — 6044, 

6147. 

Aneiss (anis) 5814, 6193. 
Angst, die - 5575. 
' Angster (Glasgattung) S814, 6216. 
Anzenwigen j35i. 
Apail 5814. 
j Apotheke zur goldenen Krone 601 1, 

616g; zum schwarzen KIcfant 6250; 

zum Mohren 6081. 
Apotheker: Fuchs Georg Christoph 

6250; Müller Daniel 6081; Ulrich 

Jonas 601 1 ; Prüfung der — 

5926. 

— s, auch Leib- und Hofupotheker. 
Apothekerartikel, allerlei 5814. 
Apothekerordnung aus I602: I 



Appellationen 5350, 
Approvisionierung 5347, 5514, 

8i 381 5770. 5802, 05. 
Arbes s. Erbsen. 
Arbey 5814. 
Archibusicr 5683. 
Ardassa 6216. 
Armaturen s. Waffen. 
Armenstiftung 5473, JAI 5952. 

82, 

ArmenTisitierung6i42; S.Bettler- 
Visitation. 

Arsenal (arschanahl, arsional) 5427, 
3o; 5608. 

Arsenik s. Hüttrich. 

Arznei, Lehrer der — : Grünwaldcr 
Ulrich 4868; Hinderbach Dietmar 
4919; Kreuuer Pangruiz 49 3o; 
Ladroco Jakob Johann 4909; Fe- 
lician Pctcr 49l<). 

Arzneibüchel aus 1540: 5532. 

Arzncihändicr, Abschaffung der 
unbefugten — 5926. 

Arzt: Albert, Bucharzi IL Albrcchts 
III. und Pfarrer von Gars, 481^; 
Albrccht, Bucharzt IL Albrcchts II. 
von Österreich, 4805; Antony, 
herzogl. Wundarzt, 4842; Mana- 
gctt.T Joh. Wilhelm 5881;; Vossus 
von Vossenburg, Gisbert >85(., 
6211;; WasI Bertold von 4858; 
Gastgeb Johann 5324. 

Arzfzille 5966. 

Asang, Asank 5814, 6216. 

Aserpeutl 5814. 

Assessoren der Wiener Universitüt 
5480. 

Asylrecht 4735. 

Atlas 6193-, Taffet 6216. 

Auen, Verbot des Besuches der kai- 
serlichen 6220. 

A uerhau I le der 6216. 

Auripigmcnt 6193, 6216. 

Austern 5814, 6193, 6216. 
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Sachregister: Baden — Buchdrucker. 



B. 

Bader 5373, 5568. 5637, 5704. 
Baderköpfe 5814. 
Badertarif aus 16:6: 5827. 
Badschwämme 5814, 6216. 
Bad»tube s. Bider. 
Badstuhenbesitzer, Prufungder — 
5026. 

Bäcker 5517; Kü«scr Georg 611 3. 
Bäck ersordnun g von 1587, 5576. 
Bäckerschupfen 5576. 
Bäckerzeche (Bruderschaft unserer 

lieben Frauen der bcckenknecht) 

5221. 

Bäder, Badstuben. Failbäder, 5432, 
39; 552:, 28, 30j^ 5^ Pciersbad 
in Baden 5970: Knnilcrin ^^i>K. 

Bärenhaut ,^814. 

Balbirer s. Barbiere. 

Bandeisen 5678, 5792. 

Bandschaber 5814. 

Bank, steinerne 5814. 

Hankladcn 5729, 5966. 

Banngericht 4.S80. 

Banntaiding 4880; in Spillcrn 4995. 

Haracan s. B.nrchent. 

Barbiere 55'i8.;((37; Prüfung der — 

S<321'. 

Barbiererzeug Ö216. 
Barchent (Baracan) 5814. 6193, 
6216. 

Barett (Parct, Piinctl 5814. 
Batzen, alte 5;73. 
Bauernaufstand 5620, 2lj. 
Bauernhandschuhe, gestrickte 
58M. 

Bauernhosen, gestrickte ;8i j. 

Baueriilodcn 5811, 621O. 

Bau hol/. S.itzunp für — aus lOiic 

Baumöl 5814, 6216. 
Baumwolle. B.iumwo!!g.im (i2}(>. 
Ba u m wollk e r z e n ^Sld. 
Ha u sc h rc i bc r .icr n.-ö. Landschaft, 

Burger Johann, '1157. 
BüU wein 481 I. 
Bcercnanbindcr 5536, S685. 
Beichtpatent ,380. 
Beichlzcttel 6oH3. 
B c i n d r c c h s 1 e r a r b c i t e n 6 2 1 <■ . 
Beisitzer des kaiscrl. Stadliicrichts 

auf der Bürgerschrann zu Wien ; 

Pnxkh I.at'.islaus. ;44<i. 

— des L'ngcKls im ka •i.cr!. Hiibhau^: 
Sluelpacher Joliatin. i;u- 

— der n.- i'i. I.an Jsrcchlc : M.itncr 
David Christian, injii^. 



I BenefizLum, Brtiggner- 5613. I 
I — gemeiner Stadl Wien 5473. | 

Bergcimer 4865. 1 

Berggrün 5814, 6216. 

Berghofverwalter in Oumpolds- , 
kirchen: Schwab Jakob, 6i6o. 

Bergviertel 4805. 

Besenbinder 5645, 5879, 5955. 

Beslandhauer 5816. 

Bcttparchent 5814. 
I Bettdecken, ungarische 5814. 

Bettler, Ausweisung der — 5481, 
55S5- 

Bcttlerordnung von 1592: 559'>; 
von 1597: 5622; von i6o3: 5672; 
von i6J2: 5728; von i6i3: 5735; 
von 1641: 5935; von 1644: 5969; I 
von 1679: 624 3. 

Bettlcrrichter (petlrichter} 5378. 

Bettlervisitalinn von 1667:0142; 
von 1669: 6164; s. Armenvisi- 
tation. 

Betschwestern zum dritten Orden 

Bett ziehen (oberländische, schle- 

sischc püttzichen) 58 14, 62 16. 
Beuteltuch 5814, 6316. 
Beutlcrfell 5814. 
Biberhaarc, Biberhäuie 3814, 6216. 
Bier, Hinfuhr von - 5415; Preis ' 

des - 5662, 5750. 
Bieraufschlag 5817, 23; 6251. 
Bierausschank d\)rch Hartschiere. 

Trabanten u>w. 5602. 5878; 5912, 

i;: 6048. 
Hierschankpatcnt aus l636: 5896. 
Bilchbalg 5814. 
' Binder 5S1G. j 
Binder, kaiserl. Ilof- und bürgeri.: ' 

Weber Josef, 6206. 
Bindmesscr 5814. 
Bisam <)2l6. 

Bischof von Olmüiz: Johann 4738; 

— von Wien J^oo; Philipp Friedrich 
Graf von Breuner 6040. 

Biscotten 5617. 

Bistum, Wiener 547 v 

Blaupapier 5814. 

Blech, schwurzci Klampfcr 5814. 
til Kl. 
' Bleistifte O216. 

BlciweiÜ 5811. <.:i6. 

Bicistein 5814. 

Blumaschy s. StrauOfcdem. 

B.)ckh.\ut i8i4, 6:i(*. 

BnckcnhoU 6216. 

Bockshörner 5814. 
. Boden. Stcicrcr 5477, 5927. 
I Bodcnrccl) t 5966. 1 



Böhmischer Groschen. W{n,:£i- 

5329, 550-. 
Böhmische Nägel jO;!», 
Bolus armeni 6216. 
Bombasin 6i93, 6216. 
Bononier (Münze) 5499. 
Borten. Hallinger. MonJstei. Nim- 

berger 5814, »>2i6. 
Bölling 5182. 
Bou de soie 6216. 
Boxhc'irndel ' Johanniibrol) 6::l 
Bran n t w ei (LAusschankuDilBiciati; 

von — 5757; luf — 6ll'i 
Brannt weinaufschUp 581", :i 
Br.innt weiner, bürjttiicKe j"': 

Dietrich Johann 6014; N«uf»» 

Georg 62C8; Zeche der - s;;^ 
Bratspieß (praieri 0:ib. 
Braunellen 6193. 
Brechhauen 5814. 
Brennholz SS'": ' 

1598: 5627; 1640: 5937- 
Brettspiel 5814. 
Briefe, gemalte 5814. 
Briefspagat $814. i 
Brillen 6216. 
Brokad, Brocadelli 6i93, 
Bromberger 1, polnische Srt«* 

münze) 6166. 
Brückenmaut am Tab« 5<li>. 
Brunellen 6216. 
Brunnröhren, fcrchcne 

S')27- 

Bruderschaften '^Zechen . •' 
Wien: Bäckeneche 5221: Bn^" 
weiner- •;7>7; DrciWrick«"- 
St. Peter 6242, ^f^ Fmnlci.: 
Gottesleichnam (Corporj l" 
bei St. .Michael ;44'i, 55".' 5' 
Hl 66; v:»42, 6052, '-■ 
Petcrsbmderschaft ru V- 
51X5, ■;33i;, i;88o: lu ■ 1 
5535, f.i3t). 6201: St Nil''« I 
5908, 32; 61 32; St. Os»il- :' 
.St. Peter S535 ; St. Pt-: 
Paul iFischerzcchcl 620.'. 3' 
Sigmund 5850; I nsercT l>»^ 
Frau bei den Schotten '■oj; ' 
St. Hieronymus 6044: 
Rosenkranz bei den Dominit»«^ 
•1044; *' außer W ien: 
deiuechc in Brunn «in 

; Frauenzeche in Swiß 
5308; in Wcitra 50'H. >2± 

Brusttücher 5814. 

Buch Papier 5814. 

Buchbindertarif aus 1626: -Ii 

Buchdrucker: Aptcl Mkhit\ $5:- 
!;8, 76; CoamcroviusJubsr.' -^^" 



Sachregister: HiKhhaltcr — Dekane. 
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siuph 62 1 6 ; Cosmcrovius Matthäus 
5065, 619 J; Forinica Leopold 
5569, 5760; Gclbhaar Gregor 
i7')-f 581 1, il ; 5927. ^ Michael 
Christoph 5704; Schmupp Wolf- 
gang ^838; Slainhofer Kaspar 1 
54-0, 8i 82i »iK !>524; Svn- 
griencr Johann 5395; Zimmer- 
mann Michael 54X), Ov iO^ s- 
auch HofbuchJruclicr. 

Buchhalter, " -ii - Heischl von 
Rciüchhcrg Wolfganp 61 38. 

Buchsholz 6216. 

Budtschändl. Werl der — s3a9. 

Büchsenspanncr f>;i6. 

Büchsen st ein (>2i6. 

Bürger: Angerer Johann 5^23; Auer 
Joh.nnn 5'»74; Brandstcitcr Chri- 
stoph 5221; Brunn Heinrich von 
4Sd4 ; Carpinus (Siebeiibürger) 
Martin 5480; Deila Caspar 6052; 
riietmnnn Friedrich 4834; Diet- 
rich Johann t*ol 4; Drotlauf Niko- 
laus 4^*29; Diirrnpachcr Andreas I 
5449; D>tram Friedrich 4842; I 
Fenawer Hans 51 95; Feucht- 
wanger Michael 5077, Frank 
Heinrich 5204; Frcinhcrgcr An- 
dreas 563 1 ; Freysleben Flius 5438, 
42 ; Gembs Oswald 5074 ; Gering 
Ulrich 5221; Gluti Martin 6257; 1 
GrieOer Krhart 5021; Grödinger 
Georg 4<»24: Gurggfeldcr Georg 
5989; Haid Lorenz So3o; Har- 
mann Matthias fiS^o: Haug Hans | 
3i^>8; Hedcncckh <",hristoph 55'/'); 
He\pcrkh Leonhard 52:2; Hiert 
Krbart S'^^S'- Hinlenbcrgcr Veit 
4038; Hipp Hau« 4x3^; Hoch 
Georg S'j3i; Jordan Georg 5,184; 
Kastcnhofer Maximilian 53(>3, S449; 
Köstenprand Hans 5030; Katzhai- 
mer Jdhann 5212; Khefcr Hans 
5 :ü4; KcninatterPanVraz 5 1 H;, Hei- 
nieran 5 33o; Kcmptner Adam 5458; 
KcmptncrÄgyd j <K5, 5 4o,>; Kr>rblcr 
Kuprccht 5045 ; Koppl Fhrcnrcich 
503o. ^21 Krieger Johann 5473; 
KuchlcrJohann 5 2 14; Lämbl Johann 
559'»; Lszarin Blasius 5214; Lem- 
peckli Johann 4940; Leuiner Ste- 
phan 4><42, Loher Johann 5742: 
I-unzer Daniel 5519, ^yj Magcrl 
W'oltgang >3oo: Mayer Anton '>16>; 
Muyr Friedrich 5221; Mühlhauscr 
Hans 5 !''>>; Newnbauer Stephan 
4757« Nikol>burg. Jörg von — 
4K42; Nolh i Notti n.ilthasar 5975; 
Ostermair Lorenz H"^' l'aum- 
|tl;pc^IcIl tar ticfcliiiiiii; J^r S:aJi Wici 



gartner Heinrich 6257 ; P»v,r 
Laurenz 5185; Perger Leonhard 
4999; Person Philipp 5535; Pes- 
»olt Johann 5947; Peyrer Simon 
5221 ; Pezüll Josef 5851 ; Pirchen- 
auer Erhart 5 168 ; Plaincr Christian 
4837; Ponhaimer F.rasmus 4922, 
23; Poschendorfer Hans 5194; 
Prauhinger Sigmund 5212; Pu- 
schendorfcr Frhart 4925 ; Ravens- 
burger Johann 493o; Rechwein 
Jakob 5047; Rembrater Pankraz 
5204; llentz W olfgang 5438, £2_; 
Rieder (Ryeder) Georg 5221 ; Rie- 
dcr Wolfgang 5184; Rigl Laurenz 
5185; Römer Stephan 5542; Salz- 
bcckh Sebastian 521 3; Santner 
Oswald 563 1 ; Schachner Thoman 
5184; Schallauier Johann 4938; 
Scharffenberger Johann 4033; 
Schattaucr Heinrich 5177; Scheb- 
nitz, Niklas von der - 4829; 
Schlachinweit Stephan 52i3; 
Schmeltz Johann 493i; Schuchler 
Georg 4926; Schwarz Matthias 
5599; s. auch unter Räte; Sieben- 
bürger (Carpinus) Martin 5480; 
Spitlheimer Nikolaus Chrii'sosto- 
mus 53o3; Spicöhcimcr Sebastian 
5264; Stockhel Konrad und l'aul 
4757; Suefl Johann 52« 3; Sürich 
Stephan 4834 ; Taschcndorfer Lo- 
renz 5171 ; Tcnnk Bernhard 521 3, 
17; 5947; Tenz Johann Anton 
6124; Tct/pcr Johann 523l; 
Thalh.immcr Georg 4f»?8; Thuer- 
mimit Andre 5221; Toblcr W olf- 
gang 5 191; Tiew Wolfgung 5212, 
1 3 ; Trinke Albrechl ^V't; l'ber- 
mann Johann 5472; V'orster Hein- 
rich 5212; W'agncr \'cit 5221; 
W eber Josef 6141; Wcginger Hans 
5221; Weiiiberger Johann 6187; 
W'cinbcrgcr Leopold 5473; W eis- 
pacher Nikolaus 4851 ; W'ciÜ Leo- 
pold 4930; WidmannTlrich 5216; 
W'ürffel Heinrich 4.S17. 
Bürger s. auch Mitbürger. 
Bürgerin: Hag Rosina 624 I : H;iuer 
Anna (t2(>2; Söllncr Anna tzhi. 
Bürgermeister 5310, V};"^; Bern- 
hardt Kaspar 5i>9i ; Hatingsccr 
Hans 490^ ; Holzlcr Thomas 4868; 
Holzner Johann l'.hristoph 6104, 
Christcipli S^sH; Hüiicndorfcr Os- 
wald 5<:)3<); Kcch Paul 5 1 S :; Moser 
Paul 5798; Popliingcr Lukas 481 7: 
Schallauzer Hermes jii 1 ; Schrantz 
Sebastian j35(>i Stcgcr Hans )S 1 1, 



5o3o; Trenk Stephan M s6: 
Trew W'nlfgang 5301 ; L'bermann 
Johann 5398,5472; Zaunrud Rein- 
preeht 4805. 

Bürgermeister (Richter) und Rat 
(die Herren vonW ien) 5047, 5168, 
«Ii 24i 525'. 530'. 'o, 18, 99; 
547^. 5500, 35. 36^ 2^ 
ZZi 2I1 2ii 2äi 5602, 3jj^ 22» 
»21 5839, »l, 

Bürge rschranne s. Beisitzer. 

Bürgergpital 5-V3. 54i('. Z2i ZZi 
5955- 

Bürgerspitalmeister: Wallner 
Reinhard 61 3o. 

BO rgerspi t alst iflu ngen 6095, 
61 3o, 3i, 8;. 

Bürge rspitalsuperintendentcn; 
Buechenegger Thomas <■ 1 3o ; Bue- 
chencgger Wolfgang 5H83, 5907; 
6081, 6104, 3o; Focky Daniel 
6256; Härditsch Johann Georg 
*157. iiii Pfeifler von Schallan- 
hamb Johann Franz O240; Stalndt 
Johann 6l3o. 

Bürstenbinder, Warentarif der — 
aus 1626: 5827. 

Bürsllagl 5814. 

Bürstpulver 6216. 

Burat 6216. 

Burg, kaiserliche 5619. 

Burgfrieden 5439. 

Burggraf. kais«rl.: Kisenhart Lukas 
5742. 

Burscn: Rosen — 5324 ; Schlesier 

494'. S^S^. 
Burschcl, Burset 6l<»3, 6216. 
Buitenbinder 5814. 

c. 

Camerarius 5173; per dominum 
- 5^2 5- 

Commissio domini regis in consilio 

4'*" I ; 5174, 00. 

— domini imperatoris propria 4932. 
5055; 517'. 7i- 

D. 

Dachshäutc 5Xt4, (ntii, 6;i6. 
Damast 5814, 6193. 
Dapelt 5814. 

Datteln, Dattelkörner 5814, 6216. 
Dechant von Wien 5500. 
Decken, englische, ratzischc, türki- 
sche 5H14, 5827, 6r'i3, f>2t6. 
Degen seer Käse 5*'i4. 
Dekane der Wiener t niverÄitut 5480. 

3l 
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SachrcgLMcr: Dcslillata — Fischheine. 



Destiilata (j^ilh. 

Destillierretorten 581.}. ' 

Diener, kaiserlicher: Kgkstcin Fried- j 
rieh 55o3; F.ntziancr Christoph 
5414, 32i Iii Hundseder Oswald 
5868; Cocken, Hieronymus der — 
5424,5752; Pcisolt Johann 5947- \ 

Dicnstaginarkt 6077. 1 

Dochtgarn ( Tachtgarn) 5814, 6193, 
621«.. ' 

Docken werke 6:16. I 

Doniherrenbei St. Stephan: Candia 
Marcus Anton 51(74: Fbendorfcr 
Thomas 48<'8, -i ; Edlingcr Mar- 
tin 53:4; Grüencr Andreas 6253 ; 
Keckmann Johann 5: 1 5 ; Leutl Jo- 
hann 5698 ; Nitsch, Paul Raphael 
von 5974; Püttlcr Josef 5974: 
Puhlachcr Konrad 5324; Salzer 
Ambros 5324; Swcnitzcr Georg 
5215; ZoyÖ Wolfsang 5324. 

Dompropst von Wien 5500. 

Donauauen, liolzs^immclrcrbot in 
den — 6220; s. auch Hicden. 

I)nnau w5rther Platte 59O6. 

I)oppelgarn 5814; j 

Dopp el niarz eil, Wert des — (Moza- 
nigo) 5329. 

Doppcliaffet 6193. I 

I) o p p c I z w ö I f c r, Wert de» welschen 
- 5329. 

Dorfgericht 4907, 10, 20j 5279, , 

55 20, 5032. 
r)orfrichtcr 5604. 
Draht 5814. 
Drnhicisen 5678. 
Drahlringel C216. 
Dreier, ungarische 5394, 5564. 
ritcicrl 5<>66. 

Dreifuß 5814. [ 
DrciÜigistamt in Ungarisch-Altcn- 

burg 5871. ; 
l> r uc k c rpa p i e r 62 16. j 
Duellpatcnt (1143. ' 
Dukaten, Wert der ungarischen — 

5?2f.. I 
Dult ich, polnischer 61 00. I 
Diix, dominus ■iS^b; dominus — j 

in con&Iiio 481'). ü, jj^i i2i Ül ' 

dominus -- per m 4835, ^ 



F-dclk nahen- Hofmeister: Scheraua. 

Diego de, 5300. 
Kdelstcine 5H14. 
I ichhörnchen 5814. 
1 ichung s. Zimentierung. 
Kicr, Werl vtm — )7''v 



K in nehm er am Tabor : Fahlem- 
büchel Michael (.081. 

— General- in Niederusterreich : 
Khicmbseer Georg 5248. 

F.iscn 'J193, <j2i6. 

— I.eohcner, Scheibbser. «teiiwches 
5792- 

Eisen, Mauttarif für — aus 1624: 

5814. 
Kise nd raht 6193. 
Fisenhut 5182. 

Kisenkompagnie in Ober- und 

Nicdcröstcrrcich 5078. 
Eisenordnung aus HK15 : 5678, aus 

1621 : 5792, aus 1626: 5827. 
F. iscn p fa n nen (>i')3. 
Eisen reife 6193. 
Elenhaut 5814. 
Elenicdcr 6193, 6216. 
E leph antenzäh ne 5814. 
Elfenbein 5814. 
Elle. Wiener 5579- 
Eltes &. Iltis. 
Endt ^814. 
Englischpoy 6216, 
EngUntt (lein harraii'i 5S14, 6193, 

<j2|6. 

Erbkämmcrcr in Osterreich : Efcers- 
dorf, Wenusch von, 5181. 

— oberster in Oberustcrreich : Fern- 
berger zu Egcnbcrg, Karl Ludwig 

Erbkämmereramt, Oberst- — in 

Mcdcri)Stcrrcich 6i32. 
Er blan d h ot ni eist c r in tJsterrcich 

oh der Enns: Jörger zu Tollet und 

Koppach, ilclmhart 5771. 
Erbland m arschall. oberster, in 

Steiermark: Allan Graf zu Saurau, 

Christoph 5020. 
Erblandstallmeister, oberster in 

Kraiii und der Wiiulischen Mark: 

l.iimberg, Johann Maximilian Graf 

V. 6l«'7, ZiL 
Erbmarschallamt des llochstiftes 

Salzburg 4't77. 
Erbmiin z mcister in Ober- und 

Niederösterreich .oberster ~:Sprin- 

zenslein Ferdinand .Maximilian Gf. 

6227. 

Erbschenk in Österreich: Potten- 
dorf, Jiirg von — 49')'). 

Erbst alimcist er, oberster — in 
Kärnten: Khcvcnhillcr zu Aichl- 
herg Franz Christoph Graf 5874. 
;9Li4. 

— obcr-iici . in Niedcn sicrreicli : Har- 
rach, Freiherr zu Koraw, Leon- 
hard ; 1 50. 



Erbsen (arbesi 5>il4, '.-•if.. 

E r b I ü r h ü t e r, oberster — in Nitir- 

Österreich : Schönkircher, Jojnai 

Herr von — 5434, ;6i?, 
Erbtruchseß in Nieteinimt-i: 

Puchctm, Hans Chriitopa 

5683, O096. 
Erdbeben, Gebet wider fit — 
Erden, gelbe, rote 621t.. 
F^rzbruderschaft des heil. 

kranzes bei den Domlniiirn 

f.044- 

Ewiges Licht vor dem Frurulr 
I zu Maria Magdalena joij. 
1 — -Stiftungen ÖIi ;*, i*. ij. 
! Expeditor der n.-ö. Rcyitnae- 
kanzlci: SchcU Mckiuor wf.. 

F. 

Fachladen 5927. 
Fa eilet 5814. 
l-'acinei t)l'j3. 
Färber s. Leopold. 
F ä r he reias c he n O21U 
F'ätschen 5814. 
Fahlladcn 5927. 
Faimblöffel 581». 
FaOpreise aus 1624: s8)<i. 
F'aßzieher 58:7. jgK- 
Fech 62i(j. 

Fcchfutlcr 5814, birt'i. 
Fechruggen 5814. 
F'echwammen 5814, Mj'. 
Federkiel f>i<)3. 
Federn (Fluumcn) Oioi. 
Federrith 021'-«. 
Feldhauptmann, kiiserl: 

selli Gerhard 0178, 
I Feldlager in L'ngarn 5<io8. 
' Eeldmarschall, oberster; 

zenberg Adolf Freiherr ta ^ 
F'eldmarschallculnant: lin-' 

Wenzel F'reiherr von '1:" 
Feld Wachtmeister: Ate- ■ 
j und Traun, Emst Gut >'"' 
Feldzcugmcisier, oberster 

chaim Johann Chrisswh ^ 

Felle 5603; .Mauttarif liir 'f"- 

dene — 5814, 596^- 
Fcnichel (F'cnchel) 619^' 
Fenslergericht 5814. 
Ferantin 6193, 6216. 
Fcrnabok 6216. 
Feucrordnung 3704, 57** 
F iligranarbeit 62l('. 
Fingerhut 5814. 621O. 
Fischbeine 5814, 6if)3. 



Sachregister: Fische — General-Fcldmarschalleulnant. 



Fische, allerlei 5814; Mauttarif für 

Fischer (Kischkauflcr) 4901, 5843, | 
5<j(.6; Bruderschaft St. Peter und 
Paul lier — 6207, ji; K.wipcs 
Licht-Stiftung der bei St. Peter 
6207: Chumerschutt Jans 480;;. 
Zechnneistcr : Slainpichler Peter 
^1:07; Weniphotfcr Pelcr Paul 
6207. I 

Fischerdändl 5f)6ö. ' 

Fischerzillc ^ql>C. 

F i s c h k ä II f 1 e r s. Fischer. 

Fischkelier 619?. 

Fisch mei ster in ("»sterreich ob der 
Fnns: Haiden Gcorg;'j24; Hohen- 
lanner W ilhelm ; ^i>H. 

Fischsatiung aus i6o3: 5667; aus 
l6l3: 5740; aus lf>;3: 5804; aus 
i'<27: 5844; aus 1O42: 5945. 5-5: 
a\is i'j44: 5'('<ü; aus 1646: 5978. 

FischschmaU SS14, 6l<)3. 

Fischw.indl 5814. 

Fi Schwei Jen s. Achau. Pcrschlinp. 

Fiskaladjunkt, kaiscrl.: Selb Ga- 
briel (io38. 

Flachs (Harr) 4*70, 6193. 

Flamb-stanpeneisen 5792. 

Flaumen (ptlaumben) 619?. 

Fleck 5X14. I 

Fleischaufschlag 1637: ;9Ji; ' 
IÖ43: 5955 ; 1661 : 610:. ' 

FIcischausschrotten niihrend der 1 
Fastenzeit 1662: 6108. ! 

FIcischbiinke. F.rrichtung von — 1 
auf dem tlachen Lande S4-5. 
»1- 

Fleischhauer 5404, oOj 10, 2^, 47, 

itL 55« 4. 2<L Mi ai: 5645. Iii 

57:4, jSoi, 59t'3, ÜJ (>o2-: bc- j 

frcile SH19. 
. — Pesch Andreas 6199. 
F'l e i s chh auc r der Wiener Fm- 

gcbiini; 5'i77; Gilcichsiellung der 

— der Vorstädte mit denen in 

der Sladt 50H4; s. auch Gäu- 

tlcischhaucr, l.andticischhaucr. 
Fleisch kreuz er 5<iS4. 
F U ischsatzung aus 157;: 5493: 

iius 1!;8<): ;>7i; aus 1587: 5574; 

aus i;9l: 5;8"); aus K98: 56^4; 

iiiis i'iuo: 5''-ti>; ans iCoi; 5'j54; 

Ifici^: f;ii8o; aus ifjii; 5724; 

1(122: 5801; aus iij23: 5805; 

aus n>27: 583'); aus i63j: 587^; 

l633: ,87(); aus 1637: 590;; 

aus i'MO: 592'); aus KJ43: 5935: 

aus l')4'): 5984; aus 1O48: >f»99: 

aus 11,^2: (>u27; aus 1069: m<j8. 



Fliegenschütz 5816. 

Flintensteinc 62if>. 

Flöße, bayrische, schwäbische 5477; 
Sleyrcr 59Ö6; Traunische 5477, 
5927; Wel.'.cr 59^16; — lang halb- 
pämb 5477. 

Flöüer s. Wolfganp. 

Flötseidc 6216. 

Flötrer, Welser 5477. 5720; — , 
Wiener 5477. 

Flötzersatzung aus l6l3: 5729. 

Flores 6216. 

Floret, Floreibinde fiiiö. 

Floß 5966. 

Fluchlörter 5663. 

Fluegbicch 5678, 5792. 

Flurnamen s. Rieden. 

Folia tum Jiivvelenfassen 6216, 

Forsthafer 4870. 

Forstmeister in Österreich unter 
der Fnns; Bernhard 4K08; Kaltn- 
perper W'oU'pang 5202, o8j 
Wildeck, Leutold \un 4802. 

Fortifikalionshautcn 5776,5823, 

2:1: 

Fransen, wollene 5814. 
Frauenhauben 5814. 
Frauen mau t 621 3. 
Fremdenpolizei 5596. 5884, 591$, 
6154. 

Friedhof bei St. .Mich.iel 543o. 
Fron am t 493o. 

Fruchtbaume aus Italien 5814, 
621 f.. 

Früchte. Mauttarif für — 5814. 
Fuchsball» 5814. 
Fuchsrupgcn l'jxrugpen) 5814. 
Fuchsseine decke ;i82. 
Fuchs Wammen 5814. 
Fuder 5423, 
— fJrcnnholz t'274. 
Fünfer in 59:7, 

Fürkauf 5M7: 54'^. 55»". 

5''V^. 5802, noj 5»09, 1 1, 43, 

83: 6i2'., 22j_ 
Fürtücher 5814. 
Futtcrcr-Tarif aus Ui^r,: 5827. 
Fuhr, schwere ^Kt6. 
FuhrUihn l'i;3: 5804; l'i24: 5816; 

1626: 5827; 1668: 6159. 
Futicrtuch, allerlei 5814, 6216. 
Fuxrugjjen 5M4. 

G. 

Gaden, gemeine 5477, >729, 5'i27, 
Gänsaugen 5814. 
ti ä ti s c I ed e r n >8m. 
Gan>lcr. Wiener 



I Gültereisen 5678, 5792. 

Gäu fleischhau er 5404, 5539.5<>45. 

Gäuschuster 5966. 

Galgandi 5814. 6216. 

Gallerleinwand 5814. 

Galtet 6216. 
j Gallonen 5814. 
I Galluss 5814, 6216. 

Galschen, Ulmer 5814. 

Ganfer 6216; s. Kampfer. 

Gantergeld 6122. 
I Garbermesser 5814. 
j Gn rdeko m m a n d a n t : Dictrichstein 

i Johann Hallhasar Graf 5914. 
Garn 5814, <)2i(>. 
I Garnk erzen 5816. 
I Gart ende Soldaten 538fi, 5615. 25. 
Gassen inspektionskommissärc 
5887. 

Gebet, vierzigstündiges — 5''37. 

filli, 6271. 
Gefangenhaus beim Neuen Tor 

6044. 

Geflügcltarif aus i6i3: 5804. 

Gegenschreiber des k. Hofspitals: 
I Speck Johann 0115, Wallher Bern- 
hard 5547. 

Geheimer Rat: Abcndsperg und 
Traun, Ernst Graf von 6073; 
Guldcgg, Johann Matthias Freiherr 
zu 6028, 6188; Lamberg, Johann 
Maximilian Graf 6167, i^l Leslie 
Jakob Graf von 6158: Portia, 
Johann Ferdinand fJeichsfürst von 
6150; Sinzendorf, Georg Lu-Iwip 
Graf von 6117; Sprinzenstcin. 
Ferdinand .Maximilian Graf von 
0227: Trauibun, Johann Franz 
Graf 61 13: W;xldslciii, Franz 
Augustin tiruf von 60U5. 

— kaiterl, rom.. kön. spanischer und 
erzherzoglichcr: Schwarzenberg 
Johann Adolf Graf lu — 6057. 

Gehet msckrelär: Abele von und 
zu Lilienben;. Christoph von — 
j 6l'<4, 8(Li '^^21 3. 

Geigen tiZlb. 
I Goldwährung, deutsche und unga- 
I rischc i',<i7: 5702. 

Gemeinde vor dem Schottentot 



Gemeinladen f;'>27- 

General (cid inarschall: Lolic Ja- 
kob Graf 6158: — in I'iiK.ini: 
Schw ai /cnbcri; Adolf (iral zu 
6057. 

G e n er a I-I-' c 1 d m a r s c h a II e u t n a n I : 
Slarlicnibcrg , Johann Kcichardl 
Graf von dowT. 
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Gcneral-Ilauszcugmcistcr: 

Abcndspcrg und Traun, Kmst 
Urat' von 607 L 

Gener nllandobersi: Abcn Jsperg 
und Traun, Ernst Graf von 605^, 
73; Sprinzcnstein, Ferdinand Maxi- 
milian Graf von t>22~. 

Generallandzeugmeisier: 

Abcnspcrg und Traun, Krnst Graf 
von 6054, 73. 

General Wachtmeister; Traun, 
aulMcisAau, Krnst Herr von 5964, 
6054. 

General vikar der Wiener DiiizeM: 

Zwirschlag Stephan 6014, 23. 
Gencvaz 621b. 

Gericht zu Atzgersdorf 4902; Eg- 
genburg 5200; auf der Straße zu 
Möllcrsdorf 4<)02; in Potlendorf 
5242; zu Spillern 41)95; in Stam- 
mersdorf 5197; zu Wolfpassing 
5242; s. auch Dorlgcricht, Land- 
gericht, Todgerichl. 

Gcrichtsbeiiilzer: Siebenbürger 
Marlin 54t^o. 

ti er i ch t sgesch wo r ne von Müttel- 
dorf <>044; auf der Windmühl 
6148; s. auch Gesthworne. 

l"iericht»!«ekretAr , niederüster- 
rcichiswher; Aplielbcck Hans Ul- 
rich 5417. 

Gerichtsweißbote der n»=ii.Land- 
rcchlc: Hawer Georg 5!<09; Kicn- 
berg, Philipp Jakob von 6058. 

Getränkeaufschlag 1640: S9^'t- 

Geireidcaufschlag für 1637: 5903, 
3i ; von U>Hl ; (>20l. 

Gctrcidcbranntwcin 5757. 

Geirci deSteigerung aus l6fj2: 
Ol I L. 

Gcschworne zu Mann5w6nh5752, 
5); vor dem Schoitcntor 572^; 
s. iiuch Gcrichtsi^cschwornc. Mit- 
gcschwurne. 

G ew a n ilsa m me I - Uesen <j;i6. 

Gewicht, Wiener 5579. 

Gewichtordnung s. Mall- und 

Gc wt'i r/ n c I kc n m.igl, iiegcl) ^814, 

Oj 10. 
Gibeimer }!<f)5. 
t'iibvicrtel .\H<>i. 

(iilbholZ <')2l''. 

( j i p s i " 1 4 . 

G i s sbc r t i n i alumni Jt^jti. 
lilinjcr j'/jO, 

iilas lEenster) 4H00; im Clufr zu 
St. AiiRU'itin 4044; MjiiHiiril kir 



— 5*<I4, SOGö; Preis von — 
l(,24: i;>*l4; if.z--. 5X27. 

Ci\»<- auch Angster. 

Glaser, Wiener bQrgerlicher 6268; 

Hcusel Martin. 
Glasperlen 6216. 
Glasscheiben 5)<i4. 
Gla.sw.-igen 6205. 
Gleit 5S14 

G I u c k c n 1 ä u I e n in Wien wegen der 

Türkcngcfahr 6233, 21^ 
Glock e nspc is 3814. 
Glufen 

(iniidcnlehen $331. 
Gülschen ^814. 

Gold und Silber, Ausfuhrverbot von 

- 550«. 73. 
Goldene Reichsmünze 5Sf>4. 
Goldmuscherln 6216. 
Goldschmiede 5827, 9£, 6146; 

Hedcneckh Christof 5599. 
Goldschmiedfcilen 6216. 
Goldtafeln S'^U- 
Goldtock 6216. 
Gollcrmacher 6217. 
Gotlsailsalz 544.". 
Grabschriften, Grabsteine 5814. 
Gränitel 6216. 
Granat 6216. 
Granallücher $814. 
Grcisler $301; Mayer Anton 6l63, 

Grenzmauten in Österreich ob 
und unter der Enns 6216. 

Grenzregulierung zwischen Öster- 
reich und .Mahren im Jahre 1578: 

Grispon s. Grünspan. 
Grofgruti 5814. 

Groschen, Schweizer 5499; Wert 
der böhmischen — 5210, 5329. 

~ s. auch Schwengroschen. 

Gros^ de Napel (j2it>. 

Grub hauen 3814. 

GrüHe s. Augustiner, Dominikaner, 
Lambcrg, Minorilcn. 

Grünspan (Grispon) 5814, 6216. 

Grundbuchshandler: Graff Fried- 
rich 

Grutzcnbnig $814. 
Gsiäitclc 3K14. 
(iurtcl. Niiriibcitcr s'^M- 
Cassel, Wachs in — 6216. 
Gulden, ungarische 5183, 5850. 
Guldiner. Wertbestimmung der — 

aus I<ih2; (j20<i. 
(lummi v''i4; — arabicum O216. 

(.> U ivi ;il i s 1 ,1 (>; I''. 
( ■ w a II t c II 



Haar s. Flachs, 

Haarabschneiden )56S. 

Haarfleeht 5814. 

Hackelmesser $814. 

Hacken 5814. 

Hackenstahl 5678, 5;q:. 

Häftringe 5814. 
j Häringe 5814. 22- 

Uäriager j304; .Maurer Hm» jV). 

Härllhammer 5814. 

Häuser s, U;irl, fVcrchthnlJ, t'::rv 
' friedhof, Uogncrstmt'c, Cti..» 
Straße, Uraunerstraße . Prusitc 
Pyberin, Temptingeriiot,Tetirjia 
I Teufel, Tham, Ilictrich^tt);, b- 
I larn, Fiirbcr^traßc, I ncivtrsa», 
Eischmarkt. Gamiiutcthof. 6*- 
weig. Graben. Grie*>cr,liijri<fcci 
llaug, llcrzoghol, Himot;i«le 
Hirsch, Hochstraße, lirrlr- F 
Holzapfel. Huber, J .tunr.:>;i.< 
Ki»rlncr»lralJe. Kohlnurit Kofi-»i 
Krugcrstraße, (;humer>ch.?, 1> 
( derstraüe, l.enz Thumar. l^'t 
Margarttenhof , Müiuliol. 
.Markt. Uappach. Kemlun», Ü» 
lia, St. l'lrichhüf. Scfcliltc*i 
Singe rstr.töc, l'lrich.Wa^ecJ^äd 
\\ allnerstraöc. W aller, ^ia» 
perp. Weinwerthot, Wiewt«!- 
Woll, Wolfgcr, Wolflcir'.'>V.-ü 
Zinzendorl. 

— Schätzwert von — 

(s, auch Hausnamen. 
Hiute, Mauttarif lür - jüJt.i* 
Hafer, Werl des -• ^»y. 
H n ferb ran n t wein 57>r- 
Hflfnerwaren, Preis der - 

l02(i: 5827. 
Haggenpulver 6316. 
Halb bäume (lialbpütnb) 54;",i> 
' Halbbarchent 6216. 
s Halbbaumfloss 59:7. 
! Halbseidentrib, Hamturgt; ' 
Hallerplalte 5966. 
Halsgehängc 5814. 
Halspfaiden 5814. 
Halstücher 5814. 
Hamen, geselchte 5814. 
; Hamereisen 5Ö78, 57'5-- 
I Handelsleute, Hofftcihesi " 
62 if», 

- Augsburger: liuroner lä^ 
5O31. 

— Wiener: Harmann MatiKi«« i*)'' 
Pessolt Johann 5947. 
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llandgrat (liansgraf): Attcnhcimer \ 
Sicgmund 5"'>4; Kaiserstein, Helt- , 
rieh Tobias von 59?4, 8O1 8iL ■ 

H »ndgr^ifenamt 5807, 2JJ 590^> ' 
6077, 6229. ttl* 

Handsägl 5814. 

Handschuhe, Breslauer, Mantuaner, 
Neuster 6216; Nürnberger 5814; 
Vcroneser 6216. 

II a nd w e r k sleulc, Zulassung frem- 
der — 5661. 

Hanfwerg 5814. 

Harnisch 5814. 

Harras, Harrasgam ;8l4, 6216. 

Harra»strüfnpfe 6216. 

Hanschierer: Besch Georg 6191}. 

— s. Bier- und NVeinausschank. 

Ha rtschicrhauptmann: Wald- | 
stein, Franz Augiistin Graf von 
(.005. 

Harz 5814. 

Haselnüsse aus Italien 6216. 

Hascnbälge, weiOe 5814. 

H a sc nge hege, kaiserliches — inNie- 

dcrusterreich 2219. ! 
Hauben, allerlei S^M- 
Haueisen 6216. 
Hauen 6:t6. 

Hauer, i.ohnordnung für — s. 1 
Weingartenbauordnung. | 

Hauerknechte 5354, ZSi 54<». ■ 
5604. 

Hauptstadt (^Vicn) 5609. 
Haupt- und Residenzstadt (Wien) 

■iSio.O^: 5026. 3<}.6ö; (>o^8, 6104. 
Hauptmann derStadtguardia: WeiÜI 

Jakob )86o. 

— von Druck an der I.cilha: Zel- 
king, Otto von 479 it OJ, 

— von Kfigcnburg: DruchseO von 
Grub, Bernhard 4758. 

— von Hainburg: Zetkin^, Wilhelm | 
von 5 281. 

— von L'lmerfeld:Klezle von Altenach, 
Reinhardt Augustin von 61 12; 

— Wiener-Neustadt: Hofmann zum 
Grunpüchl Johann 5257. 

— kaiserlicher : Gleichmüller Bal- 
lh.isar 5446; Lehmann Johann | 
622>, 64 : Praun Christoph Mat- 
thäus 6225; Rechbach, Christoph 
Mcrnhard von «1117; Rechbach, 
Karl von 6t 17. 

im Lande ob der Knns: Wallsee, 
l'bcrh.ird von 4813. 

— in Kärnten: Aufcnstein, Friedrich 
von 481 3. 

— in Krain: Siadegg, Leutuld von 
481 3, l 



Hauptmann in Steyr: VN'allsec, 

Fberhard von 48 t 3. 
— Statthalter und Regenten 5l83, 

^ll:. tlh ILi äl: 

Hausarmcnlad 5588. 

Hausen 4822, ^^14. 

Hausierer, wälsche 5584. 

H ausier ve rbot aus 1544: $341. 

Hausnamen, Hausschilde: die alle 
Kanzlei 4944 ; Temptingerhof 
5082 ; zur heil. Rosalia 02:4 ; 
zum goldenen Fsel 6092; zum 
goldenen Greif 5704; zumgoldenen 
Hirschen blo4 ; zum grünen RöUle 
in der Schulerstraße 5555, 2^ 
zum roten Kreuz hinter der Juri- 
stenschul S^" i '^"^ Samson 

Hauszeugmeister: Abensperg und 
Traun, Frnst Graf von 6054; 
Pucheim, Johann Christoph Graf 
von S763. 

Haut, niederländisch 5814. 

Hechte 5814. 

Heiligen Geist-Spital, Garten 
auücrhalb des 5322, 2^ 

Heillumstuhl (hailstumbstul) S5(>8, 
5858, 6i. 

Heindl s^M- 

Hclbling 4770, 4806. 

Hellebarden 5814. 

Henkel s^M- 

Henne, Wen einer — 4795. 

Hcrbae 621O. 

Hermelinbalg 5814. 

Herrcn-Schay a 6216, 

Herren von Wien 5473. 

Heutarif aus l623: 5808. 

Heu- und Strohpreis, Hintanhallung 

der Steigerung des — im Jahre 

1398: 5629. 
H irschgesläm 5966. 
Hirschhaut 5814. 
Historiograph: Lazius Wolfgang 

5880. 
II obelcisen 5814. 
Hormändl 5814. 
Hofnpothckcr $. I.eib- und — . 
Hofbauamt 6082. 
Ilofbauamis-Sandwerfer: Hir- 

schclmayr Matthias 6082. 
Hofbinder, kaiserl.: Weber Josef 

6141. 

H o f b uchdruc k e r: Cosmerovius 
Jiihann Christoph 62 16: Gelbhaar 
Gregor 583 1, 5927, 66^ Schumpp 
Wülfgang 576 r, 5805, 06^ ifi. 

Hof buch halterei -Rechnungs- 
diener: Likcisen Paul 5742. 



üofbuch halterei -Verwandter, 

kaiserl., Weigand Jakob O222. 
Hoffreiheit der Handelsleute 6ii(>, 

Hofkammerdiener: S^-hnepfenau 
I Johann Philipp von 6o|j3. 

Hofkammerdirektor: Radoli Kle- 
mens Freiherr von ')147. 
I Hofkammerpräsident: Sinzcn- 
dorf, Georg Ludwig Graf von 
6117; Sirein, Reichard von 54'>7; 
Unverzagt Wolf ; ^b'). 

Hofkammerrüt: Kisen von Sche- 
liha und Rzueham, Leopold 5987; 
Gamisch, Johann Georg Kdler 
von Ö095; Kaiser&tein, Helfricd 
Tobias von 59S0, 8I)_; Mcrpold 
Adolf 0117; Radolt, Wolfgang 
Franz Kdler von 6120; Reischl 
von Reischberg, Wolfgang 6263; 
Selb, Johann Gabriel von 6117; 
Sintzendorfcr Johann 5^20; Siar- 

I Hemberg, Johann Ludwig Graf 
von 6097; Teufel Georg 5429; 
Weber Freiherr zu Bisambcrg, 
Johann 5825. 
, Hofkaminer-Registrator:Wein- 
nig Wildrich 5790. 
Hofkummersekretär: Hueber Ja- 
kob 5503 ; Kröpfer Johann Kaspar 
5742; Rabenhaupt von Suche, 
Niklas 5248; Wi&end von Wiesen- 
burg, Franz 5893; Zellcr Matthias 
1 5364. 

H o fk a n z leisch r ei bc r: Rottcnpur- 
gcr Jobst 5304, 
I Holkanzler: Goldegg, Johann Mat- 
j thias Freiherr von 6028, 22; 6188; 
Harrach Leonhard von 5279. 
Ho fk erzenmach er 5677. 
Hofkramer 5341. 
Hofkontrolorambtschreiber, 
kaiserl.: Lang Nikolaus 6263. 
, Hufkriegsrat: Abensperg und 
Traun, Emst Graf von 5964,6054; 
Puecheim, Adolf Khrenreich Graf 
von 6oq6; Pucheim, Johann Chri- 
stoph Graf von 5763; Reiffcnbcrg, 
Johann Dietrich Freiherr von 5815; 
Schwarzenberg, Adolf Freiherr zu 
I 5635,6057; Starhemberg, Johann 
Richard Graf von 6097. 
Hofkriegsrats-Präsident: Teufel 
Freiherr auf Gundcrsdorf, Georg 
55":- 

Holkricgsz ;ihlmeister in L'ngarn: 

Gallermayer L'gid 5575. 
Hofküchenmeister: .Mezcnedt 
I Johann von 5881. 
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HoflcVienbcisitzer, kaiserl., Puti 
von Adlerlhum, Ignaz fi2-,2. 

Ii ot lic h t k ämmcr er, kaiscri.: I.osi 
Johann Anton fiffsl. 

Hotm.ll er, kaiserl.: Dcll;i Knspjr 
6052. 

Mufmarschall: PillichsJorl'.Dietrich 
von 479;. 2i: 

— iL Albrcchts \'. : Rorbav;h, Hans 
von 48(10. 

— IL Rudolfs IV.: Sirein l'ilj;rioi 
4H1 J. 

— oberster, K. Ferdinands L; Volkra 
\Volli;an(5 5271. 

Hofmeister (magistcr curiiie): v. 
Liechtenstein 4X1K. 

— der LL l".lis,ibcth 1 Gemahlin H, 
Albrechls V.): I'ucheim, Hans von 
4871. 

— H. Rudolfs IV,: Hsggcnber);, Hein- 
rich von 481,?; Rappach, Heinrich 
von 45*53. I 

— H. Wilhelms: Wallsee. L'lrich von I 

4>'.iH. 

— oberster: Harrach, Leonhard der 
Altcic, Freiherr 5456; Kheven- 
hüller zu AichlberR, Franz ( Christoph 
Graf 5K74, 5904; Portia. Johann 
Ferdinand Rcichsfürst von '>i;o; 
Traulson, Johann Freiherr ?4<)!S; 
'rr.iiittmansdortf, Maximilian Graf 
zu 5'>"5; NVolioBcn r.iul ■;44<>. 

Hofmusikuii: Riiinirc; lliiionymus. 
5'>4'>- 

Hofiilcr, befreiter: Alt Martin ;Kl4. 
Hofpredipcr bei St. Michael; l'irch- 

mann Adolf 5872 
Hofquartierpatent aus I6i^: 

573H. 2I1 75. 

Hof rat: Abele von nni z» Lilicnbert;, 

(".hri>ioph Von 61K4, Mf)_; Kolben 

von iizii, i.:i4. 
Holsckrctär, geheimer: Kager von 

Tiiubiirg, Johann (jII;. 
Hofspital 5416, £2; Uli Finkoniiiicn 

aus dem NulJjorfer l'rfar. .lus 

dem l'fl.istcramtsijttjll 6016. 
Hotspital-Gcgcnschrciber: 

liscliorn Andtcas 'nil'i. 
Hofspital-Isolirhaii> für lnf;k- 

ticmskrankc. licirciunf; des — von 

der l'.inqu.irticruiij; '.Ujl. 
Hofspitalkur.ll: Cupcro Wilhelm 

620<i: Funkelsteiner Kaspar ; 

Sponcr Johann f>20(), 
Hofspit.ilmeistcr ;4l(); Herk- 

han)ber 'l'honian «joi'i: Kurncr 

Michael 6125; Radolt Andreas j 

5741; /cidlhubcr Andreas i^t^ 



Hüfspitalprovisor: Ürummervon 
Pahcnbach Marthia» 6135. 

Hofspitalsprov i&ioner : Gentner 
Heinrich 6310. 

Hofspitalsupcrintendcni: Hör- 
mann Johann Christoph 6125; j 
Wirsing Michael 6016. 

Hofvizekanzter: Gienger Georg 1 

Hofzuschroter58i<); Picssel Georg j 

(>2hi. 

Hohenauzille 5'>f)'<. 
Hohlziegel, Preis der — 582«). 
H oUh n de rk ä sc 5814. 
H ol le rbran n t we i n 5757. 
Holz, Steirer, Wachauer. SNelscr 
so:-. 

Holzaus fuhrverbot aus den landes- 
furstlichen Wäldern f>2l3. 

Holzbeschaucr-Vcrordnung aus 
I5')8: ;'>28. 

Holzfuhren aus dem Wicnerwalde 
6l3(, jQ^ HQi f>3lJ. 

Holzhündlcr (l'liitrer) 5477. ' 

H f'U h .1 u e r I Holzhacken s j I 7; Lohn- 
ordnung für — aus ii!)24: 5816; 
aus 1626: 5827. 

Holzklaftcr S")!/. 

Hiilzordniing von 1556, ISSO, 
von I5'«8:j477; von 1590: 5S86: 
von 1598: 5627; von 1612: 57:9: 
von 1640: 601";, von l6i;i: 
<>oii. j 

H ol z - P n SS ic riC h e i n ^2l3. 

Holzschatzer S t:;. I 

tlolz vcrsc h wä r z u n g Mh"), <i2i3. 

Honig 5814. 

Hopfen 5814. [ 
Hosen, gestrickte j 
Hotcrtipfcifcn ^814. ' 
Hubmcistcr: Konrad 4791, <i2i 

l yrn.i Johann von 4820. 
II u b ^c 1) re i b e r in Österreich: Obern - 

dorftcr Oswald 48; H. 
H üh n c re Lr er jioi . 
H Ii hncrw agcn. ungarischer 6:05. 
Hülsenfrüchte, Aufschlag auf - - 

()2()l, 

Hultz 5811. 
Hüte ;J<14. 

Hiitcl, uni;.i;ischc 1^14. 
H uc tc r - K.i I t.i I sc h e n «j2i^>, 
Huclerkarten 5814. 1 
H ü de rpa p i er K I ;. 1 
II iictieru olle S**'4. ' 
lliittiic!; (Arsenik) ,8 14, i'inC. 
Huleiscn S^M. j 
H ufschmi c d p r L i s e a IS Ifi26: 5827. I 
Hui ti. Wert eines — 4820. ' 



Huldigung Kaiser Per Jtiujiii 0, 
5778. 

Hundsschotten 5)^14. 
Hut, Nürnberger ;8l4; 1. lua 
Hute 

Huierer 5966; Kraff Konti.! 
Hutstepper: Jani Lorcm ioir 

L 

Jadhaue 5827. 
Jagermeister, oberster 54'ä 

IL Rudolfs IV: KrciibiibW 

heim von — 481;. 
Jane wälz 581 4. 
Jagd patent aus 167;: '1:18. 
Jagdverbot 5377. 546:. 
Jenotte 5814. 
Jerevin 5966. 

Jesuitenseminar 6215: %. nz 

Seminar. 
Iltis «1216. 

Iltisbalge (cltcs palkj ;8l4, tt«! 
Indigo 5814, tiiUi. 
Infektion in Böhmen um! U«t 

5<i38; in Ungarn 5744. 
Infektionsarzt: Ziecler Ceoi! 

6268. 

Infektionsordnun^ von l^. 
jiio; von I3i;2: jj;.': ijT. : . 
5439; von 1575: 5;22:«oai:7; 
SS-: 8. 3u; von 1577:51-'^:"' 
's79: 5555; von I5?5: üi; 
von 1597: 5023; von l j9Ü: jOÜ- 
von li;99: 5641 ; von lt)01:j»j'- 
v{)n ltji4: j74(j;von iblj:;**" 
von lti27: 5838; von ifi;i':5>'^ 
tif»; von 1034: 5b!i;: rc« 
5923; von 1646: 5970; rnn -t- 
6007; von Kijo: toi;; VC _^ 
boju; von 105*): t>u64: »c* 
Ö079; von lf>62: 6:14; iDi 
6243, 44. 
Infektionssperrer 624-(- 
Ingwer 5.'<i4, 62if'i. (iioi. 
Inslcth s. Llnschlitt. 
Instrumente, musikjÜJche 1^ 
Joppen, lederne ihiicm-fep* 
5814. 

Johannisbrot s. BockshürnJi 
Joscfifeicr ()04u. 
Irer, lärchcnbnumener j9l7- 
Irerfloü 3927. 
Italien s. Fruchtbäume. 
Juchten 5S14. 
Judenabsch allung «Hj- 
Juden! nquisilions- HofkoS' 

mission 6172. 
Jiidenm.iuer 5>t4!<. 
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K (C). 

Kämmerer (magister camcrac): 
Wehinper 4818; Abensperg vind 
Traun. Kmst Graf von 5'»54, 6054, 
7-1 ; Ilieirichstcin, Johann Balthasar 
Graf von 5914; KhcvcnhüUer zu 
Aichlberg, Franr Christoph Graf 
5714, 5904; Lcslie. Jakob (ira( 
6158; Licchlenslcin von Nikols- 
burp, Hartmann Fürst 5lt*6; 
P«lfty von Kfiiöd, Johann Anton 
bKiS: Ponia, Johann Ferdinand 
Kcichsfür&t von filjO; Pucheim 
Adolf F.hrenreich Graf 609O; 
Sinzendorf, August Graf 6:31 : 
Sprinzcnsicin, Ferdinand Maxi- 
milian Graf von 6227; Starhem- 
berg, Guido Graf von 6:15; Star- 
hemberg, Johann Ludwig Gral' 
6007; Starhemberg Johann Ri- 
chard «^097; Starhemberg, Konrad 
Balthasar Graf 6091 ; Trauttmnns- 
dortT, .\laximilianGraf iiSjJ, 5905; 
Trautsf)n, Johann Frani Graf zu 
Sprechenstein 61 13; Weber Frei- 
herr zu Bisamberg, Johann S'^-S- 

— erzherzoglicher: Kollowrat auf 
Petersburg, Albrccht von 5756; 
Schwarzenberg, Johann AdolfGraf 
6057; Weber Freiherr zu Bisam- 
berg, Johann 5825 ; Zaradcck, 
Wenzel Freiherr von 61 

— IL Albrechts V.: Panhalm Hans 
4.St,o. 

— K. Friedrichs III.: Aucrsperg Wil- 
helm 4071- 

— K. RulU.U's 11.: Rumpf zum Wull- 
rofl Wolf 5570. 

— in Kiirntcn: Krcyg, Konrad und 
Wollgung von 491;. 

— obrisler: Fberidorf, Hans von 
48'>5. Zii Zii ZU Fhcrsdorf, 
f'cter von 4815; Ebersdorf, Veit 
von 5014; Fbersdorf Wolfgang 
der .\ltere 5242; Eytzing, Chri- 
stoph Freiherr von 5426 ; Harrach 
Leonhard der Altere, Freiherr 
^■iy): Lamberg. Johann Maxi- 
milian Graf 6167. 29_; Puchaim 
Johann Christoph Graf 5703. 

— 3. auch Ober -Kämmerer, Stadt- 
kiinmcrcr. 

K ii rbis 6;i0. 

K ii rmäsinfcll 5814. 

Karr, allmisch, doppelter, einfacher, 

cnn&baum- 5927. 
Käse, Maut auf — 5814, rn 59<'<'- 



Käse, Weit des — 4795, 4822. j 
Kfisstecher 53oi; Motz Klemens i 
6201. 

Kätersink, Wert der — 5329. 
Kaffcr, Maut auf — 5814. 
Kai». Hauptstadt 5811. 
Kainmank (Callomack) !;8i4, 6193, 

6216. j 
Kalamol, .Maut auf — 5814. , 
Kalbfell, Maut auf — 5814. 
Kalender, Einführung des neuen — ' 

5560. 

Kalkpreis aus 1626: •;827, 
Knimus 5814. 
Kalomak s. Kalamank. 
Kalter markt 5576. 
Kaltmaut 5966, 6205. I 
Kamaldulenser Ercmic auf dem ! 
Kahlenberg 5847. j 
I Kambloth 6i93. 

— s. Kamcloth. 
Kamelhaar 6193. 

' Kamcloth (>2l0; s. auch Kambloth. 

Kamisol^ Breslauer, .Mantuaner, 
Neusser, Veroneser, 6216. 

Kammer, n.-5., 52JI7, <2iü S397> 
tji^ 6i, 67—71, 7hl 5477. 
55o3, 63, 8O1 86^ 2äi 

Kammeramt in Osterreich 4874. 

Kammerbote >6oi. 
I K am mc rbu chh a It er, DjzÖj: Hohen- 
zell, Johann von 5892: Keischl von 
Reischbcrg Wolfgang 6263. 

Kammeibuchhalterci-Verwand- | 
ter: Wissmüllncr Tobias 609-1. 

Kammerdiener: Clambhofer Johann 
5Ht>2. 

— der Königin von Frankreich: Pock 

I — Krzh. .Matthias: Bcrchthold zu 
Sachsengang, Ernst und Hans 
5687. 

j ~ K, Ferdinands HI.: Winkel Johann 
von 6 II 8. 

— K. Maximilians II.: Sieinauer Phi- 
lipp ^i-Q. 

Kämmerlein wand 6216, 
Kammermeister IL Rudolfs IV.: 
Pninnc. Johannes de — 481 3. 

— landcsfürsllicher: Ungnad Hana 
4W7- I 

Kammermusikus, kaiserl.: Quenza 
Martmus de 5742; Rocssler Leo- 
pold 6236. ; 

Kammerpräsident, n.-ö.: Hoyos '. 
Johann Balthasar von 5763. 

— ungarischer; Zitzi Stephan 6 117. 
Kammerprokurator, böhmischer: 

Schicrl Georg Friedrich 6249. ' 



Kammerprokurator, n.-ft.: Mar- 
schall Joachim 5 263; Schwanser 
Wolfgang 564 S. 

Kammerrätc 5274, 2^ 78, 80, 
81^ 82^ »i, 86, 88, 22i Saiai. 

Kamnierrat in Böhmen: Putz von 
Adlerthum Ignaz 6252. 

— kaiserl.: Rcischl von Reischbcrg 
VVolfgang 61 38. 

— n.-ö,: Bcrchthold zu Sachsengang 
.Maximilian 5'>87; Schönkirchen, 
Johann Wilhelm Herr von 5619; 
Sinzcndorf, Johann von 5491; 
l'nterhoUer von Kranichburg Jo- 
hann 5742. 

Kamroerrechtsbeisitzcr: Putz 
von Adicrihurn Ignaz 6252. 

Kammersekretiir: GranleultnerTi- 
inotheus 5521. 

Kamp 5814. 

Kampfer (Ganfcr) 6216. 

Knndirte Früchte 5814. 

Kanel 6216. 

Kaninchenfell iköniglhaari 62K1. 
Kantor bei St. Stefan: Oruener 

Andreas 6253. 
Kanzlei, die alte — (Haus) 4944. 

— Registrator der n.-ö. — : Gerler 
Christoph 531 3. 

Kanzlcischreiber, bischi^Hiche: 
Payr Matthias 5 3 10; Sigmar Seba- 
stian 5 310. 

K anzlcivcrwcscr, n -.i • Treitz- 
saiirwein Marx 5238. 

Kanzler 1 cunccilariusi 4818. 

— der Grafschaft Gürz: Campana 
J.^kob 5367. 

— der n.-ö. Lande: 5274. 8jLi ^kj 
5301, a£; Beck von Lcopoldsdorf 
Marx 5321; Pinell Johann 5989; 
Rabenhaupt von Suche Nikolaus 
5294; Schäfflcr Christian jHSg; 
Suttingcr zum Thurnhof Johann 
6070; Walter Bernhard 5565; 
s. auch Statthalter. 

Kanzler des Grafen von Cilli: Gurk- 
feld. Mert von 4905. 

— Frzh. Karls von Steiermark: Wal- 
ther Bernhard 5578. 

— tL Albrechts V.: Andreas, Pfarrer 
von Gars. 4856. 

— K. Friedrichs III.: Rehwein Hans 
5051. 

Kapellen s. .Mtmannsdorl. Am Hof, 
Augustiner, Barbara, Barnabitcn, 
Burg, Dominikaner, Erasmus, Va- 
lentin, Verdenberg, Franz Xaver, 
Gars, Graben, Jakob , Johannes, 
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Ivo, Katharin.1, Klambaum, Chri- 
stoph, l.iiilwig, MansfeUl, Minn- 
riten, Ottinijen, Philipp (inJ Jakob, 
Rosalia, St. .Michael, St. Peter, Sl. 
Stephan, Scholtcnkirche, Stibori, 
Weber. 

Kapern 5814. 

Kapitschola 0216. 

Kapizolli b\r)i. 

Kaplan, kaiierl., Fifti>:h S473. 

Kappentuch, gemeines, schlcsischcs 
'.2 Iii. 

Kapri tiiqi, 6:16. 

K arabi n erhägen 6216. 

Kardias 61 •(.5, 6216. 

Karisee, CuMtinRer, iRlaucr, Neu- 
hauser, »chlesi'scher, Tullner 5814. 

Karmeliter in der I.c<jpoldslatll 

Karinesintcder Okj?, '-iH'. 
Kartiitschen >!<14. 
Karten >8l4, ()2^0. 
Kartenpapier 61 16. 
Kassa, Maut auf — 5«I4. 
Kastanien (Köaien) $814, S<)66. 

Kastner, landesforstliche: Harpfner 
Matthe» 5-71 ; Schwarzinann 
I.orenr 580^ 

Kattun 6:16. 

Kaviar fii<)i. 

Kellerbeschreibung tUiz: jK;*-. 
Kellcrschreiber tL Albrev.hts \',: 
.StraÜcr KonraJ 485 I. 

— in Österreich; Neunhofcr Wenzel 
4860; Schwab Jakob *ilf>ü; Teubl 
Jakob Sü'ii. 

Klicpcne 5X1 }. 

Kerzenbcrciliini; durch Kleiich- 

haucr 5610. 
Kcricnmacher 3677; unbefreite 

Kerjcnpreis im Jahre 1504; 5610; 
löll: i'H: 1(>J3: :;«04-, 1624: 

5816; 1637: SQO ). 

Ker/Icr: Wollmuth Wollgang 54k>. 

Ketten. .M.iut auf — 5H14. 

Kienrull 5h 14. 

KicÜ iKiiü), Kicß/icliL-n i'K-', 

Kirchmeistcr bei Si. Michael: 
4808, (<j_; f\-.K-l-tw.inKcr Michael 
5177. I.ahcr .Stci t'..in 601;; 

Perser Leonhard 494^1, 22I 5 
PidmunslortTer Leonhard ^:o7; 
Sal/t'cck Scb.i.stian Schwar- 
uenboler Paul 5217, lA, 24^ 

— beiSt.Petcr: Person Philipp 5;. 

— bei Sl. Stephan: Wirsini; Stephan 
»>""'7- 



Kirchen Ordnung aus l6<i8: 6161; 
aus 1677: 6jJ.I. 

Kimm (Kimb) 6205, 

Kinderzinn 621b. 

Klafter, Wiener j5"o; s.auch Sta.1t-, 
Waldklaftcr. 

Klampferblech 5814. 

Klarettcn 3814. 

Klavikordia 5814. 

Kleider. Mauttarif für ;8l4. 

K tei derer d nu n g aus i^lk): i^o<). 

Kleine zustand ■;')fi'i. 

Kloben ('iih. 

Klobeisen 5678, 5792. 

Klostcrrätc: ("irundemann von Fal- 
kenbcrn Adam Anton M i" ; Hör- 
mann Johann <>hristoph ''I17; 
Seiiz Johann Michael f>2:4; Un- 
verzagt, \\ olfpani; Philipp Jakob 
F reiherr M 17. 

Klozillc, groüe 5927, <iJj. 

Kn a bcnsc Ii u len 5555. 

K n abc n.s ock en, mährische 6216. 

Knechte, garlende 564?, ^ 

Kniesocken, mährische 6216. 

Knoblauch SS14. 

Knöpfe (j2I'>. 

KnOpfeisen 11814. 

Knoppcrciscn fi(>7''. 

Koch IL Albrcchts IV.: Andreas 
4f40, 

Köhrflösse 5720. 

Könicbalp v'*l4- 

Königrngsen ^K]4. 

Königlhaar i K.tninchenfell) fi2lf>. 

K'ir, griiÜc almischc 5477; I«nge 
almischc 57-''. 

Körbe 6I'».?. 

Kftrblerarbei t 'iji'>. 

Ktirhiilr >i77. 

Köpften 5i*j8. 

Kosten s, K^istanicii. 

Koticiscif ;Ki4. 

K oin in i Ü tu c I z pc r ^fiX^. 

K om m u aion p a ten t 5 

K om p ass I 4, <J2lf). 

Konfekt i;8l4, '.t'i.<, 6216. 

Konfession, Aiii;*biiri;er ^'^"0. 

Konsisloria1r.'<[, Wiener: Hochc 
Nikolaus 6247. 

Konsistorium an der Wiener Uni- 
versität 5}Xi:i. 

Konskription der Ik'wolincr j'ifj'i, 

— der l'nkatholischcn holh, 
Kdiivikt s. Si. Barbar.i, Sl. Ignntii 

cl l'.jiii;r;i!ii .Seniir.ir. 
Kopcrtliaule 5N14. 
K u r .1 1 1 c n ' 1 ■» (.21 



I Korbclzain ; ()66. 
Kord u an 5S14, 596*, 6i<;3. '.in 
Koriander 5814, Alj?, 
Chormeister hei St Stephis: tt* 

zcr Ceorg 6jo<i. 
Korn, Wert de» — 4*73, 
Chorregent zu St. Slep'rnn: Mi'- 

hölrl Georg 6201} 
Kotzen, gemeine, ungirisie ".•li 
K r i m e r e Maut luf alldti - 

SR14. 

' Kränzlkraut 5814. 
, Kragen 5814. 
I Kram 5814, 

Krampen 5H14, 6216. 

Kranewetöl | WachhoUci/ HL. 

Kranichfedern 5814. 

Kraxe hzii. 

Kr cgi 5182. 

Kreide 5814; ki.lnischc - i:_ 
Kreuz, an den Pranger uni »»- 

stellen 5;iii. 
Kreuzer (Öt.schkrcurtfi 55 ". 
Kreuzenstein, l.andgcricsi "jS 
Kreuzknopf 5S 14. 
Kreuzkäse 5M4. 
Kriegs rat: Pucheim.Himüiiy- 

von 5683; PrisidcOt *l i« 

östcrr. — 
Kriegssekretär: Kneäl Hmi: 

Wolf 5 >5>. 
Kricgsstcuer 164:: ytV. 
Kristallgläser 5S14. 
Christen, l.oskauf sciwcs« 

von den Türken 5500. 
' Kroaten, Stiftung für — 
Kronräsch fji<)3, (>-V\ 
Kropfschwimrae t>:i'i. 

Kubeben 6216, 
Küchenmeister iL 

Kttcnstcincr .Mbert l*!'-'- 
— oberster: HochenfclJ. Ff^'''- 
Freihcrr von 6117. 
! Küchenschreiber K.FeriSw- 

Haunolt Ucrtlrae 5J8'- 
Kümmel 5H14. 
I Kürschnermesscr \%U- 
Kürschnernadel ''2it>- 
Kürschner waren 5814;'^'^ 

fiir - aus 1626: 5827- 
Kuhhaare 5814, '>-'^- 
Kuhhaut 5K14. 
Kuhhörner fi2i*). 
Kummeterwaren, I'rei« 

aus l()2ti: 58:7. 

Kummeimachcr s. S*"'" 

, Kupfer 5814. 
Kupfcrschmicdwareiu Elfi— 

I — aus i62'j: 5ü27- 
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K upferwasser (Vitriol) 6193, 6zi6. 
Kurcr Halbbatzcn (Kreuzer und 

Zehner) 5507. 
curia monctc s. Münzhof. I 
Kuischinelli (>ii)i, <j2tU. | 

La-ich. hich 5814, 5966. 
Lachs 5814, 

Laden, gemeine 5477; steirer 502"; \ 

s. Cankhidcn, ReichUdcn. 
Lämmer 5S14. 

Lingenmaü s. Schuh, Wcrltschuh-, 
Zoll. 

Lä rch c nb au m h ol z 5427. 

Lärenbcchcramt 5211, 83j $397, 
54O4, 5f)6(i, 

Lärcnbccherrecht 59Ö6. 

Lagt 5814, 5966. 

Lammfell 5H14, 6;i<i. 

Lammfutter, schwarzes 5814. 

Lampen, me^üingenc 6216. 

Landeshauptmann in Kärnten : 
l'oriia, Johann Karl Reichsfürst 
von 6150. 

Landeshauptmannschaft 
in Österreich ob der Enns: An- 
walt der — : Spindler Johann Paul I 
5')66; Spindicr Veit 5616. | 

Landfleischhauer, n.-O.. 6027: ». ! 
auch Fleischhauer. 

Landgericht von Arabcrg 5242; 
von Knns 5125; von Kreuzen- 
stein 5279; von l'oggstall 5242; 
zu Seifrieds 4878; zu Wolkersdorf \ 

illL I 
Landgerichtsordnung fiSr Nieder- 

östcrrcich au» 1627: 583l. 
Lan .i k u t sc h er 5950. 
Landmarschall, Spruch des — 

4839. 

— in Österreich: Abeiuiperg und ' 
Tr.iun, I-Tnst Graf 6054, 73; 
l^bcrsdorf, Hans von 4865; 
Landenberg, Hermann von 48i3; 
Liechtenstein, Christoph von 5x92, 
Oi; McilJau, Heidenreich von 
4827; Pottendorf, Jörg von 4999; 
l'uchcim, Pilgrim von 4854; 
Scliaumburg, Bernhard üraf von 
4929; Stadegg. Leopold von 481 3, 
ii>: Walliee. Rudolf von 4838. 

Landoberstleutnani: Grewärt, 
Johann Ludwig von 6117, 

Land rat, n -A. ; Albrechtsburg, Ignaz 
von 5858. 

L an d rc ch isbeisi tzer: Hafner zu 
Drcsidl und Ludweis, David Chri- 
lvci;cNicii zur t^cscliiililc der Stadt Wiei 



stian 6110; Stcinbcrger Zacharias 
;i93; Sircin zu Schwarzenau, 
Wolfhard 5304. 

Landrechts - Zeugskommissär: 
Krlbeck Kaspar 5415; Oster- 
maier Laurenz 5537. 

Landschaftshuchdruckcr: 
Gelbhaar Gregor ;83i, 5960. 

Landschaftssekretär: Wieder- 
auf Johann J975. 

— und Sj-ndikus: K&rtmann Georg 
619C, 6204. 

Landschreiber in Niederösterreich: 
Paumgarttner Thoman 5578; 
Rokhner Vinzenz 5337, 40, 43, 
46^ ifij Ol, 68i 211 Sutlinger 
Johann Bapi. 5921. 

Landsknechte 5408, 28_j 5615; in 
Steiermark 5419; s.auch Gartende 
Knechte. 

Landtag von 1556: 5392, 93. 

Landzeuge, feine 6216. 

Lapcrten 6216. 

Lapides 6216. 

Lastafel 5814. 

Lasur 5814. 

Latten 5729: geschnittene y\77; 

Wachauer, Weiser 5729. 
Lattcnnägcl 5678, 5792, 
Lattcnverschlag 5814. 
Lauten 5814. 

Lebensmittel, Tarif für — aus 

i623: 5804. 
Lederarbeiten, Tarif für — aus 

i623: 5804; aus 1626: 5827. 
Lederer 6217; bürgerlicher: Bauer 

Michael 6199. 
Ledererlach 6216. 
Lehen. Anmeldung der — 5239. 

— der Grafen von Monifort 5263. 
89: der Herrschaft Orth 5013, 
5106; der Herrschaft Rabenstein 
5024, 5134; der .MetOauer 492<k 
des BürgerspitaU 533o, Jj, 36j 

2«i 2«i 547;. Mi 55'^. iL 
6i (jft^ 9JJ in der Herrschaft 
Hollenburg 5037. 

— landesfürstliche — in Görz 5148, 
5362; in Kärnten 5035 — 37, 53, 

lili 5I'-. lL llr 22i lÄ; 
in Krain 4972, 50 33. ^o^ 5100, 
L»! 2S^ üi 11*1 6ü 5563; 
in Österreich ob der Enns 4879, 
83. 86^ 93, aii 4902, Qi 12, £1^ 
S«i 301 5020. 23. 41. 43. 49. ^ 
(ja, <)(), 69. 77. 79. 80. 81. 86. 
82i 80, QOi iL qXj 2*i 5102. o3. 

OS. 07. 08. 00. 1!;, 17. 20. 22. 

2i. 35j il* 39, ii, so. 

V. 



55. iZj 66, 62, 86; 

! 5274-76. I8j 5342. tl. <'8: 
in Österreich unter der Knns 
4761, 62^ 93; 483i, 42, 48, 49, 

' Iii Z»! 8i, 85^ 94— 96; 4900, 02j 
22^ £2, II. 14 — 17, 20—23. 261 

! 28, ^ 31, 3:. 34-37, 39, iO. 

I Iii 41^—5014. 16—20. 22—29, 
32— 4S. Sil 63. Ci, 62, 22 

' bis 2^2 Zli 8^1 8ii 93—95. 2äi 
5X0(, 10, ! I, ijj 21. 29. 35 bis 

j 37, iL ü ij. 63. 20i Zi 
I»! I2i 861 82i qSj 2ai 5201, o8^ 

' !A 25— 32, 42—50, 52—63, Sa 

I bis 82i 89-Q5, 22i üll 53"), 21 
bis 2^ 2J^ 2^ 28j 31—40, 43, 

I il, iS. 53. ü ';6-62. 61, 

I 6i 2ii Zil Z»! «Ii 88-Qi. 
96— 98; 5401, y2i Iii ili 21^ 
23i 22i 46, io, 56—61. LI 
bis 68. 71, 78, 79. 91. q2. 95, 
2L 2L1 5504. 10— 13. 38i 
4J-Üi60i66,22iaii9Ii 5600, 
06^ II. Ii, 39, 4O1 Iii 66, 
62i 8I1 89. 94.98; 5701. 09. lOi 
582^. ü 63. 6;. 67. 68. 77; 

I in Steiermark 5048. 92_; 5142, 
43, ^ £9; in Tirol 4877; in 
N'orderösterreich 4891, 32. 

[ — Omberger549o;Ortenburger5ii6, 

I 40^ 62; 5383, 5490; Potten- 
dorfer 52o3; Stubenberger 5046; 
Wallseer 5191, 52o3. 5376. 5674. 

— \'erptandung von — 5518. 

— Versicherung von Heiratsgut auf 
— üüi. 

i — s. Gnaden-, .Manns-, Weiborlehen. 
) Lehengnade für die unterennsi- 
schen Stände 5476. 
Lehenordnung aus T528: 5259. 
Lehenrosshindicr 5950. 
Lehrer heider Rechte: Rehwein 
Hans 5051. 

— der .■Vrznci: Grünwalder Ulrich 
4867; Hinterbach Dietmar 4919; 
Kreutzer Pangraz 493o; Ladroco, 
Jakob Johann de 4909; Peter 
Felician 4919. 

— der hu Schrift: Anhauser Johann 
Gaudenz 53io; Dünkesbühcl Ni- 
kolaus 4862; Ebendorfcr Thomas 
4868, 73; 493o; Gienger J6rg 
4933; Hamelburg, Dietrich von 
486X: Pulka, Peter %on 4868; 
Stubach, Jakob von — 50JI. 

Leibarzt, kaiserl. : Uilliot Franz 
6270; Rechberger Wilhelm 6241 ; 
Vossus von \'oisenburg Gisbert 
I 5856, 6820. 

S8 
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Leibarzt, königl. polnischer und 
schwedischer: X'o.isu» von Vossen- 
burg 5856. 

Leibgardehartschier, kaiserl.: 
Knoit Anton 6181. 

Lcibgcding ^836. 

Leib- und Mofnpothckcr, kaiscrL: 
Weidner von Wctdcnthal Paul 
0o8^. 

— und Hofapotheker- Adjunkt: ßOttel 
Theodor 6o8^. 

Leibguardiahartschier, kaiserl.: 

Mayr Niklas 62 t 2. 
Leibtrabant, kaiserl.: Pock Pctcr 

5966. 
Leinöl 5814, 6216. 
Leinwand 5814, 6216; Tarif für 

— au» 1621: 58o^. 
Leisteneisen 5O78, 57<)2. 
Leuchter 5814, 6216. 
Lcutgcben 5602; 5915, 34, 48^ 

6126, 22i 
Licht, ewiges — bei den Minoriten 

4812, 34, Li ; bei St. Dorothc 

4869; in Geras 4752*. 
Lichtbuizen 6216. 
Lieutenant, oberster: Fernberger 

von Flgenbcrg Christoph Karl 

Ligna 6216. 

Limoni 5814, 5966, 6193, 6216. 

Litnonischalen 6216. 

Locheisen 5814. 

Löffelfuttcr 5814. 

Lohnsatzung aus 1618: 

aus 1623: 5804; aus 1624: 581O 
aus l6;i: 6o3o, 37; aus 1656 
6066; aus 166t: 6100, o3: aus 
1662: 6109; aus 1668: 61^5; 
aus 1670: 6175; «i« 1673: 6202; 
aus 1678: 6239; s. auch Maurer-, 
Weingartenordnung. 

Lorbeer 5814, 6216. 

Lorbeeröj 5814. 

Luchshaut 5814, 6216. 

Lust haus, L'berfuhrverbot beim 
grünen — 6220. 

Lutherische Lehre 5254. 

M. 

Machey, .Mailänder 3814, 6216. 
Mader, maderkeln S^M- 
Mädchenschulen 3555. 
Mädchenstiftung 5989. 
.Mäntlcr s. Konrad. 
Mäsalän 5814, 6216. 
Magister camcrae s. Kämmeter. 

— furiac s. Hofmeister. 



Magister sanitatis 6007. 
Magistrat 6007, JO. 
Majolika C216. 
Malerei 6216. 
Malerpinsel 6216. 
Mandeln 5K14. 6216. 
Manna 5814, 6216. 
Mannslehen 5279. 
Marcheisen 621(1. 
Margrändtäpfeln, murgranten 

5814, 5966, 6193, 6216. 
Marschall (marscalcus),obcrster — in 
Osterreich: MciOau, ßcrnhard von 
4878, 22_\ Mciflau, Stephan von 
4790, 91; 4815. 
— s. auch Hofmarschall, Land- 
marschall. 
Marren, Wert des — 5329. 
Maskenordnung aus 1602: 6107. 
Maü- und Gcwichtsürdnung aus 1S70: 

54H;; s. auch Zimcntierung. 
Mastix <>2l6. 
' Matten, ungarische 6216. 
I Mauerbank 5477. 
[ Maultrommel (Maultrurabel) 5814. 
Maurer SSlö; l-'reiheiten der 5982; 
Lohnordnung der — aus 1624: 
i 5816; aus i()26: 5827. 
I — s. auch Miirtclrührer. 
I Maurermeister 5816. 
Mausfnllcn 3814. 
Mautbefreiung militärischer Pro- 

Ivianifuhren in Ungarn 539O. 
Mauten 5S8o, 5607, 62i3: am 
' Tabor 6205. 
Mautgcfnilc für Holz 62l3. 
Mautordnung aus 1624: 
I aus if»44: 596(1; aus 1672: 6i93; 
I aus 1075: 6216. 
Medinnpapier 5814, 6216. 
Medikamente, Mauttarif filr — 
5814. 

Medizinische h'jkultüt, Dekan der 
— : Managciia Johann Wilhelm 
58S5. 
Medridat 6216. 
Mccrfischeln 5814, 6216. 
Meermuscheln, Venezianer 6216. 
Meerspinnen 5814. 
Mchlgrube 5576. 
.Mchlmcsscr 5576; Tarif der — aus 

1626: 5827. 
Mehlsortcn 5576. 

IMehlwändl 5814. 
Mennig 3814, 6216. 
Menschenhaare 6216. 
Messer 5814, 6216. 
Mcsscrcr Wolfgcr 47'm; Wolflin 
J 4^0'.. 



Messerlägl, Sitinbacher 

Messerschmiedwjrcn, Ptcv 
— aus 1626: 

Messing 3814, 6216. 

MeÜstiftung der Schcraiia tu',] 

Meth 6216; Ausvhink - ^ 
IS; 6048. 

Metzen (l^ndmaä) 596^; Ktrr r 
■ - 5579, 82. 

Metzeniciher 5576. 

Mitbürger: Angercr Hil* jn> 
Funk Melchior 51S4; Gcrit,' L- 
rich 5221; Katzhaimcr Jctir 
5211 ; MavT Friti 5:21; ins 
Jörg 5221; Scherdisget Geis 
5183; Unverdorben Hu! ; - 
Wagner Veit 5221. 

Mitgesch worncr: Vschrm"- 
Michael 51S2. 

Mittelstahcl 5(178, j;«):, 

Mockst.ihcl 3(17?. 

Mörser, messingene 6:16. 

Mörtelrüh rerlohn «us l624:;--. 

Moldan 6216. 

Moldausadianfcll 5$!^. 

Mortilogium (todienbuch) 5:11 

Mostarten, Maut für — 6lli 

Mostaufschlag aus l'i;: 

Mozanigo, Wert d« — y,:% 

Mühlsteine 5814, (1:16. 

Müllerjunge, MüllrrUedii jja. 

Müllerordnung aus i;;(i: j", 
aus 1589: 55«2; fir die V_- 
an der Traisen (1570) 54!i:i 
Österreich ob der Enn» 

.MOnicher Handschuhe jJa 

Münze, goldene 33(>4; wei&»L- 
»che 3564 ; Wertreduiitnin: 
5816; WertbestiromuM : 
6 166. 

Münzhof curia moncici ^4- 
Münzanwalt: Jordan GcjK 
Münzmeister: Getto An^rri! ■ ' 

Jordan (ieorg 5210; NiiUsaaÄ 

Himmel 4868, 73. 
Münzordnung von l^<:: 

von 1559: 543i; von i;'.:: M-' 

40t qo: von 1572: 550:; 

'57^= 5507; von i;86: 

l6o3: 3673; von 1617:57'" - 

von 1622: 5806: von Ihr 
Mü nz verwalten Jordan Georj;:'- 
Münzwart: Hammcrschwi 

mund 6117. 
Mund koch, königl.: HoJiC'J-''' 

Wilhelm i ib$. 
Mundschenk, kaiserl: Bucel»^" 

herr von Reichenbcrg, Tx:rC 

6214. 



Muscheln lind. 
Muxik 6065, 6106. 
Musikanten 5008, 6i3:. 
Musikinstrumente 5814, 6103. 
Muskntblüh 5814, 6:16. 
Muskatnuß 5814, 6216. 
Muth, \Sicncr 5966. 
Myrrhe 6l<»3, 6116. 

N. 

Nachlführcrtarif aus 1626: 5827. 
Nachtaiding 4880. 
NaJclhcin 5814. 
Nadelbüchse! 6:16. 
Na dl er waren 6jl6. 
N a bi n gerci Ke n 3814. 
Nagel, allerlei, inessinpene 5814, 
6; 16; steirischc 

— s. auch Gewürznelken. 
N;ihnadcl, Nnhki&&en O216. 

N .ti;e Ih än d Ic r, Satzung für die — 

aus 1621 : 5792. 
N.it innen, Prokuratorcn der — an 

der Wiener L'niversität 5480. 
N e i » *e r z i c c h c n 1 Neusseriiechenj 

021(j. 

.Nestel 5814. 

Ncstlertarif aus 1626: 5827. 
Neues Tor, Gcfantjenhaus beim — 

N i od er I a gso rd n u n g 5584. 
.N ic der lags vcr wan d t er : Tcrti 

Johann Anton 6124. 
Niederländische Zclmer 5507. 
N i cdcröstcrrcich, Stipendisten aus 

— 5^-5- 
.Nix (.2 lt.. 

Nobiliticrtc 5614. 19. 
Nonnenk liistcr s. Himmelpforte, 

.Nbri.t Magdalena, Tcmctig, St. 

Jakob, St. Klara, St. Laurenz. Sl. 

Nikola, St. l'rsula. 
Notar: Kicnbcrg, Philipp Jakob von 

'1058; t'latzcr Kaspar 6041. 

— des Wiener Konsistoriums: Zwick 
Michael 6237. 

Nüsse, ein Karn (Wagen) — 5'y66, 
r.216. 

.Nuntius: Gesualdus Ascanius SJhi. 

S II Ö öl ^-210. 

O. 

Übergarderobier, crzherzogl.: 
Spillcr Johann 5><j2. 

Ot^crkümmcrer der Stadl: Pfeiffer 
.\ndrcas 58^0, £8_i l'bcrmann Jo- 
hann 5J98, 547^. iiü- 



S»cbregistcr: Muscheln — I'fostenbden. 

I Oberöiterreich (Land ob der 
I Knns'), Hauptmann: Polheim, 
! Reinprechl von 4897; Wallsee, 

Rcinprecht von 4872. 
Oberraith andler, Wiener: Prcvc- 

rellcn Julius Cisar 6l3o, Ii. 

— der Wiener I'upillcn-Raitkammcr: 
Winkler Georg 5942. 

Oberst, Obristcr: Abcnsperg und 
Traun, Krnst Graf 6054 ; Grewärt, 
' Johann Ludwig von 6117; Lesslie, 
Jakob Graf von 6158. 

— in Komom: Puchcim,.\dolf Lhrcn- 
reich Graf Cjo<i<i; Reirt'cnbcrg, 
Johann Dietrich Freiherr von 5815. 

— in Raab: Schwarzenberg, Adolf 
Graf zu 6057. 

Ohcr.stcrbkämmcrer: Ureuner, 
Siegfried Christoph von 5908. 

Obersthofincisterin der K. Kleo- 
nora: Herberstein Margareta von 

Oblafl 5576. 

Oh rister der 11. - ö, Landschaft: 
Puclieim Hans (rnristuf von 5683. 

— s. auch Oberst. | 
Obstbranniwein 5757. 

j Ochsenhäutc 5814, O216. 
Ochsen hurner 6216. 
Ochsentrieb 5347. 
Ochsenzungen 6216. 
öler, derer 53oi, 5404. 5529, 
56' '\ 221 ^^'^:nkh Johann 5850. 

— hofbefreite: Zcrnoit .Maria G148. 
ölerwarcn, Preise der — aus 1626: 

\ 58-r. 

Oistein 5814. 

Österliche Zeit »joS3. 

Offizial des P,wsaiicr Histumbs: 
Dcnglcr (Tengler) Christi >p1i 5219, 
£2j Dinkespühel Nikolaus 4862; j 
GcjT .Marlin (J044; Hornpergcr 
Kaspar 491 3, l_8_; Hubert Georg 
4763; Iscncck, L'Irich von 4808; 
KaltenniarkterJohanns 17Ö; Kirch- 
berg, Karl von 4787; Kobald 
von Thampach Dartolomäus 5923. 

— des Wiener Histum.s: Christian! 
Kaspar 55ü3; l'.ck Simon Thad- 
däus 53)0. 

Ohrgehänge 5814. 
Olea 6216. 
I Oliven 5814, 6216. 
Ortenburg, KeutcUchcn von — 
5 3» 3. 

Oswald er Zwölfer S^oj. \ 
Otterhaut S814. 

t) V e rgi gger z c ug, niederländisches 
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P. 

Paarmesscr 5814. 
Packaschin 5814. 
Packenholz 5814. 
Pägn 5814. 
Panct s. Ilarctt. 
Pank laden 5477. 
Panloffclholi 5814, 62t6. 
Pantzicr 5182. 

Panzer, Panzcrärmel, Panzerhemden 
5814. 

Papiersorten, Maunarif für — 

5814, 6216. 
Papierwaren, Preise aus 1626: 

5827. 

Papst: Klemens VI. 4747; Leo .X. 

I'aret s. Barett. 

Parila 5814. 

Pariskörner 5814. 

Pa r ni e^an k äse $814. 

Parncckleppich 5814. 

Partuan 5814. 

Passlcrbändc 6216. 

Pasta y8i4; di Genova 6l93, 6216. 

Pasta II, Urchenbaumener 5927. 

Pauliner (.Münze) 5499, 

Pelz, fuchsseiner 5182. 

Penal 5814. 

Per regem per se 5190. 

Pergamenthäute 5814, 6216. 

Pergcrpartcn, Pergerpcrteln 5S14. 

Pcrlmuttcrsch alen 6216. 

Person en m autgeb üh re n 620J. 

Pertcin, Nürnberger 5814. 

Perücken 6216. 

Petroleum 5814, 621C. 

Pcya 5814. 

Pfaidcn (Hemd) 5814. 

Pfannlioli 5814. 

Pfarrer von Wien (St. Stephan) 

4804, oöj von St. Michael 4S08. 
Pfeffer, langer 5814, 6216. 
Pfcn n wert wa rcn 6216. 
Pferde, Ausfuhrverbot 5&26. 
Pferdemärktc 6077. 
Pfislcrmeister vunKlosterneuburg: 

Dietrich 4»0<i. 
Pflastcramt 6016, 
Pflastersteine 5814. 
Pflastcrziegel, Preis der — 5829. 
Pfleger zu Hacking: Kiembsecr 

Sebastian 5297; zu Merkenstein: 

Kicin Franz 54(10, 2i; 
l'fosicn 5927. 
Pfostenladen 5729. 
— doppelter, Wachaucr 5927. 

58» 
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Pbysicusdcs Hofspiiales 6135: des 
l.andcsfurstcn : Ladroco, Jakob 
Johann de — 4909. 

Piedi-Laden 5719. 

Pignoli (ausgelöste ZirbelnüMc) 
6216. 

PilchweiQbalg 5814. 

Pimsenstein 6216. 

Piquctkartcn 

Pistazien 6116. 

Plachcn 5814. 

Plätten (pl6tten) 5966. 

Plitze; Hoher Markt 4794; Neuer 

Markt 4S05. 
Plankengeld ^fSOf. 
Plattciscl, PUttciscn 5814, 6:16. 
Pöfling 5814. 
Polatnithen 6116. 
Polier, Lohntarif für — aus 1624: 

5816. 

Potizciordnung von 1327, erneut 
1566: S470; erneut 1568: SS43. 

Polmehl (Polmel) 5576. 

Polster, lederne (lidem polster) 
5182, 5814. 

Polturak (polnische Scheidemünze) 
6166. 

Pomeranzen 5814, 6193, 6216. 
Pomeranzenschalen 6216. 
Pometl 0216. 
Posaunen 5814. 
Positiv 5814. 

Post all, eichene W'nchauer 5927. 
Postkaiesch 6205. 
Postpferd 6205. 
Postzendel 6216. 
Pottasche 6216. 

Praccptor der freiherrlich Chaoti- 
schen Stiftsknaben: Ridt Michscl 

«':45. 
l'riulikanten 5439. 
Prämon Blra t e nser s. (icras, Per- 

ncgg. 

Prämonstratcnscrinncn s. 

Mimmelpfone, Pemcgg. 
Pr ü m m w e rk 6216. 
Pranger 5536. 
Pralcr 5412. 
Prcsilholz ()2I7. 
Pressier röte 02 16, 
l'ricken 6216. 

Prinncrcari»c (Tuchgattung) 6216, 

Prinsenkise 5814. 

Prisil 5814. 

Probe, Wiener 5996, 

Prössler 5814. 

Proviantamts - Lieutenant, 

oberster: Kegstein von Erncgg 

Christoph 5917. 



- Profantmeister, oberster, in 
i Ungarn: Schönkirchen, Joachim 
I Herr von 54^2, 5^ 

Proviantfuhren, Mautbefreiung 
! der — 539«>. 
Pucharzt, Albrecht der — 4805; 
IL Albrechts \'. : Wasler Bertold j 
4858. 

Puebmatatlat] 3814. 
Pürstlagl 5814. 
Pürströhre 5814. 
Pufft 6a 16. 
Pulver 6216. 
PulverfUscheln b3l6. 
Pulvcrhorndeln 0210. 
Punzierung 5996. 



Putschir 5814. 



Q. 



Quecksilber, Maut (Qr 

621^. 

Quinet 6216. 



- SS'4. 



Radices 621(1. 
Rath 5814. 

Rafen 5477; NVachauer, Weiser 

5927- 

Raffetti (Spalieratlas) 6216. 
Rapier 5814. 
Rast 5814. 

Rai ff (Reifen) 621 3; Inhalt eines — 
Stocktisch 5814. 

Raitkamnier, n.-ö.. 5292. 

Rai trat s. Rechnungsrat. 

Rat, geheimer: Harrach, LconliarJ 
der Ältere, Freiherr 5456; Kheven- 
hüller zu Aichelberg, Franz Chri- 
stoph Graf 5904 ; Teufl Georg, 
Freiherr 5512; Trautson Johann, 
Freiherr 549!*; Trautmannsdnrf, 
.Maximilinn Graf zu 5853, 590J ; 
Zasy Johann L'lrich 5495. 

— der böhmischen Kammer: Putz 
de Turraquila Johann 5957, 21: 

— F'reisinpischcr: Klezle von Alten- 
acti und Schalluburg und Lichten- 
berg, Rcicliardt Auguslin 6112. 
cr/.hcr;(^cUi.licr: Cuspinian Johann 
•;;2i»; Potschacher Felizian 523o; 
Kopendorf und Mollenburg, Wil- 
helm Freiherr von 5227; Sala- 
manca Gabriel 523u; Treiiz-iawr- 
wcin Marx 523o; l'nterholtzer 
von Kranichburg Johann 5742. 

— Erzh. Matthias: Salburg, Hans 
Heinrich vun 5710, l_L 



Rat Frzh. Maximilians: Hctuc! x 
Donnersmark Lazams ^7iXl 

— fÜrstbischöflichcr: Z»icli Hk-ii 
6237. 

— herzoglichbayfi»chcr:Liiri7rt;-> 
hauscr Lukas ;2I0 

— K. Ferdinands L: Gienjtr 
5334; Volkra Wolfging ;S-;. 

— K.Friedrichs III.: DmgsitiHf.;»- 
reich 4934—37. 

— K. Maximilians L Litcfcitt!«, 
Christoph von 519:; RopB:«i 
Kaspar von 5178, i^l ^ 
Laurenz 5208. 

— K. Rudolfs II.: GanernuTcr (*k 
5575; Unverzagt Wolf jjd* 

— kaiserl.: Altan Gnf n iu-u 
Christoph 5020; Arhclbeck h" 
Ulrich 5417: BemharJKi;- 
59<jl ; Bonaclna Hieronvnu<:v>:. 
Bramber Konrad 5WI; Bu;. 
Julius Friedrich Frciha: tc« r ; 
Dietmayr von Ditlm»nis^ 
Johann Geon; 6104: Fcni:«r.r 
zu Fgenberg Karl LuJ»-if 
Fochter Johann ^W, H.rr 
Manin 5889. 5975: KiYK~' ' 
Tobias Hclfreich von 5954.— 
Henkel von Donnersmirl -i;«! 
5709; Hochenfeld, Fcrdinjcifs- 
herr von 6117; Hohenjdl. ith^ 
von 3892 ; Holiner John*; 
stoph 6 104 ; Jörger zu Toi« 
Köppach Helmhsrd 5771; kizr 
von Tauburg Johann tllj: Kjtf- 
mann Leopold 589:; Kcnrwf 
Maximilian 5784; 5&4v iL 
59O0; Khielmansegg iu( S«-- 
Heinrich von 60 1 3, \JK I- 
2<ii 33^^ 35 ; L.izius Wofev ' 
Lindegg zu Lisana, Kasrjr 
5459, 5 50 3; Lumas» '.^i' 
6104; .Mezenedt, Johannifco :r 

Moser Daniel 5708: f»'^' 
Krdöd, Johann Anton Gt»i ' i': 
Pauersberg, Zacharias Aii= 
6 208 ; l'aumgarttner TlKKUin 
Pfeiffer Andreas 5850. jS. f-'- 
von Schallamhcimb Johici - 
tist 5880; Pirchmann 
Fr. 5872: Raili.lt, KlfiDcn) Fs- 
herr von 0147; RaidtS«' ^'^ 
nand Philipp von 5851; S»^^-^ 
Hans Heinrich von 57'0> '"• 
Schäffler Christian jSS'i; 
von Schönberg tUnhotoc* 

j 6094, 6t3o; Schnepfcniu.)--*«' 
Philipp von 6053: Schönlir:!* 

I Joachim von 540:, iü ' 
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Jakob von 5828; Stapfer üeorg 
O061; Siarhemberg, Ciuido Graf 
von 6214; Starhemberg, Konrad 
Balthasar Graf 6091; Lbermann 
Johann ;398; Vossus von Voiscn- 
burg üisbcrtua 5856; Widenmann 
Paul 5991; Wisend von Wiesen- 
burg Frani S^'J^; Wolzogen, 
Johann Christoph Freiherr 573 1; 
Zilii Stephan S. 6117; Zwirschlag 
Stephan 60 14, ^ 
Rat, königl: Gruentalcr Wolfgang 
5361; Hager Veit 5382; Hoffmann 
Johann 5276; Huctitockher Se- 
bastian 5378; Marschalh Joachim 
5263; Ortcnburg, Ferdinand Graf 
zu 5391; l'oldt Christoph 5354; 
Putsch Wilhelm 5297; Schrantz 
Sebastian 5356; Strein lu 
Schwartzenau Wolfhard 5364; 
Trcw W'olfgang 5301: Widen- 
pcuntner Hans 5400; Zclking, 
Wilhelm von 5281 ; ZcUer Mathias 
5364; ZcUer von Puechpcrg, 
Matthias 5375. 

— kurmainzischcr: Lindterspär, 
Georg Friedrich von 605L 

— der Stadt Wien, Beweis der Ver- 
wandtschaft vor dem — 4864. 

Rathaus 5395. 

Katsherren: Bernhard Kaspar 59^7, 
66; Bramber Konrad (Bromber) 
5991,6002; Brunn, Jörg bcidem — 
4829; Buchenegger s. Puechen- 
egger; Dietraayr von Dicimanns- 
torff Johann Georg 6104; Drach 
Johann Martin 6258; tcn Stephan 
5207; tnnspaumb Georg Ehrn- 
rcich 608 1 ; Kcichtwangcr Michael 
;i8;; GraiV Friedrich 5578; Grav 
Hans 5:07; GrieÜer Krhart 4899, 
4938; Härdilsch Johann Georg 
6:58; HalTncr Augustin 561(1, 
24, 75 ; 5991; Hambruncr Georg 
5928; Hirsch von Hirschfeldt 
Paul 5991 ; Hcnkl Lazarus 5682; 
Höch Georg 563 1; Holzmann 
Johann 5535; Holtzler Konrad 
4873; Holzchouffel Paul 483i; 
Hucbcr Adam 6004; Jobst Kaspar 
5936; Keck Dionys 5324; Keni- 
naterPankraz 5185; Khem Kaspar 
5828; Kemer Ulrich 4')-4; 
Kherttenkalch l'lrich 5798; Kuch- 
ler Hans 5214; Lambl Johann 
5599; Laher Stephan 6092; 
Lausscr Lukas 5624; Lchner 
Christoph 5798; Levtner Stephan 
4828; Loher Johann 5742; Lunzer 



Daniel 5519, 20j ££; Meichsner 
Andreas 52 16; Meizler Johann 
6092; Melzner von .Melzcnhoffcn 
Georg 5840, 6äi Neunhofer Lien- 
hard 4864; Noth Balthasar 5952; 
Pauer Johann 5675 ; Person Philipp 
2^35; Pcträtschcck Johann Andreas 
6207; Pfeiffer Andreas 58191 jo, 
58; Pfeiffer von Schallamhcimb 
Johann Baptist 5SS0; Pidmons- 
torffer Leonhard 5207; Piesfh, 
Friedrich von 5224; Pfundtmaschcn 
Johann 4820; Prandtner Barto- 
lome 5.;9i; Preuerellen Julius 
Cäsar6l3o, Ii ; Prigl Georg 5682 ; 
Puchencgger Thomas Wolfgang 
6081 ; 6104, 3o; Resch Veit 5798; 
Ruschlein Friedrich 4817; Schar- 
pfenberger Hans 49o3; Schilher 
Georg 5535; Schlezer von Schön- 
berg Bartholomäus 6094, 6l3o; 
Schwarz Matthias 493o; 5581, 
88 — 90, 93, 22i Schwemlein 
Thomas 4829; SiebenbOrger Jo- 
hann Baptist 6072; Stainperiger 
Wolfgang S220, 22 ; Staindl Jobann 
6i3o; Stapfer von Stapfenberg 
Georg 6075, 8li Stemblcr Sebold 
6236; Sulubeck Sebastian 5324; 
SueÜ Hans 5214; Trew Wolfgang 
5212; Trinko Albrecht 5594; 
Türckh Josef 5828; Cbermann 
Johann 5472 ; Vochler Johann 
5488; Vorstcr Heinrich 5212; 
Wagner Augustin 6095 ; Wallner 
Reinhard 6i3o; Widenmann Paul 
5991 ; Winkler Georg 5942 ; Wir- 
sing Stephan 4867, 73; Underm 
Himmel Nikolaus 48Ö8, jAl *• 
auch Bürgermeister. 

Ratsverweser: Sycss Hans 5204. 

Rattin 6216. 

Rauchfungkehrer, Tarif für die — 

aus 1626: 5827. 
Rauchfangaufschlag 5950. 
Rauchfangsteucr 6007, 6244. 
RauchfaO, messingenes 6216. 
Rauchwerk 6216, 
Rauschgold 6216. 
Rauschholz 6216. 
Rebellen 5778. 

Rcchbergsche Stipendiaten 6065. 
Rechnungskammerräte, n.-ö. 
5292. 

Kechenk ammerrat. königl. spani- 
scher im Herzogtum Brabant: 
Sämre, Johann Heinrich von 5891. 

Rechnungsrat: Weig.ind Jakob 
6222. 



Referendar der innerösterreichi- 
schen Lande; Abele von und zu 
Lilienberg, Christoph von 6189, 
6213. 

Regalpapier 5814, 6216. 
Regensburgerplättc 5966. 
Regenten, königliche 5182. 

— der n.-ö. Lande 5274, 8^ 86j 
5301, Ol, 

— s. auch Hauptmann, Regiments- 
rite, Statthalter. 

Regentuch 5814. 

Regierung, n.-ö. (Regiment der 

üxiü. l ande) 5174; S^iO, ^ 

73—82, 8i 87—90, 21; 5302. 

oj^ 12^ LL \3i l°i Iii 21l 
31—46, 18^ £0, ^ £4, 57—62, 

«•r— 7'. Zii 2^1 Z2i »Ii «Ii 82i 
90. <ill 5400, 02 - 06, 10, 1 1, i3. 
Hl 20^ Hl 22, as. 26, 29, 32, 
34—36, iSi 12i IL Ü! iL iii 
Sil Zi- 25, Z2i 81—87, 91. 93. 
21j 2^1 22i 5502. o3, 04, 06. 09 
— 18, 2Ij U^, 26. 28. 29. 

30, 32, Ii 36^ 43, jOj ^ 

S2i ^ 68j 73, 2^ 25i ZZ. Z9: 
80, 82—84. 86, 87, 9^ 96; 

5601—05, 07—10, 12, 14-19, 
23-30, 33-35. 38, 41, 43, 4^ 
42i 50. 53-55. i«! i2i 61, 63. 
65^ 6«^ 22, 73, -j^ 2Zi Iii iL 
»Si 2»; 5704. oii 12j 2^ 26, 28, 
Ifii 34. Iii 43—47. 52i Sil 
^ 57-60, 62, 62, 68, 
73, 2^ 22, 86, ä2, 26, 2Zj 5800, 
04—08, 10, 13, 16, LT, 23, 21, 
27. 2q. 3o, 34, 36, 37, 41, 62, 
6I1 66, 63, 73, Tii 26, 82—84. 
82i S«! 2i 2ii 22i 59O0, oi, 

03,02,02, "il^iii?5l=*l 

22i 31, 32, 36, 37, 39, 43, 16, 
48, 60, 63, 66, 79, 81. 82. 83. 
12, 94—96; 6004, 10, t2, 
12, 18, 21, 2^ 22, 3o, 32, 36, 
37. 43, 45—47. 12i ^2. fii 
—64, 66, 67—73, 2^ ZZi £9. 
80, 85, 83, 88, 22j 9^; 6«oo. o3i 
07—09, 16, 22, 23, 26, 22, 
22, 32—35, 37, 40. 42. 43. 46. 
42. 53-55. 61, 61, 68—70, 2I1 
75-77. 82-84, 82i 2I1 93, Sil 
98; 6202, oc,^ II, i3, 28, 3o. 33. 

31, 39, 43, ;o, si. 60. 61, 63, 
ii. 6z, 62, 22, 

Regierungsbauschreiber l6S$, 
Regierungsexpeditor, n.-O.: Kössl 

Theophilus 6820. 
Regicrungskanzler: BuceUini 

Horaz 5884; Ehamb Michael 
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557S; ödt, Sigmund von 5575; 

Suttingcr Johann 6078. 
Registrator bei der n -r.. Regierung: 

Auer Johann 5966. 
Rcgicrungssck retä r: Schnitzen- 

paum Johann Josef (j2|II. | 
Regierung, Türhüter bei der n.-ii. 

— : Prucker Hans 53 33. 
— und Kammer der n.-f<. Lande 

5370. -'• 
Regimcnlsräte: Buccleni Freiherr 
von Kcichenbcrg Julius Friedrich 
6214: Fernberger zu Fgenbcrg 
Karl Ludwig 5837: Franckh 
Johann Theobald <>2y^; (irunde- 
mann von Falkcnbcrg Adam 
Anton 6l 17; Hafner Martin $«89, 
5975, O068: Hcgenmiller von 
Dubenwciler, W enzel 5884; Hür- | 
mann Johann Christoph 6117. 
;o. ij; Kcmpiner Maximilian 
5910,6087; KoUou rat auf Peters- 
burg Albrecht 5756; Mayers- 
haimb, Johann Friedrich von O255 ; 
Molitor Johann Thomas 6l39, 
6237; Otterstctter Hcrnhard 61 17; 
Salburg, Hans Heinrich von 5710, 
Ii. 88; Salla Maximilian 61 39; 
Schindler\'cit j>99; Scholl, Jakob 
von 5828 ; Scilz Johann Midiac] von 
6224; Sicbcnbürger Johann Baptist 
6072; Sinicndorf, August Graf 
von 623i; Sinzendorf, Joachim 
von 5520; Spindlcr Johann Paul 
5')()8; Starhemberg, Guido Ciraf 
von 6214; Tham Michael 5599; 
Unverzagt Freiherr auf Fbcnfurth 
und Rctz Wolfgang Philipp Jakob 
6070, 6117; Weber Freiherr zum 
Bisambcrg Johann Baptist 5888. 
5<);j6. 

Regina, Oberin von St. Jakob. 
Registr.Ttor, kaiscri.: \N inkhlcr 

Adam 6.142. 
Reich, das &216. 

Reichinden 50')''; Marbachcr, Scr- 
mingstcincr, Spitzer, W iildhau.icr 
3477i S7-9i yi-7i Traunischcr 

Rcichsai;cnl am kui^crl. Hule: 
Dummer Johann 6:i't. 

R ci c hsh o fr ale: l'irkhamcr Chri- 
stoph 5540; Schröder von Lnkcn- 
wcilcr Wilhelm C055; Weber ] 
Johann Baptist 57»!, 58:5; Un- 
verzagt Woll 55(j9. 

Reichssck rctär, geheimer: Sctirödcr | 
von K&chweillcr Wilhelm 6055 ; [ 

Reichstag, Aussburpcr 5469. j 



Reichsvizekanzler: Kurz, Sieg- 
mund Graf 4789; Za.sy Johann 
Ulrich 54^;. 

Reifmesser 5814. 

Reifen, Preise der — aus 1624: 
5816; aus 1626: 3827. 

Reis 6216. 

Rcische 62i3. 

ReiÜblei bziO. 

Reilipapier 58t4. 

Reißohr 5814. 

Reißuhren 5814, 6216. 

Reitpostpfcrd 6205. 

Reitroü b:o;. 

Reit&ockcn, mährische 5814, fi2l6. I 
Rektor-Superintendent und Kon- 
sistorium der Wiener Universität 

575 3- I 
Rektor der Wiener Universität: , 

Püdler W'olfgang >437, 
Religionsfond, n.-ö. 6008. 
Remling 5477. 

Rentmeister, kuiserl., in Mihrcn: 
Kemptner .Maximilian 5784, 58)5, 

^ 49. i 
Resident, kurmainzischcr: Lindters- 

pär, Georg Friedrich von ti053. 
Rcntmeisicr, Passaucr — vom Tull- 

nerfeld : l'otlinger Sebastian 5407. 
Residenzstadt 6154. 
— ». Haupt- und Residenzstadt. 
Reuthaucn 5814. 

Rex cancellar. 4880, 81. 86. 88. 89. ' 

ILL 95- 

Rheir>nlm 6;i6. 

Rheinwein 6216. 

Richter, angesetzter: Taschendorfer 
Lorenz 3171; auf der W indmühl j 
zu Wien: Pandtl Georg 6148; von | 
Hüttcldorf: Leuthner Johann 6046 ; 
von Pulka: Konrad 4733; von 
Wien s. Stadtrichter: vor dem 
Schottcnior 37:X; m Mannswi>rth 
575 3, 3''- 

Rieden (Flurnamen;: Aichpcrg j^i-i 
Aicb.holz im Kirchberg 4')7'i; im 
nicdem aigcn bei Simmcrinc 51 35, 
7X; 520:; Ainsicilcl 4Sj'.: im 
hintern Aisegg 01)44 ; Altenau 
3223; Altenauer 4904, i6_; Altunaw 
(.-Mientunau) 4N73, 4'*iti: Amay.s- 
sciin 4"i3l; reichen Anung 61 16; 
auf dem .\ngcr Jj.**!; bei der ; 
Ang-.i 344.**; Arnolis.iu 4SJ0.6056; 
in der grünen Au 3OÖ0; in Aubach 
4S7U; Axcnau 5109; Biriti 4H34; 
Birbisi^stctten 3270, 3520; Breiten 
5i't7; breite Liehe 513,, 2iLi 
33ij>: im iii'orn Bnich 5l'i7; 



Brunnerberg 4843, jl; 4«i); 
Dach.spach 5242: DioBi^ 
5242; obere Drausnicin 5!'/): 
Durchlang 4*^3 1; in dir Eie 
5267; im Obern Eck 57«: dtr 
Kslaren Au 3014; ttienderitr 
Feld 5202; Fachenihaj 5i3;. i< 
5:03; Fcndlcinsbrunn joj^; r 
den Fl.-icken 543u; Firl jiii 
F'rauenfeld SJO"; Fr«ii«»«\ 
4S-Ü; Freiensiein 5169; b ;r 
Fronbergen 4919: Fuflmiasl;"-. 
in ("lai-sbcrg 344S; iVaiirjur 
48-3; Ganscrfcld jltt;. ;:;: 
Gaileiten 3197; Ciisitn, i- ..- 
langen 4HCXJ, 5633, STj:. 
im Gern 4H37, 5197. ;43o; hx 
Gespött 5133. Tili 3:cj; C-ik- 
weg 5448; Gricchcniioli 
Grienlaken 5448; Gritöjj^. 
513,, 28j 5-o3, 344^- 5^i '> - 
neue Goldberg 604 1 ;Gcildc3;:t: 
Grol3.\lnÜ54 48: inGrusdics ; 
im liugcl 480''. 5/1»; Güf:- 
5074 ; Guntzcspach 524:; ic ^..«' 
4921, 5267. 37'(i; Hif«!-.*- 4'i: 
Hagenberg 317:;, 3:5:. »4? 

5532. 56". iii 51^:-:^^ 

53; 31*05 ; Hagenkitcn )07t; Kl 
denrtichstainer 4>o:: ir.iiöibiis: 
Jochen 4919; in hangcaidial^ 
4804, 5221; in han^ndeoUir 
vor Bcrnhardlncnor jJJlj lif 
48 15; HascnwMNScr ;t)82: H*- 
lauer Word 5874; 600:, il.'; 
62to, 36; lleckenberg ))43;lk- 
reinsperg 4831. 5242; H«fc^ 
berg 5172; Hcid:nr«».-b;e2f 
4.*'o2; Hcigaßlcin "w- 
sicicr 5325; Hell ^Sy. ilrr. 
luöcn 4904; HerzengrunJ >r 
Hcr;ot;cnhcrg '^oii'i; He'-c*'-" 
4917; Hcugassc 510s; HiaG^' 
5074 : Hintctiid 324:; HiÄ 
der Kirchen Sir^;; Hoch!»ff 
j3ll; in guten Hürtcn jM- - 
der äutjercn, untn-n Hohe«- 
5 156; Hollertal 3:ti4ö""' "'"^ 
perg 32'-'2; Hüit'.cin 4N-' 
seyl 5448; Johannwr^'Jt:: 51 • 
28_i52o3; Josef>bcri;5S,r. 
Jud 6o3b; Ka.igrabcii 5i'-S; -^-^ 
485C; Kirchberg 4"t7''' >^ 
Kirchenholz 3242: Kiftlipj-'«- 
4'i4;i Kirchharten 3.1:;; C"* 
Ichcn in Hcmils 3:i-i5: 
pcrg 5242; im untcm Ki<|."J^ 
601 4 ; Klcchclbei^ ^SVfi ^ 
Icinsgrub 4!'6o ; Kra'JCt 5'=' 
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Krautpcb 411:1. 571*1; Kraut\»eg 
5267. 53^0. ihi'i!^~ih'^ 547^. 
51^1; 55"'", ^12. ili :iL: 56^'». üli-L 
57^0, 3j, ^ HiK 5S3i), 5<iii; 
Krieau 4'ii7. 54<Jt>- 5554- 57=7. 
58-'', jjj 60'"i,')H; Khrotlcnbrunn 
54<39; Krotendorfcr Feld 4020: 
Krumr'jck ^iii; Kuncpiindbcrg 
4^42; Lab '.2l<i; in der langen 
Gassen an dem Metzleinsberg 
5135, 2^ ;2o3; in I.ämpclsbrunn 
5448; Liiimgrubc 544^; Lcbel 
4.*';i; Leopoldsberg Lcrch- 
fcld 4>*o.S; Leuten 6i3i; Licbcgg 
r,i3i; am Liechtenstein 4S64; an 
dem obcrn Lintperg 4842; Lust- 
haus, grOncs <i32o; Lutielstam 
4'i3o; May^enpiigl 5172, 5252; 
Mctzlcinsbcrg 5IJ5; Minicliwicse 
4!-iiji: Miltcrbcrg JJlt, 5448; 
Mitteni-I'iirgskutcn 522;; Mitter- 
tal 4',os, 51 ?5, 2AI S2o3; Mühl- 
l'eld 5430; Mühlgrabens 169; Ncun- 
bcrg 4S64; Neuperg 505<i, 
<iiri2; Ncupcrglein jOJ'l, 5263, 
ybbt), 6192; Ncu.schitt 5874; Neu- 
siedl 5t'i<); Ncuvorschütt 4X75, 
6240, ^ Nußberg 4844, 5168; 
Ochsengrieß 5448; Panczir 4933; 
Pawsserberg S242 ; Hcrnhartl 493o; 
Pcunt, im obern 483o, 5l<>7; in 
dem Pfenning 4SoS ; in dem 
Pfenningcld 5188; $203, ^ Pil- 
gramb 5448; die Plumcn 493o; 
Pock 48C0; Pratcr 4904, 16^ I2i 
;ii(8, 5225; Prungaisc 48o(.; 
Prunnselz 5209; Puchpach 5242; 
Puigslcutten 5242; Rabcngsfettcn 
5448; Uagkr 4863; Knizcn, daz 
dem 4^01; Keinspcrg 4840; Rcins- 
perp außer St. IlicobaU 4864; 
Heisenberg J448 ; ReutI 4'>3o; 
Rcultcrn 52 lü; Reyn4SLi». ; Mosen- 
berg 5242; rote W eingarten 5448; 
S.ibarncrvcIJ, Scbamer Feld 4948, 
5:42; St. Martinhnlzl 5448; St. 
Nikola 53:4; .Sannts 5014; in 
Satz 5050: in der S.iö 5074 ; Sau- 
praben 556:; Sauschwanz 'ji3i; 
S.iuzagl 5448; im Schachen 5263; 
Schat"bcrg 4H 1 7 ; Schatemack 3 33i>; 
Scheiben 49 17, 5210, 541.6 ; Schert- 
sliatj« 48'>o; Schcrviingerin 5794; 
im Schiff 5562; Schinaweis 5168; 
Schonawer 5209; Schreiber 517:, 
5 252, 53 1 1 ; Schöll 4924 ; Schützen- 
graben 5 o Jo : Sch uh pr echcri n 5 4 4 N ; 
Schweinberg s. Joscfüberg; inSech- 
M-rn 543o; -Secgengrund 4904, ]2l 



54''*'. 5874; 6O02, 65, Iii 6240, 
56 ; Segelgrund 5242; Siggct '»042; 
Sommerlcitcn 5168; Siarchenbcr- 
gcr 4876; Staritzeigcn 5636; in 
Steinberg 516»; Steinfeld 5 169; 
Steingassen 5448; Stcinlcitcn 4870: 
Stranzenbcrg 490.1; Strausdorfer 
5210; Streblcinsdorfer Feld 5197; 
Summerhagenau4842,6o; Tamph- 
wiesen 4<»02, 5250; Tanczer 4M75; 
l'cmpcl wiese 4902; Teufel 4'' 17; 
Tobliker 4794; Tötter 493o; Trat- 
wiese 4; '»4; auf der Tunkgrub 
4864; \achental 5135; N'ahen- 
grabcn 4806; auf demVogl 524:; 
\Vagcnspör5CHj8 ; im Wasser 53 1 1 ; 
W'atzelsberg 5448 ; \\'egstaidl4865; 
Weichsltal 5135, 23A 52o3; der 
klein Weingarten 5194; rote Wein- 
garten 5448; Weißenleittcn 4806, 
67; in dem Werd 5242; Wiegen 
4808; Winlerhagenau 4842, (lOj 

[ Zelmsgrub 5074. 
Riemerarbeit 6193, 6216. 

I Riemerwaren, Riemerweik, Maut 
auf — 5814; Preise der — aus 
1626: 5827. 
R i ndficisch, Preis des — aus 1598: 
5634; aus 1627: 5836; aus |632: 

5875- 
Rin gc 5814. 
Ringl 6216. 
Ringleisen 5678, 5792. 
Riß Papier 5814. 
Robot 4870. 
Rössza-Tücher 5814. 
Roctcl 6216. 
Rohrkübel 5814. 
Rohzinn 5814. 

Rosen.stecken, eichene Wachaucr, 

I 

Rosinen 3814, 6:16. 
Roßbusch 5814. 
RoOdcckcn 5814, 6216. 
RoÜgefällc 5807. 
Rüügroschen 5966. 
RoÜgurt ^814. 
Roßhaare 5814, 6216. 
Roßkaufpatentc aus 1682: (i265. 
RoLimaul 5')'j6. 

Rnümärkte, Abhaltung der — 
5«<J7- 

i RüUpramcnt :;8i4. 

Roßzeug 5814. 

Roß Zilie 5i»66. 

Rotschmiedürbeit 6216. 

Rovcrrcitcr-Taffet 'p2i6. 

Rüversch 6:16. 
: Rovcrschpoy 62l('. 



I Rübler (.Münze) 5573. 
I Ruf. offener >493. 

Rumormeister '1I08, 6234, 33; 
Instruktion für den — 6:35. 

Rupfen 5814. 

s. 

Säbelklingen 5814. 
Sächsische Zehner 5 507. 
Siigcn 5814. 
Sämbcr 6216. 
Sätterinmcsser 5814. 
1 Safran 621 3, liu 
Safrangarten 4870, 4909. 
Sagrer bei St. Michael 5182; der 

Minnriten 5210. 
SailpLiite i9ti'i. 
Saiten <j2i6. 
Saitenspielc 6:i<i. 
Saliter 5814, (.216. 
-Salmiak (.:i6. 
Salsa 5814. 

Salz 5199. 5299, 5423, äil ,833, 

— aus ILillsiatt 4750; Malbach 4778; 
Schellenbcrg 4778. 

— s. auch GottsaiLsalz. 
Salzamt 0229. 

Salzamt mann in Niederösterreich: 
Kauffmann Leopold 5802. 
■ zu Linz: .Mandl Paul 5624, 
. — l'urner Kaspar >')75. 

Salznmtskontrollor, kaiserl.: Zie- 
ncr Georg ''241. 

Salzbu rgerpliitie 5966. 

SalzfAssel 5814, 

S a Iz versch wä rzen 5994. 

Samh 5S13, 5966. 

Samen (werk) iiZlti. 
, Saminei ;;8i3, 6216, 

Sammeiportcn 6216. 

Samstagsmarkt '1077. 

Sandelholz 5814, 6216. 

Sandwerfen 6082. 

San itätsmagistcr ;37J. 

Sardellen (i2i6. 

Sarge de Londra '•Jt6. 
' Sarschcl 5814. 
I Sasaparilla 62lfi. 

Satin 5814. 

Saltianicder (1216. 

Sattler: Möller Georg 6i6'>. 
und Kummetmacher 5'j33. 

Sattlerarbeit 62ifi. 

Sa tt Icr wa re n p rc i sc aus |(.2C : 

; 5827. 

' Sauborsten 581 i, ''216. 

I 

1 Schabmesser ^814. 
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Sachrtgistcr: Sch.ichatillenfloO — Sekretär. 



Sc h a clui i i 1 1 c n 1 1 o Li, brchenbaume- 

ner ytzj. 
Schache niQlii 5477. 
Schäflmcissen ^814. 
Schäreisen 5<»7''- 
Schätterlcinvvnnd ^:i(>. 
Schaffer der Minoritcn 4S22. 

— RaiJlcin Valentin 483o. 
Schaffelle S^M, 1^21''. 
Schafwolle 
Schaidenfische ')2l<i. 
Schaidcretorten 5814. 
Schamloth ^814, (>2l(>. 
Scharciscn 579-- 
Scharlach 5814, 621(1. 
Scharsachstahcl S'C«. S792- 
Scharschct '.21(1. 

Schattl 5814. 

Schatzmeister, criherioml.: Sala- 
tnanca Gabriel 5230. 

— königl.: Ilofmann zum Grucn- 
püchl Johann 5257. 

Schiyct <>2\(<. 

Scheiben, durchsichtige 5814. 
Scheibenpulver (i2J'). 
Schenk IL Albrechts V.: G<Mtlc«- 
brunncr Hans 4800. 

— kleiner hcrzogl. — : Gottesprun- 
ncr Hanns 4H4,H. 

— oberster — in Österreich : MeitJau, 
Heidenreich von — 4827. 

— obrister — H. lUidolfs IV.: MeiOau, 
Hcidcnrcich von — 4827. 

Scheptuch, lindisch >8i4. 
Schereisen 5814. 
Schermesser 62)'>. 
Scherwolle 5814, 
Schettcrmeister LL Maximilians I.: 

W'isinger Georg ■;i8 3. 
Scheyn, Scheyct 1814. 
SchiclJhütte 5449. 
SchicÜpulvcr •;8i4. 
Schiffmeister V)'''». 
Schildkröte f;f)')'i. 
Schildkroitwagcn (1205. 
Schiller 5. Ludwig. 
Schindel 3477; Wachauer 5927; 

Preis der — S72'(' 
Schindeldächer ^477. 
Schindcllattcn, Stcircr, Wachauer, 

Welser =,'»27. 
SchindelnSgcl «•17'^. >7'<2. 5814. 
Schinken, gefälschte ausländische 

621(1. 

Schitt-M ünzc, ungarische Cit,t,. 
Schlackcwaltcrzinn 6216. 
Schlagbriickc am Tabor. Warcn- 

nicdcrlagc in den Wirtshäu.scm 

Ober der — 



Schleier, alleilci >8i4. f.2i^i. 
Schleiferiarif aus 1»)2<>: 5827. 
Schleifstein 5814. 621O. 
SchlepptOcher 6216. 
Schlesiertrih f.2ifj. 
Schlesische Fuhrleute (>2I(j. 
Schliff (»216. 
Schloß ;8i4. 
Schlossereisen 5814. 
Schlosscrarbeiten, Tarif för — 

aus i'>23: ^804; aus 1626: 5827. 
Schlüsselamt Krems 6216. 
Schmälzler 53oi. 
Schmälten 6216. 
Schmelz, cnhalb der schlai;bruckcn 

?^'''>- 

Schmclzglos 6216. 
Schmelztiegel 5814, 6216. 
S c h m c 1 1 w e r k IlhIu 
Schmiedarbeiten, Tarif für — 

aus i'j23: ^804. 
Schmied 47n3; llrich der — 

480;. 

Schnecken 62i3, liu 
Schneider 47;3, 540'). 

— Gurggfelder Georg 5989. 

— Tarif für — aus 1626: 5827. 
Schneiderzcchc, Bettstiftunpcn Tür 

kranke Gesellen im Wiener Bür- 
perspitale 'i2;S. 

— Ladführer der — 6258. 
Schnitzerzeug 5814. 
Schnürmacherspitzen 6216. 
Schnürmacherwarcn, Preise der 

— im Jahre 1626: 5827. 
Schnupft.-vbak ('I93; italienischer 
6216. 

Schöpflöffel ,814. 
Schöttcrlein wand i><14. 
Schokolade 62 16. 
Schopper 59''6. 

Schrnnnenschreibcr: Stokchel 
Paul 47S7- 

Schraubstöcke 621*1. 

Schreckenbcrger /iehncr ;;07. 

Schreiber II. Leopold'»: Awcr l'mst 
484;; obrister — des Herzogs: Jo- 
hann 4808; der Herzogin: Niklas 

Schreib federn, messingene 6216. 
Schreibpapier, vcncdisch •;8i4, 
6216. 

Schreibt.ifcrln 6210. 
Schreibzcuc. Nürnberger ^814. 
Sch rcms pap i c r M<i3, 0210. 
SchrifleriLil <.2l6. 
Schrot 'i2Iii. 
Schrotischniie Je ;ü'iI. 
Schürzen ;'^14. 



Schuh (Längenmaß) 

Schuhgcld 5>>tA. 

Schüler bei St. Micha-i 4>,>v 

Schuhmacher ,>chu«{ri 
Tarif der - 5&34, j^. 

Schulen, .'>chlictJaiig der — 

S chulmei.itcr bei SLMichic: 
5207, 2^^ 50X7, 5710; bo i 
Stephan: Albrccbt 4817; Oafc 
beiT;cr Hans ^]'>i; vor 'H;-; 
dorf 6046. 

Schuster s. Schuhmii:btf. 

Schusterfell 3814. 

Schustcrnadel i'i2t6. 

Schwibin 5>)*j'>. 

Schwärzen. Hintanlu'iii;n!: - 
6260. 

— von Waren 11140. 
Schwcinfleisch, Vcrkjuf ufl - 

549.>. 
Schweitzer i;966. 
Schweizerkäse 5814. 
Schwertgroschen >>07. 
Schwertstahl 5(17?. 
Sechser, einfache und il« 1;«^ 

S573- 

— venezianische oder wcls.:<-':« 
Sechserin ^>Vi'i. 
Sechtcrl, kleine 3814. 
Seenucsch •,<>(><:• 

Seich 5814. 
Seichpfändl 3814. 
Seifen 5814, 6;i^. 
Seifenpreis aus i'i;4: f' 

1626: 5827; aus i''3t; 
Seifensieder !,6l0; Alt ^ 

5834. 

Seide 5814. 6ir>3, (ili''. 

S e i d c n t r i b, niederläiuüKh '>'•'- 

Seilcrwaren 3K14. 'i:i'i: Tj-'J- 

— aus l623: 5804; i-^ ' • 

5827. 
Seilplätte ,966. 
Sekretär K. Fcrdlnanis I f'^- 

berger Johann 

— K. Max Li Hohenleuler« • 
5202. 

— erzherzoglicher: PL>K;li>-f ' " 
lizian ;23o; Treitisii:!«:" 
3230. 

— kaiserlicher: Roglsner 

— königlicher: Hotfaui» J«» 
5276; Putsch Wilhtte ;•■ 
Sterl Johann jSo^i. 

— königlich spanischer: B:-' ' 
5896. 

— oberster crzherxogl.: ^J''^' 
Gabriel 523o. 
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S.-ichregisier: Sekretär — Stickerei. 



Sekretär: Orcppcr 58:0; Lindegg 
luLis^inii, Kaspar von 549S) SSOi. 
Semin a O216. 

Seminar, St. l^jnatii et Pangratii — 
58fii, 2JJ 5956, 521 !iü 
(.loö; K Egens des — : Scriba Jo- 
hann Jakob 5891. 22- 

Senf 5814, 621O. 

Senfblätlcr >8i4. 

Sengt werben 621 3. 

Sensen, Anzahl der — in einem 
Fasse 5814. 

Serpen tinj;eschirr <i2lf>. 

Sibcrzargen 5066. 

Siebboden 6216. 

Sieherwaren, Tarif für — aiis 
i'.2(j: 5827. 

Sieblerarbeit 6216. 

Siebncrin 5927, (Ah. 

Siegel mit rotem Wachs 4781. 

Silber '>:!<>. 

Silberarbeit 6216. 

Silberausfuhrverbot aus 1573: 
;;oJ<. 

Silberfaden 6216. 

Silbergeschirr (j21<<. 

Silbergroschen 580^1. 

Silbermnscherln (j2i0. 

Silberschmied, Störer unter den 
— (»14'). 

Silbertock 6216. 

Simplicin >8i4. 

Sinewaff 5814. f'2i<'. 

Sintes-Bändel '■2Wi. 

Socken (t2l(>. 

Sommcrhiitie ^814. 

Spalier 5814. lyiii». 

Spiillicrallus (raffeti/, Spallierieug 

*i2 I'.. 

Spanischblcch, Spanischrohr, 

Spanischwachs 021(1. 
Spannadel 6216. 
Sparberpefiifl 5SI4. 
Sparhcrhauben 5814. 
Sparlatin 5814. 
Spcnadel 5S14, 
Sperhaggcn ;;8l4. 
Spczcreiwaren, Mauttarif für — 

aus 1624: 5814. 
Spickül 5814, fi:i(>. 
Spiegelijlas <i2l6. 
Spielglas 5814. 

Spielgrafenamt, oberstes 5908, | 
32; 6lJ2, 82_: Verwalter des — : '■ 
t'AcT Karl «) 1 32 ; Linninger Johann 
5Vü8. 

Spielleuic v>ü8. 
SpicÜ, SpieUeisen >8l4. 
Spicügerte 62l3. 

Kefit^liin jriir (Jcichichlc der SluJi Wict 



' SpieOglas (>n(i. 
Spinulleinwand 5814. 
Spindel 5814. 
I Spinnhaar s. Flachs. 
Spitäler 4810. 561'!, 21: 
Spital der l/nivcrsität 5334. 
Spitalmeister des Bitrgerspitals 
5324, 2A1 Hierzer Andreas 6257; 
Kemnater Heimeran 533o; Khor- 
mann Georg (io8i ; Schwarz Tho- 
mas 4005. 

— im Hofspital !;373 ; Freipergcr 
Johann 5440; Purkhram Mathcs 
5565; Wallher Bernhard 5^47. 

— zu St. Marx: Casienhoffer Maxi- 
milian ^ 363. 

— zu Villach 5214. 
Spitalstt ftungcn >448. 
Spitzen 6193, 6216. 
Spitzerladen ^<yi6. 
Spitzplälte •,f)bti. 
Spitzzängl 6216. 
Spöckhart |;8i4. 
Sporen 5814, f<l<i3, ftZid. 
Sporcrarbeit. allerlei C)2r6. 
Sporcrwaren. Preis für — aus 

1626: 1^827. 
Sprach Sekretär der spanischen Oe- 
sandtschaft: Sämre Johann Hein- 
rich von ^Sqt. 
Springstöcke 6216. 
\ Stärke ».l<)3, f>2l6. 
Stadtanwalt: Lindegg zu Lisana, 

Kaspar von 5405, SriOi. 
Stadtgericht 5251 
Stadtgraben 5536; Gefangene im 

- 6147- 

Stadtguardin 5623. 2^ 5757, 
5817, 2-1 li2j 5908, oü 623;. 

— -Fähnrich, Hauptmann: Gurland 
Andreas i;83<j, jqil. 

— Obristcn Reifl'enberg Johann Diet- 
rich von 5815. 

— Obrislwachtmeister: Schwab Lo- 
renz 6l(iO. 

Stadtgut. Verbot des Besuches des 

— f>2 20. 

Stadtkämmerer. Ober-. Dernhard 
Kaspar >'»47; Lumuga Oktavius 
6104; Lrinzer Daniel 5519. 
l'feifl'cr Andreas 5820; Schrantz 
Scbasiiiin 53oo; Vochter Johann 
5488. 

Stadtklafter cilC. 
Stadtrat 5301, ^ 73. 
Slad t ra t sa n wal I, Wiener, Cuspi- 

nian Johann -,221. 
Stadlrichter: Bernhard Kaspar 
59J7, 6lj 68j Fochler Hans ?44<>; 



Lechncr Christoph 5728; Neun- 
hofcr Licnhart 4867 ; Pernfufl 
; Paul !,3oi; Poltz Leopold 4817; 
Widmann Paul 5798. 
Stadisch rciber: Capellcr Matthias 
;88o: GricUcnpcck Veit 5o5o; 
Ilirschauer l.Urich 4899; 4904, Qü; 
Oriolf 4794; Kieder WoUgang 
Si84- 

. Stadtsyndikus: Schmid Augustin 
6117. 

Stadiuciterkammcrcr 5555; 
Lnnspaumb Georg Khrcnrcich 
608 1 . 

Stadtzendcl, siattzcndel 6193, 6216. 
Stärke 5814. 

Sta Itcin, Ihrchcnbaumene 5927. 

Stahl ;i'>78, 5814, 6lf)3, 6216. 

Stallmeister, oberster, der Kaiserin 
Kleonora: Surhembcrg. Konrad 
Balthasar Graf 6091. 

Stammet 5814, 6216. 

Siangcisen 5678, 5792. 

Siattzcndel s. Stadtzendcl. 

St alth aller- Amtsvcrwalicr, Kanz- 
ler. Rcgcnicn und Hille 5315, UL 

Statthalter der nicdcrtislerrcichi- 
schen Lande 5274, >^ 8^ ;3ui ; 
Traulson. Johann Franz Graf 
611 3: Schönkirchen, Joachim 
I Herr zu ?,454- 

Kanzlei' und Kegcnitn 5274. 

— — Regenten und Kammcnäie 
53j8. 

— s. Hauptmann. 
Statuen 6216. 

Stauchen (blauer Schleier'i =814, 
6216. 

Stauf (Wein) 483o. bj; 4933. 
Stecstall v»''<>. 
Steg recht 5279, 5520, 5966. 
Stegreif 5814. 
Siegreifeiscn 5678, 5792. 
Stcichel 5182 
1 Steiermark, Kümmerer in — : 
Liechtenstein Uudolf von 5257. 
Steige <>2i3. 

.Steinmetzarbeit 6k)3, 62 1(>; Tarif 

für — aus i(i23: 5827. 
.'^teinmetzc 5182; Schumacher Hans 

543o. 

Stcinsäulen ^814. 
Steinwerk 5814. 
Steppgarn VS14. 

Stcucrcinnehnier. Wiener; Petrai- 
scheck Johann Andreas «1207. 

Steuern >. Bier-, Branntwein-. \'ich- 
und Wcin.iufschlag. 

Stickerei (SiOckwcrk) (>lii3, üzU: 
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Sachregister: Stiftsknaben — Truchscö. 



Stiftsknaben, freiherrlich Chaosi- 
sche 6245. . 

Stiftung. Billiülsiche 62'x); lier Ur- 
sula Scher 5578; der Katharina 
Trinko 5594; des Chaos von 
Richthausen M17; des Manhias 
Schwari 5581, Sj, qOj. 
das Bürgcrspital 5794. ÜÜ fiir 
Dalmatiner 54H0: für Slavonier 
5480. 

— s. Armenstiftunp, Mcssensliftiing. 
Stiftungen für Kranke und Waisen 

62l3; für Siebenbürger 54S0; 
fär Theologen 5500. 

— kirchliche 5704, Ülü 58i2. 
33, 35, 50, ^ 58, HO^ 8q, 

93, 221 59'4. 12i41a4Ii42i 
i2i Iii «Ii «21 ÜJ 6005. 

II, LL 3L i»i iL ili 5'. iii 

'II ; 6104, 05, 10, 12, 12j 181 2^ I 
2;, 2Q. 38. 44, !;o. 5?. $7, 
t,s. (.0. 62, o3. 6;, 7», 7q. XI. 
8^ «fj^ S>L |)2j 1)6, 99 ; 6200, Ol. 
03. 0(<. 22, 24. 2;. 2'>, 27, -9, 
iL. ^ iy. ih ili ili ili 
iL Ü- 5-^. Slii (dl 

Stipcndicnsliftung 3')>*8 ; für 
Korneuburgcr ^iii^: des Sebastian 
Albel li^iy, des 1". Nikolaus Kiig- 1 
niatoviu» 02 15; des Krcih. Job. | 
Matth, m Ooldcgg 6070; der Mag- 
dalena Khucn 6215; des Joannes ■ 
I.as/kay ti2i^; des Molitor Thn- ^ 
mas <i238 ; des Nikolaus Olnh 
5480; des Wilhelm Rechperger 
6o(>5 ; de» Kustach Schwab 02 1 s ; 
des Johann Suttingcr (>07<>; des 
VoO (iisbcrt 62 1>. 

Stipendienstiftungen des Wiener 
Jesuitenseminars <<215. 

Stipendisten au» Grinzing 54K). 

Stock gcw ic h I 5819. 

Storcr 5f>'»5. 

Stollbcrijisclic Zwölfer 5507. 
Storux 62l(.. 

Straßen, ungewöhnliche, verbotene 
.SS^^3. .Ho; !;f.to, 5751, »'0'i3: 
Hngncrstr.itJc 47'ii; l- arbcrstr.iLJc 
4794; Hochstraße 4794; Kiirntner- 
straCc 47')4; I^dcrstraUe 4K08; | 
LandstralJc 471)4; l.nubcn 4794. ' 

Strassoldosclics Rcsimciit 6225, j 

Strauflfedern (bhimascli)) 5814, 

f>\')^. 6216. 
Streicheisen 5814. 
Strcichwollc 5814. 
Strcularif aus ifl23: 



Strickarbeiten, seidene 6216. 
Strickereiwaren C216. 
Strohmesscr >Bi4, 6216. 
Sirolipreis s. Heu- und Strohprei». 
Strümpfe, allerlei >8l4, 6193, 6216. 
Studenten 5908. 

Studienstiftung (Stipendien) der 
Kaiserin Anna 5769; der Marga- 
retha von Herberstein >94o; der 
Magdalena Filsch 5861; der Maria 
Schardinger 5752, 53 ; der Fran- 
ziska Grafin von Slavata 610O; 
des Sebastian Albel ^763; des 
Joh. halihosar Grafen von Dict- 
rich&tcin 5914 : des Sigismund 
Geyslcr von I.ubenau 5885 ; des 
Leopold Kaulfmann 5892; des 
I^onhard Helfricd Grafen von 
.Mcggiiu i')i(>; des Johann Putz 
de Turraquila .S957; Gisbert 
VoU 5856. 

Sturzblech 5814. 

Succentor bei St. Michael !;207. 

Süüholz .S814, 6193, 0216. 

SüÜholzsafi (.1216. 

Superintendenten des Bürger- 
spitals: Henkel Lazarus 082 ; 
l'rigl Georg .s'j82; Huechcnegger 
Wolfgang (loBi, '1104; Schlczer 
von Schönberg Bartholomäus (>l 3o; 
Stapfer von Stapfenberg 6081. 

Superintendent des Hofspitals: 
Gmrichl Georg 3449; Hfab Mat- 
thaus ;449. 

— der Wiener l'niversitüt ^480; Her- 
mann Johann Christoph öl 20; 
Suttingcr 7um Thurnhof Johann 
6070. 

Sur Limoni (sülfc Lemoni) (>21'>. 
Sursech ^8:4. 

Sy n d i k u s der St.idt : Schmid Tobias 
Augustin (1104. 

— des Wiener Konsistoriums: Fürst 
.Michael ^926. 

T. 

T.ibak, aus- und inländisch 6l')3. 

<i2l'i. 

Tabakbüchscl h2i6. 

Tabormaut 'lOiO. 

Tacken 6193. 

Taffct, gemeiner >.HI4, ()2lf>. 

Tagwcrkcr, l.ohnordnung für — 

aus 1624: 5816. 
Taler 5507, 
T a p u i c r c i > h 1 4 . 
Tartufeln (>l<)3. 
Tartufilc 'ilf». 



Tuschen, Nürnberger jHij. 

ITaschnerarbcii 6mJ. 
Taschnertarif aus i'.;).: 
Taufstein 5814. 
Tatz 5832, i2_: 6120. 
Teppiche, allerlei ;S 1 hini, i:A 
Tcriak bzid. 
Terpentin 5814, tj!ri3, fi:itj. 
Thlrmelhey 3814. 
Thobin .S814, 6iq3, (>21K 
Thocken S814. 
Thollich !;8i4. 
Thrüpcl 5814. 
I Thuntuch ■;8i4. 
Thymian 5814, 
Tigerhaute 619?. 
Tisch, steinerner ;8l4. 
Tischgewand t3l6. 
Tischlerarbeit t>i<)l. 
Tischlerladen. Wachiuci 

Tischlerleim 5814, 
Ti$chleroberzechtneislef:PiiD- 

gartner Heinrich d:;;. 
Tisch leruntcrzechmeisterCfc 

Martin <>257. 
I Tischlerwaren, Preis dir - -v 

1626: 5827. 
Tischlerzeche. Bettcnstiliv:; - 

— im Wiener Bürger»ri*jl |^ 
Tischteppich. Nürnbcnar iUj. 
Tock 6216. 

Todgericht in Kaiser - Wcrv:^ 

4K74, 4.14h, J24:. 
— in Zisscrsdorf 4971. 
Tollen 6193, 6216. 
Tore: Karntnertor 4"^^^': 

burgtor 4794; WcrJertor 

4812. 
Torsäulcn 5927. 
Torspiegel 6216. 
Totenbuch s. iMortilogiiiT_ 
Totcnzettel 3568. 
Tr.Ab.intcn s. Bier- unJ WeaiH' 

schanklizenz. 
Tradcisen 5792. 
Trägertarif au* 1626: )827- 
Traget (1I93, 6Jl6. 
Tramen 5477- 
Trapcti 6216. 
Trib&ammet M9J. (>•^^^ 
Trimber, doppelte TrautuKt« ' 

5927. 
Tripel 6216. 
Trivialschulcn 5480. 
Trommeln 5814. 
T r u c h s e ü : AlbrechtsNii? 

5858; Pucheim Han> <^ 

69. 71. 78: S--8: obefStirE- 



SachregUlcr: Tücher — Wassergläser. 
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dolfs : Pucheim Albrecht von 
4H15. 

Tücher, Maui auf allerlei — SS^N, 

6210; Tarif auf — aus l<il3: 

5H04; aus 1^24: 5)SI4. 
TQrgericht 5814. 
Türkengebet 5372, 5469, 5601, 

^ 6272. 
Türkengefahr 5663. 
Türken^locke 54''><). 
Türkenhilfc 5612, 16, 24, 3a. 
Türkischpapier (>zt(). 
Tuch futtcr 6i')3. 
Tiichgatlungen , Mauttarif für — 

5814, fjio3. 
Tuchschcrcn f>2i6. 
Tuchscherer, Tarif au» Iö2(i: 

5X27. 

Turner 5<)o«, M32. 

u. 

Cbergcher der Weingärten 5354, 

l'lmer Leinwand ^i2i6. 

Unierien (Gurke) ^966. 

L'ngeld •;4i5, 5K;2; -Beisitzer: 
Stuelpachcr Hans 5214; Ucstand- 
inhaber : Krlbeck Kaspar 5415; 
Kinhebung des — 5392. 

— -Patent von 1627: 5832. 

— s. auch Weinungclt. 
rniversaljubiiruim <)02o. 
l'niversitiit, Kanzler der — r Zwir- 

schlag Stephan 6014, 23; Notar 
der — : Kirchslcttcr Johann Chri- 
stian '>237; Hilfner Manin 57f;3, 
v''''^'.>! 5975i f^ot-S; Itektor der — : 
Hder Georg 5:480; Niolaren, Bal- 
thasar von 6237; Professor an 
der — : Gricncr Friedrich Vi74 
Hoche Nikolaus »1:47 : *• «"«-'h 
I.ehrcr der Arznei, der Ii. Schrift, 
der Rechte; Superintendent der 

— 557s'' Krcy Georg 'i;37; Hür- 
ntnnn Johann Christoph '1I25: 
Syndikus der — : Kirchstclter Jo- 
hann l'.hristian ungarische 
Nation an der — S'^'^s- 

Universitätsspital 53:4. 
l'nkatholischc, Beschreibung der 

— (>0i~. 

l'nscblitt (Inslcih) . '•2i('; 

Ausfuhrverbot von — 53><I,5404> 

i:,, Jyj H520, 5610. 
— -Kerzen 5677, 5755, 
l'nschlitlordnung aus 1^04: s077; 

aus I<>ll: 5724: aus i623: s»04; 

aus l')24: 5.Sl'>; aus l'>37: VW4. 



I Untcrmarschall in Osterreich: 

Wulzendorf, Leopold von ^02'>. 
I ntcrschcnk in Österreich unter 

der Lnns: Haydn Karl 52H2. 
j Unierschenkcnatnl in Osterreich 

unter der Enns |>282. 
' L'rfahr 4899, 490::, is. 20, 70, »t,; 

5034. 519(1; 522«;, 3o^ 2111 549». 

! 5935, f>OI'i, fi2l(p. 

L'rfahrgcld an der Tabormaut 

(i')73) (>20(,. 
Urfahrplätle 59'>6. 
l'rfahrrccht 5520. 
• Urn 5448. 
Urteil Schreiber: Ravenspurger 

Hans 49°^. Ifii 

V. 

VäOlstnhel 5791. 

\'ectigal regium 5489. 

Veigelwurzen 1^814. 

\'erschlagnägl •,7<)2. 

VeneidigungsmaOregcIn 5776. 

Verwalter bei St. Stephan ; Grat- 
tinger .Matthias 6201. 

Verweser zu Aussce: Storch Ulrich 
il'7- 

\'ichuufschlag aus 1624: 5819; 

aus 1637: 5903. 
V'ichhandel aus Ungarn 5770. 
\'iehmarktordnung aus 1617: 

Vieh Seuche inNiederöstcrrcich^(>38. 
ViclfraÜ !iHl4. 
\'iercrin vi'>6. 

\'icrzigstündigcs Gebet (1518) 
;;637; (1601) 5637; (1602) S0<'i4; 
(1601;) 5679; (1663) 6121. 

\'iktualicn. Tarif für — 5808. 

N'ilascila 5H14 

Vitriol (Kuplcrwasser) 5814, <iI<j3, 
L llL 

X'izcdom in Kärnten: Adler zu 
(>\irniz, Andreas 5280; in Krain: 
Lambcrg Josef von 53l4 ; in 
Österreich ob der Lnns: Feren- 
I bcrgcr Johann 5288; in öster- 
I reich unter der Fnns: S^JJ, 543o, 
2J. 73; 5604, 5752. 5891; B<ck 
von l.copoldsdorf, Marx 5271. ^iJ 
Furth Wolfgang 5614; Khicmb- 
sccr « itori; 5248; F'oldl Christoph 
jjyC >n"sterreich unterdcr Knns; 
; Sauer L.iurcnz ^2o8; Ulrici Karl 
(-oi'i; Wicdcrpcunincr Joiinnn 
^395. 54 1 I, 
V'izedom- Gegenschreiber : Almair 
(lOi'i; Hamcrl Hieronymus 5225. 



I Vizekaminerpräsideni: Hochcn- 
feld, Ferdinand Freiherr von ki 17. 

Vizestatthaltcr: Starhembci g, Kon- 
rad Balthasar Graf 6ofn. 

\'Umischgarn 0i93. 

X'ogelleim 5814, 6193. 

Vordertuch, Iglauer, Neuhauser, 
Trebitscbcr 6216. 

Vorschlagnägl 5678. 

N'orsiädte, Abbrechung von Häu»em 
in den — 577''. 

V'orzehent 5197. 

w. 

Waaghaus 6008, 6i<)3. 

Wachs 4822, 5814, 6193; Siegel 

mit rotem — 4781. 
Wachskerzen 6193; Preis der — 

1626: 5827. 
Wachskcrzler , bürgerlicher — : 

Kaspar Daniel 6058; Pezoll Josef 

5851. 

Wachtmeister, obristcr der Stadt- 

guardia: Weiül Jakob 5860. 
Wäscherin, Lohnordnung für die 
j aus 1624: 5816. 

i Wäischcr 5814. 
Waffen (annaturcn) 6if)3; Tragen 
von — 5377, .S4<i2. 5862. 84; 
6143. 

Wagen s. Anzcnwiigen. 

Wagcnschien i>>'X, 5792. 

Wagen schmier 6 193. 

Wagenwinden (>I93. 

Waghaus zu Wien 6008, 6193. 

Wagnerarbeit 6193; Tarif für — 
i aus 1626: •;827. 

Waidgarn 5814, 6193, 621O. 

Waidt, Lrfurtcr — 6193, 6216. 

Waiscnntiidchen , Unterbringung 
der — im ehemaligen Franzlska- 
ncrktostcr St. Nikolai ■;8iX. 

W.ildamt, landesfilrstlichcs — (JIS9, 
[ ''21 3; Untertanen des — iW'ald- 
Icutc) 5517, 6128; s. auch Wald- 
meister. 

Wrtldburgcr der Bergwerkhandlung 
bei St. .Xndrä Krbsstahl zu Schem- 
nitz: Lumaga Octavius 6104. 
I Waldklaftcr 5816. 

Waldmeister, landcsfurstlicher : 
.VIeisinger Urban 5517; Pauers- 
bcrg. Adam Zacharias von — 

'■2ü>*. 

Waldsch r.igcn s477. 5927, (Al. 
Wassersamb 5H14. 
Wassergcbüu zu NuÜdorf 6211. 
Wassergläser iH 1 ). 

5>>' 
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Sachregister: W'a&scnnaul — Zimlrindc. 



Wasser maut beim Rotenturm 486II, 

Weber, T»ril für die — aus 1626: 
,vS27. 

\\ echsclhcrr : Pcstaluz Oct«viu& 
6197. 

Wechselplätre 54J3, iOj^ij^ SjOJ- 

Wcgrecht 5;4:. 

Wehrgehänge '>l"|3. 

Weibcrlehcn 5242. 5402. 

Wcihbrunnkcsscl 5><I4. 

Weihrauch (jl'ti, »i2i(>. 

Wein, auslandischer (ii<)3; tirtiger 
(vorjahriger) jiKi; Aufschlag auf 
— 5817, 23; Kintuhr fremder — 
54i>. 56''i. rSH2; Mnut- 

tarif für fremde — >Kl4, 

Weinbeeren 5!*i4. 

Wcinbcrln '»i^i. 

Wciiiliirkauf 6135, 

Weingärten, Verbot des Anlegens 
v.<n — 545 1. 

Weing.nrtcn &. Kieden. 

Wcini{arlenbiiu - Inspektor för 
den Wiener Bezirk : Hambruner 
Gc-irg i'j2ft; Kucbcr Adam O004 ; 
Mciincr von MctzcnhutTcn (.iourg 

We inqarlenhütcr. Bewaffnung der 
— 

Wc i n g .1 r t c n o r d n u n R 1 1 i;uicrIolui. 
\N einpresset lohn) 
aus ijj;: 5251 ; aus 1534: 5354; 
aus 1553: 5379; au» 1557: s3<JS; 
""i* '55**: 5400; aus 15;'): 5405, 
S2: aus i5r>o: 5411: aus I5t>l: 
54:0; aus 150^: i;4i;f;;aus 1570: 
548;; aus 1571: >lHf); aus 1372: 
54114; aus 15/3: s;o9; aus 1574: 
5515; aus l~,yf>: 5521;: aus 1570: 
553'j; aus 1588: 5577: aus I5<)2: 
5595; aus I503: 5604; aus I5')4: 
5<>05; aus 1600: 5»)47; aus i'io'i; 
3'.f5; aus 1*110: 570^; aus I'jll: 
57I"»: aus lOlS: 5734; aus 1014: 
5743; aus I(»l5; 5747; aus 
5754; aus 1C17: 5759; au» 161«: 
5767; aus 1*121: 578*»; aus 16: J: 
5797; aus lf>24: 58l3, tu\ aus 
1026: 5827; aus l6il: aus 
IO34: 5883; aus i(.37: 5H<^», 
5901; au» H»3S: •;907; aus i<j3>): 
5<i22; aus 1640: 5928; aus l''4l: 
5t, 3*.; au« 1642: 594<j; au» if^S: 
5972; aus 1649: *.<oo4; aus i()50: 
'lOio; aus iCij;: (m_)3o; aus l(';4: 
«■049; aus lOj'-: 60''2, h^l aus 
1658: 6076. 

Weiiikrcii^cr 5914, 95. 



Welnschank paient58;S.<)'»; f>o48. 

— s. auch Winkelwirte. 
Weinstecken. I'reis der — 5477, 

s7-T. 5''37- 
Weinsteine 5814. (.i93, r,2M>. 
Weittungclt 4773, - jj s. auch Tau. 
Weinrehcnt 57 3ü, £2: i2i 
Welnzierl 5J7'», 5400. 
WciUes Geld 55O4. 
WcitJgerber 5'k)3, '):i7; Tarif für 

— aus l*i2*.: 5827. 
Weil! waren <il93. 
Werkschuh 1 Werchs^huh) 5477, 

596'". 
Werkzeuge *'2i'r. 
; Wetzsteine, allerlei 5814, S9tit>, 

j <>I93, liZII: 

Widemholz 47'>4. 
I W icde rt 11 u fe r- l'pesc h i r r 62ttj. 
i Wiegenbandet 5814. 
' Wiener wnid *il''<i, '1274. 

— s. audi Waldaml. 

Wiese, Schcrdingcrin 5794; Trat- 
wiese 47'M. 

Wildhann 48K1; kaiserlicher — in 
Österreich unter der Knns '1219. 
j Wildkatzenbalge 0193. 

Wildprcler ;3oi. 
' W i Idp ret ve rk a u f <io87. 

W ildscIuMz p.itenl (^217. 

Wilssko ^M4. 
j Windlichtcr (.ln3. 

Windzangen SH14. 

Wiukclwiric s'ii.3, i>\^ 1. 

— ». auch \\ cinausschank. 
Winterkatzen 3X14. 
Wismat <)>i(i. 
Wochenmarkt 4878, Jiii. 

Wolfs gut, \'erb<tt des Besuches des 

— '•HO. 

Wolfshautc 5>M4, M93, (i2ir,. 

Wolle !;Ni4. 

\\ nllkartäischeii 621'j. 

Wo 11 st rum p fe, mährische fi2l(). 

Wolltücher 5.S14. 

W urmhicin 
f WOrste (wurschet) dioi, (.2t(). 
' Wulisch pcyn >^*I4. 
. Wundarzt s37>. s''37; — iL Al- 
hrcchts 1\'.: Anton 4H42. 

z. 

Zainciscn 57'i;. 
Zandtrichcl 5827. 
Zangenciscn 5^14. 
ZapfenmaÜ ;4l>, (<0<i3: doppeltes 

6 1 2ü ; Bestandinh.ibcr : Frlbeck 

Kaspar 5415. 



Zau nbcschläge 62it.. 
Zeche der Backer , : : 1 ; ^cr FiKb- 
kauHer 6207, 55; Friacniecbt it 
Straning 53oH; Frjiimjccbt it 
Weitra JO«);, 'ju^ j-oi: Frt- 
i leichnams- (ijottcslcivHnjin- icr; 
bei St. Michael 5:0:, 54;:. <^ 
Kuaigundenzcche in licuia la 
' Ccbirge 51'Ki; Prtcrsicdic jltj; 
I Schncidcrzeche *>;;l*. 
I — in l->nstbrunn 5752. 
- ■ s. auch Bruderschaften. 
Zechmeister, 7.cchprL«pste Qu: 
Zecker *i2l*.. 

Zehen I sc h ra nkcn, \\ icocrtunv:- 
tung der — im Jahre I'.i):; £2: 

Zehner, sächsische, SchrccVcnbrKr 
5507. 

Zeitungen *ii94. 

Zcndl (>I93; maiUindtsch« ii^iib 

Zendldort v'^U- 

Zentengut 5814. 

Zerbcladiwürstc 3^14. f>l93,fcl'. 

Zeug, Mauttarif für allerlei— 

Zeugdiener, landesfurstl. : Freislt^r 
Bartholumäus ^3ii7. 

Zeugskommissär bei Jen i.:,^ 
Land rechten : Lrlbeck Katpa j«-; 
Ostcrmair Laurenz ;;57; tei *■ 
n--ö- Regierung: Anfjag 
Marquard 5H24; Khcmpiotf J«- 
hann S'^SS: Merl Leopold tj^ 
0042. 

Zeug w a r t, landesfürsiliihcr 

Hamcrl Bernhard 5375 . btunels 
Zacharias 55s >• 

Zibeben 5814, (.193, t'^i*»- 

Zibct ti2lti. 

Ziechen, schicsische <>2iC. 
I Ziehereisen 567^. 571:. 

Ziegel, Buße durch LicfciJn; 
- 5301; I'reis der — S*-' 

Ziegellattcn 5927. 
I Zicgelpatent aus 1M15: 0|J3. 

i Zigeuner 534<). 
r.illi, Lehen der Grafen »00 - 

5082, 5104. 16, 32. 40. 
Zinicnter: Wcinmann Johjnn M:- 

chior 60V1, liL 
Zimcntierung 60s''. ''O: f>l-'>- 
53, ~u; (j22i; Gebuhren ti;r - 
5819. 
Zimer 5814. 
Zimcsan 6216. 
Zimnierärzt 5814. 
Zimnicrleute, Tarif für <ije — "* 

1*1:4: 5Kl*>; aus l(.J7: J^r^ 
Zimtrinde, Zimtrohren 5M+. 'i''''- 

<i2|(.. 
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Zinn .>8l4, t>l<}l, Oztb. 
Zinngcschirr diqi, 6210. 
ZinngicÖcr, Warentarif für die — 

aus I62<i: 5«27. 
Zinnl(anncn, Zinns^hüsseln 51H2. 
Zinnober 5814, 6iq3, 621O. 
ZipreÜhoIz 

Zirbelnüsse (F'ij^noU) (>lf)i, 621O. 

Zirkel 6216. 

Zithern G210. 

Zitronen 5966, 6i<)3, 02:6. 

Zitwcrwurzen 5X14, (<2l(). 

Zmäschl (<i<)3. 

Zobel 5«I4, f>i<)-^. 



I Zöckcr f>ii»3. 

' Zöpfe 5814, 6216. 

Zoll (Längenmaß) 3477. 

Zuckerhut (ji<)3. 

Zucker»aum 5814. 

Züricher Schleier O2U1. 

Zufl uchtsürtcr 56O'», I2j 57/3, 
, 5810, 3o; 6122. 

Zungen 5814. 

Zuraschen 5H14. 
' Zureicher, Lohn der — 5816. 

Zwagen 55()8, 

Zweierl ^<)i>fj. 

Zwcrchnn/ugl 5814. 



Zwespen, gedörrte (1216. 

Zwikrcuzcr, polnische 572'». 

Zwilch 5814. 
^ Zwilchnagl 567S, 5792 

Zwirn, allerlei bioS, (>2lt>, 
1 Zwischgnid r>2l(i. 

Zwispil jfjWi. 

Zwistöß, ZwistüÜHoÜ, verirrte 5477, 
5927- 

ZwizBckschin 5678, 5702. 
Zwölfer (Münze), schwcirerischc 

549'»; Stolpergische 5507; wäUche 

5329. 

Zwykreulzer, polnische >726. 



Ergänzungen und Verbesserungen. 



Nr. 4877 lies; Friedrich IV. j 
» 4905 lies: .Merl von Ourkfeld. 
» 40i')i Zeile ^ von unten lies: zu Als. 

> 5tS4 lies: Thoman .Schachncr der ölcr. 
» 521; lies: Joh.\nnes Kcgkmann. 

> 5242, Seite 86b, Zeile von unten lies: Hering zu 

Plasluwden. 

» •;404, Zeile i von oben lies; Nr. 53X1. 1 
» 5614 lies: Nobilitirtcn. 
» 5753, Zeile von unten lies: Nr. >7|;2. 
» 5761, Zeile 1 von unten lies: Nr. 5''58. ^ 
» 5779 lies: Hans Paul NVolzogen. 
» 58o<), Zeile 2 von unten lies: .Vr. 5782. 
» 5814, Seite 21«), Zeile lü von unten lies: straussen 
statt staussen. 

» •,>*i)i> ergänze: Has Patent vom i. Miirz I'j36 liegt 
mir nicht vor. 

> 5900 erc.inze: Das Patent vom iiL Jänner lf)2I liegt ^ 

mir nicht vor. 

* 59**5i l unten lies: Nr. 5853. 

» 5'>66, Seite 277, Zeile l_; von oben lies: emcr wein, 
bier, cssig. 

» 5<(W), Seite 2^^, Zeile l5 von unten lies: rubrica 
ausführlich. 

» 5")74, Zeile 2 oben lies: häringcrs haus, 
» 6lo3. Zeile i von oben lies: Nr. diuo. 

• 611O, Seile 3ii»a, Zeile ij von unten lies: Selb 

statt Selber. i 
» 6134. Zeile i von unten ergänze: Vgl. .Nr. f>I>9. 
Seite 398 lies: Asparn 1 .V.\7. Jiejirk/. 
» ergänze bei Bargerspital: Nr. 5398. 

» 410 ergänze vor F"eldcgg: \'elben (ivo?) 50;;, 
5113. 



Seite 410 ergänze: zu Verona: ^lf»3. 

• 4 10 » nach Feuersbrunn : \'etzcsdorf s. W etz- 

dorf. 

410 > zu Flandorf (Hcndort'i: 5004. 
» . zu Friedrich III.: 6274. 

412 » zu Gaunersdorf: (Cn. Mistetbach), 
» Iii lies: Ocrasdorf (Ocrharczdorf, Gcrcstorf ((Hi. 

Wölkersdorf) 4812, 4<)5o. 524:. 
» 413 ergänze bei üOrz: Albrccht üraf von 48 1 3. 

• 4ii » bei Gotfricd Bischof von Passau 4813 

lies: Gotkasch f)Oi5. 
» 414 ergänze vor GroOau: GroitJ am See ^Kroisbach 
am Neusiedler See V i 597'1. 

• 418 bei llüttcldorf. Kicden lies: Schuhsprecherin. 

• 424 lies: Cosmerovius. 

> 425 nach Laab um W alde crg.'uize: 50O8. 

» 42s nacli Lab erganze: Lakirchcn (OÖ.) 4988. 

• 42^ bei Ladislaus Postumus ergänze: ''274. 

» 42 j nach Landstraße ergänze: Landstciner Ferdi- 
nand 5057. 

» 42 ; nach Langenlois ergänze: Langcnrohr (Ror, 
obern Ror auf dem Tullncrleld) (dli. Tulliii 
48*15, ^ 4'»23. 

> 42'' nach Lanzendorf ergänze: Lasdorf s. Loosdorf. 
» 420 nach Lasscc ergänze: Lassitz {»•o9t 5074. 

42>i nach Leipzig ergänze: Ley&cntrit Hans 5074. 
» 420 bei Lcmpach crg.mzc: Neulengbach. 

> 426 nach Lenora cri;änze: Lcnstain (OÖ.) 5006. 
» 427 bei Loosdorf ergänze: s. I'yzlngcr Sigmund. 
» 444 bei W'etzdorf ergänze: 1, N'ct/cs.iorll. 

• 4^5 bei Kämmerer ergänze: Kudoll von Liecliten- 

stcin 52 ;7. 

» 4(.'> ergänze: Postsachen in Wien 5884. 
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\'on (ii'ii Quellen zur Geschichte der Stadt Wien sind bisher loig^i: 
Bände eiüchienen: 



I. Abteilung: Regesten aus in- und ausländischen Archiven mit Ausnahme des Archiv: 
der Stadt Wien. 

I. Band: Regesten Nr. 1—1256, Wien 1S95. 

II. Band: Regesten Nr. 1257—2268, Wien 1896. 

III. Band : Regesten Nr. 2269—3494, Wien 1897. 

IV. Band: Regesten Nr. 3495 — 473t, Wien 1901. 

V. Band: Resten Nr. 4732—6274, Wien 1906. 

II. Abteilung: R«gesten aus dem Ardiive der Stadt Wien. 

I. Band : Verzeiclints der Originalurkunden des stSdtischen Archives (1239-:- 

Bearbeitet von Dr. Karl UliHrz. Wien 1898. 
II. Bind: Verzeichnis der Originalurkunden des städtischen Archiv« (1411-14'' 
Rearheitet von Dr. Karl Uhlirz. Wien rgoo. 



III. Abteilung: Grundbüdier der Stadt Wien. 

I. Band: Die ältesten Kaufbttcber (1368-^1388). Bearbeitet von FriEB Sei;- 
Wien 1898. 
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